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Berein zur Ūnierfāuna ķūllfebebtitf» 
tiger Sungfrauen 90, 

Berein, Rio. 0 zur Pebung ber Land⸗ 
wirthſchaft 441, 462. 

Beterinārinftitut in "Rafan 55. 


Vogel, Dr. Alfred: Lehrbuch ber Kinder⸗ 


franfģeiten 439. 
Volkmann's, Sri Dr., Doctorjubilãum 
ui? af Hagensberg 38, * 
— iu vija 1870 5 
04:; — Berliner 
Borlefung jum Beften * SA 


Borītbufitafi g4, 

Bortrāge: dffenttlje in Riga unb Kur⸗ 
land burd ben Curatorgehülfen 
zu ģeftatten 422, 


w. 
Wagner, Rarl: Preisrichter 150. 
Walſenſchule unb Waiſenhaus bet lit.» 
rāft. B.B. 21, 25, 76, 446, 
Waldbrände 159. 
Walker, Dr. Karl: ruff: Agrarcommu⸗ 
nismus 5; — bie Rolenbank 359; 


360; — Rußland und die tat. 
Sir . 486. 
Walter, 6., Paftor zu St. Joh. 150, 
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mitglieb der B.-B. 455. 
YBanbtafel=Berfcģieferung 130. 


vari am Weidendamm 


— 1875 349. 

Wehrpflicht, ſ. ——— 
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Wernich, Dr. Dtto Alexander, + 452 
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Bitterungsbericte, f. Pafen» unb Bit: 
terungsberichte. 
—— baltiſche, 441. 
i” vika ; ruffifģer in Riga 


Wohiwoilen. Allerhöchſtes dem Gou⸗ 
verneur Uexküll eröffnet 178. 
Wohnungsmiethen, Sinken ber, 391. 

Wöhrmann'ſcher Park 178. 

Woiff, Baron, — —* bed Gouv.⸗ 
Gymnafiums 113, 

Wolff, Dr. Heinrich, Yrof. ber Land⸗ 
wirthſchaft am Polytednitum 94. 

Wolff⸗Stomerſee: die Staatsſchuld in 
Frankreich 486. 

Wollmarkt in Riga 294. 


T» 
kr -rad G. v., Zob betreffenb 
299, 324, 


Zeitfģriftenrevue: Archiv fūr „titeras 
turgeſchichte“ 291, 3153; — „Čen» 
tralblait, Lit.” 653 — Deuiſche 
Snbuftriegeitung” 204 212, 248, 
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168, 314, 366, 395, 412, 430, 
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* 480; — „Dr. Yetermann'd 
—E 5, 100, 131, 184, 
212, 298; — „Pitaval, neuer⸗ 
653; — Vrovingiatblātter, neue 
preu$ifdje” 298; — „Rundſchau, 
deutſche“ 5, 229; — „ieber Land 
und Meer“ 1013 — „Biertelja$» 
resſchrift für Voltswirlbſchafl 5, 
412; — „Weſtermann's Sonatē- 
tefte” 248, 487; — „Beitfcrift 
für bilbende Kunſt“ 113, 131, 

Zeit: und Gtreitfragen, beutſche 18, 

39, 148, 184, 229, 276, 300, 
375, 430, 

Zeitung für Gtabt und Land in ben 
Berlag von $. Deubner überge⸗ 
gangen 307, 

— Dresdener, Ankündigung 24. 

ur auslānbifģe, Zahl ber per 
Poſt befūrberten 138, 

kad "7 mors Mitauer, mit der bed 

Rig. Yoftcomptoir verbunden 159. 

Zollgebaͤude in Riga, Neubau 267. 

JZoũgefalle in Goldmunz zuerģeben 434, 
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Rigaſche 


Stadtblä tter. 


V 1. | Buli, ben 8. Januar. 1876. 


(67. Jahrgaug.) 











Wöchentlich I mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Kop. 





Die Rigaschen Stadthlittter werden, auch in 
ihrem nunmehr beginnenden 67. Jahrgange wie bisher einmal 
wochentlich erscheinen. 

Das Abonnement betrāgt: 

«cw... Fūr die Stadt: 
jāhrlickh. . . 2 Rbl. — Kop.,; mit'Zusendung 2 Rbl. 35 Kop. 


halbjāhrlich .1 — ji ja — J 
vierteljabhrlice — „ 50 5 — nn» 60, 
Ueber die Post: 
jāhrlich . . . . 2 Rbl. 60 Kop. 
halbjāhrlichh |... 1 35 „D 
vierteljāhrlich . . — „ 85 „ 


Bestellungen nehmen entgegen: Die Stadtbuchdruckerei 
von W, F. Hācker, die Buchhandlung von N. Kymmel 
und:die Redactio», Altstadt Nr. 11, 2 Tr.. 








Ein tūnhiejābeiges Jubiläum. 

Unſer geehrte General⸗Gouverneur aus ben Jahren 1848—1861, 
ber gegentvūrtige Inſpector ber Sriantete, General» Adjutant Sv. 
Majeſtät be$ Raifers, 

Fürſt Alerander Arkadijewitſch Jtaliisky Graf Suworon—- 

| Rymnikski, 
beging in St, Petersburg am Neujahrstage 1876 i BOjūfriges 
militairiſches Dienftjubiläum. 

Herr Regiſſeur Franz Treller hatte zur hieſigen Feier des 
Tages am 2. Januar 1876 für unſer Theater ein Feſtſpiel ver— 
faßt, welches ſehr beifällig aufgenommen wurde. Die Stadt Riga, 
in Frl Suhrlandt perſonificirt, das rigaſche Straßenpflaſter in 
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Herrn Reutſcher, die "Riga: Duncburger Eiſenbahn in Frau 
v. Waſowichz, das Haus der großen Gilde in dem hubſchen 
Šrī. Welden, die Bbrſe in Frau Baske unb die brumatijt) 
darſtellenden Künſte in Frl. Eichb erger, — dann die Navigations⸗ 
ſchüler und die Mitglieder der Liedertafel hoben die Verdienſte des 
Jubilars um unſere Stadt in beredeten Worten hervor und be— 
kränzten ſeine Büſte bei elektriſchem Lichte mit Guirlanden. Klio 
aber, von unſerer junoniſch geſtalteten, blühenden Mitbürgerin, 
Fri. Lorenz dargeſtellt, nahm die ganze Procedur ad acta. 

Die Tagesblätter haben — über die dem greiſen Fürſten 
gewordenen Ehren berichtet. 


Beſtand der Rhederei Riga's ult. 1875. 


Schiffe. 1) Segelſchiffe. Pferdekraft. Zoll⸗Laſten. 
51 Beſtand ult, 1874 laut Stadtbl. 1875 Nr.1 6997 
i Davon — ab: 

2 durch Verkauf ... R gu 202 

VK” Šeeverluft — fi. 8 VC 762 
7 — 964 
44 | i 6033 

Dagegen famen gu: 

1” burc) — — 173 

2 „Neubau ., jās ās gi 419 

2 a Nagļi S... 349 

a Mmtmeffumg a. 934 
5 1034) 
49 . Beftano ber Gegeifebiffe ult. 1875. . 70674 


2) Damypfiģiffe. 
a. Geedampfer: 


9 Beſtand ult. 1874. s 1048 1269 
1 neu hinzugekommen dutch Untauf S 99 360 
10 Beſtand ber Gerbampfer ult. 1875 . 1147 1629 
b. Fluß⸗ * — 
29 Beſtand ult. 1874 . 518 
Dazu kamen: 
3 durch Y%ntauf. . . AV S Š 105 54 
1 ,„ Neubau in Riga V gut < āl 
„Ummeſſung . 284 
33 Beſtand der Fluß⸗ u. Bugfīrb. ult, 1875 1251 597% | 
43 Beſtand ber Dampfſchiffe rad 808 22261 
92 Schiff⸗ Toialbenand der — ga'd 
X „ 1875 — 2398, Zoll⸗Laſt. 9294 
en: | 
89 ult. 4 J da „2182. 8784 


3 Schiffe Zuwachs mt... —avekraft 216. ZollLKaſt. 510 


sa. Bi us 
Am Ķaufe des Jahres 1875 ſchieden aus der Rhederei: 





eco 
. 


Rheder. Bauart, Ediffēname, 


M. Kurſit u. 7. 

Paeſch .... Schoner. Kath. u. Joh. verkauft nach Lübeck. | 85 

Weſtbergu. Comp. Schon.Bark. Od. verkauft nac Finnland 117 
bito, Bari Ņeutral, | im Ytov. bei Molene ge» 
ſtrandet u, als rad 


Verbleib, | 3. 





G. W. Schroeder nach Breſt eingebracht 193 
u. Comp. ,. Brigg. Charlotte. im Auguſt unweit Liſſa⸗ 
bon geſunken ...86 
dito. Schon.Bark. Mühlgraben. im September in ber 
Nordſee verſchollen | 140 
dito. Bark. Riga. im Dec. beim Einſegeln | 
nac Libau geftranvet | 238 
šengēr u. Comp. Brigg. Louiſe Charl. | im Gept. mit einer Slee— 
perladung in der Nord⸗ 


ſee gekentert, darnach 
geftranbet, $$raf ,, | 105 


Summa 2 Schiffe vertauft unb 5 verloren, Zoll⸗Laſt. 964 








Dagegen wurden neu erworben: 


Rheder. Bauart. Schiffsname. Schiffer. Pftr. | 34, 














1) Segelſchiffe. 
Neu Ķergeftelit: 
M. Grewe .......|3m. Scho David. M. Gretve, | — | 178 
| baut: | 
9. Dombrowsky u. ilgā Barkſchiff. —J— H. Noack. | — | 252 
J. Schwalbe u. Comp.. 3m. Schoner. Ninnufējem, | %. Ferle. — | 167 
Angekauft: 
Wittkowsky, Querfeldt u. | , 
Comp......... Barkſchiff. Tantivp. T. Remmerſen — | 195 
Pugo yra u. Kupfer . . |3], Schoner. Annau. Oitilie G. Ralling.: | — | 154 


5 Geģgeliģife | — | 941 
2) Dampffģijfe. 











Ungetauft : 
. (raka v. Girimm. . Schrauben D.| Betty. . ja Piena] 99| 360 
.Dreimann ,..,.,Gģraub. BD| Veptun. 40| 21 
Frisk u. Wieprecht ... dito. reß. 15/ 14 
dito. dito. Solid. 50| 19 


| ļ gr Riga neu geen 

%. Bajen's Witiwe ..Rader FD. | «4, | «4 14 8 

5 Dampfer | 216] 4f7 
| I 6. N 

Bemertfung. Die Rhedereiliſten ber liv- unb kurländiſchen Rifte tverben 


unfere Gtabtblāttēr in dieſem Jahre nicht Dringen, weil genügende Aufgaben 
über biefelben mangeln. "aaa i "ie Reb. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinmniūtigeē. 


Patente ſind ertheilt worden: auf 10 Jahre: 1) dem Aus— 
länder John Wales Stanton auf eine Vervollkommnung in der 
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Conſtruction der Löſchapparate bei Feuersbrünſten; — 2) dem Aus— 
länder Franz Hoffmann auf vervollkommnete Maſchinen zur Fabri— 
kation von Holzſchrauben; — 3) dem Ausländer Herm. Paukſch 
auf einen mechaniſchen Rectificator für die Speiſung der Dampf— 
keſſel; — 4) dem Ausländer Armand Ruh auf ein Geſtell zur 
Fabrikation von Fäden u. ſ. w.; — D) dem Ausländer Sean Baps 
tifte Freſon auf ein Verfahren zur Beſeitigung vegetabiliſcher Sub— 
ſtanzen in Geweben aus Faſerſtoffen animaliſchen Urſprungs; — 
6) dem Lieutenant N. Bulygin auf einen ununterbrochen arbei— 
tenden Dampf:Zrodenapparat. — Auf 5 Jahre: 7) ben Auslän— 
dern Madame Parthéenie Waters Poſt und Hrn. Andr. Jackſon 
auf Vervollkommnungen in der Conſtruction eiſerner Brücken; — 
8) dem Herrn John Good auf Vervollkommnungen in ber Ver— 
arbeitung von Flachs, Hanf und anderer Faſerſtoffe; — 9) den 
Ausländern U. Bromowski und F. Urbanek auf eine Vorrich— 
tung zur ſchnellen Evacuirung der Diffuſionsbehälter auf Zucker— 
fabriken; — 10) dem Ausländer W. Tilſon auf eine vervollkommnete 
Maſchine zur Tüllfabrikation. — Auf 3 Jahre: 11) dem Staatsrath 
ko cis des otv auf einem Panbapparat zum Yteinigen ber 

eiche. 


Erinnerungen. 


Am 2. Januar 1776 ſtarb, 68 Jahr alt, Zacharias Bartels, 
Aeltermann der ———— 1756, nachdem er 1740 





Aelteſter der Compagnie geworden Er beſchenkte unſer ſtädti— 
ſches Waiſenhaus. Daher beļanb ſich ſein Bildniß unter ber 
Zahl derjenigen, welche 1810 zur Feier des Jubiläums ber une 
dertjährigen Unterwerfung von Livland und Riga unter Ruß— 
lands Scepter bei dem ſolennen Feſtmahle in ber großen Gilde— 
ſtube aufgeſtellt waren. Vorher hatte es unter dem 14. März 1779 
bereits ſeinen Plat im Waiſenhauſe ſelbſt gefunden, und ber 
Waiſenknabe Carl Adam Dreßler hielt bei ber Aufſtellung deſſelben 
eine pr" welche im et. Petersburger Journal 1779 6G. 280 ff. 
evrudt ift. :: 
: Mit bem Abſchluß' des erften Vierteljahrhunderts (1825) be» , 
gann Carl Gottlob Gonntag (feire intereffante Rundſchau über 
ben Wohlthätigkeits- und Gemeinfinu Rigas, welche eine fortlau— 
fende Gallerie aller Erxungenſchaften im öffentlichen und geſell— 
ſchaftlichen, Familien- und Cultur-Entwickelungsleben des 1. Bievs 
theils dieſes Jahrhunderts enthält und auch im Separatabdrucke 
aus unſeren Stadtblättern unter dem Titel: „Rigas Wohlthätig— 
keits- und Gemeinſinn,“ VI und 48 S. 8. im Drucke erſchien. 
Vor 256 Jahren begann unſer damaliger Mitbürger Neeſe, 
ſpäter gelehrter Apotheker in Kiew, eine kurze Zuſammenſtellung 
des Wiſſenswürdigſten für das zweite Vierteljahrhundert in den 
Stadtblättern 1851; auch das Inland brachte it Jahre 1851 eine 
Reihe dahin einſchlagender Mittheilungen. st Sia 
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picu Biteratue und Sunfi. 

Die „Mittheilungen und Nachrichten für bie evang. Kirche in 
Rußland“ bringen Novemberheft 1875: „Inſpiration und Infalli— 
bilität,“ von Dr. Alex. v. Dettingen; — Kirchliche Nachrichten 
und — Aus Kurland (Schulbericht) und Transkau— 
kaſien; — Literäriſche Anzeigen. 

Beitfdriftēnrevne. Die „Vierteljahresſchrift für Volks— 
wirthfſchaft, Politik und Kulturgeſchichte,“ von Jul. Faucher, bringt 
1% Jahrg., 3. Bant: „Die neueſte Vertheidigung des ruſſiſchen 
Agrarcommunismus,“ bon Dr. R. Walcker; — „Dr. A. Peter— 
mann's Mittheilungen“ bringen 1875, Heft XII: „Neuer Seeweg 
ton Europa nad Sibirien. Nordenſkiöld's Expedition von 
Tromſö nach Jeniſei, 8. Juni bis 15. Auguſt 1875.” Bon A. 
Petermann (nebft Karte); — die „Deutſche Rundſchau,“ 1875 
December, N. N. Karafin: „Ak-Tomak.“ Ein Sittenbild aus 
Centralaſien, nach dem Ruſſiſchen von Iſolde Kurtz. 

Diie „Ruſſiſche Revue“ IV. Jahrgang, 12. Heft bringt: 
„Das phyfikaliſche Central-Obſervatorium in St. Petersburg und 
die neuere Entwickelung der Meteorologie in Rußland.“ Von H. 
Bild; — „Zur Charakteriſtik ber literariſchen Bewegungen in Ruß— 
land im ben Jahren 1820—1860,” Hiſt. Slizze von A. Pypin 
(Schluß); — „Die Fortſchritte der geoͤlogiſchen Beſchreibung Ruß— 
lands in ben Jahren 1878 und 1874.“ Bon Profeſſor Barbot 
be Marnh; — Literaturbericht u. ſ. w. — 

Die „Sammlung gemeinverftānblider und wiſſenſchaftlicher Vor— 
träge“ bringt X. Serle, Heft 236: „Ueber Milton und Cromwell.“ 
Von Prof. Alfred Stern; — Heft 237: „Ueber Landespferdezucht 
im Regierungsbezirk Gumbinnen." Bon J. P. Frentzel; — Heft 
238: „Die Heiltünſtler des alten Roms und ihre bürgerliche Stel— 
lung““ Bon Prof. Gottit. Ritter v. Rittershain; — Nr. 239: 
„Klytia.“ Bon Dr: W. Mannhardt; — Yt; 240 (Schlußnum—⸗ 
mer der X. Serie): „Nacht und Morgen unter den Tropen.“ Von 
Dr. Franz Engel. 

„Det 5. Bd, IL. Serie ber Veröffentlichungen des „All— 
— Vereins für deutſche Literatur,“ Berlin A. Hofmann u. 

ot, Prirgt von Karl Gutfotv: „Rückblicke auf mein Leben;“ — 
bet 6. Bb., welcher fo eben erſchlenen iſt, bringt: „Die alte Welt 
in ihrem Bildungsgange als Grundlage ber Sultuv ber Gegenwart,“ 
von Georg Hohns. kā bi ķ | * 

Reinhold Lenz betreffend. Der Hofrath Prof. Dr. Urlichs 


hat im Schiller⸗Archiv zu Greifenſtein ob Bonnland das Bruchſtück 


eines Tagebuches des unglücklichen Dichters Reinhohd Lenz auf— 


gefunden, welches dieſer 1775 für Goethe geſchrieben hat. Es hat 


ſich zufäilig in Schiller's Papieren erhalten, dem Goethe es 1797 
mitgetheilt hatte. Daß es ber Charakteriſtik von Lenz in „Dichtung 
und Wahrheit“ zu Grunde liege, kann nur ſehr uneigentlich wahr 
fein, ba dieſe 15 Jahre nat Schiller's Tode geſchrieben wurden, 
aus deſſen Händen es ſeit 1797 nicht mehr kam. Ein anderer 
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wichtiger $unb, ben Dr. 4, Vollmer in Gtuttgart gemadt, befteft 
in einer großen Anzahl von Briefen Goethe's an Gotta. 


d$Ņeaten | 

Novitäten unb Ņervorragenbe Vorſtellungen im Dee 
cember, Die erſte Novität: „Der Beildenfrefjer,” Luſtſpiel von 
Moſer, wurde Dei ftet$ gefülltem Hauſe umb ftetē lebhafter Auf— 
nahme 7 Mal gegeben. Ein Stück, reich an höchſt komiſchen Situa— 
tionen, weniger an Handlung. Die Darſtellung iſt eine durchweg 
abgerundete. Wir können nig zugeben, daß Hr. Göbel gu viet that. 
Die Herren Galſter und Markwordt ſchloſſen ſich im wirkſam 
an. Bon ben Damen errang "ben erſten Preis Frl. Eichberger. 
Die zweite Novität: „Šu Freud und Leid,“ Poſſe mit Geſang vou 

acobſohn, zwei Mal aufgeführt, gehört zu ben beſſeren dieſes 
— und wurde unſern küchtigen komiſchen Kräften entſprechend 
gegeben. 14. 

Die Oper brachte; „Stradella,“ „Poſtillon von Longiumeau,“ 
„Fenella;“ das ſerieuſe Vrema „Medea,“ „Macbeth;“ das Luſt— 
ſpiel: „Viel Lärm um Nichts“ (2 Mal); bie Geſangpoſſe: Aſchen⸗ 
brödel“ (2 Mal), „Vater Gorilla,“ „Eine verfolgte Unſchuld;“ 
die Kinderkomödie: „Dornröschen“ (3 ni Nur ber Snbalibene 
fonds fatte ein Benefiz. Wiederholungen famen 22, Borftellunget 
aufer Abonnement 6 unb eine 9Yteboute zu Gylvefter vor. — Noch 
einige Worte über bie beiben Stücke ben Shakeſpeare: Bn ben fo 
verſchiedenen Rollen des Macduff und Ambroſius mar Ka Zrelfer 
in gleichem Maße vortrefflich. Aehnliches gilt von Perru Göbel 
als Benebict und Macbeth, welche letztere Leiſtung aber keinen Ver⸗ 
gleich mit ſeinem ——— — Othello aushält. Eine 
ſchöne Leiſtung war die Ladd Macbeth des Frl. Suhrlandt und 
eine gar liebliche die des Frl. Loxeuz als Hero. —r— 


— 





Dorpat rgirā ati 
Ge... Exc. ber wirkl. Gtaatēratf und hoher Orden Ritter 
Dr. Friedrich Georg v. Bunge in Gotha iſt zwar Profeſſor meri- 
tissimus, Ehren-Mitglied ber Kurländiſchen und Eſtländiſchen Ritter— 
ſchaft, Ehrenbürger ber Städte Riga und Reval, Ehren-Mitglied 
ber Kaiſerl. Univ. zu Dorpat, aber nicht Prof. emeritus, weil ex 
nur 20 Jahre im Lehrfache geſtanden hat. Früher Rathsherr und 
Syndieuns in Dorpat, zum: Bürgermeiſter erwählt, zog er es 1832 
vor, bie Profeſſur ber Provincial-Rechte Liv-, Eſt- und Kurlands zu 
übernehmen, wurde 1842 nach Kaſan verſetzt und ſeiner Bitte ge» 
mäß verabſchiedet, ſodann Syndicus, rechtsgelehrter Bürgermeiſter 
und Conſiſtorial-Präſident der Stadt Reval, zuletzt Codificator 
in per II. Abtheilung ber Allexhöchſteignen Canzellei Br. Kaiſerl. 
Maj. bei Bearbeitung des III. Theils des Provincialrechts. 
Am 31. Decembey feierte der dim. Rathsherr Karl Friedrich 
Zoepffev unter allſeitiger Theilnghnie das Feſt ſeines Ojūbtigem 
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Etabliſſements (Colonial⸗Waaren⸗ unb — verbunden 
mit einer weithin bekannten Cigarren-Fabrik). Einer ſeiner 
Söhne, Dr. juris Emil, iſt Hofgerichts- Advokat und Geſchäfts— 
führer ber Dorpater Communal-Bank, ber: āltere Karl, Cānd. 
theol. und Baftor zu Talkhof im Dörptſchen Gprengel. 

Am +8. Dec. ſtarb im hohen Alter von 82 Jahren odgeaģtet 
bey dim. Rathsherr Karl Audreas Gottlieb Pennig. Chef eines 
ebenſo alten Gtabliffementē, hinterläßt ev eine zur Univ.-Grbiu eine 
geſetzte Wittwe Wilhelmine, geb. Wittig, mit welcher ex am 
16, Det. d. J. das Feſt ber goldenen Hochzeit exlebt haben 
würde und fünf Söhne, von denen ber älteſte, Karl Oskar, das 
Comptoir und inländiſche Commiſſions-Geſchäft des Vaters 
unter. ber alten Firma Karl — fortſetzen, der jüngſte, 
Nikolai, dem Budengeſchäfte vorſtehen wird. Zwei andere, Arthur 
und Elmar, haben landwirthſchaftliche Stellungen im Gouvernement 
Plescau inne und ein fünfter Camill iſt Pharmaceut im Bonus 
vernement Saratow. Ein älterer Bruder des jetzt Verewigten, 
Jakob Heinrich Hennig (geb. gu Dorpat ben 5. Decbr. 1788, 
geſt. zu Riga den 16. Ytat 1808, begraben den 19. Mai 1808) 
gab die Veranlaſſung gu ber von unſerem Dr, Auguſt Albanus 
gehaltenen „Rede, am Begräbniß-Morgen des guten Jünglings 
„tt. ſ. w. u. ſ. w. geſprochen.“ (Als Handſchrift für Freunde des 
Verſtorbeuen.) Mit Bewilligung ber akademiſchen Cenſur gedruckt 
von W. F. Häcker, 15 S. 8. — einem trefflichen Zeugniſſe für 
ben Geiſt des damaligen Redners als Predigers ber beutīdeu 
Stadtgemeinde und für den Charakter des frühe Šerftorb enen, befjeu 
Mutter ben Schmerz erlebte, ihren Erſtgeborenen, zu deſſen Sterbe— 
lager ſie herbeigeeilt war, gerade vier Jahre nach dem Tode ihres 
Gatten au bemjelben Tage zu betveinen. 

Die Sbee ber „Dorpatſchen Stabtblātter,” ſchon ſeit Monaten 
Angeregt und durch einfeitembe: Schritte des Geniors unſerer Bud)» 
drucker und Verleger, Herrn Heinr. Laakmann (aus Lübeck) ihrer 
Verwirklichung nahe gebracht, ſcheint noch des Frühlings-Anbruchs 
gu bedürfen. — Herr Wilhelm Glaeſer (aus Lübeck), vor Jahres⸗ 
Friſt in ſeine Heimath zurückgekehrt, hat das mit dem 31. Januar 
d. J. erlöſchende Privilegium ber Alten, mehr als Sojaährigen 
Dorpatſchen, in Oberpahlen wurzelnden, Zeitung mit ſich ge— 
nommen. | 

Herr Ra Ēroeger (aus Norwegen gebilvtig, in Hamburg 
gebilbet, ſtud. in Deutfdlane, vieljähriger Lehrer ber Schm idt ſchen 
Anſtalt zu Fellin, dann in St. Petersburg anſäßig, für kurze 
Beit auch in Riga domicilirend, ſeit einigen Monaten in Dorpat 
privatiſirend) iſt in Anerkennung ſeines Verdienſtes durch die Be» 
ſchichte Liv-, Eſt- und Kurlands bis 1561 von: ber bei der 
Univerſität beſtehenden gelehrten Eſtn. Geſellſchaft zum Ehren— 
Mitgliede ernannt, zuſammen mit dem Hofmeiſter, Director des 
——————— Vicepräſidenten der bei der Unuiverſität 
Moskwa beſtehenden Moskwaſchen Geſellſchaft für Geſchichte und 
Alterthumstunde Rußlauds, Geheimrath Theodor Baron Bithler, 
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Vachkommen unb Biographen Grnft Joh. Birons (ſ. Mitauſche 
Ztg. 1875, Nr. D, 6, 7) und dem Profeſſor ber Finniſchen Sprache 
und Literatur zu Helſingfors Dr. Auguſt Ahlquiſt (Fenniſirt und 
pieubonym Dffaren: Erlenzweig). a | 


Zur Tages⸗Chronik. 

Unter dem 28. December v. J. ſind der ältere Ingenieur ber 
Riga⸗Dünaburger Eiſenbahngeſellſchaft, Herr Becker, als Betriebs— 
Director, und ber Ingenieur, Goll.-Gecr. Schubert als Gehülfe des 
Directors ber genanntēm Bafim vom Miniſter der Wegecommuni—⸗ 
cationen beſtätigt worden. (Reg.⸗Anz. 

Am 30. Dec. v. J. traf ber Director des Poſtdepartements, 
Geheimrath Velho, zur Reviſion des Poſtweſens Ring ku 
KE ig. Ztg. 

Wie verlautet, ift das buvd ben Austritt des Derrn Oberpaſtor 
Jentſch vaeant gewordene Amt eines Oberlehrers ber Religion 
am Gouvernements-Gymnaſium dem Herrn Paſtor Ziling gt 
Bickern — worden. "ts! 

Am 16: Dec. wurden von ber Berfammiung ber gemein— 
nützigen und landwirthſchaftlichen Geſellſchaft für Südlivland 15 
neue wirkliche Mitglieder und 1 Ehrenmitglied erwählt, die Ver— 
legung des Vorſtandscentrums nach Riga beſchloſſen und folgende 
Vorſtandswahlen vollzogen: zum Präſidenten Profeſſor am bal— 
tiſchen Polhtechnikum Jegor v. Sivers, zum Vicepräſidenten Land⸗— 
rath H. v. Kahlen-Geiſtershof, zum Secretair Docent für Chemie 
und Ackerbau⸗ Chemie Thoms, zum Schatzmeiſter Kaufmann F. 
Ziegler, zu Räthen: Dr. med. Ferd. Baron Wolff, v. Hanen— 
feld-Sunzel, v. Tranſehe-Selſau. —— 

Das Recht zur Erhebung der Korobkaſteuer von allem in Riga 
koſcher geſchächteten Gregs, Klein-und Federvieh für das Qua— 
driennium 1876—1879 ift unter dem 15. Dec, v; 3: dem Rigaſchen 
Saufmanu 1. Gilde Wulf Jankelowitſch 2 un; berpadģtet tvotben. 
Am 22. Decbr. fanb in ver „Rigaer Muſikſchule“ zum 
Abſchluß des Semeſters die erſte, ſämmtliche Klaſſen- und Unterrichts— 
gegenſtände umfaſſende Prüfung vor einem dazu eingeladenen Pu— 
blikum ſtatt. | — 
In der Nacht vom 15. auf den 16. Deebr. um 1 Uhr wuürde 
ber Hofwächter des Hebräers Neuberg, Namens Karl Jaeowlew, 
auf: dem ſeiner Obhut anvertrauten Grunde an ber Dunauferſtraße 
Nr. 12, auf ber Treppe ſitzend, erfroren gefunden. | |). 
—Am 18. Deebr. früh 1. Ufr. brannte bie nod) aus ben fiebent= 
ziger Safren des vorigen Jahrhunderts ſtammende hölzerne Kirche 
auf dem rechtgläubig griechiſchen Polrow-Begräbnißplatze bis auf den 
Grund nmieberi. — Ueber dieſelbe iſt außer dem in der „Rig. Ztg.“ 
Nr. 294 angeführten Aufſatze des Dr. W. v. Gutzeit im XI. Be. 
ber „Mittheilungen aus ber Livl. Geſch.“ hinſichtlich der Nau— 
mow'ſchen und Bekleſchow'ſchen Gräber auch S. 30 ber Nr. 50 
G.. 456 angeführten Schrift zu vergfeidjem rate, 
Am 28.Dec. Abends gerieth in ber Herrenſtraße im Bergfried'ſchen 


SE. J 


Hauſe bas Magazin ber Gebrüder Stephan mit Gofb: und Schuh— 
waaren im Branb, wobei das Inventar des Magazins und ber ge» 
ſammte Waarenvorrath, mit Ausnahme eines — ber Gold— 
und Silberſachen, ein Raub ber Flammen wurden. — 9m 29. 
Dec. Nachmittags gerieth in ber Wattenfabrik des Herrn Bürger— 
meiſters R. Beck an der Moskauſchen Straße das mit Watten ge— 
füllte ſteinerne, zweiſtöckige Gebäude, in welchem ſich die Trocken— 
kammer befand, in Brand, in Folge deſſen das Innere des Ge— 
bäudes faſt vollſtändig zerſtört tvarb, 

Conceſſion iſt ertheilt worden dem Kaufmann 2. Gilde H. 
A. Hidde zur Anfertigung von Hohl- und Flüſſigkeitsmaßen. 


Termine. 


9. Jan.: Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von Aug. v. Zöckell, beim Hofger. 
Auction von Maſchinen, Maſchinentheilen ꝛc. auf Ilgezeem, an ber 
Waſſerſtraße Nr. 24/26, 1 Uhr. | 
10. „ Schluß bed Weihnachtsmarktes. 
Ablauf des PYrocldmē in Erbſchaftsſachen von C. Albrecht, Kath. 
Marg. Reyher und Ad. Ernſt Reyher, beim Waiſengericht. 
Amtsverſammlung ber Müllermeiſter, 9 Uhr Vorm. 
13. „ Sitzung ber Rigaſchen Kreis-Wehrpflichtcommiſſion. 
General-Verſammlung bed techniſchen Vereins, 8 Uhr. 

13. u. 15. Jan.: Ausbotstermine beim Kaſſa-Coll., 12 Uhr, wegen Wrack- und 
Zahleiſen; wegen Bereinigung; wegen Einfangen von Hunden und 
Unterhaltung des Cloakenauswurfsterrains; wegen Miethen der 
Lünette, des Budenlokals in ber Steuerverwaltüng und ber Re— 
ſtauration im Kaiſerl. Garien; wegen Brennholzlieferung. 

14. Jan.: Jahresverſammlung ber Müllergeſellen, 9 Uhr Vorm. 

13. „Auction von Maſchinen ꝛc. am ber 2. Weidenſtraße. U 

Berlauf bed Schoners „Ida“ beim Oeſelſchen Drbnungēger., 11 Uhr. 


M — 














Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri-K.: Thusnelda Sšlfmer, Elenor Eugen Friedrich 
Michelſon. Alide Glijabet$ -Raroline Schwarz. Johann Eduard 
Hermann. Karl Alex. Lienberg. Wilhelm Ludwig Göttling. Afex. 
Aug. Chriſt. Hellwig. Mathilde Olga Pokarr. Kath. Wilh. Kreet. 
Maria Anna Dor. Greim. Zoni Anna Welzer. 

Dom⸗K.: Albinus Eberh. Heinr. Lucas, gen Keſtner. Heinr. 
Joh. Sprohge. Agnes Sliſab. Pfeiffer. Aug. Louis Hoppe. Marie 
tt Spengel. Eduard Wruck. Paul Rob. Bluhm. Georg Soy. 

einr. Schmidt. Kath. Valide Thieme. Anna Karoline Kaldowsk. 
Anna Roſalie Kath. Trautmann. Friedrich Andreas Blumberg. 
Eliſabeth Helene Pat ā Hier. Gonftantia Anna Klenert. Arthur 
Pugo Gļfeben. Paul Wold. Rampfer. Georg Bernhard Franz 
Ström. Lilly Alice Sefomann. Aug. Olga YWafrt. Antonie Glif. 
Wünſch. Karl Herm. Feldmiann. Alwine Karoline Sprinck. Eliſe 
Adeline Preeding. Paul. Mathilde Malw. Treulieb. Ed. Oskar 
Trafimow. 
Jacobi-K.: Anna Pauline Linke. Karl Joh. Albert Bleek. 
Wilhelmine Alex. Jankowski. Auguſt Gottlieb Dettloff. Marie 
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Ellinor Wachter. Louiſe Alex. Thereſe Dannenberg. Erna Karol. 
Zaubenbeim. 

Sertr.:R.: Sof. Friedr. Nik. Mellbahrd. Grneftine Alice 
Witiſchnikew. Eduard Reinhold Kiwwiäd. Richard Adolph Ravi 
Erler. Amalie Karol. Henr. Schubbe. Aug. Heinr. Emil Paupts 
mann. Eliſ. Treimann. Ottilie Wilh. Pitkewitz. Joh. Heinrich 
und Kath. Louiſe Preezum. Anna Alex. Luhzing. Millh Roſalie 
Eliſ. — Hugo Aug. Duklau. Jakob Eduard Mekkis. Ernſt 
Emil Leopold Kanz. Lina Lappin. Eduard Alex. Damberg. Alex. 
Bictor Martens. Eduard Jak. Klaß. Anna Marie Grunbftein. 
Malw. Eliſab. Sommer. Karl Julius Antonow. Robert Jakob 
Schulz. Jahnis Ahbel. 

Jeſus-K.: Karl Jul. Ahbel. Johanna Grünberg. Jul. Edwin 
Müller. Emil Strasding. Albert Indrick. Bernhard Ohſoling. 
Jahn Wilh. Ohfolkahje. Lihſe Karol. Stepanowitz. Peter Eduard 
Ledding. Kath. Eliſ. Baulotwēfy. Amalie Eliſab. Sarkan. Herm. 
Leonhard Feldmann. Alex, Nikolai und Anna Henr. Alma Rumpiht, 
Zwillinge. Heinr. Wold. Jeb Rohſiht. Andreas Chriſtoph Kruhming. 
Natalie Aug. Kauling. Katharine Math. Löffler. Anna Chriſtine 
Ahbolting. Lilli Olga Mehyer. Wilh. Kath. Kundrat. Jehkab 
Krihpe. Heinr. Theod. Ehlert. Math. Marie Anna Bluminskh. 
Wilh. Eliſab. Berg. Marie Joh. Nadolsky. Jahn Peter Wilzing. 
Alex. Emil ——— Joh. Ottilie Ekkert. Konſtantin Heinr. 
Legsding. Olga Marie Purring. Alwine Conſtanze Juliane Der— 
mann. Anne Ahbolin. Leonh. Joh. Diezmann. Andreas Bullmann. 

Joh.-Ke: Eliſ. Aug. Solowijew. Emma Charlotte Bekmann. 
Marri Steinberg. Anna Alwine Remde. Adolph Martin Roſen— 
berg. Peter Robert Jannſohn. Lihſe Emilie Weiß. Bertha Kath. 
Kalning. Karl Wold. Rahzen. Henr. Charlotte Grikis. Georg 

Friedr. Dſchinſche. Guſtav Kahrkling. Gb. Andr. Antoniſchkis. 

Mart.-K.: Joh. Pugo Dētar Altrock. Bannt Thekla Weiß. 
Wilh. Guſtav Wiſchnewsky. Theodor Ed. Zemniffon. Nik. Wold. 
Falck. Malwine Concordia Strauting. Oskar Karl Sarjus. 
Anna Ranke. Sof. Chriſtian Purring. Jofeph Gottlieb Möhlmamn. 
Louiſe Garring. Eliſabeth Kaminsky. Jakob Kleinberg. Bertha 
Specht. Rudolph Murr. Joh. Freymann. Alexander Ramlau. 
Karl Steinert. Pugo Anſer. Alma Anderſohu. Dabib Reinfeld. 
Wilhelmine Lahzis. 

Trinit.-K.: Vietor Thomas Hinz. Marie Eliſab. Jannſohn. 
Emilie Grihwis. Anna Louiſe Bergmann. Ernſt Eug. Woldemar 
Neulaud. Joh. Karl Ed. Nollau. Guſtav Mart. Theod, Kapuſt. 
Adelheid Alma Schulz. Eliſ. Emilie Reekſting. Emilie Jannſohn. 
Julie Emilie Tennisſohn. Aunag Karol. Berg. Wilhelmine Ahlup. 
Antonie Eliſ. Reekſting. 

Reform. K.: Melanie Erna Döebler. 

Aufgeboten. 

Petri- und Dom K.: Regulirungsbeamter Alfred Theodor 
Roſenthal mit Alide Charlotte Eugenie Bofe. Maurergeſell Wilh. 
Auguſt Bahn mit Joh. Dor. Lackowitz. Gensd'armerie⸗Capitain u. 
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Ritter Konſtantin v. Kade mit Adelheid Johauna Mathilde Wheeler— 
ill. Handlungscommis Karl Joh. v. Meyer mit Nanny Amalie 
ilweg. Handlungscommis Robert Ed. Georg Baumgarten mit 

Jenny Marie Wahlberg. Dr. med. Nikolai Wilh. Wendelin Jo— 

— ——— freipractiſirender Arzt in Bolderaa, mit Wilhelmine Alex. 
nderſon, gen. Andruſſow. 

Jacobi-K.: Gärtner Gb. Enberg mit Amalie Ida Enberg. 
Sattler Robert Nelius mit Helene Bahi. 

Gertr.Ke: Galanterie- und Lederarbeiter Rudolph Heinrich 
Krug mit Anna Legsding. Dr. Reinhold Wilh. Walter, Paſtor an 
der St. Katharinen-Kirche in St. Petersburg, mit Emilie Agnes 
Amalie Pallifen. 

oh.⸗K.: Maurer Mikkel Wihndeds mit Greete Katſche. Arb. 

Audreas Mellgail mit Lihsbeth Meeſiht. Gaſtwirth Jacob Pinſcher 

mit Emma Blumberg. 

Martins-Ke.: Seemann Hans Bohrmann mit Lieſe Kath. 
Klebbes. Arbeitsmann Jannis Steebrs mit Jule Zelms. Gärtner 
Reinhold Strasdin mit Liſe Brahker. 

Trinit.K.: Gteuermanu Martin Wihkul mit Joh. Amalie 
Reinberg. Arbeiter Jakob Jankewitz mit Karol. Weiß. Maurer 
Karl Wihling mit Kath. Erwald. 

Reform. K.: Haudelsgärtner Friedrich Georg Wagner mit 
Kath. Eliſ. Wagner. | 

| Begraben. 

Dom⸗-K.: Schuhmachermeiſter Albert Fankmann, 61 J. Gatt: 
lermeiſterswittwe Johauna Waape, geb. Liedke, 81 J. Eduard 
Guſtav Nikolai Lübbe, JM. Stabskapitän Joh. v. Torklus, 51 S. 
Frau Anna Chriſtine Möhle, geb. Rizzoni, 46 J. Frau Oberfiskal 
Marie Marg. Mathilde Höppener, geb. Ogorrow, 68 J. 

Jacobi-K.: Zolldirector Staatsrath Wilh. Karl Hugo, 48 S. 

Frau Karoline Kieckebuſch, geb. Groggert, D9 J. Ida Krüger, 1M. 

Joh. Zyron, 2 J. Gila Voß, % Magdalene Minuth, 3 M. 

Gertrud-K.e.: Hedwig Strauch, 80 J. Juhle Baraufka, im 
2. J. Marri Seifum, 3 Šī. Marie Xnt. YBeinberg, 3W. Kriſch 
Plauziht, 59 Š; Alfred Theod. Peinv. Berg, im 3. J. Hedwig 

„68 J. Gertr. Gmilie Xacob8, 10 J. Kahrl Kruhmin, 22 8. 
a RĀDA tajā Karl Klein, 27 J. ABifģelmine Jacobſohn, geb. 

laß, 

| ——— Freibegräbniß: Ans Mohſus, 3M. Dahrte 

Schkehrfite, 6J. Anna Jurjow, 70 J. Marie Ģerrmanfon, 3 J. 

Lihſe Wihtol, 9 J. Alexander Grick, 5 M. Anna Iwanowa, 

76 J. Jahn Dreimann, 2 J. Eliſe Kurtzin, D Yt. Johann 

Lehmann, 37 J. Marie Michelſon, 3 J. 

Trinttatis-K.: Wrbeiffr Jurris Semel, 45 J. Frau Karol. 
— geb. Ytofenbriig, im 26. J. Ida Silling, 2 J. Anna 

arol. Berg, 3 Z. Glifūb. Emilie Reekſting, 13 Z. 
Reform. £,: Rarl Gb. Zinowsky, im 2, $. 1 tobtgeb. Knabe. 





= JM 5 
Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 


Errichtung einer Semaphoren-Signal-Station auf 
Hammershuus (Bornholm). Laut Bekanntmachung ber däni— 
ſchen Regierung iſt auf Hammershuus, der Nordſpitze der 
Inſel Bornholm, eine neue Signal-Station für vorbeipaſſirende 
Schiffe errichtt worden. Dieſe Station, deren Apparat 200 
Fuß nördlich von dem Leuchtthurm angebracht iſt, ſollte am 8. 
Novbr. eröffnet werden und gelten für ihre Benutzung dieſelben 
Bedingungen, wie bei den anderen däniſchen Signal-Stationen 
(Skagen, Hirtshals und Hansholm), jo daß die Station von Sonnen— 
Aufgang bis Sonnen-Untergang Signale abgiebt und entgegennimmt. 

Die Signaliſirung geſchieht mit Flaggen und Abſtands-Signalen 
nach ben Beſtimmungen des Signalbuches für die Handelsſchiffe 
aller Nationen. Schiffe, welche beim Vorbeiſegeln ihr Unter— 
ſcheidungs-Signal zeigen, werden täglich um 12 Uhr ber Börſe in 
Kopenhagen koſtenfrei gemeldet. Hinſichtlich ber mit der Signali— 
ſirung im Verbindung ſtehenden Telegraphirung, vermittelſt ber 
nahebei belegenen Telegraphen-Station Allinge, wird bemerkt, daß 
die Signal-Telegramme in der gewöhnlichen Sprache und in Buch— 
ſtabengruppen abgefaßt ſein können. 

Die Gebühren für die Signaliſirung zwiſchen der Station und 
den Schiffen in Gee betragen 1 Sr. 44 Dere (2 Francs) für 20 
Worte und 72 Dere (1 Sranc) für jeve zem Worte mehr. Für 
bie bamit im Berbinbung ſtehende Zelegraphirung find vie gewöhn— 
lichen Telegraphen-Gebühren zu entrichten. 

Wenn die Signaliſirung ab Schiff nur die Benachrichtigung 
des Rheders bezweckt, ſo ſind die Signalgebühren wie für 20 
Worte zu bezahlen. 


Im Travemünder Hafen ſind im Jahre 4875 im Ganzen 
1957 Seeſchiffe eingelaufen, nämlich 1233 Segelſchiffe uuv 724 
Dampfer. Im J. 1874 waren es 2433 Seeſchiffe (1473 Segler 
und 959 Dampfer) geweſen. (L. Bl.) 

Conſulate. 1) Ruſſiſche im Aus lande: zum General-Conſul 
im Paris iſt ernannt ber Staatsrath Alexis Kumani; zum Vice— 
Conſul in Hjorring der Ausländer Jörgen Nilſen, an Stelle 
des Herrn Chriſt. Heiur. Nilſen, und der Ausländer Karl Thorſen 
als Vice-Conſul in Tensberg. VE 

2) Ausländiſche in Xuflanb: das Greguatur haben erhalten: 
Herr Vouis Joſeph Schapé als franzöſiſcher Čonfut in Riga; Sv. 

= lex. Wilkins als portugieſiſcher Conſul in Kronſtadt und Herr 
Eduard Maſtermann als ſpaniſcher Conſul in St. Petersburg. 





Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
"von N. Asmuß, als verantworktlichem Redacteur. 


— — 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 8. Jannar 1676. 





Druck von W. F. Häcker in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N” 2. 4. Bemerētoā; ben 15. Januar. 1876. 
(67, Jahrgang.) 








Wöchentlich I! mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jäͤhrlich ZRbl. 60 Kop.; halbjährlich i Rbl. 33 Kop 


Aterariſch⸗ -praktiſche Bürger-Verbindung. ku 
——— der einzelnen Anſtalten der lit. prakt. 
Bürger-Verbindung. 


1. Die Luther⸗ Gonntagšiditle für kinbet 1817. e10 
(gewerbliche Vorſchule), begrilnbet 1817. 


Referent Oberlehrer Alfred Büttner. 


Der Bericht über die Vorſchule des Gewerbevereins (ehemals 
tuieti Sonutagsſchule genannt) wird leider in ſeiner Ueberſichtlich⸗ 
keit davurch beeinträchtigt, daß das Schüljahr nicht gleichzeitig mit 
dem bürgerlichen Jahre abfchließn Es iſt deshalb mit Hinweis 
auf den borigjährigen Bericht über den Gang ber Schule bis zu 
dem am 30. April 1875 geſchloſſenen Curſus 74/75, ſowie über 
die Monate — bis Dečember des Curſus 15/16 zu⸗ ver⸗ 
melden. | 
Das in bie gtveite äifte des vorigen Schulcurſus fallende 
Schuljahr hat, quch in dieſem Jahre ben Schulbeſuch bedeutend ge— 
ringer werden laſſen. Die beginnende Arbeit im Freien zwingt 
einen großen Theil ber Schüler ben Schulbeſuch ganz oder zum 
Theil aufzugeben und wird auch für die anderen Schüler, welche 
bisher vielleicht durch die Maſſe der Uebrigen zum Schulbefuch an⸗ 
gehalten wurden, das Signal, ſich gleichfalls den Arbeiten bet 
Schnle zu entziehen. Trobdem konnte im verfloſſenen Gribjabt 
immerhin eine rege Theilnahme am Schulbeſuch conftatirt werden. 

Zum Schluß ber Vorſchule am 30. April e. waren 110 Eauler 
verſammelt und ergaben die Notizen über die Frequenz des Lehr— 
curſus der Vorſchule auf ver Schlußconferenz der Lehrer das im—⸗ 
merhin günſtig zu bezeichnende Reſultat, daß die Verſäumniſſe, die 
legaliter entſchuldigten eingerechnet, während des ganzen Curſus 
vom 1. September 1874 bis 30. April 1875 mir '14 % betragen 
— In höhere Claſſen verſetzt wurden in Summa 98 Schüler. 

Der Fleiß ber Schüler und das Streben ber Lehrer fanden 
bei Gelegenheit der Mitauer Ausſtellung, auf welcher auch die Ar— 
beiten der Vorſchule exponirt waren, öffentliche Anerkennung und 
wurden mit der großen ſilbernen Ppreismebailie ms 


—. 14 — 
Der neue Schulcurs begann am 15. Geptember c. mit 183 
Sģiilern. . iefe, Anzahl wuchs im aufe per darauf folgenden 
Wochen auf 245 am. Wegen läſſigen Schülbeſuches tvuyben 21 
Schüler aus ber Schule entfernt, fo baf auf bēr Schlußconferenz 
ber Lehrer vor Weihnachten bie Schülerzahl ſich auf 224 ſtellte. 
Bon dieſen fommen auf bie .. I. Claſſe 24. 
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IVb. ,„ 64. 
— IE ESumma 224, 

In auffalfenb erfreulicher Weiſe haben feit Beginn dieſes Gurjus 
Ordnung und Regelmäßigkeit zugenommen. Mag einerſeits das 
durch die gllgemeine Wehrpflicht größer gewordene Lernbedürfniß 
bagu beigeftagen haben, jo wird andererſeits deutlich wahrnehmbar, 
— 2* Seiten der Meiſter ſtrenger auf den regelmäßigen Surts 
beſuch geſehen wird. Nur ausnahmsweiſe kommen nod) Verſäum— 
niſſe ohne Entſchuldigungszeugniſſe der Meiſter vor, und von den 
224 Schülern haben ſeit dem 15. September 6. 85 keinen oder 
nur einen Schulabend verſäumt. 

Als ein praktiſches und die Schüler anſpornendes Mittel hat 
ſich die Einxichtung erwieſen, die Schüler alle 8 Wochen ein Mal 
ihre Arbeiten in ſogenannten Probeheften anfertigen zu laſſen. | 

Der in biefer. Beit gemachte Fortſchritt tritt bem Schüler fo 
eclatant vor bie Augen, wenn ev, bie früheren ſchwächeren Leiſtungen 
mit ben augeublicklichen neuen vergleicht, daß Muth und Freudig⸗ 
keit zu neuem Vorwärtsſtreben verdoppelt werden. 

So möge es denn weiter gehen unter Gottes Segen! 


II. Die Taubſtummen-Anſtaht, begründet 1839, — 
Referent Schul-Inſpector Ferd. Berg. * 
Am Schluſſe des vorigen Jahres hatte Ihnen, meine Herren, 

das Curatorium bey Taubſtummen-Anſtalt die erfreuliche Mittheilung 
gemacht, daß ſeit dem 1. Mai deſſelben Jahres eine Hilfslehrkraft 
für die Anſtalt gewonnen war, aber zu Anfang dieſes Jahres ruhte 
wiederum die ganze beſchwerliche Arbeit des Unterrichts auf ben 
Schultern unſeres unermüdlichen Anſtaltslehrers, da die Hilfsleh— 
rerin Fräul. Rautenfeld dem Guratorinm die Anzeige gemacht 
hatte, daß ſie nach Miga nicht zurückkehren, ſondern ihrer Aus— 
bildung wegen in St. Petersburg bleiben werde, wohin ſie in der 
Weihnachtszeit gereiſt war. Die Sorge, die hierdurch an das 
Curatorium herangetreten war, wurde jedoch bald gehoben, indem 
die Lehrerin Marie Hahn aus Riga am 1. Februar b, J. als Pilf8: 
lehrerin in die Anſtalt eintrat und in derſelben mit Liebe und Ge— 
ſchick unterrichtet. So war es möglich, daß der Unterricht, welcher 
den Schülern und Schülerinnen in 3 Abtheilungen ertheilt wird, im 
verfloſſenen Jahre ohne Unterbrechuug und mit Erfolg fortgeführt 
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werden lonnte. Nach dem letzten — waren in der Anſtalt 
5 Knaben und 11 Mädchen. 

Seitdem haben die Anſtalt verlaſfen 5 iz ts 
4 Knaben und 6 Mädchen. 

Im Auguͤſt d. J. ſind in die ——— 

aufgenommen worden .. —— stu 


Es befinben ſich fona ——— 6 Knaben und 12 Mädchen, 
zuſammen 18 Kinder, in der —538 eine Anzahl von Schülern und 
Schülerinnen, wie ſie die vorliegenden Jahresberichte von 1858 an 
nicht aufweiſen. 


WVon ter 6 Kindern, welche im dieſem Jahre aus * Anſtalt 
geſchieden ſind, iſt die Schulerin Eliſe Ehlert, welche ſeit längerer 
Zeit leidend geweſen war und den Unterricht nur ſehr unregelmäßig 
hatte beſuchen können, im Mai-Monat an einer Bruſtkrankheit ges 
ftorbēn, und 2 Mädchen, nämlich Eliſe Aufnacker, welche ſeit 
Juni 1867 Schülerin und ſeit Auguſt 1870 Benfiondirin des Cura— 
toriums geweſen iſt, und Lena Martinſon, welche ſeit October 
1867 als Freifchulerin die Schule beſucht hat, haben den ganzen 
Curſus mit theilweiſe erfreulichem Reſultate durchgemacht, wie 
ſolches am 17;:Mai d. J. durch das öffentliche Ēramen, welches 
im Locale des Muſeums mit ben Kindern unſerer tikts abge⸗ 
halten wurde, dargelegt werden konute. 

Zur Aufnahme in die Schule ſind 18 Kinder angemelbet 
worden, alle im ſchulfähigen Alter ſtehend, aber nur 8 bon dieſen find 
in die Schule eingetreten, die übrigen 5 angemeldeten Kinder haben 
aus Gründen, die dem Curatorium unbekannt ſind, fic) nicht zum 
Eintritt geſtellt. 

Die 18 Kinder, welche gegenwärtig ben Unterricht in per He 
ſtalt geniefen, gebēreu faft alle unferem ſtädtiſchen Gemeinden an 
und es dürfte wohl eine vegere Betģeiligung ber Semeindeglieber an 
biefem Werke burd hilfreiche Spenden ertvartet tverben. * Zur 
Apē lnt. 7 gehören 14 Kinder und zwar zur St. Petri», 

4 zur Bacobi:,-3 zur Jeſus-⸗, 3. zur Johannis⸗, 1 zur Trinitati8» 
Kirchengemeinde, und 1 Kind ift auē dem — Papendorf, 
—— gehören zur griechiſchen und 1 Kind zur römiſch— latholiſchen 

Für 4 von dieſen Kindern wird das ganze Schulgeld gezahlt, 
für 12 ein ermäßigtes und 2 ſind Freiſchüler. 

Der ESchulbeſuch iſt kein ſo regelmäßiger als früher geweſen 
und hierfür iſt wohl zum Theil als Grund anzunehmen, daß das 
Local der Schule zu weit von dem Wohnort der Kinder entfernt 
ift und daß einige Kinder Bei: ungünſtiger Witterung ben: weiten 
Weg bon 3—4 Werſt nicht machen fdnnen. J— 

In weiblichen Handarbeiten iſt der Unterricht erfolgreich er⸗ 
theilt worden, wie es die zum öffentlichen Examen ausgelegten 
Arbeiten gezeigt haben. 

Bemerkenswerth iſt es, daß in dieſem Jahre 2 Kinder, deren 
Eltern nicht in Riga leben, als Penſionaäre in die Anſtalt einge⸗ 
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treten ſind, ſo daß mit den beiden Mädchen, welche auf Koſten der 
Anſtaltscaſſe unterhalten werden, die Anſtalt gegenwärtig 4 Penſio— 
näre hat. Sowohl dieſes, als auch die Anzahl der Schüler und 
Schülerinnen giebt Zeugniß von dem ———— ter Anſtalt. Im 
Jahre 1866, als unſer Anſtaltslehrer Stünzi die Bildung der hieſigen 
taubſtummen Kinder übernahm, befanden ſich nur 4 Kinder in der 
Schule. Seitdem iſt die Zahl derſelben ſtets im Steigen geweſen. 
Der im Bericht des vorigen Jahres als Präparand unſerer 
Anſtalt erwähnte Herr Philipp Schwede hat im Mai-Monat d. X. 
durch abgelegte Prüfung ſeine Befähigung zum Berufe eines Taub— 
ſtummenlehrers nachgewieſen und leitet ſeit dem Juli-Monat d. %. 
die neu gegründete lettiſche Taubſtummen⸗-Anſtalt zu Weidenhöhe 
bei Wolmar, welche Anſtalt auf Antrag des dortigen Curatoriums 
auch bon unſerem Anſtaltslehrer in Butunft revidirt werden ſoll. 

Vom Curatorium der lettiſchen Taubſtummen-Anſtalt in Carolinen⸗ 
hof ſind unſerer Anſtalt im September-Monat _b. J. 2 Brūpas 
randen zugewieſen worden, die Herren Wilhelm Roſenbrück und 
David Bächmann, welche beibe die Mitauſche Realſchule beſucht 
haben und von denen der erſtere den Curſus der dortigen Anſtalt 
abſolvirt hat. 

Auch in dieſem Jahre iſt die Anſtalt zu Fennern von unſerem 
Anſtaltslehrer revidirt worden | ! 

Ende Mai reifte Herr Stünzi mit ben beiben Zaubftummen» 
lehrern, Herren Eglon und Schwede, ins Ausland. Dieſelben 
haben die Taubſtummen-Anſtalten zu Halle, Weißenfels, Frankfurt 
a. Vt., Köln und Riehen bei Baſel beſucht und ſich mit den dortigen 
Methoden und Lehrmitteln genauer bekannt gemacht. Ueber die 
auf dieſer Reiſe gewonnenen Reſultate wird Herr Stünzi unſerem 
Curatorium noch einen ausführlichen Bericht abſtatten. Der Vorſteher 
der Anſtalt zu Carolinenhof hat die Reiſe nicht mitgemacht. 

Als eine angenehme Pflicht ſieht es das Curatorium an, dem 
Herrn Dr. Kröger, der ſeit 1868 die Function eines Anſtalts— 
aͤrztes unentgeltlich führt, für dieſe Mühwaltung öffentlich zu danken. 

Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß für unſere Anſtalt, die 
ſeit 36 Jahren zum Segen unſerer Stadtgemeinden beſteht und die 
auch ſeit einigen Jahren mit an der Bildung der unglücklichen 
taubſtummen Kinder unſeres Landes arbeiten hilft, eine dritte Lehr— 
kraft unbedingt erforderlich ift, tvemm dieſelbe ben Anforderungen 
entſprechen ſoll, welche an ſie zu ſtellen ſind und geſtellt werden. 
Aus der Anſtaltscaſſe kann dieſe Ausgabe nicht beſtritten werden, 
da dieſelbe außer den ſeit Jahren feſtſtehenden Einnahmeſummen 
nur ſehr geringe außerordentliche Beiträge empfängt. Sollten die 
Mittel zu der erforderlichen 3. Lehrkraft nicht herbeigeſchafft werden 
können, ſo wird die Entwickelung und das Gedeihen unſerer Anſtalt, 
welche die einzige deutſche und zugleich älteſte Taubſtummen-Anſtalt 
in unſeren Provinzen iſt, gehemmt und die Kraft des Mannes, der 
ſeit 10 Jahren im treuer und hingebender Berufserfüllung die An— 
ſtalt leitet, untergraben, da derſelbe neben der nicht leichten Arbeit 
in der Anſtalt auch noch die Ausbildung der ihm zugewieſenen 
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Brūparaitben zu leiten Bat und fortam bie brei Ganbftmmnmern* ua 
ſtalten zu Fennern, Garolinenbof :unb: Wolmar zu vevibtrēm haben 
wird. Das Curatorium hält daher die Hoffnung auf Realiſirung 
dieſes dringenben Wunſches feſt, im ber Ueberzeugung, daß die An— 
ſtalt dann intenſiv und extenſiv reicheren Segen zu ſpenden vermöchte. 


III. Die Töchter-Freiſchule für Töchter unbemittelter 
Eltern aus den gebildeten Ständen, begründet 1848. 
Referent Gen.Superintendent Dr. A. Chriſtiani. 
Die Thätigkeit ber Schule tontite, ba keinerlei Störungen ein— 
traten, in regelmäßiger Weiſe durch das ganze Jahr hindurch ihren 
Verlauf nehmen. kritās a, 
Die Gule tvurbe am 13. Februar bort Ct. Exc. bēm Herrn 
Stadtſchulen⸗Director revidirt. | A 
An Lehrmitteln wurden für ben phyſikaliſchen Unterridt einige 
Apparate angeſchafft. F 
In dem Beſtande des Curatoriums ſowie ber lehrenden Per— 
ſonen Bat keinerlei Veränderung ſtattgefunden. Die. Anzaähl der 
Schülerinnen belief ſich im vorigen Jahre auf 98; iu dieſem kamen 
durch Neuaufnahme hinzu 23, wodurch ſich die Zahl auf 121 erhob; 
dagegen gingen von ber Schule ab: vor Beendigung des Curſus 
16, nach Beendigung des Curſus 5, zuſammen 21, * daß im Ganzen 
jetzt 100 Schülerinnen die Schule beſuchen, von denen 7 wegen 
gänzlichen Unvermögens kein Schulgeld zahlen. 
Im Ganzen ſind bis zum October 1875 392 Schülerinnen 
aufgenommen und 292 entfaffen īvorben, von denen 56 das Examen 
für Hauslehrerinnen und 25 das Examen für Elementarlehrerinnen 
beſtanden haben. 
Augenblicklich liegen 87 Anmeldungen zur Aufnahme vor. 
VE — (Fortſetzung folgt.) 
vo. Biteratūr uud ſunſt. 
Das ſoeben ausgegebene 4. Doppelheft des Jahrganges 1875 
der „Baltiſchen Monatsſchrift“ bringt S. 291—341 als einen wich⸗ 
tigen, auch für größere Leſerkreiſe intereſſanten Artikel, den von dem 
Herrn Notar des Rigaſchen Landvogteigerichts und Seeretair unſexer 
lt.pratt, Bürger-Verbindung ausgearbeiteten „Eutwurf, einer Ge— 
ſinde-Ordnung für die Dftfeēprobinzen Rußlands.“ — Außerdem 
enthält daſſeſlbe Heft: „Reiſebriefe aus Vorarlberg und Trieſt,“ 
bon. Prof. Winkelmann, und die „Sitzungsberichte ber Jtigaev 
Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen, 
ſowie der kurländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt.“ In 
ben: Berichten der erſtgenanuten Geſellſchaft machen wir namentlich 
auf die Mittheilungen des Herrn Dr. Gutzeit über bad „Hunger— 
Kummerfeſt“ aufmerkſam —— 
Die bereits in Nr. 46 unſerer Blätter des vorigen Jahrg. bet 
Mittheilungen über die Jubiläumsfeier des Dr, Alex, v. Bunge 
erwähnte Feſtſchrift von Dr. Ruſſow, liegt uns nunmehr in ihrer 
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ſauberen, aus Schnakenburg's litho⸗ und thpographiſcher Anſtalt in 
— — Ausſtattung vor und lautet ihr vollſtän⸗ 
diger Zitel: 

Betrachtungen über die Leitbündel- und Girunbgetvebe aus 
vergleichend morphologiſchem und phylogenetiſchein Geſichts— 
punkt, von Dr. Edmund Ruſſow, orb. Prof. ber Botanik 
an ber Univerfitāt Dorpat. Dorpat 1875. 78 G. 4”; und 
1 Bfatt Detication, > 

| Wir glauben Sreunbe ber Pflanzenkunde um fo bringenber auf 
biefe$ neue. Werk des geehrten Berjafierē aufmerfjam maden zu 
müſſen, afē es einen weſentlichen Beitrag gu der bisher noch ſehr 
wenig behandelten Pflanzenanatomie bringt. 

Zeitſchriftenrevne. Das „Magazin für bie Literatur des 
Auslandes“ bringt in Nr. 2 des 45. Jahrg. 1876 unter ver Ueberſchrift: 
„Kulturpflanzen und Hausthiere in ihrem Uebergange aus Aſien 
nach Europa,“ in ſehr anerkennender und eingehender Weiſe Mit— 
theilungen aus ben unter. gleichem Titel erſchienenen hiſtoriſch-lin— 
guiſtiſchen Skizzen unſeres Landsmannes Victor Hehn.— 

Die „Deutſchen Gtreit: und Zeitfragen“ bringen in den Schluß— 
heften ihres IV. Jahrganges, Heft 63: „Der Prieſter-Cölibat,“ 
bon Franz v. Dolģenborff, und Heft 64: „Der Katholicismus 
ſeit der Reformation,“ von Dr. G. Trächſel. 

Neue Dramen. Im Münchener Reſidenztheater hat ein 
einactiges Drama von Herm. Schmid: „Roſe und Diſtel,“ welches 
zur Zeit Cromwell's ſpielt, einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. 
Beifällig aufgenommen wurden im Wiener Stadttheater zwei neue Luſt— 
ſpiele von Bauernfeld: „Ein altes Recht“ und „Die reiche Erbin.“ 








Der frühere hieſige Profeſſor des poſitiven Staats- unb Völker— 
Rechts, Ge. Exc. ber Herr Dr. juris Auguſt v. Bulmerincg in 
Wiesbaden, ſchreibt für bie Neue Dörptſche Zeitung poli» 
tifche Briefe über Deutſche Reichs- und Preußiſche Gtnobal-Ber= 
hältniſſe. — Der Profeſſor ber Anatomie Dr. Ludwig Gtieba rift 
nach Petersburg gereiſt als Deputirter ber Univerfitāt zum 50jähr 
Jubelfeſte des Akademikers für Zoologie, Geheimraths v. Braudt. 

Eine ausführliche Biographie und ein vollſtändiges Schriften— 
Verzeichniß des am 21. Mai v. J. hieſelbſt mit Tode abgegangenen 
ehem. Directors und ſpätern Prof. emer. des Veterinair-Inſtituts, 
wirkl. Staatsraths Hans Peter Boie Jeſſen (geb. zu Catharinen⸗ 
heerd im Schleswig-Holſteinſchen den 5. März 1801), erſcheint in 
der Ruſſ. Revue. Im Schriften-Verzeichniß begegnen ſich die 
Deutſche, Ruſſiſche, Eſtniſche, Holländiſche, Däniſche, Franzöſiſche, 
Italieniſche, Engliſche Sprache. C V 
Zu ben Grīveiterungen des Schulweſens im Laufe b. %. ge: 
hören: bie bereits eingeleitete Grķebung ber bisherigen Kreisſchule 
zum Real-Gymnaſio, ber Bau eines neuen Schulhauſes jūr bie 
Vorbereitungs-Anſtalt zun Krons-Gymnaſio, die allmählige 
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ara ber Knaben⸗Anſtalt zu einem neuen, zweiten Landes⸗ 
ymnaſio (unter Direction des emer. Gouv.⸗Schuldirectors 
Staatsrath Julius bt; Gdrēbtr), die Gründung neuer Parallel» 
Gtaffen Bei ber. Stadttöchterſchule. Der Bau ber: Evang.⸗Luth. 
St. Petri-Kirche für bie Gitnifde Gtabt: Gemeinbe, ber: eines be» 
fonderen Baftorat8 für bie Land- unb Kirchſpiels-Gemeinde zu 
Gt. Warien,: ber lūmgft projectirte Bau ber Röm.Kath. Bfarr» 
Kirche Visītationis Sanctae Bened. Virginis, ber Neu— 
bau des Univerſitäts-Paſtoräts, bie gi stage chriſtlichen 
Kreuzes auf dem Friedhofe der Alten, die feſte Begründung der 
Syhnagoge, ber Druck von Erbauungsbüchern für Röm.-Kath. 
Letten — ſind Beitfragem. — —— 
Am 6. Ņanuav beging Ge. Exc. ber Herr Profeſſor bet Vines 
ralogie, Dr. Gonftantin Grewingk, mit ſeiner Gemahlin, Frau 
Aline, geb. Pfab aus Riga, das Silberhochzeitsfeſt ihrer vor 2D 
Jahren in Riga geſchloſſenen Berbindung. Tages darauf, ben 7. 
Januar, feierten Hexr Robert v. Samſon-Himmelſtiern, bekannt 
und geſchätzt als Maler, geweſener Erbherr von Urbs und Vater 
des gegenwärtigen Erbbeſitzers, auch Erbauers unſerer Eiſenbahn, 
und ſeine Gattin, Frau Hedwig Wilh. Eliſabeth, geb. v. Stačl: 
Holſtein, aus dem Hauſe Staëlenhof, bat Feſt ihrer goldenen 
Hochzeit im zahlreichen Familienkreiſe. 
Diie hiefige Kaufmannſchaft gab dem 50jährigen Jubilar, dim. 
Rathsherr und Bankdirector C. F. Toepffer, am Peil. drei Königs— 
tage in den Räumen der Reſſource ein glänzendes Feſt. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde ein Capital zur Toepffer-Stiftung, behufs 
Herbeiſchaffung des Schulgeldes für Kinder von Bürgern der 
großen Gilde, gezeichnet. — Die erſte Nummer des unter Redaction 
des Hrn. W. J. Sannfen erſcheinenden Eſtn. Volksblatts giebt eine 
Abbildung ber neuen Eſtniſchen Volksſchule auf Carlshof bei 
Dberpaflen und einen einſchlagenden Artikel bon Kurrikoff. 





| Zur Tages-Chronik. tepe 

Bei ber” Jubiläumsfeler des Fürſten Suworow am 1. Ban. 

d. J. wurde Sr. Durchlaucht auch durch ben. Herrn Rathsherrn 
Gtaatērat$ v. Berkholz eine Adreſſe ber Stadt Riga überreicht. 
Den Wortlaut derſelben in ihrer Nr. 9 mitzutheilen, hat ſich die 
„Rig. Ztg.“ in den Stand geſetzt geſehen. Indem wir hier auf 
dieſe verweiſen, heben wir aus der Adreſſe nur die Mittheilung 
hervor, daß die Stände der Stadt beſchloſſen haben, auf den Namen 
des gefeierten Jubilars eine communale Gewerbeſchule zu gründen. 
Wie ber „Reg.-Anz.“ bereits früher mittheilte, hat das Project ber 
Stände, zu dem angegebenen Zweck in ben nächſten 10 Jahren jährlich 
1000 Rbl. aus ben Mitteln der Stadtkaſſe abzuführen, die Aller—⸗ 
höchſte Beſtätigung erhalten. Seitens der rigaſchen Kaufmannſchaft, 
welche bei der Jubiläumsfeier durch den Herrn dim. Rathsherrn 
Eduard v. Facobs vertreten war, iſt, wie die „Ztg. für St. u. L.“ 
berichtet, ein Kapital donu 10,000 Rbln. zum Beſten ber Lehrer⸗ 
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Wittwen⸗ und Waiſenlaſſe des Polytechuikums als „Suworow⸗Stif⸗ 
tung dargebracht worden. vas tutaa, a 
Die Gewerbeſchule des Gewerbevereins zu Riga iſt, wie die 
„Rig. Ztg.“ unter dem 2. Januar 6. mittheilte, vom Miniſterium 
ber Finanzen beſtätigt worden. | | | 

Für das Gdutlgebdube des Rigaer Gewerbevereins, bas auf 
deſſen Gartenplatz erbaut werden ſoll, iſt eine Concurrenz zur Ein— 
lieferung von Bauplänen eröffnet worden, als deren letzter Termin 
der 10. Februar d. FJ. feſtgeſetzt worden iſt. Die Prüfungscom⸗ 
miſſion für die Concurrenzentwürfe beſteht aus den Herren: Gouv.⸗ 
Architekt Hag ein, Stadt⸗Architekt Felsko, C. Holſt, v. Men—⸗ 
ſenkampff, Brunſtermann und Inſpector Berg. Für die beiden 
beſten Plāne-finb Preiſe von 150 und 75 .9tbln: aušgefeģt worden. 
. Mit dem Beginn des neuen Schuljahres fino bei unſerem Gou— 
vernements⸗Gymnaſium at Stelle des aus dem Lehrercollegium ge» 
ſchiedenen Oberlehrers ber: Religlon, Herrn Oberpaſtor FJentſch, 
der Herr Paſtor Tiling zu Bickern, und au Stelle des gleichfalls 
aus dem Lehrercollegium geſchiedenen Oberlehrers ber ruſſiſchen 
Sprache, Herrn Jekimetzki, der bisherige Lehrer ber rufſiſchen 
Sprache an den Parallelklaſſen des Gymnaſiums, Herr Sennens 
berg, ſtellvertretend in Function getreten. 

Am 11. Januar beging einer der Senioren unſerer ſtädtifchen 
Verwaltungsbehörden, Herr Landvogteigerichts-Secretair Alexander 
Poorten, die feltene Jubelfeier der 80jährigen amtlichen Thätigkeit 
als Kanzeleibeamter des Rigaſchen Raths. In dankbarer Aner—⸗ 
kennung ſeiner Gewiſſenhaftigkeit und Treue in Verwaltung ber 
verſchiedenen von ihm während ſeines öffentlichen Dienſtes be— 
kleideten Aemter, und namentlich in ſeiner mehr als 30 Jahre 
innegehabten Stellung als Secretair des Landvogteigerichts, tievs 
raſchte der Rath den Jubilar an ſeinem Ehrentage mit einer von 
ehrenden Worten begleiteten Fefſtgabdbe.. — 

Am Sonntage den 11. Jan. feierte Fräulein Julie von 
Grave, die Tochter des bei unſeren älteren Mitbürgern noch im 
ehrenden Andenken lebenden, bereits vor einem Menſchenalter am 
4. Januar 1840 verſtorbenen Oberpaſtors gu Et. Jacobi Dr. Ludw. 
bon Grave, umter vielſeitiger freundlicher Theilnahme ben Zag, 
an welchem dasſelbe vor fiinf, unb zwanzig Jahren al$ Lehrerin tn 
die damals eben im Aufblühen begriffene Töchter-Freiſchule per 
lit.<praft. B.⸗V. eingetreten war. Die gedeihliche Entwickelung 
dieſer a welche gegenwärtig zu ben bewährteſten Mädchen— 
ſchulen unſerer Stadt zählt, iſt nicht zum geringſten Theil der ſeltenen 
Treue und Hingebung zu danken, welche die geehrte Jubilarin der 
ihrer Obhut anvertrauten Jugend ſtets gewidmet hat. | 

Die Dienftboten<Unterjftiigungētafje hatte im Jahre 
1875 an Renten und Beitvagēģelbern eine. Gejammteinnabme von 
1884 Rblu. 20 .Rop:, von denen 1039 Rbl. zur Unterſtützung von 
64 Dienftboten, 228 Rbln. zur Beſchenkung bon. 38 Dienftboten und 
29 961. 5 Kop. gu Unfoften verwandt, der Reſt aber mit 88. Rblu. 
15. Rop. zum Sapital. geſchlagen wurde, deſſen Beftano in Šofge 
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befjen ult. Det. 1875 mit 27,715 Kbim. 45 Kop. abſchloß. Im 
Raufe des Jahres 1875 war 1 Mitglied bet Unterſtützungskaſſe ge» 
ſtorben und 3 hatten um Unterſtützung nachgeſucht, welche ihnen vom 
1. Sanuar.1875 ad mit 1 Rbl. pro Monat bewilligt wurde. Die 
Zahl ber zahlenden Dienftboten belūuft ſich zur Beit auf 30. 
Das ortbefteģen ber Rigaſchen „Induſtrie-Zeitung,“ für bie 
ſich leider noch immer nicht der ze ihrer ſelbſtſtändigen Unterhaltung 
erforderliche Leſerkreis finden will, ſoll, wie die „Rig. Ztg.“ mit— 
theilt, auch in dieſem Fahr durch die Munificenz des Borſencomité 
geſichert ſein. 

Die Bauleitung beim neu zu errichtenden Domesnees'ſchen Leucht⸗ 
thurm iſt dem Obriſtlieutenant des Marine⸗Ingenieurcorps Behſe 
übertragen worden. Āā * * 

Am 7. Jan. eröffnete Herr Dr. Klöpfel die zum Beſten der 
Waiſenanſtalten ber lit.spract. B./V. im Schwarzhäupterhauſe ver» 
anftaltete Neie von 6 Bortrāgen, indem ev vor einer zahlreich 
verfammelten Zuhörerſchaft über Todesfurcht und Gterbēftunbe ſprach. 

Unſere Düna hat, nach ben Mittheilungen ber „Rig. Ztg.,“ im 
dieſen Tagen ein trauriges Opfer gefordert. Am 9. Jan. Abends 
T Uhr geriethen drei auf ihrer Heimfahrt nach Koltzen begriffene 
Männer: Janne Schulz, Martin Weide und Janne Grehwe mit 
ihrem Fahrzeug in eine unweit des Rinnuſchkruges befindliche offene 
Stelle ber Düna und ertranken. I | 

In ber Nacht vom britten auf ben vierten Januar Praunte bie 
im 4. Quartier des St. Ķeterēb. Stadttheils an ber Sägerſtraße 
belegene Kiſtenfabrik des Herrn Sulinē Burdarb nieber, — Am 
8. Januar Nachmittags wurde unter Kengeragge bie bortige Flachs— 
ſpinnerei der Baltiſchen Leinenmanufactur nebſt Inventar vom Feuer 
zerſtört. Der Schaden iſt auf c. 115,000 Rbl. geſchätzt worden. 

Für die Rigaer Bühne wurde laut Nr. 2 des „N. Th.D.“ 
pro 1876 engagirt Frl. v. Müller von Stettin. | | 

Čoncefļionen finb ertfeilt tvorben: dem Srn. Matthias Wold. 
Radau zur Eröffnung einer photographiſchen Anftalt im Et. Petersb. 
Stadttheil, Mühlenſtraße Nr. 213; — ben Kaufleuten Stieda und 
Roſtoski zur Verlegung ihrer Buchhandlung in das Haus des 
Rigaer Hypothekenvereins, Marſtall- unb Sünderſtraßen-Ecke, Pol.“ 
Nr. 70 u. 71 (Adreß-⸗Nr. 1); — dem Andreas Wirſs zur Šorts 
führung der von ihm angekauften, bisher dem Kaufm. Karl Buſch 
gehörig geweſenen Buchhandlung au ber Ecke ber großen Sand— 
u. Kalkſtr. (Adr.„Nr. 39); — dem Friedr. Gb. Ernſt zur Anlegung 
einer Litho- und Typographie im Mosk. Stadttheil, Neuſtr. Nr. 76; 
— dem Karl Sponberg zur Errichtung einer photographiſchen An— 
ſtalt im St. Petersb. Stadttheil, Schmiedeſtr. Nr. 265 (Adr.⸗Nr, 26). 


| Miri šermine, — 
15. Jan. bis 15. Maͤrz: ——— —— für die gezogenen — 
* tionen: 20, 45, 49, 66, 72, 87, 148, 152, 154, 157, 160, 197, 
201, 219, 251, 258, 275, 277, 1307, 327, 585, 423, 426, 427 
j41 453, 493, 525, 565, 576, 580, -586, 597, 622, 624, 642, 662, 
; 701, 702,.728, 778, beim Gtavtāltermaun Molien. 


_ 
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17. Jan.: Gen.⸗Verſammlung ber freiwilligen Feuerwehr, 8 Uhr Abends. 
BVerkauf des Immobils ber Wiſtwe A. P. Iwanow an der Neu» 

reubßiſchen Straße, bei ber 2. Section des Landvogteigerichts. 
18. ,„ Gtiftūngēfeier des Rigaer Gewerbeartels 
19. „Aucktion von Hölzern auf dem Holzplatz bon X. Wulff u. Čo., 1Uhr. 
20. „Yeģter Termin für Angebote wegen Waͤrterhäuſer für bie Mit. Eiſenb. 
Verleſung des Teſtaments von Mag. jur. Adolph Graf, beim Hofger. 
„+. Berfammfung ber Mitglieder des Börſenvereins, 11 Uhr. 
22. , Verkauf des Immobils von R. Mudrow, Nordeckshof Nr. 94, beim 

| „Baifengeriģt, 1 Uhr. | I | 

Auction von Hölzern ex „Srifo,” beim Oeſelſchen Ordnungsger. 11 1. 
g a a a S; 


Aus den Stirdjengemeinden. 
"triju : Gietauft. — lā i i li 
Ķetri:R.: Gija Sul, Marie Poswol. Wilh. Glifab. Stande. 
Dom⸗K.: Anna auline Jakubow. Alexander Ludw. Mincke. 
Alex. Joh. Arthur Slawe, gen. Knorr. Glen Aug. Baumgarten. 
Ella Eliſabeth v. Sengbuſch. | | 
Jacobi-K.: Alex. Ytobert Kurtmann. Alide Emilie Euberg. 
Thereſe Bertha Simſon. Marie Eliſe Stuckla. Dor. Wilhelmine 
Bachmann. sit, J jā sa 
Jefus-K,; Johann Albert Martinſohn. Greete Dohre Frei— 
mann. Auna YVtarie Tarriſer. 09. Chriftian Nik. Grehn. Affred 
Wilh. Müller. Marie Elif. Lukſing. Jahn Chriſtoph Indrikſohn. 
Andreas Alex. Anderſohn. Emma Math, Reiſing. Ferd. Albert 
Hans Andruſſow. Florentine Sophie Erna Kreiſchmann. Marie 
Eliſ. Grund, gen. Huth. Jehkab Stahl. Eliſab. Kath. Hermann. 
Minna Ytofafie Salzow. Martin Nikolai Baranowsky. Chriſtine 
Peterſohn. Elſa Louiſe Schröder. Peter Ludw. Berk. Emili Eug. 
Daugam. Friedr. Ernſt Hofſmann. Karol. Amglie Egle. Eduard 
Konft. Soļi. Angelika Anna Clara Müller. Wilh. Mart. Jacobſon. 
Mart.⸗K.: Anna Leepa. Alex. Sihle. Wilhelm Stepanskh. 
Georg Lemmert. Theodor Gail. Rofalie Peterſohn. Henriette u— 
Luiſe Keirat, Zwill. A: | — | 
— | Aufgeboten. vardi 
Petri- unb Dom-%.: Organiſt und Schulmeiſter in Kalne— 
zeem Peter Strasding mit Kath. Juliaue Otto. Badſtubeninhaber 
Fedor Iwanow Bereſow mit Marie Eliſab. Tiſchler, geb. Erbs. 
Schuhmachergeſell Joh. Georg Friedr. Pfeiff mit Fried. Katharine 
Hammerich. Maurergeſell Joh. Anderſohn mit Gmiltē Legant. 
Jacobi⸗K: Kaufmann Joh. Wiedemann mit Math. Kirſtein. 
Tiſchlergeſell Rob. Bernh. Wold. Neumann mit Wilh. Kranah. 
—Gertr.-K.: Beamter des Livl. Controlhofs Wladimir Staftner 
mit Anna, Lina Louiſe Bergmann. Fuhrmann Maärtin Kruhmiu 
mit Nat. Liſette Roſenblatt. Tiſchler Jahn Eruſt Daͤhrdedſis mit 
Leene Berk. Arb. Fritz Weinberg mit Trihne Hausmann. 
Zeſus K.: Handlungscommis Heinrich Geißler mit Wilh. 
Kaufmann. Maſchlnenbauer Joh. Eugen Müller mit Aug. Salmiug, 
gen. Strohmer. Zimmermann Kriſtoph Roſenberg mit: Ratte Roſen— 
berg, geb. Reekſting. "Būder Georg Kalning mit Karoline Rutkis. 
Stellmacher Sriebr: Ahbolting mit Kath. Ohſoling. Beurl. Soldat 
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Jahn Müller mit Anna Grunbe. Schmied Karl Kaſimir Landel 
mit Louiſe Feldmann. 

Martin8:8.: Kaufmann Auton Ed. Gamper mit Hulda 
Röll. —— Joh. Buſch mit Luiſe Frehnen 

Begraben. — "< 

| Betri+8.: Frau Barie Sia Greim, geb. "Deviķ, 29 J. 
Šrau Barbara Gopļie Roos, get. Biiģemanu, T9. Wittwe 
Sophie Amalie Tiedemann, geb. ēmevt8, 82 J. Erbl. Ehrenbürger 
Di; Unbehaun, 46.9%. :: Gottlieb Rob, Hausmann, im 4.3. 

äul. Louiſe Karol. Barmfen, 12,8%. . Čin tebtgeb.. Diāpden.. 

 Dom:+8.: Weinträger Alex. Feldmann, 56: J. Schneider 
Peter Sculz. Johanna Lindenberg, 15 J. ZJennh Nat:: "štatā, 
D M. Schneidermeiſter Joh. Joachim Poberg, 81 J. 

Ņacēbisst. Šrau :Aulie.v.: Gerſtenmeher, geb. Gtiegenrinā. 
51 3. Gartner Theod. Magnus Kreet 60 . Urſula Kreet, geb; 
Georges, D3 J. Kaufmann Ravi Wilh. Dauuenbery, 09. J. Dim. 
Kapitän Chriſtian Lauge, 87 S. 

Gertrud-K.: Nat. Dor. Eliſ. Dredjēter, get Greuer, 86 J. 
Martin Drrotv, B7 J. Kriſch Butītis, — Alexander Uppmann, 
iu 2. J Kawihſe Juhle Willinsky, im Chriſt. —— 
Wold. Schmidt, im 5. J. Anuette Jul. Schulz. 15.3. Marie Ynua 
Math. Akmintin, im 4. M. Chriſtian Joh. Abraham Richter, 75.%. 
— JZeſus-K.; Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurper 
vom 16. Decbis 13. Januar 61 Leichen begraben. 

Joh.-K.: Su ben letzten Wochen des perfloſſenen gJahres urbe, 
R Bufammenfafjung ber nachträglich eingegangenen Aufgabe, auf ben 

3 zur Johannis-Kirche gehörenden Kirchhöfen 22 im evften Lebens— 
jahre pa Rai „9 im Alter von 1—5 Jahren und 4 im Alter 
von 5—10  Saģvēi su | torbene * 9 gowbe WVon anderen 
Varērīgtātā J— amentlich beſtaͤttet: 

Joh.-K.: Charl. Louiſe —— 1; Pörſchel, 81 $. Gali: u. 
Kornmeſſer peter Kaluin Met 71 V .Andſche Blagadeer, 63 8. 
Arbeiter Mikkel Bunduri tinti. "Buring; 14 $. Wittwe 
Maſche Pahwul, 72.8. 88 * ming, JR: S; Lorlanſchneider 
Georg Bail, 81 J. Šizējofēauffe er Friedr. Jakob Gröger, 57 J. 
— —— geb. Sating, 8 9* Dleneteſran Slie Grohs⸗ 
ahrd | : 

Pagenēberg: Būrbermeifter. Gottfried Note, 62% J. Eliſab. 
Sophie Burkewitz, 25 J.“Wittwe Annette Langhais, 80 J. — 
mann Ernft Oein$ēfo Šenīnit, 61 $: Seemann Foh. Ms Kaup- 
mann, 40 %... Arbeiter Jakob —— J. Wittwe Kath. 
Nirre, 63.8. Winwe Kath. Ohſoling, | 

Šhorenēberg: Ņobannes Rofe * ge J. Charl. Amalie 
Ohſoling, gen. Eiche, geb. Stromberg⸗ 52 J. Maurergeſell —— 
Daniel Berg, 32%. Kutſchersfrau Trihne Wannags, 81 $. Schuh— 
mader Joh. Chriſtoph rok. 76 J. Marie Friederike Rrufe, 
geb. Sckenz, im 89 J. Karol. —— — Silling, geb. Zugehör, 76 J. 
Wittwe Trihne Anderſohn, 86 J. Soldatenfrau Lihſe Jurſchewitz, 
32 J. Wittwe Marri Ohſoling, geb. Anderſohn, 83 J. 
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Ilgezeemſches Freibegräbniß: Ernſt Adamſohn, 73 S. 
Eliſabeth und Penriette Keirat, 5 . 


Sanbdel$: und Goifīfabetsnacbricbten. 


J. Dem „ron zufofge ift e8 im Blane, Mancheſter zu einer 
Seehafenſtadt gm: maden. Zu biefem Bebufe ſoll ver Fluß 
Irwell biē gu feiner Bevbinbung mit dem Mterfet vevtieft unb ev» 
tveitērt werden, und auf letztgenanntem Fluß berfelbe Broce$ bon 
ba nach Ķiverpool : zuv raj: fortmen. Dadurch würde ein 
Kanal hergeſtellt werden, welcher 53 Meilen lang, 200 Fuß breit 
ſein und eine Minimattiefe vou 22 Fuß haben wird. Die Schiffe 
ſollen mittelſt Schlepppampfer, etwa in derſelben Weiſe, wie ſie durch 
den Suezkanal gezogen werden, hinaufgebracht werden. Die Koſten 
dieſes großartigen Projekts ſchätzt man auf 3'/, Mill. Pfd. Sterl. 

Rettungsweſen an der engliſchen Küſte. Harwich beſitzt 
nunmehr eines der beſten und größten Rettungsböte, welches das 
nationale Rettungsboot⸗-Inſtitut beſchaffen konnte. Es iſt 34 Fuß 
lang, 9 Fuß breit und mit 10 Rudern verfeģem. Die Koſten ſowie 
die Equipirung des Bootes wurden bon Miß Burmeiſter in London 
beſtritten, und auf den Wunſch ber edelmüthigen Geberin erhielt es 
ven Namen „Springwell,“, Das nationale Rettungsboot-Inſtitut 
hat jetzt 254 Rettungsböte uner ſeiner Verwaltung, von denen 77 
an der Oſt- und Nordküſte Englands atvifdiēn ber. Themſe und 
— —— find. 








| Eingeſandte —* | | 
Aresūutī 3 rifung, 


iopin ) .... tiebft- | 
tākā WBoͤrſen⸗ und Handelsblatt 
Aauun⸗ und billigſte politiſche und kommerzielle 
Zeitung Sachſens, 
mit t tāgtiģem Feuilleton unb Unterhaltungsblatt. 
šā Erſcheint jeden Abend. 


Preis vierteljährlich 4 Mark 50 Pfennige. 
Inſerate 20 Pf. pro Zeile finden die beſte Verbreitung. 
Beſtellungen werden bei allen Poſtämtern angenommen. 








— tik? * — vi» Bürger-Verbindung herausgegeben 
von M. Asſsmuß, als verantwortlichem edacteur. 
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„Bon der Cenſur erlaubt. Riga, ben 15. Januar 1876, 





Drud von W. F. Häcker in Riga. 


M Rigaſche — 
Stadtblūttet. 


N 8... * šanu bal: bett 22. Bema, . 1876. 


(67. $a$rgang.) 











Bēdenttid 1 mal. — Yreis in.Btīga jährlich 2 96f.; halbjährlich 1 Nol.; 
per Ņoft jährlich 2 Rol. 60 Roy.; halbjahrüich 1 961, 35 Roy. 
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viterariſch praltiſche Būrger=Berbindung. . 


Jabresberichte der einzelnen Anſtalten der iit prakt. 
—Biürger⸗Verbindung. | 
(Gortfeģung.) | * 
«TV. Die Baiftyfģute und das Walleupenſlonet 
(begründet 1836), . 


1) Die Walfenſchule und das Waiſenpenſionat auf. Cummingshof. 
Referent Director Pofrat$: 6. Herweg. 

Sm Beſtande des Curatoriums iſt infofevn eine Veränderung 
eingetreten, als an die Stelle des bisherigen langjährigen Schriftfüh— 
rers deſſelben, des Hrn. Oberlehrers Helmſing, ber Pr. Redacteur 
Keuchel getreten ünd ber Herr Schulinſpeetor Berg in daſſelbe 
als neues Mitglied eingetreten iſt. Die übrigen Mitglleder ſind 
dieſelben geblieben, wie im Vorjahre. 

Als Lehrerin für die Mädchenklaſſe fungirt ſeit Anfang d. X, 
an: Stelle von Fräul Kühn, die examinlrte Gouvernante Fräul. 
Emilie Friedrichſohn aus Riga. Ein ſchmerzlicher Verluſt ftebt: 
ber Anſtalt durch den Abgang des 3'/, Jahre mit Gewiſſenhaftig- 
keit und Treue an derſelben wirkenden Lehrers Carl Peterſon 
bevor, welcher zu ſeiner weiteren wiſſenſchaftlichen Ausbilvuug KM! 
biš$ģerigen Wirkungskreis verlāft. 

Die Waiſenſchule Ķat in der vorſchriftmäßig getreunten ein⸗ 
klaſſigen Knaben- und Mädchenklaſſe, ſoweit eine ſolche Einrichtung 
es geſtattete, unverbroffen an ben Kindern weiter gearbeitet. Doch 
bat der Lehrer auch in dieſem Jahre, wie früher, «mit dem Refe— 
renten in 7 beſonderen Privatſtunden die geför derteren Kinder weiter 
zu führen ſich bemüht. Die Schule zählte im vorigen Jahre 91 
Kinder, und zwar 46 Knaben und 45 Mädchen. Bot denſelben 
traten im Laufe d. J. 36Kinder (16 Knaben und 20 Mädchen) 
ans; es wurden dagegen aufgenommen 31 Kinder (15 Knaben und 
16 Mädchen), ſo daß gegenwärtig die Schule beſucht wird von 45 
Knaben und 41 Mädchen, zuſammen 86 Kindern 

Es gehören von denſelben 15. bemt Penſionate an, nic) 9 
Knaben und 6 Mūbdjen) und zwar werden nach wie vot: 0 von 
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Schulen (dem Gouv.⸗ —— Stabt⸗Töchterſchule, ben Bris 

tor Ainā; 8 


vatanftalten d ou. 8 , Ball 

Fräul Stahl) ufifērbalten, | 1 Yēm (Ābo 

von Privalperſgnen und, 4 „ Utftatrētjj : 

vorſtehenden Austrilt dreier $enfionaire wird für anbere bedürf— 

tige Kinder Raum geſchafft. 
Die Anſtalt wurde im März ton Sr. Exc. dem Hrn. Stabl 

Schulendirector Haffner revidirt. | 


2) Die Yebenflafje file Mädchen in ber Gtatt. Referent Baifen» 
i "-vater €: $. Rompreģt, 
Die Yēbenflafjē ber Waiſenſchule ber lit,:pralt. B.«V. erfreute 
fid auch in bem verflofjenen Save eines gedeihlichen Fortbeſtandes. 
Die Schülerinuen Deftugbten ſich durch Fleiß und gute Führung bie 
mühevolle Arbeit an ihnen gti erleichtern.“ In dem —S 
war ein Wechſel nöthig geworden. An Stelle des Lehrers Johann— 
ſohn, ber Riga verlaſſen mußte, übernahm Herr Cand. Auguſt 
v. Denffer die Leituͤng des Religionsunterrichts. Wit Bedauern 
ſah die Schule ihren bewährten Lehrer, Herrn Cand. Hartmeher 
ſcheiden, welcher bēri Unterricht in der kuſſiſchen Sprache und im 
Singen ſeit einer Reihe von Jahren ohne Remuneration ertheilt 
und ſich mit Liebe und Sorgfalt der armen Kinder angenommen 
hatte. Verhältniſſe nöthigten ihn, die Stunden aufzugeben. Dem 
geehrten Manne an dieſer Stelle für ſeine uneigennützige Mühe— 
waltung den wärmſten Dank auszuſprechen, hält das Curatorium 
ſich für verpflichtet und berechtigt. Die durch feinen Zurücktritt er⸗ 
ledigten Stunden übernahm vorläufig die Hauptlehrerin gegen eine 
angemeſſene Vergütung. Für das nächſte Jahr iſt die Auſtellung 
des Herrn Elementarlehrers Bienert gegen ein, Honorar von 
100 Rbln. pro Jahr in Ausſicht genommen tvorbens. 7. 
Hinſichtlich des Gehaltes ber Hauptlehrerin war bon dem Ču: 
ratorium eine Erhöhung um 60 Rolle beantragt worden, demnach 
fie vom nächſten Jahre ab ein Gehalt von 300 Rboln. bezliehen 
wird, was wahrlich keine unbillige Forderung ſein möchte, wenn 
man in Erwägung zieht, daß ſie käglich von 8'/, Uhr Morgens bis 
2 Uhr Nachmittags in der Schule beſchäftigt iſt und außer dieſer 
Beit nod). weiter das Intereſſe derſelben im Auge behält. 
Was die Schule weiter betrifft, ſo iſt in der allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung ber Plan zu einer Umwandelung, refp. Erweiterung der⸗ 
ſelben in eine zweiklaſſige vorgelegt worden, indem ſolche durch den 
Zudrang von Kindern, welche auf verſchiedener Lernſtufe ſtehen, noth⸗ 
wendig und wünſchenswerth iſt. Das Ziel der Schule iſt ja die 
Bildung ber Kinder aus den unteren Stäunden innerhalb der gege— 
benen Grenzen zu fördern und abſchließen zu Lafjem. . 64 
Der Realiſirung des Planes tritt jedoch die Rückficht auf die 
finanzielle Lage der lit.:praft,. B.V. feindlich in den Weg, daher 
die Schule vorläufig moch als eine einklaſſige wird fortbeſtehen müſſen. 
Im December v. J. befanden ſich in der Schule 49 Schüle— 
rinnen, zu welchen im Laufe des Jahres 17 hinzutraten. Bon dieſen 
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66: wurden 14 entlaſſen, fo baf gegenwärtig fidyD2. Schülerinnen 
in derſelben befinden. Wegen Mangel an Raum mußten mehrere 
Kinder zurückgewieſen werden. 
JĀ tag Schluſſe biefe$ Berichtes tanu das Curatorium nicht uns 
terlaffen wiederum den Wunſch auszuſprechen, daß es in kürzeſter 
Zeit gelingen möge, dle Schule durch den Beſitz eines eigenen 
Ie — it ben — angemeſſenct zu 
rdern 


Das Magbolenen⸗Aſpl. * 
(Cunter die 5 ber B.⸗V. aufgenommen im Jahre 1866.) 
Referent General ⸗Superintendent Dr. A. Ehriſtiani. 

Die Wirkſamkeit des Magdalenen-Aſhls iſt auch während des 
letztverfloſſenen Jahres von glnſtigen Erfolgen begleitet geweſen, 
wenngleich im Hinblick auf die größere Anzahl Zöglinge, welche im 
abgelaufenen Jahresabſchnitt in's Aſyl eintraten, weniger günſtige 
— als im Vorjahre exzielt worden ſind. 

Zum 12. Deebr. 1874 waren im Aſhl — 6 — 
Bis zum 12. Deebr. 1875 kamen hinzu . „14 


"+, gegen li Sēglinge im Borjaģve. 
: Im — 20 Big ge: 
ven dieſen ſchieden vom 19. ai 1874 bi8 zum 
6.112. Dectt.1875 aus 9 
Biti verblieben zum 12. Decšt. 1875 im aſyi TI Sigina 
Ihrer rheen nach kommen von den 14 neu aufgenom⸗ 
menen Zögl | 
ci BAM ds izt ae a rata 5 Zöoglinge, 
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"Bon diefen 14 Zöoglingen ftanben: | 
„1 Bdaling im Alter von īĒ Jatren, 
2 Bēļlngē ka 7 180) 
1 Z in 17 
2 Zöoßli inge — —— 


" r 
— 1 Bēgtinā: * Sig M Ko 1 
— at 1 Bēglim e waren lutheriſchen, 1 Bēgliug katholiſchen und 2 
Adglinge snojatidiem Glaubens. Bon ben Lut eranerinnen war ein 
Zögling unconfirmirt. | 
Aufgenommen wurden 6 Būglinge tn Folge eigener directer 
Meldung, 5 Zöglinge durch Vermittelung der Verwaltung ber An— 
ftalten zu Alexandershöhe; 2 Zöglinge durch private Vermiltelung, 
und 1 Zögling durch Vermittelung des hieſigen mediciniſch⸗ polizei⸗ 
lichen Gotnitē'8. 
8 Mädchen hatten fic? vorher in öffentlichen Häuſern und 4 
von dieſen bis gu ihrer Aufnahme in's Aſyhl in Folge geſchlechtlicher 
Krankheiten in — in Cur befunden. 
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WVon ben 9 ausgeſchiedenen Zöglingen wurden als gebeſſert 
entlaſſen und vom Curatorium reſp. vom Damenhilfsverein aus mit 
Dienſtſtellen verſorg t... 2Zöglluge, 
wurde als gebeſſert in ſeine Heimath zurückgeſchickt 15 ögling, 
wurde wegen ſeines jugendlichen Ylter6 vom eimer 7 
anderen hieſigen Erziehungsanſtalt aufgenommen 14 
wurde rad) blos 4monatlichem Verbleiben im Aſhl 
auf eigenen Wunſch in ſeine Heimath in's Ausland 
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turige af$ ungebeſſert ſeiner Mutter auf deren Wuͤnſch 
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wurden wegen ungebührlichen Betragens und zu Tage 

getretener Neigung zum Rückfalle in ihr früüheres 
ELeben ber Rigaſchen Polizei-Verwaltung übergeben 3 
VUeber die ſittliche Führung ber als gebeſſert entlaſſenen Zöglinge 
find ver Anſtaltsverwaltung, ſoweit ſie ſich hierüber orientiren konnte, 
nur günſtige Mittheilungen zugegange — tat 

Zwei Schweſtern der Dresdner Diaconiſſen-Anſtalt, welchen 
die unmittelbare Verwaltung und Beaufſichtigung des Aſyls ſeit 
dem Auguſt 1871 übertragen worden, haben —S auch im 
verfloſſenen Sabre zur Zufriedenheit des Curatoriums verſehen. 
Aus dem Beſtande des Curatoriums iſt im Herbſt de J. Herr 
Paſtor Dr. Reinhold Walter in Folge ſeiner Ueberſiedelung nach 
St, Petersburg ausgeſchieden und an deſſen Stelle auf, der allge— 
meinen Verſammlung ber lit.prakt. B.V. vom 28. Nov. 1875 ber 
am die hieſige Diaconiſſen-Anſtalt berufene Herr jirata Emil 
Moltrecht im das Curatorium gewählt worden. Herr Paſtor 
Walter Bat ſich i ſeiner wenn gleich nur kurzen Beit von ihm ber» 
ſehenen Stellung als Seelſorger und Religionslehrer ber Zöglinge 
des Aſyhls die Förderung ber —— — auf's Eifrigſte und 
Wärmſte angelegen ſein laſſen und ſich hierfür den bleibenden Dank 
feiner Mit arbeiter erworben. 67 gs ij 

Dem Schulunterricht ber Bēglinge ift im vovigen Jahre eine 
Befonbere Aufmerkſamkeit zugewandt worden, inbem durch bie Für— 
ſorge und Liberalität des Damenhilfsvereins eine erprobte Lehrerin 
für das Aſhl gewonnen worden, welche 4 Mal in ber Woche in 
ben Morgenſtunden die Zöglinge in ber bibliſchen Geſchichte, im 
Leſen und Schreiben, ſowie im Rechnen und der deutſchen Sprache 
unterrichtet. 2 Mal wöchentlich fand außerdem Religionsunterricht 
ſtatt, der vom Seelſorger ber, Anſtalt ertheilt wurde. Sr. Paſtor 
Roltrecht hatte die ——— denſelben guch ſchon 
mehrere Wochen bow ſeinem Gintvitt ins Curatorium gu über— 
nehmen. 

Wie bisher ſo wurden ferner die Zöglinge auch im verfloſſenen 
Jahre außer ben Schulſtunden unter ber Leilung der beiden Diaconifjens 
ſchweſtern mit praktiſchen Handarbeiten, wie namentlich mit Stricken, 
Wäſchenähen und der Anfertigung von Matratzen und Steppdecken be— 
ſchäftigt; auch beſorgten ſie für einige Familien das Waſchen der 
ganzen Hauswäſche. Der nach Abzug des den Zöglingen mit 


—— 
Transport Rbl. 103,206. 47. 


an Renten von unableglichen Kapitalien . 56. — 
am Standgeldern, Pachten für Gtapels 
plätze, —* ꝛꝛc.44431. 66. 
Summa Rbl. 147,694. 13. 
gegen 1873 „ 127,570. 95 


meģe Rbl. 20,128. 18, 


Srunbititde wurden zum Bebanen auf ben Etabtgrilnben im 
Sabre 1874 gegen Grundzins, rejp. Yatuvalleiftung atgegeben: 
in ber Gtabt unb im früheren Še» 


ftungēraņon . 3 mit 700 Faden. 
im Petersburger Gtabttķeil . . . 2 „48500 „7 
im Moskauer A IOS <: JIEPĒS Sri!” NSS 
im Mitauer · .. . 14 , 16,540 WW 
in Gumma 74 mit 39,292 [] šaven. 
gegen 1878 90 „ 36,362 Ķ 


im Jahre 1874 aljo 16 Srunbftiide tvenigev, aber at Areal 
2930 [] Faden met. 


* Sm atrimoniafgebiet wurden auf Grundzins vergeben: unter 
Dreilingēbufdy an 5 erfonen neue Plätze und eine Zumeſſung im 
Geſammtareal ben 17,92 Lofſtellen; — unter Dlai uno Gräuhof 
eine Zumeſſung von 183 Lofſtellen und unter Mühlgraben 2 Bau— 
grundplätze mit einem Areal bon 715 [] šaben. (Schluß folgt.) 


Dorpat. 

Am 18. Decbr. v. J. beging unſer geehrter Mitbürger, der 
Stadtphyſikus, Coll.“Rath 2c. Dr. Joh. Čonft Band, im engen 
Freundeskreiſe den Zag, am welchem fein am 10. Detbr. 1858 zu 
Moskwa mit Tode abgegangener ūfterer Bruber, Dr. med. Otto 
Eduard (zu vergl. „Inland“ 1858, Nr. 49), zufammen mit S09. 
Sacob Rambach (geft. zu Pernau ben 12. März 1865) zu DDr. 
bon ber Ķiefigen Facultät ernannt wurde. Beide damals Promo— 
virten zeichneten ſich durch Hoſpital- und Marine-Praxis, ärztliche 
Bedeutung und ftaatēbilvgerlidje Wirkſamkeit aus. Auch unſer, im 
ärztlichen Berufe ergrauter und nur durch ſeine trefflichen Nachbil— 
dungen von Früchten und mediciniſchen Präparaten in Wachs, welche 
eines weitverbreiteten Rufs im In- und Auslande genießen und ſich 
des Preiſes auf allen Ausſtellungen erfreuen, von den ernſten Pflichten 
in vielbeanſpruchter Stellung, z. B. letzthin noch als ſtellvertretender 
Delegirter zur Commiſſion behufs Erfüllung der Wehrpflicht, 
zur Erholung gelangender med. Veteran im Bunde mit ſeiner, 
um Stadt und Land durch Herausgabe ihres, in vielen Auflagen 
erſchienenen, auch in das Eſtuiſche überſetzten praktiſchen Koch— 
und Wirthſchaftsbuches wohlverdienten Schweſter, Fräul. Lydie 
Panck, hat als Hoſpitalbeſucher die umfaſſendſte Thätigkeit zu er— 
orig Geit (einer Promotion zum Dr. med. finb beveit$ 45 Jahre 
verfloſſen. 


==! ss 


Johann Jacob Rambach, deſſen ausführliche Biograp$ie nad 
* feinem Tode in ber „Rig. Ztg.“ gegeben wurde, war geboren zu 
Berlin den 18. Decbr. 1800, als älteſter Sohn erſter Ehe des 
ſpäteren Profeſſors der Cameral-, Finanz- und Handelswiſſenſchaften 
zu Dorpat, Dr. Friedrich Eberhard Rambach (geb. den 14. Juli 
1767, geſt. zu Reval den 12. Juli 1826), eines Nachkommen jenes 
alten Geſchlechts der Gelehrten, Liederdichter, und Luth. Ober— 
geiſtlichen von Hamburg, welches eben jetzt durch die treffliche 
Monographie: „Die Familie Rambach. Aus handſchriftlichen und 
gedruckten Quellen dargeſtellt von Dr. Theodor Hanſen. Gotha 
1875, VI u. 250 S. 8.“ ſeine würdige Vertretung in der all— 
gemeinen Literatur- und Gelehrtengeſchichte erhält. 

In der Verſammlung der Univerſitäts-Kirchengemeinde am 11. 
Jan. c. wurde ber Neubau eines unter gewiſſer, zwiſchen Kirchen— 
rath und Univerſitäts-Directorium näher zu vereinbarenden Moda— 
lität, auf Domgrund neben der opththalmologiſchen Klinik,. 
für civca 11,000 bl. aufzuführenden Univevfitātēpaftorat$ iu 
ber Art beſchloſſen, daß es zum Herbſt bezogen werden kann. 

Die Profeſſoren ber chriſtlichen Dogmatik Dr. theol. Afex. 
v. Dettingen und ber Philoſophie Dr. Guft. Teichmüller, ber 
emerit. Schuldirector Julius v. Schröder umb ber gegenwärtige 
Schuldirector Theod. Gööck, haben einen öffentlichen Aufruf er— 
laſſen behufs Gründung einer Hebräiſchen Elementarſchule zum 
Beſten der ſich täglich mehrenden Jüdiſchen Bevölkerung, unter thä— 
tiger Betheiligung von Studirenden Moſaiſchen Glaubens. 

Am 10. Jan. weihte Herr Proviſor Theod. Gööck den Ge— 
brauch ſeines an ber Rigaſchen Promenadenſtraße, in verhält nißmäßig 
ſehr — Zeit neu erbauten Locals für das älteſte, noch von 
Carl XI. am 27. März 1690 privilegirte, urſprünglich Zecher-, 

dann Haſenfelder-, inf<, Kleinöke-, Häring-, Reide— 
meiſter-,Mankewitz-, Groſſel-, Luhdeſche 200ährige Apo— 
thekergeſchäft ein. — Hr. Ed. Friedrich, Commiſſionär und Agent 
ber Ruſſ. Lebensverſicherung, ber Ruſſ. Feuerverſicherung, der Ruſſ. 
— des Ruſſ. Lloyds u. ſ. w., hat gleichfalls in dieſen 
agen ſein neues Geſchäftslocal in dem bon ihm für c, 25,000 
ROL. erkauften, als früheres Beſitzthum ber Familie Thun ber um— 
liegenden Gegend und dem angrenzenden Berge zum Namen ver— 
helfenden Hauſe eröffnet. 


Zur Tages-Chronik. 


Am 17. Jan. Morgens 4 Uhr ſtarb in Folge eines ſchweren 
Bruſtleidens zu St. Petersburg Ee, Erlaucht unſer Herr General-Gou— 
verneur Fürſt Peter Romanowitſch Bagration im 6. Jahre 
ſeiner Verwaltung unſerer Oſtſeegouvernements. Die Trauer, in 
welche Land und Stadt durch das unerwartete Dahinſcheiden des 
Fürſten verſetzt worden ſind, fand bei der am 20. bag um 10 
Uhr Morgens zu St. Beterēburg vollzogenen feievlidjen Beftattung 
des Berftorbenen ihren ſchmerzvollen Ausdruck durch bie Serren: 
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66 Ybln. 97 Roy. verbfeibenben 4. Theils, fotvie ber Roften für das 
angeſchaffte Material zur Anſtaltscaſſe gefloſſene Erlös biefer Ar— 
beiten betrug im verfloſſenen Jahresabſchnitt die nicht unerhebliche 
Summe von 201 Rblu., 25 Rbl. 92 Kop. mehr als im Vorjahre. 
Mit finanziellen Schwierigkeiten hat das Curatorium, Gott 
ſei es gedankt, auch im vorigen Jahre nicht zu kämpfen gehabt; 
ungeachtet mehrerer außerordentlicher Ausgaben für größere Repara— 
turen am Aſhlgebäude und anderer unerwarteter Expenſen weiſt ber 
beigefügte Caſſabericht über Einnahmen und Ausgaben zum heutigen 
Tage noch ein beträchtliches Saldo auf. Unter den eingegangenen 
Liebesgaben iſt wiederum, wie in den früheren Jahren, ein an— 
ſehnlicher Beitrag Ihrer Kaiſerl. Hoheit der Frau Großfürſtin 
Katharina und Sr. Kaiſerl. Hoheit des Herrn Herzogs v. Meklen— 
burg hervorzuheben. Das anhaltende Intereſſe, das dieſes hohe 
Paar für unſer Magdalenen-Aſhl in ſo liebenswürdiger Weiſe ſeit 
einer ganzen Reihe von Jahren bekundet, kann nicht dankbar genug 
anerkannt werden. Ebenſo muß auch in dieſem Bericht der raſtloſen 
Thätigkeit des dem Curatorium in allen Beziehungen hülfreich zur 
Seite ſtehenden Damenhilfsvereins mit aufrichtigem Danke Erwäh— 
nung gethan werden. Durch die vielfachen Beweiſe der Liebe, die 
den Zöglingen des Aſyls von zarter Frauenhand in ſinniger Weiſe 
geboten worden, müſſen in dieſen Weſen wiederum edle menſchliche 
Gefühle und Empfindungen wach gerufen werden; die Menſchen— 
liebe, mit der ihnen begegnet wird, muß dieſe dazu anſpornen, ſich 
dieſer Liebe würdig zu zeigen und ihrem, ab und zu doch wieder 
ſchwankend werdenden Streben nach moraliſcher Beſſerung eine feſtere, 
ſichere Baſis geben! Dieſe Liebe, gepaart mit dem Segen des den 
Zöglingen verkündeten kāju Wortes und freudiger ſchaffender 
Arbeit, zu welcher dieſelben heranzuziehen ſind, dieſe Trias, ſie bleibe 
auch künftig die Grundlage zum ſegensreichen Gedeihen und Wirken 
unſeres Magdalenen-Afſhls! (Fortſetzung folgt.) 


Der Verwaltungsbericht der Rigaſchen Stadtkaſſe für bas 
Jahr 1874, 


welcher unlängſt im Drucke veröffentlicht worden iſt, konnte von 
uns bei Zuſammenſtellung unſerer „Beiträge zur Statiſtik Riga's 
für das Jahr 1874“ im „Rigaſchen Almanach für 1876” nur erſt 
theilweiſe benutzt werden. Der Vollſtändigkeit wegen das dort be— 
reits Mitgetheilte hier nochmals wiederholend, entlehnen wir dem 
erwähnten „Verwaltungsbericht“ im Auszuge Folgendes über den 
Haushaltetat unſerer Stadt pro 1874. 
Die Einnahmen ber Stadtkaſſe hatten ſich im Jahre 1874 
in Summa belaufen aaf ... Rkbl. 1,012,196. 75. 
Die Ausgaben bagegen auf , . . „921,931. 954. 
Der Ueberſchuß ber Einnahme über bie 
Nuggabe . S, Rbl. 90,264. 794. 
Dazu: Beķalt von ult. 1878... „ 49,573. 641. 
Beķalt ult. 1874 . |. , . . ., . Ydl. 139,888. 44. 
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An laufenden Steuern von den Immobilien waren von 
der Stadtkaſſe im J. 1874 zu erheben: 

Außerordentliche 4 — ...Rbl. 37,13, 71. 

Grundgelder , , . —— K DV 45,931. 40, 

Boliyeiabgabem 60,005. 26. 

Gtrafģenpflafterftenev 89,847, 18. 

Quartiergelber 4 56,543. 17. 

Erleuchtungsabgaben. . . 45,667. 55. 

Burma Röel. 288308. 27. 

davon gingen ein , 268,540. 29. 

Rückſtände zum Sabre 1875 Rbl. 16,967. 98. 

bazu Rückſtände aus früheren Jahren , 41,238. 81. 


Summa der Rückſtände Rbl. 58,206. 79. 
Die conſolidirten Stadtſchulden, welche ult. 1873 in 


Summa betragen hatten . Rbl. 1,393,603. 10. 
verminderten ſich durch plannãbie Ab⸗ 
zahlung nm =. > 24,37D, 89. 
und ſchloſſen ult. 1874 mit einem Be 
trag von... * 1,369, 227. 21. 
Die Beftūnbe der Etatttapitatien peli 4 ult. 1874; 
BPenfionēfono8 . (, 133,510, 294. 


Raths⸗ Gagenverbeſſerungfonds ——— 56, 155. — 
Reſerve⸗ ip Kme m cjā 19, 168. 62. 
Baufonb8 . £. Bi ņ 132,962, 831. 
Bauerfanbvertauf. S44: 4 ie J Aa S. vij 34 449. 60. 
Ytbl. 376,241. 35. 
gegen ult. 1873 „J 327,416, 29. 


mithin Butvadē Rbl. 48,825. 06. 


Die Bei ber Stabtfafje aſſervirten Summen betrugen ult. 
December 1874: 


= 


Kaufmänniſche SETOS, „ . . Rbl. 162,578, 67. 
Aſſecuranzſteuern .. i — — 
Guma Rbl. 223,703. 81. 

gegen ult. 1878 „208,693. 9, 


Zuwachs N6ī. 20,010. 72. 


Die Činnahmen bon ben Stadtgründen unb Būnbes 
reiem, welche auf Orunbzinē und Bat abgegeben fino, ergaben 
im Sabre 1874: 

att Grund- unb Landgeldern. , . „ Rbl. 42,518. 70, 

für zum Bebauen abgegebene Grunbjtiide | 

in ber Gtabt, in ben Borftūbten und im 


Batrimoniafgebiet i „30,039. 77. 
an Abzahlung auf Grunojtūde nac) 28jah⸗ 
rigen Bankregeln . «= 21,648. — 


Zraneport Rbl. 103,206. 47. 
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Civilgouverneur Baron Uexküll, Generallieutenant Swetſchin, 
Landmarſchall v. Bock, wortführender Bürgermeiſter Hollander 
und Kanzeleidirector Schilinsky, welche ſich zur Theilnahme an 
dem Leichenbegängniß nach St. Petersbürg begeben hatten. 
MNachdem hier in Riga ſchon am 18. Sān. in ber griechiſchen 
ſKathedrale zu St. Peter und Paul in Anweſenheit bet Autoritäten 
von Stadt und Land eine Seelenmeſſe und am den folgenden Tagen 
in den anderen griedi.:ott$ob, Kirchen Trauermeſſen gehalten worden 
waren, wurde am 20. in unſeren evangel. Kirchen mit allen Glocken 
während der Beſtattungszeit und in ber katholiſchen zur Abendmeſſe 
geläutet. Das Polytechnikum und das Lomonoſſow⸗Ghmnäaſium hatten 
für den Zag ihren Unterricht eingeſtellt und das Stadt-⸗Theater 
blieb am Abend geſchloſſen. + „il J 

Auf dem vom 8. bis 12. Jan. itt St. Petersburg abgehaltenen 
Congreß von Vertretern der zum deutſch-ruſſiſchen Verbande ge— 
hörigen Eiſenbahnen waren die Riga-Dünaburger Bahn durch ben 
Präſidenten der Direction, Herrn wirkl. Gtaatērat$ v. Cube und 
den Obercontroleur Kiersnowski, die Riga-Mitauer durch ben 
Vorſitzenden ber Direction, Herrn Conſul A. v. Heimann und 
ben Obercontroleur Petrick, und die Dünaburg-Witebsker durch 
ben Herrn Geheimxath v. Rudnitzkhy unb ben Obercontroleur 
Schäffer vertreten. — —* —(Rig. Ztg.) 

Am 15. Jan. wurde der beſchließende Convent ber livlaͤndiſchen 
Ritterſchaft im Ritterhauſe eröffnet. F 
In der am 16. Jan. abgehaltenen 64. Sitzung ter _„Gemein: 
nützigen und landwirthſchaftlichen Geſellſchaft für Südlivland“ wurden 
zur Erweiterung des Vorſtandes die Herren: Karl v. Begefads 
Podkan, Maximilian Baron Wolff-Hiutzenberg, Johann Baron 
Manteuffel-Dritzau, Prof. Mohl und Aug. 9. Pander-Neuhof 
it — Die weiteren Verhandlungen der Verſammelten bezogen 
ſich unter Anderem auch auf die neuerdings hier in Anregung ge— 
brachte Frage wegen Gründung eines Organs zur gemeinſamen 
Veröffentlichung der Sitzungsberichte aller wiſſenſchaftlichen und 
rā wiſſenſch aftlichen Bereine in Liv⸗, Kur— und Čftlanb und 

Die neue Et. Petersburger Zeitung „Herold,“ welche bereits 
im vorigen Jahre „Rigaer Briefe” veröffentlichte, bringt auch in 
ihrer Wt. 7 des laufenben Jahrganges wieder einen folchen, in 
welchem hieſige Vorgänge, welche man ſich bisher in vertrauten 
Kreiſen mitzutheilen pflegte, mit bet jetzt fo beliebten „Rückſichts— 
loſigkeit“ öffentlich beſprochen werden. 

Die Beaufſichtigung ber im Bau begriffenen Riga-Tuckumer 
Eiſenbahn iſt der wilnaſchen Gendarmeriepolizeiverwaltung über-⸗ 
tragen und iſt dieſelbe demzufolge um 16 Gendarmerieoffiziere ver— 
ſtärkt worden, welche auf Koſten ber genannten Bahn zu unter⸗ 
halten finb, (Rige Btg. Nr. 9.) 
Die Streitigkeiten in unſerem Rigaſchen Thierſchutzverein, 
welche im vorigen Jahre in unſerer Tagespreſſe vielfach ihren 
Wiederhall gefunden haben, ſcheinen leider noch immer nicht aus» 
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geglichen zu fein. Wie die „Ztg. f. Et. u. 8.” in Nr. 7 mittheilt, 
bat. man, fid) ur der am 7. Ban, abgehaltenen General-Verſamml ung 
des Vereins dazu entſchloſſen, die Austragung derſelben einer 
Commiſſion von drei Verltrauensmännern zu übertragen. 

Su der xeformirten Gemeinde Rigas wurden im Jahre 1875 
28 Ķuaben unb 22 Mädchen, überhaupt 50 Kinder geboren, darunter 
3 todtgeborene und 4 vor ber Taufe geftorbene Kinder. Getraut 
wurden 17 Baares Es ſtarben 28 Perſonen männlichen und 22 
weiblichen Geſchlechts, überhaupt 50 Perſonen. Confirmirt wurden 
18 Jünglinge unb 9, Jungfrauen, überhaupt 22 Perſonen. Die 
Zahl ter Communicanten betrug 440..Berjonen, 
Nach den proti Notizen :bey „Rig. gtg) 

Wie wir einer Dankſagung der hieſigen rāeijd» kath, Šeneinbe 
an iģre Kirchenadminiſtratoren in Nr. 15 ber „Rig. 3tg.'' entnehmen, 
ift durch bie Fürſorge derſelben im vorigen ik ts nidt nur bie fa» 
tholiſche Bfarvfirdje reſtaurirt, ſondern auch bie feit mehren —5* 
erſehnie Renoragas des Hoſpitals auegeſuhrt worder. ;: 





g ermine,. 

23. Jan.: ertauf beģ mobils ton * Rattay an der Ganbfir. YorRr. 25, 
, $ beim Bo game J 
General⸗Verſammlung — Geſellſchaft. 
M, ., —— des Techniſchen Vereins. 
26., Verpachtung des Si. ———— am Satfarinenar auf 
. 10 Jahre, Sarlēftr. 13, 

27, „Leder⸗ und Gila$auction, 33 9,1 Uhr. 

* Extraordinäre Gen.Verſammlun ber Battifen deinenmanufactur · 

ompagnie, Pferbeftr. 11, 6 UÜhr. 


: Beriša Haeukē Rachträge. Gtabtbi. 1876 Nr, 1, G. 4,3. 73 v. * 
lies: ſeit 1756—1760; denn im dieſem Jahre wurde chamas Greatļeb (aus 
Lincolm, geft. 1811) deļiermami ber Gamgītāupie, — G.6, 3.4 v. u. 
lies I 6. ar Friedrich; — G. 7, 3. 10 9. u. lies Breslau fūr 
Deu — rēta 8, 3. 4 v. 9. „mē Dtfanen ft. DHaren; ebend 3. 3 
v. U. lies 


Lileririſ⸗ eiiſg⸗ Bürger⸗Verbindung. 
Sitzung des engeren Kreises, Freitag, den 
23. Januar 1876, um 6 Uhr abends, im Museum. :: 
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Getauft. 
Betri:R.: Antonie ati, Will. Rob. Friedr. Danie Fdtoļen. 
- berg. Arthur Ulezanber Johann Ehlandt. DHenriene Charlotie 
Antonie Dlfdetvsty. 

Dtdim:f.: Arved Mittelſtädt. Meta Dttilie dohding. Eug. 
Wilh. Karl Aſchenkampf. Chriſtian Wilh. Eigner. Pauline Ottilie 
Schröder. Alma Wilh. Schultz. Alice Karol. Emitlie Heß. Amalie 
Wilh. Elfriede Reimer. 

Gertrud⸗K..: Marie gath. Vietoria Bohrmann. Peter Emi 


— sa 


(Gb. Kröger. Chriſtian Grnft Gimonfotin. %6$.tubtv. Schnabowitz. 
Starol. Dfga und Alide Gļriftine Meier, Zwill. Konſtanze Alice 
Clara Renner. Anna Wilh. Miſchka. Wild Matt. Leepin. Olga 
Marie Alex. Lasdin. Anna Karol. Ohſol. Eliſ. Leepin. 
GBSeſus⸗K.: Juliane Wilh. Weinberg. Friederike Suſanne 
Karol. Berg. Peter Stengel. Aug, Girgen Karl Tamſohn. Jak. 
riedre Weinberg. Aug. Heinrich und Simon Robert Friedberg, 
Mika Kg Alfred Reinh. Mednis. Herm. Friedr, Magnus. 

: Seanne Theod. Schwartz. Sof. Heinr. Peterſohn. 
gr — Rud. Andr. Lohte. Alexander Karlow. Janne 
mpel. Eliſ. Sophie Dor. Jürgenſohn. Eva Math. Pet. Salmin 
Friedr. Ed. Zollenkow. Lina Kath. Marg. Sauge. Karl Andrei 
Alne. at. Ohſolin. Andr. Kaspar Alex, Ohſoli, Dahw Weinberg. 
val vieš K.: Adolph Jens Herskind. Marie Riſch. Melita 


At ippett. 
* Aufgeboten. 

Bertt,-R,: Müller Theodor Joh. Rob Vieltoft mit Louiſe 
Malw. Nord. Tiſchler San Martinſohn mit Marri Peterſohn. 
Aelteſter Schreiber Alex. Andrejew mit Marie ptu Beurl. 
Sold. Bren; Behrſin mit Karol. Lappia. 

Sefu8:R:: Arb. Jahnis Zelmin mit Greete Ohfolin Sattler⸗ 
meifter Alex. Friedrich Frei mit Ēmilie G$atlottt Stad. Soldat 
Milkel Bertnm mit Juhle Franz, geb. Zilting. Arbeiter Peter 
Sauliht mit Lihſe Berk. Sold. Indrik Sarring mit Joh. Wihtol. 
Diener Peter Zimmermann mit Anna Kims. 

o h.⸗K.; Maurer Jurre Pildau mit Marie Flugien. Pächter 
Ārifdjafu Roſenfeldt mit Lotte Meher. Unbeft. beurl. Golbat 
Chriſtoph Hoffmann mit Lotte Eewing. Kutſcher Jakob Fohſtin 
mit Anna Liſette Rußmann. Arb. Jahn Bapfe mit Louiſe Berg. 
Pächter Jahn Seltin mit Anna Silmann. Beurl. Sold. Andrei Rothe—⸗ 
neceē mit Lihſe Skadding. Zimmermann Andrei Behrſing mit Lehne 
Karol. Ohſoling. Sunungēmatrofe Jakob Bogel mit Karol. Sildetz. 
Fuhrmann Alex. Walter mit Karol. Roſalie Charl. Schultz. Beurl. 
Soldat $anniē Geļalneefē mit Dahrte Selmen. Maſchinenmeiſter 
Johann Ahbolin mit Eleonore Annette Laube. Eiſenbahn-Beamter 
Joh. Martin Wungis mit Lawiſe Sillin. Kutſcher Indrik Suttis 
mit Lotte Smoll (auch Befus-$.). Beurl. Sold. Judrik Ohrmann 
mit Lihſe Stirn, gen, Sturm. Arbeiter Jaſep Upmall mit Mahle 
Marie Kalting. Beurl. Untermil. Fanne Wihisnit mit Trihne 
Kalning. Fabrilarb. FJak. Brinck mit Lehne Pohgul. Arb. Anbrei'. 
Bulling mit Anna Plattais. Ankerneekenwirth David Jak. Roſe 
mit Juliane Martiuſohn. Beurl. Sold. Reinhold Blakis mit Edde 
Dikmann. Stauer-Mart. Grüuberg mit Chriſt, Erneſtine Emilie 
Safaf. Unteroffiz. Jahn Edol mit Marie Karol. Pohgel, gen. Ulmis 
(auch Joh.⸗K.). Beurl. Sold. Janne Leepin mit Lihſe Behrſin. Zimmer⸗ 
mann Wilh. Ed. Kuplaſt, gen. Rummelbach, mit Anna Gutmann. 
Anton Pijohs mit Greete Freiberg. Arb. Jannis Apſche mit Julie 
Anna Leepe. Müllergeſell Joh. Swihgul mit Amalie Sal. Florent. 
Ohſolin (a. Joh.⸗-K.). Beurl. Unteroffiz. Kriſch Remer mit Trihne Bitte. 
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 MartsR.: Ģrpebitor Chriſtian Pruhſe mit Nina Stelf. 
Trinitatis-K.: Verabſch. Unteroffigier Martin Kruhsmann 
mit ber verw. — Obſoliug, geb. Hollwill. Beurl. Sold. Mart. 
Krimel mit Juhle Zomfon. 
Ref. Ke Hutmacher Perm. Adolph Oertell⸗ mit Gtija Botīric. 


. Begraben. 

Dom-8.:' Brau Sviebetite Biegler, geb. Bre mer, 74 a 
Gmifie — Anna Hänſel, im 2. g. James eter Chriſtlan 
Bornholdt, 5 W. 

Gertri⸗K.: Anna Rinck, geb. Sauſin, 46 J. Alma Karol 
———* 7 Y. Amalie Nijģts, im 2. J. Beuri. Sold. Guftav 

awiht 

sad K. Štiebr. Grnft Soffmann, 19 Z. YWbolpf Robert 
Winder, D7 $. Alex. Jacob Sprangel, 6 3. Johann Bans 
towsky, 55 J. Gärtner Fritz Johann Matthifon, 56 8. Frau 
Anna Jannſohn, 58 J. Wittwe Auna Tuſching, ir a —— 
Kruhming, 42 %. Maler Andreas Julius Weiß, 32 J. Ludwi 
Bernhard —— 10 M. Händler Mikkel Blum, J. Theodor 

Behrſing, 4 J. — Auf dem Et. DNatthai⸗Freibegrädniß wurden 
vom 13. bis 20, Januar 14 Leichen begraben. 

Joh.K.: Tiſchlersfrau Liſabeth Gutmann, 26 J. Frau 
Marri Lahz, 28. J. —* Heinrich Michael Skuje, 55%. Ver⸗ 
rk Dabi 48 Martin Lapping, 70 8.. Guģmudģergefel Peter 

uftav Ba 

Pagen8berg: Wittwe Kath. Ohſoling g, 84 J. Arb. Kriſch— 
jahn Strahdneek, 50 J. Schloſſersfrau Charl. Amalie Ohſoling, 
gen. Eiche, geb. Stromberg. Lihſe Erwald, verw. Plakker, 79 8. 
Glaſermeiſter Aug. Chriſt. Anton Schumacher, 65.8. Wilhelmine, 
tais Willert. verw. Berg, 64 J. Schiffscapitain Johann Schultz, 

Anne Werner, geb. Windſor, 26 J. Webergeſelle Chriſtian 
——— 42 653. Anna Bel. Bedmann, 78 J. Dorothea Sihpol 
geb. Bälter, 6 

Thorens — fat$. Eliſ. Welenburn geb. Freimann, 27 g. 
Golbatenfrau Marri Schihre, 32 X. Wittwe Trihne ——— 
86 J. Wittwe Juhle Babrowsky, 58 J. Karoline Chriſtian 
—— geb. Johanſohn, 33 J. Arbeitersfrau Louiſe Strauß, 

8 J. Wittwe Marie Weide, 88 X. 

Außerdem wurden vom 1.—20. Januar auf den letztgenannten 
3 Kirchhöfen 15 Kinder im 1. Lebensjahr, 7 im 1.—5., l.im 
D,—10. unb 3 im 10.—20. Lebensjahr und 2 tobtg. Rinber begraben. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Ernſt —— 54 3. 
Anna und Eva Brahler, 1 Z. Anus vēri U 18 ——— 
Leopold Sokolowsth, 3 T. Pans Wihtol, 40 u; 


tā iki) ber iterārtīd»vraltifģen BūrgerBerbinvung teraud. egeben huz 
n X. Ušmušf, als verantwortlichem —8 


— — alta, 
Von ber Genfur erlaubt. Riga, den 22, Zarnar 1876. + uzri 





Drud vou W. $. pāder in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N” 4. Donnerētag, ben 29. Januar. 1876. 


(67. Jahrgang.) 








Wöchentlich I mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 NdL.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 35 Roy. 
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Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
(Sitzung bes engeren Kreiſes am 23. San. 1876.) 

Der Director referirte: Nachdem die obrigkeitliche Beſtätigung 
ber Gewerbeſchule des Gewerbevereins erfolgt ſei, trete an die B.⸗V. 
die Frage heran: ob noch fernerhin das der Luther-Sonntagsſchule 
gehörige Capital dem Gewerbeverein für ſeine Schulzwecke zu über— 
laſſen, oder die Luther-Sonntagsſchule, welche bisher nur unter dem 
veränderten Namen der gewerblichen Vorſchule beſtanden habe, 
wiederum ſelbſtſtändig zu conſtituiren ſei. Der Gewerbeverein gehe 
mit dem Gedanken um, für die Unterbringung ſeiner Gewerbeſchule 
das Vereinsgebäude auszubauen und es würde ihm, da er zu dieſem 
Zwecke ſich nach Capitalien umſehen müſſe, daher —*— ſein, 
das in Rede ſtehende, zur Beit 3875 ROL. betragende Capital als 
Darlehen auf mehrere Jahre zu erhalten. Andererſeits erſcheine 
es Referenten empfehlenswerth, in einer der Vorſtädte Riga's, wo 
das Bedürfniß nach einer ſolchen Lehrlingsſchule vorhanden ſei, die 
Luther-Sonntagsſchule als Abendſchule, etwa mit zweiſtündigem Un— 
terricht an drei verſchiedenen Abenden in dem hierzu unentgeltlich 
zu beſchaffenden Locale einer Elementarſchule, ſelbſtſtändig fortbe— 
ſtehen zu laſſen. Die Unkoſten ber Erhaltung einer ſolchen Abend— 
ſchule würden nach ungefährer Veranſchlagung 800—850 Rbl. be— 
tragen. Da nun die Renten des Capitals ver Luther-Sonntags— 
ſchule, die auf dieſe Schule entfallende Quote der Neujahrsviſiten— 
gelder ꝛc. zuſammen einen Betrag von c. 500 Roln. ergeben, fo 
würden, wenn die B.-V. die erwähnte Abendſchule errichten und 
gleichzeitig die Gewerbeſchule des Gewerbevereins ſubventioniren 
wolle, für ben letzteren Zweck blos c. 150 NOC. übrig bleiben. 

Nach ſtattgehabter Discuſſion ſprach ſich der engere Kreis ein— 
ſtimmig dahin aus: 1) Es iſt wünſchenswerth, daß die Luther— 
Sonntagsſchule als Abendſchule in einer Vorſtadt mit einem jähr— 
lichen Budget von 300—350 Ytbln. fortbeſtehe. 2) Es iſt das 

Capital der Luther-Sonntagsſchule im gegenwärtigen Nominalwerthe 
von 3875 Rbln. gu ſeinem Courswerthe dem Gewerbeverein auf 
fünf Jahre gegen eine von demſelben auszuſtellende und auf das 
Vereinshaus zu ingroſſirende Obligation A64 jährlich unkündbar 
darzuleihen; ſodann ſoll es ber B.-V. freiſtehen, dieſes Capital in 
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Jahresraten bon 1000 Roln., je ein Jahr im voraus, zu kündigen, 
dergeſtalt, daß das ganze Capital nach Ablauf von 10 Jahren in 
ſeinem derzeitigen Courswerthe abgetragen iſt. Die Renten dus 
Capltals ſind der B⸗V. direet augzuzahlen, wäͤrhend dieſe die Sob⸗ 
vention der Gewerbeſchule aus den Renten an den Gewerbeverein 
zurückzuzahlen hat. 

Ferner referivte der Direetor: Vor einiger Beit habe ſich Fräul. 
Emma Brauſer an Referenten mit der Mittheilung gewandt, daß 
ein auf — belegenes Haus, welches ſich durch ſeine Lage 
in der Nähe mehrerer Sabriten zur Ģinridtung einer Bolfētiidje 
eigne, fiuflidy zu haben fei und Babe unter Hinweis barauf, baf in 
ber bezeidineten Gegend ba$ Bedürfniß nach einer Bolfēfūde vor— 
handen fei, ben Wunſch geäußert, baf daſelbſt eine ſelche angelegt 
werde. Bald darauf habe Fräul. Brauſer das Haus ſelbſt gekauft 
und wolle dort für eigne Rechnung eine Volksküche eröffnen, falls 
die 8.:9. bie einmaligen Einrichtungskoſten mit 600 Rbln. auf— 
bringen und für die Jahresmiethe bis zum Betrage bon 350 Rboln. 
die — übernehmen wolle. Gleichzeitig habe ſie die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß die erwähnte Garantie bei ber zu erwartenden 
Prosperität der Volksküche gar nicht in Frage kommen würde, und 
endlich — daß ſie einen Damenkreis für den Betrieb der— 
ſelben bereits gewonnen habe. 

Avvokat Bornhaupt ſprach ſich für dieſes Project aus, indem 
er betonte, daß bas Inſtitut ver Volksküche darauf angelegt fei, ir 
immer weiteren Kreiſen Propaganda zu machen, und nur dann 
prosperiren könne, wenn es mit der Bevölkerung verwachſe. Die 
umliegenden 5—6 Fabriken würden ſicherlich bereit ſein, bie Koſten 
der Einrichtung zu decken und einen kleinen jährlichen Beitrag für 
die Erhaltung der Volksküche zu zahlen. Wie ihm bekannt, hätten 
die Arbeiter einer größeren Fabrik ſich an die Direction derſelben 
mit ber Bitte gewandt, eine Volksküche einzurichten. Außerdem ſei 
die fragliche Gegend recht dicht von Arbeitern bevölkert. 

Der engere Kreis beſchloß: Der allgemeinen Verſammlung zu 
empfehlen: ben Antrag des Fräul. Braufer, auf Hagensberg eine 
zweite Volksküche zu eröffnen und für die Miethe des Locals bis zum 
Betrage bon 350 Ytbln. jährlich die Garantie zu leiſten, unter ber Bors 
ausſetzung anzunehmen, daß die Einrichtungskoſten mit 600 Rbln. an— 
derweitig beſchafft würden; die umliegenden Sabriftertvaltungen aber 
um Aufbringung der Einrichtungskoſten, ſo wie um eine Subvention 
der Volksküche für die erſten Jahre ihres Beſtehens zu erſuchen. 


Jahresberichte der einzelnen Anſtalten der lit.:praft, 
Bürger-Verbindung. 
(ģortfeķung.) 

VI. *Die Yominiftration des W. Th. Sproſt'ſchen gemein— 
nützigen Bauunternehmens (begründet 1867). 
Referent Rentier J. v. Orenius. 

Indem die Commiſſion ihren, durch ben Berfauf ber Arbeiter⸗ 
Wohnungen hervorgerufenen, letzten Rechenſchaftsbericht vorlegt, glaubt 
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ſie nicht unterlaſſen zu dürfen, ber B.V. ihren herzlichen Dank für 
bie freundliche Anerkennung, die ihr Wirken gefunden, abzuftatten, 

In den localen Verhältniſſen der Arbeiter-Wohnungen hatte ſich 
bis zum Abſchluß der erſten Hälfte des laufenden Jahres nichts 
gegen das vorige Jahr geändert. Die Wohnungen waren immer 
vermiethet, doch ſtellte ſich die Nothwendigkeit größerer Reparaturen, 
und zwar ziemlich koſtbarer, heraus. Da nun bereis im Juni die 
Commiſſion, mit Bewilligung ber 8.-9., mit ber baltiſchen Actien— 
Waggon-Fabrik in Unterģanblungen tvegen Berfaufē ber Häuſer 
trat, fo tourben alle biefe Brojecte bei Seite geſetzt und bei Abſchluß 
des Kaufes die begonnenen Yteparaturen im halbvollendeten Buftanbe 
bon ben Herren Käufern filv eigne Rechnung iibernommen. 

Nach Abſchluß des Kauf-Contractes zahlten Käufer als erfte 
Abſchlags-Rate 5000 Rbl. Dieſe Summe iſt verausgabt wie folgt: 

Den Sproſt'ſchen Erben als Reſtzahlung ihrer Obligations— 
Forderung bon 6000 Rbin. SeR. 3000 


Un ſchuldigen Rentenn. „137.00, 
Der B.⸗V. iģutvig Cd ua. aca ās 1800, — 
Unfoften bei Abſchließung des Gontracte$ . ——„ 3. 45, 
Zur Caſſa ber B.:B. baar eingezahlt . . F 509. 5. 


Gumma G.-k. D000. — 

Da ber eigentlide Berfauf der Häuſer und Abſchluß des Vor— 
contractes bereits Ende Juni abgeſchloſſen war, Käufer aber mit der 
Kündigung der Wohnungen von ihren Miethern nichts zu thun 
haben wollten, einigte man ſich dahin, daß die Uebergabe erſt am 
1. Sept. vor ſich gehen ſollte, bis zu welcher Beit die B.-V. auch 
die Nutznießerin der einzutreibenden Miethen blieb. Durch das 
raſche Bekanntwerden des Verkaufes konnte es nicht ausbleiben, 
daß die Miether läſſig in Zahlung der Miethe wurden, wodurch 
dem Unternehmen allerdings einige Verluſte von circa 40 Roln. 
erwachſen ſind; doch glaubt die Commiſſion da noch recht billig ab— 
gekommen gu feim, indem ſie auf größere Ausſtände gerechnet Ķatte, 
Eine gerichtliche Beitreibung glaubte die Commiſſion nicht anſtrengen 
zu dürfen, da ſie dadurch kaum etwas erreicht, im Gegentheil ziemlich 
hohe Gerichtskoſten zu tragen gehabt hätte. 

Die Einnahmen aus, bis zum 1. Sept. c. 
eingelaufenen Miethen betrugen... S.R. 846. 68. 
Die Ausgaben, laut ber, ben bon ber Geſell— 

ſchaft zu erwählenden Ytevibenten vorzu— 

legenden Bücher. ji 800. D. 

Mithin ein Ueberſchuß von.... 6.9. Bdē. 63, 
ver gleichfalls der Caſſe ber 8.:B. ilbergeben tvorben ift. 

Der Baarfono ber 9.-%. zur bereinftigem Aufnahme eines 
Neubane$ Billiģer Wohnungen für Arbeiter beſteht alfo augenblicklich 
aus Obligation ber Actien-Waggon-Fabrik mit 

"6% verzint... ..... 6.9. 15,000, — 
Reſt aus ben abſchläglich gezahlten 5000 Rbl. „ 559. D, 
Ueberſchuß auē ben Miethen pro 1875 . —„ 546. 68, 

Mithin ein Baar⸗Capital von S.-Ā. 16,105, 65. 
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Die Commiſſion giebt ſich der Hoffnung hin, der B.⸗V. hier⸗ 
mit einen ziemlich günſtigen Abſchluß ihres bisherigen Wirkens dar— 
gelegt zu haben, und erlaubt ſich dabei den Vorſchlag zu machen, 
dieſes Capital etwa vier Jahre hindurch durch Reuten zu vergrößern. 
In dieſer Zeit würde es die Höhe bon 20,000 Roln, erreicht haben 
und wäre die Geſellſchaft dann wohl im Stande, ſelbſtſtändig, ohne 
eine neue Anleihe, ben Willen des Teſtators zu erfüllen. 

Zu gleicher Beit theilt die Commiſſion der B.-B3. das Aus⸗ 
ſcheiden des bisherigen Adminiſtrators der Arbeiter-Wohnungen, des 
Herrn J. v. Orenius, ber, andern Berufspflichten folgend, Riga ver—⸗ 
laſſen hat, mit. (Fortſetzung folgt.) 
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Aus dem Verwaltungsbericht der Rigaſchen Stadtkaſſe für 
das Jahr 1874. 
(Fortf. gu Nr. 3.) 

Die Einnahmen für Benutzung der Stadtgebäude und 
anderen öffenthichen Anſtalten und Einrichtungen betrugen 
im Jahre 1874: | 

an Ytietģen von Wohnungen, Gpeidern, Am— | 
baren, Stapelplätzen ꝛc. . . „ . Rbl. 47,670, 80, 


an Briidengefbern für Benutzung ter Dina» 
flofdoride . .... „ 27,092, 65. 


an Gļ$auffeeftener, Waage⸗, Tonnen⸗ vallaſi⸗ 
und Schleuſengeldern — — „40,772. 441. 
Rbl. 115,535. 894. 

gegen 1873. . . „110,074, 16. 


mehr Rol. D,461. 734. 


Die Bruttoertrūge bon ſämmtlichen 13 Stadtgütern unb 
ben Forſten ber Gtabt Riga Deliefen ſich im Jahre 1874 mit 
Einſchluß ber aus bem genannten Safre pro 1875 berbliebenen Rück— 
ftūnbe im Betvage von 16,181 Rbln. 74 Kop. auf Rbl. 133,605. 764, 
während ſich bie Ausgabe bezifferte auf „54,226. 6, 
was einen Steinertrag ergiebt bon. . , tb 99,879. G01. 

gegen 1878 , , „88,874. 60, 
: meģe 96, 10,505. 91. 


Bom Bauerlanbē ber Gtabtgilter wurden im Jahre 1874 
88 Geſinde mit einem Gefammtareal bon .6042,70 offtelfen over 
720 Thlr. 48 Or. Landeswerth für 86,506 Rbl. 20 Rop:, bei 
10,696 Rbl. 20 Rop. Anzahlung, verfauft, durchſchnittlich gu 120 
Rbl. 5*/, Kop. pro Thaler Landeswerth. — Geit dem Jahre 1870 
ſind überhaupt vom Bauerlande der Stadtgüter 66 Geſinde mit 
10,039,47 Lofſtellen oder für 1223 Thlr. 28 Br. Landeswerth ber: 
kauft worden zum Geſammtpreiſe von 154,131 Rbln. 40 Kop. mit 
30,091 Ytbln, 40 Stop. Anzahlung. zum Durchſchnittspreiſe von 125 
Ytdln. 994 9 für ben Thaler Landeswerth oder 22 Rbl. 714 Roy. 
für die Lofſtelle der veranſchlagten Ländereien. 
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Bon bem Areal ber Stadtwälder wurde im J. 1874 eine 
Geſammtfläche von 1074,9 Rofftelfen enttveber zur Urbarmachung 
berpadjtet oter zur Arrondirung angrenzenber Grunbftiife und zur 
Bebauung auf Grundzins bergeben. 

Die Waldkultur evftrecfte fidy auf 302,8 Lofſtellen, von benen 
78,5 offtellen mit 189,000 Stück einjährigen Riefernpflanzen Defett 
nno 169 Lofſtellen mit Siefernfaamen unb 5D Lofſtellen mit Birtens 
faamen befāet und 0, offtelfen als Gampanlage zur Erziehung 
bon Pflänzlingen behandelt wurden. 

Die Holzabgabe aus den Stadtwäldern an die Stadtgüter 
belief ſich in J. 1874 auf 637,318 Kubikfuß im Geldwerth bon 
15,620 Rbln. 16 Kop. während die Einnahmen für verkauftes Bau-, 
Nutz- und Brennholz 19,446 Rbl. 30 Kop. (gegen 10,452 Rbl. 
12 Kop. im J. 1873) betrugen. 

Waldbrände kamen in ben Stadtforſten während ber trockenen 
Periode des Jahres 1874 21 mal vor, davon namentlich 8 in be— 
deutendem Umfange, bei denen 110 Lofſtellen, zum größten Theil 
älteren Beſtandes, beſchädigt wurden. (Schluß folgt.) 


Vor fünfzig Jahren. 

Seinen Kaiſer nur um wenige Monate überlebend, ſtarb am 
18. Jan. 1826 zu Moskwa Graf Fedor Waſſiljewitſch Roſtoptſchin, 
der Oberbefehlshaber der alten Reſidenz im J. 1812. In ſeiner 
eigenen, zu Paris 1824 erſchienenen Schrift: Vérité sur Fincendie 
de Moscou, beſtreitet er den großen Brand veranlaßt zu haben. 
Im Jahre 1872 ſetzte ihm Graf Ségur, der Träger eines mit 
ber Geſchichte der Napolhbeoniſchen Invaſion verflochtenen Namens, 
ein neues biographiſches Denkmal. Die neueren Forſchungen Ruſſ. 
Gelehrten nennen einen „Schmidt“ als damaligen Vermittler ge— 
heimer Correſpondenz. Wenige Wochen nach Roſtoptſchin's auf 
ſeinen ausdrücklichen Wunſch ſtill und prunklos am 21. San. voll— 
zogener Beerdigung langte der Trauerzug Alexander's J. am 
3. Februar in Moskwa an, Im Prophetenſiege wurde die ſterbliche 
Hülle des geliebten Monarchen von Stadt zu Stadt geleitet; die 
lange Strecke von Taganrog bis nach St. Petersburg glich einem 
Triumph-Zuge des Todten zur Stätte des Friedens. Am 6. März 
traf die Trauer-Proceſſion in der Reſidenz ein und am 13. März 
war der Tag der Beiſetzung in der Feſtungskirche, gleichzeitig das 
Todtenfeſt in allen Provinzen des Reichs. 

Am 13. Februar 1826 ſtarb zu Mitau nach mehrmonatlicher 
Krankheit im 82. Lebensjahr der General von der Cavallerie, Graf 
Peter von der Pahlen, Freiherr von Aſtrau dus dem Hauſe 
Palms in Eſtland, vom März 1792 bis zum Mai 1795 Gouverneur 
von Livland, dann der erſte Civil-Gouverneur von Kurland und 
Semgallen ſo wie des erſt 1817 vereinigten Piltenſchen (biſchöfl.) 
Diſtriets und vom October 1800 bis zum Juni 1801 Generals 
Gouverneur von Liv-, Eſt- und Kurland, Erbherr der Ekau— 
ſchen und Hofzumbergeſchen Güter in Kurland u. ſ. tv. 

Oſtſee⸗Provbl. 1826, S. 29.) 
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Die Er$ebung Beiber Vertrauens-Männer be8 Raiferē Paul I., 
des Dirigirenden des Miniſteriums ber auswärtigen Augelegenheiten 
wirkl. Geheimraths Roſtoptſchin (aus uraltem Krymiſchen Ge— 
ſchlechte)? und des damaligen Kriegs-General-Gouverneurs ber 
Reſidenz und Großkanzlers des Maltheſer-Ordens, ſpäteren Dbers 
Poſtdirectors u. ſ. w. Baron Peter Ludwig bon ver Pahlen, 
zur Grafenwürde des Ruſſiſchen Reichs erfolgte an einem und dem— 
felben Tage, den 22. Februar 1799. Im Ruſſiſchen adligen Ge— 
ſchlechtsbuche des Fürſten Peter Dolgorukow, Bd., I. (ältere Aus— 
gabe, St. Petersburg 1854) folgen ſich die beiden Gräflichen Fa— 
milien unmittelbar aufeinander. 


— — — — — 


Literatur und Kunſt. 


Die „Mittheilungen und Nachrichten für die evangel. Kirche in 
Rußland“ bringen im Decemberheft 1875: „Einiges über die kirch— 
lichen Gemeinden Riga's.“ Synodalvortrag von Paſtor H. Hart— 
mann zu Pinkenhof; — „Zu dem kirchlichen Kampfe der Gegen— 
wart.“ Von N. v. Nolken; — „Zur Frage der Vermehrung der 
geiſtlichen Arbeitskräfte und der Sammlung ber Gläubigen.“ Bon 
E. Mickwitz. — Kirchliche Nachrichten aus Transkaukaſien, Per— 
ſonalnachrichten u. ſ. tv. 

Zeitſchriftenrevue. Bon Prof. Dr. Eduard Winkelmann 
(früher in Dorpat, dann in Bern, jetzt in Heidelberg) iſt in der 
„Jenaſchen Lit.Ztg.“ 1876, Nr. 1 eine ausführliche Beurtheilung 
zweier Werle — Geſchichte des vierten Kreuzzuges enthalten, 
nämlich: Le Comte (Paul) Riant: „Innocent III., Philippe 
de Souabe et Boniface de Montferrat.“ Paris 1875. 130 S. 8. 
(in nur 50 Exemplaren abgezogen), und C. Klimke: „Die Quellen 
zur Geſchichte des vierten Kreuzzuges.“ Breslau 1875. III und 
105 S. 8. — In derſelben Nr. der genannten Zeitſchrift wird das 
Werk: „Liber census Daniae, Kong Valdemar den Anders 
Jordebog.** Udgivet og oplyst af O. Nielsen. Kjobnhavn 
G. E. C. Gads Forlag 1848, XXX, 189 6G. 4., angezeigt 
und eingehend (mit Bezugnahme auf die däniſchen Gelehrten Pa- 
ludan-Mūller und Steenstrup) beurtheilt von Prof. Dr. C. 
Schirren gu Kiel. 

Empfehlenswerthe neuere Romane u. Novellen. „Der 
Schlüſſel.“ Roman von A. E. Brachvogel. 3 Bde. Hannover 
1875. — „Im Banne des ſchwarzen Ädlers.“ Geſchichtlicher Ro— 
man in 4 Büchern, von Rud. Gottſchall. 3 Bde. Breslau 
1876. — „Im Paradieſe.“ Roman in ſieben Büchern von Paul 

ehſe. 3 Bde. Berlin 1875. — „Benvenuto.“ Ein Roman aus 
der Künſtlerwelt. Von Fauny Lewald. 2Bde. Berlin 1876. — 
„Die Hhänen des Capitals.““Roman bon Balduin Möllhauſen. 
4 Bände. Berlin 1876. — „Die Ideale unſerer Zeit.“ Roman 
in 4 Büchern von Sacher Maſoch. Bern 1875. — „Die Tochter 
des Kunſtreiters.“ Roman aus der Gegenwart von Ferdinande 
Freiin v. Brackel. Köln 1875. — „Der Bildhauer von Worms.“ 
Roman von Alfred Meißner. Berlin 1875. 


— —— 


Zu dem neuen Xdrefbucb 


werden Nachträge, jo tveit fie bie feit bem Ginfammeln der Abrefjen 
eingetvetenen Wohnungsveränderungen betreffen, ſowohl feiten8 ver 
reſp. Dausbefiģer al8 ber. Miether bringenb erbeten, fet es durch 
bie Berlagē$anblung bon Yt. Kymmel oder birect an bie Redaction 
des Adreßbuches, Altſtadt Nr. 11, 2 Zr. 

Bei dieſer Gelegenheit können wir nicht umhin, unſer Bedauern 
darüber auszuſprechen, daß unſeren Bemerkungen in Nr. 32 des 
vorigen Jahrganges unſerer Stadtblätter nicht die genügende Beach— 
tung geſchenkt worden iſt. Noch immer giebt es in den neuen Stra— 
ßentheilen zunächſt der Stadt Häuſer, welche keine Adreßnummer, 
ja einige ſogar keine Polizeinummern haben und für welche die 
Adreßſammler die betreffenden Adreſſen daher immer nur mit Nr. 0 
haben bezeichnen können. Es gehören dahin namentlich die neuen 
Häuſer am Theaterboulevard, an ber Esplanadenſtraße, am Nikolai— 
und Suworowboulevard — die beiden letzten Namen ſchlagen wir vor 
für vie neubebauten Theile ber Nikolai- unb Suworowſtraße ben 
den betreffenden Brücken bis zur Eliſabethſtraße in Gleichfbrmigkeit 
mit ber bereits gebräuchlich gewordenen Bezeichnung „Alexander— 
boulevard“ für ben neu bebauten Theil ber Alexanderſtraße. 

In den entfernteren Stadttheilen haben ſich eine Menge Straßen 
gefunden, von deren Benennung bisher kaum etwas an die Defjent» 
lichkeit gekommen war und die als völlig nem in das Adreßbuch 
aufgenommen werden müſſen, wie: Auguſten-, Friedrichs-, Färber⸗, 
Georgien⸗-, Helenen⸗, Jäger-, fl. Karls-, Kaluga-, Roftroma», Kiefer⸗, 
Kriegshoſpital-⸗, Laboratorien-,,/ Promenaden⸗, Peters-, Poltawa-, 
Raben-, Sandberg-, Stern-, Thereſen-, Tula-, Thee- und Waggon⸗ 
ſtraße. Außerdem iſt bie Zahl ber Sand-, Balifaven+ ꝛc. Straßen, 
an denen wir ohnehin ſchon ſo überreich ſind, wo möglich noch 
gewachſen. N. A. 





Miseellen. 


In ber zur Kunſthalle umgewandelten ehemaligen Kirche ber 
Karthäuſer im germaniſchen Muſeum zu Nürnberg fand am 
20. Januar Vormittags die Feier des 300jährigen Todes— 
tages des Meiſterſängers Hano Sachs ſtati. Zahlreiche 
Feſtgäſte — darunter die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden — hatten 
ſich im genannten Lokale eingefunden, in welchem — von friſchem 
Grün umgeben — die Büſte des Meiſters prangte. Nachdem die 
Feier durch einen vom „Männergeſangvereine“ vorgetragenen Chor 
eröffuet worden war, hielt Hr. Prof. Krück tie Feſtrede, in ber ev 
ſich in eingehender Weiſe über das Leben und Wirken des Meiſters, 
ber auch in der Werkſtätte ben Sinn für das Ideale gepflegt und 
Lhegt habe, verbreitete. Hierauf wurde bon Herrn Obercantor 

inger die große Arie des Hans Sachs aus Richard Wagner's 
„Meiſterſinger von Nürnberg“ in vortrefflicher Weiſe vorgetragen. 
Chorgeſang — trefflich executirt vom „Männergeſangvereine,“ — 
ſchloß die erhebende Feier. 


ca: — 


Am 12/24. Januar c. feierte ber Dichter Karl v. Holtei 
in Breslau ſeinen 80. Geburtstag. 

Die Revalſche Unterſtützungskaſſe für Lehrerinnen, welche zur Zeit 
384 Theilnehmerinnen zählt, beſaß ihrem 10. Rechenſchaftsbericht zu— 
folge am Schluſſe 1875 ein Kapital im Nominalwerth von 30,600 Rbin. 

Wie die „Ruſſ. W.“ mittheilt, ſoll dem St. Petersburger 
Adreßtiſch eine weſentliche Veränderung bevorſtehen, indem er direct 
unter die Duma zu ſtehen kommt. 


Zur Tages-Chronik. 


Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, ſollen zu Mitcura— 
toren des Polftiden Unterrichts-Inſtituts erwählt und vom Rig. 
Rathe beftūtigt fein bie Derren: Baftor Yt. Werbatus und Raths— 
herr v. Barclay be Žofly. 

Dem Vernehmen nach folfen von ber fleinen Gilde erwählt unb 
bom Rigaſchen Rathe Beftūtigt tvorben feien: als Adminiſtratoren ber 
Gpartaffe: Aelteſter Bfeiffer, Bürger J. A. Pfeltzer; Aelteftev 
A. Deubner und Bürger F. 6. Kohtzer als Stellvertreter; als 
Mitglieder des Rig. Armen-Directoriums: die Bürger L. Purrith, 
und F. W. Hopfe als Suppleant. Wie verlaufet ift ſeitens der 
kleinen Gilde als Director der Rig. Stadt-Discontobank der Ael— 
termaun W. J. Taube erwählt, und Aelteſter E. Behermann 
als Suppleant. 

Der Rigaſche ältere Polizeimeiſter Obriſt Reich ardt iſt für 
ausgezeichnet eifrigen Dienſt Allergnädigſt unter dem 1. San. c. 
zum Ritter des Wladimirordens 3. Klaſſe ernannt worden. 

Unter dem 19. Dec. v. J. ſind Allergnädigſt für nichtdienſtliche 
Auszeichnungen verliehen worden: dem Gliede des Verwaltungs— 
rathes ber Rigaſchen freiwilligen Feuerwehr, Apotheker Aug. Friedr. 
Rud. Walter der Stanislausorden 3. Claſſe und den Gliedern der 
Rigaſchen freiwilligen Feuerwehr: Karl Weller, Emil Mehenn, 
Karl Dorkewitſch, Joſehh Wroblewsky, Anton Kornilow, 
Moiſſei Pawhow und Martin Sturm ſilberne Medaillen mit ber 
Aufſchrift „za ycepnie*, zum Tragen auf ber Bruſt, — Hrn. Weller 
am Annen-, ben Uebrigen am Stanislausbande. 

Dem Director des Rigaſchen Alexander-Ghyhmnaſiums, wirkl. 
Staatsrath Nik. Gamburzow, dem Lehrer der rigaſchen St. Jo— 
hannis⸗Töchterſchule, Tit⸗Rath Friedr. Renner, und dem Lehrer 
ter St. Jakobi-Knabenſchule, Gouv.Secr. Otto Maſing, iſt für 
8Djūbrigen eifrigen und tadelloſen Dienſt im Klaſſenrang Aller— 
gnädigſt unter dem 22. Sept. 1875 der St. Wladimirorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. (Rig. Ztg.) 

Wie uns aus Dorpat mitgetheilt wird, geht der bisherige Con— 
ſeilsſeeretair Cand. jur. Adalbert Heinrichſen (aus Riga) als 
Canzeleidirector des Herrn Curators nach Riga. 

Tie die „ruſſ. Bet. Ztg.“ mittheilt, wird der 3. allgemeine 
Congreß von Forſtwirthen in dieſem Jahr vom 3. bis 10. Aug. in 
Riga abgehalten werden. | 
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Bon ber atm 22. an: abgehaltenen Geueral⸗-Verſammlung ter 
Geſellſchaft der „Muſſe“ fino für bas Geſellſchaftsjahr 1876 zu 
Vorſtehern erwählt worden die Herren: Advokat Conrad Borns 
—— Aelteſter Wilh. Hartinann, Heinr. Kehrhahn, Rendant 

v. Löwis und Paul Baron Woiff 

Wie die „Rig. Ztg.“ mittheilt, iſt der frühere Redacteur der 
„Balt, Monatsſchrift,“ Pr. 8; ». d. Brüggen, ſeit einigen Monaten 
als Glied ber Redaction ber Berliner „Ytationalzeitumg” thätig. 

Am 26. San., Abends 7 Uhr, hieii ber neu berufene Profeſſor 
der mechaniſchen Technologie, Herr Dr. Schoenflies, in der Aula 
des Polhtechnikums ſeine Antrittsvorleſung. 

Von der Livl. Bauerrentenbank wurden im Laufe des Sabres 
1875 keine neuen Rentenbriefe emittirt, auch fand keine Auslooſung 
ftatt, fo daß fid am Schluſſe beē Jahres 1875 noch Rentenbriefe 
im Betrage bon 307,600 Rbln. in Cours befanden. Zum Jahre 
1876 ſind noch 13 Srinbftilcte vorhanden, filv welche Rentenbrief— 
darlehen im Betrage von 14,800 Rboln. beanſprucht werden, aber 
nod) nicht definitiv realiſirt find. 

Am Sonntage Nachmittag bon 2—5 Uhr wurde bon - ben 
Gtubirenben des Polhtechnikums auf bev Polhtechniker⸗ Schlittſchuh— 
bahn ein Schlittſchuhfeſt zum Beſten der projectirten Erweiterung 
des Waiſenpenſionats und ber Waiſenſchule der lit.pralt. Bürger— 
Verbindung vexanſtaltet. 

Als eine bemerkenswerthe Erſcheinung wird im Localen der 
„tig. Ztg.“ vom 22. «au. beridtet, baf ſich auf einem Holzplatz 
in ber Nähe ber Stadt im ——— ein Mückenſchwarm 


gezeigt hat. 


Termine. 


31. $an.: detzter Termin für Einzahlung ber Berfī icherungsprämien bei bey Riga» 

vorſtädtiſchen Geſellſchaft ge ——— Verſicherung gegen Feüer. 

Verkauf der Immobilien von Fritz J. Seeberg, Peter Silling, J 
Waſſiljew und Julie Böſche, geb. Berg, bei ber 1, Gert. beģ 
Landvogteigerichts, 1 Uhr 

Gen.⸗Verſammlung ber Orbnungšmannfoģaft ber freiwilligen Feuer⸗ 
wehr in der St. Johannisgilde, 7 Uhr. 

Jahresverfammlung des Fiſcher'ſchen gamifirniegatē beim Conſu⸗ 
lenten R. Stoffregen, 7 Uhr. 

——— des, trebſamen Vereins“ in der St Johannisgilde, 


1. Febr.: Gen. — des Frauen⸗ u. Jungfrauen⸗Hülfsvereins 12 Uhr. 
2. „ Ablauf bēg Proclams in Mortificationsſachen von Nat. Wells Wwe—., 
beim Vogteigericht. 
Jahresverſammlung ber Johann Abraham v. Jacobs'ſchen Familien⸗ 
| «ftiftung bei Perrn_ 8, E. v. Jacobs, 1 Uhr 
9s „ Abiauf beģ Proclams in — — der — Fürſtin Leocadie 
arclay be Tolly, beim Hofgericht. 
Verlauf von 3 Pāufern des Šrmenbirectorlunt6, Nittetftrafe Nr. 11, 
tu um Abbruch, im Comptoir des Armen⸗ Krankendaufes, 12 Uhr. 
Möbelauction, Paliſadenſtraße 11, 2 Uhr. 
3. u. 5.: S: Āusbottrmine — Erhebung von Marktſtandgeldern, beim Kaſſa⸗ 
ollegium, 12 
4. Ģebr,: Verkauf von 230 Baļ Petroleum beim Arensburgſchen Zollamt, 10u. 
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Literäriſch- praftifdje Bürger-Verbindung. 

Freitag, den 30. Januar 1876, um 6 Uhr abends, im 
Museum: Allgemeine Versammlung. 

Tagesordnung: Fortfūhrung, resp. Verlegung der Lu- 
ther-Sonntagsschule und desbezūgliche Vereinbarung mit dem 
Gewerbeverein. — Begriindung einer neuen Volkskūche. — 
Wablen fūr den Vorstand des Magdalenen- Asyls, des ge- 
meinnūtzigen Bauunternehmens, der Volkskūche und der 
Sprost'schen Dienstbotenstiftung. — Verschiedene Mitthei- 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri-K.: Alide Wilh. Kuntzendorff. Anna Ottilie Schlegel. 
pr Melanie Edymitē. Aug. Sriebtidy Meter. Hedw. Adolphine 
v. Gtrute. 

Dom>8.: Paul Georg Rurt Intelmann. Theod. Karl Grnft. 
— Karl Jul. Donath. Kath. Dor. Weiß. Friedr. Gotthard 

uſtav Reſewsky. Aug. Michael und Reinhold Karl Buſſe, Zwill. 

Jacobi-K.: Karl Friedr. Ernſt v. Menſenkampf. Charlotte 
Wilh. Victoria Schmiedeberg. Auguſte Chriſt. Freymann. Bernh. 
Alex. Heinrich Preſſel. Chriſt. Joſephine Maſuhr. Charl. Malwine 
Ottifie Perne. Joh. Wold. Gutſchewski, | 

Gertrud-K.: Eliſ. Antonie Weldre. Karl Eduard Muſikant. 
Wilh. Cäcilie Konſt. Awik. Wilh. Jakob Sahle. Anna Wilhelmine 
Kath. Gubbin. Marie Eliſ. Gintbiģfy. Anna YMat$. Peterſohn. 
Emilie Liſette Julie Salmin. Math. Eliſ. Ballohd. Martin Jul. 
Wikmann. Emilie Lagsdin. Wilh. Magd. Glifab. Linde. Johann 
Friedr. Malinowskh. Jahn Rulliht. 

Jeſus-K.: Charlotte Andres. Jakob Heinrich Dombrotvēti. 
Jehkab Kundſing. Karoline Gotthard. 

Joh.-K.: Karl Friedr. Slawa. Joh. Friedr. Sutte. Annette 
Kankls. Aug. Louiſe Älide Baltin. Kath. Zirzens. Heinr. Chriſtoph 
Rud. Blumfeld. Lihſe Emilie Lasde. Karl Ed. Sihle. Alfred Chriſtian 
Lindenberg. David Wilh. Wanags. Anna Marie Chriſt. Weißmann. 
Julius Friedr. Eglit. Anna Emilie Schmalinsky. Martin Xex. 
Eglit. Alide Wilh. Anna Gtrašbing. Helene Emilie Ehkl. Janne 
Wilh. Kriſtop Granzki. Jakob Karl Joh. Jacobſohn. Fritz Kriſtop 
Woldemar. Friedrich Wilh. Heinr. Stegmann. Juliane Pauline 
Trautmann. Juhle Charl. Karol. Olga Stuhre. Mart. Ludwig 
Narring. Aug. Marie Plumit. Marie Pauline Greeſe. Jakob 
Gingmann. — Retſchlka. Emilie Johanna Baumann. Janne 
Gilbert. Janne Grahpe. Martha Dor. Marg. Uhbelneek. Liſette 
Alwine Olga Freymann. Wilh. Wold. Semmiht. 

Martins-K.: Heinr. Paul Adolph Diemert. Julie Roſalie 
Weinberg. Johanna Barbara Roſenfeldt. Anna und Eda Brahler. 


Wold. Ludwig, Findling. Rath. Ķonije Baul. Birgels. Peter Wilh. 
Mattiſſon. Ed. Aug. Deine, Pehrkon. Marie Math. Jahnſon, Minna 
Marie Olga Burta. Joh. Aug. Becker. Heinr. Leop. Sololowsky. 
Peter Aug. Böttcher. Joh. Reinh. Breede. Georg Joh. Otto Klawe. 

Trinit.-K.; Peter Go, Kreuzberg. With. Marie Anderſohn. 


Karl Bunduring. 
Aufgeboten. 

Petri- und Dom-R.: Kaufmann Ferdinand Tiedemann mit. 
Thusnelde Krüger. Böttchergeſell Julius Ferd. Hannemann mit 
Karoline Henr. Haak. 

ģacobi=$.: Apotheker Heinrich Freimann in Janiſchek mit 
Ludmilla aj Spliet. Schloſſergeſell Andreas Adolph Hartwig 
mit Thereſe Paul. Fiebig (auch Mart.⸗K.). 

Bertr.:R.: Expreß Wilhelm Purwiht mit Greete Raumann. 
Arb. Jahn Daukſch mit Anne Ohſolin. Schuhmachergefell Guftav 
Gotth. Merz mit Eva Stahl. Beurl. Sold. Jahn Grünberg mit 
Ilſe Tomſon. 

FJoh.-K.: Arb. Andrei Wihtol mit Liſette Dimfe. Kutſcher 
Geddert infa mit Annlihſe Luhle. Schloſſergefell Dometil Pawlow 
Silajew mit Juhle Taure. Arb. Karl Lansmann mit Lihbe Kohſchken 
(auch Jeſus-K.). Schmied Paul Michael Pohſen mit Olga Kreſt⸗ 
janow. Beurl. Soldat Mart. Grihflis mit Marg. Ballohd. 

Mart.-K.: Kaufm. Andreas Wirſs mit Rofalie Eliſ. Ganskoff. 


— 

Petri⸗-K.: Frau Liddy Wilh. Klooß, geb. v. Vogel, 40 J. 
Stuhlmachergeſell Alex. Guſtav Treide, 27 X. Livia Emilie Ida 
Weiß, 2 $. Frau Juliane Marg. Huickel, geb. Normann, 64 J. 

Domeg. Frau Marie Keſtner, geb. Peltz, 27 J. Frau Anna 
Sophie Koppitz, aa Grid, 73 J. Šrau Anna Henr. Wolzonn, geb. 
Zķiel, 76 X. old. Eugen demming, 6 M. 

Jacobi-⸗-K.: Frau de Charl. Schwech, geb. Kluge, 66 J. 
Wittwe Anna Wartenberg, geb. Jordan, 77 J. Štrij Rud. Georg 
v. Boigt, 53 S$. Gommi$ Anton Ytelin8, 35 J. (Solbarbeiter 
Start Peters, 88 J. Hermann v. Berg, 6 J. Irmgard v. Berg, 
2 $. Pugo ang, 3 %, 

Gertr.⸗K.: VUley. Rob. Ķife, 4 M. Eduard Theod. Rosnid, 
55 J. Karl Buſſe, 5 J. Amalie Alwine Paul, 1 J. auliņe 
Charl. Marie Baernhoff, im 2. J. 

Jeſus-K.: Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden 
vom 20. bis 27. Januar 10 Leichen begraben. 

Joh.⸗K.: Arbeiter Tobias Legsding, 48 J. Emma Amalle 
Marie Thalberg, 8 M. Michael Albert Dombrowsky, im 2. J. 
Arb. Indrik Walgis, 54 J. Heinr. Rob. Legsding, 10 J. Unter— 
offizier Jahn Swaigſne, 78 Friedr. Eduard Buhmann, 13. 
Peter Aug. Wiegand, 3 M. Ein todtgeb. Mädchen. 

————— Freibegräbniß: Aug. Behrtum, 7 M. 
Margar. Anderſon, 85 J. Johann Zidernetvēfy, 4 M. Ottilie 
Auſterlade, J M. Karl Legin, 3 $. Hedwig Bart, 30 J. Wilh. 
Willinsky, 24 J. 
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Trinit.-K.: Wittwe Batviffe Rneēpe, 80 %: Arb. Andreis 
Miffing, 58 J. Karl Friedr. Lfeebatajē, 4 M. Arbeitersfrau 
Greete Meier, geb. Kruhming, 37 J. Wittwe Agneſe Katharine 
Minin, geb. Jordan, 79 J. 

Reform. K.: Frau Wittwe Charlotte Katharina Gronau, geb. 
Grandt, 70 J. Frau Wittwe Barbara Krauſe, geb. Pauli, 60 J. 

Anglik. K.: James Piter Chriſtian Bornholdt, D W. 


Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


Am 5. Januar 6. hielt die livländiſche Bezirksverwaltung 
ber Geſellſchaft zur Rettung Soģifibviidigev ihre Sabres: 
berjammlung. Wie wir bem in ber „Ytig. Ztg.“ mitgetģeilten Bericht 
be8 Präſes ber Berivaftung, Hrn. Generalmajor Baron Bubberg, 
entneģmen, wurden im Laufe des letztverfloſſenen Jahres 1874 3 neue 
Ytettungēftationen: Kühno (vergi. Gtabtbl. 1875, S. 284), Kuiwaſt 
(Stattbl. S..332) unb Runö (Gtabtbl. S. 390) erdffuet, fo ba$ 
ber Bezirk gegenwärtig 9 Gtationen: Raggazeem, Bullen, Magnus— 
holm, Alt-Salis, Runö, Kühno, Kuivaft, Karral und Rollingen 
zählt. Bon dieſen Stationen aus wurden überhaupt im Laufe des 
Jahres 1875 6 Rettungsfahrten nach geſtrandeten Schiffen gemacht. 
Šu 3 Fällen verweigerte vie Beſatzung der betroffenen Schiffe, vie 
gebotene Hülfe anzunehmen, in den 3 andern Fällen wurden über— 
haupt 22 Mann Schiffsbeſatzung glücklich ans Land gebracht. Die 
Jahreseinnahmen ber Bezirksverwaltung hätten ſich mit Einſchluß 
des Saldo's von 1874 (568 Rbl. 7 Kop.) auf 5266 Rbl. 34 Kop. 
belaufen, darunter 1450 Rbl. Zuſchuß ber Oberverwaltung; die 
Geſammtausgabe auf 4467 Rbl. 34 Rop., darunter 274 Rbl. Fahr— 
und Belohnungsgelder und 1452 Rbl. 67 Kop. für Transport der 
Böte, Bau der Schuppen und Nothſchuppen. Am Jahresſchluß 
1875 verblieb der Verwaltung ein Saldo von 799 Rbln. Der 
Oeſelſche Localcomité hatte, bei einer Einnahme von 437 Roln,, eine 
Ausgabe bon 415 Rbln. 17 Kop. und ſchloß ult. 1875 mit einem 
Saldo von 21 Rbln. 83 Kop. — Der Inventariumsſtand auf ben 
9 Stationen berechnet ſich auf 39,027 Rbl. 31 op. 

Gonfulate, Laut Ukas bed dirigirenden Senats vom 16. San. 
ift Herr Albert Le Rée alē franzöſiſcher Gonful in Riga anerfannt 
worden. Das Exequatur haben ferner erhalten: Herr Reinhold 
Gottlieb Schmidt als belgiſcher Conſul in Pernau; — Herr G, 
P. Young, bisher Viceconſul der Vereinigten Staaten von Nord— 
amerika in Moskau, als Conſul daſelbſt; -— Hr. Richard Cleyton 
Hartley Webſter als großbrittaniſcher iceconfut in G$erfon. 





Sm Yufirage ter literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung heraus egeben 
von X. Asmuß als verantwortlichem dtebactenr, 


— — — — — 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, den 29, Januar 1876. 


Druck vou W. F. Häcker in Riga. 


Rigaſche 


Stabtblūtter. 


N» 5. nie, ben 5. Februar. 1876. 
| (67. Sibrgatg.) | 
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Wöchentliche! — — * in Rīgā — 2 Rbl.; batjādrti l al; 
per Yoft jährlich 2 Nol..60 Rop.; halbjährlich 1 Ybf. 35 Roy: 





Literäriſch⸗praktiſche Bürger⸗ Verbindung. | 
Jahresberichte der einzelnen Auſtalten der lit. prakt. 
: Bürger-Verbindung. 
| (Šor tfeģung.) 
VIL Die W. Th. Sprojt'ide Dienſthoten Stiftung 
(begründet 1868). 
1) Das Dienſtboten-Aſyl. 
Referent wirkl. Staatsrath 6. v. Kieter. 

Die nad dem Abſchluß des Jahres 1874 berechtigten Hoff⸗ 
nungen für das Gedeihen des Aſhls haben ſich im Laufe diefes 
Jahres bollkommen erfüllt, ba ſowohl die Zahl ber im Aſhl Ver— 
pflegten, als die Zahl tet Dienftfudenven ſich höher herausſtellt, 
als in irgend einem der früheren Jahre. Es haben nämlich im 
Aſyl 170 Perſonen Aufnahme aa, wofür von ifnen 494 NBL. 
55 Kop. eingingen, d. i. nur Rbl. 5 Kop. weniger als für ihre 
und des Dienſiperonals Beköſtigung verausgabt worden. 

Bon obigen 170 haben Sämmtliche Stellen erhalten, bis auf 
4 welche ſich augenblicklich noch im Aſhl befinden. — Die Ordnung 
ift, Danf ber umfidtigen Leitung ber Dberin, im Laufe b. J. durch 
feinen unangenehmen Zwiſchenfall geſtört worden. In allen Theilen 
hat Ordnung, Friede und Eintracht geherrſcht. | 

Außer ben eigentlidien Aſhl— Bewohnerinnen haben ſich 645 
Stellenſuchende gemeldet und fino, det einer Nachfrage von 1938 
Herrſchaften, placirt worden. 

Auf Anordnung der Adminiſtration iſt das ſ. . Perſonalbuch, 
welches laufend über jeden Dienſtboten, der turd bas. ſyl geht 
oder zum Dienſt ſich gemeldet, mit alphabetiſchem Negiiter hergeftelit 
worden, welches gleichſam eine laufende Chronik über dieſe Dienſt— 
boten ileferi beven Zahl gegenwärtig ſchon1 beträgt. 

In dem Berjonafbeļtanbe ber” Yominiftvatioj i — 
Aenderung eingetreten, daß, nach dem Austritt der —5 Dr. Bruģet 
und Werner, ſeit dem Beginn bd. %. bie Herren Oberlehrer Frie 
ſendorff und W. Mentzendorff eingetreten ſind. 


raYd_rm:; 


2) Die Dienſtboten-AltersVerſorgungs-Anſtalt. 


„Die Dienſtboten-Verſorgungs-Anſtalt att aus den it Šēn 
früheren Berichten angefilģrien Oriinven fūr jet nod riet ak 
Leben gerufen werden, und befindet ſich das Ķiefilr von ben (. 
Augufte und Emma Gproft ausgefeģte Gapital zur Berzinfung bei 
ber Börſenbank. | : pica 


3) Die Dienſtboten-Unterſtützungscaſſe. 
Referent Oberlehrer Črnft Frieſendorff. 

In Anleitung des 8 5 des Statuts ber Unterſtützungscaſſe ber 
W. Th. Sproſt'ſchen Dienſtboten⸗Stiftung, beehrt ſich das Curatorium 
dieſer * über die Wirkſamkeit derſelben im Jahre 1875 wie folgt 

u berichten: 

Die Caſſe war in — dem D, Jahre ihres Beſtehens, in 
voller Thätlgkeit und wirkte im ber ihr durch das Statut borges 
ſchriebenen Weiſe. Die beiden zu Ehrenmitgliedern ernannten Dienſt⸗ 
boten (1. Kategorie) bezogen ihre Benfien.vori BO Rbolnu. jährlich. 

Bon ben 10 Nutznießern ber 2. Kategorie verſtarben im Laufe 
be8 Jahres zwei; bie Vacanzen wurden burd) Neuwahlen ausgefüllt 
und konnten die erwählten beiden Dienſtboten bereits die —— 
gt Johanni fällige Penſionsquote ausgezahlt erhalten. 

Von den 19. zur 3. Kategorie — Dienſtboten wurden die 
Beiträge in den vorgeſchriebenen Terminen eingezahlt, ſo daß in 
dieſem Jahre kein Ausſchluß wegen reſtirender Zahlungen vorzu— 
nehmen war. | 

An Stelle beē aus tem Guratorium fdeibenben Präfes Dr. phil, 
Grnft Bruķer wurde ber bisherige Secretair Gonfulent 6. Born: 
ķaupt zum Präſes unb an beffen Stelle Oberlehrer G. šriefetts 
borff zum Schriftführer gewählt. 

VIII. Die Volksküche (begründet 1870). 
Referent Kaufmann Jul. Burchard. 
Vom 1. December 1874 bis 1. December 1875. 


Einnahmen: 
Saldo vom vorigen Jahre .. Rbl. 29. 75. 
Für 78,023 Portionen Speiſen 
à 10, 6, 4 Kop.4 „4608, 98. 
„39,863 Port. Brod à 1 Kop. „398. 53. 


5 


„ Wbfūfle.... Šā 30, 78. 
„Fleiſchvietualien... 64. 95. 
„eingeldſte Bērfenbantfdeine „200. — 
„ empfangene Nenten. 2. 82. —* 
———— tb. 5335. 81. 
Ausgaben: | 
An Miethzahlun „ Rbl. 500. — — 


„Gagen und Betbftigung — 487. 50. 
„= Sol; und Beleudtung . . „162. 74. 


Transport Rbl. 1150, 24. Rbl. 5335. 81. 


= (9 cu 
— Transport Rbl. — 24. Rol. 5335. 81. 


An diverſe Unfoften .. 97. 36. 

— S IS, | 
Renalen is ANS, 
„ Fleiſh.. 3 „2993, 48, 
„angeſchafftem Snventar. 


8. 30. 

Börſenbankſcheine, 200. — 
„den Caſſaführenden zurückgezahlte, 19. 50. 
—N — Vv&8bl. 5286. 31. 

Saldo Rbl. 49. 50. 


Verkaufte Portlonen: Einnahme: 
Braten, Ganze, Halbe, Summa, pro Mon. Tagesmitt. 
a 10 Kop. A6K. 448R.410,6,48. NBL. Kop. Rbl. K. 
December 1874 1093. 2243. 2704. 6040. 352. 04, 11. 35. 
—5* „ 1875 1246. 2580. 2991. 6817. 399. 04. 12. 87. 


ebruar 1061. 2334. 2823. 6218. 359. 06. 12, 38 
UR a, 1199. 2494. 2801. 6494. 381. D8. 12. 30 
ri iu... 1047. 2214. 2523. D784. 338, 46. 11. 28 

J 1656. 2729. 3199. 7584. 457. 30. 14. 75 
CM viesa 1726. 2262, 2877. 6865. 423, 40. 14. 11 
14 1 11 AAS 1546. 2430, 3034. 7010, 421. 76. 18. 60. 
Auguſt ..... 1584. 2414. 2990. 6988. 422. 84. 13. 64. 


September... 1176. 2355. 3007. 6538. 379. 18. 12. 63. 
Detober .... 880. 2160. 2981. 6021. 336. 84, 10. 86. 
November . . . 770. 1988. 2906. 5664. 312. 52. 10. 41. 


Gumma 14984. 28205. 34886, 78023. 4684. 02, 12. 55. 


Im Ganzeu tvurbeu 14,984 Braten, 28,203 ganze unb 34,836 
alte Bortionen, zuſammen 78,023 Mahlzeiten verabfolgt. 

Das Zagešmittel ſchwankte zwiſchen 188 und 252 Mahlzeiten 
und burdiduittlid 213 Mahlzeiten, barunter 41 Braten. 


Gewinn- und Berluſt-Conto. 


| Gewinn: 

Einnahme-Conto: 

für raiba sa ae a ROL 4008, 98. 
b F 





To CK. JA JA JS, OS ” 398. D3, 
NA 1 CRT 30. 78, 
Rbl. 5038. 29. 
HNentett * Gonto: 
file empfangene Yentemu 2, 82. 


: Rbl. 5041. 12, 
Verluſt: 

Speiſematerial⸗Conto: ds 

für 4 und Bictualiem .. Rkbl. 3240. 81. 
PF ds 4! vau dl dir tēv 282. jūros „ (8, 


Tranēport Rbl. 3655. D3. 





Unfoften-=Gonto: Transport Rbl. 3655. 53. 
für Miethe ... . . Rbl. 500. — 
— po unb Beleuchtung —411714., 60. 

„Lohn und Beköſtigung.. „487. 50. 
„kleine Ausgaben..... „175. 76. 


Inventarium-Conto: 
für verbrauchtes Inventar 6% . —— 4 36. 54. 
Lit.prakt. Bürger-Verbindung für den Gewinn —— 11. 19. 


Rbl. 5041. 11. 


Actida Bilans: 
Inventarium⸗Conto..... ..4 Rbl. 573. 0D. 
Rigaer B$rfenbamf a 100, — 
Gafjfja=«Gonto . K 0» ās Sauce 49, 50, 
Speiſematerial—⸗ Mean: karus a, S RI, 

i Rbl. 1137. 60. 

Paſſiva: V 


it.- praft. Bilvger«Berbinoung . . Rkbl. 1137.60. 


Un Geſchenken fino in biefem Jahre eingegangen: Grtrag einer 
Gammlung. unter ben Ehrendamen ju Weihnachtsgeſchenken für das 
Perſonal der Volksküche 37 Rbl. und zwei Damenſchürzen. 

Die „Rigaſche Zeitung“ und die „Zeitung für Stadt und Land“ 
lieferten audy in dieſem Sabre vie nothigen Artikel und SA 
mit ber liebenētviivbigfteu Bereittvilligfeit gratis. 


IX: Die Blinbenfoufe (unter bie Xnftalten ber B.V. 
J aufgenommen* 1875). 
| Neferent Dr. med. 6. Wald hauer. 

die Blindenſchule hat in dieſem Jahre fortbeſtanden mit der— 
ſelben Anzahl von 7 Schülerinnen. Ihre Ausgaben fino durch 
Collecten gedeckt worden. Bon ihrer Mutter zurückgenommen iſt ein 
Mädchen und zwar ber älteſte Zögling. Dafür wurde ein Knabe 
aufgenommen. 

Wir haben davon Abſtand genommen die Schule zu erweitern 
und eine größere Anzahl Schüler aufzunehmen, obgleich ſich einige 
gemeldet hatten, da man in den vorhandenen Räumlichkeiten füglich 
nicht mehr Kinder unterbringen kann, und ſo lange die Anſtalt ihren 
—5 — proviſoriſchen Charakter hat, man nicht wohl an einen 

Wechſel des Locals denken kann. Die neuen Gtatuten, welche hier 
berathen und beſchloſſen ſind, liegen ſeit dem Ende Mai der Be— 
ſtätigung des Miniſters vor, bis jetzt iſt dieſe nicht erfolgt. Es iſt 
dies ſehr zu bedauern, benn je länger der proviſoriſche Zuſtand 
dauert, deſto fragtider wird bie Geiften; ber Anftalt, befto mehr 
fchwacht ſich das Intereſſe, ja das Vertrauen des publikums ab. 

Die Fortſchritte der Zöglinge, welche in ber im Mai d. J. 
ſtattgehabten 2. öffentlichen —2 u Tage il waren gani 
anevfennenētvert$ und machten ber Lehrerin alte Gļre. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Literatur und Kunſt. 


Im Druck und Verlag bon Schnakenburg's litho⸗ und typo— 
raphiſcher Anſtalt in Dorpat iſt mit dem Schluß des vorigen 
Sabres erſchienen; 


„Der Anſchauungs- und Zeichenunterricht als natürlicher 
Mittelpunkt des geſammten Elementarunterrichts.“ Mit 
120 Abbild. und einem Anhang von Liedern und Gedichten. 
Den Eltern und Elementarlehrern gewidmet von Joh. 
Kugler, Vorſteher ber Geſſinsky'ſchen Stabt-Ēlementars 
ſchule in Dorpat. XII, 128 S. u. 79 S. Anhang gr. 8. 


Das für ben Anfangsunterricht in Schulen oder auch in häus— 
lichen Kreiſen berechnete Buch zerfällt ſeinem Hauptiuhalte nach in 
einen theoretiſchen und einen praktiſchen Theil und iſt ſowohl in 
jenem als in dieſem reich an praktiſchen Winken für angehende 
Lehrer und Lehrerinnen. Von anderen Handbüchern für den An— 
ſchauungsunterricht unterſcheidet es ſich nach unſerem Urtheil in 
vortheilhafter Weiſe dadurch, daß der Verfaſſer in ſeiner Methode, 
nach Art des Unterrichts in den Fröbel'ſchen Kindergärten, ſtets eine 
rege Wechſelwirkung zwiſchen Lehrer und Schüler im Auge behält. 

Die empfehlenden Worte des Profeſſors der Pädagogik an der 
Univerſität Dorpat, Dr. G. Teichmüller, welche das angezeigte 
Buch begleiten, ſchließen mit dem Wunſche, „daß es viele dem 
Verfaſſer ähnliche Volksſchullehrer bilden möge,“ — welchem Wunſche 
wir unſererſeits nur aufrichtig beiſtimmen können. 

Zeitſchriftenrevue. Der „Globus“ Bd. XXIX, Nr. 5 
bringt: „Zur Prähiſtorie Polens.“ Mit 14 Abbildungen, von Albin 
Kohn, und „Stremouchows Reiſe nach Buchara I,” ton $. 
v. Lankenau. i 


Theater. 
(Wegen Mangel an Raum verſpätet.) 


„Beethoven.“ Volksſtück in 4 Aufz. von Dr. Herm. Schmidt. 
Wer ſich für Muſik intereſſirt, wer große Componiſten aus ihren 
Werken lieb gewonnen hat, den muß das obige Stück mächtig er— 
griffen haben, auch wenn die Darſtellung weniger meiſterhaft ge— 
weſen wäre, als hier der Fall war. Herr Göbel, der Benefiziant 
des Tages, zeigte als „Beethoven,“ wie er zuſehends von Jahr zu 
Jahr zu immer größerer Vollendung in ſeiner Kunſt fortgeſchritten. 
Es würde hier zu weit führen, die einzelnen Züge der Leiſtung zu 
ſchildern. Mit einem Wort: es war ein Ganzes, das Herz und 
Gemüth erſchütterte und in viele Augen Thränen lockte. Die übrigen 
Rollen ſind „Staffage“ für ben Titelhelden; am günſtigſten traten 
hervor: Frau Baske als Nanny, Fräul. Suhrlandt als Mad. 
Streicher, Frl. Haffner als Giulietta. Die beliebte Künſtlerin, 
die nach ihrer Geneſung mit Jubel empfangen, wieder auftrat, konnte 
in dieſer Partie eigentlich mehr nur durch ihre ätheriſche Er— 
ſcheinung, als durch die Diction wirken, ba die Rolle ſehr wortarm 


pā BĒ- 


ift. Bon ben Perren evregten am meiften Intereſſe Pr. Treller 
al8 Geiger unb Pr. Markwordt als Gdlojiermeifter. Die vor— 
neģme Welt wird unē im ziemlich ſchwarzen Farben gezeichnet; ber 
einzige gemüthliche Menſch, ber Fürſt Pasquallati, wurde bon Hrn. 
Ahlvers liebenswürdig gegeben; auch die übrigen Darſteller thaten 
das Ihrige zum Gelingen des Ganzen. Den muſikaliſchen Theil 
des Stücks führte unſer tüchtiges Orcheſter mit bekannter Präciſion 
unter Leitung ſeines bewährten Lenkers, des Herrn Kapellmeiſters 
Ruthardt, aus, die Regie war von Herrn v. Alsdorf mit ge— 
wohntem Geſchick geführt worden. Sollen wir die Ovationen einzeln 
aufzählen, die man dem Benefizianten darbrachte? Wir fürchten, 
das Zartgefühl des beſcheidenen Künſtlers dadurch zu verletzen; 
aber gu ben ſchönſten Abenden ſeines Bühnenlebens zählt er ben 
26. Januar 1876 ſicher! -—t-— 


Nadfolgenbe8 Beitgebidt ift unē zur Veröffentlichung einge» 
fanbt tvorben, — Der unterzeidnete Berfaffer,; aus Raluga ge— 
bilrtig, ftubirte in Dorpat 1856—1861 bie Rechte umb lebt zur 
Beit als Privatgelefrter im Auslande. Ueber bie bon im im Sabre 
1873 herausgegebene Wochenſchrift „Pantheon,“ vergl. „Gtabtbl.” 
1874 Nr. 6, S. 58. dā 


Bur Bremer$afener Kataſtrophe. 
An bie Anhänger ber „Philoſophie des Unbewußten.“ 


Wohl fragt' man bei ber Bremerhaf'ner Kunde: 
„Wer das beging, war es ein Menſch, ein Chriſt?“ — 
Der „Unbewußten“ Lehre aus dem Grunde 

Bewährt' er nur als prakt'ſcher Peſſimiſt. 


„Leer iſt das Daſein und nur Qual und Hölle, 
Ew'ge Vernichtung einzig Troſt und Heil; 
Ein Menſch iſt Nichts, doch wer mit Blitzes Schnelle, 
Die Menſchheit ſchlüg' — brächt' uns das beſte Theil!“ 


So lauten dieſer Philoſophen Worte, 
Und er hat praktiſch beſtens ſie vollſtreckt. 
Nicht wahr, ihr Weiſen von ber neuſten Sorte, 
Euch hat wohl das reigniß auch erſchreckt? 


Das Göitliche im Menſchen zu verehren, 
Mahnt uns Athen's und Roma's gold'ne Zeit: 
Doch ſpielen mit dem Feuer eure Lehren — 
Nun ſtaunt ihr, daß das Böſe ſo gedeiht! 





Das ſcheint euch thöricht, wohl gar unäſthetiſch, 
Und hat nach eurem Sinn ſich überlebt; 

Doch Darwin's Affenlehre iſt poetiſch — 

Nun gebt wohl Acht, wohin das Alles ſtrebt! 


Dresden, Januar 1876. Carl Nicolaus v. Gerbel. 


Miscelle. der am 3. Februar (22. Jan.) abgehaltenen 
Verſammluung ber Berliner Stadtverordneten bildete einen wichtigen 
Gegenſtand der Berathung auch die ſeit lange zwiſchen dem Ma— 
giſtrate und den Stadtverordneten ſchwebende Verhandlung wegen 
Uebernahme der königlichen Leihämter durch die Commune. Bei 
Aufzählung der Orte, an welchen ſtädtiſche, reſp. ſtaatliche Leih— 
ämter beſtehen, wird neben anderen Städten, auch Riga genannt. 
Das beruht aber auf einem Irrthum, denn wir haben in Riga wohl 
einen Lombardfond, der ſeit ſeiner erſten Begründung im Jahre 
1805 vou 1000 Rbln. bis auf ca, 60,000 Rol. angewachſen iſt, 
aber ein wirkliches Leihhaus oder Leihamt beſteht in Riga noch nicht. 


Kaſan. 

Das Beterinūr=$uftitut gu Kaſan zählte im verfloſſenen akade⸗ 
miſchen Jahre und im zweiten ſeines Beſtehens 118 Studirende, 
bon denen 65 zum erſten und 53 zum zweiten Studiencurſus ge» 
Grten. Der Gonfejfion nad fanden ſich darunter 111 Griechiſch— 
Rechtgläubige, 4 Römiſch-Katholiſche, 1 Lutheraner, 1 Moſaiſt und 
1 Muhamedaner. Adeligen Standes waren unter ihnen 9, geiſt— 
lichen Standes D5, Beamtenſöhne 29, kaufmänniſchen Standes 9, 
bürgerlichen 5, Bauern 2, privilegirten Standes 9, Nächſt ben 
Gouvernements Kaſan und Perm, aus denen je 18 gebürtig waren, 
haben das größte Contingent die Gouvernements Nijūni-otgerob 
11, und Zomēt nebft Wiatka und Sſimbirsk je 9 geliefert. Die 
mit bem Inſtitute verfniipfte Feldſcheer⸗Schule befteht aus 15 Schü— 
lern, von bemen 7 bie erſte und 8 bie zweite Claſſe bifben. 

Den Lehrkörper bilden brei orbentlidje BProfefforen, zwei Do— 
centen, zwei Proſectors-Gehilfen und ein gelehrter Schmied, die 
Profeſſoxen per Univerſität mit mitgerechnet, welche ihre Vorle— 
ſungen gemeinſchaftlich für Studirende der Univerſität und des 
Inſtituts zu halten verpflichtet ſind. Dieſes Zuſammenhören iſt 
übrigens mit vielen Schwiexigkeiten verknüpft, zu denen namentlich, 
abgeſehen bon ber Schwiexigkeit ber wiſſenſchaftlichen Behandlung 
eines Fachs für zweierlei, nicht gleichmäßig vorbereiteter Zuhörer, auch 
ber Mangel an ausreichenden Räumlichkeiten zählt. Dieſem Mangel 
abzuhelfen, wird der Hörſaal der Univerfitāt zum Erſatz für Au— 
ditorien benutzt. Zwei Lehrer haben ihre Bildung auf ber Dor: 
pater Veterinäxſchule —5— 

Was beiläufig die Bemerkung in Nr. 43 ber Stadtbl. ton 1875. 
betrifft, daß der Director Dr. Paucker Mitau dem rauhen Kaſan 
vorgezogen habe, ſo enthält dieſelbe einen ungegründeten Vorwurf 
gegen das hieſige Klima. Wir zählen vielleicht im Jahre gegen 15 
bedeutend heißere und kältere Tage als man ſie in Riga und Mitau 
erlebt, doch hat man dabei wohl zu berückſichtigen, daß unſere warmen 
und kalten Tage (durchſchnittlich 4—5 Grad) ſehr anhaltend ſind, 
die Einwohner hier daher durchaus nicht in dem Maße den «baltu 


Solgen be$ Witterungswechſels ausgeſetzt ſind, wie das in den baltiſchen 
Brobinzen ber Fall iſt, hne Zweifel iſt daher das Klima in Kaſan 
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af$ ein geſunderes anzuſehen gegenüber bem bon Yitau unb Ytiga. 
Uebrigens wird ber Berluft eineē fo tüchtigen Profeſſors tvie 
Dr. $. ier mit großem Bebauern empfunben. | 


Bur Tages-Chronik. 


Durch einen Allerhöchſten Befehl vom 25. San. c., verēffents 
Licģt im „Reg.-Anzeiger“ vom 3. Febr., ift angeorbnet worden, bie 
Bertvaltumg ber Dftfeeprobinžen auf berfelben Baſis einzurichten, 
wie fie file bie übrigen Gouvernements gilt. Die Kanzellei des 
General-Gouverneurs wird aufgehoben, bie Geſchäftsführung in 
jedem Gouvernement dem reſp. Gouverneur übertragen, die gemein— 
ſchaftlichen Geſchäfte werden dem Miniſterium des Innern über— 
geben, die Functionen des General-Gouverneurs den Miniſtern über— 
wieſen. Die Beamten des Generalguberniats ſind außer Etat zu 
ſetzen. (Rig. Bty.) 

Bon ber am 20, Januar c. abgehaltenen Verſammlung der 
Aelteſtenbank und Bürgerſchaft großer Gilbe tvurbe, tvie tvir dem in 
Nr. 25 ber „Rig. Ztg.“ veröffentlichten Protokollauszuge entnehmen 
auf desfallſige Reſcripte des Raths beſchloſſen: 1) die Legung eines 
neuen Waſſerhauptſtranges im Moskauer Stadttheil zu genehmigen 
und gut dieſem Zwecke eine innere Anleihe von 80,000 Rblnu. zu be— 
willigen, mit ber Bedingung, daß dieſelbe innerhalb 15 Jahren voll⸗ 
ſtändig getilgt werde; — 2) den vom Rathe unter Zuziehung der 
beiden Aelterleute gefaßten Beſchluß, in Veranlaſſung ber DOjāfr, 
Jubiläumsfeier des Fürſten Suworow während 10 Jahre 1000 Rbl. 
jährlich aus ber Stadtkaſſe zur Gründung einer communalen, nach 
dem Fürſten Suworow zu benennenden Gewerbeſchule anzuweiſen, 
ad acta zu nehmen; — 3) in die Conſtituirung einer Commiſſion 
u willigen, welche den Plan in Betreff der Erbauung von Kaſernen 
das Militair durch die Commune zu beprüfen hat; delegirt wurden 
zu dieſer Commiſſion die Herren Aeltermann G. Molien, Aelteſter 
H. P. Schwabe, Dockmann D. Jakſch unb Bürger Theod. Kerko— 
vius; — 4) ber ſtändiſchen Commiſſion in Sachen bet Entwäſſerung 
der Stadt und der Vorſtadttheile behufs Beſtreitung ihrer unver— 
meidlichen Ausgabe bei dem Stadtcaſſacollegium einen Credit zunächſt 
bis zum Betrage von 1000 Roln. zu bewilligen. 

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, ſind von der großen 
Gilde erwählt und vom Rigaſchen Rath beſtätigt worden: Als Mit— 
adminiſtrator des Lombardfonds: Aelteſter C. Janſen; als Dele— 
girter ber gr. Gilde zum Comptoir zur Erhebung ber Handels- und 
Schifffahrtsabgaben: Aelteſter C. F. Schultz; als Mitglieder des 
ſtändiſchen Theater-Verwaltungs-Comite's: Aelteſter J. C. Koch, die 
Bürger C. Bienemann, und W. Kählbrandt, als Suppleant; 
als vei Mii be8 Armen-Directoriums: bie Bürger M. %ilbed, 
Sa urģarb, Sof. Mitſchke, J. M. Rulifor; %. %. 

offotv, als Guppieant; als Ntitabminiftrator des Armenfonds: 
Bürger Jul. Burchard; als Mitadminiſtrator ſämmtlicher Schul— 
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lehrer⸗Wittwen⸗Stiftungen: Bürger R. M. Gottfriebt; als Director 
der Rigaer Stadt-Discontobank: Bürger H. Höpker, und Bürger 
C. F. Conradi, als Suppleant. 

Bon der am 17. Šan. abgehaltenen General Verſammlung 
der freiwilligen Feuerwehr wurden zu Gliedern des Verwaltungs— 
raths erwählt: die Herren Coll.-Aſſeſſor G. Mundel, Aſſeſſor L. 
v. Kröger um H. Kleingaru durch Wiederwahl, Aelteſter H. 
Stieda, H. Bartīd) und J. Bafrt durch Neuwahl. Zum Haupt— 
mann wurde auf 3 Jahre wieder erwählt: Herr W. Krüger, zum 
2. Brandmeiſter auf 1 Jahr Herr H. Kleingarn, zum Rüſt— 
meiſter Herr Coll.⸗Aſſ. G. Mundel, zum —— Herr Mann— 
lich, gu Revidenten die Herren Viceconſul W. Breslau und Aelteſter 
A. Deubner. 

Am 31. Januar wurden von ber Jahresverſammlung ber Ord— 
nungsmannſchaft der freiwilligen Feuerwehr erwählt: zum Ober— 
commandeur auf 3 Jahre Hr. X. ———— zum 1. Commandeur 
auf 2 Jahre jā U. Jankowsky, zum 2. Čommanbeur auf 1 
Jahr Pr. $. Rnigge. | 

Bon ber General-Verfammlung ber Kranken-, Gterbe- und Unter⸗ 
ſtützungskaſſe ber freiwilligen Feuerwehr, welche am 16. Dec. v. 8%. 
ſtattgefunden hatte, waren tvieber erwählt worden: ber Präſes 48. 
Krüger, deſſen Stellvertreter A. Franke, die Vorſteher E. Mehenn, 
W. Schirren, A. Kornilow, W. Breslau, der Caſſaführer H. 
Kleingarn, die Revidenten X. Stephany und H. Pfannkuch. 

Unter dem 19. Dec. v. J. iſt das Statut der „Rigaſchen 
Actien-Cement- und Oelfabrik des Kaufmanns Karl Chr. Schmidt“ 
Allerhöchſt beſtätigt worden. Bei der Conſtituirung dieſer Actien— 

eſellſchaft ſind außer dem bisherigen Inhaber der genannten Fabrik, 

arl Chr. Schmidt, betheiligt: die Handelshäuſer „Wogau und 
Comp.,“ „Wittwe A. Katnar Söhne,“ „Peter Botfin Söhne,“ 
„Gebr. K. S. Popow,“,Nikita Paniſowskins Söhne,“ ber Mosk. 
Kaufmann 1. Gilde < O. Birling, bie erbl. Ehrenbürger R. Z. 
— —— N. A. Abrikoſow, E. Kolbe und der Schweizer 

.Riſch. 

Am 29. Jan. wurde ber livl. Adelsconvent, nachdem er ſeit 
dem 15. Jan. getagt hatte, geſchloſſen. 

Als mit dem 12. Febr. c., um 7'/, Uhr, im Saale des Stadt⸗ 
Gymnaſiums beginnend, hat ber Herr Oberlehrer Dr. Greß eine Reihe 
von 7 Vorleſungen über deutſche Literatur angekündigt, welche be— 
treffen werden das Nibelungenlied, Klopſtock, Leſſing, Wieland, 
Herder, Goethe und Schiller. 

Am 2. Februar brach in dem Manufactur-Waarenmagazin des 
Herrn Bauer in ber Kaufſtraße (Nr. 11) Feuer aus, das zwar 
bald gelöſcht werden konnte, in Folge deſſen aber ſämmtliche Waaren 
des Magazins theils verbrannten, theils verdorben wurden. 

Am 11. rej C. wurde im Dome$umgange ber in einett 
Gad gehüllte Leichnam eines netīgeborenen Kindes weiblichen Ge— 
ſchlechts gefunden. — Am 18. Januar wurde im Martinskirchen⸗ 
paſtorat vor der Thür ber Schule ein etwa 4 Wochen altes Kind 
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männlichen Geſchlechts auggefeģt gefunben. Daſſelbe ift im Bafterat 
aufgenommen worden. —— Am 21. Sannav wurde im Ilgezeemſchen 
Walde in einem Kiſtchen ber Leichnam eines neugeborenen Kindes 
männlichen Geſchlechts gefunden. Zwei Menſchenleben weniger und 
2 Kindesmörderinnen mehr. 


Termine. 

6. Febr.: Gen.⸗Verſammlung ber Riga-vorſtädtiſchen Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft, 6 Uhr; — 65. Sitzung ber gemeinnützigen und landwirth— 
ſchaftlichen Geſellſchaft fūr Cūblivlanb, halb 7 Uhr; — General» 
Berfammiung des Sängerkreiſes, 10 Uhr Abends. 

7. „ Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von Otto Ferd. Michaelis, 
beim Waiſengericht; — Maskerade zum Beſten des Ruſſiſchen 
Wohlthätigkeilsvereins im Saale des Wöhrmann'ſchen KS 

7. u. 11. ģebr.: * wegen sli ber Kronsgüter Grof-Ceļfau, Neu» 
hof und Blieten, bei ber bal upēs Domaͤnenverwaltung. 

„Ablauf des Yroclamē in Mortificationsſachen von Wittwe Bratſchew 
bei der 2. Section des —— — 

9. „ Käſeauction, Yt. gr. Sandſtr. 58, 2 Uhr. 

10.5 dirs V ber Mitglieder des Börſenvereins, 11 Uhr. 

12. „ Beginn ber Vorleſungen des Perrn Dr. Groß über deutſche Literatur 
im Saale des Stadt-Gymnaſiums, halb 8 Uhr. 


— — — —— — 





Ergänzungen und Berichtigungen. Gtabtbl. 1876 Nr. 2, S. 18, 
3. 14 v, u. ſetze hinzu: „vie auch der Dorpater Naturforſchergeſellſchaft;“ 
— Nr. 3, S. 31, 3. 18 v. ut. iſt einzuſchalten: „vor einem baiben $aļt= 
ķunbert;” — G. 32, 3. 18 v. u. lies Rleinefe (att Rfeindfe; — 3. 17 
y. u. lieē Mon kewitz-, Greſſel⸗ u. f. tv. 


— — 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri-K.: Wilh. Ernſt Fabian Dſiewitzky. Amalie Lydi Martha 
Goerke. Katharine Mary Bornhaupt. Panna Seraphine Poelchau. 
Marie Math. Schleſſer. Melanie Eug. Roſalie Lambert. 

Dom⸗-K.: Paul Richard Karl Mertz. Mathilde Hunna Louiſe 
Roſenthal. 

Jacobi-⸗-K.; Natalie Anna Matthis. Theodor Friedr. Eugen 
Gangnus. Eug. Pugo Alex. Kaetow. Ludw. Rob. Aug. Schillgall. 
Malw. Math. Andree. Ulrich Chriſt. Friedr. Grusdinsky. Karl 
Otto dzīts: Friedr. Wilh. Hahn. 

ertrud-Ke.: Michael Alex. Dambeht. Auguſt Herm. Silling. 
Anna Marie Eliſ. Lueas. Wilh. Eleonore Alice Sehja. Amalie 
Paul. Amols. Peter Nik. Schmidt. Ed. Adolph Alex. Zepp. 

Jeſus-K.: Ferd. Bictor Schilling. Guſtav Reekſting. Chriſtine 
Sallulapp. Karol. Marie Eliſabeth Philippſohn. Suſanne Marie 
Sophie Lukaſchewitz. Lihſe Zakke. Auguſtine Natalie Wende. Olga 
Marg. Treimann. Gottfried Rudat. Auguſte Ritter. Katharine 
Emilie Kandihs. Erna Schorell. Georg Ed. Ulmann. Peter Emil 
Lukſting. Anna Wilh. Ertak. Andreas Theod. Grunwald. Olga 
Dttilie Kraſting. Paul. Math. Linnberg. Pugo Aug. Hartmann. 

Joh.-K.: Marie Malw. Birſit. Anva Dietrich. Peter Dabid 
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Freiberg. Louiſe Gva Math. Rirftein. ant Kā Reinhold 
Graßmann. Joh. Jakob Kuhlmann. Marie Magd. Großberg. 
Kath. Emilie Gutmann. Minna Woid. Karl Alex. Ehrenfeld. 
Joh. Theodor Scharlowsky. Joh. Charl. Dor. Strautmann. Joh. 
Eliſ. Ungur. Juhle Anna Groß. Julius Fritz Lumberg. Kath. 
Aug. Petſchak. Karl Adam Baumann. Alex. Peter Weiß. Annette 
Wilh. Charl. Skulte. Johann Karl Grikkauskh. Martin Balzer. 
Andſche Karl Schwarz. Alwine Chriſt. Wildfang. Dor. G$arlotte 
Dekfne. Jenny Paul. Dor. Pahrneſt. Emil Jannſon. Aug. Peter 
Mikkelſohn. Gottliebe Emma Wilmuth. Anna Emilie Eva Branga. 
Jakob Guſtav Ohglis. Marie Kath. Plugin. Anna Wihklſne. 
Emma Helene und Alex. Andreas Waske, Zwill. Johann Walfiſch. 
Karol. Amalie Gottliebe Pukliht. Karol. Math. Reinſohn. Eduard 
Joh. Bergmann. Auguſt Grünberg. 

Martins-K.: Julius Albert Schneider. Adolph Friedrich 
und Leontine Eliſabeth Sillegonne, Zwillinge. 

— Aufgeboten. 

Petri- u. Dom-8.: Zimmermann Johann Chriſtoph Steg— 
mann mit Anna Thomas. Zimmergeſell Martin Adler mit Lihſa 
Sprukowski in Mitau. Maſchiniſt Andr. Reinhold Kilp mit Roſalie 
Amalie Gundlach in Nowgorod. Aufſeher in einer Fabrik Joſeph 
Alesk mit Marie, verw. Satkowski, geb. Nokain. | 

Jac.-K.: Gontrolfeuv Karl Guftav Friede mit. Maria Eliſ. 
Leikow. Lootſe Joh. Wilh. Paul mit Julie Kirſchning (auch Joh.K.). 

Gertr.⸗Ke.: Beurl. Sold. Peter Druks mit Ilſe Wimbe (auch 
— Fabrikarbeiter Jahn Ohſol mit Juhle Kunlkulis (auch 

eſus-K.). Beurl. Soldat Mahrz Wehrmel mit Gftev Ehlis. 
chloſſer Andr. Friedr. Fehnhahn mit Anua Larionow. Holzwraker 
Jak. Kruhming mit Marie Sophie Dehn. Eiſenbahnbeamter Joh. 
Wilh. Raug mit Amalie Adelh. Dulckeit (auch Jeſus⸗K.). Schiefer— 
decker Jahn Saar mit Anna Karlowitſch. | 

Jeſus-K.: Arb. Martin Beebring mit Auna Ohſol. Bäcker— 
geſell Julius Ferdinand Steger mit Math. Marie Cöäcilie Sauſing. 
Schneidergeſell Ignatius Jaſinsky mit Adele Henr. Torſtenſohn. 
Kutſcher Adam Suſteneek mit Lawihſe Ullmann. Leibgardiſt Jahn 
Ohſis mit Charl. Marie Grctbowsfy. J 

Joh.⸗K: Soldat Jahn Kruſin mit Louiſe Kihris. Zimmer—⸗ 
mann Jahn Linde mit Julie Zimmermann. Beurl. Unteroffiz. Kri— 
ſtoph Sahlit mit Karol. Kugren. Arb. Niklas Krehsling mit Juliane 
Dor. Lutzau. Zimmermann Kriſchjahn Weeglis, gen. Zeplit, mit 
Edde Grünberg. Beurl. Soldat Joh. Freymann mit Joh. Math. 
Krimberg. ——— Friedr. Grundmann mit Chriſt. Wilh. 
Ackermann. Beurl. Waffenmeiſter Simon Wihtolin mit Philippine 
Hermann. Arbeiter Jurre Lohte mit Trihne Lohte. 


Begraben. 
Petri⸗K.: Kaufmann Julius Wilhelm Wengemann, 27 J. 
Kaufmann 1. Gilde Paul Baumann, 52 J. Frau Emilie Gertrud 
Burchart v. Belawarh, 65 J. 
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Dom-K.: Panblungēcommiē Gb. Zfomfon, 30 $. Frau 
Petronella Schulz, geb. Hoge, 61 8. 

Ņacobi+fR.: Coll.“Rath Adolph Sdubert, 58 J. Gugen Start 
v. Naczynēti, 2 J. Frau Wilh. ». Wolffeldt, geb. v. Zoeckell, 84 X. 

Gertr.:R.: Chriſtian Lappowitz, 39 J. Marie Eliſ. Marg. 
Großmann, 65 %. Michael Berg, 65 J. Emma Aug. Wolkſohn, 
3 M. Fritz Anderſohn, 3 M. 

eſus-K.: Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden 

vom 27. Januar bis 3. Febr. 11 Leichen begraben. 

Johannis-K.: Ligger Sof. Heinr. Breſe, 54 J. Amalie Eliſ. 
Freymann, im 2. J. Maſchinenſchloſſer Chriſtoph Hartmann, 56 J. 
Marie Clara Specht, 3 3. Anna Egliht, 14 Z. Yofnbienev 
Andreas Wifla, 50 J. Verabſch. Unteroffiz. Andrei Bruthan, 48 J. 


Hagensberg: Frau Aug. Wilh. Schimmelpfennig, geb. Hublitz, 
40 %. ir Srieberife Ludmilla Groth, im 2. J. Wittwe Lihſe 
Smilſchukaln, 67 $. Aug. Pugo Kahl, 5 X. Zimmermann Peter 
Ikner, D2 J. Schneider Georg Heinr. Schröder, 66 J. Wilh. 
Marie Aug. Schultz, im 2. J. Friedr. Linde, D J. Frieder. Aug. 
Selma Berthold, 2 M. Heinr. Hermann Julius Wilcke, 45 J. 
Kaufmann Heinr. Georg Buddé, 47 J. Auguſt Geier, 2 M. Ein 
vor ber Taufe verſt. Knabe, 2 St. Eva Marie Straupe, geb. 
Staſch, 68 J. Handſchuhmacher Anzis Ikner, 17 $. Ein gleich nach 
ber Geburt verſtorbener Knabe. Frau Edde Lapping, 4BJ. Webers— 
frau Dohre Uhdre, geb. Jannſohn, 51 J. Sold.Wittwe Marg. 
Andrejewna, 85 J. Tapezier Ludwig Link, 24 J. Frau Sophie Baer, 
34 J. Muſikus Heinr. Richter, 31 J. Ein todtgeb. Mädchen. 


Thorens berg: Greete Burf, 56 J. Arb. Jurris Kjurbe, 
68 J. Laura Karoline Schilling, im 11. 8 Müllergeſell Karl 
Gotthard Hecht, 81 J. Georg Stuper, 6 M. Buchhändler Heinr. 
Roſtosky, 21 %. Anna Chriſt. Jakobſohn, geb. Michelſohn, 75 X. 
Auguſt Alex. Trentſch, im 11. M. Johann Julius Nollberg, im 
2. J. Peter Baumann, im 2. J. Tiſchlersfrau Wilh. Grimm, 
geb. Rokſt, 75 J. Auguſt Janſon, 10 M. Verabſch. Sold. Jahn 
Diſchkel, 60 J. Edde Janſon, 56 J. Olga Budrig, 1St. 
Dorothea Karoline Wilh. Jannſohn, 4 M. Beurl. Sold. Janne 
Ullmann, 48 J. Kutſcher Janne Bruwer, im 31. J. Ernſt Friedr. 
Karl Krohje, im 5. M. Bertha Hel. Thomſon, im 2. J. Kath. 
Emilie Kandihs, 3 W. Arb. Ernſt Wilh. Butkewitſch, im 28. J. 
Hausbeſitzersfrau Anna Fehrmann, geb. Stanislawsky. Ein vor 
ber Taufe verſt. Knabe. 3 todtgeb. Mädchen. 





Im Auftrage ber literäriſch-praltiſchen Bürger-Verbindung berausgegeben 
von X. As muß, als verantwortlichem Redactenr. 
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Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 5. Februar 1876. 





Druck von W. F. Häcker in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N 6. Orisā, ben 12. Februar. 1876. 
(67. Jahrgang.) 
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Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 NDL.; halbjährlich I Rbl.; 
per Poſt —— 2 Ni. 60 —— —— Rbl. 35 —* 





Literäriſch⸗ praktiſche Būrger: Berbinog. 


(UUgemeine Berfamtmfung am 30. Banuar 1876.) 


1) Nach Berlefung und Genefmigung des Protocolls referirte 
ber Director über das Grgebnif ber diesjährigen Yteujatrēvifiten= 
ablēfung: Die Bruttoeinnahme betrug . Rbl. 1685. 50, 

(1875: Rbl. 1594. 75.) 

Davon gehen ab: 


Erhebungskoſten an das Expreßbüreau Rbl. 58. 10. 
Drudfojten . 60, — 
Zum Beſten der Buchdrucker⸗ Invali⸗ 
denkaſſe der Müller'ſchen u. Häcker— 
ſchen Buchdruckere... .. „150. — 
(1875: Rbl. 255. 40.) 
Nettoertrag Rbl. 1417, 40, 
(1875: Rbl. 1339. 35.) 
Davon fino ſpeciell bs ju ein ——— 
Findelhaus.. .. 13. — 
ſo daß zur Vertheilung unter bie — bet 8. SB, 
übrig bfeiben (1875: Rbl. 1320. 35.) . . . Rbl. 1404, 40. 
Diefer Betrag ift von dem engeren vii fofgendermašem vertķeilt : 





„268. 10. 


Luther⸗ ————— INESIS Roͤl. 200. — 
Ņaijenfdule dns, as dē» JĒ- res gi, Ckze 
——— äinſtalt —— 
Töchter-Freiſchuuule... 200. — 
Magdalenen-Aſhylh. 225. — 
tī. 1325, — 

Bur Befleibung armer kokos n. — 
lerinnen .. — 79. 40. 
Rbl. 1404. 40. 
Von dem Gelde zur Bekleidung armer Waiſenſchuler und berga 
fino beftimmt: für bie ——— ———— l. 50. — 
„„Nebenclaſſe. .. „29. 40. 


2) Wn Darbringungen waren eingegangen: Bon einem Eepaare 
gelegentlich ſeiner Silberhochzeit zum Beſten: | 
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des ZBaifenpēnfionatē . : Rbl. 500. 
ber ZaubftummertUnftalt | „ 500. 


ter Blihvenfdule i | 
Rbl. 1500, -- 


Bon bem Rigaſchen Waiſengericht ein Legat des 

Aelteſten kl. Gilde Friedr. Aug. Kreyenberg zum 

Beſten ber fünf älteſten Schulen der B.B. . „ 250. — 
Bon bem Herrn Gecretair Alex. Poorten gefegent: 

Lidy ber Šeier ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums 


zum Beften ber LBaifenfģule . . 100. — 
„Bon ber Domino:Bartie auf ber Undine“ für bie 
Biirger-Berbinbung ” 25. — 


Bon einem Ungenannten „zur Grinuevung an ben 
10. Januar 1856" file vie Waiſenſchule .. 10, — 
Bon 6. K. in D. für tie Blinvenfģule „J 3. — 
Summa Rbl. 1888. — 

Beidfojjen: ben freundlichen Gebern ben Dank ver B.-V. 
burd Veröffentlichung dieſes Brotofol[8 auszuſprechen. 

3) Der Director zeigte an, daß der engere Kreis in ſeiner 
Sitzung am 23. Januar c. ben Herrn Advokaten Conrad Born: 
haupt zum Stellvertreter des Directors für das laufende Jahr 
erwählt habe. 

4) Eingegangen waren: a) ber ſechsundachtzigſte Jahresbericht 
ber Lübecker gemeinnützigen Geſellſchaft pro 1874; b) Beiträge 
zur Orographie und Hydrographie des nordöſtlichen Livlands von 
C. E. H. Hellmann. 

5) Der Gecretair übergab eine beglaubigte Abſchrift des 
wiſchen ber lit.prakt. B.V. und ber Ruſſiſch-Baltiſchen Waggon— 
* zu Riga über die W. Th. Sproſt'ſchen Arheiterwohnungen 
abgeſchloſſenen Kauf- und reſp. Berfaufcontract8, ſowie die von ber 
lit.spraft. B.-9. ben Erben des weil. hieſigen Kaufmanns Wilh. Th. 
Sproſt am 3. Oct. 1868 über ſechstauſend Rbl. ausgeſtellte und 
am 19. Sept. 1875 delirte Obligation. 

Beſchloſſen: die beiden obigen Documente der Adminiſtration 
des Bauunternehmens zur Aufbewahrung in ber Acte derſelben zu 
überſenden, von dem Kaufcontract aber eine Abſchrift zur bezügl. 
Acte des Hauptarchivs zu nehmen. 

6) Der Director zeigte am, daß ev ber Vorſteherin ber Töchter⸗ 
freiſchule Frl. Grave gelegentlich der Feier ihrer Bjährigen Thätig— 
keit am dieſer Anſtalt, am 11. Januar d. J. die Glückwünſche ver 
B.⸗V. in einem Dankſchreiben überbracht und ihr mit Genehmigung 
des engeren Kreiſes eine Ehrengabe überreicht habe. 

T) Der Director referirte: Rachdem die obrigkeitliche Beſtätigung 
der Gewerbeſchule des Gewerbevereins erfolgt ſei, trete an die B.-8, 
die rage heran: ob noch fernerhin das der Luther-⸗Sonntagsſchule 
gehörige Capital dem Gewerbeverein für ſeine Schulzwecke zu über— 
laſſen, oder die Luther-Sonutagsſchule, welche bisher nur unter dem 
veränderten Namen der gewerblichen Vorſchule beſtanden habe, 
wiederum ſelbſtſtändig zu conſtituiren ſei. Der Gewerbeverein gehe 
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mit dem Gebanfen um, für bie Unterbringung ſeiner Gewerbeſchule 
bas Bereinēgebiube auszubauen und e6 würde im, ba ev zu biejem 
Zwecke ſich nach Capitalien umſehen müſſe, daher erwünſcht (ein, 
das in Rede ſtehende, zur Beit 3875 Rbl. betragende Capital als 
Darlehn auf mehrere Jahre zu erhalten. Andererſeits erſcheine 
es Referenten empfehlenswerth, in einer der Vorſtädte Riga's, wo 
das Bedürfniß nach einer ſolchen Lehrlingsſchule vorhanden fei, die 
Luther-⸗Sonntagsſchule als Abendſchule, etwa mit zweiſtündigem Uns 
terricht an drei verſchiedenen Abenden in dem hierzu unentgeltlich 
gu beſchaffenden Locale einer Elementarſchule, ſelbſtſtändig fortbe» 
ſtehen zu laſſen. Die Unkoſten ver Erhaltung einer ſolchen Abend— 
ſchule würden nach ungefährer Veranuſchlagung 300—350 Rbl. be⸗ 
tragen. Da num die Renten des Capitals ber Luther-Sonntags—⸗ 
ſchule, die auf dieſe Schule entfallende Quote ber Ytetjabrsbifiten» 
gelder ꝛc. zuſammen einem Betrag bon c. 500 Roln. ergeben, fo 
würden, wenn die B.:B. die erwähnte Abendſchule errichten und 
gleichzeitig die Gewerbeſchnle des Gewerbevereins ſubventioniren 
wolle, für den letzteren Zweck blos c. 160 Rbl. übrig bleiben. Er 
ſtelle daher folgende Fragen zur Discuſſion: | 

1) Soll bie Luther-Sonntagsſchule fortbeſtehen? 

2) In welcher Form ſoll dies geſchehen? 

3) Soll die erwähnte Vereinbarung mit dem Gewerbeverein 
getroffen werden? 

Nachdem von Seiten des Stadtſchulen-Directors v. Haffner 
darauf hingewieſen worden, daß ſich die Anlage einer neuen Abend⸗ 
ſchule in ber nac Altona zu liegenden Gegend ver Mitauer Vorſtadt 
empfehlen dürfte, während Director Herweg bie Grrvidtung einev 
ſolchen in Alexandershöhe af8 wünſchenswerth bezeidynet hatte, wurde 
einſtimmig die Frage 1) bejaht und ad 2) beſchloſſen: mit Rückſicht 
auf die erſt dann vollendete Neuorganiſation des Unterrichtweſens des 
Gewerbevereins nach Ablauf des Jahres 1876 die Luther-Sonu—⸗ 
tagsſchule als Abendſchule außerhalb der Stadt dorthin zu verlegen, 
wo nach näherer Erwägung das Bedürfniß nach einer ſolchen 
Schule vorhanden iſt. Ad 3) wurde auf Antrag C. Bornhaupt's 
beſchloſſen: Das Capital der Luther-Sonntagsſchule dem Gewerbe— 
verein gegen eine von demſelben auszuſtellende und auf ſein Immobil 
gu ingroſſirende, mit 6% gu verrentende, Obligation auf 5 Jahre 
unkündbar darzuleihen; nach Ablauf dieſer 5 Jahre aber das Capital 
dem Gewerbeverein ein Jahr im voraus str zu kündigen, 
daß alljährlich nach geſchehener Kündigung 1 Rbl. abgezahlt 
werden; bon ben Renten des Capitals dem Gewerbe-Verein für 
ſeine Schule eine Subvention zu zahlen; endlich die Feſtſtellung aller 
weiteren Modalitäten dem engeren Kreiſe gu überlaſſen. 

8) Ferner referirte ber Director: Vor einiger Beit habe ſich 
Fräul. Emma Brauſer an Referenten mit ber Mittheilung getvanbt, 
daß ein auf pa ensberg belegenes Haus, welches ſich durch feine 
Lage in der be mehrerer Fabriken zur Einrichtung einer Volks⸗ 
küche eigne, käuflich zu haben ſei und Babe unter Hinweis darauf, 
daß in ber bezeichneten Gegend das Bedürfniß nach einer Volls— 
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fildje vorhanden fei, ben Wunſch geāufert, daß bafelbft cine.foldje 
angelegt terre. Bald barauf Babe Fräul. Braufer das Haus 
fefbft gefauft umb wolle dort für eigne Rechnung eine Boltētiide 
eröffnen, falls bie B.B. tie einmaligen Ginridtungēfoften mit 600 
Rbin. aufdringen und für bie Jahresmiethe bis zum Betrage von 
850 Nbln. bie Garantie übernehmen wolle. Gleichzeitig Babe (ie 
bie Pofinung ausgeſprochen, baf bie erwähnte Garantie bei ber gu 
ertvartenben Prošperitāt ber Volksküche gar nidt in Frage fommen 
würde, umb endlich mitgetheilt, daß fie einem Damenfrei8 für ben 
Betrieb derſelben Bereitē gemonnen Babe. Die umliegenden D—6 
Šabrifen würden hoffentlich bereit fein, bie Ginridtungēfoften zu 
been unb einem fleinen Beitrag für bie Erhaltung ter Volksküche 
während ber erſten Sabre gu zahlen. . 

Beſchloſſen: a) eine zweite Volksküche in ber bezeichneten Ge: 
end zu errichten und bem Fräul. Brauſer bie Miethe bis zum 
— bon 350 Roln. für ein Jahr gu garantiren, beides jedoch 
unter der Vorausſetzung, daß die Einrichtungskoſten beſchafft werden; 
b) an die Verwaltungen ber Fabriken von Holm, Mündel, 
Schleicher, Starr u. Comp., Heſſe, Lohbeck un G. A. 
Ranck bei Mittheilung des Obigen die Bitte zu richten, zu den 
Einrichtungskoſten der Volksküche einen einmaligen Beitrag und zu 
den Unterhaltungskoſten derſelben während der erſten Jahre einen 
kleinen jährlichen Beitrag zeichnen zu wollen. 

9) Auf Antrag des Directors wurde ber Commiſſion zur Samm— 
lung von Beiträgen in Anlaß des 75jährigen Beſtehens der B.-V. 
das Cooptationsrecht ertheilt und die bereits vollzogenen Ergänzungs— 
wahlen der Herren Dockmann Eduard Bornhaupt und Redacteur 
Alex. Buchholtz genehmigt. 

10) Bierau wurden folgende Wahlen vollzogen: Für bie Yb» 
miniſtration des gemeinnützigen Sproſt'ſchen Bauunternehmens an 
Stelle des Rentiers J. v. Orenius: Aelteſter Carl Janſen; für 
ben Verwaltungsrath ber Volksküche an Stelle des verſtorbenen 
Dr. phil. R. Kerſting und des Kaufmanns Julius Burchard, 
welcher ausſcheiden zu wollen erklärt hat — Kaufmann Theodor 
Buſch und Secretair J. C. Schwartz II; die ſtatutenmäßig aus— 
ſcheidenden Mitglieder ber Adminiſtration der W. Th. Gprojft'iden 
Dienſtbotenſtiftung, Advokat Conrad Bornhaupt und Kaufmann 
Julius Burdarb ivurben wiedergewählt. 

11) Als ordentliche Mitglieder wurden aufgenommen die Herren: 
Ottomar Baron Loudon, Chemiker Behrmann, Dr. jur. Joh. 
Büngner und Docent Wehrlin. 


Lonis Pfeifer 
(Eingeſandt.) 

Einer ber liebenswürdigſten und in unſeren naturwiſſenſchaft⸗— 
lichen und gemeinnützigen Vereinen beſonders thätiger Mitbürger, 
der Proviſor und wiſſenſchaftliche Lehrer, Herr Louis Pfeifer, iſt 
am 7. Februar einem langwierigen Magenleiden in der Blüthe ſeines 


=. = 


Reben8 — im 41. Jahre — erlegen. — Biele Freunde trauern neben 
ber alten Vtutter und dem Bruber am Orabe des Gntfdlafeneu. 


. 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevnue. Das „Magazin für die Literatur des 
Aus landes“ bringt 1876, Nr. 7: „Zur neueſten eſtniſchen Literatur.“ 
— Die „Preußiſchen Jahrbücher,“ Januarheft 1876: „Die item 
des Dberften von bem Snejebef nach Gt. Petersburg.” Bon Max 
Dunder; — bad „iterarifdje Gentrafblatt” 1876, Nr. 2, eine 
leģt abſprechende Beurtķeilung bon Dr. 8%. S. v. Guttceit'$: 
„Dreißig Jahre Praxis. Grfabrungen am Rrantenbett und im ärzt— 
lichen Kabinet.“ 2. Theil. Bien 1875. Braumüller. VI, 398 
S. gr. 8., von M. %., dem Recenſenten auch des 1. Theils (ſiehe 
Stadtbl. 1875, Nr. 26). 

Die „Ruſſiſche Revue“ beginnt das 1. Heft ihres V. Jahrg. 
1876) mit: „Ueber die Verdienſte Peter's des Großen um die 

artographie Rußlands.“ Vom Akademiker Otto Struve; — „Die 
Juſtizreform von 1864.“ Bon Jul. Haſſelblatt; — „Ueber bie 
Ausführung des Reichsbudgets vom Jahre 1874.“ Bon Alfred 
Schmidt; — „Allgemeines Reichsbudget für das Jahr 1876.“ — 
Literaturbericht; — Kleine Mittheilungen u. ſ. w. 

Das 4. Heft des 10. Bandes der neuen Serie des ton J. C. 
Hitzig und W. Häring begründeten, von Dr. A. Vollert fort— 
geſetzten „Neuen Pitaval“ bringt S. 821—424: „Dr. theol. Alois 
Pichler. Bücher-Diebſtahl oder Bibliomanie?“ 


Empfehlenswerthe neuere Romaneu. Novellen. „Ein 
erloſchenes Geſchlecht.“ Bon Hans Tharau. Leipzig 1876. — 
„Drei einzige Töchter.“ Novellen von Berthold Auerbach. 
Stuttgart 1875. — „Geſammelte Novellen,“ von Dr. Fr. Ch. B. 
Avé-Laklemant. 3 Bve. Leipzig 1875. — „Natur und Gnade 
nebſt anderen Erzählungen.“ Bon L. v. Frangçois. 3 Bände. 
Berlin 1875. — „Neue Erzählungen,“ von Jul. Groſſe. 3 Bde. 
Jena 1875. — „Hiſtorien.“ Bon Alfred Meißner. Berlin 1875. 
— Der imit dem Ende des vorigen de 1875 abgeſchloſſene 
30. Jahrgang bon „Günther's Bibliothek deutſcher Originalromane“ 
brachte: „Unſichtbare Mächte,“ von A. Mels. 10 Bände. — 
„Quatuor,“ ton Rob. Byr. 4 Bde.; — „Benedictus,“ von Karl 
Heigel. 2 Bde.; — „Silvia,“ von Karl Frenzel. 4 Bte.; — 
„Graf Ketlan, ber Rebell,“ ton —* 2 Bde.; 
Galiziſche Geſchichten,“ von Sacher-Maſoch, und „Am W 
aufgeleſen,“ von E. M. Vacauo. — 
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Theater. „tt 
Die: Nobitūten im Sanuar 1876. Die erfte Novität ift 
eigentlidy nur eine relative, nämlich was ben Bearbeiter bed Gar» 
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douſchen Luſtfpiels: „Der feģte Brief,” Dr. Laube, betrifft; benn 
bereitē am 8. Febr. 1863 ſahen wir im alten Theater baffefbe Stiid 
unter bemt Ytamen: „Die Jagd nad) einem Briefe.“ Wie bamal8, 
fo gefielen audy dieſes Mal vie Darfteller be$ Prosper und ber, 
Gufanne am meiften; die Uebrigen, wenn aud) zum Theil nidt ganz 
an ihrem Plate, gaben ſich rediiche Mühe. — Gērner'8 „Hahn im 
Dorfe", — gleichfalls eine Yčovitūt aus alter Beit, — fotvie „Jäſch— 
fe8 Galon,” turben nur durch ba$ treffliche Gpiel des Frl. Čid: 
Berger unb des Herrn Markwordt, benen ſich im letzten Stücke 
nod Herr v. Alsdorf in höchſt komiſcher Weiſe anſchloß, genießbar; 
an ſich gefielen ſie wohl nicht. „Beethoven,“ die vierte und letzte 
Novität —— wir bereits in der vorigen Nummer in einem 
beſonderen Artikel. Im Uebrigen entwickelten die Oper, welche uns 
den „Brauer von Preſton“ (3 Mal), „Tanuhäuſer,“ „Oberon, „Die 
weiße Dame,“ „Die ſchöne Galathee,“ „Martha,“ und das ſerieuſe 
Drama, welches uns „Die Jungfrau von Orleans,“ „Die Räuber,“ 
„Den Spieler,“ „Jugendſünden“ (2 Mal), „Kaufmann von Venedig“ 
(2 Mal) brachte, bie größte Thätigkeit. Luſtſpiel und Poſſe brachten 
nur Wiederholungen; letztere kamen überhaupt 16, Vorſtellungen 
außer Abonnement 10 vor. — Benefize hatten: die Herren Baehr, 
Deutſch, Göbel, Frl. Eichberger, und Frl. Deichmann. Sie 
hatten theils mäßigen, theils guten, theils glänzenden Erfolg. Ein 
Mal blieb die Bühne geſchloſſen. Drei Concerte: von Herrn 
Drechsler, Frl. Mehlig, Hrn. Joachim, letzteres Dei überfülltem 
Hauſe, hörten wir gleichfalls. —⸗ 


Libland. 


— Zu den alten hundertjährigen Firmen, welche zum Theil ihr 
Jubiläum gefeiert haben, Hans Diedr. Schmidt und Jakob Jacke 
u. Comp. in Pernau, Sewigh, Boſtroem um Schoeler 
(Apotheker) in Fellin geſellen ſich auch einige unſerer älteſten 
Fabrik⸗Etabliſſements, deren Alter weit im das vorige Jahrhundert 
hinaufreicht. So entſtand zur Zeit ber Kaiſerin Catharina mit 
als erſte Ruſſiſche Niederlaſſung in Livland die Papier-Fabrik auf 
dem Gute Rappin, jetzt durch das Hakelwerk Woebs gan; eigent— 
lich zur Peipus-Stadt (id) erhebend (Profeſſor Jegor v. Sivers 
im Inlande 1862, Nr. 16 und 32, Dr. W. Schültz Geſch. ber 
Familie Loewenwolde im Inlande 1858, Nr. 19, 20, 22. G, 
auch Inland 1857, S. 765, Selbſtbiographie des Mälledu Jaan.) 
Bereits im vorigen Jahrhundert entſtand die große Spiegel— 
Fabrik (zuerſt in Oberpahlen, banu in Woiſel) guerft für 
Riga'ſche Berens v. Rautenfeld'ſche und v. Bock'ſche Rechnung. 
Die urſprüngliche Firma war Rautenfeld und Amelung. Später 
erwarb die Familie Amelung den Alleinbeſitz der Colonie, für welche 
urſprünglich 160 deutſche Arbeiter-Familien in das Land gezogen 
wurden. (Rig. Stadtbl. 1822, S. 322.) 


— ⸗ — —r — 


— = 


Doryat. 


In ben feģten Wochen at hier bie Thätigkeit des, wie man 
ſagt, mit einem Koſtenaufwande von 160,000 Roln. neu herge— 
ſtellten Brauerei-Etabliſſements von J. R. Schramm ihren An— 
fang genommen. Die Apparate, Geräthſchaften, Bottiche ſind auf 
5 Male täglich ſich wiederholende Einmaiſchung berechnet. Durch 
den großartigen Betrieb wird nicht nur ſämmtlichen hieſigen und 
benachbarten Brauereien Concurrenz gemacht, ſondern auch der 
Vertrieb St. Petersburg'ſchen Biers, welches zum doppelten Preiſe 
abgelaſſen wird, verdrängt werden. Am Techelfer'ſchen Berge baut 

err Gutsbeſitzer Gerrhardt von Klein-Cambyh, bisher auch auf 
(ft: und Neu-Anzen, Fierenhof u. ſ. w., einen Bierkeller. 

Die Schramm'ſche Dampf-Bierbrauerei von 6 Pferdekraft iſt 
mitten im ber Ritterſtraße neben dem großen Wohnhauſe und Buden⸗ 
Local der vor einem halben Jahrhundert begründeten Handlung an 
Stelle des ehemaligen Gebäudes der Stadttöchterſchule (unter 
Knorre zu Ende des vorigen Jahrhunderts dem Urſitze Dorpat'ider 
aſtronomiſcher — aufgeführt worden. Durch den Ankauf 
mehrer benachbarten Gebäude wird der Flächenraum der dem 
— gehörigen Häuſer bald den größten Theil eines ganzen 

uartals bedecken, deren Anzahl nach dem, von dem Kreis-Reviſor 
Ellram neu angefertigten Stadtplan mit Einſchluß des Dom— 
Gebiets und der von Techelfer hinzugezogenen Parcellen 121 be— 
trägt. Der Umfang des neu arrondirten Weichbildes macht 13'/4 
Werſt aus. 

Die, auf Betrieb des Gouv.-Schuld irectors Staatsrath Th. 
Gößsck neugegründete Ruſſiſche Leſe-,Leih- und Schul-Biblio— 
thek, welche in das Barthold'ſche Haus auf dem Grunde und 
Boden der älteſten Ruſſ. Pfarrkirche zu St. Nicolai verlegt iſt, 
hat einen Staats-Zuſchuß von 800 Roln. erhalten. Sie iſt mit 
einer Buchhandlung, dem früheren Ruſſ. Journaliſtieum und mit 
dem Zwecke verbunden, ſämmtliche Lehrgegenſtände zu billigen 
Preiſen zu liefern. —* i 

Ein zum Faehlmann'ſchen Nachlaſſe gehöriges Grundſtück 
am ber Gränze des Gutes Garlotva iſt dem Vernehmen nach von 
einer St. Petersburg'ſchen kaufmänniſchen Geſellſchaft zu dem Zwecke 
angekauft worden, um daſelbſt ein Bier-Gewölbe zu bauen und 
eine permanente Niederlage St. Petersb urgſchen Gebräues zu gründen. 
— Auch St. Petersburg'ſche Deftillaturen finden hier Eingang. 


— 


Zut Tages⸗Chronit. 


Am 3. Febr. geruhten Ge, Majeſtät ber Kaiſer in Veranlaſſung 
ber unter dem 25. Januar laut Allerhöchſtem Befehl erfolgten Auf⸗ 
hebung des Generalgonvernements ber Oſtſeeprovinzen die Adels— 
repräſentanten dieſer 3 Provinzen, den livl. Landmarſchall v. Bock, 
ben eſtl. Ritterſchaftshauptmann v. Mahdell und ben kurl. Ritter— 
ſchaftsbevollmächtigten Grafen Keyſferling gu empfangen und fofs 
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— vom „Reg.-Anz.“ mitgetheilte Anſprache an dieſelben zu 
richten: 

„Ich habe Sie zu Mir entboten, damit Sie von Mir perſönlich 
„die Gründe vernehmen, kraft welcher Ich es für nützlich erachtet, 
„das Generalgouvernement in Ihren Provinzen aufzuheben. Wie 
„Mir bekannt, hat dieſe Maßregel vielfach unrichtige Beurtheilungen 
„hervorgerufen, welche aufzuklären Ich für nothwendig erachte. 
„Dieſes iſt auch der Grund, der Mich bewegt, Ihnen zu ver— 
„deutlichen, daß Sie in dieſer Maßregel nichts Anderes zu ſehen 
„haben, als ein erneutes Zeichen Meines Vertrauens. In gegen— 
„wärtiger Zeit iſt ein Generalguberniat nur noch in ſolchen großen 
„Centren, wie z. B. Moskau, in Gegenden, welche vom Centrum 
„der Verwaltung beſonders entfernt ſind, oder endlich in ſolchen 
„Theilen Rußlands am Platz, deren Verhältniſſe noch in irgend 
„einer politiſchen Beziehung abnorm ſind. 

„Keine dieſer Vorausſetzungen trifft in Bezug auf die baltiſchen 
„Gouvernements gu. Ihre Ergebenheit und Liebe zur Orbnurig 
„ſind Mir bekannt und ihre Verbindung mit den übrigen Theilen 
„des Reiches machen eine exceptionelle Adminiſtrationsform derſelben 
„überflüſſig. Ich Babe, meine Herren, ſchon wiederholt Gelegenheit 
„gehabt, dieſen Provinzen Mein Wohlwollen auszuſprechen. Ich 
„hege für ſie nod dieſelben Gefühle und bewahre das beſte Ange— 
„denken an Meine Beſuche in dieſen Provinzen!“ 

Nach Anhörung dieſer huldvollen Worte Seiner Majeſtät hatten 
die Repräſentanten des baltiſchen Adels das Glück, Seiner Majeſtät 
ihren aufrichtigen Dank ausſprechen zu können, daß ihnen bei dieſem 
Anlaß Gelegenheit geboten worden, den Gefühlen ihrer uünwandel⸗ 
baren Unterthanentreue erneuten Ausdruck gu geben, ſowie file die 

ädigen Worte, mit denen Seine Majeſtät geruht hatte, die durch 
ufhebung des baltiſchen Generalguberniats in ihnen wachgerufenen 
Beſorgniſſe zu zerſtreuen. 

Seine Majeſtät geruhte bei Entlaſſung ber Adelsrepräſentanten 
huldreichſt hinzuzufügen: | 

„Ihre Beforgniffe ſind uubegründet, Ihr Wohl liegt Mir eben» 
„ſo am Herzen, wie das Wohl aller Meiner Unterthanen. | 

„Der Miniſter des $nuern, welcher ier zugegen ift, wird Alles, 
„was Ihren Gouvernements von Nutzen ſein und zum Wohlge— 
„deihen derſelben führen kann, in der für das ganze Reich vorge— 
„ſchriebenen Weiſe zu Meiner Keuntniß bringen. 

„Ich bevollmächtige Sie, meine Herren, Alles, was Sie von 
„Mir gehört haben, allen Denen, die Sie vertreten, gegenüber zu 
„wiederholen. Verkündigen Sie denſelben auch, daß ſie Meinem 
„Herzen theuer ſind, wegen der ritterlichen Geſinnung, welche ſie 
„von ihren Ahnen ererbt und bis hierzu heilig bewahrt haben.“ 
Auf die am 9. Febr. auf telegraphiſchem Wege hier eingetroffene, 
betrübende Nachricht von dem am genannten Tage früh um 1 Uhr 
5 M. nach lattgen ſchweren Leiden erfolgten Hinſchelden Ihrer Kaiſerl. 
Hoheit ber Großfürſtin Maria Nikobajewna, verwittwete Her— 
zogin von Leuchtenberg, blieben hier in Riga an demſelben Žaģe 
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das Stadt⸗Theater und das Concerthaus geſchloſſen. Am folgenden 
Tage wurde in der Yig. griech rechtgl. Šatferafe in der Gitabelle 
Mittags ein feievlidjer Trauergottesdienſt abgehalten. 

Dem Juſpector ber Rigaer Real-Bürgerſchule F. Berg und 
dem Zeichenlehrer am Rigaer Stadt-Gyhmnaſium Clark iſt der 
Stanislausorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

Am 6. Febr. traf, wie die „Rig. Ztg.“ mitgetheilt hat, das 
Mitglied des Conſeils des Miniſters des Innern, Geheimrath 
Beklemyſchew, behufs Liquidation der Geſchäfte der ehemaligen 
Generalgouvernements-Verwaltung im Riga ein und nahm für 
3 Tage im Schloſſe ſeine Wohnung. 

"Der Plan: für vie wiſſenſchaäftlichen, künſtleriſchen und gemein— 
nützigen Vereine Rigas und deren Sammlungen ein Muſeumsgebäude 
herzuſtellen, iſt, wie wir der „Rig. Ztg.“ entnehmen, ſeiner Realiſirung 
in dieſen Tagen einen Schritt näher gerückt, indem das Stadteaſſa— 
collegium mit Zuſtimmung des Raths eine ihm von Waiſengericht 
zugewieſene Summe bon 16,000 Rbln. im Werthpapieren, welche 
aus caduken Nachläſſen zuſammengefloſſen war, zu einem Bau eines 
derartigen Gebäudes beſtimmt hat. 

Am 18. Ban. ſind, wie ber „Riſchſti Weſtn.“ mittheilt, ein bei 
dem rigaſchen Kriegshoſpital neu eingerichtetes Theehaus für die 
Subalternbeamten des Hoſpitals und ein Reereationsſaal für die 
Reconvalescenten mit feierlichem Dankgebet eröffnet worden. 

Von der Direction unſeres Stadt-Theaters wird für über— 
morgen die Aufführung des Schauſtückes: „Die Reiſe um die Erde 
in 80 Tagen,“ welches auf auswärtigen Bühnen ſich als ein er— 
giebiges Kaſſeuſtück bewährt Bat, angezeigt. 

Am 8. Febr. fand im Actienhauſe „Ulei“ zur Feier des Stif— 
tungstages ber St. Petersburger Univerſität ein feſtliches Diner 
ſtatt, an welchem ſich ehemalige Studirende der Petersburger, Mos— 
kauer und Dorpater Univerſitäten betheiligten. (Rig. Ztg.) 

Dem hieſigen Kaufmann 2. Gilde Karl Schrenk iſt die Con— 
ceſſion zur Errichtung eines außerhalb der näheren Gränze des 
Stadtweichbildes belegenen chemiſch-techniſchen Laboratoriums zur 
Bereitung verſchiedener Präparate zu Feuerwerk, bengaliſcher Flammen, 
pharmaceutiſcher Präparate, Pomaden, Eſſenzen, Limonaden, Selters— 
und anderer kohlenſaurer Waſſer ertheilt worden. 

(Livl. Gouv.⸗Ztg. Nr. 15.) 


Termine. 

13. Febr.: Ablauf des Proclams in Klageſachen von Dr. Landeſen, beim Rig. 
Landvogteigericht. 

14, ,„ Maskenball ber „Euphonie“ im Saale bed Wöhrmannſchen Parks. 

16.., Verleſung des Teſtaments ber Wittwe Sevi v. Gerftenmeyer, geb. 
Sfiegenring, beim Hofgericht; — Möbelauction, gr. Sefus-Sir» 
chenſtr. 20, 3 Uhr. 

17. „eķ$ter Ausbotstermin wegen Berfauf von Baugrunbplāķen an ber 
Karlsſtraße, beim Kaſſa⸗Coll, 12 Uhr; — eķte Ausbotstermine 
tvegen Berānrerung am ber Yontonbrūde iiber bie 2. Slappen» 
öffnung ber Dilnaflofbrūde unb wegen Berpadtung von Stapel⸗ 


— — 


—— zwiſchen ber katholiſchen Kirche und Neuausfahrt, beim 

Kaſſa⸗-Coll., 12 Uhr. 

18. Febr. General⸗Verſammlung ber „Vorſchußkaſſe,“ 8 Uhr. 

20. „ Letzter Termin für Anmeldungen zur Aufnahme in ben Hülfsverein 
ber Handlungscommis, bei R. Kerkovius, Altſtadt 9. 





Aus den Kirchengemeinden. 


| Gietauft. 

Petri-K.: Emma Dttilie Nuf. Dfga Aug. Schwarz. Arved 
Guftav Adolph Edmivt. Pet. Mathilde Bergengriin. Grid Wilh. 
Rob. Braun. Peinr. Jakob Theodor afofotvsft. 

Dom-K.: Diga Benr. Reslowsky. Angelica Flora Diga 
Schönknecht. Olga Helene Selma Gräwen. Karl Yit. Dulckeit. 
Conſtanze Chriſt. Eliſ. Saalfeld. Alex. Leonhard Kruſemann. 

Jacobi-K.: Alide Amanda ejā ir Arthur Leop. Tempel—⸗ 
mann. Math. Henr. Marie Fiſcher. Fanny Anna Eliſe Sdutl$. 

Gertrud-K.: Karl Gb. Uppiht. Wilhelm Sonne. Valeska 

Karol. Martinſohn. Joh. Friedrich Reinh. Schmidt. Ida Alide 
Bertha Rakowski. Amalie Adelh. Wilh. Awikſon. Alex. Peter 
Moritz Maſorewitſch. Eduard Weinberg. Henr. Julie Piro. Karl 
Friedr. Paul Görlich. Jul. Kath. Mizzow. Mikkel Alex. Jeh— 
kabſohn. Joh. Kaspar Schilling. 

Jeſus-K.: Wolfgaug Herm. Forſch. Alex. Wilhelm Jaſſin— 
kewitſch. Fritz Dahz. 

Joh.⸗K: Anna Egliht. Ernſt Alex. Germann. Ed. Martin 
Ludw. Menz. Joh. Ludwig Impa. Joh. Ed. Behrſing. Milkel 
Brunze. Anna Dor. Ruhmneeks. <: Peter Peterſohn. Marie 
Waſſermann. Karol. Anna Lindenfeld. Olga Alwine Ohſolin. 
Marie Kirſch. Fritz Puhze. Joh. Eliſabeth Alexandrow. Olga 
Dorothea Blatvneef. Amalie Marie Mitre. Janne Rob. Feld— 
mann. Aug. baka Peinr. Peterſohn. Natalie Senr. Giviģ. Minna 
Dor. Straujabm. Grneftine Marie Bufd. Karl Joh. Plugge. 

Martins-K.: Karl Albert Wilh. fūmmerling. Lucie Joh. 
Warie Nucke. Rob. Joh. Schneider. Wilh. Friederike Babinotvēfy. 
Emilie Charl. Pann. Heinr. Ed. Ohſch. Luiſe Amalie Dahbolting. 
Ernſt Arved Bekker. Wilh. Wold. Roſenberg. hear Auguſte 
Heſſe. Joh. Ernſt Seemel. Ans Kriſtoph Janſohn. Kriſch Laßmann. 

Zrinit.=R.: Karl Eduard und Emil Albert Baukat, Zwillinge. 
Otto Albert Aſchvurwis. Dor. Hedw. Hauswald. Minna Eid— 
manu. Marie Baul. Meeſis, Baf. Friedr. Wihkl. Joh. Theod. 
Strasding. 

Reform. K.: Ella Marie Fritz. 


Aufgeboten. 

Petri- u. Dom-R.: Schäfereidirector Sof. Bernhard Ba— 
johr mit Marie Burchart v. Belawary. Kaufmann Jakob Martin— 
ſohn mit Marie Theophile Amalie Rudolph. Stadt-Muſibkdirector 
Franz Löbmann mit Stephanie v. Ruszezyhe. 

Jacobi-K.: Schuhmacher Martin Karkling mit Dor. Effert. 


as Ga 


Būdermeifter Friedr. Gb. Zerche mit Anna Böttcher. Beurl. Gofb. 
Wilh. Bladowicz mit Marie Kaſimirow. Glaſergeſell Joh. Ferd. 
Schwarz mit Lina Mednis (auch Jeſus-K.). 

Gertr.-K.: Malergeſell Karl Baumann mit Larol. Skraſting. 
Expeditor Juſtin Georg Pfeiffer mit Auguſte Charl. Worm (auch 
Dom-K.). Arb. Martin Erter mit Trihne Stahlmann. Schmied 
Joh. Heinr. Gärtner mit Anne Reeke. Entl. Sold. Simon Jann— 
ſohn mit Lihſe Taurin, geb. Meeſis. 

Jeſus-K.: Arb. Ans Hausmann mit Katrihn Jehkabſohn. 

Johr⸗K.: Arbeiter Alex. Schmiedenberg mit Lihſe Feldmann. 
Schiffskapitän Fritz Ohſel mit Anna Skuije. Kutſcher Kriſch Fritz 
Pehrkohn mit Marie Plawneek. Zimmermann Karl Mattisſohn mit 
Lihbe Semmiht. Kutſcher Jakob Grihflis mit Anna Sarrin. 
Maſchiniſt Jannis Auns mit Greete Ohſolinſch. Zimmermann 
Ehrmann Bratſchuls mit Kath. Kahrklin (auch Mart.Ke). Verabſch. 
Sold. Jahn Sprukſtin mit Greete Mentin, geb. Jurka (auch Jeſ.⸗K.). 

Mart.-K.: Tiſchlergeſell Karl Wollner mit Anna Marie Eliſ. 
Bernut (auch Joh.⸗K.). Schiffskapitän Herm. Edwin Thurau mit 
Auguſte Emilie Kellermann. 

Trinit.-K.: Preuß. Unterthan Heinrich Emil Samborotvēti 
mit Anna Suſanne Franziska Waberski. 


Begraben. 

Dom⸗-K.: Buchhalter Robert Neuber, D9 J. Anna Olga 
Kerſten, im 2. J. 

Jac.⸗K.: Irl. Eliſe Fiſcher, 37 J. Frl. Wilh. Eleonore 
Liphardt, 79 J. Frl. Anna Michaelis, 76 S. 

Gertr.⸗K.: Henr. Roſalie Awik, geb. Holm, 38 J. Heinr. 
Robert Sieffteim, 11 W. Lihſe Wimbe, 80 J. Jeannette Pawelinow, 
geb. Schnee, im 69. J. Karl Treimann, 31 %. Aug. Hermann 
Ģilfing, 1 Yt. Ludwig Koſſak, 62 J. 

kāri Friedrich Partmann, 8 Yt. — Auf tem St. Mat⸗ 
tģūi=Sreibegrūbnif tvurben vom 3. bi8 10. ebr. 10 Leichen 
begraben. J 

Johannis-K.: Robert Friedr. Legsding, im 2. J. Fabrik— 
meiſter Chriſtoph Kalning, 56 $. Karol. Anna Linderfeld, 8 Z. 
Kath. Anderſohn, 56 J. — | 

Hagensberg: Šriebr. Wilh. Hahn, 1 Z. Auguſt Šerbinant 
Blod, 6 M. üllermeiſter Johann Chriſtoph Bordert, 81 %. 
Karol. Dange, 2 J. Godneiberin Anna Florent. Gteinbad, 34 X. 
Wolfgang Hermann Forſch, 5 W. Gin tobtgeb. Mädchen und ein 
todtgeb. Knabe. | | 

ZŅorenēberg: Srau Nat. Möttis, geb, Zinowsky, 21 J. Fritz 
Puhze, 1 M. Fabrikarb. Jannis Gilbert, 42 J. Schmiedsfrau 
Charl. Everling, geb. Willinsky, 62 %. Rudolph Ulrich, im 2. S$. 
Ein tovtgeb. fnabe. i 

Slgezeemf des Sreibegrābni$: Karl Grünberg, 35 8. 
Anna Sehli, 1%. Johann Summid, 3 J. Karl Rronberg, 28 S. 
Gfriftian Uppit, 4 J. Luiſe Barſchatus, 67 %. Pans Grilnberg, 7 


— 9. — 


Trin.-K.: Johann Georg Brufning, im 2. J. Marie Dor. 
Ddfoling, 8 M. Karl Bunouring, 7 Z. Preuß. Untert$anin 
Minna Szemitat, geb, Slintmann, 38 J. XArbeiterēfrau Kriſtine 
Yuning, get. Martinſohn, 57 3. Grnļt Stuje, 7 M. WVtinna 
Wolfram, 3 %. 


Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 


Ueber ben europäiſchen Poſtverkehr im Jahre 1874 veröffent— 
licht das ſtatiſtiſche Departement des öſterreichiſchen Handelsmini— 
ſteriums eine auch in Nr. 3 ver „Deutſchen Induſtriezeitung“ pro 1876 
übergegangene Zuſammenſtellung, ber wir folgende Daten entnehmen: 
Rußland (ohne Finnland) zählte bei 20,380,219 [Kilom. Flächen-— 
inģalt und einer Geſammtbevölkerung bon 83,853,807 Einwohnern 
3200 Boftanitalten mit 12,830 Boftbeamten; auf eine Boftanftalt 
entfielen 6308,s Kilom. unb 26,204 Einwohner. Das deutſche 
Reich zählte bei 544,907 [ Rilom. unb 41,060,846 Ginīvo$nern 7899 
Boftanftalten mit 61,990 Boftbeamten; auf eine Boftanftalt famen 
69,0 [J Rilom. uno 5198 Einwohner. Grofbrittanien und Ir— 
fanb zūfiten bagegen bei 314,950 [Kilom. und 31,845,379 Ein— 
wohnern 12,780 Boftanftalten mit 43,982 Boftbeamten und entfielen 
auf eine Boftanftalt 24,6 [) Rifom. uno 2492 Einwohner. 

In Ytuflanb (ohne Finnland) Petrug ber Geſammtpoſtverkehr 
an Briefen, Zeitungen ꝛc. 87,018,266 Stück, und entfielen auf 1 
Einwohnern O, Briefe und 0,4 Zeitungen; die Einnahmen betrugen 
32,186,628 Mk., die Ausgaben 31,685,182 Mk. Im deutſchen 
Reiche belief ſich der Verkehr von Briefen, Zeitungen ꝛc. auf 
1,031,725,571 und famen auf 1 Einwohner 14,4 Stück Briefe und 
8,7 St. Zeitungen; die Einnahmen bezifferten ſich auf 115,113,950 
Mk., die Ausgaben auf 106,748,694 Mk. In Großbrittanien 
und Irland wurden in Summa 1,305,000,000 Briefe, Zeitungen ꝛc. 
per Poſt befördert und kamen auf 1 Einwohner 32,8 Stück Briefe; 
die Einnahmen erreichten die Höhe von 115,032,000 Mk., während 
die Ausgaben dagegen nur 78,304,260 Mk. betrugen. 

Bei der am 2. Febr. ſtattgehabten Auslooſung der Obligationen 
der 3. ——— ſind folgende Nummer gezogen 
worden: 64. 75. 112. 117. 133. 157. 210. 227. 301. 311. 312. 
330. 331. 339. 353. 413. 435. 490. 491. 502. Als Einlöſungs— 
termin gilt der 1, Suli. | 

Gonfulate, Ytuffifdje im Auslande: Zum Biceconfut in Sri». 
nemiinbe ift der Ausländer Or. Dtto Fraude ernannt worden an Gtelle 
des auf fein Geſuch des Amtes enthobenen Hrn. Ludw. Fraude. 





Im Auftirage der literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 12. Februar 1876. 





Druck von W. F. Häcker in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N J Donnerstag, den 19. Februar. | 1876. 
(67. Xabrgang. ) 











Wöchentlich 1 mal. — Preis in Niga jährlich 2 Nbl.; bafbjāģrtid 1Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1Rbl. 33 Roy. 
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Literäriſch— prattijāe Bürger⸗ Verbindung. 
Jahresberichte der einzelnen Anſtalten der lit.prakt. 
Bürger⸗Verbindung. 

=. ($ortfeģung.) 

X: Sericht des Gaffafūrevē über ben Beftanb ber Haupt— 
Gafja ber lit.<praft. Bürger-Verbindung, 
abgeftattet auf ber Balbve$ =-Berjammfung am 12. Decembey 1875, 
Referent Rathsherr Eugen Burchard. 


Wenn mir heute obliegt, Ihnen über die Caſſabewegung des 
verfloſſenen Geſchäftsjahres zu berichten, ſo freue ich mich, Ihnen 
ſehr günſtige Mittheilungen machen zu können. Das Gapitaf ber 
Geſellſchaft ift (aut gelegtem Buchſchluß um 3845 Rbl02 Kop. 
gewachſen. 

Dieſes Reſultat, um ſo üͤberraſchender, als es nicht unſere Auf— 
gabe iſt, Tapilauen zu ſammeln, ſondern die disponiblen Mittel 
möglichſt zweckmäßig zu verwenden, ergab ſich einmal aus dem 
Umſtande, daß die Mitgliedsbeiträge ſämmtlich eingegangen, während 
das Incaſſo im Vorjahr ſich bis in den Februar hineinzog, dann 
aber auch aus ber Anſchaffung ben Odeſſaer Pfandbriefen, die ca. 
13% damno notiren, auf dem Conto aber zum Rominaldetrag ge— 
bucht ſind. 

Die Zahl ver Mitglieder iſt langſam, aber ſtetig im Wachſen 
und trotz alle dem iſt die Haupt-Caſſa nicht im Stande, allen An— 
ſprüchen und Wünſchen Rechnung zu tragen und im Voranſchlag 
der Einnahmen und Ausgaben für das neue Geſchäftsjahr ergiebt 
ſich, daß bis auf eine ganz geringe Summe bereits von der Geſellſchaft 
disponirt wurde. 

Der Caſſa-Umſatz iſt umfangreicher als in irlģeren Jahren 
vielas i ftelft fid) tvie folgt: 

Einnahmen. 
Behalt vom vorigen Jahre . nkbl. 12605. m: 
Renten von COME „-. NB. 281/48. 


Transport Rbl. 231. 43. Rbl. 12605. 97. 





SEA 


Transport Rīt, 231. 43. 
Rente für das YWaijenģans =. 51. 
„— „„ Findelhans 89. 04, 
„= die Bflinbenanftalt , , 109,31. 


Beitrāge von Mitgliedern 

Beitrag ber Gtūmme ..... 

Agio auf YBertģpapiere |”, , 

Gejģente F 

Ueberwieſenes Eapital zur Ge⸗ 
währung von Freibädern in 


Semmern . ki at 8 sl „ 5000. — 
Renten auf daffelbe pa —— 149. 44. 
Capital für Zwecke des Jubel-Comite .... 
Neujahrsviſitenablöſung 
Ueberwieſenes — der 7 Sproſrſchen Aidelier- 

wohnungen 

Ausgaben. 
Unkoſten .. „ Rbl. 446, 66. 


Gubvention ber Waiſenſchule . „28600. — 
” ” Töchterſchule bi 1300. — 
jū SĒMES 


ſchule 400. — 
Subvention des Vtagbal.- -Ufhtē „ MM = 
di „ Gtavtblatt$ē . „267. — 

M bey Blinben»Hnters | 
richts⸗Anſtalt . . „150. — 


Gubvention ber Blat Ģefranftalt = 100. — 
Zahlung aus ben Gummen des 


aufgefēften Gonfum-:Bereinē . —_„ 4, B0, 
T 


Neujahrsviſitenablöſung vertheilt | 
an berfģiebene Ynftalten , . „1,94. 75. 


Beķalt 


Bon biefem Beķalt gehören: bals 
Den Gprojtiden viljiesiiešā atst is 7. gta 
Dem Jubel-Comité .. ala 

„ project. WBaifenģaus . M 
Der BlinencUntereidt6-dnftaft 
Dem Gonļum-Berein . . . 
„project. Sinbelģauē . 
Gapitat zur Gewaͤhrung von Šreibāderm i in (Reumerm 
Ģigene8 Gapital ber Geſellſchaft . . — 


Rbl. 38343. 71. 
Rbl. 16066. 83. 
500. 79. 
* 10. 87. 
„2190. 49. 
” 458, 39 
— 986. 24 
„12991. 66. 


Rbl. 12605. ts 


si 
* 423. 29. 
„4824, — 
” 3000. * 
„ 1297. 25, 
[T 56. —— 
„ 5149. 44. 
= _50),:79. 
„1594. 75, 
„16055. 83 
Rbl. 45506. 62 


„162. 91. 


Rbl. 38343. 71. 


— 75 — 


Vorſtehender Behalt wird repräſentirt durch: 
1 Schuldverſchreibung d. Sproſt'ſchen Dienſtb⸗Aſhls Rbl. 500. — 
des Ce: . „ 8500. — 
das Mobiliar zu Buch ſtehend . . i „Jā 1, — 
bie Bibliothek „ jūs ai SAS A Jā dd 1, — 
ben baaren Caſſa-Saldod. „190, 47, 
: — J Praͤmien⸗Looſe. . 0 — 
< "ilga Dālib. Eiſenb. Netien . 1 M 875. — 
; EMU afenbau«Dbligation . . „1000, — 
Dbeffaer Bfanbbriefe 4 1413700. — 
Discontobankſcheine —. „5276. 24. 
eine Obligation ber Baltifdjen —— Sabrit, 
ingroffirt auf bie verfauften — tev 
ſchen Arbeiterhäuſer .. „156000, — 
NT. 38343. T1. 
XI. Gafjaberidt ber Luther-Sonntagsſchule. 
Referent Aelteſter Herm. Gtieba. 


Die Einnahmen pro 1875 beſtanden in: | 
Beitrag * * Bürg. „Berb, für — Rbl. 203. — 


— ch Herrn A. Hillner. — " 10, — 
— īp demter und Galbo 1874 . ĶS 26. 25. 
Zinſen auf: 10 St. Rig.Dün. Gifenb. «Dtligationen RA 50. — 
— „4630 Rbl. BPfanbbriefe .. A 81, D0. 
— „60 „ Metalliques , . 27, — 


„= 570 7 šrjenbanfic. fit1'/2 Saņre |, 47, 02. 
£ zeitweilig angeſchaffte Treſorſcheine us 12. 24. 
Rbl. 457. 01. 

Dabon verauggabt: 


für Incaſſo bon den Aemtern pro 1874... „ 5. — 
Neft BI. 452. 01. 


Das Bermiēgen ber Luther-Sonntagsſchule beſteht: 
in 10 Stück Riga-Dünab. R: —— 


IV. Emiſſion à 100 Rbl. K di „ Rbl. 1000. — 
in 2 Livländiſchen Bfaubbriefen . .. 16830. — 
Metalliques , . i ārt 8 levkd sv x. gp, "Ba 


1 Gtabt«Discontobantfcjein ša as urdk. 2 6” NEC. g. SI 
1 Vorſchußkaſſenſchiin.. 25. — 


—— kj im m Sahr 1875: 
Un Beitrūgen. . „bl. 289. 25. 
m Riim. 217. 76. 
— — — NW. 47,01. 
Verausgabt: 
für Incaſſo „N. 5. — 
ber Vorſchule be8 Gewerbevereins 


J „462. 01. 
gezahlt ptu dt SS 457. 01. 


LL 


= M S 


XII. Gafjaberidt ber Waiſenſchule pro 1875. 
Yeferent Kaufmann Zfeob. ili 
*« Ginna$me, 
Beiträge: 
Bon ben Ständen Riga's .. Rbl. 1500. 
Aus ber Geſellſchaftscaſſfe 100. 
Bon derſelben pro 1875 bewilligt 1000. 


Aus ber Ablöſung ber Bifitenfarteu „470, 35. 
Bon Pvivatperfonen und aus Ver⸗ — 
mächtniſſen .. La. X de SULU: 
Sparbüchſen. . , ——— „104. 08. 
Gubferiptionēlifte .. ..5 44, — 
| Rbl. 8410, 06. 
ab: zur Verfügung des Directors 
für Bekleidung der — des 
Penſionats , . . = 70. 85. . 
MCE SE EE VADA ĒNĀ 
Zinſen .. Rbl. 1066. — 


ab: zur Berfilgung des Direier 
für ba8 Benftonat „a 426. 


a 1040. — 
| Rbl. 4379. 71. 
Gagen: Ausgabe. | | — | 
Director Permeg 3... ROL. 300. = 
Lehrer BeterfoBm . 300. 
Lehrerin . 200. 


Beköſtigungd. Lehrers! u. v. Lehrerin „ 250. 
Gehilfin per Airthiģaft . . . „ 130. 
Benfion file Srānlein v. G$lert . „80. 
Sratification zu Weihnachten au 
Lehrer und Lehrerinnen... 50. 
—— — — Kl. 1310. — 
Schul⸗Conto: 


13 Penſionaire a 120 Rbl. . . ROL. 1560. 
Errichtung für 1 penſionair ei 25. 
Sdulutenfilien, einen gu Ge» . 

ſchenken an bie Schüler . . „ 74. 18. 
Rbl. 1659. 18. 


ab: Eingegangen für 
Penſionaire .. Rbl. 984. 30. 

Einmalige Gabe 
durch Hrn. Hilluer „ 10; =. 

Beitrag ter Sģii- 
(ezi Gdufutenfi. „11, — — : 

————- „1105. 30. 

„553, 88. 


Transport 1863. 88. 


Transport 1863. 88. 


Nebenclajfe: 
Srūulein Xofen Gage | , ,„ Rb. 240. 
Weihnachtsgratification .. 25. 


Derſelben für ruſſiſche Stunden * 24. 
Für Religionsunterricht PES 49. 
Srāulein Pafen Gage. . , ,. „150. 
BVeauffidtigung des — — 15. 
Bereinigung beffe ben, |) O, 36, 


SES llILJI 


Beheizung deſſelben . — 19. 
SAS unb Diverjes Pa 29. 14. 
Rbl. 587. 


ad: Gine einmalige Gabe 
durch Herrn Hillner . ROL. 10. 
Beitrag ter Gģilferinnen 
gt Sdulutenfīlien. , „88. * 


—R 
Hausknecht Lohn und Gefdenfe , Rbl. 173. — 
Unterhaltung des Pferdes und der 
guipage . „ 184. 17. 
Ergänzung bed Suientarē u. fteine 
Neparatur , .. ( ua: V JĀ 


„Brenn$ģol;. .. . „ 163. — 
Eisanfuhr unb taadi se dā 40. 
Honorar des —— gv 1874 

und 1875 „TO, -- 
Arzenei .. „— — 


Gratification für die ie Boti ae 18-20 6. 25. 

Stadtbeleuchtungs⸗ u. —— 8. 92. 

Feueraſſecuranz .. „107. 68. 

Rbl. 797. 86. 

ab: Ls cinen berlauften alten Wagen 10, — 
— — 


Rbl. 3141. 68. 





as 
Berausgabt [aut Rechnungen |, Rbl. 212, 24. 
Dem Gontē filv nod nnerlebigte 
Arbeiten laut Budg. gutgeſchrieben, * 349. 16. RS: 
7 Rot. 3696. 8. 
Der Ueberīdūīk bon Rbl. 683. 63. 
ift: dem Geſchäftsjahre 1876 zur Beſtreitung ber 
Ausgaben gutgeſchrieben. 
Capitalbeſtand am 12. December 1875: 
Da sv ieināi unb Inventar ., „. Yb. 20039. 78. 
: rarēport Rbl. 20039. 78. 
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Transport Rbl. 20039, 78. 
20 Sufeeiptionen 1. u. IL. nl. |, . Rbl. 14200. 


T Yrāmien ... 6 m 700. 

1 Börſenſchein , , C T 500. 

Livländiſcher Bfanbbrief k ss jā 100. 
ypotheken⸗-Pfandbrief , , „1000. 

bligatien des Vereins gegen den 
Bettel. „5000. 

2 Ginfagen ber JĀ. gegenfetigeu ( Gres : 
ditgeſellſchaft . = 200. ilā 

— — — „21500. — 


Rbl. 41539. 78. 


Zur Bekleidung der ärmeren Kinder der Schule 
und für den Weihnachtsbaum waren am 12. 
December 1874 in Caſſa verblieben . . .Rbl. - 127, 13. 
Dazu famen burd Gollecte =, ,. i 9 — 162. — 
und aus Yteujabvēvifitengelberu 4 50. — 
, bl, 339. 13. 


Dabon wurden verauggabt: 


für ben Yeifnadtēbamn |. , . N. 204, 37. 
bejonbere Ausgaben für arme Rinber ,„,„ 40. 71. 


' i i: TT) 245. 8. 
Beķalt am 12. December 1875 Ybl. 94. 5. 


(Schluß folgt.) 





Sur Grinnerunyg. 
(Eingeſandt.) 

Die Todesfeier des Höchſtſeligen Kaiſers alezender J. er⸗ 
hielt vor 50 Jahren ihre Weihe oder eigentliche Bedeutung durch 
die mit ihr verbundene Stiftung der noch ſegensreich beſtehenden 
Alexander— Freiſchule. Der Gen.Superintendent Gonntag, ber 
Bilrgermeifter 3. G. Hiel big, ber Gouvernementē-Sdulen-Directot - 
Keußler, bie Aelterleute großer und kleiner Gilde Wiggert und 
Schmidt, ber Kaufmann upffer waren die Männer, welche das 
erſte Capital ſammelten, die Einrichtung übernahmen und der Anſtalt 
zur Exiſtenz verhalfen. Am 15. Oct. deſſelben Jahres konnte ſie 
eröffnet werden. 

Das Jahr 1826 brachte uns auch die Errichtung des Bet— 
hauſes zum Simultan-Gebrauch file alle Confeſſionen bei ben 
Wohlthätigkeits-Anſtalten des Collegiums allgemeiner Fürſorge auf 
Alexandershöhe. Am 31. Mai wurde es feierlich — von 
ten Predigern ber St. Jacobi⸗ und Dom-Gemeinde bis zur Bes 
gründung der St. Trinitatis Gemeinde geiſtlich bedient und iſt ſeit— 
dem mit ihr verbunden. 

Herr Paſtor und Conſt. Aſſeſſor $. Hartmann zu Binfenbof 
und St. Annen hat im Hinblick auf die ſteigende Luth. Bevölkerung 
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Rigas auf die Nothwendigkeit des Neubaues wenigſtens dreier Luth. 
Kirchen hingewieſen, für die lettiſche Gemeinde der inneren Stadt, 
auf Thorensberg oder Großklüvershohm und am Ausgange 
der vorſtädtiſchen Ritter-Gaſſe. So nur glaubt der Herr Referent 
in dem Decemberheft der „Mittheilungen und Nachrichten für die 
Evang. Geiſtlichkeit Rußlands,“ 1875 (herausgegeben von Oberlehrer 
Helmſing) dem Bedürfniſſe der größeren Theilung des Arbeits— 
feldes zwiſchen den einzelnen Geiſtlichen Rigas, der verhältnißmäßigen 
Einpfarrung der Gemeinde-Genoſſen und dem fortwährenden Zuwachs 
der nahe an 100,000 Köpfe betragenden Luth. Bevölkerung ein 
Genüge leiſten zu können. 


Das neue Abrefſibuch betreffend 

war im Nr. 4 dieſer Blūtter darauf aufmerkſam gemacht worden, 
daß es im ben. neuen Straßentheilen zunächſt ber Stadt nod) immer 
Häuſer gebe, welche ohne Adreßnummern, reſp. Polizeinummern 
ſeien. In ber Esplanadenſtraße iſt in dieſer Beziehung neuerdings 
eine Aenderung eingetreten, für ben Theaterboulevard, ben Nikolai— 
boulevard u. ſ. w. bleibt ſie noch zu wünſchen. Was namentlich 
den letztgenannten Boulevard anbetrifft, ſo erlauben wir uns für 
denſelben folgende Nummerirung in Vorſchlag gu bringen: 

Adreß-Nr. 1 ber nod) unbebaute Platz zunächſt ber Nikolai— 
brücke; 3 Schützengarten; D F. S. Fahrbach; 7 M. Holſt; 9 Jä— 
germann; 11 H. Scheel; 13 J. H. Bartſch; 15 D. G. Germann; 
17 K. Seezen. 

Für die Straße, welche zwiſchen der Esplanaden- unb Eliſabeth— 
ſtraße aus dem Nikolaiboulevard in bie 1. Weidenſtraße führt, iſt 
bereits der Name „Georgenſtraße“ acceptirt worden. Für die 
Straße, welche zwiſchen dem Nikolaiboulevard und der erſten Wei— 
denſtraße aus der Esplanaden- in die Eliſabethſtraße führt, welche, 
wie es ſcheint, noch namenlos iſt, möchten wir die Bezeichnung 
„Albertſtraße“ in Vorſchlag bringen. Xn derſelben würde dann als 
Nr. 1 bie Frontſeite des neuen Hauſes des Rathsherrn E. v. Bötticher 
liegen. 

Bei dieſer Gelegenheit können wir nicht unterlaſſen zu bemerken, 
daß es ſich durchaus bei der Adreßnummerirung als ſehr zweckmäßig em» 
fiehlt, wenn Eckhäuſer, die nach zwei Straßen Front machen, für 
jede Straße ihre beſondere Adreßnummer erhalten. 

Bei Straßen, tie Theaterboulevard, die große Parkſtraße ꝛc. 
müßten für die Adreßnummerirung durchaus die noch unbebauten 
Grundplätze mitgezählt werden. 


Zur Tages-Chrouik. 


Am 11. Febr. wurde von der Faſtnachtsverſammlung der gr. 
Gilde der bisherige Aeltermann Hr. Guſtav Molien wieder gewählt. 
Am 18. Febr. traf ber neuernannte Hr. Zolldirector v. Wlaſſow 
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biefefft ein unb fano am Mittage um 2 Uhr deſſelben Tages bie 
officielle Vorſtellung ber Beamten ftatt. 

Bom Ytig. Rath finb (aut „Livl. Gouv.⸗Ztg.“ angeſtellt worden: 
der Bürger gr. Gilde Karl Theod. Geertz als Concursbuchhalter 
und Stadtauctionator und ber Bürger Nik. Kaull als prov. Waiſen— 
buchhaltergehilfe. 

Wie wir vernehmen, haben Se. Kaiſerl. Majeſtät unter dem 
6. Dec. 1875 auf Unterlegung des Reichskanzlers Allergnädigſt ge— 
ruht, dem Hofgerichts- und Raths-Advocaten Adolph Berent zu 
geſtatten, den ihm von Sr. Maj. dem Könige bon Preußen ver» 
liehenen Preußiſchen Kronen-Orden 3. Klaſſe anzunehmen und zu 
tragen. 

Im Verwaltungsrath der freiwilligen Feuerwehr ſind am 
6. Februar erwählt: zum Vorſitzenden Herr Aſſeſſor L. v. Kröger, 
zum Kaſſaführer Herr Aelteſter H. Stieba und zum Schriftführer 
Herr John Bahrt. 

Bom 1. Februar ab iſt, laut „Livl. Gouv.Ztg.“ Nr. 19, die 
Unterhaltung der zur Aufnahme der Auswurfſtoffe aus den Privets, 
der Thierkadaver u. ſ. w. beſtimmten Oertlichkeit in den Sand— 
bergen von dem Stadtkaſſa-Collegium dem Kaufmann Kalman Ber— 
kowitz contractlich übertragen worden. Für jedes Pferd, das vor 
die Auswurfsſtoffe anführenden Fuhrwerke geſpannt iſt, ſind den— 
ſelben 3 Kop. zu entrichten. Für Pferde, welche Kadaver zum Ver— 
ſcharren anführen, iſt die Abgabe von 3 Kop. pro Pferd nicht zu 
erlegen. 

Dem Herrn Alex. Stahl iſt die Conceſſion zur Eröffnung einer 
Buchdruckerei und Lithographie im Hauſe des Rigaſchen Gewerbe— 
vereins ertheilt worden. 

Am Sonntage den 15. Febr. wurde in der St. Petri-Kirche 
und in allen übrigen evang. Kirchen der Stadt und der Vorſtädte 
zum Andenken an Ihre Kaiſerliche Hoheit die Großfürſtin Maria 
Nikolajewna ein Trauergottesdienſt abgehalten. 

In der Nacht vom 10. auf den 11. Februar wurden unſere 
Löſchmannſchaften zwei Mal durch Feuerlärm allarmirt. Um 11 Uhr 
brannte an der Moskauer Straße unter Nr. 11 das dreiſtöckige 
Speichergebäude der Wittwe Jewdokaja Morewskh mit ben in dem— 
ſelben lagernden Waaren der Herren Ellermann, Heiblig, Sturtz 
und Scheermann nieder, und um D Uhr früh an der Artillerie— 
ſtraße unter ber Ytr. 30 das Haus bon Wihksne. Indeſſen konnten 
hier die Waaren in der Bude des Herrn Retzloff, welche ſich in 
dem Hauſe befand und in der das Feuer zum Ausbruch gekommen 
war und die Waaren in einer daneben liegenden Getränkhandlung 
größtentheils gerettet werden. 

Wie die „Nat.-Ztg.“ mittheilt, beabſichtigt unſer Landsmann 
Dr. Georg Schweinfurth in Gemeinſchaft mit dem Afrikareiſenden 
Dr. Paul Güßfeldt eine Forſchungsreiſe in Nordafrika gu unter— 
nehmen. Nach weiteren Mittheilungen aus Berlin ſoll die Reiſe 
zunächſt nur die Arabiſche Wüſte zum Ziel haben und nur etwa 
8 Wochen dauern. | 
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Termine. 
20. Febr.: Haferauction, Eliſabethſtr. 40, halb 1 Uhr; Kohlenauction auf Klü— 
versholm, 1 Uhr; Auction von Planken, Brettern und Planken— 
enden auf dem Wuiff ſchen Holzplatz, Wir; Gen.Verſammlung 
ber gegenſeitigen Mobilien-Verficheruͤngsgeſellſchaft, Uhr; Hopfen⸗ 
auction im Thurmſpeicher Nr. 23, halb 12 Uhr. 
20. u. 24. Febr.; Ausbotstermine wegen Reparaturen an .ber Dünafloß-, ber 
Salz⸗ und ber Ambarenbrücke, beim Kaſſa-Coll., 12 Uhr. 
21. Febr.: Bertaul von Geräthen und Hölzern in ber Sägemühle von Spinck 
ci tino Andreas, 1 Uhr; Gen.sBerfammlung ber Yatent:Glipbod» 
; geſellſchaft, 2 Uhr, und ber Bolderaa Maſchinenfabrik halb 3 Uhr. 
23, „|, Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen des Fräul. A. G. Williſch, 
beim Landgericht; Letzter Termin für Offerten wegen Grtveite» 
rungsbau des Polytechnikums, bei der Baucommiſſion; Ber» 
—— ber Nachlaßeffecten * TB. Götze, gr. Jakobsſtr. 4, 
* 3 U$r; Gen.-Berfammfung ber Geſellſchaft ber Gentral«Baarens 
depots, 11'/, Udr, unb des Gewerbevereins, 8 Uhr. 
24., Verſammlung bed Būrfenvereinē, 11 Uhr; Gen.-Berfammlung des 
reind gegen ben Bettel im Gaale des Muſeums, halb 7 Uhr. 
25, „ XAblauf bes Proclams in Gurateifģaft von Oskar Graf Keller, beim 


Hofgericht. 


Bexichtigungen. Stadtbl. 1876, Nr. 4, S. 41,3.5 v. u. lies 1819 
ſtatt 1817 und ebend. 3 6 v. u. Gener al- ſtatt Civil Gouverneur. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri-K.: Guido Valentin Karl Walter v. Holſt. Adolph 
Karl Harmel. Selma Eliſ. Kieſeritzti. Ella Luiſe Lemcke. Alide 
Marie Rechtern. Wold. Wilh. Conſt. Schmidt. Alex. Anna Marie 
Wagner. Joh. Antonie Emma Kiewert. 

Dom-K.: Math. Pauline Bictoria Freymann. Eliſe Ottilie 
Landmann. Ernſt Friedr. Schabert. Bernhard Karl Wirck. Werner 
Otto Gottlieb Schaur. 

Jacobi-K.: Edwin v. Villebois. Ella Joh. Eiche. Emilie 
Karol. Lavrenkow. Auguſt Conſt. Witte. Marry Eliſab. Natalie 
Semenow. Rudolph Wilh. Eeck. Ludwig Joh. Jacobſohn. Wil— 
helmine Eliſ. Schaefer. Alfred Nik. Sacks. 

Gertrud-K.: Eliſe Marie Wihtol. Johann Karl Slagun. 
Agnes Helene Petri. Alex. Stahlberg. Eliſ. Marie Ohdit. Anna 
Ronft. Pagge. Emilie Marie Jahnſon. Friedr. Gotthard Buſch. 
Marie Beernis. Joh. Ludovike Järiſch. Joh. Chriſtine Elfriede 
ut Anna Dor. Rautenberg. 

Jefus-K.: Ludwig Emil Gotthard Kerre. Kath. Dorothea 
Juliane Müller. Karl Hugo Ramanow. Elfriede vi Garring. 
Julius Richard Theodor Ytablotvēfy. Janne Jakob Kaupmann. 
Alexander Puhpol. Friedrich Heinrich Bürger. Michael Guſtav 
Puhze. John Felix Lichtwerk. Karol. Paul. Emma Klattenberg. 
Math. Thekla Walter. Math. Anna Mein. Ludw. Rob. Schnueider. 
Jenny Eliſ. Mohris. Martin Wold. Peterſohn. David Woldemar 
Dambur. Kath. Jokowitz. Pauline Wilh. Blankenburg. Johanna 
Maria Sarring. Heinr. Daniel Weſemann. Emma Kath. Waermer. 
Karl Pawaſſar. Friedr. Karl Lagsding. Karol. Alex. Iſſeika. Jak. 
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Karl und Leontine Wilhelmine Johannſohn, Zwillinge. Marie 
Charlotte Kalnzeem. 

Joh.⸗K.: Emilie Neimann. Joh. Auguſt Lilisſohn. Dohre 
Emilie Rohſe. Jakob Karl Chriſtian Uhwen. Katharine Zelmin. 
Mikkel Lawenders. Theodor Karl Weiß. Kaspar Turke. Anna 
Kamper. Brigitte Kath. Salmin. Karl Johann Saplau. Anna 
Eliſab. Miſchka. Alma Alexei. Gamnel Wilh. Sakolow. Wilh. Anna 
Eliſ. pir Wold. Louis Grahmatneek. Heinr. Sof. Schneebach. 

Mart.-K.: — Friedr. Ed. Groth. ilh. Mart. Kunzmann. 
Wilh. Olga Gfeinfe. Wtat$. Dor. Krauſe. Eliſ. Marie Barbaf. 

Trinit.K.: Wilh. Anna Uppit. Xng. Pauline Jehkabſohn. 
Karl Kaspar Junker. Kath. Eveline Sprohgis. Alexander Dadſis. 


Petri- u. Dom-⸗K.: ————— und Schulmeiſter garl Ulrich 
Ed. Blumenau mit Louiſe Eliſabeth, verw. Porn, geb. Ruſching. 
Handlungscommis Heinr. Friedr. Eduard Schablowskh mit uſ 


* YWgneē Schwarz. Deutſcher Unterthan Albert Kohl mit Marie 


Scheuermann. 

Jacobi-K.r: Ritterſchaftsſecretair Friedrich Baron v. Mehen⸗ 
dorff mit Sonna v. Tranſehe-Roſeneck. 

Gertr.-K.: Tiſchlergeſell Martin Bember mit Julie Preiß. 
Schmied Otto Rudolph Delwig mit Anna Janſchewitz. Andrei 
Martiuſohn mit Anna Gertrud Kalnin. 

Jeſus-K.: Gasarbeiter Jahn Arrais mit Anna Batter (auch 
Mart.“K.). Uhrmachergehilfe Michael Karl Kowalewsky mit Dor. 
Paul. Kronberg, geb. Kroeger. Müller Karl Vogel mit Eliſ. Breede. 
Kutſcher Jurris Glusde, gen. Swille, mit Kehrſte Skabberneek. 
Fabrikbeſitzer Karl Richard Thomſon mit Marie Nat. cer ki 
(and; Joh.K.) Bäckergeſell Jul. Sriebr. Steger mit Math. M 
Sauſing. Schneider Ignatius Jaſinsky mit Adele Ķenr. — 
Kutſcher Adam Suſteneek mit Lawihſe Ullmann. Leibgardiſt Jahn Ohſis 
mit Charl. Marie Grehbowsky. Hauslehrer Chriſtoph Wilh. Heide— 
mann mit Sophie Malw. Schmidt. Peter Baumann mit Marie Schohte. 

Johannis-K.: Beurl. Capitaine d'Armes Andrei Seegel mit 
Louiſe Alide Jakobſohn. Beſucher Anſche Martinſohn mit Mar— 
garethe, verw. Indrik, geb. Sprohgis. Schiffszimmermann Ernſt 
Friedr. Treuland mit Juliane Lahme. Zuſteller Alex. Juſtin Kuginski 
mit Kath. Juliane Kruhmin. Beurl. Soldat Eduard Klawin mit 
Eliſabeth Koslowskh. 

Martins-K.: Diener Jahn Arradſiht mit Anna Batter. 
Eiſenbahnarbeiter David Kerrin mit Amalie Puhrin, geb. Herrmann. 
Soldat Jannis Weeglais mit Greete Dalbing. 


Begraben. 
— Hel. Math. Bergengrün, 5 Z. Stadt-Auctionator 
Pelinfing, 72 J. Georg Adolph Donack, im 2. J. Frau 
ri v. Bötticher, geb. v. Reichardt, 79 J. Fungfr. Ida atri 
3. Šrau ——— Betty Jarre, geb. Deutſch, 68 J. leg. 
Oskar Wiſſor, 5 J. — 
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Dom:R.: Schuhmachermeiſter Eduard Andreas Groß, 62. X. 
David Tſchander, 66 J. Adolph Ferd. Kattmann, 51 J. 

FJac.-K.: Schloſſermeiſter Heinrich Findikle, 27 J. Wittwe 
Anna Dor. Block, geb. Eeck, 76 J. Anna Michaelis, 76 S. 

Gertr.-K.: Penr. Paſchkewitz, 78 J. Eugenie Uliaſchenko, geb. 

uet, 31 $. Kahrl Sermuklis, 49 J. Andrei Fedrowitſch, 19 J. 
to Ehrglis, 21 J. Ytiffel Ballohd, 52 %. Ella Olga Schulz, 
DM. Greete Ohſol, 70 J. Ludw. v. Sicard, 35 %. 

Jeſus⸗K.: Schuhmachetmeiſter David Ludwig Ludwigſohn, 
64 J. Eliſ. Katharine Hermann, 14 T. Marie Joh. Weinberg, 
2 1$. Wittwe Greete Wagner, 70 J. Ernſt Johann Gottfried 
Friederich, im 2. J. Töpfergeſell Joh. Feuerſtein, 31 %. Fleiſcher 

ulius Nordmann, 36 J. Wittwe Greete Brachmann, 65 J. 

ittwe Kath. Eliſ. Sagewitz, 75 J. Pharmaceut Ludw. Pfeiffer, 
42 J. — Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 
10. bis 17. Febr. 15 Leichen begraben. 

Johannis-K.: Schuhmachersfrau Marg. Vogel, geb. Kru— 
miuskh, 48 J. Arb. Andrei Peterſohn, 89 S. — Gb. 
Michael Gneevfe, 21 Ķ Alex. Audreas Kafe, 3 W. Kutſcher 
Jahn Swirgsdin, 43 

Hagensberg: Saufmann Michael Brekoff, 72 J. Johann 
Rob. Wolter, im 4. Yt. Reſtaurateur Ludw. Ed. Peterſen, 52 %. 
Charl. Salzburg, im 3. J. Arend Otto Setmeher, im 2. J. Ein 
todtgeb. Maͤdchen. 

Thoreus berg: Wittwe Anne Kranzberg, geb. Sankowslkh, 
76 J. Wittwe Amalie Petuchowsth, geb. Fehrmann, 67 %. 
Marie Pehſch, 11.M. Vohndiener Karl Burn, 47. J. Annjuhle 
Ballohd, im 2. J. Georg Auguſt Salzmann, 8 M. Vor ter 
Taufe verſt. Zwill. 1 Knabe und 1 Mädchen. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Rudolph Jahn, 10 M. 
Liſe Volkmann, 13 J. Chriſtine Ohſoling, 1 %. | 

Zrinit.:R.: a Heinrich Sviebenberg, 6 X3. eter Gente, 
D M. Ein tobtgeb. Mädchen. : 





Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 


In der am 28. Jan. zu Moskau abgehaltenen erſten General⸗ 
atkārtoja ber Geſellſchaft ver Rigaer Gententfabrit und Oel⸗ 
mühle von C. Ch. Schmidt wurden gu Directoren gewählt: "vie 

en C. Banſa; P. O. Pierling um O. Riſch und gu 

andidaten die Herren C. Arnaud und R. %. Abrikoſſow; au 
Mitgliedern der Reviſionscommiſſion die Herren: C. Catoire, S: 
$. Bottin, R. Z. Soldatenkow und 23. R. Kreſtownikow. 
Der Sitz ber Direction Pefinbet ſich in Moskau, Gomptoiv Wogau 
u. Gemy.; ba$ Bauptcomptoiv in Riga im bisherigen Geſchäfts— 
lokal des Herrn Č. Ch. Schmidt, fleine Schwimmſtraße Nr. 1. 

Laut Bekanntmachung ber Livl. Gouv.Regierung im Nr. 19 der 
„Livl. Gomnvp.-Ztg.“ ift ber Punkt 11, Abſchnitt 1, ber Taxe für bie 
Benutzung der Dünafloßbrücke dahin abgeändert worden, daß für 
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anberiveitige Baft: unb Transportwagen, mit welchen Waaren unb 
Gffecten über bie Brücke geführt werden: a) einſpännig bēlabene 
20 Kop. und unbeladene 10 Rop.; b) für jedes, vor einem be» 
ladenen Laſt- und Transportwagen mehr angeſpannte Pferd 20 Kop. 
und für jedes, vor ſolchem unbeladenen Wagen mehr angeſpannte 
Pferd 10 Kop. zu zahlen ſind. 

Für die Rigaſche Rhederei iſt in neueſter Zeit von den Herren 
U. G. Sengbuſch u. Comp. durch Ankauf in Hamburg neuer— 
worben der eiſerne Schraubendampfer“ „Ginevra,“ 2 Jahr alt, 40 
Pferdekraft, und Frachtſchiff von eirea 250 Tons. Die Führung 
deſſelben iſt dem Kapt. 9. Thoruth, dem bisherigen Führer des, 
gleichfalls der genannten Firma von A. G. Sengbuſch u. Gomy. 
gehörigen Dampfers „Phönix“ übertragen. 

Die vorigjährige Schifffahrt von Arensburg. Im 
Jahre 1875 wurde die Navigation des Arensburgſchen Hafens am 
31. März eröffnet und am 15. Ytov. geſchloſſen. In dieſer eit 
famen im Ganzen 120 Schiffe an, darunter aus ruſſiſchen Būfen 
105, aus ausländiſchen 15, und 115 gingen ab, darunter 103. nach 
ruſſiſchen und 12 nach ausländiſchen Häfen. — Der Werth der nach 
dem Auslande verſchifften Waaren, beſtehend hauptſächlich in Getreide, 
betrug 84,352 Rble, ber aus dem Auslande eingeführten Waaren, 
darunter 63,629 Pud 23 Pfd. Salz und 6,953 Pud 30 Pfd. Früchte, 
betrug 53,531 Rbl. 25 Kop. An Zollrevenüen und Schiffsabgaben 
floſſen 16,862 Rbl. 92 Kop. ein. — Durch die eingeführte zweck— 
mäßigere Bewachung und Dank dem ganz beſenderen Eifer der 
Militair⸗Grenzwache hat der Schmuggel an der öſelſchen Küſte faſt 
gänzlich aufgehört. Im Jahre 1875 haben nur 6 Confiscationen 
im Betrage von 199 Pud 30 Bio. Salz ſtattgefunden. 

(Arensb. Wochenblatt.) 

Aus dem Hafen von Reval gingen im Jahre 1875, einem in 
ber „Rev.⸗Ztg.“ Nr. 23 u. 24 veröffentlichten Verzeichniß zufolge, 
mit ganzer oder theilweiſer Ladung in's Ausland 178 Schiffe, und 
mit Ballaſt 52, überhaupt alſo 230 Schiffe. 

Im Hafen von Libau waren bis zum 8. Febr. c. 23 Schiffe 
einkommend und 24 ausgehend paſſirt. 

Gonfulate:: Das Exequatur haben erhalten: Aga⸗Mirza 
Mahmoud als perſiſcher General-Conſul in Aſtrachan und ber 
Kaufmaun Sbiza als ſchwediſcher und norwegiſcher Vice-Conſul 
in Taganrog. — — 

n Ruſſiſcher Sprache iſt zu St. Petersburg der zweite Theil 
von W. Tſchaslawski: „Der Getreidehandel im Central-Rahon 
Rußlands“ erſchienen. Er behandelt den Handel Riga's (III u. 
160 G. 4'). | | V J 

Sm duftrage. ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 

| | von N. Asmuß, als veranttvortlidem Rebacieur. 








— — — 
Von ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 19. Februar 1876. 





Druck von W. F. Häcker in Riga. 


Nigaide 
Ētabtblūtter. 


N” 8. | ER ben 26. Bebruar. ! 1876. 
* (67. Jahrgang.) 








Wochentlich māli — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Xbl: 60 Kop.; halbjährlich 1 dl. 35 Boy. 


"S — 


Literäriſch⸗praktiſche Būrger: Verbindung. 
Jahresberichte der einzelnen Anſtalten der lit.prakt. 
| Bürger sBerbindung. 


(Borifeķung.) 
XIII. ——— der Taubſtummen— Anſtalt. 


Referen Saufmann: Theodor Ang e 1b ed. 
Einnahme. 





Beiträge: | 
Bon ber Livländiſchen ————— Rbl. 600. 

„ den Ständen Riga's .. „300. 

vPrivalperſonen.. 466. 


„der Jeſus-⸗Kirchen. i OS ja 27, 04. 
— Štabt-Gparcafie 2, — 
„dem Armenbirectorium . , „7 32. D0, 
„ber Gefelifdaft8=Gajje . . 7, 100. — 
Aus ber Ablöſung ber. — i 225, — 
J den Seraten „104. — 


- Rbl. 1654, D4, 
Bi nfen Martā ts vas (tk vi 4 ej os 670. 60. 
Sdufgelo -. taa . ——— 
WRbl. 2757, 64. 


i - "Hnegadeņ, tes dr 
vu. PR es „'. Ut. 1445. 84. 
"- Benfionaire . . ay B0, — 


Weibliche dauderbaten — Rē 40, — 
Jim 66 
— — — „ 2905. 41. 


airi. Rbl. 452. 28. 


Tapitalien der Schule am 12. Dec. 1875.. 


m ui bev I. — II. Anleihe Rbl. 7200: — 
r —— 1 | PA 00. 


Teaneton Rbli8000. — 


=, Ba, 


C. ; 
S Rbl 8900. — 
Reichsbank-Billete... . 
Metaligueē . be " * 
Bbrſenſcheine Tt. F,, mainu DO < 
U | bl. 138300, — 
Caſſa⸗ u. Banl-Gģeine A., . „ 613. 91. | 
(ršītā. = . MRbl. 13913,-91, vČ; 
Betrug am 12. Dec, 1874, , ,„. 13461. 68. 


X1V. Caſſabericht der Töchter-Freiſchule, 
Referent Rathsherr Theodor Partmann, 
— —— — — 





Baar. 
An Saldo vom vorigen Jahre atst — 14. Robi43. 76. 
iäãhrlichen Beitrūgem «uj, — Bi * 
RKenten as — —3460. 34. 
„ Schulgeld D, —— „1395. — 
„einmaligen Beiträgen —— — — „23. — 
„Beitrag der Stände — —,41200. — 
m _lit.spraft. B⸗B... — „10, — 
i Erlds von Rig. Stadt⸗Dis⸗ 
contobankſcheienn — — „2545, — 
„Veiner gezogenen — 
Riga⸗ Dilnab. rioritüt⸗ 
Obligation . . g — M 4. 
Rig. Gtabt. «Ditcontočantfģrine — | Aa, | 
angeſchafft . 2238684. 81. 
ulun: VETETT | 
1) Snfeviptionen. . |. ., kt 4000. — Rbl. 
2) Reichsbankbillete , , 250..— = „a 


3). 1: Sunere —A As 98. 13. „ 
4), Rig.«Diin. rioritāt,Dbligat, „249. 46. „. 
55 Riga⸗Mit. Čifenbaģn= „ „2083. — „ 
6) Etatt:Discontotantjdjeine ss gg. - 1104, 8. 7 
T) Nnventarim-=Gonto |, ., ta 205). 1, „ 
8) Riga-Dün. Credit⸗ i duteſoner „182. 60., 


— 
2 

— 

— 


8. 
20. 
16. 


und Saar in Gaffa „16. 2 
za Mi 
| | Ausgabe — 
Für Gagen . a, RL — — RG 2400. — 
Per Miethe. 7 — — „„. 0, — 
„Holz, Beleuchung, Berel ——— S 
nigung des Locals, ēdu» : Dnisauivtnis 
biirjnifie — tu tm. 8%, 8. 





Trenspori RB. — Rb. 3400. 8.- 


— 8 — 


Dorumente. Baar. 
Transport Rbl. — — ROL 3400. 8. 
Per Gratificationen gezahlt an 
Fräulein Grave, Röhl und 
Frau Reimers a 25 Rbl.. — — 4 76. — 
„Rig. — — ant» 
+ bagi at” eime 4 — — „ 2684. 81. 
„Rig.⸗Dün. Brioritit-Ddlig. | 


file 1 gēezogene Ddligation „ 145, 4. , — — 
„tig. Stabt + Ditcontobanf« 

ſcheine, wie nebenſtehend ver-⸗ 

kauft . 2545. — „7 


„ Gafbo, wie untenfteģen» . , 8242. 91. 16. 25, 
. | ŪB 10932. 95. NBL 6176. 14. 


XV. Caſſabericht der Adminiſtration der Kirchhofswege. 
Referent Kaufmann Ed. Wiedersperger. 
Einnahme. 


Laſſen⸗Salo vom 12. December 1874... Rbl. 163. 954. 
Beiträge bon ben Kirchen und durch Collecten. 594. 131. 


Agio und Renten .. ———— 
Erlös verkaufter Lindenſtämme KME rk ME dk 660 
Not. 894. 06. 

Ausgabe. 


Unterhaltungskoſten*s).... Rbl. 449. 67, 
Angekaufte Werlhpapiere „iu 228, — 
Bezaflte Renten unv Ygio . 3. „ 17. 37, 
— — — „695, 04. 
Baarer Caſſen-Saldo am 12. Dec, 1875 .. Kbl. 199. 02.- 
Am 12. Dec, tita beftano das Bermēgen aus Rbl. 2341. 954. 
187 :5 „ 2605. 02. 
Hat ſich mithin im J. 1875 vermehri m... „263. 064. 
unb beſteht aus bem Caſſen-Saldo a AKA Rbl. 199. 02. 
1 —— Creditverein⸗Pfandbrief Ļit. B. Nr. 914 
4. Ytovember 1867 . „500. 
1 Bantdittet I. Gm,.d. 1860 Nr. 196, 40... „100, 
ī F 196, (757 VI 100. 
| Ķ 196, B3... „194 
1 Div'-Bitebēt —* 41,867 zs n5. sgī | U 
I, ” nm 4186... „128. 
1 baltifdje Gifenban»Yctie ., 47,438 . . mn 125. 
1 47 ,449 125, 
Tanẽport DOT. 15605, 


" " ” " 


2 
— 


" Ila ' "„ 


glilitīti 


+) In vorfteķenben Unterķaftungsfoften finb inbegriffen bie —— fūr 
ben im Suworowgarten errichteten neuen Brunnen mit rund ca, 235 Rbl. 


OR 


Transport JBL. 1505. 02. 
11 Niga-Dilnab. Gifenb,:Dbfigationen 4. Ēmiffion I 
à 100 NBL. „1100, — 
NOYtr. 17,737. 15, 956. 28, 490, 23,264. 16,640. i 
16,641. 21 ,839. 20,569. 20,570. 20571. 
20,637. 
Gapital am 12. Decbr. 1875 Rbl. 2605. 02. 


XVI. Gaffatetiģt ber B. Th. Sproſt'ſchen Dienſtboten— 


Stiftnng. 
Referent Kaufmann Julius Burdatb. 
Einnahme. 
Saldo tom 1. December 1874..... RL 44. 71. 
An Vermiethung. 
„Koſtgeld der Brtvobnerimen. PAO SES VE 
„ Renten ... ..4600. — 
Rbl. 1509. 01 
Ausgabe. 
ietek | 
Per Beköſtigung . . Rbl. 517. 60, 
„ Bagm ..... 1907. — 
6 Dūku vara g. "Brji 
= iverje sus m T, 6Ā 
— — (tbl. 842, 36. 
„Miethe.... 5 „40, — 


” -Befdājtēpapiee 2 1 1: 7 52:38. 
„ biberje Unkoſten. 26. 05, 


"vi «RM id a at SLIDU 
| Rbl. 1358. 02. 


Saldo per 1. December_1875 Rbl. 150. 99. 150. 99. 


I via 
Activa: 


Rigaer Börſenbank NOC. 40100. — 
Snventar:Gonto 326. — 
Gaffas«Gonto. S V 150. 99. 
Miethe⸗Conto SR: 83. 33. 
Riga⸗Dünab. Gijenb. «Dbligat. „ „11100, — 


Ķaffiba: | 
Conto di tempo . . . . ., Nbf. 40500. — 
Miethe«Bonto 10. — 
Nenten= „ kasēs 8 AC del jā 5. 16. 
Māitābe" Ji ci lo jas <” g LAV LK, 


Rbl. 51710. 52. 


„51710. 32, 
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XVII. Caſſabericht ber W. Th. Sproſt'ſchen Dienſtboten— 


Unterſtützungskaſſe pr. ult. November 1875. 
Referent Kaufmann Julius Burchard. 


Einnahme. 
Saldo vom 1. Dec. 18344... .. .. Rbl. 492, 79. 
Un Renten .. — 476. 77. 
„Beitrag von 16 Vitglieberm 3. Rategorie . „ 76. B0. 
„„ berfauft. 1 Biecontobanft-Sdģein . . . . „20. — 
Rbl. 1246. 06. 
Ausgabe. 
Pr. Unterſtützung für 12 Mitglieber 1, u. 2, vij Rbl. 460. — 
„Inſerate u. biv, Unfoften |. . ; A 18. 58 
„gekaufte 5 Odeſſaer Siadtobligationen 8 g 485. — 
„klebende — gl rage ieejai dc. 8. .d 10. 62. 
Saldo .. —— 326. 86. 
Rbl. 1246. 06. 
Bilanz. 
Activa. 
Caſſa⸗Conto: 


Baar u. Giro. Mbl. 326. 


Renten-Conto: 


für p. 1. Januar 1876 borauēbegaģlte 10. 
Geſchwiſter Gprojt laut Duittumy . . . „5000, 


Riga-Dünab. Eiſenbahn-Obligationen f. 85 Seri: 
gationen IV. Gmiffion sub NMr. 11,561/90, 
18,932,51, 15,091/15,120 u. 19,727/81, Nom.⸗ 


Wert NbI. 8500 771. 


Odeſſaer Stadt— Dbligationen f. 5 Obligationen 
I. Serie NNr. 4653/4, 2157. u. 2184/5, Nom. 
Werth Rbl. 500 . * 435. 


Rigaer Bērfenbanf f. 1 Schein Lit. H. Nr. 4291 — 200. 


Rbl. 13,843. 73. 

Paſſiva. 
Gapitaf-Gonty 5. NBC. 18,834. 50. 
Unterſtützungs⸗Fonds ——— 9. 23. 
Rbl. 13843. 73. 


XVIII. Caſſabericht der Blindenunterrichts-Anſtalt 


(vom 1. Februar bis 12. December 1875). 
Referent Aelteſter C. Sellmer. 


Einnahme. 
An Saldo vom 31. Januar 1875.... . Rbl. 811. 66. 
„Beiträgen und Geſchenken. „1061. 50. 
„Renten von 1 Prämienſchein 1. Yt. für JM Jahr 2. 50. 
„Frau v. Walentinowicz à Conto des ihr ge— 
— Vorſchuſſes empfangen . .. — 80. — 
Rbl: 1405. 66. 


— WH — 


. Ausgabe. 
Für Kleider, Stiefel, Wäſche, Feldkeſſel, Schüſſel— 
und Töpfe-Verzinnen, Medicin, Bäder, Fen— 
ſterſcheiben, Bleifedern, rajas Gylinver, 
Glavierftimmen . . Rbl. 102. 10, 
ci ik fion für bie Zoglinge bis i. Jan. 1876 „ AT. 34. 
„Salair für Sr. v. Walentinowicz 


bis 21. Febr. 1876... Rbl. 200, M 

„Salair für Fr. — fr Sing: 

ſtunden .. ās. —— 
— — — „ 220. — 

„Miethe bis 15. März 1876 . . Ytbl. 250. 

LA 300 ch LJ '» " v " J 

eleudtung , k:-5? tā za i 

Šā lia 3 is 

„1 Glavier 150 Rbl., Soulutenfilien 7 dl, „157, — 

Vorſchuß an Frau W. v. ———— — 50. — 
Per Gafbo am 13. December 1875 . . PU 34, 22, 
Rbl. 1405. 66, 
Bilanz=Gonto ben 12, — 1875: 
An baarem Caſſenbeſtand. . . Rbl. 44. 22. 
„Inventarium: für vorģanbene 
Yteubel, Matratzen, Wirth— 
ſchaftsgeräthe, Bett- und Tiſch— 
wäſche und Schulutenſilien vom 
31. Januar 1875 . „ . Rbl. 484. 14, 
Nach Abzug bon 5% Abnutzung „mē, 21. 
Rbl. Rr 93. 
m Laufe des Jahres hinzugekommen „ 157. — 

Im Laufe des Jahres hinzug J 618. 98. 
Für 1 Prämienſchein 1. Xnfeiķe . „10. — 
An Frau X3. tv. AA m den Bet des 

Vorſchuſſes .. 0 — 

Rbl. 781. 15. 

Per Gtiftungēfono. . Rbl. 100, — 
„für ben Beftanb des Bermēgenē. am 12. Des 

cember 1875 .. sai << 081-109. 


A$. 781. 15. 
Schluß fofgt.) 


Berein zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Jungfrauen auš 
den gebildeten Ständen. 

Der im Jahre 1845 gegründete und nunmehr ſeit 30 Jahren 
wirkende Verein zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Jungfrauen aus 
den gebildeten Ständen vertheilt gegenwärtig an 19 kränkliche, in 
beſchränkteſten Verhältniſſen lebende, meiſt hochbetagte Jungfrauen 
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Jahresquoten im Betrage von je 40 Rbln. Zur Beſtreitung dieſer 
Ausgabe dient von den Zinſen des untenverzeichneten Capitals, was 
nur verfügbar ift. und nicht durch beſondere teſtamentariſche Be— 
ſtimmung anderweitiger Verwendung unterliegt. 

Die zu eigenen Zwecken des Vereins verfügbaren Zinſen ver— 
ſetzen dieſen in die günſtige Lage, ſeinen Rießlingen eine geſicherte 
und bleibende Unterſtützung zuwenden zu können. Zugleich aber 
liegt hierin eine Abhängigkeit von den vorhandenen Mitteln und eine 
Beſchränkung, die eine größere Anzahl Hülfsbedürftiger als 19 zu 
berückfichtigen verhindert. Es hat daher ver Verein bei ftavfem 
Andrang der Bittenden zu wiederholten Malen in Berathung ge— 
zogen, was etwa zur Vermehrung ſeiner Unterſtützungsgaben geſchehen 
könnte, und dabei über mancherlei beſondete Veranſtaltungen als 
Verlooſungen, Collectenbücher 2c. verhandelt, immer aber von ſolchen 
Verſuchen, weil ſchon genügend in unſerer Stadt in Anwendung 
gebracht, Abſtand genommen. Nur einen Weg meint der Verein 
immer wieder betreten zu dürfen und zu müſſen, der zwar am 
häufigſten benutzt wird, aber darum doch nicht weniger Zuſtimmung 
erfährt, und, fo Gott will, nie gan; erfolglos bleibt, ber Weg, 
durchs Wort Zugang zu freundlicher Theilnahme zu gewinnen. Und 
ſo uz benn bei ben geneigten Leſern eine gaftlide Stätte finden 
das Wort ber Mittheilung: mehr als es an bie Deffetttidfeit 
dringen kann, wenden ſich weibliche Genoſſen der gebildeten Stände, 
die im Alter vereinſamt und darbend daſtehen, Erleichterung und 
Hülfe ſuchend an unſeren Verein; und das Wort der Anfrage: ob 
nicht manche Gabe erübrigt werden könnte, die mit beitrüge, drückende 
Sorge bei vereinſamtem Lebensabende zu mildern; und das Wort 
der Vitte: u gebenfem berer, bie meift nach thaͤtigem Wirken in 
häuslichen Kreiſen, ihre Naheſtehenden überlebend, es erleiden, daß 
— oder Auge oder Lippe müde und matt und unfähig geworden, 

nberm gu nützen und ſich ſelbſt zu helfen. — „Laſſet uns aber 
Gutes thun ſo lange es Tag iſt, es kommt die Nacht, da Niemand 
wirken kann.“ Gal. 6, 9. Joh. 9, 4, — 


Caſſa⸗-Abrechnung über bas Jahr vom 20. Dctober 1874 bis 
gum 20. Detober 1875. i 


Činnaļme: 
Galbo tom 20. Detober 1874 . S. NO 79. 17. 
Ytentem von Bert$papieren . . „1508. 57. 


Jährliche J—— ———— 
Für verkaufte Discontobankſcheine... 931. — 
„ Gpartafjenjģeime . . .... — 


Ausgabe: 

Gekaufte Epartafienīdeine . g: a M 
„ Dištontobantideine V a 931, — 
— Schein des 1. Creditvereinss 50. — 
i Transport bi, 1097. — 
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Zrandport Rbl. 1097. 

Getaufter Vērjenbant- Zinfes⸗Zinsſchein. Ei 100 

Unterſtützung von 19 Sungfrauen ā 40 R... mr 760. 

Laut Zeftament bed weil. Fräul. Ring an 7 Damen „, 430. 

„ i „ Rautiev an Fräul. 9. „ 50. 

" ſchriftlicher Verfügung von sā Š ot gezahlt * 150. 
Für ſtattgehabte — 

Caſſa⸗Saldo |. . ki D ab —— 37. 


— Rbl. 2634. 


— 
eš 
EI IlILI 


Das Gapital Petrāgt 30362 Rbl. 87 Kop. und iſt belegt in: 
DX Snfcrviptionen 1, u. 2. — zum Nominal⸗ 


wertt . « Rbl. 21300, — 
Snīcriptionen 5. 5 Ļ 4 Anleihe zum Nominalwerth 3000. — 
1 Hafenbau⸗Obligation F ū ; 1000, — 
Livl. Bfanbbriefe „28500. — 
Warſchau⸗Terespoler Gijenb. „Uetien š „1300. — 
Zweite Innere Prämien-Anleihe 7, 200. — 


Riga-Dünab. Grebit-Ddligationen. . — Ķ 400, 
Bērfenbanf = Rinfe8 — bi t Binfes» Binē» 


berednung am 31, Dec. = 534. 63 
1 baram kārē tr X i 41, — 
1 Schein des 1 , Grepitvetinē . Ķa 50. — 


Baar in Gajja . .”.. ku Koi 37, 24. 
em DDT. 80362, 87. 


Die Ad miniſtration des Vereins zur Unterſtützung 
hülfsbedürftiger Jungfrauen aus den gebildeten 
Ständen. 
Riga, den 20. Oct. 1875. 


Gelegentliches. 

Nach ber „Livl. Gouv.⸗Ztg.“ iſt das Gut Adjamünde mit 
Saſſenhof und Memküll im Adjamündeſchen Kirchſpiele Riga— 
Wolmarſchen Kreiſes, eine uralte Beſitzung des in männlicher 
Linie längſt ausgeſtorbenen Rigiſchen Patriziergeſchlechts v. Schul tzen 
(gu vgl. Andreas v. Wittorff: Etwas über bie Livländ. Familie 
von Schultzen (Adjamünde) im Inlande 1856, Ytr. 81), durch 
einen am 28. April 1870 abgeſchloſſenen und am 21. Dec. 1871 
corroborirten Raufcontract: bon dem Kammerjunker Andreas von 
Reusner an ben bim. Ytittmeifter Dēcar v. Frehtag-Loring— 
hoven verdufert und ba$ BProclam am 22. ie d. J. erlaffen. 
Zufolge einer bon dem weil. Generalmajor Andr. Carl v. Reusner, 
ehemal. Commandanten von Narva (geſt. zu Riga den 24. Rov. 
1850), am 24, Jan. 1844 ausgeſtellten Declaration und Verbin— 
dungsſchrift ſteht den Erben und Erbnehmern ſeiner Brüder, des 
Aſſeſſors Chriſter George und des dim. Majors Andr. v. Reusner, 
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übrigens während der Proclamsfriſt das Einlöſungsrecht für ben 
Preis von 135,000 Rbl. S. gu. 

Das Gut Adjamünde fam einſt durch Gertrud Juliane 
v. Schultzen, des Rig. Bürgermeiſters Joh. v. S. und ber Kath., 
geb. Elſingk Tochter, an ihren Gatten, ben Stadt-Oberpaſtor 
Martin Andreas v. Reusner, geb. ben 1. Suni 1718, gēīt. zu 
Riga ben 31. Mai 1789, nachdem er das Oberpaſtorat 1787 nies 
dergelegt hatte, den Gtammbater. ber Livl. adeligen Familie. Er 
wurde mit ſeinem älteren Bruder Michael, deſſen Deſcendenz übri— 
ens das Indigenat nicht erhielt, den 17. April 1768 von Kaiſer 
Šoj ep$ IL. nobilitirt umb bie Familie, wie es im Diplom heißt, 
als aus Ungaru herſtammend bezeichnet. Merkwürdig aber ift es, 
daß, wie Sonntag in ben Rig. Stadtbl. 1824, S. 442 ausdrücklich 
hervorgehoben hat, bei ſeinem Tode weder vor Abführung der Leiche 
nach dem Gute Adjamünde, noch bei der dortigen Beſtattung 
irgend eine religiöſe Begräbniß-Feierlichkeit ſtattgefunden hat, was 
bet einem Ober⸗Geiſtlichen ein ſeltener Fall iſt. Der Verſtorbene 
hatte ſich durch Herausgabe des damaligen neuen Geſangbuchs 
bon 1782 und durch die zur Beit ber 1786 eingeführten ſtatthalter—⸗ 
ſchaftlichen Verfaſſung ihm zuerſt übertragene Direction aller Gtabt: 
ſchulen immerhin ein Verdienſt erworben. 


Literatur und Kunſt. 


Neue Dramen: Die „Philoſophie des Unbewußten,“ ein 
einactiges Luſtſpiel von Oskar Blumenthal, Bat im Dresdener 
oftheater ſehr gefallen. — Die königliche Hofbühne in Hannover 
birt ein neues Stück: „Alexander im Corinth,“ bon $rb. Bo— 
benftebt, ein. — „Die ſchlimmen Töchter,“ eine muſikaliſche 
Faſtnachtspoſſe von D. F. Berg, ging am 31. Jan. mit vielem 
Beifall im Theater an der Wien in Scene. — Am 26. Febr. (9 
März) wird im Berliner Victoria⸗Theater die 350. und letzte Auf— 
führung ber „Reiſe um die Erde in 80 Tagen“ ftattfinben, tvorauf 
* to" Unterbredyung „Die Neife in ben Mond“ in Gcene 
gehen ſoll. 


Das neue Adrefſbuch betreffend 


hatten wir in unſerer Nr. 7 in Vorſchlag gebracht, eine ber neuen 
Straßen auf dem Jürgenshofſchen Grunde zwiſchen ber G$planabens 
und ber Eliſabethſiraße den Namen „Albertsſtraße“ zu geben. Wir 
hatten uns dabei von den Angaben des betreffenden Adreßſammlers 
leiten laſſen, va bisher öffentlich nichts im dieſer Richtung befaunt 
gegeben worden war. Wie wir indeſſen einer uns in Veranlaſſung 
ai ies Vorſchlages gütigſt überſandten berichtigenden Mittheilung 
entnehmen, haben bereits beide auf dem in Rede ſtehenden Terrain 
neuangelegten Straßen ihre beſtimmten Namen, und zwar heißt die 
Verbindungsſtraße, welche zwiſchen dem Nikolaiboulevard und der 
erſten Weidenſtraße aus ber Gēplanabenftrafe in die Eliſabethſtraße 
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führt, bie „Georgenſtraße“ und bie, welche jene guer durchſchneidend 
den Nikolaiboulevard mit ber 1. Weidenſtraße verbindet, bie „Ans 
dreasſtraße.“ 68 liegt demnach bie Srontfeite des v. Bötticher'ſchen 
Paufes als Nr. 1 an ber Georgenfirafe unb werden bie Adreſſen 
ber Bewohner des genaunten Paufeē unter biefer Bezeichnung in's 
nee Adreßbuch aufgenommen werden. | 
Hinſichtlich unfereē Vorſchlages, betreffend bie Nummerirung 
ber Häuſer an dem Nikolaiboulevard, find uns bis jetzt keine Be— 
merkungen zugegangen. Es ſcheint demnach keine Einſprache gegen 
dieſelbe erhoben zu werden. 

Der Name „Albertsſtraße“ läßt ſich vielleicht bei Anlegung ne 
Straßen im Terrain der ehemaligen Citadelle verwenden. An den 
Namen knüpft ſich die pietätvolle Erinnerung an den Mann, welchem 
Riga ſeine erſte Begründung verbanft. 

Bei Nummerirung ber Häuſer in ber Esplanadenſtraße iſt vom 
Weidendamm ķer ber Xnfang gemadt worden. Da biefelbe neuer⸗ 
binģē aber aud) vom dem Alexanderboulevard ab bebaut wird, fo 
fēnnte man mit ber Nummerirung leicht im Čollifion geratģen und 
möchten wir daher vorſchlagen, ben Theil biefer Straße zwiſchen 
Alexander⸗- und Nikolaiboulevard ben Esplanadenboulevard zu nennen. 
Es würde dann auf das Haus, welches auf dem Eckplatz am Alexauder⸗ 
boulevard im Bau begriffen ift, Nr. 1 unb auf das neuerbaute Haus 
des Hrn. Rathsherrn L. Kerkovius Nr. 3 fallen. 


Zur Tages⸗ Chronit. 


Mit der Geſchäftsführung des 1. gegenſeitigen Creditvereins 
(Vorſchußkaſſe) ſind für das laufende Jahr betraut worden: die 
erren A. E. Berent, C. Hausmann, R. Bierich, X. Stein— 
ach, E. Deringer und J. G. Kundt. — Die Dividende des 
Vereins pro 1875 iſt auf 7% feſtgeſetzt. 

Am 23. Febr. Ķielt ber neuberufene zweite Brofefjor für Land⸗ 
wirthſchaft am baltiſchen Polytechnikum, Dr. Reinhold Wolff, in 
der Aula des Polhtechnikums ſeine Antrittsrede: „Ueber die Ziele 
des ſtudirenden Landwirths.“ Geb. auf dem väterlichen Gute um» 
weit Kreuzburg in Schleſien am 27. April 1845, war Herr W., 
nachdem er nach Beendigung ſeiner land⸗ und naturwiſſenſchaftlichen 
Studien in Halle daſelbſt am 8. Aug. 1873 den Doctorgrad erreicht, 
ſeit dem Jahre 1874 bis zu ſeiner Berufung nach Riga bei der 
genannten Univerfität als Privat⸗Docent thätig. 

Am nächſten Sonntag, den 29. Februar, wird das im Jahre 
1864 gegründete erſte Vtufif» Snftitut zur Feier des Stiftungstages 
im Saale des Gewerbevereins ein Concert geben, das von Schülern 
des Inſtituts unter Mitwirkung des Opernſängers Herrn 8. Haus⸗ 
mann, des Säungerkreiſes, des Männergeſangvereins und des 
Dilettanten⸗Orcheſters ausgeführt, einen genußreichen Abend verſpricht. 
Der Ertrag iſt zum Beſten des Inſtituts beſtimmt. 

Für die Rigaer Bühne iſt laut „N. Th.D.“ neu engagirt Frl. 
Wally Herrmann von Berlin. 
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—Staare, als erſte Frühlingsboten, ſind am Sonntag, ben 
22. Februar, erſchienen. Ihre Anfunftēzeit fällt fonft in ben März; 
ich hatte bisher als früheſten Tag den 5. März verzeichnen + arii 





šermine, 


27. ģebr: Gen.-Berfammf. ber Riga-vorſtädtiſchen Verſicherungsgeſellſchaft, 6 U. 

28, „ Ablauf des Yroclams in Vortifiraģibnēfaden von Rob. 9. Anrep, 
beim Sofgeridt; Letzter Zermin für Entrichtung ber Beitrāge für 
bei dem Jtiga= ftābttfben Brandverſicherungsverein verſicherte Im— 
mobilien; Verkauf des Immobils von Geidnvier Treybe auf Ytors 
deckshof, bei Der 1. Section des Landvogteigerichts 12 Uhr; %blauf beš 
Proclams in Goncurēfacķen von Ēļartes Ohſche, bei der 2. Seetion 
bed Landvogteigerichts. 

1. März: Wblauf bed Proclams tm Ytortificationēfaģen ber Bittve Z. S. 
Suchanow, geb. Leontjew, Dei ber 2. Gect. bed Landvogteigerichts; 
teģtēr Zermin für Einzablung ber Safreēbeitrāge zur Kranken-, Un— 
terſtützungs ⸗ und Sterbekaſſe ber freiw. Feuerwehr, im Waagecomptoir 
bei C. Grandjean; Verpachtung von Möllershof mit Schlüſſelholm, 

Karlsſtr. 13, 7 Uhr; Gen.Verſammlung ber Riga-Dünab. Eiſen— 
bahngeſellſchaft, 7 Uhr. 

1. „ou. folg.: Auction von Manufacturwaaren im Saale des lettiſchen 

—5 — Uhr; desgleichen von Holzwaaren auf Katharinendamm, 
ha r. 

25BGen⸗Verſammlung bed Hypothekenvereins, 7 Uhr. 

2, u. 4. Maͤrz; Torge wegen Brückenbau auf ber Riga⸗Engelhardshofſchen 

| Chaufſfee, beim Landrathscollegium, 1 Uhr. 

3. März: * ber Krons⸗Immobilienſteuer-Veriheilungs-Commiſſion, 9 

i8 r. 

4. „ %Wblauf des Proclams in Nachlaßſachen von A. S. Lebedew, beim 
Waiſengericht; Verkauf des Immobils von J. M. Sobolewsky auf 
Nordeckshof, beim Waiſengericht, 1 Uhr. 

Sexichligungen. Stadibl. Nr. 6, S. 67, 3. 11 va o. lies Gernhardt, 

3% 28 0. Bētt$otd.. ( — *p ut 
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Aus den Nirchengemeinden. 


— | "(Betaufts 
M R Aldie jā Auguſt Dttomav Promp. Minnie Paul. Bornhaupt. 
Dom⸗K.: Wilh. Julius Treumuth. Amalie Ella Matthies. 
Anna Dorothea Helene Tempelmann. Jenny Regine Engelhardt. 
Marg. Ida Eliſ. Naring. Chriſtoph Peinricy Valentin Grīnberg, 
Luch Ellen Beckmann. viki kd as 

Gertrub:R.: IRarie vs Leepin. Theodor Reinh. Kriſtſohn. 
Oskar Ferd. Burken. Ed. Emil Segel. Anna Marie Melanie 
Wiſchker. Kath. Amalie Zelmin. — Gulbis. Alex. Peter Joh. 
Weide. Eliſ. Julie Vtat$. Leſſinskh. Anna Kath. Agnes Witt. 
Andreas Zeebald. Minna Magd. Laverenz. | 

Jeſus-K.: Gonftantin Oswald Müller. Anna Vtarie Better. 
Eduard Gabriel und Marg. Minna —— Zwill. Jahn Emil 
Luhke. Anna Marie Buiwit. Anna Karol. EE Theod. Dtto 
Neibel. Ottilie Suliane Begēbing. Karl Jakob Beļrfing. Karl 


and: "Sēļi za 


Wilh. Linde. Wilh. Johann Kuhl. Adam Alex. Geffer. Eduard 
Michael Anton Ohſche. Martin Johann Legsding. Kath. Amalie 
Kluge. Fritz Eduard Zian. Mich. Alex. Wihk. Olga Lehmann. 
Marie Roſalie Schulz. Wilhelmine Baumann. Karl Woldemar 
Rohſe. Anna Grundſtein. Eliſab. Wilh. Chriſtine Purwiht. Ed. 
Paul Sander. 

Reform. K.: Theodor Ed. Herpel. 


Aufgeboten. 


Petri: ut. Dom-K.: Schneidergeſell Karl Michael Erdmann 

mit Charl. Marg. Emma Morgenſtern. Handlungscommis Joh. 
Gottlieb. Schley mit Ida Agnes Marg. Julie Franke. Handlungs— 
eommis Jacob Kampe mit Louiſe Florentine Tobien. 

Gertr.⸗K. Eiſenbahnbeamter Andreas Breedneeks mit Marie 
Schneider (auch Joh.-K).— | ā 

Jeſus-K.: Schuhmacher Heinrich Noiack mit Wilh. Louiſe 
Lindtner. Notar des Rig. Raths Alex. Deubner mit Ella Kerko— 
vius. Müllergeſell Adolph Poſſelt mit Ottilie Strauchmann. Kut⸗ 
ſcher Ans Emſe mit Lihbe Kruhwehwer. — 

Johannis-K.: Beurl. Untermilitair Ewald Swirbul mit 
Babbe. Maſlaks. Arbeiter Ans Jannſohn mit Karoline Kruhſe 
(auch Jeſ.-K.). Tapezier Peter Auguſt Anſchütt mit Alwine Liſette 
Götz (auch $ac.-R,). Beurl. Soldat Jahn Trikler mit Marie Pekus 
* PAS Kutſcher Fritz Lipfaln mit Henriette Kraſtinſch 
auch Mart.K.). 


— 


Begraben. . | 
—— Joh. Eduard Speller, 63 J. Alex. Nikolai Mecketh 
im 5. J. 
Gertrud-K.: Jahn Mattihsſohn, 63 J. Eliſ. Defe, verw. 
Goldbeck, geb. Roſenberg, 69 J. Marie Mathilde Sloeſſer, 
6 W. Alex. Nikolai Bilfon, 9 Yt. Paul. Amalie Swirgsdin, 13. 
Auguſt Wolkſohn, 7 J. | 
FJeſus-Kl: Glif. Wilh. Grünthal. — Auf dem St. Matthäi— 
Freibegräbniß wurden vom 17. bis 24. Febr. 18 Leichen begraben. 
Thorensberg: Tiſchlex Jalob Maſer, D8 J. Arbeiter Janne 
5 Schaubert, 28 J. Eugen Ledebohn, 8 M. Joh. Wilhelm 
renger, im 2. J. Gertrud Agnes Conſtantia Geißler, 49 J. 
Fabrikarbeiterin Eliſ. Ohrmann, geb. Mey, 52 J. Joh. Eliſabeth 
Ungur, 6 X3. Arb. Jannis Einaht, 63 J. Johann Liphardt, 21 S, 
Arbeiter Indrik Treumann, 45 J. Rikši —— 
Reform. K.: Ein ungetaufter Knabe, 9 Z. 





Im Auftrage der literäriſch-⸗praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegebden 
von N. Asmuß, als verantwortlichem ebacteur. 


NĒ Bon ber Čenfur erlaubt. Riga, ben 26. Zebruar 1876, : 





Drud ⸗von W. F. Häder in Riga. 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


—1876. 


N 9. —— den —— März. 
(67. Jahrgang.) 








Wochentlich 1 mal. — Preis in Riga jaͤhrlich 2 Rbl.; $afbjēbriid 1 Rol.; 
per Yoft jahrlich 2 Rbl. uo Soy.; ķatbjāfriid 1 bl. 85 Roy. 


l Literäriſch-praktiſche Būrger ⸗ Verbindung. 
Zebneabericht⸗ der einzelnen Anſtalten der lit.:praft. 
Bürger⸗-Verbindung. 

Schluß.) 
XIX. Cafſabericht des Magdalenen— Aſyls. 
Reſerent Rathsherr Carl Bergeng r ün. 


Einnahme. | * 
An Saldo vom vorigen Bafre. . ..Rbl. 763. 48. 
„Beiträge-Conto: 

Von J. K. H. der Großfürſtin 
Katharina und Sr. Hoheit 
dem Herzoge Georg von 
Meklenburg . . .Rbl. 50. 

Bom Damen» Hülfsverein . 271. 64. 

Reinertrag ber Subſcription „650. 12. 

Bon ber lit.:pratt. 9,-B. . D25. : 

— — 1496. 76. 
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„ Yanbavrbeiten.Gonto: — | 
Gewinn auf im Aſhl ange- 
fertigte rbeiten  . . . 96T. 267. 97. 
Zantiēme an bie Zöglinge . „ 66. 97. ādā 


„Conto pro Diberfe: 
Aus bem Nachlaß des Herrn 
Aelteſten P. Schniedewind Rbl. 100. 





Für Renten auf zeitweilig an— mi | 
gelegte Baar=Gafļa . . „38, 26. 
| — — — „.. 158, 26. 
| L. 2D 
Ausg abe. 

Per rā tp Conto: | 
für bie Befēftigung . . . Rbl. 605. 78, 
Kleiduugs-Conto: — 

— 207, 33. 


für bie Bekleidung ber Būglinge.. m 
I Transport Vī, 813. 11, 


— o08 +- 


Transport Rbl. 813. 11. 
Per Inventariums⸗Conto: | 
filv Grgānzung und Yteparatur des Inventars 89. 36. 

= Bausunfoften:Gonto: . — 
Reparaturen, Abgaben, Bereinigung, Feuer— | 
Aſſecuranz, Dbligation8=3infen 2. . . „310. 21, 

„Holz⸗-Conto: 

Beheizung des Hauſes, der Waſchküche und 
IEM S avis Nāk 
Gagen⸗Conto: 
Honorar nach Dresden für 2 Gehilfinnen, 2132. 40. 
Conto pro Diverſe: | i 
Ponorar für Befvftunben, Kraukenhausgel- . 
ber, Neife:, Paf: und Drudfoften x. . „213, 68. 
Geſammtunterhaltungskoſten Rbl. 1846. 51. 
Galbo jum Theil in Banfideinen angelegt „752. 99. 
| | Rbl. 2599. 50. 


„207. 75. 


Der gegemvārtige Stand des Gewerbebetriebes in Dorpat. 


Im Jahre 1873 brachten unſere Stadtblätter S. 364 eine 
ſummariſche Zuſammenſtellung der Gewerbetreibenden in Riga. Da— 
mals zählten wir bei 1715 Gewerbsmeiſtern nur etwa ein Drittel, oder 
genauer, 604 Amtsmeiſter, während ſich von 3224 Geſellen noch 
etwa die Hälfte, d. h. 1601, und bon ben 1438 Burſchen über zwei 
Drittel, oder 998 zu ben Amtsgenoſſen rechneten. Dieſen Verhält— 
niſſen gegenüber möchten folgende, uns gütigſt eingeſandte Mitthei— 
lungen über den Stand des Gewerbebetriebes in der zweitgrößten 
Gtabt unſerer Provinz, nämlich in Dorpat, wie er ſich, nach Auf— 
hebung des Zunftzwanges bei uns, zur Beit darſtellt, von um ſo 
größerem Intereſſe ſein, als ſich im Allgemeinen aus denſelben 
ergiebt, daß ſich der Gewerbeſtand in unſeren Binnenſtädten Riga 
gegenüber einen mehr conſervirenden Sinn bewahrt hat. 

In Dorpat beſtehen gegenwärtig zünftige Handwerks-Aemter: 

1) Būder-Hmt . . . 9 NMeifter, 18 Geſellen, 7 Lehrlinge. 
2) Riiridner:X%mt. . 83 „7 1 i 6 F 
3) Schneider-rImt. 12 „ 19 M 24 ii 
4) Stnoden$auers:Amt 13 10 * 20 
5) Zifdler-Xmt |. , 10 „7 D „5D 35 
79 Sduļmader:Xmt . 20 „23 — a, 


T) Schloſſer⸗ mit Bild)» . 

ſenſchmiede-Amt. 5 „J 4 mA 14 i 
8) Dredēler:Umt. . 5D „7 8 m 8 V 
9) Sutmader:Xdmt |. 4 „7 2 — — 
10) Töpfer-Imt. 4 , A BS 5 
11) Jtaler:X%mt. . . 12 „D 4, 4 5 
12) Goltarbeiter:%mt . 5 —„ 4, 8 , 
13) Gdmiebe:AYmt . a. jā i: IB: 5 


— ———— 
14) Glafer=Amt . 3 Yeiftee, 1 
15) Gattler:X%mt . . 6 2 
16) Budbinder:Xmt . 8 8 
17) RupferidmieveeA. |, 2 7 4 — 
18) Stuhlmacher-Amt.. 4 4 
19) Geftelimader:Xmt, 2 6 
20) Slempner:Amt . 5 7 D: 5 ļ 
Gumma 136 Meiſter, 163 Gefelfen, 244 Lehrlinge. 

Bor nidt [anger Beit at es nod) ein Defonbereē Zimmer— 
manns-Amt in Dorpat gegeben. Charalteriſtiſch für Dorpat ift, 
baf bie Goldſchmiede zur fleinen Gilde geģēren, während fie in 
Riga verfaſſungsmäßig feit Alters her einen Beftanbt$eil ber grofen 
Gilde ausmachen. 

Beſonders auffallend iſt die Erſcheinung, daß zu den alten 
Zünften mit ihren Amts- und Geſellen-Laden, Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗, Kranken- und Sterbekaſſen, Kirchen- und Begräbnißplätzen 
Ausländer als Patentmeiſter gehören, wie z. B. der gegenwärtige 
Vorſtand des Tiſchler-Amts ſich ſolcher Nicht-Unterthänigkelt 
erfreut, durch welchen merkwürdigen Umſtand die oberſten Begriffe des 
Germaniſchen Bürgerthums geradezu verſchoben werden. 

Meiſterrechte werden geübt von Handwerkern ohne Amtsverband: 

1) Seiſenſieder „ 2 Yteifter, 1 Geſellen, — Lehrlinge. 
2) Rorbmaģer. ... Pi | * 
3) Uhrmacher. . 
4 —— 
DIMM 
6) Loh- um» Weißgerber 
T) Būttyere. 
8) Sdornfteinfeger 
9) Rafirer u. Ķeriden. 
maģer. ...,. 
10) Verfertiger muſikaliſcher 
Snftrumente , .. 
11) Deal. c$irurg. Snftr. 


Geſellen, — Beļrlinge. 


— 
GST 0 OO R 


LJ 


Ir " 


12) Ytedanifer , 
13) Gūrtner . 

14) Reepſchläger 
15) Budbruder . 
16) Bofantentenre . 
17) Gürtler. 

18) Graveitre kadā 
19) Birftentnader . . , 
20) Drgeldauer . ( 
21) Gonbitor 

22) Bergolbev . 

23) Zapeziete ., " 
24) Lithographen . , 
25) Photographen . tu 


Summa 77 Meifter, 94 Geſellen, 96 Lehrlinge. 
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Die Maurer, Nadler und Gummiarbeiter haben aufgehört, be: 
ſondere Handwerksordnungen zu üben. Die große Zahl der Ver— 
fertiger muſikal. Inſtrumente neben den Orgelbauern iſt eine Ano: 
malie. Das Baugewerbe hat in Holzhändlern, Baumeiſtern und 
—— geradezu ben Schwer⸗ und Höhepunkt ber localen 

eltung inne. 

Es wäre lächerlich anzunehmen, es gebe nur einen Tapezierer. 
Seitdem vor einem Vierteljahrhundert der Streit zwiſchen Sattlern 
als Tapezierer, Malern und Buchbindern über das Vorrecht 
des Zimmerbetlebens gu Gunſten aller drei Aemter entſchieden 
wurde und ſeitdem die Einführung der Gewerbefreiheit vor einem 
Jahrzehend Brēde in die Innungs-Privilegien ſchoß, möchte un— 
gefähr ein Tapezierer auf je hundert Einwohner Dorpats ga 
zaͤhlen ſein. — 


Sur Erinnerung. V I 
Zu ben Erinnerungen an das Jahr 1825, das Todesjahr be$ 
Höchftſeligen Kaiſers Alexauder Ī., gehört auch die damals kurz 
vor dem Dahinſcheiden des Monarchen vollzogene Einweihung bex 
St. Alexauder-Newski-Kirche. Der Gruubfiein wurde am 
29. April 1820 gelegt. Der Bau ber Kirche fam durch Bertvenbung 
des Gen.Gouverneurs Marquis Paulucci zu Gtanbe. Ben 
Sr. Maj. bem Kaiſer wurden bazu 6000 Rbol. betvilligt, bon bem 
heil. Synod 20,000 Rbl. angetviefen; im Bublifum Riga's famen 
durch Gubjcription gleichfalls 20,000 Rbl. zufammem. Die feierlide 
Einweihung geſchah am 31. Det. 1825 (f. bie Rig, Stadtbl. 1820, 
G. 113, unb 1825 Yr. 44, S. 345. Gine Abbildung in Broģe'8 
Denkmälern auf ber Rig. Stadtbibl. VIII., 91. 19. Bergleide 
Dr. 48. v. Gutzeit: Die Griechiſch-Katholiſchen Kirchen Riga's in. 
den PAS ira aus bem Gebiete ber Gefdidte %iv:,. Eſt- unb 
Kurlands 8». XI, G. 412). Zu Unfange ber GOer Jahre wurde 
bet iiberpuģte Glockenthurm neben ber Kirche aufgeführt. 


Biteratur und Kunſt. | 


Die „Mittheilungen und Nachrichten für bie evangeliſche Kirche 
in Rußland“ bringen 32. Band, Januarheft: „Die Aufgabe ber 
Kirche, und ——— ber praktiſchen Theologie, angeſichts der 
Bedürfniſſe und Forderungen ber Gegenwart,“ bon Prof. F. Hörſchel— 
mann; — „Ein Wort über die neuere Kirchenpolitik,“ mit Be— 
tieķusg auf 3. H. Geffcken unb Heinr. W. S. Thierſch, ven Profi 

r. Alex. m. Dettingen; — Kirchliche Nachrichten und Correſpon⸗ 
denzen aus Livland, Mohilew und Dorpat. —no (tt 

Zeitſchriftenrevnue. Dr, Petermann's „Mittheilungen 
über wichtige neue Erforſchungen auf dem Gebiet ber Geographie“ 
bringen 22. Band (1876) I,: „Die geographiſche Ausſtellung in Paris 
vom 15. Juli bis 16. Sept. 1875” und namentlich S. 4640 ſehr 
anerkennende Urtheile Uher den ruſſiſchen Theil ber Ausſtellung. 
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In ber «Geograpķifjen Nelkrologie des Jahres finden ſich als 
auf Rußland bezüglich Notizen über Georg $. Timkowski, Dmitri 
Iljitſch Kowalensky, und namentlich über Peter Karlowiiſch 
Baron v. Uslar, ben gründlichen Kenner ber kaukafiſchen Sprach⸗ 
idiome (geft. 20. Ņuni 1875 auf feinem Gute Kurowo im — 
— das „Magazin für die Literatur des Auslandes 1876” Nr. 9 
Eine beſprechende Anzeige des „Rigaſchen Almanachs 1876” unter 
befonberer Hervorhebung des Yuffateē bon Gb. Kurtz: „Ueber 
Bolfgetymologie.' Auch bie alfgemeine iltuftrirte Zeitung „Ueber 
Land unb Meer“ thut unſeres Almanachs rühmend Erwähnung, 
indem ſie in Nr. 20 des laufenden Jahrgangs ſchreibt: „Zu den 
im deutſchen Reiche weniger gekaunten Kalendern gehört 
i „Rigaſche Almanach,“ welcher, im Berlage bon W. F. Pūder 

in Riga erſcheinend, uns für dieſes Jahr in ſeinem neunzehnten 
Fahrgange vorliegt. Und doch geben ihm Form und Inhalt volle 
Berechtigung auf die Beachtung aller gebildeten Deutſchen, — erſtere 
durch ihre faſt alle deutſchen gleichartigen Publikationen übertreffende 
gediegene Eleganz, letzterer dadurch, daß ſich in ihm ein Stück bal» 
tiſchen Lebens mit allen ſeinen Tigenthümüchtkeiten, nameittlidy in 
feiner großen XAnbānglidifeit ber Balten an ifre etīgere Heimath, 
tvieberjpiegelt. "Der diesjährige Jahrgang gleicht hierin ſeinen Vor⸗ 
gängern. Bon ſeinen drei ſchöuen Stahlſtichen ſind zwei baltiſchen, 
reſp Rigaſchen Auſichten gewidmet, einer aber giebt ein Porträt 
des im vorigen Jahre leider viel zu früh in Riga verſtorbenen Dr. E. 
Nauck, welcher dem neugeſchaffenen baltiſchen Polytechnikum als 
Director vorſtand. Außer dem erläuternden Text zu den Bildern 
und dem gewöhnlichen, hier natürlich den baltiſchen —— 
augepaßten Kalenderinhalt, bringt der Almanach eine feſſelnde Er 

zählung, „Illegitim“ von Ed. Barclay be Žolly, einen —* 
—— Vortrag über Volksethmologie bon Ed. Kurtz če, 
und eine Menge gemeinnütziger Belehrungen für das tägliche Ge— 
ſchäftsleben; von beſonderem Werth auch für den Deutſchen im 
deutſchen Reiche fino unzweifelhaft die angehängten ausführlichen 
Namens⸗ und Perſonenverzeichniſſe aller Autoritäten, Behörden, 
Schulen und aller öffentlichen bedienſteten Perſouen des ganzen liv⸗ 
ländiſchen Gouvernementē, welche zuſammen ein vortreffliches und 
correcte8 Adreßbuch biiden. Als Schluß des Buches finden wir 
werthvolle Beiträge zur Statiſtik Riga's.“ 

—Auf eine ber: neueſten Erſcheinungen ber deutſchen Literatur 
erlauben wir uns hier aufmerkſam zu machen, indem wir überzeugt 
fino, daß dieſelbe das Intereſſe aller derer feſſeln wird, welche 
über die banalen Productionen unſerer jüngſten Beit hinweg, ihre 
Erholung in der Lectüre eruſterer Schriften zu ſuchen pflegen. Es 
fino dies die unlängſt bei Brockhaus in Leipzig unter dem Titelt 
„Panacee und Theodicee,“ erſchienenen Illuſtrazionen, Carikaturen 
ber Gegenwart und Grundlinien einer neuen Weltanſchauung des 
Königsberger Philoſophen Alexander Jung, dem bekannten Verfaſſer 
von Rosmarin oder die Gule des vii R des aeni 
t en Romans „Darwin,“ 
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Erſtes Muſik-Inſtitut in Niga. 
Marſtallſtraße Nr. 4. 


Am vorigen Sonntag, ben 29. Febr. 1876, wurde das Stiftungs— 
feſt obgedachten Inſtituts durch ein Concert begangen, deſſen ge— 
wähltes Programm ſchon vielen Genuß verſprach. Die beiden 
Enſembleſtücke, für das Clavier arrangirt, 3 Sätze aus der 4. 
Sinfonie von Beethoven, von 4, und die Ouvertüre zum „Freiſchütz“ 
von 8 Zöglingen vorgetragen, zeigten von vielem Fleiß; doch gehören 
dieſe Sätze wol mehr für das Orcheſter, als für das Piano. 
Haydn's unſterbliche Serenade wurde gun; mit dem Duft, möchte 
ich ſagen, den dieſes überaus zart gehaltene Tongemälde verlangt, 
vom Streichorcheſter des Dilettanten-Vereins wiedergegeben. Be— 
ſonders zeichnete ſich die erſte Bioline ſehr vortheilhaft aus. . 
„Der Wanderer“ von Schubert, vorgetragen von einem Schüler der 
3. Claſſe, folgte. Der junge Mann beſitzt eine reſpectable Tiefe, 
war aber ſehr befangen, brachte einige Töne unrein und hat noch 
keine Spur vom Gefühl im Vortrag. — Das Femoll-Concert bon 
Carl Maria v. Weber mit Orcheſter, geſpielt von einer uns ſchon 
durch mehre Hauptprüfungen vortheilhaft bekannten Schülerin der 
1. Claſſe, machte einen prächtigen Eindruck. Die junge Dame 
ſcheint in die Fußſtapfen der Damen Fielitz, Sonn, Fichte 
treten zu wollen. Das Dilettanten-Orcheſter trug mit vieler Prä— 
ciſion den 4. Satz ber C-Dur-Ginfonie bon Hayhdn vor. Ein 
Schüler der 1. Claſſe, mit deſſen Stimme eine —** Wieder⸗ 
geburt vorgegangen, ſang die „Ermahnung“ aus „Lohengrin“ und 
ein Lied von Preſſel mit ſo vieler Routine, ſo ſchönem Ausdruck 
und ſo weiſer Vertheilung von Piano und Forte, daß die Bezeich— 
nung „Schüler“ eigentlich gar nicht zutreffend iſt. — Beſchnitt's 
„Oſſian,“ eine an ſich ſchöne Compoſition, vom Sängerkreis und 
Männergeſangverein ausgeführt, ließ uns etwas kalt. Die Chöre 
gingen zwar gut zuſammen; aber die Bäſſe dominirten allzuſehr, 
auch ſchien dem Solo ſingenden Tenor ſein Bart gu hoch zu liegen. — 
Statt des angekündigten Duetts aus dem „Nachtlager““ ſang eine 
Schülerin der 1. Claſſe eine Arie aus derſelben Oper. Die Be— 
liebtheit der jungen Sängerin iſt ſchon ſo groß, daß ſie mit Applaus 
empfangen wurde. Sie at aber auch alle Erforderniſſe für bas 
Fach der jugendlichen Geſangpartien, in das ſie, wie wir hören, 
treten wird: Eine liebliche Erſcheinung, eine friſche, hohe, gut aus— 
gebildete Sopranſtimme, einen geſchmackvollen Vortrag, und wie 
aus ihren Leiſtungen auf dem Liebhabertheater zu erſehen — auch 
ein lebhaftes, anmuthiges Spiel. Glück auf betn! — Der Saal 
hätte viel beſſer beſetzt ſein können. Die Verſammelten bezeugten 
wiederholt ihre Zufriedenheit. — — 


Zur Tages-Chronik. 


Von den reſp. Gilden ſind erwählt und wie wir vernehmen 
vom Rathe beſtätigt worden: als Gtabtūftermann großer Gilde: 
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ber bisherige Herr Aeltermann Guftav Aler. Molien; — als Ael— 
tefte groģer Gilbe: ber bisherige Dodmann 6. G. Bornhaupt 
unb ber Bürger G. Thalheim; — als Neltefte fleiner Gilbe: ber 
bisherige Dodmanu $. G. Banbeberg, bie Bürger H. Blod, 
5. 8. Kohtzer, X. Spohr, unb als Dodmanu ber kl. Gilte: 
ber Bilrger D. Weiß; — als Beifiģer be8 orbinairen Gtabtcajja» 
Gollegiumē: vie Biirger gr. Gilbe 6. Bettac, Th. Minus, Alex. 
Šielig, ber Biirg. kl. G. W. $. Parmfen; unb alē Suppleanten: 
bie Biira. gr. G. J. Müller, J. Schuſter, R. Marſchütz, und der 
Biirg. tt. G. H. F. W. Ehmſen; — als Beiſitzer des extraordinairen 
GtabtcajfaŠolleg.: die Bürg.e kl. G. %. Koppitz, u. F. Berner als 
Suppleant; — als Mitadminiſtrator ber Dienſtboten-Unterſtützungs⸗ 
kaſſe: Aleteſter kl. G. C. Pfeiffer; — als Mitglieder des ſtän— 
diſchen Theater⸗Verwaltungs⸗Comite: Aelteſter kl. Gilde F. Brun— 
ſtermann und Bürg. kl. G. W. Heede. 

dm 23. Februar wurde bon ber General=Berfammlung. des 
Gewerbevereins ber Antrag, betreffend ben Bau eines Schulhauſes 
für die Gewerbeſchule des Vereins einſtimmig angenommen. Die 
Wahl des Platzes bleibt dem Ermeſſen des Vorſtandes anheimgegeben. 

Nachdem am 23. Febr. c. von ber General-Verſammlung des 
Gewerbevereins bie Wahl des Vorſtandes vollzogen, Bat fid) biefer 
am 26. Febr. wie folgt conſtituirt: Präſident: Secretair v. Holſt; 
Vicepräſident: Dr. jur. Schwartz; Schriftführer: Notair Foſſard 
und Architekt Baumann; Delegirter in die Unterrichtscommiſſion: 
Juſpector Berg; Delegirter in die Bibliothelscommiſſion: Notair 
Kählbrandt; Delegirter in die Vortragscommiſſion: Dr. jur. 
v. Bötticher; Delegirter in die Commiſſion für die Discutirabende: 
Mechaniker Raaſche I; Delegirter in die Hauscommiſſion: Tiſchler⸗ 
meiſter Hübbe; Delegirter in die Vergnügungscommiſſion: Stell— 
macher Roſenberg; Glieder der Caſſendelegation: Kaufmann Jul. 
Burchard, Aelteſter Brunſtermann, Aelteſter Heede und Maler— 
meiſter Harmſen. | 

In ber am 24. Febr. abgeģaltenen General-Verſammlung des 
Berein8 gegen ben Bettel wurden bie ftatutenmāfig ausſcheidenden 
Vorſtandsglieder: Hofrath Permeg, Dr. G. Brutzer unb Ytotaiv 
Šoffarb, fo wie bie Kaſſenrevidenten: Regierungsrath Galmeifter 
und Aelteſter Mündel, tvieber gewählt. Auf Antrag des Vorſtandes 
wurde ber Mitbegründer und langjährige Kaſſaführer des Vereins, 
Herr Coll.“Seer. N. Dobbert, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um 
das Gedeihen des Vereins, zum Ehrenmitglied ernannt. 

In ber am 18. Febr. c. abgehaltenen General-Verſammlung 
des Thierſchutzvereins trat ber bisherige Vorſtand deſſelben, nac 
einigen erklärenden Worten des bisherigen Präſidenten, Coll.Rath 
Eckers, in pleno ab und verließ, mit Ausnahme des bisherigen 
Caſſaführers Herrn Wolewiecz, die Verſammlung, welche nunmehr, 
unter Leitung des Herrn Kaufmann Burchard und des Herrn B. 
v. Coſſart als Protokollführer, den Caſſabericht entgegennahm und 
eine Commiſſion von 3 Vertrauensmännern: den Herren Moor, Paſt. 
Werbatus und v. Järmerſtädt, erwählte, welche in Verbindung 
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mit dem Perru Wolewicz für bie nächſte General-Verſammlung 
die Wahl bon neuen Vorſtehern des Vereins vorbereiten ſollten. 

Von der am 1. März abgehaltenen General-Verſammlung der 
Riga-Dünaburger Eiſenbahn iſt der ſtatutenmäßig abtreteude Directer, 
Herr wirkl. Staatsrath J. v. Cube, einſtimmig wieder erwählt worden. 

Behufs Uebernahme der volveraabahn ſeitens der Niga-Dilna» 
burger Eiſenbahngeſellſchaft hat die am 1, März abgehaltene Generals 
Verſammlung ber genaunten Geſellſchaft ihre Direction ermächtigt, 
mit ber Staatsregierung eine Vere inbarung abzuſchließen. 

Am 19. Febr. beging der „Lettiſche Verein“ die Feier ſeines 
—A Beſtehens mit einem feſtlichen Abendſchmaus, an dem 

150 Perſonen theilnahmen. 

In dem am 26. Febr., als am Bußtage, Abends in der St. Petri⸗ 
Kirche ausgeführten Ģoncert des Bachvereins kamen zum erſten Mal 
in Riga zur Ausführung: ein von Joh. Seb. Bad harmoniſirter 
Choral Luthers und eine achtſtimmige Motette Agnus Dei von dem 
im Jahre 1843 verſtorbenen livländiſchen Liedercomponiſten La Trobe 
(geb. zu Chelſea bei London 29. Mai G. Juni) 1769, geſt. zu 
Dorpat 19. Deebr. 1843). 

Am 2. März eröffnete der Herr Dr. Wilh. Jordan im Börſen— 
ſaale ſeine rhapſodiſchen Vorträge aus dem 2. Theil ber Nibelungen 
„Hildebrant's Heimkehr.“ Für die nachfolgenden 3 Vorträge ſind 
ber 5., 9. unv 12. März angeſetzt. 

Am 25. gan. at bie General⸗Verſammlung der Mufikaliſchen 
Geſellſchaft beſchloſſen, von ber in Ausſicht genommenen Wieder— 
aufnahme einer vegelmiģigen Thätigkeit vorläufi iii zu nehmen. 
Eiu Theil ber früheren aetiven — der Geſellſchaft indeſſen 
betheiligen ſich an dem Cyelus von Concerten, welchen die Eu— 
—— unter Leitung des Muſikdirectors W. Bergner jun. am 

2. März in ver St. Johannisgilde eröffnet Bat. 

Geſtern, als am 3. März, wurde von den Studirenden des 
baltiſchen Polhtechnikums im Saale des Gewerbevereins ein Concert 
pa — unbemittelter Studirenden ber genannten Anſtalt ver— 
anſtaltet. 

Die zum Beſten der Waiſen- und Taubſtummenſchule der 
lit. pratt. Bürger⸗Verbindung aufgeſtellten Sparbüchſen haben beim 
Deffnen einem Geſammtinhaltsbefund von 224 Rbin. 73 Kop. er» 
geben. Vor 24 Jahren, als es noch Gebrauch war, die Erträge 
ter Sparbüchſen in ben „Stadtblättern““ gu verēfienttidģen, betrug 
das KS aus ben Sparbüchſen nur 77 Rbl. 44 Roy. 

Am 29. Febr. fand, unter Bermitteluma bed Localausſchuſſes 
ber Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehörigen, auf.bem St. Jacobi⸗ 
Kirchhofe die feierliche Beftattuug des nach längerem Leiden im 
69. Lebensjahre hieſelbſt verſtorbenen früheren vieljährigen Mitgliedes 
ber Rigaer Theaterkapelle Ravi Gottlieb Bratfiſch ſtatt. 

Heute, als gm 4. März, fand beim Stadteaſſacollegium ber 
letzte Ausbotstermin wegen Ausführung der zur Perftelfnug eines 
Marktplatzes bei der großen Pumpe in ber großen ——— 
erforderlichen Erd⸗, Steinmetz⸗ und Biuumevarbeiten ſtatt. 
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Dem Raufmanu Michael Bufd' ift bie Gonceffien ertheilt 
worden zur Fortführung ver Buchdruckerei und Schriftgießerei von 
Karl Buſch at der Weberftr. Nr. 5. 

Am 25. Febr. Mittags wurde in der Parkſtraße auf dem 

Trottoir ber Leichnam eines neugeborenen Kindes männlichen Ge: 
ſchlechts gefunden. 
Nach dem Perſonal ber Kaiſerl. Univerſität zu Dorpat für 
das 1. Semefter 1876 nebſt Beilage (Dorpat, Druck von Schnaken— 
burg's litho- und typographiſcher Anſtalt, 36 S. 8.) erlangten im 
2. Semeſter 1875 u. A. ben Candidaten-Grad ber Theologie 
Karl Schlau, — aus Riga, Liv., der Rechte Karl Bergen— 
grin (frater Rigensis) und Nikolai v. Klot, geb. aus Riga, 
Liv. ben Grad eines Dr. med. Friedrich Berg, fr. Rig., aus Riga, 
eines Mag. ber Pharmacie Edwin Johaunſon, fr. Rig., eines 
Proviſors Theodor Anſpach aus Riga, die Würde eines Apothelker⸗ 
Gehülfen Woldemar Leib, den Candidaten-Grad der Chemie der 
gegenwärtige Aſſiſtent des phyſie. Cabinets Wilhelm Oſtwald, 
fr. Rig., aus Riga, den der Mineralogie, ber mit ber goldenen 
Preis⸗Medaille gefvūnte fr. Rig. Alex. Bagorie aus Beffarabieu, 
ben ber Mathematik ber aus Sturlanb geb. fr. Rig. Theodor Klau, 
tie Würde als Oberlehrer ber ruſſiſchen Gprade Rudolf v. Zeddel— 
„mann, Liv,, (geb. aus Riga, gegenwärtig in Fellin), eines wiſſen— 
ſchaftlichen Gymnaſiallehrers Richard Karp (gegenwärtig in Reval), 
hielt ſich zur Fraternitas. 


Termine. 


5. März: Peretorg wegen Transport von Kupfermünze, beim Kameralhof, 
„ 12 Udr; J————— bed Creditvereins ber Hausbeſitzer in 
Riga, 2 Uhr; XAu$erorbentl. Gen.:Berfammlung ber gegenfeitigen 
Mobilienverſicherungsgeſellſchaft, 7 Uhr; 66. Ētķung ber gemein⸗ 
gen und landwirthſchaftl. Geſellſchaft für Südlivland, Ķafb 8 U.; 
Stifſfungsfeiert des Gewerbevereins, 8 
8. u. 12. März: Verſteigerung alter Acten bei ber Gonv.-Bertvaltung, 1 Uhr. 
9. März: Letzter Ausbotstermin near ————— Andreasholm, freien 
ak Yilūķen U ga en⸗ und Friedrichsholm, Bonfend= und Sungfernķofm, 
pc. beint Kaſſa⸗Coll, 1% Uhr; Gen.-Berfammtung des Michael Gottfr. 
Bulmerine qſchen amrifteni ats, beim Advocat Partmann, 6 Uhr. 
9. u. 11. März: Ansbotstermine wegen Berpadtung des Dūnauferē im Most. 
Stadttheil, Erhebung von Stand- und Schleuſengeldern, und wegen 
Verſchließen ber Kanalſchleuſen, beim Kaſſa-Coll. 12 Uhr. 
10. März: kavas PE ber Krons⸗gImmobilienſteuer-Vertheilungs⸗Commiſſion, 
is r. 
11. „Letzter Termin für Anmeldungen wegen Aufnahme in die Bruder—⸗ 
ſchaft der großen Gilde. 


Aus den Kirchengemeinden. 
tv — Getauft. m R 
Petri-K.: Bernhard David Beiret. Johann Karl Guftav 
Burbewitz. Friedr. Felix Adam Weide. Helene Ovander. Theod. 
Auguſt Arthur Pohl. VE 
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Dom-K.: Rar Bruno Perch Ranck. Karl Ferd. Freymann. 
Auguſt Robert Pugo Auterhoff. Louiſe Kath. Antonie Bulatvēfy. 
ermann Alex. Strauß. Wilh. Theodor Arved Auterhoff. Wilh. 
akob Erhard. Paul Friedr. Joh. Thalberg. Henr. Marie —— 

Jac.⸗K.: Joh. Friedr. Wilheim Beckmann. Anna Dor. Leocad 
Krüger. Bruno Chriſtoph Eduard v. Paul. Paul Johaun Wulf. 
Theod. Heinr. Johannes Friedrich Nagel. Juliane Eleonore Graf. 
—— Berg. Ainalie Dor. Alma Udermark. Friedr. Auguſt Otto 

ajohr. Gottfried Aug. Schoen. 

Gertrub=R.: Kahrl Rahzin. Emilie Nat. Treulieb. Louiſe 
Marie Kalnin. . Gric Wilh. Harry v. Zachriſſon. Joh. Friedrich 
Kraſtin. Friedr. Herm. Georg Sturme. Martin Auguſt Ewarts. 
Wilh. Eduard Hönchen. Erneſtine Eliſab. Rihdin. Chriſtine Uter. 
Girgenfoģu. Emma WMarie Zķerefe Stirne. Aug. Louiſe Marie 
Schlenwinsky. Ņuliane Gopļie Burtveet. 309. Aug. Louis Weber. 
Auguſt Ed. Ralau. — a Op 

Jeſus-K.: Sof. Sriebridy Kraſtin. Emilie Dot. Trubatſchew. 
Joh. Friedrich Titmann. Peter Alex. Kontant. Wilh. Ernſt Alex. 
Tumſchais. Heinr. Joh. Schneiders. Marie Dor. Eliſab. Chriſi⸗ 
mann. Karl Sauke. Jahn Tehring. Lawihſe Juliane Ertmann. 
Karl Jakob Behrſing. Kriſtihn Elſting. Katharine Zelleht. Alex. 
Juliane Treimann. Amanda Dor. Kauping. Rudolph Friedrich 
Aug. Groſſet. Marie Charl. Tihger. Hel. Dor. Klawing. Gari 
Ludwig Uhder. 

Joh.⸗K.: Alide Dor. go Blau. So. Ernſt Šriebr. Zachaẽel. 
Peter Woldemar entner. auf. Gmilie Ballohd. Jenny Xntonie 
Sillin. Joh. Adolph Grunbberg. Anna Melbahrd. Charl. Rofalie 
Juliane Petrowitz. Anna Alwine Pihlag. Heinr. Ernſt Treumann. 
Peter Chriſtian Blum. Anna Emilie Lahz. Milkel Zeitz. Louiſe 
Amalie Kalning. Marie Charl. Wiedemann. Peter Karl Dundur. 
Kath. Emilie Kalning. Chriſtian Wold. Leimann. Anna Natalie 
Trimde. Wilh. Livia Ohſoling. Dorothea Eliſ. Roſe. Gottfried 
Sprohgis. Eduard Joh. Wold. Afmen. 

artins-K.: Joh. Rob. Bluſſing. Fritz Auguſt Thalberg. 
Chriſtoph Joh. Ed. Seeding. Karl Andreas Kalning. Johanna 
Maria Gebling. Peter Albert Steinberg. Johaun Safob Siehle. 
Conſt. Karl Friedr. Hartwig. Chriſtian Jakob Robert Raßmann. 


Pauline Ligger. 
. Aufgeboten. : 


Ķetri: u. Dom-K.: Golbfdmiebemeifter Ferd. Ludw. Leiſchke 
mit Marie Gottliebe Zerens. Kaſſirer Michael Silling mit Gertrud 
Wilhelmine Preede. Schmiedemeiſter Karl Heinr. Klüge mit Anna 
Eliſ. Völtzke. 

Jac.-K.: Tapezier Karl Reinecke mit Karol. Ligeika. 

Gertr.⸗K.: Arb. Jahn Jannſohn mit Trihne Sillin (auch 
S rams Maler Auguft Muſikant mit Pebtvig Rarol. Gfergaif. 

atroſe Jannis Auns mit Greete Ohſolin. 

Jeſus-K.: Unteroffiz. Mikkel Ans Leepe mit Thereſe —— 
Wirth Peter Preiberg mit Anna Steinert. Commis Jahn Spiel⸗ 
berg mit Lawihſe Sprohje. 
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Johannis-K.: Beurl. Golb. Jahn Bikfe mit Lihſe Amſchel. 
Korkſchneider Heinrich Silkowskh mit Minna Lambert. Kaufmanu 
Anton Julius Vogelſang mit Julie Thum (auch Ref. K.). Schrift— 
gießer Karl Oskar Kipping mit Liſette Theophile Strasdmann. 
Beurl. Sold. Peter Turks mit Charl. Baumgarten. Fabrikarb. Jjabs 
Pohgin mit Ilſe Keggum. Beſucher Peter Medne mit Anna Bauder. 

WMart.⸗K.: Getränkehändler Jakob Fritzſohn mit Ida Walter. 
Hausbeſitzer Kaspar Wihrs mit Karol. Maſche Sprohje, geb. Pellekſirn. 


Begraben. 


Petri⸗K.: Alex. Oskar Wiſſor, 5 J. Schneidergeſell Karl 
Chriſt. Ohſoling, 76. J. Gymnaſiaſt Rob. Friedr. Jürgens, 19 S$. 
Theodor v. Ellgreen, I $. Frau Anna Matton, geb. Feyerabend, 
38 J. Schneiderswittwe Marianne Forſtmann, 83 J. Fräulein 
Lydie Charlotte Silfeſt, 30 J. 

Dom-K.: Frau Marie Borchert, geb. Schmidt, D4 X. Frau 
Anna Marie Dolt, geb. Jürgenſon, 63 $. SBenriette Littchen, 15 J. 

Jacobi-K.: Frau Julie v. Renngarten, geb. v. Grothuß. 
Beamter Joh. Flinck, 20 J. Buchhalter Ed. Ludw. Lind— 
holm 67 J. uſiker Gottlob Bratfiſch, 69 J. 

Gertrud-K.: Olga Dor. Plawneek, 5 W. Theodor Reinh. 
Kriſtſohn, 9 Z. Ludwig Heinr. Schweichler, 80 J. Rein Guſtab 
Šitā 1 $. Kath. Wilh. De Chey, geb. Lohmann, 832 %. Wilh. 

oldemar Krah, 6 J. Wilh. Glijab. Werner, geb. Birich, 85 S. 

Jeſus-K.: Karl Mikkel Beefais, 2 J. Aug. Malw. Murlei, 
im 2. J. Wittwe Kath. Gertrud Hamann, 72 J. John Felix 
Lichtwerk, 7T W. Schloſſer Valentin Korn, 19 J. Anna Kwaſtezkh, 
21 J. Arb. Jahn Tſchappel, 58 J. Alfons Eug. Arved Kraſſowskh, 
im 3. M. Louiſe Schulz, 18 J. Peter Preede, 1 %. Mathilde 
Walter, 1 Y. Fuhrmann David Jacobſohn, 60 Ši Alex. Wehſe, 
5 M. Karl Grünthal, 9 M. Milli Seiler, 6 %. Georg Paul 
Guſchan, 8 Yt. Johann Franz Berg, 7 J. Karoline Mathilde 
Wolger, 1 J. Emilie Egliht, im 2. J. Amalie Tſchanka, 1 %. 
Eduard Paul Ganber, 3 W. — Auf dem St. Matthäi-Freibe— 
gräbniß wurden vom 24. bis 29. Febr. 16 Leichen begraben. 

Johannis-K.: Verabſch. Matroſe Jahn Ilſin, 57 S. Joh. 
Karl Kaptein, im 3. J. Ewald Georg Robert Niemann, 5 Wt. 
Wittwe Karol. Slawe, 79 J. Sophie Zaube, 7 M. Ein gleich 
nach ber Geburt verſt. Knabe, 5 Min. 

Hagensberg: Georg Müller, im 2. J. Hausbeſitzer rk 

Awohting, 43 $. Sof. Jalob Siehl, 3 X3. Auguſt Demfe, 

— Wilh. Zaun, im 2. J. Karl Bernhard Tiddrik, im 6. J. 
eont. Anna Kath. Pallej, im 3. J. Ein todtgeb. Knabe. 





Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


Durch ein Allerhöchſt am 1. Febr. c. beſtätigtes Reichsraths⸗ 
gutachten ift bie in Ytiga von den Ein- und Ausfuhrwaaren zur 
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Deckung ter 3. Hafenbauanleihe von 1858 zur Erhebung gelangende 
V12 prec. Steuer für vie Zufunft aufgehoben worden. 

Wm 24. Šebruar wurden bon per General-Verſammlung ber 
Börſen Kaufmannſchaft bie ftatutenmūfig ausſcheidenden Herren Yt. 
Kerkovius, dim. Rathsherr C. Weſtberg und Aelteſter A. Sell— 
mer auf 5 Sabre zu Gliedern des Bērfen-Ģomitē wiedergewählt. 
Als neueē Glied ift Derr Aeltefter C. $. Gdul$ in ben Börſen— 
Comite getreten. Zu Guppleanten wurden gewählt pie Herren C. 
Zaube, Aelteſter 6G. Sanfen, A. Kröger, H. Höpker und Th. 
Kerkovius. | 

Bei ber am 18. Febr. c. vorgenommenen Amortiſationsziehung 
ber Mitauer Bahn fino folgenbe Dbligationen zur Zifgung aus— 
gelooſt worden: 9tYr. 612. 480. 4252. 4644. 6037. 6744. 6750. 
7483, 9069. 9523. 9935. 11115 u. 113083, und bie Āctien: YOtr. 
462. 1984. 2780. 2932. 3039. 3983. 6095, 6396. 7108. 7569. 
9668. 9883. 10634. 12391, 13059. 13064 nu. 14434, Bie Gin: 
tk” erfofgt zugfeid) mit ber Einlöſung des Aprilcoupons 1876. 

onfulate, 3h ruffifcjen Bice=Gonfuln fino ernannt tporben 
bie Ausländer: James Hehn in Belfaft; ZBilliam Botb in Be» 
terhead; Beter Viacbongal in Leith. | 

In Berbinbung mit ber bevorſtehenden Reform ber britiſchen 
Schifffahrtsgeſetzgebung wird auch zugleich, wie aus zahlreichen 
Kundgebungen erſichtlich, eine Reform der britiſchen Seeverſicherungs— 
Geſetzgebung angeſtrebt. Zur Löſung dieſer Aufgabe haät die bri— 
tiſche Regierung durch ihre diplomatiſchen Agenten im Auslande 
eine Umfrage über die Seeverſicherungs-Geſetzgebung von Frank— 
reich, Oeſterreich, Schweden, Norwegen, Holland, Belgien, Italien, 
Deutſchland, den Vereinigten Staaten und Dänemark anſtellen laſſen 
und zu dem Zweck eine Reihe von 24 Fragen an die britiſchen 
Vertreter in jenen Staaten geſandt. Eine Zuſammenfaſſung der 
auf dieſe 24 Fragen von ſachkundigen Autoritäten in den betreffenden 
Staaten eingegangenen Antworten brachte bie Hamburgiſche Börſen— 
halle in ihrer Nr. 19,808 vom 19. Febr. n. St. d. J., auf die 
wir, um ihres belehrenden Inhalts wegen, hier zu verweiſen uns 
erlauben. 

Nach einer ſtatiſtiſchen Aufſtellung ber „Liverpool Poſt“ haben 
in dem Zeitraum vom 1. Dec. bis zum 19. Febr. 19 Schiffs— 
zuſammenſtöße auf offener See ſtattgefunben, welche den Untex— 
gang von 16 Schiffen und ben Verluſt vom über 100 Menſchen— 
leben zur Folge hatten. | — 

In Libau waren bis zum 25. Febrnar 73 Schiffe einkommend 
und 46 Schiffe ausgehend paſſirt. | 


3m Aufirage der luteräriſch-pralktiſchen Btirger-Berbinbung heransgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Yebactenr. 





—ñ ç 
Bon der Cenfur erlaubt. Riga, den 4. Sir 1876; 


— — 





Drud von W. F. pāder in Riga. 


NRigaſche 
Stadtblüätter. 


N” 10. Donnerstag, ben 11. März, 1876. 


(867. Xabrgang.) 
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Wöchentlich I! mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; fafdjāfrtid 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 35 Roy. 





Zur Erinnerung 


an 


RVilhelm Ludwig Krüger, 
geboren am 8. Mai 1818, 
geſtorben am 28. Febr. 1876. 


Wiederum erfüllen die Stadtblätter eine ſchmerzliche Pflicht, 
indem ſie den Heimgang eines unſerer weitbekannteſten, im Communal⸗ 
leben thätigſten und um die Neugeſtaltung unſerer Vaterſtadt in her— 
vorragendſter Weiſe verdienten Mitbürgers trauernd verzeichnen. 
Am 28. Febr. c. verſchied mad) langwierigen, ſchweren Leiden 
ber Baumeiſter, erbl. Ehrenbürger und Riiter Wilh. Ludw. Krüger, 
im noch nicht vollendeten 58. Lebensjahre. 

Der Verſtorbene war ein Sohn des vor 3 Jahren allhier im 
hohen Alter heimgegangenen Maurermeiſters Chriſtian Friedrich 
Krüger und widmete ſich, nach vollendetem Schulbeſuche, dem Berufe 
ſeines Vaters, zu welchem er die weiteren theoretiſchen Grundlagen 
durch ein dreijähriges Studium auf ber Bauſchule zu Kopenhagen 
während ver Jahre 1886—1839 ſich zu eigen machte. In ſeine 
Heimath zurückgekehrt, etablirte ſich Krüger im Riga als Baumeiſter 
im Jahre 1843 und begründete bald darauf, am 22. Februar 1844 
durch ſeine Verheirathung mit Fräul. Emilie Hedwig Lindwurm 
ſein häusliches Glück, das ſeinen ſegensreichen und beglückenden 
Einfluß in weiten Kreiſen unſerer Stadt geübt hat, — und ſich in 
der wahrhaft herzlichen Gāga rt an dem Berlitfte zeigte, den zu» 
nächſt bie tiejgebeugte Wittwe, bie beiden Söhne, bie Zodter, bie 
Brilber, bie Schweſter und bie Anverwandten als einer unerſetzlichen 
beweinen. — Krüger's Berufsthätigkeit at ſich glänzende Denf- 
mūfer itt ben monumentalen Bauten des neuen Riga und in balti— 
ſchen Landen geſetzt. Der Neubau des Hauſes ber großen Gilde, die 
Martins⸗Kirche auf Dagenēfiof, vie anglikaniſche Kirche, die Gertrud⸗ 
Kirche, ble Kirchen auf ben Patrimonialgütern Holmhof und Pinken⸗ 
hof, 22 griechiſch⸗rechtgläubige Tempel in Liv- und Ehſtland und 
auf ber Inſel Oeſel, das Rigaer Stadt⸗-Theater, die Reimers'ſche 
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Augenheilanſtalt, das Stadt-Gymnaſium, das Waſſerwerk, die 
Filial-Gasanſtalt an ber Ritterſtraße, das baltiſche Polhtechnikum, 
das Alexander-Gymnaſium und viele andere ſtehen als Erinnerungs⸗ 
zeichen an Krüger's großartige Bauthätigkeit da, — und wir brauchen 
nur auf Privatgebäude, wie das gegenwärtige Schmidt'ſche, das 
Dr. Berent:, Minus-, Kämpfe-, Schuchardt'ſche an unſeren ſchönen 
Boulevards zu verweiſen, um auch nach dieſer Richtung hin dem 
Verſtorbenen einen Kranz mitbürgerlicher Anerkennung auf ſein 
„letztes Haus“ legen zu können. 

Die hohe Staatsregierung belohnte Krüger's Verdienſte als 
Baumeiſter im Jahre 1874 mit der Verleihung des St. Annen— 
Ordens dritter Claſſe, als deſſen Ritter er im Jahre 1875 in den 
erblichen Ehrenbürgerſtand eintvat, 

Streng gegen ſich und ſeine Untergeb enen bei ber Arbeit, ließ 
er Allen reichlichen Lohn gewinnen, half dem Geringſten mit Rath 
und That, und Viele, ſehr Viele danken ihm wohl noch lange mit 
Thränen! N 

Im Gommnnalfeben nahm Krüger aufetbem eine hervorragende 
Stellung als Offizier der Rigaer Stadtgarde ein, in welcher Ei— 
genſchaft er im Jahre 1857 Allerhöchſt mit ber Bronze-Medaille 
am Andreasbande decorirt wurde. Am eingreifendſten und folge— 
wichtigſten zeigte ſich des Dahingeſchie denen perſönlicher Muth und 
Energie in ſeiner Theilnahme ar unſerem, in nicht ferner Beit ſeinen 
12jährigen Gründungstag feiernden „Rigaer Feuerwehr-Verein.“ 
Als im Jahre 1864 ber bekannte Fabrikant Metz aus Heidelberg, 
der gegenwärtig in St. Petersburg lebende Beamte Hümüller, 
die Herren Ogelmann, Klemm zꝛe. die freiwillige Feuerwehr an» 
regten, da war es Krüger, der mit Feuereifer ſich ſofort der Sache 
praktiſch annahm und als Hauptmann dieſes Vereins, ber am Kern— 
tüchtigleit und wixklichem Nutzen im ganzen Reiche ſeines Gleichen 
ſucht, ſich 11 Jahr hindurch mit Kopf und Hand, mit moraliſchen 
und materiellen Mitteln am der ſchweren Arbeit betheiligte. In 
dieſen 11 Jahren liegt, unſerer Meinung nach, auch ein „Ritter— 
thum“ begründet, und wurde Krüger im Jahre 1868 für ſeine be— 
züglichen Verdienſte Allerhöchſt mit dem Stanislaus-Orden 3. Claſſe 
belohnt. 

Es iſt nicht Aufgabe der Stadtblätter, Paneghriken zu halten, — 
wir glauben aber nicht zu viel zu ſagen, wenn wir behaupten, daß 
ber Tod Krüger's unter uns eine Lücke zurückgelaſſen Bat, mit deren 
Ausfüllung es Zeit haben dürfte. | | | 

dm Abende be8 D. März fano bie Ueberführung ber irdiſchen 
Hülle des Berftorbenen aus feinem Paufe am ber Weidenſtraße mit 
einem impojanten Fackelzuge und bei ben ergreifenden Klängen des 
Liedes: „Jeſus, meine Zuverſicht,“ zur Dom-Kirche ftatt, aus 
welcher am 6. März bie Beerdigung unter zahlreichſter Betheiligung 
aller Mitbürger, des Feuerwehr-Vereins, ber Rigaer Stadtgarde, 
höchſter und hoher Autoritäten von Stadt und Land erfolgte. 

Das Andenken Wilhelm Ludwig Krüger's aber lebt im 


neuen Riga fort! —n. 
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Lebensrettung. 


Die Eisentleerung der Gewäſſer, welche bei uns noch in Er— 
wartung ſteht, hat in dieſem Jahre in ſüdlicheren Gegenden, wie 
uns deſſen die Tagesblätter vielfach berichten, unſäglich viele Zer— 
ſtörungen von Menſchenwerk und Menſchenwohlſtand, ja ſelbſt Ver— 
lüſte von Menſchenleben in Gefolge gehabt. Aber wie ſich im All— 
gemeinen in Nothſtänden die menſchliche Kraft zu höheren Leiſtungen 
zu entwickeln und die Opferwilligkeit des ————— Herzens oft 
zu Thaten eines ſtaunenswerthen Heroismus angeregt zu werden 
pflegt, fo auch in dieſem Jahre Dei ben Eingangs erwahnten Natur— 
ereigniſſen. Unter Anderem erzählt das „Oppelner Wochenblatt“ 
als Epiſode zu der Ueberſchwemmung der Oder von einem dabei ge— 
übten Rettungswerke, welches, an das bekannte Bürger'ſche Lied vom 
„braven Mann“ erinnernd, wohl verdient, in weiteren Kreiſen bekannt 
zu werden. Bei ben oberhalb Gacrau vorgenommenen Eisſpren— 
— gerieth das Eis, während die Arbeiter ſich auf demſelben 

efanden, plötzlich in Gang. Fünf der forttreibenden Eisſchollen 
waren mit Menſchen beſetzt. Auf der größten befanden ſich der 
die Sprengarbeit leitende Artillerie-Unteroffizier, neun Soldaten und 
Schiffer. Ihre einzige Rettung, der Arbeitskahn, war ebenfalls in's 
Treiben gerathen, und ſo ſtanden die Gefährdeten rathlos auf dem 
ſchwankenden Eisboden und ſchauten ängſtlich nach Hülfe aus. Der 
Schiffer Joſeph Bartetzko von Oppeln, welcher auf einer anderen 
Eisſcholle mit Sprengung beſchäftigt war, erfaunte ſofort vie ge— 
fährliche Situation. Raſch einen kühnen Entſchluß faſſend, ſprang 
er todesmuthig von Scholle zu Scholle auf dem fortrollenden Eiſe 
dem Kahne nach, und es gelang ihm, denſelben zu erhaſchen. Jetzt 
bahnte er ſich auf demſelben mit kräftigem Arm durch das ihn um— 
toſende Eis eine Bahn zu den in banger Erwartung dahintreibenden 
Menſchen und brachte dieſelben, von dem Bootsmann Kaboth 
unterſtützt, glücklich an's Land. Sofort trieben die beiden Männer 
von Neuem den Kahn in den wild tobenden Fluß hinein, und trotz 
Eismaſſen und Wogendrang gelang es ihren vereinten Anſtrengungen, 
ſich einer zweiten Eisſcholle, auf welcher drei, und einer dritten, auf 
welcher ſieben Soldaten waren, zu nähern und auch dieſe zu retten. 
Inzwiſchen trieb eine vierte Scholle mit einem einzelnen Eisfahrer 
dahin. Der Geängſtete [ag auf ſeinen Knien und flehte um Hülfe. 
Mit dem Rettungs-Kahn konnte man aber dem Unglücklichen nicht 
nahe kommen, da das Eistreiben ein zu mächtiges geworden war. 
Der anweſende Landrath, Graf v. Haugwitz, jagte nun in ſeinem 
Wagen eiligſt nach dem nahen Dorfe Czarnowanz und heiſchte dort 
Hülfe. Auf Grund einer zugeſagten Belohnung von 150 Mark unter— 
nahmen zwei Männer das gefahrvolle Werk ber Rettung, wurden 
aber von dem Eiſe aufgehalten und konnten nicht bis zu dem Ge— 
fährdeten vordringen. Da verſuchte Bartetzko, obwohl ſchon ſehr 
erſchöpft — er war bereits vier Tage und drei Nächte auf den 
Beinen geweſen — ſein Rettungswerk zum dritten Male. Er er— 
blickte in größerer Entfernung von ſich einen Arbeitskahn zwiſchen 
den Eisſchollen treiben, es galt nur, dieſen zu ergreifen, um dem 
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Verunglückten darauf nahe gu fſommen. Br ſprang wieder bon 
Scholle zu Scholle auf den ſchwankenden Unterlagen dem Kahne 
nach. Sein Verſuch mißlang und ev kehrte unverrichteter Gade 
an's Land zurück. Er verſuchte nun das Wageſtück von Neuem und 
diesmal mit Glück. Unter Aufbietung ſeiner letzten Kraft erreichte 
er endlich den Kahn und hielt ihn vermittelſt eines Enterhakens feſt. 
Jetzt betrat auch Kaboth den gefährlichen Weg zum Kahne und er— 
reichte unter gleicher Bravour denſelben. Beide jagten uun unter 
mächtigen Ruderſchlägen dem bereits für verloren gehaltenen Menſchen 
nach und brachten ihn unter dem Jubel der am Ufer in banger Er— 
wartung harrenden Menge an's Land. So wurden durch den edlen 
Heldenſinn dieſer zwei Männer mehr als 20 Menſchen vom ſichern 
Untergange gerettet. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Patente ſind ertheilt worden: 1) auf 10 Jahre: ber Aus— 
länderin A. 6. Pirſch-Bodwin auf eine ſilberähnliche Metall— 
legirung; — 2) auf 5 Jahre: dem Ausländer Joſ. Deléon auf 
ein Verfahren zur Herſtellung von Baumaterial; — 3) auf 3 Jahre: 
dem Ausländer J. Webſter auf einem vervollkommneten Apparat 
zur Bereitung von Cementſtahl. 

Conſervirung ber Eier. Sace empfiehlt die gu cenſer— 
virenden Eier mit Parafin zu überziehen; 1 Kilgr. Parafin ſoll 
für 3000 Eier genügen. Erforderlich iſt die Berwendung von friſchen 
und geſunden Eiern, da ſonſt die bereits begonnene Zerſetzung trotz 
des Parafinüberzuges fortſchreiten würde (Bindermann's Centralbl. 
für Agriculturchemie 1875, Bv. 2 G. 274.). | 


Literatur und Surf. 


m Druck unb Berlag von Schnakenburg's litfo: und typo— 
graphiſcher Xnftalt ift fo eben erſchienen: 

„Lehrbuch ber Planimetrie,“ von X. Baulfon, Oberlehrer 
ber Mathematik am Gymnaſium zu Dorpat. Btveite um» 
gearbeitete unb vermehrte Auflage. VIII und 129 6. 
und 1 $igurentafet. 

Wie ber Berfafjer in ber Vorrede mitt$eift, Ķatte ihn beim 
Beginn feine8 geometriſchen Untevridtē, bem er bas Lehrbuch von 
tegenbre zum Grunbe legte, tie Theilnahmloſigkeit ber Schüler 
unb bie geringen Fortſchritte berfetben in ihren Ētubien veranlaft, 
bie alte Euklidiſche Lehrmethode aufzugeben und auf analhtiſchem 
Wege ten Schülern die Geſetze ber Raumformen zur Erkenutniß 
zu bringen und ihre Selbſtthätigkeit beim Auffinden der Beweiſe 
zu fördern. Ein Verfahren, das neuerdings auch in weiteren Kreiſen 
immer mehr Anerkennung gewinnt. Es ſteht daher zu erwarten, 
daß das vorliegende Lehrbuch, welches als eine neue Bearbeitung 
der urjprīngtid nuv für bem mūcbftem Kreis ber Schüler des Ber: 
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faſſers beſtimmten erſten Auflage erſcheint, auch bei uns in der 
Lehrerwelt freundliche Aufnahme und Berückfichtigung finden werde. 
Zeitſchriftenrevne. Die „Zeitſchrift für bildende Kunſt“ 
1876, Nr. 5 bringt: „Die Galerien Roms,“ ben Iwan Lermolief. 
Bortf.; — der „Globus“ XXIX. Heft, Nr. 8: „Stremouchow's 
— — IV” und „Nordenſtjöld's Expedition nach Si⸗ 
irien * 


Theater. 


Die Novitäten im Februar. Das Schauſpiel: „Zantē 
Thereſe,“ von inbau, möchte bon ben neuen Stücken ber letzteren 
Zeit das ſchwächſte ſein. Es erinnert an Ifflands „Selbſtbeherr— 
ſchung,“ ohne jedoch deren Vorzüge, nämlich humoriſtiſche und komiſche 
Figuren, zu bieten, ſondern giebt faft durchweg eine Gentimentatitūt, 
die auf die Länge geradezu widerwärtig berührt. Ueberdies ſteht 
eine ſolche „Tante“ unfrer tüchtigen Heldin gar nicht zu Geſicht. Eine 
ſehr ergötzliche Figur war ber Doctor des Herrn Goebel. Schade, 
daß die Rolle ſo geringen Umfang hat. ie übrigen Rollen, wie 
z. B. bas Liebespaar, ſind ganz ſchablonenhaft. Das Stück erlebte 
3 Aufführungen. Die zweite Novität: „Die Reiſe um die Erde in 
80 Tagen,“ von D'Ennerh, hat bis zum letzten v. M. bereits 9 Auf⸗ 
führungen und zwar bei faſt immer vollem Hauſe zu Wege gebracht. 
Obgleich dieſer Zudrang in erſter Reihe wohl auf Rechnung der 
wahrhaft glänzenden Ausſtattung zu ſetzen iſt, ſo haben auch die 
ſehr gelungenen Characterzeichnungen der verſchiedenen Nationalitäten, 
ſowie die Darſteller, beſonders die Herren Goebel, v. Alsdorf, 
Markwordt, Butterweck und Frl. Eichberger viel zum guten 
Erfolg beigetragen. Endlich wurde noch eine neue komiſche Oper: 
„Der König hat's geſagt,“ von Delibes, gegeben, die einen etwas 
zweifelhaften Erfolg errang. Das Drama brachte bon älteren Stücken: 
„Emilie Galotti.“ Die Beſetzung war bis auf den Odoardo die 
frühere. Herr v. Alsdorf gab dieſe Rolle mit einer Würde und 
Kraft, wie wir uns kaum erinnern, bei früheren Darſtellern bemerkt 
zu haben. Die Oper und das Luſtſpiel, ſowie die Geſangpoſſe 
brachten nur Wiederholungen, deren überhaupt 22 vorkamen. Die 
Bühne blieb an 4 Abenden geſchloſſen, das Abonnement war 9 Mal 
aufgehoben. Eine Redoute, und ein Concert zum Beſten des Herrn 
Schönfeldt fanden ebenfalls ſtatt. Nur das Benefiz des Fräul. 
Suhrlandt gelangte in dieſem Monat zur Aufführung. Am 29. 
rati als Gleafar Perr Heſſelbach aus Gtuttgart mit vielem 

eifall. —tr— 


Bur Tages-Chronik. 


Dem „Reg.⸗Anz.“ zufofge, ift ber dim. Garbeftabērittmeifter 
Baron Wolff al8 Ehrencurator des Rigaſchen Gouv.GOymnajiums 
beſtätigt worden. 

Vom 1. Febr. d. J. ab iſt der bisherige Secretair des Conſeils 
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ber Dorpater Univerfitāt, Perr Yb. Peinridi on, als Divector ber 
Ranzelei des Dorpater Lehrbezirks Deftūtigt tm. (Bergf. Stabt» 
blatt Nr. 4, 6. 44.) —— 

Dem Äelteſten des Zollträgeramts am Rig. Zollamt, Friedrich 
Meeſing, iſt für ausgezeichnet eifrigen Dienſt eine ſilberne Medaille 
zum Tragen am Stanislausbande auf der Bruſt Allerhöchſt ertheilt 
worden. 

A$ Stadt-⸗-Ingenieur iſt angeſtellt: Wladislaus Knapskhy. 

Bon ber am J. März ahgehaltenen General-Verſammlung ber 
Riga-Dünaburger Eiſenbahn-Geſellſchaft ſind zu Revidenten durch 
Acclamation wieder erwählt worden die Herren: Conſul D. v. Seug— 
buſch und Aelteſter Wilh. Hartmann; und zu deren Subſtituten 
die Herren Ed. Kaull und Rathsherr K. Bergengrün. 

Am 2. März wurden von der General-Verſammlung des Rigaer 
Hypothekenvereins die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Glieder des Di— 
rectoriums, Conſulent A. Berent und R. John Hafferberg, 
wiedererwählt. 

An Sielle des von ber General-Verſammlung des Gewerbe— 
vereins zum Vorſteher erwählten Herrn Prof. Grönberg, welcher 
die Wahl abgelehnt hatte, iſt vom Vorſtande des Vereins der Herr 
Docent A. Lieventhal cooptirt und demſelben die Delegation in 

die Gewerbecommiſſion übertragen worden. 

Die Actien-Geſellſchaft „Ilgezeemſche Bierbrauerei“ fabricirt 
nunmehr auch einem „Reinen und condenſirten Malzextract,“ ber 
vom Medicinalrath in St. Petersburg geprüft und vom Miniſterium 
des Innern conceſſionirt worden iſt. Das hieſige Fabrikat ſtellt 
ſich hier um c. 30% billiger als das ausländiſche und koſtet 
pr. Flacon 38 Kop. 

Am 7. März veranſtalteten Mitglieder der freiwilligen Feuer— 
wehr im Saale des Gewerbevereins zum Beſten ihrer Kranken- und 
Unterſtützungskaſſe eine Theatervorſtellung, welche zum Bruttoertrag 
C. 370 Rbl. ergab. 

Dem ehemaligen Privatlandmeſſer Andr. Pumpur iſt die Er— 
öffnung eines Buchhandels nebſt Leihbibliothek im Petersb. Stadt— 
theil, Mühlenſtr. Nr. 39, geſtattet worden. (Livl. Gouv.⸗Ztg.) 

Fluß- und Hafenbericht. Am 2. März fingen die Ab— 
ſtrömungen ber Düna an, ſich in Bolderaa bemerklich zu machen. 
Am 3. wurde von den Fiſchern an die Auseiſung der Flußmündung 
gegangen und auch der Winterhafen aufgeeiſt. Um die vor dem 
Seegatt in Folge der Februarſtürme aufgethürmten Eisberge zu 
durchbrechen, ging am D. März ber Dampfer „Hermes“ mit ben 
Fiſchern dorthin ab und gelang es, eine Paſſage in der Nähe des 
Seegatts durch dieſelben zu brechen. Im Seegatt ſelbſt blieben 
die Eisberge indeſſen feſtliegen und konnten ſelbſt durch die vorge— 
nommenen Pulverſprengungen auch in den folgenden Tagen nicht 
durchbrochen werden. Am 8. März zeigte ſich bei ber Stadt in der 
Düna etwas Stromwaſſer und war ber Waſſerſtand bis auf 1 Fuß 
3“ geftiegen. Am 9. war ber Fluß bon Bolderaa bis Dünamünde 
eisfrei. Bei ber Stadt ſtand bas Waſſer Morgens 2 Fuß 9“ über 
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0 und Nachmittags uß; wegen der izt ber Eisdecke ſich hin und 
wieder zeigenden offenen Stellen war die Paſſage über dieſelbe nur 
nod für Fußgänger geftattet, Am 10. ſtand das Waſſer 1 Fuß über 0. 


— —— — —— 


Termine. 


12. März: 1. offenbarer Rechtstag vor Oſtern; Auction von Pferden und Equi— 
pagen auf dem Rathhausplatz, 2 üßr; Letzter Termin für Offerten 
wegen Eichenholz für die Riga-Dünab. Eiſenbahngeſellſchaft. 

13. „Gen.Verſammlung des Hilfsvereins ber Handlungscommis, 6 Uhr; 

Verſteigerung ber ſchwimmenden Sägemühle von A. Wolff, Mühl⸗ 

— halb 1 Uhr; Jahresverſammlung bed Kempe'ſchen Legats, 1 U. 
ermiethung von Kellern und Böden und 1 Spilwenheuſchlag des 

Convents zum heil. Geiſt, 3 Uhr; Eröffnung der Früblingsjuridik 

beim Hofgericht. | i 

16. |, Berfammfung ber YMitģlieber des Börſenvereins, 11 Uhr. 

M » * rt: ber Krons⸗Immobilienſteuer⸗Vertheilungs⸗Commiffion, 9 

T. 

18. „,„ Berfauf bed Immobils von Kath. M. Reyher auf riebridētolm, 

| beim Kaifengeridt, 1 Uhr; Berfauf von Citadellbruchſteinen, beim 
Saffa=Čoll., 12 Uhr. 


15., 





=== 


Aus den Stirdjengemeinden. 


Gietauft. 

Dom-K.: Oskar Wilh. Ed. Bufd. Ida Člif. Agues Robes— 
neek. Friederike Wilh. Helene Kuhlain. Anny Anaſtaſia Marie 
Stamm. Chriſt. Ottilie Meher. Emanuel Adolf Kauffeldt. 

Jac.-K.: Marie Olga Paepke. Amalie Karol. Seiſen. Alice 
Dor. Emilie Grinkewitſch. Oskar Gottfried v. Hartmann. Eva 
Mathilde Perlau. Robert Conſtantin Reuter. 

Gertrud-K.: Mart. Mikkel Jannſohn. Jak. Alex. Theodor 
Ops. Lucie Amalie Paul. Seidler. Kahrl Barauska. Ernſt Wilh. 
Karl Vollmann. Alma Marie Charl. Gedrat. Ella Henr. Karol. 
Weiſe. John Grünfeld. Ed. Georg Spihrin. Wold. Valentin 
Kuptſche. Lina Clara Gaikis. Ida Ybele Seemel. Eliſ. Treihardt. 
Eliſ. Selma Gahwars. 

Feſus-K.: Theodor Mart. Apping. Stari Johann Purring. 
Otto Eduard Welling. Louiſe Juliane Erdmann. Emilie Kriſtine 
Rullis. Karl Friedr. Werner. Eliſ. Juliane Marie Silling. Peter 
Wilh. Robbert. Friedr. Eduard Lukaſchewitz. Auguſt Friedr. Kil— 
ſchurskh. Friedrich Grünupp. Paul Rob. Kalning. Emilie Juliane 
Matthiſohn. Alex. Sul. Wiegand. Ferd. Elfriede Roeſeler. Eliſ. 
Leontine Krauſe. Johann Alex. Krauſe. 

Johannis-K.: Joh. Maria Sedling. Auguſte Conſtantia 
gr Je Ans Irbe. Martin Schanne. — Janait. Anna 

or. Lahz. Trihne Emilie Anderſohn. 

Mart.-K.: Wilh. Heinr. Stahl. Chriſtoph Sperling. Joh. 
ej Ķeopolb Heinſohn. Friedr. Alex. Theodor Buttler. Baul 

(fon6 Kalning. Karl Heinr. Freimann. Hans Ludw. Gtafge. 

Trinit.⸗Ke.: Dor. Eliſ. Krumin. Karl Auguſt Uppit. Anna 
Marie Ohſoling. Eduard Guſtav Melder. Wold. Gluſchewsky. 

Reform. K.: Herm. Alboin Hartmann. 
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Aufgeboten. 

Petri: un. Dom-$8.: Orcheſtermitglied Robert Grnft Seinr. 
Felskow mit Anna Gudt. Apotheker Friedrich Gidel in Dorpat 
mit Gmilie Buliane Rudolfine Schwarz. Conditor Dtto Sriefide 
mit Vtarie Kurgo. 

Jacobi-K.: Goiffētapitān Hermann Heimberg mit Raroline 
Adelheid Pemmingf. Eiſendreher Samuel Gottlieb Müller mit 
Bouife Schwenn. Artillerie-Soldat a. D. Grnft Zreibe mit ina 
Weide. Schloſſer Alex. Georg Roeſmer mit Pebtvig Burkewitz (auch 
Jeſus⸗K.). Bahnhofsinſpector Herm. Thau mit Joh. v. Renngarten. 
Schuhmacher Alex. Ihl mit Kath. Amalie Hortſchkewitz. 

Gertr.-K.: Fabrikarb. Adam Tehwin mit Lihſe Blitzau. 

Jeſus-K.: Soldat David Jehger mit Anna Ohſoling. Fuhr— 
mannswirth Jahn Ahboling mit Pauline Ohſoling, geb. Strelewitz. 
Arb. Jehkabs Schnohring mit Anna Simſohns, geb. Sprohgis. 

oh.K.: Malerarb. Kahrl Behrſing mit Greete Baumann. 
Beurl. Soldat Wille Stuhre mit Juhle Strehle. Tiſchlergeſell 
Peter Arting mit Marie Wahruſch. Zimmermann Ernſt Kahrkling 
mit Lihſe Kaudſe. Matroſe Jakob Kurme mit Marie Ahbolting. 
Fabrikarbeiter Andrei Pumpur mit Ilſe Stroſchis. Arb. Jehlabs 
Lagsdigal mit Trihne Kalning. Tiſchler Fritz Tonnſchik mit Dohre 
Kraukle. Arb. Janne Freymann mit Lihſe Schamberg (auch Jeſ.⸗K.). 
Beurl. Sold. Jahn Reckſtin mit Auna Awohtin. Beurl. Golbat 
Dahw Rublis mit Marri Mittre (auch Jeſ.“K.). Ingenieur Emil 
Chriſtoph Engel mit Louiſe Rinne. 

Mart.-K.: Arb. Samuel Kaulinsky mit der Wittwe Sophie Feld— 
mann. Maurer Vtaft; Ohlin mit Louiſe Ginter. 

Trin.K.: Handſchuhmacher Eugen Heinr. Adam Fielitz mit 
Anna Grünberg. Beurl. Sold. Jahn Grikkis mit Marri Grahwe. 
Schiffsarb. Heinr. Kronberger mit Greete Strauß. 


Begraben. | 

Petri-K.: Panna Seraphine Boeldau, 6 W. Alide Wilh. 
Kun Cd 4 WM. Šrau Dr. Charl. Bornhaupt, geb. Roſcher, 
im 61. 

Dom-K.: Erbl. Ehrenbürger und Ritter Wilh. Ludw. Krüger, 
58 J. Stationsvorſteher — 53 J. Ehemaliger 
Stadt-Ingenieur Alex. Germann, J. Henr. Marie Berg, 3 W. 

Jacobi-K.: Fleiſchermeiſter Adam Heinr. Friedholm, 59 J. 
Conſtantin Dombrowsky, 1 J. Arthur Theodor Pohl, 6 W. 

Gertrud-K.: Peter Sudſche, 40 J. Martin Baule, 75 J. 
Pauline Wilh. Eliſab. Jehger, 4 M. 

Jeſus-K.: Ligger Wilh. Zanderſohn, 56 J. Eliſ. Seiler, im 
2. J. Wittwe Lihſe Ohſoling, 89 J. Friedr. Grünupp, 24 St. 
David Wold. Dambur, 6. W. Eduard Skuijin, im 2. J. Albert 
Kriſtap Schnohre, im 2. J. Findling Luiſe, 8 M. — Auf dem 
St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 29. Febr. bis 9. März 
15 Leichen begraben. 

Thorensberg: Joh. Chriſtoph Dubau, gen. Roſenberg, 8 S. 
Marie Magd. Großberg, 9 W. Joh. Dor. Eliſ. Starks, im 2. J. 


Buchhalter Sriebr. Glģen, 36 Ši Frau Greete Frehymann, 65 $. 
Joh. Bafob Binotvēft, im 8. Arbeitersfrau Anna Kath. Lein— 
hard, geb. Spengel, 59 J. Adolph Wilhelm Schönknecht, 2 J. 
2 todtgeb. Mädchen und 1 tobtgeb, Knabe. 
Martins-K.: Anna Glynski, 10 M. Louiſe Kohzing, 4M. 
Martin Bukke, 62 J. Hans Grundberg, 6 Z. Hans Turks, 54 J. 
Karoline Brockert, 1 J. Barbara Behmer, 74 J. 

Trin.-K.: Elfriede Wilh. Behrſing, 6 M. Dor. Eliſabeth 
Krumin, 12 St. Emil Albert Baufat, 4 W. Dor. Marie Legs— 
bing, im 2. J. Charl. Karol. eefnet, geb. Ritter, 22 J. 





Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 


Den Rigaer Tabaks- unb Cigarrenfabriken wurden an 
Tabalsbanderolen ausgereicht 


1872, 1875. 
im Ganzen fiir Rbl 475,988. 90. Rbl. 494,336, 40. 
und zwar am bie Fabrik: 
von Kuchczinski Rbl. Kop. Rbl. Roy. 

u. Comp.. für 212,921. 40 ot. 44,7% 259,838. — 0b.D2,6% 
„Leo X$iffov ,„, 114,913, 35 0».241% 108,361. 90 od. 21,0% 
„Mündel u. . | 

Gomp. ,. „ 98,987.250b.20,4% 84,673. — ob.170% 
„Koffsky u. | 

Goebel .. „31,388. — od. 6,7% 24,545. — od. 50% 
= Bebr. Meh iki | 


u. Comp(F ! > 

Kroß) . . . „17778. 90 od. 3,7% 16,893. 50 od. 34% 
„ 6. Gley u 

Gomp... „ 5,025. — od. 1,0% 


— —— —— — — 


Summa für 475,988. 90 od. 100.% 494,336. 40 o».100 % 


Die Actiengefelficjaft ber Gentral-Waaren: Depētē 
erzielte aus iBren. im neuen Ambarenviertel mit einem Koſtenauf— 
wand von 198,039 Xbln. 25 Sop. erbauten 7 Gpeidern: 

187 5 


4, 1875. , 
eine Mietheinnahme bon . . Rbl. 13,949. 21. Rbl. 14,983. 60, 
während ſich die Ausgaben für J 
Gagen, Unkoſten, Renten, 
Aſſecuranz, Stadtabgaben, = 
Immobilienſteuer und Ne» l | 
monte beliefen auf... . „, 7,063. 58. „5,484. 60, 
mit$in Reingewinn Rbl. 6,885. 63. Rbl. 9,499. — 
Zur Dividende wurden abgefeģt Ūbls 6,864. — Yb. 8,580. — 
ober vom Betrage des Actien⸗ F | 
fapitaf8 von 171,600 Xbin. 4% 5% 
Das Yefervefap. fdfof ult. mit 9[. 2,991. 7. Rbl. 3,910. 7. 


a 
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Gtatiftit der Gdģiffverliifte. 


1) Sm Decembermonat 1875: 

Segelſchiffe: 48 engl., 21 amerif., 11 frany., 9 deutſche, 8 griech., 
8 holländ., 6 ruſſ., 5 norīveģ., 4 būn,, 4 itaf., 1 fpan., 1 ſchwed. 
unb 24, deren Ņationatitāt nbetannt; it Gumma 150, barnntey 
20 vermifte. 

Dampffdiffe: 6 engf., 2 deutſche, 2 amevif., 2 fpan., 1 franz., 
1 f$olfāno.; in Gumma 14, barunter 1 vermiftes. 

2) Im Ranuarmonat 1876: 

Segelſchiffe: 27 engl., 14 amevif., 13 frany., 6 deutſche, 5 norīv., 
4 öſterr, 2 dän., 2 īban., 2 griech, 3 ital., 2 holländ., 2 ruſſ., 
1 portug. und 18, deren Nationalitāt unbefannt; in Gumma 96, 
barunter 19 vermifte. 

Dampfidiffe: 2 engl., 2 fpam., 1 deutſches, 1 amerif., 1 būn,, 
1 itaf. unb 1 ſchwed.; in Gumma 9. 

Gonfulate. Das Exequatur haben erķalten: Pr. Ed. Baetge 
als braſiliſcher Bice: Conſul in Reval, Sr. Ed. Epſtein als per— 
ſiſcher Conſul in Warſchau und Hr. Guftav Dur ante als italieniſcher 
Conſularagent in Theodoſia. 

Die Lübecker Rhederei umfaßte am 1. Mūrz ba 4 40 
Sdilfe von zuſammen 24882,8 Stubifimeter (8785,50 Yegiftertons), 
jo daß fid zwar bie Zahl ber Schiffe um 4 verminbert, der Raum— 
gehalt aber um 580,7 Kubikmeter (205,04 Re ifterton8) "vermtehrt 
Bat. (68 gingen im aufe des Jahres 6 ēģijie ab und famen 3 
(1 Barf und 2 Gooter) hinzu. Unter biefen 40 Schiffen jimb 24 
Dampfſchiffe tnit 1429 ķi (17 eiſerne Schraubendampfer, 
8 hölzerne Schraubendampfer, 2 eiferne und 2 hölzerne Bugſir— 
dampfer). Das größte iſt der eiſerne Schraubendampfer Phönix, 
Kapt. Larſen, von 130 Pferdekraft und 2795,4 Kubikmeter Inhalt. 
Unter ben Segelſchiffen fino 1 Bark, 5 Briggš, 2 Dreimaſtſchoner, 
T Schoner und 1 Gaffelfdionev. Das größte iſt ber Dreimaſt— 
ſchoner Pallas, Kapt. Magnus, von 903,6 Kubikmeter. Bon ben 
Segelſchiffen fino 6 ITT Es befiģen 9 Actiengeſellſchaften 
gujammen 12 Gdģiffe, 1 Bugfirdampfer gehört ber Baubeputation, 
2 ber Kaufmannſchaft; für bie übrigen Schiffe fino 15 verſchiedene 
Correſpondentrheder aufheführt. Auf den Werften liegen, wie im 
vorigen Jahre, 1 Schiff von circa 1000 Regiftertons, 1 Bart bon 
ca, 500 und 1 Bark bon ca. 370 Regiſtertons. 

Im Pafen von %ibau waren bis zum 6. Matz 93 zr 
einfommenb und 60 ausgehend paffirt. 





Im Auftrage der —— Dirge ewieeg heraus * 
n X. Asmuß, als verantworilichem ebactenr. 


Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 11. Marʒ 1876. C Ķ i 


— — — 


Drud von W. 5. dāder in Ytiga, 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


Netfl... Donnerstag, ben 18, März. 1876. 
Wöchentlich 1 mal. — Yreid in Niga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Kop 








— 


Aus dem Verwaltungsbericht der Rigaſchen Stadtkaſſe für 


das Jahr 1874. 
(Wegen Raummangels bisher zurückgelegter Schluß gu Nr. 4.) 
An Auflagen auf die anſäſſigen Stadteinwohner gingen 
im Jahre 1874 in Summa 148,702 Rbl. 71 Kop. ein, bavou 
brachten namentlid) bie Pferdeſteuer 5731 NBL, unb bie Punbes 
ftener 8246 ROL. 75 Roy. £ at i 
„Au Gteuern bon ben Handel- und Getvevbetreibenben gingen 
im. J. 1874 85,896 Rbl. 83 Rop. ein, an indirecten Gteueru, 
wie Schiffsabgaben, A Abgabe vom Sm» und Export u. ſ. w., 
172,115 Rbl. 48 Kop, an Hilfseinnahmen 22,221 Rbl. 29 Kop., 
daxunter aus dem Reichsſchatz für ben ber Stadt entzogenen An⸗ 
theil bon ben Zolleinkünften 5829 NBL. und zur Entſchädigung für 
bie aufgehobene Gtabtaccife 7835 Rbl. 90 Rop. und an verſchie— 
bēnen — Einnahmen 40,911 Rbl. 89'/, Kop., dar⸗ 
unter 30,544 Rbl. 40 Kop. als Erlös aus dem Verkauf von beim 
7 der Citadellwerke gewonnenen Steinen und anderen Ma— 
terialien. 

Die Tilgung ber Stadtſchulden erforderte im Jahre 1874 
einen Aufwand bon 89,100 Rbln.; ber Unterhalt ber Stadtbe— 
hörden und Beamten einen ſolchen von 303,803 Rbln. 16 Kop.; 
davon namentlich die Unterhaltung ber Polizei und des Feuerlöſch- 
weſens 109,402 Rbl. 88 Kop.; die Placirung ber Behörden und 
Unterhaltung ber Stadtgebäude, Anſtalten und Güter 57,658 Rbl. 
41 Kop.; die äußere Ordnung 146,176 Rbl. 40 Rop., davon 
namentlich 44,595 Rbl. 35 Kop. ur die öffentliche Beleuchtung und 
20,322 Rbl. 95 Rop. für ben Unterhalt ber Dünabrücken; und die 
Dislocation ber Truppen 2c. 8423 Rbl. 82 Kop. 

— Die Zahl ber Straßenlaternen, welche von ber Erleuch— 
tungs⸗Expedition am Schluſſe des Jahres 1874 unterhalten wurden, 
belief ſich in Summa auf 2116; davon waren 991 Gaslaternen 
und 1125 Petroleumlaternen. Im Laufe des Jahres 1874 waren 
59 Gaslaternen und 16 Petroleumlaternen neu aufgeſtellt worden. 

Die Einnahmen ber Erleuchtungs⸗-Expedition hatten ſich an 

eingegangenen Steuern und Rückſtänden auf 43,819 Rbl. 94 Kop. 
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belaufen, bie Ausgaben dagegen auf 44,374 Rbl. 35 Rop. An 
Rückſtänden berblieķen file das Jahr 1874 3657 Rbl. 98 Kop und 
betrug ulty — 1874 ber Totalrückſtand 157126 Rbl. 43 Roy. 
Un Kangliſirungs⸗ und Entwäſſerungsanlagen wurde aiiitev 
anderen vom Kaſſa-Collegium der in der Nikolaiſtraße liegende alte, 
ſogenannte ſchwediſche Holzlanal, bon dem Schachte am Kranken— 
hauſe bis zur kleinen Lagerſtraße hinauf, aufgeſucht und .geveinigt 
und im Anſchluß an denſelben in der Bäckerei- und kleinen Lager— 
ſtraße ein 900 Fuß lauger Holzkanal hergeſtellt. Außerdem wurden 
in der Stadt und ben 3 Vorſtadttheilen vom Kaſſa-Collegium ſelbſt 534 
laufende Fuß Thonröhren mit 19 Einfallſchachten und mit deſſen 
Genehmigung von Privaten 4693 laufende Fuß Thouröhren gelegt 
mit 58 Controlſchachten, 17 Einfallſchachten und 57 Privatanſchluͤſſen. 
Ultimo 1874: ſtanden in der Stadt und ben Vorſtaditheilen 
unter öffentlicher Ueberwachung überhaupt 1208 Schachte, Control⸗ 
ſchachte und Privatanſchlüſſe. | 
Der Unterhalt ter Stadtſchulen erforberteē im J. 1874 von 
Seiten des Stadtkaſſa-Colleglums einen Aufwand von 66,031 Yblu. 
26 Rop:, die Stadtbibliothek einen ſolchen von 1365 Nbolni; 
bie. Ausgaben zu wohlthätigen Zwecken betrugen 500 Rbl., in 
Summa 67,896 Rbl. 26 Kop. 2 
Die verſchiedenen von ber Stadt gu leiſtenden Beiſteuern 
erforderten einen Aufwand von 44,274 Rblin. 891/, Kop.; die uns 
vorhergeſehenen Ausgaben einen ſolchen von 13,994 Rbln 
42-Rop., davon namentlich 2500 Rbl. als Beitrag zu den Aus— 
baggerungsarbeiten im Großklüversholmſchen Dünaarm hinter dem 
Durchbruch. — | | i 
Die einmaligen Yusgaben fūr Communalbauten, pieiet, 
ber Citadellwerke tc, beliefem fidy im J. 1874 auf 40,429 bi, 
84 Kop., babon wurden namentlich auf bie UOfragung ber Feſtungs— 
werke der ehemaligen Gitabelle 22,622 Rbl. 14 Rop. und zur Be: 
endigung ber Bohlwerlsbauten im Mühlgraben 9178 Rbl. DO Rep. 
verwandt. | i 
Die ſtändiſche — hatte im 
J. 1874 bei einer Einnahme bon 52,206 Rolu. 64 Kop. eine Geſammt⸗ 
ausgabe bon 62,933 Rblu. 87 Kop., davon namentlich für Her— 
tellung der Straßen durch Legung vou Steinpflaſter und durch 
hauſſirungen, fo wie für größere Umpflaſterungen 47,914 Rol. 
59 Roy. mb für kleinere Umpflaſterungen 6496 Rbl. 92 Kop. Von dieſen 
beiden Summen kamen auf die innere Stadt 21,093 Rbl. 85 Roy. 
und auf die Vorſtadttheile 32,817 Rbl. 66 Kop. Mit ſchwediſchen 
Steinen wurden in der Stadt namentlich 290 [] Faden neu gebrückt. 


* Schwindelofferte. | 
Unter biefer Ueberſchrift bradten unfere Gtabtbiūtter im Fahr⸗ 
gange 1875, GS. 281, eine Mittheilung iiber einen mißglückten Bers 
ſuch fpanijder Schwindler, auch ier in Riga durch ihre brieflichen 
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Vufforberungen zur Hebung von Erbſchaften ober verborgenen Schätzen 
leichtgläubige Opfer auf ben Leim gu locken. Daß ihnen ſolches an 
andern Orten doch zuweilen gelingt, beweiſt nachſtehender Fall, den 
wir einem namhaften deutſchen Tagesblatte zu entlehnen uns hier 
erlauben: Im Sūti 1875 befand ſich ein Banquler, ber ſich ſchon 
längſt von allen Geſchäften zurückgezogen hatte, in Rom, als er aus 
dem ſpaniſchen Militairgefäugniß in Ceuta ein Schreiben erhielt, 
worin ihm mitgetheilt wurde, daß ſein ſchon längſt verſchollener 
Bruder unter dem Namen Pietroni h Mendoza, Brigadegeneral in 
Spauiſchen Dienſten, daſelbſt ſeit längerer Zeit im Gefängniß 
ſchmachte, daß eine gefährliche Krankheit ſeinem Leben ein Ende 
machen werde, daß dem Gefangenen aber ber Gedanke drücke, ſeine 
nicht auf redliche Weiſe erlangten Glücksgüter im Betrage von 
140,000 Duros würden nach ſeinem Tode der Spaniſchen Regierung 
anheimfallen, und ſeine 18jäͤhrige Tochter Amalia, die ſich Bei Geuta 
in Penſion befinde, ohne Stütze in der Welt daſtehen. Da ſei jedoch, 
wie von der Vorſehung dazu auserſehen, der Pater Don Gonzales 
erſchienen rit habe fri ——— dienen * 
bie„junge Waiſe zu tzen. Dies war der Inhalt des erſten 
Briefed Gen ba dnsikt ſofort Peanttvortete, Bald edoch ging 
die Nachricht vom Tode des Bruders ein mit ber Bemerkung, daß 
er, der Banquier, zum Teſtamentsvollſtrecker ernannt ſei, daß jedoch 
für den Ball ſeiner Ablehnung der Biſchof von Ceuta "ble Stelle 
eines Guardian über tie Tochter des Generals erhalten ſollte. 
Noch war bemerkt, baf dem Batēr Gonzales 20,000 Duros zu be⸗ 
zahlen ſeien. Der Banquier, ber ſelbſt keine Familie beſitzt, ent: 
ſchloß ſich, ſeine Nichte zu ſich zu nehmen und war hoch erfreut, 
baf fich auf Mittheilung hiervon der Pater Gonzales trotz ſeines 
Alters bereit erklärte, die junge Dame zu beglelſten. In dem be— 
treffenden Briefe war weiter geſagt, daß die Stelle eines Geiſtlichen 
keine glänzende ſei, die Reiſeſpeſen beträchtlich ſein würden und 
daß der Pater für ſonſtige Auslagen 2000 Rthlr. dringend bedürfe. 
Obwohl ber General 140,000 Duros hinterlaſſen, fo müſſe dies 
Geheimniß bleiben, bis die Nichte aus Spanien abgereiſt ſei. Dieſem 
Schreiben lagen die Photographien des Genetals, ſeiner Tochter 
und des Paters, und nicht minder das anſcheinend ordentlich be— 
glaubigte Teſtament bei. Dies benahm dem Banquier jeden Zweifel, 
er ſchickte die 2000 Rthlr. nad) Ceuta. Den Empfang dieſes Geldes 
zeigte der Pater ſofort an, bemerkte dabei, daß das Penſionsgeld der 
Nichte des Banquiers viele Monate rückſtändig geblieben ſei und 
die Penſionsinhaberin das Mädchen ohne Zahlung nicht abreiſen 
laſſen wolle, weshalb die weitere Ueberſendung bon 2000 9Yt$fen. noth⸗ 
wendig ſei. Der Banquier ſandte auch dieſe Summe und erhielt 
bald darauf die Nachricht, daß ſeine Nichte in Barcelona angelangt 
ſei; ein artiges Briefchen der Nichte war beigefügt. Seit jener 
* hörte man nichts vom Pater und ſeiner Begleiterin. Der 

anquier wurde mißtrauiſch; er ſchrieb an den Biſchof von Ceuta, 
exhielt jedoch keine Antwort. Endlich gelangte ex gu der Hebevs 
zeugung, daß er das Opfer eines Schwindlers geworden ſei, eine 
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Annahme, welche ſich, nachdem polizeiliche Nachforſchungen angeſtellt 
worden, als richtig erwies. 





Volkswirthſchaftliches und Gemeinnũtziges. 
Patente ſind ertheilt worden auf 5 Jahre: 1) dem Mecha— 
niker Robert Götz auf eine vervolllommnete Nähmaſchine; — 2) dem 
Ausländer Joh. Kubli «tl einen %enfterriegef von vervollkommneter 
Gonftruetion; — auf 10 Jahre: 3) ben Perren J. Robeh und 
Georges Sr. Chuntrel auf ein vervollkommnetes Verfahren und 
Mat is gut Bereitung eines beſonderen kohlenſtoffhaltiger 
aterials 


Biteratur nud Kunſt. 


Im Druck von W. %. Häcker hiefelbſt iſt als ein Separatab⸗ 
druck aus dem Feuilleton ber „Yig. "Zeitung" für Fteunde daheim 
und in der Ferne ſo eben erſchienen: 

„Reiſefrüchte eines alten Geiſtlichen aus den 

Oſtſeeprovinzen 1825.“ 207 6. gr. 8. 
Diie Leſer ber „Rig. Zeitung“ haben während mehrer Monate 
Gelegenheit gehabt, den Verfaſſer pat Reiſefrüchte, unſeren allver⸗ 
ehrten Oberpaſtor zu St. Jacob, Dr. G. A. Berkiholz, auf ſeinem, 

im Frühſommer vorigen Jahres gemachten Ausflug durch Deutſch⸗ 
7— die Schweiz und Italien bis hinunter nach Neapel zu begleiten, 
indem ſie im deſſen Rückerinneruugen Erlebtes, Empfundenes und 
Gedachtes in belebter Darſtellung an ihren Blicken borūbergieben 
ſahen. Aber mit ſolchen bruchſtückweiſe in Tagesblättern veröffent⸗ 
lichten Reiſeberichten geht es wie mit den kapitelweiſe in unſeren 
neueren novelliſtiſchen Wochenſchriften erſcheinenden romantiſchen 
Darſtellungen — ber Totaleindruck des Ganzen geht dem Leſer unr 
leicht verloren. Um ſo dankbarer müſſen wir im vorliegenden 
—* dem Verfaſſer fein, daß ev in einem Separat- oder vielmehr 
Veudruck ſeiner Reiſeerlebniſſe uns Gelegenheit giebt, ſeine von den 
Reflexionen eines erfahrungsreichen Mannes durchflochteuen und zu 
einem eindrucksſicheren Ganzen verwebten Reiſebilder auf uns wirken 
gu laſſen. — Unſere heimathliche, nicht gerade ſehr ausgiebige Neife» 
literatur iſt durch dieſe „Reiſefrüchte“ weſentlich bereichert worden. 
Die „Bittģeituugen und Nachrichten für bie ebangelifdje Kirche 
in Rußland“ tadu 1876 Februarheft; „Wilhelm Carlblom“ 
(Jļefrol9g), bon X. W. Fech ner; — „Eine Bußtagsliturgie,“ bon 
M, Räder; — Kirchlihe Nachrichten und — aus 
Fennern und Reval, und literäriſche Anzeigen, 


Misceblle. 


Arzenei und Gift in der Preſſe. unter dieſer Ueber⸗ 
ſchrift brachte vor einigen Wochen die Nr. 10 des laufenden Jahr⸗ 
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gange8 des „Vagazinē für bie Literatur des Auslandes“ cinen 
kleinen Artikel, ber im gemäßigter zwar, body im ſehr beſtimmter 
Weiſe gegen eine neuerdings ſich in der deutſchen Preſſe geltend 
machende Richtung auftritt, b, h. gegen die ſogenanuten Demunciantens 
und Verdächtigungsartikel. Da dieſes Unkraut leider auch bei uns 
hier und da zu wuchern anfängt, dürfte eine Kenntnißnahme von 
jenem Artikel auch für unſere Leſer nicht ohne Intereſſe feini. Er 
lautet wörtlich wie folgt: a ] | 

it „Stein Journal, fein Erzeugniß ber Breffe überhaupt, war in 
bet letzten Wochen im Gtanbe, fid ben Beurtheilungen zu entziefett, 
bie bie Btēffe- von verſchiedenen Seiten, im Reichstage durch ben 
Fürſten Biemard, vor bem Forum ber Gerichte in zahlreichen Ver— 
leumdungsproceſſen erfahren hat. Wo haben wir die in Deutſch— 
land unbekannt geweſene Verleumdungsſucht, das plötzliche Delatoren— 
weſen mit der Feder her? Ein intereſſantes Nachſpiel zu dieſen Auf— 
führungen bot neuerdings eine Sitzung des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes, auf deren Tagesordnung der Bericht der Unterſuchungscommiſſion 
über das Eiſenbahnweſen ſtand. Beſonders treffende Bemerkungen 
machte der Abgeordnete Richter (Hagen), und wir wollen wünſchen, 
daß er Recht hat, und daß dieſe Sumpfblumen mit der mephitiſchen 
Luft wieder vergehen und bald von einem kräftigen Winde verweht 
werden mögen. Richter verglich das Verhalten niedrig denkender 
Naturen in Deutſchland während ber wirthſchaftlichen Störung, 
unter der wir jetzt leiden, mit ähnlichen Symptomen, die in Frank— 
reich 1870 und 1871 nach ben militäriſchen und politiſchen Nieder— 
lagen ſich zeigten. Damals ſollte jeder General ein Verräther ge— 
weſen ſein; fo iſt jetzt in der Meinung untergeordneter Geribenten 
die finanzielle Kriſis nichts als ein Produkt des Verraths der 
Führer im parlamentariſchen und wirthſchaftlichen Boden. Anu 
Laskers gewaltige Aufrüttelung im Frühjahre 1873 ſoll ſich ber 
plötzliche Ruin allex Privat-Eiſenbahnen geknüpft haben; an einzelne 
Handlungen Miquéls der Verfall ber weſtphäliſchen Čifeninbuftvie 
und was dergleichen Thorheiten mehr ſind. Auch die Miniſter 
werden für verfehlte Privatſpekulationen, für Handelsſtockungen, für 
ben plötzlich eingeſchränkten Luxus verantwortlich gemacht! Die 
beſſere Preſſe hat ſich an dergleichen Arbeiten überhaupt nicht be— 
theiligt, und die niedrige Preſſe iſt in gefliſſentliche Verleumder und 
thörichte Schreier und Geſpenſterſeher einzutheilen. Die erſtere 
Sorte iſt die gefährlichere, aber auch die letztere kann vergiftend 
wirken, denn die Furcht iſt anſteckend. Wir hegen zu dem geſunden 
Sinne des deutſchen Volkes das feſte Vertrauen, daß ſolche Blaſen 
aufſteigen, platzen und nicht wiederkehren; denn nichts liegt dem 
urſprünglichen deutſchen Nationalcharakter ferner, als Verleumdung. 
Anſtändig redigirte Blätter ſollten eine offene Freimaurerei bilden, 
ihre Spalten unerwieſenen Verdächtigungen niemals öffnen, und 
Delatoren und Angeber nie zu ihren Mitarbeitern zählen. Die 
Verleumder, welche ſich an die Nation wenden, ſind verdächtig, von 
ſchlechter, Verwirrung ſuchender Seite beſtochen gu ſein, und ein 
anſtändiger Schriftſteller ſollte ſelbſt den Schein meiden.“ (ta 
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Zum Schluß tvenbet fid) der mit L. 8. unterzeichnete Berfafiev 
des Artikels noch insdefoubere gegen die weitverbreitete „Garteu— 
laube“ und meint, es ſei in ihren Verhältniſſen ſo überaus leicht, 
nur das Edelſte zu bringen und Senſation, gleichviel, ob ſie in 
Novellen, Romanen, Charakteriſtiken oder pikanten Mittheilungen 
geboten werde, unter allen Umſtänden zu vermeiden. Arzenei müſſe 
man ja wohl zuweilen reichen, aber nicht Gift, und ein Blaͤtt, welches 
Jahrzehnte lang der naturgemäßen Heilkunde ſeine Spalten öffnete, 
ſollte auch auf geiſtigem Gebiet dieſe Mittel anwenden und nicht 
in Kolben und Retorten deſtillirte und gefährliche Mittel und Narko— 
tika einem fo zahlreichen Leſerkreiſe bielen, ſondern nur das Edelſte. 


J Zur Tages-Chronikt. rt 
Am 18. März faub bon ber Gt. Jacobi⸗Kirche aus bie feierliche 
Beſtattung des am 10, März nach ſchwerem Beiben im 52. Lebens⸗ 
jahre verſtorbenen Staatsraths und Ritters Mag. jur. Eduard 
Lehmkuhl ſtatt. Geboren am 13. Febr. 1825 zu Reval, bekleidete 
ber Verſtorbene, nachdem er in ben Jahren 1843—1848 in Dorpat 
die Rechte ſtudirt, anfangs das Amt eines Tiſchvorſtehers der 
eſtläudiſchen Gouvernements-Regierung und banu von 1862 ab ba$ 
eines Secretaixs in ber Kanzellei des General-⸗Gouverneurs int Riga. 
— Die „Rig. Ztg.“ widmete dem Dahingeſchiedenen in Nr. 58 
einen ehrenden Nachruf. Ka Kā | 
Unter bem 23. Febr. c. ift bie Ueberführung ber Verwaltung 
des Dorpater Lehrbezirks aus Riga nad Dorpat Allerhöchſt ģe> 
nehmigt worden. Ai fo 
Der Safenmeifterēgebilfe beint Rigaſchen Zollamt, Coll.Aſſeſſor 
Alexander v. Sffajetv, ift für 3Djā$rigen untabel$aften Dienft Aller⸗ 
höchſt gum Ytitter des Gt. Wladimirordens 4. Klaſſe ernaunt worden. 
Der bisher bei dem baltiſchen General⸗-Gouverneur zu Des 
ſonderen Aufträgen ſtehende Generalmajor v. Budberg iſt, dem 
„Reg.Anz.“ zufolge, der Reſerveflotte zugezählt worden. | : 
Wie bie „iv. Gouv.⸗Ztg.“ mittģeilt, ift ber Oberſecretair 
ber livl. Gouv.⸗Regierung, Hofrath Friedr. v. Bidarbt, unter 
dem 13. März c. ſeiner Bitte gemäß mit ter Uniform des Dienſtes 
entlaſſen, und ber bisherige Stadttheilsaufſeher ber Rig. Polizei, 
Coll.⸗Aſſeſſor Poläkow, unter dem 3. März zum Chef des Rig. 
Polizeicommandos ernannt worden. | ; i 
In ber am 16. März abgeķaltenen Verſammlung des Börſen— 
vereins ſind zu Directoren der Rigaſchen Börſenbank wiedergewählt 
worden die Herren Ed. Bornhaupt und Miram, und neugewählt 
Herr $. Poberg. — | 
Am 13. März c., um 10 Uhr Abends, gerieth auf ber: Säge— 
mühle des Zimmermeiſters Aug. Joh. Schier in der vorſtädtiſchen 
Nenſtraße sub Nr. 30 die Abtheilung ber Werkſtätte in Brand, in 
welcher ſich der Dawpfkeſſel befindet. Ungeachtet der ſchleunigen 
Hülfe und augeſtrengten Thätigkeit ber Löſchmaunſchaften wurde 
dieſer Theil ber Werkſtatt fammt dem darin befindlichen Material 
ein Opfer ber Flammen. Mig. Ztg.) 
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Der Waſſerſtand bat vom 10, bis inel. 17. März im Di» 
naflug bei der Neupforte gtwijden 1 biē 2 Fuß über O variivt. 
Etwas Strom im Waſſer. — Gonft bei anhaltend gelinoem Froſt 
feine bemerkenswerthe Bevānberumg. im Gtanb des Eiſes. 


Termine. 


19. März: 2. pffenbarer Rechtstag vor Oſtern; Ablauf des Proclams in Nachlaß⸗ 
ſachen des Schuhmachermeiſters D. G. Müller, beim Waiſengericht; 
Auction von Pferden, Rospusken und Holz, P. Uferanberfir. 823 Uhr. 

9%. Verkauf von 1000 alten Acten ber ehemaligen Kanzellei des Gen. 
Gouverneurs, beim Kameralhof, 12 br; Peretorg wegen Verpach— 
tung des Gutes Abelshof, bei der Domainenverwaltung; Sitzung der 
Adminiſtration des v. Grote'ſchen Familienlegats, N. Kirchenſtr. I,61. 

23. „Jahresverſammlung des Samtlienraf$ē ber W. Th. Sproſt'ſchen Fa— 
—— 6 Uhr; General⸗Verſammlung ber Nig. Dampfſchiff⸗ 
fahris⸗Geſellſchaft, 3 Uhr, 

25., „4. Gen.-Berfamm(ung-ber 2, Geſellſchaft gegenſeitigen Credits, 7 or. 











= ——s ss sg <s—— SS 


Aus den Kirchengemeinden. 


Petri⸗K.z ilā i Joh. Emanuel Bofimanu. Lydia Adeline 
Stegemann. Georg Alex. Rietſcher. Char 8 — 

Dom⸗K.: Olga Sophie Amalie Luger. Emilie Elfriede Lauri. 

einrich Friedr. Gromanu Kugelan. Gmilie Jul. Roſine Selbmanu, 

Tbert Aug. Born. Wilh. Karol. Bleifert. Wilhelm Nikolai Bien, 
velta — * 3 ais. U g 

ac.est.: Jwan Eug. Chriſtoph Herrlich. ex. Eduard Jo—⸗ 
hanſen. Wold. — Retzloff. N 

—Gertrud-K.: Marri Rubbins. Kath. Ytat. Kurgo. Gb. Dtto 
Ulrich Lucas. Johaun Reinh. Slohk. Emilie Schebrauzka. Marie 
Math. Lihzis. Emma Marie Grahmatina. Anna Emilie Feemgall. 
Ed. Savi — Emilie Mattihs. Auna Amalie Paulſen. 

. ĢSefus:%.: Wilh. Gottfried Philippo. Amalie Benny Bluk— 
mann. Aug. Alexander Sauer. Marie Roku und Martin Danieļ 
Wilding, Zwill. Audreas Georg Kahrklin. VMartiu Sinter. Martin 
Salling. Aug. Ed. Berg. Georg Heinrich Mag. Lehger. Marie 
Alwine Ottilie Meyer. Alma Kath. Peterſohn. Kut Auna Peter⸗ 
ſohn. Alex. Wold. Zeder. Juliaue Marie Kallenberg. 

Zohannis-K.: Friedrich Brandt. Math. Roſalie Großberg. 
Paul. Marg. Uppiht. David Ed. Palbak. Jurre Ed. Ohſolin. Sob 
Theod. Bruhwel. Paul Rat. Conrad u. Gotthard Gibje, Zwill. 

Reform. K.: Adele Henr. Ella Wernick. 


Aufgeboten. is 
* Betvis u. Dom-K.: Būder Friedrich Wilh. Langhanke mit 
Wilh. Zugenbreidy Kraemer. Beamter ber Gout.-Poft:Grpebition 
Joh. Sriebr. Reimann mit Julie Nat. Voß. Sattlergeſell Theod. 
Guſtav Karl Woldemar Wenzel mit Joh. Amalie Eliſabeth Spliet. 
Fabrikbeſitzer in Offenbach am Main Joh. Jakob Moench mit Kath. 
Luiſe Minus. Architekt Paul Heinrich Klein in Odeſſa mit Olga 
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Adolphine Wächter. Gymnaſiallehrer Karl Heinrich Robert Bar; 
mit Auguſte Anders. Sattler Karl Lappinsky mit Ida Henſel. 
Jacobi-⸗K.: Maſchinenbauer Joh. Koſchkull mit Emma Berg» 
holz. Uhrmacher — Grambow mit Anna Danneberg. 
Gertr.⸗K.: Entl. Sold. Peter Grahmatina mit Anne Purrin. 
Beurl. Sold. Mikkel Swihkul mit Dahrte Sander. 
Jeſus-K.: Schiffs-Kapitän Peter Heinr. Dunte mit Chriſt. Marie 
Treſſeldt. Getränkhändler Sans Steinhof mit Kath. Kruhming. 
Joh.⸗K.: Arbeiter Jahns Galtiē mit Lihbe Siedelmann. 
Maurer Karl Weismann mit Louiſe Anna Karol. Sehje. Arbeiter 
Kriſch Miſchka mit Dahrte Wait. Pächter Jahn Seltin mit Anna 
Silmann. Tiſchler Ans Lihdum mit Marri Auſinbach. Beurl. Sold. 
Ans Jurſchewsky mit Karol. Grünfeldt (auch Jeſus-⸗K.). 
art.⸗K.: Fabrikarbeiter Karl Swirgsding mit Charl. Frieder. 
Janſohn. Tiſchler Joh. Janſohn mit Eliſabeth Janſohn. Arbeiter 
Kahrlis Ullmann mit Trihne Kalning. Soldat Ludwig Müller mit 
Marie Rukopsky (beibe Baare auch Joh.⸗K.). 
Reform. K.: Bäcker Karl Eduard Labs mit Marie Reimann. 
Begraben. J 
Dom⸗-K.: Fräul. Clotilde Neuenlirchen, 40 J. Tiſchlermeiſters— 
frau Eva Karol. Hübbe, 79 J. Bertha Fannh Zorn, im 2. J. 
—Jaccobi⸗K.: Staatsrath Ed. Daniel Lehmkuhl, 52 J. Schuh— 
machermeiſter Wilh. Bilewitſch, 66J. Auguſt Keslin, 8 %. Vallh 
Schmidt, 11M. | : tk : 
Gertrud-K.: Johann Dēfar Theodor Gebhart, im 2. %. 
Kath. Gahwars, 34 %. Marie Emilie uk, im 3. J. Marie Dor. 
Wiegandt, geb. Gekrn$borf, 65 8. i taa 
Jeſus-K.: Alex. Daniel Danfe, 7 Yt. Bauline Berf$olt, 
8 M. Peter Alex. Stontant, 15 Z. Julius Edwin Müller, 5 Yt 
Georg Bernhard Sran; Stroehm, 5 M. — Auf bem St. Matthäi— 
Greibegrābnif wurden vom 9, bi8 16. März 7 Leichen begraben. 
Johannis-K.: Frau Coll.Räthin Wilhelmine Anderſonn, 
geb. v. Prüſſing, 47 Töpfergeſellenfrau Karol. Eliſab. Freymann, 
geb. Birnbaum, im 30. S. Frau Auguſte Deubner, geb. v. Kos— 
lewski, 25 J. Wächter Karl Frehmann, 64 J. Reinhold Wilh. 
Ohding, 1 Yt. Dorothea Charl. Dekſne, im 3. M. 
Hagensberg: Friederike Suſanne Karol. Berg, 3. Yt. Dor. 
Ogreen, verw. Buchholz, geb. Breckow, 79 J. Anna Marie Nelius, 
4 J. Wittwe Ilſe Walner, D7 J. Ein todtgeb. Knabe. 
Reform. K.: Frau Alex. Eliſabeth Pfefferkorn, * Fiſcher, 
51 J. Erpeditor Adam Stanislaus Marchand, 40 J. Alex. Selma 
Rychlicki, im 2. J. — 


24 





Im Auftrage ter literäriſch-praktiſchen Būrger=Berbintung herausgegeben 
von N. Aſsmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


— — 
Von ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 18. März 1876. 





Druck von WeeF. Häcker im Riga. 


—Rigaſche 


Stadtblätter. 


N 12. *  ODonnerētag, ben 25. März. 1876. 


(672. Jahrgang.) 








Wöchentlich I mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 





Sur Grinneruny. 


Die Stabtblūtter brachten vor mehr als 50 Jahren einige Nach— 
richten über einen gewiſſen Candidaten Heinrich v. Mittendorf. 
An dieſelben anknüpfend und ſie durch nähere Daten erweiternd, ſind 
ihnen gegenwärtig von der Hand eines bewährten Mitarbeiters 
folgende Mittheilungen ———— 
Am Ende des XVII. Jahrhunderts ſtarb allhier Candidat 
einrich v. Mittendorf in dürftigen Umſtänden, obgleich ſeine 
ltern im Beſitz eines bedeutenden Vermögens geweſen waren und 
er ſelbſt ſehr eingezogen gelebt hatte. Er war der Sohn des zu 
ſeiner Zeit berühmten Rigiſchen Stadt-Phyſikus Dr. Reinhold 
v. Mittendorf, hatte in Jena ſtudirt und privatiſirte nachher in 
ſeiner Vaterſtadt. Bei ſtillem und anſpruchloſem Weſen gerieth er 
auf die fixe Idee, den Livl. Orden wiederherzuſtellen, erkor ſich 
ſelbſt zum Hochmeiſter, ernannte Ritter und ſchrieb ſogar im Be— 
wußtſein der neuen Würde an den König von Schweden. Die 
Rig. Stadtbl. 1821, S. 67, theilen aus den ehemaligen Depkin— 
ſchen, ſpäter Bergmann-Trehy'ſchen, gegenwärtig ber Livl. Ritter— 
ſchafts-Bibliothek einverleibten und von dem verſtorbenen Dr. Auguſt 
Buchholtz beſonders katalogiſirten Sammlungen eine Ernennungs— 
Urkunde des Kaiſers Heinrich für den Ritter Heinrich v. Hö— 
veln mit, dem Sohn eines Rig. Gymnaſiums-Profeſſors, gleich— 
zeitigen Stadt⸗Phyſikus und Leibarztes des Herzogs Jacob bon 
Kurland, Johann v. Höveln (geft. 1652), welcher ſich nach 
Depkin'ſchen Notizen übrigens als 60jähriger Cand. juris in 
ſeinem Leben jo übel aufgeführt hatte, daß er 1694 aus dem Terri— 
terium ber Gtabt verwieſen werden mußte. Nachdem ev 1695 vor 
dem Conſiſtorio Widerruf (wahrſcheinlich ſeiner irreligiöſen Anſichten) 
getjan Batte, unterzog er fid) ber Stirdjenbufe, nahm bas feilige 

bendmahl, deſſen er fid; 20 Jahre entķalten, und ſtarb 1708. 
* Am Gingange ber merkwürdigen Urkunde heißt es: Bon Gottes 
Gnaden Heinrich, erwählter Rigiſcher Kaiſer, Podmeiftev, Herr, 
Ritter und Hauptbruder der alten Liefländiſchen Ritter-Orden, der 
Schwerdt⸗ und Kreuz-⸗Brüder, fo durch ber Weiſen Geſellſchaft ber 
Edlen Brüderſchaft ber hohen immergrünenden Liefländiſchen Tannen 
wieder eingeführt u. ſ. w. Jeder Ritter erhielt einen Beinamen 


— 128 —. 


unb einen Bogel zum Sinnbilde. Der in biefem Diplom creirte 
Nitter von Höveln ķie ber „Treuherzige“ und „wegen des 
Geflügels die unverfälſcht liebehaltende Turteltaube,“ und wurde 
noch beſonders zu des — (in dieſem Zuſammenhange um— 
benannten) „Schiffs-Geſellſchafts-Hauptmann“ erhoben. 

Dieſelben Schievelbein'ſchen Notizen der Stadt-Bibliothek, 
welche ben Text ber Urkunde aufbewahren, geben auch die Notiz, 
daß ber Rigaſche Gtammbater unſeres alten (von ber) Poorten— 
ſchen Patricier-Geſchlechts, der am 26. Januar 1775 mit Tode 
abgegangene Matthias Ulrich Poorten, von Kaiſer Heinrich 
einen goldenen, ſchwarz mit Figuren emaillirten Ring, inwendig 
mit ben Worten: D. G. Henricus Imp. Rig., beſaß. Wohin 
mag biefer Ring im Laufe des letztverfloſſenen Jahrhundert⸗ ge⸗ 
kommen ſein? SB Ra ŠĪ : 

Die beiden tveidfidjen Bornamen „Katharina Wendula“ 
vererbten ſich übrigens aus ber bon Mittendorf'ſchen Familie 
in directer Abſtammung auf die Familienſtämme; Wagler, Kroeger, 
Niemaun und Bulmerineq. —* | 

Aus bem Stamm ⸗Regiſter des burd Werver v. Diepens 
brock 1613 mit 4600 Mark damaligen ſchweren Geldes fundirten, 
und durch deſſen Sohn, den Rathsherru Michael v. Diepenbrock 
1667, mit D25 Thalern in guter grober Münzſorte vermehrten 
Familien-Stipendien-Legats ergiebt ſich unter Anderem auch 
das Folgende: Philipp Mittendorff, Secretair zu Riga in der 
1. Hälfte des XVII. Jahrhunderts, Verfaſſer von zwei Lateiniſchen 
Gratulationsſchriften au ben Oberbefehlshaber Karl Chodkiewitz, 
war verheirathet mit der jüngſten Tochter von Reinhold Horſtken 
und deſſen Ehegattin Auna, der Tochter des Rathsherrn Michael 
Schultzen, Katharina, und hatte drei Söhne, Reinhold, Philipp 
und Friedrich, von denen erſterer das Geſchlecht fortſetzte. Geb. 
1596, geſt. am 3. Auguſt 1657 an der Peſt, war er nach beendigten 
Studien in Roſtock Dr. ber Philoſophie und Medicin geworden, 
practicirte in ſeiner Vaterſtadt und war zuletzt deren erſter Phyſicus. 
Nach Dr. W. v. Gutzeit (Stadtbl. 1864, S, 190) wurde er be: 
reits 1636 gu dieſer Würde erhoben, zugleich mit Dr. Johanu 
v. Hövelhn als Vicephyſicus, und wir begegnen hier den Būteru 
ber beiden oben Genannten. Aus ſeiner Ehe mit Katharina Stahl 
hatte Dr. v. Mittendorf einen Sohn Heinrich (den Beherrſcher 
dieſes Artikels) und eine Tochter Katharina, welche an Nicodemus 
Richter v. Richterfeld verheirathet war, qber ohne Leibeserben 
ſtarb. Der Dr. v. M. hat außer ſeinen beiden Roſtocker Diſſer— 
tationen: de intellectu humano, de scorbuto et de colica, ſich 
aud in Lateiniſchen Begrüßungen Chriſtina's, der Zedter Guſtav 
Adolph's I. und einer Nänie auf den Tod Guſtav Adolphs IL. 
1654 verſucht. Beide Carmina ſind in Folio gedruckt. Das Diepen— 
brock'ſche Legat war außer für die direeten Nachlommen des D. 
Geſchlechts (z. B. bie Familien v. Wiecken, Poorten, Barclay 
be Tolly, Balfour, Holſt, v. Meiners, v. Dannenſtern, 
v. Dunten, tv, Ulriden, v. Bluhmen, v. Reusner, v. Tieſen— 


— 
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hauſen, Fiſcher, Schwartz u. g) res für bie Deſcendenz der 
Seitenverwandten, der Ehefrauen Werners von D. Anna, geb. 
v. Schultzen, und des Sohnes Michgel ton D., Barbara, geb. 
Schockmann, gegründet. —— Name wird übrigens auch 
Schopmann geſchrieben, während ſich die älteſten, im Archive des 
Waiſengerichts erhaltenen Eheberedungen von 1624 auf Schockmann 
um Schomann beziehen. Bon dem alten Schultz'ſchen oder 
Schultzen-Adjamündeſchen Patricier- und Livl. Adelsgeſchlecht, 
welchem Andr. v. Wittorff im Inlande 1856, Nr. 31, ein hiſtoriſch— 
enealog. Scherflein (Etwas über die Livl. Famille ton S.) gewidmet 
at, gehen in vielfachen Verzweigungen bie Geſchlechter v. Vegeſack, 
d. Helmerſen, v. Benkendorff, 6. Zimmermann, v. Drei— 
ling, v. Reusner u. ſ. w. aus, während es ſelbſt ir männlicher 
Linie längſt erloſchen iſt. Das alte Uienbrod'fdje Stammgut 
Abjamünde ging auf die Familie v. Reusner (vom Rig. Stadt⸗ 
Oberpaſtor M. A. v. Reusner abſtammend) über, aus welcher 
es mit Adjamünde und Memlüll auch wieder im dritte Hände veräußert 
iſt. — Die Geſchlechter Schultz und t. Diepenbrock durchkreuzen 
ſich mit den längſt in männlicher Linie erloſchenen v. Ulenbrock 
und v. Mittenvorff bis auf vie Gegenwart herab in direeter 
Abſtammung bon Detmar v. Mittendorff in ben Deſcendenzen 
Babſt und Wagler. 


Schulweſen Betreffendes. 


— Ueber den Koſtenaufwand zur Unterhaltung der „Schulanſtalten 
Berlins“ entnehmen wir auswärtigen Blättern einige Aufgaben, 
welche geeignet ſind, eine ungefähre Idee davon zu geben, wie mit 
dem Wachſen einer Stadt auch die Mittel ſteigen müſſen, welche 
erforderlich ſind, um bei einer allgemeinen Schulpflichtigkeit den 
Anfprüchen an eine genügende Anzahl von Bildungsanſtalten zu 
entſprechen. Die Geſammtausgabe für das Berliner ſtädtiſche 
Schulweſen betrug im J. 1870 3,910,182 Mark, im J. 1875 bd» 
geģēn 8,843,001 Mark. Für höhere Schulen wurden 1870 veraus— 
abt: 1,918,982 Mark, 1875: 3,708,222 Mark; für Gemeinde— 
34 1870: 1,996,200 Mark, 1875: D,184;779 Mark. Die 
Ausgaben gerade für das Volksſchulweſen finē alſo in ben feģten 
5 Jahren um mehr als das 2'/,facķe geſtlegen. Nun iſt freilich 
ſeit 1870 audi eine ſehr weſentliche Steigerung der eigenen Ein— 
nahmen ber Schulen erfolgt, trotzdem aber hat ſich ber Geſammt⸗ 
zuſchuß für das Schulweſen, welcher 1870 3,155,990 Mark betrug, 
1875 auf 7,749,938 Mark, alſo auf nicht viel weniger als das 
2'/2 fache erhöht. Sm Jahre 1851 betrug ber Geſammtzuſchuß 
ber Stadt Berlin für das Schulweſen 417,506 Mark; es iſt alſo 
in den letzten 25 Jahren dieſer Zuſchuß um mehr als das 18fache 
geſtiegen, während fich die Bevölkerungszahl nur um etwa das 
2*/,fadje vermehrt hat. 

Bei einem etwaigen Vergleich der vorſtehenden Zahlangaben 
mit den Leiftungen anderer, namentlich unſerer einheimiſchen Städte, 
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darf man nicht außer Acht laſſen, daß bie Schulgelder in Berlin 
ſämmtlich direct in die ſtädtiſche Schulkaſſe fließen. 

— Es ſollen in Preußen fortan nicht blos die Lehrerinnen, 
welche in königlichen Anſtalten für das Lehrfach vorbereitet werden, 
ſondern auch diejenigen, welche aus Privatanſtalten hervorgegangen 
ſind, für den öffentlichen Unterricht verwendet werden, wenn ſie ihre 
Befähigung dazu nachzuweiſen vermögen und ſich dazu bereit er— 
klären. Der Cultusminiſter hat deshalb die Provinzial-Schulcollegien 
veranlaßt, bei jeder ſtattfindenden Lehrerinnenprüfung darauf zu 
ſehen, daß bei den Befähigſten angefragt werde, ob ſie geneigt ſeien, 
in den öffentlichen Schuldienſt zu treten. Diejenigen, welche ſich 
dazu bereit erklären, ſollen in das Verzeichniß der Aſpiranten für 
den öffentlichen Schuldienſt eingetragen und bei eintretenden Vacanzen 
berückſichtigt werden. 

— Ueber die Nothwendigkeit einer gründlichen Vorbildung unferer 
Philologen für ihren Lehrer- und Erzieherberuf, hat der Director 
Clemens Nohl in den diesjährigen Blättern der „Kölniſchen Ztg.“ 
eine Reihe von Artikeln veröffentlicht, welche mehrfach in anderen 
Zeitſchriften Beſprechung gefunden haben, wie ſie denn in der That 
— berechtigt ſind, auf eine allgemeinere Beachtung Anſpruch zu 
machen. 

— uUm Pfingſten wird in Erfurt der erſte deutſche Lehrertag 
abgehalten werden, auf dem eine Reihe für das Schulweſen höchſt 
wichtiger Fragen zur Verhandlung kommen werden. 

— Unter ben Taubſtummenvereinen Deutſchlands wird gegen— 
wärtig zu einem Denkmal für Samuel Heinicke, den Begründer 
der erſten deutſchen Taubſtummenanſtalt in Leipzig, geſammelt. Das 
Denkmal ſoll bis zum 14. April 1878, wo die Anſtalt in Leipzig 
ihr hundertjähriges Inbiläum feiert, zu Stande gebracht werden. 

— Wandtafel-Verſchieferung. Von Franz Hoffmann in 
Leipzig iſt eine neue Methode ber zweckmäßigen Herſtellung bon Wand— 
tafeln für die Schulen, öffentliche Vorträge ꝛc. erfunden. Die Tafeln 
werden eben mit einer Miſchung überſtrichen, welche ſie denjenigen 
von Schiefer vollſtändig gleich macht. Der Vorzug ſolcher verſchie— 
ferten Tafeln liegt hauptſächlich darin, daß ſich mit Kreide oder 
Schiefer ſehr leicht und gut darauf ſchreiben läßt, und daß nach 
dem Abwaſchen der Schrift oder Zeichnung mittels feuchten Schwam— 
mes keine Spur der Striche zu bemerken iſt. Die Hauptſache aber 
iſt noch, daß die Verſchieferung durch das Abwiſchen nie blank polirt 
werden kann, ſondern ſtets matt bleibt und man in Folge deſſen, 
ohne den Augen Schaden zuzufügen, die Schrift im Lichtſchein deutlich 
leſen kann, was bei anberen Tafeln nicht immer ſtattfindet. 


NRekrolog. 


Am 23. Januar 1876 ſtarb zu Gatſchina im Alter von 83 
Jahren der Geheimrath und hoher Orden Ritter Johann Reinhold 
v. Dreyling, ehemals Ober-Poſtrevident des 1. Bezirks. Er war 
geboren zu Riga den 3. Januar 1793 als der älteſte Sohn des 
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Hofrath Reinhold Joh. v. Dreyling (geb. ben 19. Detbr. 1748, 
geit. den 27. Febr. 1830), biente in jüngeren Jahren bis zum Kü— 
raſſier-Major und ſtammte ab in gerader Linie von dem Gründer 
des Geſchlechts in Riga, dem aus Žyrol zu Anfange des 16, 
Jahrhunderts hier eingewanderten Erzbiſchöfl. Rath, Erzvoigt und 
Bürgermeiſter Paul v. Dretliug, deſſen Nachkommen während 
breier voller Jahrhunderte in obrigkeitlichen Aemtern ſtanden, hohe 
Landesämter in Kurland bekleideten, durch patriotiſche Stiftungen 
und Vermächtniſſe ſich ſehr verdient machten und ſich zuletzt im 
Ruſſiſchen Staatsdienſte auszeichneten, 

Der Verſtorbene hinlerläßt aus ſeiner mit Kath. Wilhelmine 
v. Peucker 1820 geſchloſſenen Ehe mehrere Söhne. 


Literatur und Kunſt. 

Zeitſchriftenrevne. Der „Globus“ bringt XXIX. Bd., 
Nr. 11: „Prſchewalski's Reiſe von Kiachta nach Peking.“ Bon 
Albin Kohn J.; Nr. 12: „Lupandin's Aufnahme ir Usboi 1875.“ 
Bon Albin Kohn; — die „Mittheilungen von Dr. Petermann 1876,“ 
—* III: „Die Mongolei und das Land der Tungeten.“ Nach 
rzewalsky's Reiſen 1870—1878; — das „Magazin für die 
Literatur des Auslandes,“ 1876, Nr. 13: „Zur Charakteriſtik des 
finniſchen Volksliedes,“ von Wilh. Rullmann, und „Die Katheder— 
ſocialiſten und die ſtatiſtiſchen Congreſſe“ (Referat über die in der 
Sammlung „eit: und Streitfragen“ unter Nr. 32 erſchienene 
Flugſchrift von Profeſſor Laspeyres in Würzburg); — die „Zeit— 
ſchrift für bildende Kunſt,“ 1875). Heft 6: „Die Galerien Roms.“ 

Bon Iw. Lermolieff (Šortfeģung). 


Des Winters Bauferott. 
Ein Zeitgedicht. 
Sieh' da! auch du bankerott an Schnee und Eis, 
Du harter, kalter Winter haſt fallirt, 
Die Flockenſpenden haſt du nun fiſtirt, 
Die wie Brillanten ſchmückten jedes Reis! 
Ich creditir' dir Nichts — bu Silbergreis, 
Ich zeig' den Rücken dir ganz ungenirt, 
Denn wer Nichts mehr in ſeinem Beutel führt, 
Macht mir auch Nichts von ſeiner Macht mehr weiß. 
Der Executor Frühling treibt vid meg 
Aus Feld und Wald, wo bald der Lerche Schlag 
Mir wiederum die nahen Oſtern kündet: 


Ob Frühlingswaſſer drängen meinen Steg, 

Des Winters Fall ruft frohe Hoffnung mad, 
Daß ſchweres Leid denn doch noch Ende findet! 

Riga, im Maͤrz 1876. 8. 


Concertnachricht. 
Am 28. März, Abends 8 Uhr, findet eine von unſerem jugendlichen 
Liebhaber, Herrn Reutſcher, arrangirte muſikaliſch-deklamatorifche 
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Wbenbunterģaltung im Gaale des Gewerbevereins ftatt. Nit nur 
bie erſten Būchēr unferev Biifne, als bie Herren v. U60 ba sebef, 
Gudehus, Thümmel, die Damen Kauterbadi, 4, HE mamn, 
Lorenz, Seydel, — fino unter den Mitwirkenden dertreten, fon» 
dern auch mehre geehrte Mitglieder der Geſellſchaft: „Strebſamer 
Verein“ haben zur beregten Abendunterhaltung ihre Unterftützung 
zugeſagt. Herr Kapellmeiſter Machts hat die Freundlichkeit ge— 
habt, ſowol die Leitung des orcheſtralen Theiles als auch das 
Accompagement der Geſangnummern zu übernehmen. Herr Reut— 
ſcher, ber unſere Bühne mit Ablauf dieſer Gaifon verläßt, bietet 
ſomit dem Publicum Gelegenheit, ihm filr eine Reihe gelungener 
Leiſtungen ſeinen Dank auszudrücken. | —r— . 


3ur Tages⸗Chronik. 

Zufolge eines Allerhöchſten Befehls vom 23. Febr. c., betreffend 
die Ueberführung ber Verwaltung des Dorpater Lehrbezirks von 
Riga nach Dorpat, wird zur beſſeren Garantie für die gedeihliche 
Fortentwickelung ber in Riga befindlichen ruſſiſchen Lehranſtalten 
ber Sitz des Gehilfen des Curators des Dorpater Lehrbezirks und 
des unter dem Vorſitz deſſelben beſtehenden Examinationscomité in 
Riga verbleiben und dem Herrn Curatorgehilfen zugleich die Reviſion 
ber Lehranſtalten im Gouvernement Kurland übertragen werden. 

Uuter ben eingeſandten Entwürfen für ein Schulgebäude des 
Rigaſchen Gewerbevereins iſt von dem Vorſtande des Vereins dem 
mit M. Holſt gezeichneten ber erſte und dem mit ber Chiffre R.G. S. 
ber zweite Preis zuerkannt worden. au 

Unter bem 21. Febr. c. ift ver Lehrer am Rigaſchen Alexander— 
Gymnaſium Schichow als Director ber Realſchule in Kursk unb 
ber Oberlehrer am Rigaſchen Stadt-Gymnaſium Mewes als 
Inſpector der Volksſchulen im Dörptſchen Lehrbezirk beſtätigt worden. 

Der Candidat der Rechte, Eugen Hermann, iſt unter dem 
8. März c. als älterer Secretairsgehilfe ber Livl. Gouv.-KRegierung 
angeſtellt worden. | (Livl. Gouv.-3tg.) 

Am 3. März wurden bon ber (Seneral-Berjammfung des Thier— 
ſchutzvereins zu Vorftehern erwählt die Herren: Staatsrath Blumen = 
bad, Titulairrath Wahrhuſen, Inſpector Berg, Notar N. Lemcke, 
Coll.⸗Aſſeſſor E. Taube, Coll.-Rath Dr. Keilmann, Pharmaceut 
Effert, Lehrer G. Juncker, Redacteur Peterſenn und Rentier 
R. aa 7. :; ; 

Am 22. März ift, wie bet „Rig. Weſtn.“ mittheilt, bie Kanzelei 
des ehemaligen Generalgouvernements, nach Erledigung einiger noch 
laufenden Sachen, geſchloſſen worden. | 

Im Baufe dieſes Jahres werden bon ber ftūnbifģen Straßen⸗ 
pflaſterungscommiſſion folgende Neu⸗, reſp. Umpflaſterungen ausge— 
ührt werden: in der großen Schloßftraße und ber kleinen Königs— 
ſtraße mit ſchwediſchen Steinen, ferner auf dem Thronfolgerboulevard, 
in der verläugerten Eliſabeth- und ber verlängerten Mühlenſtraße 
und in der Ebräerbegräbnißſtraße. uj ; 
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Dem Ņiefigen Bierbrauereibeſitzer Lovis iſt (aut Nr. 80 ber 
„Livl. uv.⸗Ztg.“ bie Gonceffion zum Betviebe feiner Bierbvaiterei 
(gr. Fuhr ., tv. 221. 24) mit einer Dampfmaſchine ertheilt tvorben. 

Am 21.7 tūr; früh Morgens wurden an bev Moskauer Rarl8: 
ftrafe bie Pūujer von Blechſtein und Shukow vom Feuer zerſtört. 
Bei dieſer Feuersbrunſt waren leider zwei Menſchen ums eben 
gekommen, deren Leichen ſich in den Trümmern der niedergebrannten 
KS fanten. Eine Frau nebft ifven 4 Kindern hatte ſich gu 

nfang be$ Feuers an einem Geil aus ber obern Gtage des 
brennenbert Hauſes niebergelafjen; eine Wittwe nebft brei Kindern 
ķatte bann nod ber Brandmeiſter Klimowitſch, unterjtiiģt von 
anberen Feuerwehrleuten, aus dem brermmenben Hauſe gerettet. 

Fluß- und Witterungsbericht. Am 18., 19. u. 20. März 
wechſelte der Waſſerſtand in der Düna bei der Stadt zwiſchen 
23“ und 211“ über 0. Am 21. Morgens war das Waſſer bis 
auf 5* über O geſtiegen, fiel aber bis 11 Uhr Vormittags wieder 
bis 3* 6”.. Kurz vor 12 Uhr ſetzte ſich das Eis oberhalb Haſen— 
holm in Bewegung, blieb jedoch gleich wieder ſtehen. Nachmittags 
war das Waſſer bei lebhafter Strömung im Steigen. Um 2 Uhr 
20 Min. ſetzte ſich das Eis bei einem Waſſerſtand von D' 9” über 
die ganze Dünabreite in Bewegung. Um 4'/2 Uhr war bas Waſſer 
bereits bis auf 9' geſtiegen und reichte bei ber Sünderpforten-Aus— 
fahrt ſchon über die halbe Uferſtraße hin; von dann ab aber fiel 
es wieder allmälig bis auf 5'. Da die Abſtrömung des Eiſes ohne 
Verſtauung vor ſich gegangen war, ſo hatten wir einen ſo günſtigen 
Eisgang, wie man es nur wünſchen konnte. Weſentlich hatte zu 
demſelben beigetragen einerſeits, daß er in Folge der ſtarken Nacht— 
fröſte 8 Tage ſpäler eintrat, als man es anfänglich hätte erwarten 
ſollen; andererſe its auch der Umſtand, daß im vorigen Herbſt beim 
Zufrieren ber Düna keine Eisſtauungen ſtattgefunden Batten, 

Am 22. März ging Vormittags bei lebhafter Strömung und 4' 
Waſſerſtand nur wenig Eis im Fluß. Nachmittags zeigte ſich noch 
ſtärkere Strömung und mehr Eis, während gleichzeitig das Waſſer 
bis 5' ſtieg. Am 23. März, Vormittags 10 Uhr, wurde wieder leb— 
hafter Strom, aber wenig Eisgang bei einem Waſſerſtande bon 
D' 6" obſervirt. Die Luft war klar bei Südwind und 8” Wärme; 
ber Barometer zeigte 80,1”. C. M. 


Termine. 


26. März: 3. offenbarer Rechtstag vor Oſtern; Verkauf des Immobils von X. 
P. Scheltow an der Ritterſtraße; Ablauf des Proclams in Morti— 
ficationsſachen von Hans Volker, Ludwig v. Güldenſtubbe und Adam 
v. Horwitz, beim Hofgericht; Torg wegen Erbauung einer Ammunitions- 
ſcheune, bei ber Quartierverw.; Spiegelauction, kl. Schloßſtr. 17, 1 U. 
26. u. 30, Ttāry: Ausbotsſstermine wegen Btrafenpffafterarbeiten, Umbarenrepara= 
turen und Verpachtung ber $fofbridengefāl(e, beim Raffa=Goll., 12 U. 
27. März: Ablauf des Proclams in XRadlaffaden bed tveil. Gonfulenten W. 
U. Ponchet, beim Waiſengericht; Gen.=Berfammlung ber freitvilligen 
Feuerwehr, 8 Uhr; SBeinauction, Börſenlokal, halb 12 Uhr. 
27.n.29.Yār;: Auetion von Marmorgegenſtänden, Scharrenſtr. 2, halb 12 W. 
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28. März: Verlooſung zum Beften bed Jungfrauenvereins. 
29. „ Wblauf beē Proclams in Moriificationsſachen von G. A. Schwein⸗ 
furth's Erben, beim Vogteigericht. 
31, ,„ Verkauf von 245 Faden unter Alt-Salis geſtapeltes Brennholz, beim 
Rig. Vogteigericht, 1 Uhr; Jahresverſammlung der Actiengeſellſchaft 
| ber Ruſſiſch-Baltiſchen Baggonfabrif. 
1. April: vi Lea des neuen Lehrcurſus im 1. Muſikinſtitut; Einlēfumg ber am 
1. Det. 1875 gezogenen Dbligationen be Gas⸗ und Waſſerwerks 
(ſ. Stabtblātter 1875, Nr. 40), ļ 


Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Freitag, den 26. Mārz 1876, um 7 Ubr abends, im 

Museum: Allgemeine Versammlung:. 
Tagesordnung: Bericbt der Cassarevidenten pro 1875, 
— Bericht, betreffend die heilpādagogische Anstalt der. Frau. 
Platz, — Verkauf des Restes der Bibliothek. — .Statuten der 
W. Th. Sprostschen Dienstbotenstiftung. — Verschiēdene 
Antrãge und Mittheilungen. Das Diréétorium. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri-K.: Robert Johann Bierich. Anna Ottille Emilie 
Wieſener. Eva Lillh Ernſt. Robert Karl Pitzken. Joh. Arthur 
Polenz. Elſa Antonie Bertha Koelert. — 

Dom-fR.: Leontine Aug. Kalcks. 

Jac.-K.: Dor. Amalie Strunz. Anna Katharine Dagmar 
Vierhuff. Friedrich Johannſohn. Eliſ. Ida Erna Jeniſch. Emma 
Sophie Dor. Klundt. Otto Emmerich Stender. 

Gertrud-K.: Chriſtine Pauline und Marie Emilie Suttis, 
Zwill. Theodor Friedr. Georg Martinoff. Martin Alex. Draptſche. 
Marie Emilie Eliſ. Schroeder. | | > 

FJefus-K.: Jakob Gb. Minzin. Auguſt Weſſel. Joh. Friedr. 
Swihkul. Xo$. Wilhelmine Kaſchohl. Marie Ottilie Apfelberg. 
Nik. Theodor Sammet. Theodor und Alexander Laubert, Zwill. 
Chriſt. Eliſabeth Kaſarowskh. Paul Theodor Buſch. Ida Kath. 
Anna Weichert. Geddert Heinr. Blankenberg. Eduard Drawneek. 
Otto Kaspar Irmann. Olga Eliſ. Drühl. Karl Wilh. Weber. 

Johannis-Ke.: Simon Ernſt Meier. Dor. Eliſe Betcher. 
Theodor Taubmann. Gertrud Eliſ. Joh. Kruhtkramer. Chriſtoph 
Theodor Weinberg. Pauline Rohbs Yuguft Woldemar Schultz. 
Dor. Anna Mikulin. Karl Kirß. Mikkel Stube. Jak. Alexander 
Eruſt Silljahn. Faunh Sophie Grehwing. Auguſte Radſing. 
Karl Heinr. Gottlieb Talent. Lida Eliſab. Kath. Sirnis. Karl 
Brihwmann. Reinh. Wilh. Ohding. Eduard Ohfoliug. Johann 

einr. Brand. Gila Eliſe Conſtanze Wilderſohn. Louiſe Marg. 
ilh. Barbara Xaegevmann. Mathilde Laping. Malw. Bertha 
Eliſ. Pehde. Juliane Charl. Marie Kaſchohzing. Friedr. Conrad 
Rank. Lina Strasd. Johann Eduard Dalbing. Emilie Johanna 
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Roſalie Balzer. Chriſtian Friedr. Martinſohn. Kath. Eliſ. Anna 
Conrad. Charl. Minna Rimſche. Emilie Pauline Helene Lihbert. 
Jurre Kalning. Emilie Kath. Buſch. Kriſch Jurrewitſch. Emilie 
Olga Marie Jteffe, 

Martins-K.: Ans Kebliſſon. Antonie Gertrud und Marie 
Math. Wilzing, Zwill. Emilie Kath. Emſing. Wilh. Karl Theodor 
Preß. Kath. Emilie Pauline Namin. Marie Sophie Katharine 
— Fritz Theodor Weckmann. Anna Aug. Dor. Gegor. 

arl Martin Silling. Pauline Emilie Stelp. 

Trin.⸗K.: Johann Adolph Leekney. Ferd. Guſtav Borchert. 
viņā Roſalie Selting. Henr. Natalie Freimann. Sophie Emilie 

ge. 

Aufgeboten. 

Petri- u Dom⸗K.: Vergolder Ernſt Peter Birn mit Wilh. ut. 

Jacobi-K.r: Schloſſergeſell Andr. Hartwig mit Ida Röhrich. 
Schuhmacher Albert Longinus Eek mit Chriſt. Kath. Stahl. 

Gertr.⸗K.: Schloſſergeſell Ferd. Schulz mit Amalie Sophie 
Heinr. Löſevitz. Fuhrmann Mikkel Grünberg mit Lotte Zidept: 
ſchohker (auch Joh.⸗“K.). Arb. Jahn Lagsdin mit Lihſe Behrſin 
ZJeſus⸗K.: Zimmergeſell Johann Lukowski mit Karol. Luhkin, 
geb. Swihgul. Handſchuhmacher Conſt. Friedr. Auguſt Michelſon 
mit Maria Rein, gen. Reinherg, aus Reval. Beurl. Sold. Peter 
Waldſing mit Liſette Benjamin. Fuhrmann Jahn Lepſe mit Dor. 
Freiberg. Soldat Tennis Awil mit Marri Pruhſis. Soldat Jurr 
Walter mit Ohrte Jakubik. Arb. Martin Apping mit. Lihſa Ma— 
ſlewska. Topfergeſell Auguſt Bija mit Eva Roſe. 

oh.⸗K.: Beurl. Soldat Jahn Tetter mit Greete Awons. 
Verabſch. Unteroffiz. Janne Elſtiht mit Dahrte Helmann. Mecha— 
nikus Eduard Getz mit Liſette Sturme. Zimmermann Audreas 
Birkenfeld — Alide Kuk (auch Jeſus-K.). 
Mart.:R.: Schneider Geddert —* mit Katharine Dikke. 
Trin.⸗ * Arvb Dalī» Preede mit Anna Kirrejs. 


Begraben. 
Dom⸗K.: tn Aigas pi Adolph Mecketh, 383 %. 
Wittwe Helene Barbara Rohr, geb er, T3 X. Marie Ymatie 


Pauſche, 9 M. Alex. Joh. Arthur — gen. Knorr, 4 M. 
Jacobi-K.: Schulrath, Paſtor emer. Otto Rob. v. Ūtot, 68 X. 
Gertr.⸗K.: Marri Nubbinē, 10 Z. Marg. Ruhberg, 61 8%. 

Kaufmann Boy. — Chriſt. Dietvef, bt — J. Wilhelm Martin 

Silbert, im 6. J. Fritz Kam «tam 
Feſ us⸗K.: Brauersfrau Marie Eliſ. J.mubd, geb. Roſe, 25 J. 

Knecht Jurre S Joh. Marie Kalfenberg, 12 Z. Karl Joh. 

Diezmann, im 2. J. Töpferéfrau Kath. Gottliebe Boſſe, geb. 

Kröger. — 3. dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden 

vom 16. bis 23. März 15 Leichen begraben. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Janne Reinwald, 60 J. 

Friebo aſſau, 64 J. Peter Steinberg, 7 St. Luiſe Erdmann, 

2 W. Jakob Pohpe, 9 M. Ilſe Tſchudar, 78 J. Andrei Ējurbe, 
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T %. Peter Ahwe, 2 J Auguſte Bergfeld, 2 WM. Lihſe Bruhwel, 
20 %. Johann Yufing, 45 J. Ytofalie Udermarf, 40 $. Martin 
Tönnisſohn, 47 8%. 

Trin.-K.: GČmilie Grihwis, im 4. M. Alide Chriſt. Meier, 
2 M. Johann Wahlberg, 5 M. 

Reform. K.: Buchhändler Albert Theodor Chriſtian Fluth— 
wedel, 41 J. 


Handels- und Schifffahrtsnachrichten. | 


Die Rigaer Bērfenbanf hatte in ihren verſchiedenen Opera— 
tionēģtveigen im Jahre 1874, 1875. 
bei einer Kaſſen— 
einnahme von , Rbl. 19,909,269. 78. Rbl. 80,822,060, 49. 
unb einer Kaſſen⸗ 
ausgabe vot , „79,921,008. 18. |, 80,817,047. 76, 
einen Geſammt⸗ 
umfat bon. . ,„, 309,016,723. D8. ,, 361,505,754. 38. 
unb erzielte einen i ; 
Neingetvinnbon „0 162,577. 85. * 83,122. 37, 
gum Reſervekapi— 
tai ber Bank 
wurden geſchla⸗ 
JJ 136,565. 45. „ 69,485. 22, 
welches mit Hinzu⸗ 
ziehung des Zin⸗ 
ſenüberſchuſſes 
ult. ſchloß mit „ 1,138,109, 61. ,, .1,195,787. 50, 


Einer neueven Vorſchrift gufofge folfen künftig ſämmtliche Segel— 
und Dampfſchiffe, mit Ausnahme der Paſſagier-Dampfer, die be— 
ſtändige Touren zwiſchen Riga und den ausländiſchen Häfen machen, 
in Bolberaa beſichtigt werden „unb die Schiffer ihre Zolldocumente 
daſelbſt anfertigen, weshalb bas Rigaſche Bollamt die Anordnung 
etroffen hat, daß drei der hierſelbſt ſich beſchäftigenden Makler— 
—* beſtändig in Bolderaa ſich aufhalten müſſen, um den Schiffern 
bei Zuſammenſtellung der Declarationen behülflich zu ſein. 


Conſulate. Das Exequatur iſt ertheilt worden Herrn Alex. 
Rodde, Chef des Ģernauct —— Jac. Jacke u. Gomp,, 
al8 bãniſcher Vice⸗Conſul in Pernau. 


Im Hafen von Libau waren bis zum 18. März 128 Schiffe 
einkommend und 119 ausgehend paſſirt. 





Im Auftrage der — — Bürger⸗Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
— — — 


Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, den 25. März 1876, 


Drud von F S. Pāder in Riga. 


Nigaide 


 Stadtblūtter. 


V” 13. | dDernerviag. ben 1. ahri. 1876. 


(87, Jabrgang.) 








Wūģenttid 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rol. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 





Ytotizen zur Statiftif Riga's pro 1875. 
Zu bem GČentralverein ber Armenpflege in Riga gehörten 
im Safre 1875 17 Bereine mit ofjenev Armenpflege und 18 Anſtalten. 
Bon dieſen hatten beim Bureau des Vereins im Jahre 1875 ange: 


meldet als Reuauf enommene, Geſtorbene. Entlafīene. 
11 Bereime 76, 85. 329. 
11 Ynftaāltem =. 217 63. 120. 
22 Bereine u. Anftalten D93, 148, 


449. 
6 Bereine und 7 Anſtalten atten im Sabre 1875 feine Mel— 
bungen an baē Bureau gelangen laſſen. 

Um Auskunft über Arme wurde ba$ Bureau ſchriftlich 189 Mal 
angegangen und hatten ſich die Anfragen in 55 Fällen auf Perſonen 
bezogen, die bereits eine Unterſtützung empfangen, und in 134 Fällen 
auf ſolche, welche in ben. Liſten des Bureaus noch nicht als Unter— 
ſtützte verzeichnet waren. 

Die Einnahmen des Bureaus beliefen ſich auf 60 Rbl. 40 Kop., 
die Ausgaben für Unterhaltung deſſelben auf 140 Rbl. 75 Kop. 


Der Hülfsverein ———— ier im Sabre: 


1 
eine Sefammteinnafme von, . ROL, 16, 728, 07. 13,801. D7. 
während ſich feine Ausgaben Beģzif» 
ferten auf . „14,660. 25, 12,954. 74. 
Sein Geſammtvermögen betrugult. „17,401. 04. 18,250. 09. 
An franfen: unb Untevftiigung6: 


geldern wurden verauēgabt 753. 60. 792. 20. 
und von den beiden pp 
für Sterbefile |... „12,807. D0,. 11,034. D0. 
Die Verwaltung des Geſellſchaftshauſes im — Kemmern 
hatte im Jahre 874. 1875. 


eine Geſammteinnahme von =... Rkbl. 848. 38. 967. 78. 
davon für vermiet$ete Yutmmerzimmer , „338. 23. 450. — 
Die Geſammtausgaben bezifferten fidy dif |, 705. 18. D93. 99. 
Als Kaſſenſaldo berblieben ult. | |, ,„ „49, 16. D25. 85. 

Für bas Safe 1874 waren als Divibenbe ben Aetionāven 
243 Rbl. zugetheilt worden. Für bas Jahr 1875 wurde tvegen 


be8 bevorſtehenden Ausbaues bes Geſellſchaftshauſes von einer 
Dividendenzahlung Abſtand genommen.“ V 


Der Technlſche Berein zählte im ahre 
a SSS M jam, 


Witglieber actibe 90, 89. 
II CE, 0.63. C kā 4. 6. 
4. correfponbirenbe | |, „ „19. 0 18. 

R ausiāttlāt i 4. ———— 11, 11. 
M BOIRVE: 7-6, Mk av K kā 18. 12, 
| 187 136. 

Sitzungen wurden IS Kr kausā dāiedisšā <: RAM 

und Bortrūge in benfelbem , .,., 92. 30. 


Gomiffionen befļanhen S. 18. 8, 
Die Einnahmen des Bereinē betrugen Rbl. 1692. 18. 1239. 78. 
Die Yuēygabtn . . 4 1412. 88. 816.55. 
Das Rapital des Dtto Müller Gtipen- | 
diums betrug. 933.89. 1108.05. 
Aus dem Otto Müller Stipendium wurden pro 1875 einem 
Polytechniker 80 Rbl. gezahlt. + 
Das Vermögen des techniſchen Vereins ſtellte ſich ult. 1875 
. auf 1965 Rbl. 40 Roy. Ū 


An ausländiſchen Zeitungen und Zeitſchriften find fūv 
Riga und Mitau vom Rig. Poſteomptoir für 14,600 Rbl. verſchrieben 
worden, bon welcher Gumme c. 11,000 Rbl. auf Riga kommen. 
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Vollswirthſchaftliches und Gemeinnütiges. 


Mit nem Oeſtberg'ſchen Löſchapparat, ben man fur; als 
„Feuer-Tauch-Apparat“ bezeichnen kann, ſind in Berlin in 
den letzten Tagen mehrfach Verſuche angeſtellt worden. Eine dieſer 
Proben fand am 15. (27.) März in Anweſenheit des Kaiſers 
Wilhelm, der Kaiſerin, des Kronprinzen und vieler hoher Perſonen 
ſtatt. Bevor die Feuerprobe ihren Anfang nahm, wurde der Apparat 
beſichtigt und erklärt. Die Erklärung beim Kaiſer und der Kaiſerin 
übernahm Hauptmann Witte. Die Probe führte der Marine— 
Kapitän Ahlſtröm aus. Zu dieſem Behufe tvaren 18 Meter Holz— 
kloben in vier Haufen dicht bei einander aufgeſchichtet, mit Hobel— 
ſpänen beſtreut und mit 1Ctr. Petroleum begoſſen worden. Binnen 
wenigen Secunden ſtand die Maſſe in-Branb und als die Lohe 
lichterloh aufſchlug, erſchien Herr Ahlſtröm in ſeinem Anzug. Seine 
regelrechte Verbeugung vor dem Kaiſer nahm ſich in dem plumpen 
Coſtüm ſo ſeltſam aus, daß Alles, der Kaiſer vorau, in große 
Heiterleit ausbrach. Dann wurden der Waſſer⸗ und ber. Luft— 
ſchlauch augeſchraubt und alsbald begann ber Anzug des Kapitäns 
Ahlſtröm aus allen Poren zu ſprudeln. Sofort verſchwand Kapitän 
Ahlſtröm im bey Gluth, die nachgerade fo unerträglich wurde, daß 
ſelbſt der Wißbegierigſte kaum auf 40 Schritte Stand halten konnte. 
Kapitän Ahlſtröm aber wandelte behaglich in ber Gluth umher, 
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(eģnte fidy- zeittveilig at brennende Holzſtöße au, fetģte ſich wohl 
auch einmal mitten im ber Gluth zum Ausruhen niebet. Go frieb 
er es wohl 15 Minuten lang, dann tattdite er aus bētt Flammen 
wieder hervor. Pr. Ahlſtröm tvolfte nod) einmial in ben feurigen 
Dfen zurück, ber Raifer ließ ihn jedoch bedeuten, daß es genug beē 
grauſamen Spiels ſei. Aber A. ließ ſich nicht zurückhalten und 
verſchwand nochmals in den Flammen. Als er wieder auftauchte, 
war er ſo wenig erhitzt, daß er ſich im Freien demaskiren konnte 
und vor dem Kaiſer im rothen Flanell-Hemd bis gut Taille daſtand. 
Der Kaiſer meinte: „Man muß es geſehen haben, ſonſt macht man 
ſich keine richtige Vorſtellung davon.“ (B. B3.) 
Das fortdauernde Kränkeln refp. Ausgehen ber Bäume Unter 
den Linden in Berlin iſt ſeit längerer Zeit ſchon Gegenſtand 
eingehender Unterſuchungen und Experimente geweſen, ohne daß man 
bisher in Betreff der Urſachen deſſelben ein anderes, als das negative 
Reſultat erlangt hätte, daß das aus den Röhrenleitungen etwa aus— 
ſtrömende Gas nicht der Grund dieſer Calamität ſei, und daß des— 
halb auch die in neuerer Zeit um die Wurzeln herum aufgeführten 
und dieſelben iſolirenden Mauerkränze die erwartete heilſame Wirkung 
nicht haben können. Man glaubt jetzt jedoch vielmehr, daß es dem 
Erdreich, in welchem die Baͤume ſtehen, att Feuchtigkeit fehle. Die 
ſtädtiſche Garten⸗-BVerwaltung, welcher ſeit Reujahr auch die Für— 
ſorge für die Linden-Promenade zugefallen iſt, foff deshalb beab⸗ 
ſichtigen, ihnen dieſelbe durch Rohre, welche das Waſſer durch ganz 
feine Oeffnungen langſam ausſtrömen laſſen, zuzuführen. Daſſelbe 
Verfahren ſoll an anderen Orten auf krankende Baumanlagen die 
wohlthätigſte Wirlung ausgeübt haben. nime iſ: 


Literatur und Kunſt. 

Die neubeginnende XI Serie der „Sammlung gemeinverſtänd⸗ 
licher, wiſſenſchaftlicher Vorträge,“ herausgegeben bon Rud. Virch ow 
und Fr. v. Holtzendorff, bringt peli 241: „Det Diamant.“ Bon 
Dr. Kleefeld. it 17 Holzſchnitten, und 242 u. 243: „Euife, 
Königin von Preußen.“ Bon Auguſt Kluckhoöhn. Mit bem it 
Lichtoruck ausgeführten Bildniß ber Königin. i) 

Die „Deutfģen Beit: und Streitfragen.“ Slugidriften zur 
Renntnif ber Gegetttvart. Herausgegeben von Fr. v. Holtzen— 
dorff und W. Oncken, deren V. Jehtgang —— netu beginnt, 
57 — Deli 65 u. 66: „Irrlehren uüͤber ben Culturkampf.“ Bon 

al Gareis. F 9* 





Novitäten. X. Nerling: „Merkbüchlein für den Rechnen⸗Un—⸗ 
terricht in den unteren Claſſen des Gymnaſiums.“ St. Petersb. LV u. 
88 S. 8. — X. Schmidt: „Deutſche Sprachlehre, Gyntar.'' 
Riga, 35 S. 8. — Theodox Kirchhofer: „Ueber die Deutſche 
Partikel ge.“ Reval, 13 S. 8. — „Baltiſcher Schul-Ahmanach 
für das Jahr 1876.“ Herausgegeben von C. Mickwitz (Inſpector) 
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und C. Treffner (Oberlehrer ber Religlon am is zu 
Dorpat). Dorpat, bei Schnakenburg, VI u. 84 S. 12. — Auguſt 
Lukan: — Theater-Almanach für das Jahr 1876.“ Riga, 
22 S. in 12. — Gb. —— (früher Profeſſor in — — 
jeķt in Brid): „Die Deutſchen Rechtsſprichwörter.“ Baſel 1876, 

40 S. 8 Ed. Baumbach (aus Kurland, ſtudirte in Dorpai 
1849 1852, war früher SEE in n Binbau): „Neue Gedichte.“ 
Riga (Rubofftabt) 1876, 226 6. 8 R. Šreiņerr v. Ungern— 
Gternberg: „Jtadridten über bad Geidledt ber Ungern: Gterns 
berg.” Revidirt und ergänzt von Č. Rußwurm ——— Hap⸗ 
ſalſcher Schul-Inſpector, Eſtl. —“ Archivar, Mitdirector 
* — hiſt. Gefellſchaft zu Riga). J, Theil. Breslau 1875, 


Die neue Ausgabe der — Reimchronik. 


In Paderborn, Druck und Verlag bon Ferd. Schönig, iſt in 
dieſem Jahr erſchlenen: Die Livländiſche Reimehronik mit 
Anmerkungen, Namensverzeichniß und Gloſſen, herausgegeben von 
Leo Meher (Brofeffor ber vergleichenden Sprachtunde an der 
Kaiſerl. Univerſität Dorpat, Präſidenten der gelehrten Eſtniſchen 
—— ber hiſt.phil. Facultät, — u. Ritter), 
416 S. 8. Tert S. 1—277; Anmerkungen 8.2 18—8343; Ytamen$» 
vergeidnif S 344—352; Giojen S. 353—416. 

Čine beſondere Borrebe ķat ber geehrte und gelehrte Petr 
Verfaſſer biefer, feineu liebem Dorpater Sreunben (dem Künſtler) 
Gonftantin Kügelgen (und ben- Brof. DDr.) Theodor Mitthof 
und Alex. v. Dettingen bebicivtem Arbeit nicht beigefügt, teil es 
in ſeiner Abſicht lag, ſtatt ihrer in den „Göttinger gelehrten An— 
eigen“ ein ausführliches Referat über biefelbe zu geben, um einer» 
—* die Schwierigleiten, welche bei ihrer Herſtellung gu überwinden 
waren, andererſeits die aus ſeiner neuen Bearbeitung für die 
Wiſſenſchaft gewonnenen Reſultate darzulegen. 

Von den früheren Ausgaben (Lib. Bergmann, fRalimeter, 
Napiersky und Pfeiffer in Stuttgart) giebt Leo Meyer ber Pfeiffer— 
ſchen als ber kritiſchſten ben entſchiedenſten Vorzug. Was Benj. 
Bergmann, Brotze, Mohne und Watſon (in Raupach's „Neuem inl. 
Vtufeum") in neuerer Beit von * Meyer in Reval durch ſeine 
hochdeutſche Verſion, Ed. Pabſt, C. H. v. Buſſe (H. Blindner), 
Strehlcke, C. Schirren, G. Berkholz, X. G. A. Paucker, Winckelmann 
u. A., tertvervoliftūnbigenb, ša tr kā bet: Berfaffer bezeichnend 
gethan haben, Alles das erhält jetzt feinen abrundenden Abſchluß. 

Auch für die von Pertz begonnene, unter Waitz Leitung durch 
eine beſondere Commiſſion in Berlin fortgeſetzte Ausgabe deutſcher 
aälterer Geſchichtsquellen, welche bereits eine neue Ausgabe Heinrichs 
des Letten von W. Arndt beſorgt hat, iſt eine abermalige Aus— 
— ber bon Lib Bergmann in Riga 1817 peli erſchienenen 

— im Werle. | 
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Grites Muſik-Inſtitut in Riga. 
Gonnabenv, ben 27. März 1876. 


"I. Pauptprifung. Fräul. Diga Gpringfelfb (Biano): Gencert 
bon L. ban Beetģoven, 1 Satz. Guter Anſchlag und refpectable 
$ingerfertigfeit. Geelifdje Ziefe des Bortrage$ bei fo grofer Jugend 
nod nicht zu erwarten. Jedenfalls eine vielverſprechende Zukunft. 

II. Hauptprüfung. Hr. Karl Krumming Gioline): Adelaide 
bon. Beethoven. Die Toͤne ſind, die höchſten abgerechnet, rein. 
Spieler war mit ber Begleiterin nicht immer zuſammen. — ri. 
Alexandra Schmidt: Les adieux, Fantaſie von C. M. v. Weber. 
Gute, aber nicht hervorragende Leiſtung. — Frl. Marie v. Waſſi— 
fenfo (Geſang): Stabat mater von Roſſini. Lobenswerthe Leiſtung, 
die höchſten Töne durch körperliche Indispoſition etwas ſcharf. — 
Šrī. Ottilie Grünthal (Biano): Rondo brillant ton Dretfdjod. 
Im Ganzen lobenswerthe Ausführung. 

HI. Hauptprüfung. Frl. Marie Roßberg (Geſang): Cavatine 
aus „Robert der Teufel.“ Sehr anſprechende, durch und durch be— 
friedigende Wiedergabe. Die hohen Töne haben an Weichheit und 
Reinheit bemerkbar gewonnen. 

V. Hauptprüfung. Frl. Julia Wahros (Piano): 5. Concert 
von — 2 Sätze. Die ſtellenweiſe zu ſchwach angegebene Stimme 
des Generalbaſſes abgerechnet, lobenswerthe Leiſtung. — Die beiden 
zwei⸗ und achthändigen Elavierſtücke zeigten von Fleiß. — Viele zu ſpät 
kommende Damen ſtörten, noch mehr einige fortwährend plaudernde 
Knaben, wahrſcheinlich Schüler oder Angehörige derſelben. 
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Miscelle. In ber Jahresſitzung ber gelehrten Eſtn. Geſell— 
ſchaft am 17. San. gab Leo Meher ben Aufſchluß, daß ber Kreis— 
beputirte Guftav v. Rennenkampff ſchon 1837 ein Filial ber Rig. 
hiſtoriſchen Geſellſchaft in Dorpat habe begründen wollen und daß 
die dortigen Mitglieder ihn zum geſchäftsführenden Director für 
—— erwählt hatten (f. das „Inland“ 1837, S. 240, 341 
und 


Zur Tages-Chronik. 

Rangbeförderung im Lehrfach: Zu Staatsräthen ſind 
befördert worden: ber Oberlehrer am Stadt-Gyhmnaſium, C. Haller, 
und die Oberlehrer am Alexander-Gymnaſium, Moskwin und 
Milewski; ģr Collegienräthen: bie Oberlehrer am Stadt-Gymnaſium, 
M. Gottfriedt, J. Helmſing und Dr. Groß, und ber Ober— 
lehrer am Gouv.Gymnaſium, R. Meder; zum Hofrath: ber Ober— 
lehrer am Stadt-Ghmnafium, Riecke; zu Titulairräthen: ber Ober— 
lehrer am Gouv.Gyhmnafium, Kolberg, und der Oberlehrer am 
Stadt-Gymnaſium, Dubo is; jum Gouvernementsſecretair: Lehrer 
Windt; zum Collegienregiſtrator: ber Lehrer an ber Harras-Frei— 
ſchule, G. Krumin. 
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Per Geſetzſammlung zufolge hat bie Stiftung eines Stipendiums 
bon 500 Roln. beim Rigaſchen Alexander-Gymnaſium, welche durch 
den Hülfsverein der ruſſiſchen Handlungscommis hierſelbſt dar— 
gebracht worden ſind, die Allerhöchſte Genehmigung er$alten. 


In Folge einer von dem Herrn älteren Polizeimeiſter Obriſt 
v. Reichardt unter dem 24. März erlaſſenen Aufforderung zur 
Unterſtützung der bei dem Brande am 21. März im der Moskauer 
Karlsſtraße im die dürftigſte Armuth gerathenen Familien waren, wie 
ber „Rig. Weſtnik“ mittheilt, bis zum 31. März bereits 721 Rbl. 
eingegangen. 

Wie das „Locale“ der „Rig. Ztg.“ mittheilt, hat der Rigaer 
Frauenvereiu an kā Grlaudt bie Fürſtin Bagration, welche in 
einer. Reihe von Jahren am ber Spitze des Vereins ftanb, eine 
geſchmackvoll ausgeītattete Adreſſe geviditet, im welcher berfefben in 
tbarmen Worten Kr ihre Thätigkeit innerhalb des Vereins unb zur 
Linderung der Noth Dank geſagt wird. | | 

Am 27. März wählte bie General-Verſammlung ber freiwilligen 
Feuerwehr: gr Hauptmann auf 3 Jahre Herrn Albert Franke, 
zum erſten Brandmeiſter auf 2 Jahre Herrn Heinr. Kleingarn 
und zum zweiten Brandmeiſter auf 1 Jahr Herrn Julius Wittig. 

Am 13. Januar wurden bon ber General-Verſammlung bed 
Techniſchen Vereins zu Vorſtandsmitgliedern erwählt: Präſes: Ober— 
ingenieur Becker; Vicepräſes: Brof. Lovis; Secretair Docent 
Glaſenapp; Kaſfirer: Jugenieur Stappraniz Redacteur: Prof. 
Ritter; Protokollführer: Maſchinenmeiſter Heutſſchel, Ingenieur 
Kirſtein, Docent Malcher, Maſchineningenieur Muſchat, Inge— 
nieur v. Schubert, Ingenieur Wittſchewsky. Zu ſtändigen 
Mitarbeitern an der Rigaſchen Induſtrie-Zeitung, „Organ des 
techniſchen Vereins zu Riga,“ gu welcher das bisherige „Notizblatt“ 
des Bereins mit Hülfe ber vom Rig Börſencomité bewilligten Sabres» 
fubvention von 120 Roln. verſchmolzen iſt, wurden ernannt die Herren: 

irector Bing, Docent Glaſenapp und Architekt v. Holſt. — 
u dieſen ſtändigen Mitarbeitern an der Induſtrie-Zeitung ift 
neuerdings auch noch Hr. Prof. Dr. Schoenflies getreten. Das 
onorar für Originalmittheilungen zur Induſtrie-Zeitung iſt auf 
5—30 Rbl. pro Bogen feſtgeſtellt. 

Seit dem Anfang März v. J. Bat ſich in Dubbeln eine frei— 
willige Fenerwehr gebildet, welche zur Beit bereits 150 Mitglieder 
zählt. Als Hauptmann fungirt bei derſelben Herr Jannſonn 
uud als Schriftführer Herr J. P. Daniels⸗-Schulz. 

Am 25. März begannen die Vajenſchen Dampfbūte wieder ihre 
regelmäßigen Fahrten zur Communication mit dem jenſeitigen 
Dunaufer. —W | 

Dem Perrn eter Lutzau ift bie Čonceffion zum Betvieb eines 
Buchhandels mit lettijdjem Biidern in ber auf dem Dünamarkt 
sub Ytr. 59 Belegeneu. Stabtbube ertheilt worden. 

F ivl. Gouv.:3tg,, 95.) 


Fe zs 


ka: 4 a 


Germine |, 


2. April: (Sen.«Berfammiung bed hebräiſchen Zobtenbeftattungevereinē im Ra» 
halsamt, 11 Uhr. 
— ———— der Lehrer-Wittwen- und Waiſenſtiftung und 
| ber Unterſtützungskaſſe für Saud» und Giementarteģrerinnen, 5 Uhr. 
T, Gen.sBerfammifung ber YNigaer Wittwen- un; YBaifenverforgung$= 
anftalt im grofen Gildenhauſe, 1 Uhr; Berfammlung ber Et. Jo— 
; Ņamnidgifbe, 5 Uhr; Möbelauction in ber Alexanderſtr. 76, 5 Uhr. 
8. x Berlan te$ Smmobits von C. %. Adamſohn in ber Schmiedeſtraße, 
beim Bogteigerict, 1 Uhr. 








Aus den Kirchengemeinden. 

| . (Betauft. | 

Petri-K.: Gogar Start Adolph v. Gtrigfi. Gmilie Franz. Alice 
Bauder. Charl. Marie Kuntzendorff. Hedwig Marie Anna Reinfeldt. 
Paul Gregor Lomani. Julie Charl. Ohſoling. Karol. Amalie Focke. 

Dom-K.: Alex. Ellen Tillner. Eliſab. Kath. Kalning. Guſtav 
Joh. Gortchen. Alex. Joh. Traumann. Eugen Ed. Imberg. Parrt 
Rob. Jakſch. Marg. Elidie Hartmann. Adolph Leop. Aug. Schleicher. 
Kath. Ella Mylius. Nik. Gregor Friſchenbruder. Karl Friedrich 
Jäger. —— Glaſenapp. Ernſt Auguſt Schmidt. 

Gertrud-K.: Ferdinand David Kemmer. Karl Jakob Jablock. 
Alwine Chriſtine Nabbags. Wilhelm Eduard Aſſer. 
—Joh.-K.: Aunette Charl. Grünberg. Greete Albrecht. Joh. 
Martin Michael Birkenberg. Otto und Anna Pauline Bitteneek, 
55* Charlotte Joh. Stein. Liſette Lina Dalberg. Miuna 

ichmann. Joh. Karl Auning. Nikolai Gotthard Skulte. Johann 

Friedr. Andreas Ohſol. Sophie Lina Zerrin. Jalob Pehde. 

Marxtins-K.: Paul. Oitilie Schröder. Emma Ottilie Oſoling. 


F Aufgeboten. 

Petri⸗u. Dom⸗K.: Dr. phil. Georg Alex. Bertels mit Luiſe 
Beck. Kaufmann Emil Otto Albert Rompa mit Elwine Friederike 
Brandt. Kaufmann Joh. Waſa Böhncke mit Ida Alfride Neuland. 
Kaufm. Thomas Blatwneef mit Olga, verw. Rittan, geb. Brunowsky. 

Gertrud-K.: Schmied Jehkab Luhkin mit Leene Ohſchin. 
Fuhrmannsknecht Uldrik Wilh. Anhold mit Anntrihne Damberg. 

Johannis-K.: Matroſe Indrik Jannſon mit Greete Kauſing. 
Beurl. Gardeſoldat Peter Waldſin mit Liſette Benjamin. Beurl. 
Soldat Fritz Putnin mit Anna Galwin. 
| Begraben. 

Petri⸗K.: Āntonie Rarol. Will, im 4. V. Fräul. Sulie Henr. 
Neuenkirchen, im 82. X. Ehem. Schullehrer Ērnft Georg Zrautmann, 
T0 J. Fräul. Gmilie Duve, 88 $. Alex. Georg Rietſcher, 2 WM. 

Bertrud-K.: Schuhmachermeiſter Karl Sriebr Gggert, 38 S. 
Uuguft Bekrfin, 4 J. Fritz Begsdin, 18 S. 

Thorensberg: Maurergeſellenfrau Amalie Hel. Schultz, im 
32. J. Zimmermann Friedrich Alex. Anton, im 27. J. — 
Anaſtaſie Jannſohn, 3 W. Steuermann Friedrich Kukkel, 34 J. 
Jakob Kleinberg, im 4, M. Arb. Jtifolai Jakobſohn, 29 J. Theod. 
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Karl Wilh. Kiewert, im 4. Wt Arbeiter Benjamin Gotthard Mat— 
thiſſon, 22 J. Lorenz Alex. Wend, 7 M. Peter Indrik Preede, 
im 2. J. Dor. Emilie Leps, 9 Yt. Wittwe Lawiſe Beikus, 88 J. 
Wittwe Leene Zelmin, 65 %. Arbeitersfrau Lotte Rod, im 60. J. 
Gottfried Auguſt Schön, 21 Z. Wittwe Kath. Preede, geb. Berg, 
68 J. Telegraphiſt Ludwig Krauſe, 20 J. Ein todtgeb. Knabe. 

Hagensberg: Karl Bauge, 9 M. Charlotte Hedwig Bert, 
2 W. Wittwe Gba. Marie Eiche, geb. Eer 79 J. Kaspar 
Melchior Narring, 6 Yt. Wittwe Anna Dorothea Sanfing, geb. 
Dumpf, 84 J. Johann Jankowsky, 11 Yt. Handlungscommis 
Karl Rob. Freyberg, 57 8%. Erneſtine Jablonsky, geb. John, verw. 
geweſene Uhder, 80 %. Eliſabeth Kath. Kalning, 10 Z. Wirth 
Heinrich Lahme, 58 J. | 





Handels- und Gobifīfabrtēnacbriebten. 


Am 25. März Mittags wurde bie Schifffahrt im Rigaſchen 
Hafen mit dem von Helſingör mit Ballaſt in Bolderaa einlau— 
fenden engliſchen Briggſchiffe „Miliora,“ Kapt. Sutton, addreſſirt 
an Wöhrmann tt. Sohn, eröffnet. Da daſſelbe noch an demſelben 
Tage zur Stadt herauf fam, hatten wir am 25. März Nachmittags 
das erſte Schiff bei der Stadt. Bon ben beladenen, im Winter—⸗ 
5 — Schiffen gingen am Nachmittage des 25. bereits 

in See. 

Statiſtik der Schiffsverluſte nach dem Bulletin des Bureau 
„Veritas.“ Im Februarmonat gingen an Segelſchiffen verloren: 
25 engl., 18 amerik., 12 franz. 6 norw., 4 deutſche, 3 griedifcbe, 
2 dftevr., 2 bān., 2 holl. und 12, deren Nationalität unbekannt, in 
Gumma 86, barunter 7.bermifte; — an Dampfſchiffen: 4 engt,, 
1 franz., und 1, bejjen Ytationalitāt "unbefannt, in Gumma 6. 

Dem unter, ber Firma G. W. Schweinfurth handelnden Ri— 
gaſchen Kaufmann 1. Gilde Wilhelm Schweinfurth iſt das Recht 
verliehen worden, als Commiſſionär ber Kaukaſiſchen Mineralwaſſer 
in den Oſtſeegouvernements über ſeinem Magazin ein Schild auf: 
zuhängen: „Verkauf natürlicher Kaukaſiſcher Mineralwaſſer“ und 
über dem Schilde das Reichswappen (einen zweiköpfigen Adler) ans 
zubringen. (Livl. Gouv.⸗Ztg. 35.). 

Conſulate. Zum ruſſiſchen Conſul in Breslau iſt ernannt: 
Coll.-Rath Theodor Lahuſen; — zum Vice-Conſul in Frankfurt 
a. M.: Gouv.-Secretair Wladimir Beloſtotsky; — zum Vice— 
Conſul in Khan⸗ko: LC $. U. Bonomareīv; — zum BicesGonful 
in Fu⸗Tſcho: Herr M. F. Biatfow. — 
Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 

von N.Asmuß, als verantwortlichem Sebactent: 











Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, den 1. April 1876, 





Drud von'4B, $. pāder in Vtiga. 


F Stigaiģe 
S t adth lätte r. 
v 14. ——— ——— 18%6. 


(67. Jahrgang.) 
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"Bēdentfi) T.mal. — Yreiš in Riga jährlich 2 Rbl.; ; ģafbjādrtido 1 Ndl.; 
| ber Poſt — 2 Rol. 60 Šova: ģ valbjākrilā 1 NL 33 Roy. 





* Lllerẽriſch⸗ praktiſche —— 

Bericht ber Delegirten der lit.-prakt. Bürger-Verbindung bei 
ber heil⸗pädagogiſchen Anſtalt ber Frau Thereſe Platz, 
vorgetragen auf der Allgemeinen Verſammlung am 26. März 1876. 


Am 21. Marz 1875 ſchloß die lit,-praft. B.-B. zu Riga mit 
ber Frau Thereſe Plat, als Vorſteherin der hiefigen heil⸗püda⸗ 
gogiſchen Anſtalt, eine Vereinbarung dahin lautend, daß erſtere der 
Frau Platz gu den Unterhaltungsmitteln ihrer Urftatt für ein Jahr 
vom genannten Datum einen Beitrag von einhundert Rubelu be— 
willige, Frau Plat dagegen geſtatte, daß zwei von ber lit.:praft. 
B.⸗V. ernannte Deiegirte ihre Anſtait jederzeit beſuchen, ſich mit 
der Verwaltung und Leitung derſelben bekannt machen und in die 
Verwaltungsbücher Einſicht nehmen, ſie dagegen bereit ſein werde, 
den Delegirten alle gewünſchte Auskünfte über die Anſtalt zu er— 
theilen und damit einverſtanden ſei, daß die Delegirten über ihre 
Erfahrungen und Wahrnehmungen der litprakt. B.V. Bericht 
erſtatten; daß letztere aber durch die Ernennung der Delegirten 
nicht irgend welche Verpflichtung oder Verantwortlichkeit für die 
Verwaltuug, Leitung und Erhaltüng der Anſtalt übernehme, daher 
die Delegirten denn auch zwar mit ihrem Rathe ber Frau Platz 
in allen die Anſtalt betreffenden Angelegenheiten beizuſtehen ver— 
pflichtet, aber nicht befugt ſeien, einen entſcheidenden Einfluß auf 
die nftaft zu beanſpruchen. 

In Grundlage dieſer Vereinbarung erlauben ſich nun die unter— 
zeichneten Delegirten ber lit“prakt. B>B, nachſtehend Bericht über 
ihre Wahrnehmungen und Erfahrungen in Betreff ber heil-päda— 
gogiſchen Anſtalt der Frau Th. Platz für die Zeit des ihnen ge⸗ 
wordenen Mandats gu erſtatten. 

In der genannten Anftalt befanden ſich wãhrend des baͤfloffenen 
Jahres 8 Pfleglinge (in jüngſter Zeit fino gu ben vorhandenen 
noch 2 Pfleglinge hinzugekommen) ſehr verſchiedenen Alters, der 
alteſte zählte über 30, der jüngſte erſt 6 Jahre, fünf ſind manniüichen, 
brei weiblichen Geſchlechts die meiſten auf einer ſehr niedrigen 
Stufe geiſtiger Entwickelung, auch mehr oder weniger mit körper— 
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lichen Gebrechen, namentlich mangelnder Gpradfūbigfeit behaftet. 
Sie zeigten im Ganzen ein ſtilles, folgſames Weſen, nur eine Ver⸗ 
pflegte, ein Mädchen bon etwa 16 Jahren, ruſſiſcher Herlunft, 
nūtbigte wegen ihres bösartigen Gļargfterē wiederholt zu zwangs⸗ 
weiſer Behandlung. Das ganze Leben des Hauſes iſt, wie begreiflich, 
der Pflege und den Bedürfniſſen dieſer armen Unglücklichen ange— 
paßt, die im ber That auch keinen Augenblick ſich ſelbſt überlaſſen 
bleiben dürfen. Der Unterricht iſt auf die Beit von 11—2 Uhr 
Mittags und von 5—6'/, Uhr Abends feſtgeſetzt und hat zum Zwecke, 
die Blöden zum bewußten und willkührlichen Gebrauch ihrer Glieder 
und Sinne zu führen, ihre Willenskraft zu ſtärken, ihren Thätig— 
keitstrieb zu wecken und zu regeln, und ſie zum Aufmerken und 
Wahrnehmen zu befähigen, um dann die weniger Stumpfſinnigen 
wenigſtens zur Aneignung der erſten Elementarkenntniſſe gelangen 
zu laſſen. Zu dem Zwecke werden denn borgenommen:* T) Thätig— 
keitsübungen (Gliederbewegen, gehen, treten, ſitzen, aufſtehen, 
laufen, Uebungen mit dem Ball, der Kugel, dem Reifen, tragen, 
öffnen, ſchließen, aufſtellen, umwerfen, Uebungen mit den Bauſteinen, 
u. f,tv.; 2) Unterſcheidungsübungen (unterſcheiden bon Formen, 
Sarben, bon Gegenftūnven in natura und im Bilde, ton Eigen— 
ſchaften, Stoffen, —— (kaum über 5), Töne; 3) Uebungen 
für Hand nub Augen, anknüpfend an die bekannten Fröbel'ſchen 
Handarbeiten, und Vorübungen für's Zeichnen und Schreiben; 
4) Uebungen für Ohr- und Sprachwerkzeuge oder Sprech— 
unterricht, welcher, wie es ſcheint, die meiſte Mühe und Geduld 
erfordert. — So geringfügig der Umfang dieſes Unterrichts auf 
den erſten Blick erſcheint, ſo erfordert er doch ein immenſes Maaß 
von Geduld und Ausdauer von Seiten der ihn leitenden Perſonen, 
und wir können nicht umhin, denſelben das beſte Zeugniß darüber 
zu geben, daß ſie es daran in keiner Weiſe fehlen laſſen, und ſind 
daher auch in der Lage, nicht unerhebliche Fortſchritte bei den Pfleg— 
lingen während der unſerer Bekanntſchaft mit ber Anſtalt con» 
ſtatiren zu können. Zur Erholung und Erheiterung werden leichte 
Spiele nach Art der in den Kindergärten üblichen veranſtaltet, auch 
Geſang-, angemeſſene Turn- (Freiübungen auf Commando) und 
Tanzübungen vorgenommen, und es iſt dabei rührend zu ſehen, wie 
die Muſik ihre beſänftigende und erheiternde Wirkung auch auf dieſe 
armen Weſen zu üben nicht verfehlt. Der Gommerabenb vereinigte 
die Pfleglinge zu leichten Arbeiten (Graben, Harken, Karrenſchieben), 
wozu die Umgebung der Anſtalt ſehr geeignet iſt; auch werden 
Spaziergänge und Spazierfahrten unternommen, — Die meiſten 
der Pfleglinge ſcheinen der Vorſteherin der Anſtalt und deren Ge— 
hilfinnen in herzlicher Weiſe zugethan zu ſein, was in nicht geringem 
Grade Zeugniß dafür ablegt, daß dieſelben in der richtigen, ihrem 
Zuſtande angemeſſenen Weiſe geleitet und beſorgt werden. Es 
dürfte nicht gu viel geſagt ſein, daß eine ſolche Anſtalt die einzige 
Stätte iſt, wo dieſe Unglücklichen ſich in einer ihren Bedürfniſſen 
und ihren geringen Anſprüchen angemeſſenen Lage befinden, während 
ein Leben im Hauſe und in ber. Umgebung. normal entwickelter 
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Menſchen nur bazu geeignet feim möchte, ihre geringen Gapacitūten 
nod) mehr herabzudrücken. 
— Was die ökonomiſche Seite ber Anſtalt betrifft, fo variirte das 
Penſionsgeld zwiſchen 600 und 140 Rbl., und es betrug die ganze 
Einnahme während des Jahres 1875 mit Einſchluß der Subvention 
von Seiten ber Stadteaſſe und ber lit.prakt. B.V. 3314 Rbl., 
welche auch vollſtändig, ja ſogar mit einem nicht unbedeutenden 
Ueberſchuß, drauf gingen. ij 

Zum Schluſſe unſeres Berichtes fonnen wir nicht umhin, der 
Frau Vorſteherin der Anſtalt das Zeugniß zu geben, daß ſie, unter— 
ſtützt von einer tüchtigen Gehilfin, mit gewiſſenhaftem und hinge— 
bendem Eifer und mit praktiſchem Geſchick der Aufgabe, die ſie ſich 
geſtellt hat, gerecht wird und mit ihrer Anſtalt eine nicht unerheb— 
liche Lücke in der Reihe der hier am Orte beſtehenden Wohlthätig— 
keitsanſtalten auszufüllen beſtrebt iſt und es daher wohl angebracht 
ſcheint, daß die lit.:praft..B.-B. ihr auch ferner mod) die ihr einmal 
bewilligte Subvention zukommen laſſe. — 

nļpectov. A. r 
Riga, den 19. März 1876. Rule) Solīt. chwartz 


— — — 


Nekrolog. 

Heute, den 8. April, hat in Lemſal die feierliche Beerdigung 
des am 5. März mit Tode abgegangenen Kirchſpiels-Predigers von 
Lemſal und St. Katharinen, Guſtav Blumenbach, ſtattgefunden. 
Geb. zu Druween im Wendenſchen Kreiſe den 7. Juni 1824, als der 
älteſte Sohn des ſpäteren Arrendators von Pinkenhof und Erbauers 
der dortigen Filial-Kirche zu St. Annen, war er ein Zögling des 
Rig. Gymnaſiums und ſtudirte zu Dorpat Theologie 1843—1848. 
Hierher zurückgekehrt, beſtand er in Riga ſein praktiſches Probe— 
jahr, wie auch die Conſiſtorial-Prüfungen und wurde nach erfolgter 
Wahl am 25. März 1851 als Wochenprediger am Dom ordinirt 
und am heutigen Tage vor 25 Jahren bei der Gemeinde introdueirt. 
Fünf Jahre ſpäter erhielt er die, durch Paſtor Neuenkirchens 
Tod erledigte Pfarre zu Lemſal und St. Katharinen. Als Protocoll— 
führer der Rigaſchen Stadt-Synoden redigirte er deren Protocolle 
in den Jahren 1851 bis 1856. Auch iſt in ben Ulmann— 
Berkholz'ſchen Mittheilungen, Bd. XXIII Y. F. Bd. XIV, 
1867, S. 109—132 ein Aufſatz von ihm über ben Verkauf der 
Paſtorats-Bauerländereien veröffentlicht. Zwei Male verehelicht, 
hinterläßt er aus der erſten Ehe 6, aus der zweiten mit ber ihn 
überlebenden Wittwe 2 Kinder. 


—— 


Siteratur und Kuuſt. 


Zeitſchriftenrevue. Die „Sammlung gemeinverſtändlicher 
wiſſenſchaftlicher Vorträge“ bringt XI. Serie, Heft 244: „Bedeu— 
tung der theoretiſchen Mechanik,“ von Rudolf Lipſchitz; Heft 245 
u. 246: „Der Dornauszieher und Knabe mit ber Gans.“ Ent— 
wurf einer Geſchichte der Genrebilder bei den Griechen, von 
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Dr. Adolf Furt wängler; — die „Deutſchen Zeit: und Streit⸗ 
fragen,“ V. Jahrg., Heft 67: „Die Volksbibliotheken, —* Aufgabe 
und ihre Organifation,” bon Dr. X. Nannafd; Heft 68: „Der 
Mangel an Theologen unb ber wiſſenſchaftliche Werch des theolo⸗ 
giſchen Studiums,“ bon G. Oraue. 

Die 2. Serie ber Veröffentlichungen des „Allgemeinen 
Vereins für deutſche Literatur“ bringt in ihrem erſchienenen 7. oder 
iekāres „Yenaiffance unb Rococo,“ Gtubien von Karl Frenzel. 
Berlin 1876. — Für bie nunmehr beginnende 3; Serie ſtehen Ar— 
beiten von Paul Lindau, Jul. Rodenberg, Louis Buchner ꝛe. 
in Ausſicht. 

In ber Kaiſerl. Hofbuchhandlung von H. Schmitzdorff (Lari 
Röttger) in St. Petersburg iſt ſo eben erſchienen: „Rembrandt und 
ſeine Gemälde im ber Kaiſerl. Eremitage * Gt. Petersburg. 44 
Bortrag bon Hermann Dalton. 22.6. gr. 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt V. — 2. Heft: „De 
Gemeinbebefiģ und bie Aufhebung ber Leibeigenſchaft in Rußland,“ 
bon Johannes Keußler. A. 1—IIl; — „Ueberfidt ber Reiſen 
und naturhiſtoriſchen Unterſuchungen im Aralo-Kaspiſchen GBebiet 
1720—1774.” Bon Vtobeft Bogbanom; — „Seebkriegsrechtliches 
aus dem fiebenjūfvigen Kriege.“ Bon Dito Gidelmann; — 
„Zur Finanzlage Rußlands mit befonderer — des 
Jahres 1875.“ Von S. M. Propper. — Literaturbericht; Kleine 
Mittheilungen; Revue Ruſſiſcher Zifrſten Ruſſ. Vibliographie. 





Theater. 


Die Novitäten im März. Das am 25, hier zum erſten Male 
zur Aufführung gekommene Stück von Shakeſpeare: „Antonius und 
Cleopatra,“ übte, der ſehr ſorgſamen Inſcenirung und tülchtigen 
Aufführung ungeadtet, nur für einen Abend Anziehungskraft, 
während die beiden Wiederholun en leere Häuſer bra C Außer 
den Inhabern der Titelrollen, — Goebel und Suhr— 
faubt, fino rühmlichſt zu nennen: Herr Treller (Guobacbilā), 
takti v. AI8b orf (Lepidus, eine höchſt ergötzliche eiftung), Herr 

alſter (Octavian), Herr HNarkworbt (Eros), Brr Reutſcher 
(Pompejus) und deſſen Part Herr — Auch hoben die 
Damen ira, und Haffner ihre undankbaren Rollen burd 
ſorgfältige Garderobe und ausdruckvolles Spiel. — Die zweite 
Novität: „Citronen,“ Schwank bon Roſen, wurde an 3 Abenden 
bei leider immer leeren Räumen gegeben. Si⸗ ſteht allerdings den 
meiſten übrigen Stücken des Verfaſſers nach. Komiſche Gitnationen 
und Witz im Dialog ſind hier nur ſparſam geboten. Geſpielt wurde 
gut, beſonders von Hrn. Treller, Galſter und Fr. v. Waſowiecz, 
denen ſich in der einzigen wichtigen Scene, die fie hat, Šrl. Haffner 
vortheilhaft anreihte. Die übrigen Rollen intereſſiren wenig. Die 
dritte Novität endlich: „Der Meineidbauer,“ Volksſtück von Anzen— 
gruber, mit Muſik von Herrn Kapellmeifier Machts, brachte ein 
faſt ausverkauftes — zum Benefiz für Frl. Haffner — und ein 


—— 


ganz leeres Haus. Große Längen, ſehr magere Fabel, ganz un— 
motivirte Erſcheinungen, endlich —— denen wir viel zu fern 
ſtehen, als daß ſie uns ergreifen könnten, möchten wol die Gründe 
ſein, daß dieſes Stück hier keinen feſten Boden zu faſſen vermochte. 
Den Darſtellern wurde nach Verdienſt gelohnt. Herr v.i Alsdorf 
in der Titelrolle gab ein erſchütterndes Bild eines vom Gewiſſen 
gequälten, zuletzt vor unſeren Augen enbenben elenden Mannes. 
Frl. Haffner konnte nach ihrer Individualität nicht anders als 
eine liebliche Vroni ſein. Herr Goebel gab ſeinen Franz mit dem 
an ihm gewohnten Verſtändniß. Von den kleineren Rollen ſind die 
Herren Treller (Großknecht) und Markwordt (Jacob) mit 
Auszeichnung gu nennen.« Letzterer bewies it ber Sterbeſcene, daß 
er nicht blos komiſch zu ſein verſteht. Die Muſik war von Herrn 
Machts ſehr hübſch und den einzelnen Momenten angemeſſen 
componirt. — 

Nur bie Oper brachte zwei neu einſtudirte Sachen: „Die 
Afrikanerin“ und „Orpheus in der Unterwelt,“ während die übrigen 
Branchen Wiederholungen und zwar, wie im vorigen Monat, 
22 lieferten. Benefize hatten ki Frl. Baffner ber Theater— 
Penſionsfond, fotvie bie Fri. Bauterbacd umb Walter. Auch gab 
aši Ytyt$ģarvt umter gtofēr Theilnahme des Publikums eine 
Yatinče. Die Biifne blieb am 4 Abenden geſchloſſen und war bas 
Abonnement jan 8 Abenden aufgehoben. — 

Schließlich noch einige Worte über die 2. Aufführung von 
Schiller's „Jungfrau,“ weil Referent die erſte zu ſehen verbtnbert 
par. Herr Goebel, Dunois, war ber Pauptmagnet, ber mid) 
hinzog. Ich muß gefteķen” id erwartete Gutes, fand aber Vor— 
treffliches. Wie viele Darſteller brüllen den König im erſten Act 
fortwährend am. Das geſchah hier nicht. Leichte Ironie, abweh— 
rende Bewegungen deuteten die „Luſt zum Widerſpruch“ an. Um 
ſo ergreifender wirkte dann die Rede: „für ſeinen König muß das 
Volk ſich opfern“ und der im höchſten Affeete gegebene Ruf: „Zu 
ben Waffen“ ꝛc. — Außerdem waren neu beļebt: bēr Burgunb 
durch Herrn v. Als dorf, ber Ķionel durch Herrn Galfter, die 
Agnes durch Frl. Lor enz, welche ihre Partien entſprechend wieder— 
gaben; namentlich war letztere gar lieblich, — während Frau 
t. Waſowicz unb Herr Dittrid (Iſabeau und Thibaut) nicht an 
ihrem Platz' waren. Bald hätte ich Herrn Reutſcher's gelungenen 
Raimond gu erwähnen vergeſſen. — Das —— war zwar nicht 
beſetzt, aber doch auch nicht ganz leer und das Publikum ſehr lebhaft. 


Wm 11. April d. J. Sonntag, Mittags um 1 Uhr, beabſichtigt 
bi (Goncertnieifter Kifder eine ihm von bem Vorſtande des 
cater8 betvilfigte Vtatinče zu gebem. "Der Goncertgeber wird von 
ben erſten Kräften unferer Buͤhne unterſtützt, aud) fommen bon ben 
im Ruthardt'ſchen Concert fo beifällig aufgenommenēm neuen 
Muſikſtücken einige bei dieſer Gelegenheit zur Wiederholung. Möge 
es dem fleißigen, ſtrebſamen jungen Muſiker nicht an Theilnahme 
fehtent ri sisina, ja i | —t— 
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Benefiz-Nachricht. 
Wir erlauben uns auf die heute zum. Benefiz für Herrn 
Marlwordt ſtattfindende Vorſtellung „Faſelhans,“ von den renom— 
mirten Autoren Roſen und Jacobſon und dem bekannten Componiſten 
Michoelic, — ab aufaiertjam zu machen. rt | 


Zur Zages⸗ Chronit. 


Am 1. ITL ben 4, April, um 2 Uhr Nachmitlags, faub 
in der St. Johannis⸗Kirche die feierliche Einführung des zum Nach— 
mittagsprediger an der genannten Kirche neu erwählten Hru. Paſtors 
C. Walter ſtatt. — Sonntag, ben 11. April, nach ber Bormittag8» 
predigt, findet in ber St. Petri⸗-Kirche die feierliche Introduction des 
Herrn Ober-Paſtors gu St. Johannis, Karl Muͤller, als Su— 
perintendent des Rigaſchen Conſiſtorialbezirks ſtatt. 

Der dim. Präſident des livl. Hofgerichts, Staatsrath 6. v, Bie- 
vers, und der Beamte zu beſonderen Aufträgen beim früheren 
Generalgouverneur ber baltiſchen Provinzen, Kammerherr Baron 
Mengden, ſind zu wirllichen Staatsräthen befördert worden. 

Wie die „tig. Ztg.“ mittheilt, iſt ber hieſige Kunſt- und Sans 
delsgärtner Karl Wagner zum Preisrichter auf. ber: Brüffeler 
Gartenbauausſtellung erwählt worden, 

Am 4. April, als am 1. Oſterfeiertage, wurde im Gewerbe— 
vexein ein Coucert zum Beſten ber: Wolſenanſzalten der lit. spralt. 
Rūn —5 veranftaltet. ; 


— — 





7: 14) gg turn 
g ermine 
10. Upril: ja «Berfammlung ber Euphonie, 8 Uhr. 
1 RAM iga-⸗Wolmarſche Kreisverſammlung im Ritterhauſe, 12 Udr; du» 
tu nnkündbarer Yfanbbriefe des Grebitvereind_ber Hausbeſitzer, 

6 27, 3 Uhr; Gen.Verſammlung ber 2. Geſellſchaft gegen⸗ 
ſeitigen Ereblis im Ģilbenfaaf, 7 Uhr! 

12. u. 15. April: Zorge wegen Vermiethung des Budenlocals im — der 
2. Kreisſchule, beim Kameralhof, 12 Ubr. 

14. „Gen.-Berjammfung ber Vorſchußkaſſe, 8 Uhr. 

14., 15. u. 16. April; Torge wegen Verkauf des Gutes Lindenhof beim Hofger. 

15. "Hyrif: Ubfauf ved Termins gur Einzahlung ber: 1. Dālfte ber Waſſervergütung; 

Letzter Zermin fūr Anmeldungen gu den Prüfungen von Privallehrern 

und Lehrerinnen in der Kanzellei des Herrn Curators; Verkauf der 

Immobilien von weil. G. R. —68 geb. Ecklof, tnt: von iveif. 

Kath. Srinberg, beim Baifenger,, 1 U. 


< Mnš den Kirchengeme inden. 


Getauft. 

Peiri⸗ge Bertha Marie Duchow. Aniie duiſe Cherlote 
Sicheimann. Michaei Hieronymus Hildbrandt. Julius Auguſt 
Auſterlade.VFoh. Theodor Günther. Juliane Paul: Witt. Marie 
Celline Raczinskh. Friedr. Leo Bruno Dombrowsky. Ernſt Bitt. 
Bruhns. Emil Theodor Wilhelm Hartmann. Konſtantin Ulēt. 
Albert Birk. Karl Gottfried Lukaſchewitz. Var Grnft Tietz. 

Dom⸗K.: Karol. Leontine Dor. Pemöller. Johanna Antonie 
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Johanſen. Heinrich Albext Kellermann. Auguſte Sophie Steffen. 
Ella Wilh. Julie Rentz. Ludw. Robert Debel. Friedrich Guſtav 
Start Haſenfuß. Karl Wilh. Auguſt Reiſer. Ed. Ernſt Trampedach. 
Joh. Ferd. Gotthard Schroeder. ji tn nā 
Zac.⸗Ke Theodor Auguſt Alex. Frederling. Friedrich Wilh. 
Effert. Alphous Hil, Ed. Grunau. Betty Marie. Knlikowsky. 
Helene Regina Triller, gen. Reutſcher. Emilie Karoline Kolaht. 
Eduard Alex. Ligeiki. Karoline Auna Barbel. 309: Ludwig Fleck— 
ſtein. Emilie Wilh. Bibert. Eduard Peter Chriſtian Steenhuſen. 
Olga Joh. Daumann. Joh. Robert, Meher. Albrecht Auguſt 
Wold. Ķippmann. ; 4 a dit Lūša el 
Gertrud-K.: Alex. Galtaiē. Marie Wilh. Renaud. Robert 
David Kuſſe. Ernſt Gottfried Abik. Heinrich Adolph Kahrkliht. 
Alide Emilie Eliſ. Müller. Eliſ. Auguſte Sunde. Mathilde Malw. 
Steinmann. Eliſe Marie Antin. Auguſt Franz Bernacki. Jo—⸗ 
hannis Egliht. Konſt. Valerian Alex. Sandberg. Anna Eleonore 
Biering. Joh. Woldemar Jaunohſol. Martin Johann Theodor 
Purrin. Jenny Wilhelmine und Anna Amalie Korn, Zwill. Emil 
Heinrich Latzkhy. Emilie Kath. Sibbens. Amalie Dor. Veronica 
Simon. Joh. Adolph Kalnin. Antonie Glijab, Sauſin. Theodor 
far Emſin. Jurris Jahn Indrik Tſcharrin. Joh. Mart. Laßmann. 
Jeſus-Ke.: Arved Otto Däutler. Kath. Ottilie Ahboltin. 
Wilh. — Georg Drewing. Theod. Alphons Kemnitz. Karl 
Heinr, Kukolinskh. Amalie Eliſ. Meinert. Jahn Kriſt Wallnowskh. 
Rudolph Wold. Glaube. Lilli Marie Marg. Bock. Edmund Joh. 
Gabriel Herrling. Jahn Weinberg. Johann Kriſtap Buhmann. 
Karl Reinhold Rublis. Kath. Karol. Henriette Brando. Chriſtine 
Ludmilla Schiebeck. Jenny Amalie Bertha Apping. Alwine Julie 
Ammatneek. Julius Andreas Kollberg. Alwine Marie Karoline 
Leeping. Marie Liſette Fannh 9Jtanf. Mart. Friedrich Grünberg. 
— Fritz Rudolph Baumann, Emil Albert Paul Dijīner. Julie 
alw. Yugelica Groß. Olga Marie Schnabowitz. Karl Wilhelm 
Biſſneet. Eduard Michael Schneidereit. Jahn Auka. Johann 
Kammaradſis. Joh. Theod. Zehr. Ottilie Anna Kriſt. Knubbe. 
Alex. Julius Ernſt Kronberg. Andreas Grnft Schmidi. Johann 
Johr⸗K.: Theodor Friedrich Johann Lauzineek. Emilie Egle. 
Ans Grünberg. Dietrich Grausdin. Anna Marie Pikkul. Johann— 
Ahbolin. Janne Berſchinskhy. Karl Kruhmin. Katharine Preede. 
Marie Jannſohn. Ernſt Wilh. Baumgarten. Heiene Mathilde 
Grindul. Julius Friedenberg. Kath. Marie Ackermann. Johann 
Martin Schöning. Anna Liſette Mauxing, Louiſe Anna Marg. 
Ohſoling. Friedrich Conrad Rinck. Adolph und Johann Simon 
Behrſin, Zwillinge. 

Martins-Ki: Theodor Robert Heinr Sprohje. Louiſe Paul. 
Berg. Chriſt. Annette Kenga. Anna Malwine Juliane Wagner. 
Samuel Preedak. Hans Theodor Thone. Ernſt Rob. Böttcher. 

Reform. K.: Edgar Oskar Ed. Wendt, Johanna Florentine 
Mehnert. Ytif. Paul Bloch. 
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Aufgeboten. 

——— Bankbeamer Aler. Vierhuff mit Lilly ūrtuam. | 
Budbinberge$ilje. Karl Theodor Broſchell mit Amalie Müller. 

Jegus-K.: Arb. Jahn Mauſon mit Marie Kaspar. Soldat 
Simon Auder mit Lihſe Pawahr. Reſtaurant Julius Rednas mit 
Math. Amalie Fornak. Bäckergeſell Heinr. Wilh. Henning mit 
Auna tonije Wolluer. 

Joh.⸗K.: Schiffszimmermann Jakob Wiſchker mit Marrlihſe 
Ruhje. Gdlojiereie Aug. Eduard Müller mit Lihbe Deichmaun. 
Martins-K.: Franz Bleſſe mit Luiſe Grube. Peter Ballod 
mit Kath. Wilh. "Zeefneet, Goldarbeiter Martin Eduard Rohge 
mit Hel. Amalie Sauubers 


Petri⸗Kr Fraul. — Šarie Dtt, 91 $ "Raufm. 
Auguſt Ehlertz, im 36. 

Dom⸗Kl: Veiluarſchreiber Wilh. Radau, 30 J. Frau Det. 
Grundmann, 38 Clara Sophie Spöler, im 2. J. Kaufmann 
Karl Eichwald, 2 %. Rittmeiſter Emil Ludwig Kallmeyer, 38 %. 
Schneidergeſellenfrau Kath. Stumpf, 68 S. 

Gertrud⸗K.r: — ——— Joh. Gregor, 213. Schnei— 
dermeiſter Joh. Martin Herm. Birf, 48 ð i Stnje, T1 X. 
Schloſſer Friedr. Corel. Reimer, 26 J. etelmann, im 6. J. 

Jeſus⸗K..: rieterife Bottife Klundt, Budfini — Auf 
dem St. Matthäi— Freibegräbniß wurden vom 28, tūr; bis 
6. April 14-Beidjen begraben. 
ci. X$oķattni8:R.: Dov. Charl. Betīne, im 3. Wt: «of. Friedr. 
Lange, 9 M. — ———— Joh. Rofenfeib, 6138. arie Jann— 
ſohn, 4 St. Karol. Gķarl. Louiſe Snedſe, im 5. M. Brigitte 
Rat. —5— im 3. M. | 

eusberg; Fräul. Wilh. Siirgenē, 25 J. Schneidersfrau 
Amau⸗ te Sana, atb. Härtel, 70 J. Gin todtgeb. Mädchen. 
—— Karl Kruhming, 12 St. Ludovika Wachsmuth, 
verw. —ñ —— 61-% Hausbefitzer Karl Friedr. 
empel, F Benj. — 13' J. Webersfrau Karol. 
— 58 J — todtgeb. Knabe 

Sia Freibegräbniß: Karl Ludw rk 
22 J. Ytartin Vtataģie, 86 R Eliſabeth —— J. Heinr. 
Köler —— Rebtel, 3 3 8%. Charlotte Samlet, 2 X. | 

Reform. : Butinē Vietor Stdeger, im g 9 J. 


Schiffsverkehr bis uht. März. 
Riga:“ 37 Schiffe angelommen/ 43. ausgegangen 
Libau: 168, i 143 - 


Int Auftrage ber ——— Buͤrger⸗ Verbindung beraus egeben 
N. Asmuß, als ———————— ſedaetent. 


Von der — erlaubt. — den 8; April 1876, 


" 








Drud vou %B. . Ņāder tn ūtiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N” 15. Donnerētag, den 15. April. 1876. 


(67. Jahrgaug.) 








Wöchentlich I mal. — —— in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rol.; 
per Dot —— Rol. 60 —* «3; halbjährlich 1 ROL. 33 Roy. 












Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 


Allgemeine Verſammlung am 26. März 1876. 


1) Herr Buchhalter Lickberg referirte, daß er mit ſeinem Mit— 
revidenten, Kaufmann Robert Braun, die Bücher und Caſſen der 
B.V. und ihrer Anſtalten revidirt und richtig befunden Babe, 

Nachdem hierauf der Director mitgetheilt hatte, daß Herr 
Lickberg bereits 25 Jahre hindurch die Thätigkeit eines Revidenten 
ber B.«V. durchgeführt, forderte er die Verſammlung auf, ihrer 
dankbaren Anerkennung der Mühwaltung des Herrn ierec vija, 
Erheben von ben Sitzen Ausdruck zu geben. 

Die. Verſammlung Leiftete dieſer Xufforbernna Folge. 

2) Gingegangen: Duittungen des germaniſchen Nationalmuſeums 
iibev: pie Beitvāge ber B.V. pro 1875 und 1876. 

3) Der Grtrag ber zum Beften ber Waiſenſchule gehaltenen 
6 Vorträge betrug netto 711 Rbl. 68 Ro 

4) Dargebracht waren von einer ungenannten Dame „ur 
Erinnerung au ben 28. März“ 25 Rbl. 

Beſchloſſen? der. Geberin Ķiermit zu banfen unb bie Gabe der 
Taubſtummen-Anſtalt zu überweiſen. 

5) Ytamen8 ber Delegirten ber B.-B. zur Idiotenanſtalt der 
Frau — Platz, Herren Gymnaſial-Inſpector Schwartz und 
Dr. med. 8. Holſt, verlas Erſterer ben Bericht derſelben iiber 
ba$ abgelaufene Jahr. 

Auf Antrag des Directors wurde beſchloſſen: ber Frau Blat 
für das folgende Jahr 100 Rbl. unter ben bisherigen Bedingungen 
aus der Haupteaſſe zu zahlen, dieſelben Herren, welche ihre Ein— 
willigung hiezu bereits ertheilt, zu Delegirten zu erwählen und den 
obigen Bericht durch die Gtabtblūtter zu veröffentlichen. 

6) Der Director referirte: Als das Höfchen Cummingshof von 
ber B.-V. in Gemeinſchaft mit dem Verein gegen den Bettel ge— 
kauft worden, habe vie B.V. dem letztern Rbl. aus der 
Caſſe der Waiſenſchule zum Kauf dargeliehen, welche Summe gleich 
nach dem 4600 Rbl. betragenden Darlehn des Hypotheken-Vereins, 
ſomit als zweites Geld, ingroſſirt worden. Gegenwärtig habe nun 
der Verein gegen den Bettef ein zweites Gebäude zur Erweiterung 
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des Kinderaſhls auf demſelben Grunde aufgeführt und fei ihm von 
dem Hypotheken-Verein darauf hin ein Darlehn von 6100: Roln. 
zugeſagt worden, falls die B.⸗V. mit ihrer Obligationsforderung 
von 3000 Roln. auch dieſer Borbetung. bed Hypotheken⸗Vereins die 
Priorität einräumen wolle. Na einer Ķierauf zufammenberufenen 
Sitzung be$ Guratorinm$ ber Waiſenſchule Babe fid) der Caſſaführer 
deſſelben, Pere Th. Angelbeck, gegett ein weiteres Zurück— 
treten der B.⸗V. mit ihrer Forderung ausgeſprochen, wenn nicht 
die B.⸗«V. dem Curatorium ber Waiſenſchule gegenüber die Ver— 
pflichtung übernehme, jeden hieraus für die Caſſe des bezeichneten 
Curatoriums entſpringenden Schaden gu —— Der engere Kreis 
Babe nun tn ſeiner Sitzung ām 19. d. Yt. beſchloſſen, auf der 
allgemeinen Verſammlung zu beantragen: die B.V. wolle beſchließen, 
daß dem Hypotheken-Verein für ſeine beiden Darlehnforderungen 
von 4600 und 6100 Roln. vor ber Obligationsforderung ber B.-8%. 
von 3000 Ytbin. bie Prioritāt eingerāumt tvētbē, gegen bie Ver— 
pflidtung des Berein$ gegen ben Bettel, alljährlich tauſend Rubel 
abzuzaflen und baf bie 3.-B. ihre Berpflidtnng gu Protocol ver» 
feyreiben laſſe, der Caſſe ber Waiſenſchule für jeden hierdurch ent» 
ſtehenden Ausfall zu haften. | 

6. Born$aupt Bob hervor: daß bie GČapitalien ver B.-9. 
nat ben für bie Verwaltung von Stiftungsgeldern üblichen allge— 
meinen Grundſätzen zu verwalten ſeien und die Bi⸗V. daher nicht 
eine unbeſtimmte Garantie ber Caſſe ber Waiſenſchule gegenüber 
übernehmen, ſondern den Verein gegen den Bettel zu beſtimmten 
Ratenzahlungen verpflichten ſollte. * | 

Waiſenvater Komprecht: ber Bubrang zum Verein gegen ben 
Bettel fei fo gewaltig, daß es ſchwer falle, allen Anſprüchen zu 
genügen; das Curatorium des Kinderaſhls habe den Wunſch, nach 
Kräften abzuzahlen, jedoch ohne Svea Raten und Zermine, 

Keuchel betonte: daß die Obligation ber B.«V. ſich zur Zeit 
keineswegs verſchlechtere, da jetzt das Kinderaſhl des Vereins gegen 
ben Bettel 2 Häuſer beſitze und durch den Neubau ber Capital— 
werth des Vereins gegen den Bettel bedeutend gewachſen ſei. Die 
Feſtſtellung von Zahlungsterminen halte er jedoch für wünſchenwerth. 

Beſchloſſen: a) dem Hypotheken-BVerein die Priorität unter 
ber Bedingung einzuräumen, daß ber Verein gegen ben Bettel ſich ver—⸗ 
pflichte, der B.V. auf ihre Darlehnforderung von 3000 Rbln. am 
1. tai 1877 500 Rbl. und dann alljährlich Rbl. bis zur Zils 
gung der ganzen Schuld abzuzahlen; b) ver Caſſe der Waiſenſchule 
gegenüber die Verpflichtung zu übernehmen, derſelben allen ihr aus 
ber obigen Prioritätseinräumung erwachſenden Schaden aus ber 
Hauptceafſe zu erſetzen und dem Curatorium ber Waiſenſchule ſolches 
mittels dieſes Protocolles mitzutheilen. J 

7) Brutzer theilte mit, daß er mit Peterſen zuſammen die 
Ueberreſte ver Bibliothek ber B.-B. revidirt und nur wenig brauch— 
bare Werke gefunden habe. Die pädagogiſchen Werke wären, nach 
Anſicht ber Commiſſion, ber Taubſtummen-Anſtalt auf den von Pr. 
Stünzi ausgeſprochenen Wunſch zu überlaſſen, die auf Feuerwehr 
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bezüglichen Schriften dem hieſigen Feuerwehr-⸗Verein und ben Reſt 
einem Antiquar anzubieten, reſp. als Maeulatur zu verkaufen. 

Nachdem die allgemeine Verſammlung dem Antrage des Herrn 
Brutzer beigeſtimmt, wurde derſelbe erſucht, die Ausführung ſeines 
Antrages ſelbſt übernehmen zu wollen. 

8) Als ordentliche Mitglieder wurden aufgenommen die Herren: 
Profeſſor Jegor v. Sivers, Steuerbeamter Guſtav Werner, 
Cand. matb. Adolph Werner, Cameralhofsbeamter Rudolph 
Gehewe und Dr. med. Julius Weſtermann. 


Notizen zur Statiftit Riga's pro 1875. 


Die Unterſtützungskaſſe ber Haus- und Elementar— 
lehrerinnen 26. zählte am Schluſſe des Verwaltungsjahres: 
1873/74. 1874/7bD. 1875/76. 
active Mitglieder . ,. . D27. 560. 966. 
und beſaß an Vermögen: 
Eigenthumsfond ber Mit— 
gliede.. . Rbl. 9976. — 11206, — 12954. — 
Unterſtützungsfond. 3437. — 3981. — 4533. — 
Kapitalfond ber Raffe . „34592. 35. 41696. 69. 47388. 12. 
„ Gumma Mb1 48005. 35. 56883, 69. 64870. 12. 
Unterſtützt wurden: 
Wtitglieber. |)... 0 1 16. 
MM i a . . Rbl. 300 — 470.— 49, — 


Ueber die Grebentſchikow'ſche Schule hatten unſere Stadt⸗— 
blätter bereits im Jahrgange 1866 die Mittheiluug gebracht, daß 
biefefbe, dem in ber Geſetzſammlung veröffentlichten Statute zufolge, 
zur Erziehung von Kindern beiderlei Geſchlechts aus der unbe— 
mittelten Volksklaſſe Riga's, die ruſſiſchen Urſprungs ſind, beſtimmt 
ſein ſollte. Das durch wohlthätige Gaben gebildete Gründungs⸗ 
kapital belief ſich derzeit auf 12,973 Rbl. und außerdem waren an 
jährlichen Gaben durch Subſcription 805 Rol. in Ausſicht geſtellt. 

Etwas Näheres über das Inslebentreten und den gegenwärtigen 
Beſtand dieſer Anſtalt hat in einer ſeiner jüngſt erſchienenen Nummer 
T4 ber „Rig. Weſtn.“ gebracht. Den Mittheilungen deſſelben 
zufolge, wurde die Schule bereits am 17, September 1878 in einem 
gemietheten, an der Moskauſchen Straße unter Nr. 74 belegenen 
Lokal, mit 18 Lernenden, 13 Schülern und D Schülerinnen, eröffnet. 
Im December deſſelben Jahres konnte die Anſtalt aus ihrem Mieth— 
lokal in das für dieſelbe an ber katholiſchen Straße unter Nr. 20 
neuerbaute Schulhaus übergeführt werden. In den neugewonnenen 
Räumlichkeiten ftieg bis zum Schluß des 1. Schuljahres am 30. Juni 
1874 die Zahl der aufgenommenen Schüler und Schülerinnen 
bis auf 127, 88 Knaben und 39 Mädchen, von denen 88 freie 
Schule genoſſen. — Am 2. Schuljahr, welches im Auguſt 1874 
mit. 77 Lernenden begaun, betrug ver Geſammtſchulbeſuch 139, 
101 Knaben und 38 Mädchen, von denen indeſſen theils im Laufe, 
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theils am Schluſſe des Schuljahrs 68, 43 Rnaben und 25 Mädchen, 
wieder austraten, ſo daß für das 3., mit dem Auguſt 1875 be— 
gonnene Schuljahr nod ein Stamm bon 71 Lernenden verblieb. 

Die Einnahmen ber Schule betrugen am einmaligen und jähr— 
lichen Gaben vom September 1872 bis ult. Juni 1874 1311 
Rbl. 8 Kop., während ſich die Ausgaben in dieſem Zeitraume auf 
1178 Rbl. 93 Kop. beliefen. Vom 1. Inli 1874 bis ult. Juni 
1875 ſtellten ſich die Einnahmen auf 1796 Rbl. 20 Rop., Bei einer 
Ausgabe bon 1016 Rbln. 89 Kop., jo daß als Kaſſenſaldo ult. 
Juni 1875 779 Rbl. 31 Kop. verblieben, von denen 400 Rbl. bei 
ber 3. Rigaſchen Geſellſchaft gegenſeitigen Credits deponirt, 300 ROL. 
aber in 3 Actien der Geſellſchaft „Ulei“ angelegt wurden. 





Unſer alter guter Freund. 
Locale Skizze. 
Man brüſtet ſich in Sammt und Seide, 
Man achtet dein nicht, alter Freund, 
Und man vergißt, was einſt uns Alle 
In Luſt und Liebe hat vereint! 
Frei nach Heimbertſon Hinze. 

Die mit unſerem alten, guten Freunde, dem Kaiſerlichen Garten 
ſeit 155 Jahren verwachſene Peters-Ulme beginnt wieder zu grünen 
und bald werden ſich die herrlichen Säulengänge in Kaiſerlicher 
Pracht mit neuem Laube überdachen. Es pfeift und jubelirt in 
Baum und Strauch, als ob es gar keine Wintersnoth in Riga ge— 
geben hätte. Wenige Schritte vom Eingange, der bei feſtlichen 
Gelegenheiten hoch beflaggt zu werden pflegt, zieht ſich im Garten 
ein nunmehr verödeter, langgeſtreckter Holzbau hin, der noch vor 
25. Jahren — jo weit reichen etwa unſere Erinnerungen — all» 
abendlich von heiteren Menſchen, Groß und Klein, dicht beſetzt war, 
an dem Lampions flimmerten und woſelbſt die grün beſchürzten 
Kellner conſiſtente und flüſſige Dinge in Portionen verabfolgten, deren 
Quantität auch den rechtſchaffenſten Gaſtwirthen in unſeren mageren 
Zeiten erſchrecklich ſein dürfte. — Die kleinen befrackten abgerichteten 
Soldatenjungen ſchmetterten im Chore ihre gellenden Lieder heraus, vie 
Akrobaten- und Athleten-Geſellſchaft des altpreußiſchen Herkules Bag⸗ 
ban, die eiſerne Mademoiſelle und Jongleure producirten ſich auf einer 
Bühne gegenüber der Peters-Ulme und der Effeet bei bengaliſcher Be— 
leuchtung blieb der kindlichen Phantaſie unvergeßlich. 

Unvergeßlich blieben auch die linden Juni⸗Nächte, im denen 
freundliche Sänger im kleinen, grünen Pavillon ſchöne, deutſche 
Quartettgeſänge anſtimmten, die durch den vom Monde beglänzten, 
vom Blüthenduft durchſtrömten Garten leiſe verhallend zogen, oft 
vom Nachtigallenſchlage accompagnirt, und tief in bie junge, em— 
pfängliche Bruſt drangen und denen alle Beſucher des Gartens mit 
verhaltenem Athem lauſchten. Ob jetzt dort noch ſo poetiſch ver— 
geiſtigt geſungen, ob jetzt noch ſo ——— einfachen 
Weiſen gelauſcht wird? Wir können uns ber bitteren Wahrnehmung 
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nidt verſchließen, daß fo etwas bafelēft heute ein leider! über⸗ 
wundener Gtaubpunft iſt. kad jā st 
Dann fam ber nun audi: fon verftorbene rigafde Zaufenb=: 
künftler Karinus mit italieniſchen Nächten, mythologiſchen Gruppen 
nv der deutſch-ruſſiſchen Poſſe: „Die Petersburger Bäckerei“ 
und (1858) „Der Vorpoſten an der Donau,“ im welcher patriotiſchen 
Scene Herr Karius einen aus unſerer Moskauer Vorſtadt ge— 
bürtigen Soldaten nicht übel ‚mimte“ — 
Daun fam während ber Beit des Krimkrieges das Sommer— 
theater des weiland Theaterfriſeurs Eugel: die Bühne war über⸗ 
dacht, der Zuſchauerraum nicht, der Beſuch bei den geringen Preiſen 
63 Das ſpeculative Unternehmer hatte indeſſen leider! Jupiter 
luvius auf's Korn genommen, indem es auffallend häufig gerade 
an den Spielabenden regnete. — 
—Auch eine ruſſiſche dramatiſche Truppe ſpielte im Kaiſerlichen 
Garten. Ein zweiter Baron Hahn-Neuhaus in Bezug auf Theatro— 
manie, der General Hagelſtroem aus Dünaburg, gab ruſſiſche Dramen 
und Vaudevilles, machte aber nicht gerade gute Geſchäfte. Ueber— 
haupt vereinſamte ber Garten ſeit dem Gate ber Fünfziger Sabre, 
als die Rigenſer in rapider Progreſſion im Sommer an den Strand 
auszuwandern begannen, immer mehr und mehr. Dazu kam, nach 
dem Tode des langjährigen Pächters Saſtotzky, eine Gaſtwirthſchaft, 
die wohl ben beſten Willen, aber nicht das gehörige Geſchick beſaß, 
den Anſprüchen eines verfeinerten Publikums zu genügen. Dann 
fanden ſich miſerabele „Artiſten“ auf dem Seile, disharmounirende 
Bierbläſer, Schwindler aller Sorten ein und vor Thoresſchluß 
ſtreckten auch ſchon bie „Cafē-chantants** und „dansants** ihre Fühl— 
fäden nach unſerem alten, ſoliden guten Freunde aus. — 
Trotzdem iſt in den Sechsziger Jahren und ſpäter der Kaiſerl. 
Garten ab und zu reich an Beſuchern auch der höheren Claſſen geweſen 
— freilich nur zu beſonders feierlichen Gelegenheiten. Wer erinnert 
ſich nicht gern —— varti. den 2. Juli 1861, als die 
it Riga zum baltiſchen Sängerfeſte verſammelten Sänger auf der 
Tribüne den Wettgeſang hielten, der Feier des 150jährigen Pflan— 
zungstages ber Peters-Ulme, der Peters-Feier am 30. Mai 1872, 
und des lettiſchen Sängerfeſtes am 26. Buni 1873? — In jener 
eit fielen auch die Schranken, welche den Kaiſerl. vom früheren 
eneral⸗Gouverneurs⸗Garten trennten. i 
Der biesjūbrige erfte Eisgangstag, Sonntag, ben 21. März 1876, 
hatte zahlreiche Kaiſerl. Gartenfreunbe gu befjen Wiedereröffnung um 
das renobirte Gaſthaus verjammelt. Der am kleinen Teiche projectirte 
Bau eines neuen, großen Etabliſſements wurde lebhaft erörtert, der neue 
Pächter, Herr Hermaun Brauer, fam aus ben Händeſchütteln gav 
nicht heraus und au gutgemeinten Rathſchlägen und Winken bon 
Berufenen und Unberufenen hat es ihm nicht gemangelt. — Alſo — ab⸗ 
warten! — Jedenfalls berührt es ſchon gegenwärtig angenehm, den 
Garten hübſch geſäubert zu ſehen. Möchten nun die netten, lauſchigen 
Plätze auch bald mit ebenſo netten Tiſchen und Bänken verſehen werden, 
deren Abweſenheit in früheren Jahren unangenehm genug vermerkt 
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wurde. Möchte ferner in Bezug auf Speiſe und Trank die gegen— 
wärtige Wirthſchaft nicht in die Fehler der früheren verfallen, 
möchte ber große Teich weniger grünen und duften, möchte endlich 
der neue Paͤchter in Durchführung ſeiner löblichen Abſichten mit 
Ausdauer beharren, bis ber Kaiſerliche Garten, unſer alter Freund, 
bie alte Liebe wieder zurückgewonnen at, die ja nicht ganz einge⸗ 
roſtet ſein kaun! VE 
Fügen tvir nod) ben herzlichen Wunſch Ķingu, daß die in Ausſicht 
genommene Omnibus-Verbindung des Gartens mit der Stadt an 
gewiſſen Sommerabenden gu Gtanbe kommen möge, fo glauben 
wir unſerem aufrichtigen Wohlwollen gegen den ſchon vom großen 
Peter geliebten und vom „alten Marquis“ im llebevolle Affection 
genommenen Kaiſerlichen Garten nach Möglichkeit Ausdruck gegeben 
zu haben und hoffen, daß, ob auch die guten, alten Zeiten für 
unſeren alten Freund vorbei ſind, ein bischen neues Glück ihm auch 
das neue Riga, trotz der ſchweren Zeitläufte, noch wird — 
können. 


Misceldle. 


Hungerkummer. Der Verfaſſer ter Rigaer Briefe im Et. 
P. Herold (1876. 81) bemerkt hierüber Folgendes: 

Jetzt, da dieſes Feſt allem Anſchein nach zu Tode getragen iſt, 
beginnen unſere Sprachforſcher ſich mit der Ethmologie des Wortes 
—— unſere Hiſtoriker ſich mit der ari Rē des Feſtes 
zu beſchäftigen, ohne daß in beiden Beziehungen befriedigende 
Reſultate bisher erzielt wären. Im Volk erzählt man ſich, daß zur 
Erinnerung an eine große Hungersnoth, welche Riga vor mehreren 
Jahrhunderten —* — habe, und welche dadurch gelindert worden, 
daß die Gtabt dreimal Getreide unter das Volk vertheilt habe, — 
das „Hungerkummerfeſt“ geſtiftet worden ſei. Für dieſe Er— 
klärung ſpricht, daß das Bäckeramt die Verpflichtung hat, die Kletter— 
ſtange mit der Krone und ihrem nöthigen Inhalt zu verſehen, der 
aus einem vollſtändigen Anzug, einer Taſchenuhr, Pfefferkuchen und 
Obſt beſteht. „ (Gingefanbt.) 


| Zur Tages⸗-Chronik. A 

Am 12. Ypril fanb in ber Gt. Petri⸗-Kirche, nach Schſuß ber 
Brebigt, bie feierlidje Sntrobuction be$ am 12. Geptembev 1875 
Allerhöchſt gum Rigaſchen Guņperintenbenten ernannten b. 3. Baftor= 
Diaconus, gegentvdrtigem Oberpaſtors zu St. Johannis, Joh. Karl 
Müller, als Guperintenbenten des Rigaſchen Conſiſtorialbezirks durch 
ben Conſiſtorial⸗Präſidenten, Bürgermeiſter R. Büngner, ftatt. 
Dem feierlichen Acte wohnten der Herr Civilgouverneur und der 
Herr Vicegouverneur ben Livland, ber livl. Landmarſchall v. Bock, 
bie Glieder des Raths, die Stadtälterleute und viele der Prediger des 
ſtädtiſchen Confiſtorialbezirls bei. Die Anſprache im Namen der 
Letztgenaunten wurde von Herrn Oberpaſtor Jentſch, die Schluß⸗ 
liturgie aber vom Herrn Archidiaconus H. Poelchau gehalten. 
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Fiür die in ber Moskauſchen Borftabt Abgebrannten waren bis 
zum 10. April beim Waiſenvater Komprecht direct eingegangen: 

Rbl. 200. 50 Kop. 

ferner durch Herrn Dberpaftor Lütkens .— au 

durch die „Rigaſche Zeitung “.... — 

„ die „Zeitung für Stadt und Land“ 122. 70 

„ die Redaction des „Riſchki Weſtn..“ „200. — 

„ die Hebräergemeinde 300. — 


LA 


Aufammen Rbl. 1378. 20 Roy. 

Außerdem wurden Bekleidungsſtücke und Wäſche ber verſchiedenſten 
Art in großer Zahl dargebracht, wie auch einiges an Hausgeräth. 
Zur Babi ber bon dem Ungliidēfall Betrofjenen gehören nach ge» 
5 Feſtſtellung 41 Familien mit 69 Kindern, und 9 einzelne 

erfonen. i 

Dem „Reg.Anz.“ gufolas wird bie Mitauer Beitung$erpebition 
mit ber bei bem Ytigafden Šonbernement$poftcomptoir beſtehenden 
verſchmolzen werden. Bon ben bisher zum Unterhalt ber Mitauer 
Zeitungsexpedition aſſignirt geweſenen 1400 Rbln. fommen 1200 Rbl. 
zur Verſtäͤrkung ber Mittel des Rig. Gouvernementspoſteomptoirs 
zur Verwendung. 

Vom 12. April ab gehen die Züge auf der ——— nach 
Mühlgraben von Riga ab: 5 Uhr 15 Min. Morg., 11 Uhr 50 
M. Vorm. und 5 Uhr 35 Yt. Nachm.; und von Mühlgraben: 7 Uhr 
5 WM. Vorm., 2 Uhr Nachm. und 7 Uhr 25 Yt. Abends. Die 
Fahrt dauert 30 Min. 

Nachdem bereits am 10. April mit dem Legen ber Dünafloß— 
brücke der Anfang gemacht worden war, konnte dieſelbe am 13. 
Mittags dem Verkehr übergeben werden. 

In ber am 12. April c. abgehaltenen General-Verſammlung 
ber zweiten Rigaer Geſellſchaft gegenſeitigen Credits wurden wieder 
—2 zum Direetor Herr Paul Starr, und zu Deputirten die 
Herren: Rathsherr X. Phchlau und Aelteſter Karl Helmſing, 
und neu erwählt zu Deputirten die Herren: Landrath Friedrich 
Baron Wolff Exc., C. A. Weiß und 6. v. Gūnger-$ernigel. 

Zum Buchhalter des Comptoirs zur Erhebung der Handels— 
und Schiffsabgaben iſt vom Rigaſchen Rath erwählt worden: der 
Aelteſte gr. Gilde J. C. Neuntzig. 

Die beiden am 28. März zum Beſten der Unterſtützungskaſſen 
des „Jungfrauen-Vereins“ abgehaltenen Verlooſungen haben mit 
Einſchluß der Geldgeſchenke für die Armen und des Erlöſes an den 
Büffets 2807 Rbl. 71 Kop. zum Ertrag ergeben. 

Am 10. April wurde im Local des ———— ein Goncevt 
zum Beſten des Marienhoſpizes in Kemmern veranſtaltet. 

In der Nacht auf den 7. April fand auf dem Stadtgute 
Bebberbeck ein Waldbrand ſtatt. * ta 


| | Termine. 
16. April: Auction von Equipagen ꝛc, auf dem Auctionsplatz, 11 Uhr; Verkauf 
von Bruchſteinen in ber Citadelle, 11 Hķr.; Au erorbenittidie Ver⸗ 
ſammlung des Sängerkreiſes. 
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18. Uyril: Ablauf bed Proelams in Nachlaßſachen von J. M, Truſſow, beim 
Waiſengericht; Auction von Materialwgaren ꝛc, Weberſtr. 9, 10 Uhr; 
Gien.«Berf. u, Stiftungsfeier ber Sterbekaſſe ber Rig. Stadtgarde, 8 U. 

17. „ %Wblauf des Proclamd in Nachlaßſachen von $. S. Karpow, beim 
Waiſengericht; Gen⸗Verſammlung ber Unterftūgurgstaffe fūr Muſik- 
lehrer ünd Ģefrerinnen, Marſtallſtr. 21, 1% Uhr; Berlvofung bed 
Frauen⸗Vereins. 

19. u. 20. ŪYpril: Auction von Gebäuden ꝛc. der Glouceſter Waggoncompagnie 
an der Lubahnſchen Str., 12 Ufr. 

20. April: Verleſung des Teſtaments von weil. Corrina v. Schultz, geb. Röber, 
Wittwe, beim Hofgericht; Beginn der Prüfungen für Vrivattebrer 
und Privatfebrerinnen, 9 H$r, im Gaale bed Gouv.-Gymnafiums ; 
Leßter Ausbotstermin wegen Lieferungen fūr bas Stadtgefängniß, 
beim Kaſſa⸗Collegium, 12 Uhr. 

20. u. 22. April: Ausbotstermin wegen Vergebung zweier Bauplätze an ber gr. 
Königsſtraße, beim Kaſſa⸗Collegium, 12 Uhr. 

22. April: Berfauf ber Immobilien von weil. G. %. Pirang an ber Sand— 
und Gutvorotvftrafe und von weil. $. M. Truſſow in ber Düna— 
burger Straße, beim Waiſengericht, 1 Uhr. 
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Aus den Ktircheungemeinden. 


Getauft. 

Petri-K.: Johann Friedrich Rother. Anna Erica Schmidt. 
Ella Natalie Riesberg. 

Dom⸗K.: Peter Reinhold Gutmann. Helene Emilie Krehen— 
berg. Johanna Auguſte Duberg. Conſtanze Amalie Eliſe Bublitz. 

ugo Heinr. Go. Bullwerk. Heinr. Georg Wold. Budde. Portenfia 

lara Karol. Rudolfine Sichmann. Karl Ludw. Alfred Renaud. 

Jac.-K.: Wilh. Adelheid Ida Kerſteu. Karl Chriſtoph Paul 
Ottho. Joh. Kath. Boſe. Ludw. Ferd. Pans Sefzyck. Alfred 
Pugo Wold. Hidde. Friedr. Ronftantin Girgenſohn. 

Gertrud⸗Ke: Auguſt Indulehn. Anna Paul. Bafti8. Friedr. 
Andr. Johannſohn. Wilh. Auguſte Karol. Haſelen. Lisbeth Marie 
Dagmar Garrin. Jahn Julius Gb. Lohde. Joh. Guſtav Wilh. 
Romenowskh. Marie Dor. Sophie Prinkaln. 

Jeſus-Ke: Lyda Louiſe Zimmermann. Ans Robert Joh.— 
Roſenberg. Alex. Oswald Roſe. Math. Marie Preedeneek. Alex. 
Wiſſendorf. Marie Anna Bauline Ohſchmann. Davib Friedrich 
Ewald Schilling. Julius Kriſtap Schmittmann. Anna Emmeline 
Math. Dumberg. 

ZJoh.⸗Kr: Friedrich Treugut. Peter Reelſtin. Anna Feldmann. 
Fritz Hermaunſohn. Auguſt Karl Balzer. Marianne Belochwoſtik. 
Juliane Emilie Dor. Kalliſch. Pauline Liſette Reinſohn. Chriſt. 
Ottilie Lahz. Wa Marie Eliſ. Woskow. Mattihs Loewenſtein. 
Fanuyh Zihrup. Friedr. Theodor Mart. Michelſohn. Anna Chriſt. 
Raudies Anna Maria Mellaus. Amalie Marg. Mallez. Annette 
Julie Ohſtel. Johann Hannopukki. Juliane Emilie Webwer. 
Joh. Fritz Berg. Chriſtian Wilh. Kalnin. 

Martins-K.; Adolph Joh. Riedel. Emilie Chriſt. Grönberg. 
Amalie Alex. Winkler. Lotte Sauer Ida Aug. Schwechheimer. 
Pauline Herm. Eliſ. Bahr. Ida Wilh. Pieper. Auguſte Bertha 
Wilh. Strawinskty. — —— 


— 
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Zrin.:$.: Wilh. Baletie Stein. Nat. Joh. Gļriftine Bros— 
zellis. Juliane Ytat. Riehl. Joh. Alexander Kalning. Eduard 
Reinhold Birsneet. Emma Aug. Mikkelſohn. Karl Julins Kizzis. 
Eliſe Math. Aß. Eliſe Emilie Kihs. 

Reform. K.: Adolph Emil Karl Maſing. Sophie Selma 
Karol. Marggraf. | 

Anglik. K.: Alfred George Zaķlor. 

Aufgeboten. | | 
Petri- und Dom-.: Panvlungēcommi$ Herm. Adolf Müller 
mit Anna Amalie Burſchewsky. Handlungscommis Alex. Theodor 
„Bellinētt mit Agnes Ahlberg. Boͤttcher Karl Thomas Sawitzkh mit 
Karol. Wilh. Gärtner. Materialverwalter auf ber Libauer Bahn 
Rob. Georg Murawski mit Wilhelmine Melck. Krüger Adam Leepiug 
mit Kath. Bertha Irbeneek, gen. Burkewitz. Kaufmann Jtit. Friedr. 
Sol Gröger mit Gmilie Friederike Dorothea Etein, geb. Siewert. 
dalermeiſter Joh. Friedr. Wirk mit Emilie Gottliebe Weide. 

— Geſchäftsführer Franz Hönicke mit Alexaudra 
Raſſalabow. 

Gextr.⸗K.: Handlungscommis K Friedr. Eberhardt mit 
Marie Poljakow. Brauerknecht Jahn Seifert mit Lotte Bunkſchis. 
Bimunermann Jahn Kriſchſohn mit, Marri Pappart. 

Jeſus-K Sold. Jak. Sallum mit Anna Leije (auch Joh.⸗K.). 
Fuhrmaunn Kriſtaps Grundſtein mit Anna Grundſtein, ģeb. Auton. 
Untereffiš. Gnjtav Amboth mit Anna Kerſum. Soldat Nik. Start 
Straupe mit Lihſe Jaeger. 

Foh.-K.: Arbeiter Jahns Martinſohn mit Lihſe Mikkelſohn. 
Arb. Joh. Schelinsky mit Lihbe (im Paſſe Lihſe) Zihrul. Zimmer⸗ 
manu Indrik Walter mit Anne Bifvat. Arb. Mitkel Straute mit 
Lawiſe Preede. Beurl. Sold. Michael Kabardin mit Edde Jurre— 
witſch. Arb. Jahnis Wangal mit Trihne Strasd. Arbeiter Jakob 
Duntars mit Marg. Karol. Baude. Beurl. Sold. Karl Suppe 
mit Greete Garring. | : 

- Martin8-%.: Hausbeſitzer David Rickmann mit Sof. Charl. 
Ķiemanb, geb. Jurre. 
Begraben. 
Dom⸗K.: Fräul. Helene Friederike Merdner, 82 J. Alfons 
Oskar Schulze, 4 S. i 
| ——— oftbeamter Chriſtian Baumann, 598. 
ertrud-K.: Kupferſchmied Karl Ferdinand Meinert, D6 J. 
Kutſchersfrau Sappe Neumann, geb. Wihtol, 32 J. Schneider⸗ 
meiſter Heinr. Gotthard Jakobſohn, 46 J. Hutmachergeſell Karl 
Rudolph Kallſohn, 22 J. Helene Vogel, 14 J. Math. Nehmchen, 
eb. Grünberg, 26 J. Karol. Wilh. Wilkens, 64 J. Katharine 
albin Slad, geb. Miloſchewsky, 76 J. Anna Detloff, geb. 
ünzler, 88 %. — Friedr. Anton Bruhns, im 29. S. 

Jeſus-K.: Sai ar Brigabier, 2 M. Kutſcher Jahnis 
Breebe, 34 $. Reepſchläger Jahn Winkart, 57 J. Karl Selting, 
im 2. J. Ed. Auguſt Zihrul, im 2. J. Tiſchler Karl Wilhelm 


— 162 — 


Ratfer, 29 $. Inlius Yablotvēfy, im 8. M. Bahnarbeiter Louis 
Jtaabe, 24 %. Friedr. Go. Lunſchewitz, 3 Yt. 

Erinit.=R.: uijā 7 red David Gebbert Gpilnref, 
66 %. Peter Salming, 64 9%. Emilie Wilh. Biſteritzlh, 7 M. 
Ferd. Guſtav Bordert, 3W. Wilhelmine Mellgalw, 6 M. Emma 
Marie Strauch, 1 %. 


Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 
Die Stabt-Discontobanf, eröffnet am 1. Juni 1873 mit einem 
Gunbationēfoplizi ton 237 ,641 Rbl. 99 Rop., hatte im Jahre: 





1873. 1874, 1875. 
Safīenumfa$ . di 24911,661. 26. 68,646,145. 85. 79,105,336. 22. 
Reingewinn ... 12,647, 45. 44,191. 62. . 39,690. 75. 
welcher ſich vertheilt; 

— —— ii 900. — 10,200. — 10,200, — 
eventue Šavi * — -— 19,050, — 
Ķantiemem ... Ps 1,343. 30. 8,477. 14. 1,808. 18. 
Reſervekapital 4 1213. 80. 5,102, 89. 1,780. 51. 
runbfapital ... „ 9,190. 35. 20,411. 59. 7122, 6. 

Beftanb des Neferbes I ! 
fapital8 ultimo . „ 38,855. 79. 43,958. 68. ' 45,739, 19. 

Beſtand des Grund— 
fapitafē ultimo , „209,190. 35. 229,601. 94, .. 236,724. — 


Bei ber am 12. Ypril c. öffentlich vollzogenen Hueloofung ber. 
unfiinobaren iret be$ Creditvereins ber Hausbeſitzer 
in Riga ſind fofgenbe Bfanbbriefnummern zum Zweck bet Zilgung 
gezogen worden: 


Serie 1875: 
Lit: A NNr. 1382, 1500, 1520, 1711, 1724, 1909 u. 1988 h 1000 bt. 
Ķ B. „1510; 1601, 1673, 1702 u. 1754 500 ķi 


, C. „ 1848, 1859 u. 1864. 
Die gezogenen Pfanbbriefe hören mit dem 1. tovenbe 1876 
auf Zinfen zu tragen. 


Laut Bekanntmachung beē Rigaſchen Wettgerichts iſt in dieſem 
Jahr der Termin des erļten offenen Waſſers, fotvie berjenige ber 
eröffneten Schifffahrt mit bem 12. April afē eingetveten gu erachten. 

Am 29. März trafen bei. niedru bie erften Gtrujen ein 
unb waren beren bis zum 12. April überhaupt 89. bort „paffirt. 

Gonjulate. Zu ruffijden Biceconfuln fino ernannt worden 
bie Ausländer: Frangois Marie ve Aboerra in Sevilla und James 
Cathie Scarth in Kirkwall. — Das Exequatur in Rußland haben 
als deutſche Conſuln erhalten: Herr Ed. Martenſon in Libau 
und Herr Edmund Mahler in Windau, — und als — — 
Conſul Herr A. Rodde in Pernau. 


Im Aufirage ber —————— Bürger⸗Verbindung herausgegeben 
n N. As muß, als veran nworil chem actettt, 


———— 
Von der Čenfor erlaubt. Riga, den 15. April 1876. 


Drud von We F. pādet in Riga. 


Rigaäaſche 


Stadtblätter. 


X. 16. | — ben 22, April. 1876. 


(87. Xa*rgang.) 


Bēdentti$ 1. mai. — Yreis in Riga jahruch 2 961.; halbjahrtich 1 R61:; 
per Yoft jāģrtic 2 sti. 60 — 3 —— i Rbl. 83 sav. 





Ueberſicht ũber den Beſtaud bei * dem Stadtiſchul⸗ 
Collegium ſtehenden ſtädtiſchen Unterrichtsanſtalten 


im Jaunuar 1876. 
A. Glementarfoģulen. 

















|55 |3 bu Zahl ber Schüler. 
|8= Eas DSS S ET V S 
Yļamen ber Schulen. VZ arā Bat :| Breie[Celdmmtgābi, 
22 (a <9|itnbe (Ēģil-| Sna- | Wūbs 
Ag | ISdūri lex. ben | oķen. 
| 
LKnabenſchulen. | i | | 
a) in ber Etavt'). | 
1. Alexander⸗Freiſchule... 65| 73| —| 70 70 | 
2: «Sacobt=Srulei is. . S. 72|.84| 56|:26| 82 — 
Sams | a a. | Gāļ 73) 23] aāļ 67] — 
m RSA — 60| 65| 30 29 59 — 
— im Peiersburger Stadtitheil * 
5. Andreas ·Schule yo . — va 715 80 54 26 80 — 
6. Harras⸗Schule a + + * . * *. 70 T4 — 65 65 Ass 
7. Katfarinenvamm-Sdule |,” . 701 100|_37| 31| 68 | — 
c) im Dtosfauer Staditheil |, 





8. Alaſſige lex. 6; pir tie „+ +. | 160] 160| 103| 57| 160 
9. Gertrud⸗Schule . * 


10. Sefu$:Odule . 68| 68| 46|/ 22 68 ji 
11. Srule bet Sleinfinber- Brivabrantait. 64 6G4| —| 62 62) — 
12, Matibāus=Sdule . . „|65| 68|.45 22| 67 | 


g 1. Schullokal gr. Rilterftrafe 11, Paus Bierid, Lehrer R. Bernģarbt; 

Schull. g — Sec, 6, Gtatifaus, teļrer D. Maſing; — 3, Schu 

Sara, 13 "Stabibaus: Cehrer 4 Scheinpflugz — 4. Schull. lleine 
Schulenſtr. 3, Dom-Sirdenļaus, Lehrer %, Wolff. 

a 5. — alte Yferanberfir., Haus Neumann, Lehrer J. — 
mann; — 6. Schull. eiogņeš Haus — der rothen Dina, Brūdenfirafe 38, 
tehrer S. Rru min; — 7. Schull. 1 . Satķarineudammīirafe 2, Haus Seši, 
Lehrer M. Scheffne 

—7 Schull. Gģrniebefr. 97, Paus Piller, Lehrer D. Windt unb W. 
Bertter; — 9. — gr. Ganbftr. 39; Dūus Zulifdetvsty, Lehrer W. 
Frommz — 10. Schull. ti. Srft6-Sirdenfit.- 7 „Haus Stauwe, — 
Haake; — 11. Schull. Suwordwſtr. 30, pt Rabwing — 12 Schull. 
Gāulenfir. 42, Haus Beckmann, Lehrer m. Banten. 


— 
su 


13. 
A$ 


16. 
x 


O 


8. 


9. 
10. 


pi | = 


m 1164 — 


d) im Mitauer Gtabttbeif dā 
Großklüversholmſche Grtule . . * 
Pageusķofidē Sdnle ss... 


gezeemſche due ,,..,., 1 


ucas⸗Schule 
Thorensbergſche Schule 


II. Mädchenſchulen. 
a) in ber Gtabt*). 


, Annen:Gģule , ,. „O, 
, So$annidsGdule  . , ,„ 


b) im Petersburger — O 


Andreas⸗Schule - 
„ Parras-Sdule , A 
J Satģarinenoamm-Sģufe ļ 


c) im Moskauer Slarnden » 


.Gertrud⸗Schule. 
. Martha⸗Schulen. 


d) im Mitauer astē) 
Hagenshofſche Schule .. . 
Parrad-Sdģule , „. 
Ilgezeemſche Schule , . 
Thorensbergſche Sdule . . . . . |60| 70 at] M] —| 62 


Summa 28 Schulen (29 Xfaffen, 17 Snas | | | [ | | Klaſſen, 17 na. 


ben= und 11 Mädchenſchulen) mit 29 
Lehrern und 11 Lehterinnen mit 


gegen im Januar 1875 28 Schulen mit 29 


Lehrern unb 11 Lehrerinnen mit: 


mitķin pro 1875 eine Abnahme um 





Schull. 
genshof, gr. Lagerftr. 27, Haus Yfaff, 


ji 


1993|2230[1153| 907|1314 


go 
90 
_86 
70 
70 





— |1064 * 


1] 26 


—* 





746 
2060 





1319 | 778 


"LM 
5| 3 


37 





4) 13. Schull. Cirliir 7, * Schmidt, Lever C. Balle! — 14, 


Windmühlenſtr. 2, Saud" Krauſe, Lehrer Y. Betmann. 
š) 4, —— Sandſtr. 35, kr Wachter, Lehrende M. unb SB. Braun» 
fein; — 2, Sul. Sdģulenfir. 1, Saus Graf, Ceļrenbe. $. Nenner unb 
ērču, E. penning. 
6) 3, Squll Kirchenſtr, Haus Adehn, Lehrende J. Matwin und Fräul. 
6. Thiel; — 4. Schull. tigeneē Haus an ber rothen Dūna, Britdenftr. 38, 


dehrende $. Korſ de u. Ftau M. Rickmannz — 5. Schull. Sermefingšķof. 10, 
Haus Parmann, de$renbe X. u. M. Zriebenbērg. 


Schull. Dünamündſche Str, 6, Stadthaus, Lehrer K. Antoniud; — 15, 
„Palifabenfir, 2, Haus Rrubfe, teķrer Y. Breebe; — 16. Sģult. Ha⸗ 
ehrer W. Donuner; — 17. Schull. 


7) 6. Schull. kl. Fuhrmannsſtr. 8, Haus Rod, Tebrenbe J. Goeteberg 
unb $rāuf. 6. Czeijtey; — 7. Sģull, Sarlēfr. 5 
Dohne und $rau K. Adams. 


4) 8, Schull. gr. Lagerftr. 5, Haus Wende, 
— & Gulf. Groß⸗Klüvers oln Dūnauferftr., 


: 


Oaus Peine, Lehrende 5. 


ehrende C. und $. —“ 


aus Wittberg, Lehrende 


und N. Balf; — 10, Schull. beim āmmerberg 5, Saud Sruļming, Lehrende 


Sindermann, Lehrende J. ?ementy und Frau Sridmeyer, 


N. Dader und $rau Gtraube; — 11. Schult. alte Mitauer — Haus 


— if) — 


B. Höhere Schulen. 

J. Die Real— Bürgerſchule. (Proviſoriſches Schullokal 
bis zur Herrichtung eines eigenen Gebäudes für die Anſtalt: Stadt, 
große Sandſtraße 40, Haus Bornhaupt.) 

An derſelben finb als Lehrer angeſtellt: 1) Xnfpector Ferd. 
Berg, 2) wiſſenſchäftlicher Lehrer Johannes Müller, 8) wiſſen— 
ſchaftlicher Lehrer Herm. Naprowskh, 4) wiſſenſchaftlicher Lehrer 
K Ziling, 5) Lehrer ber ruſſiſchen Gpradje Bil$. Reimers, 

Lehrer des Zeichnens Oskar Poeldan, 7). Religionslehrer 
sākot grid). —— Protohierei Kapiton Waſſilkow, 8) Lehrer 
ber engliſchen Sprache Dr. Joh. Peßler, 9) Lehrer ber franzöfiſchen 
Sprache Emil Barraud, 10) Lehrer ber ruſſ. Sprache ſtellv. Dber- 
lehrer Nikolai Trampebac, 11) Lehrer ber Gymnaſtik Hermann 
Meißner, 12) Lehrer des Geſanges Balduin Nus. 

Die 5 letztgenannten Lehrer fungiren als Stundenlehrer. 


Die Frequenz ter Schule war im Januar 1876 folgende: 


in Prima T Sdiler, - 
„Secunda U — 
„Tertia BD 4 
„Paralleltertia 41 * 
„Quarta 54 


* Parallelquarta 51 3 J 
im Ganzen 246 Schuler, gegen 208 i. Jan. 1875. 
Die Zahl bet Freiſchüler betrug 14. 


Die Real-Bürgerſchule wurde am 27. Auguſt 1873 mit ben 
beiben unterften Klaſſen und 58 Schülern eröffnet. 

Im Januar 1874 wurde bie. Baraffelguarfd eingerichtet unb 
es befanden ſich in der Anſtalt 128 Schüler. 

Im Januar 1875 fand die Eröffnung der Secunda und 
Baralfeltertia ſtatt; die Geſammtzahl der Schüler betrug 208. 

Im Januar 1876 tyurbe bie Prima erēffnet unb wurden 68 
—— aufgenommen. 


Die 6klaͤffige Stadt⸗Töchterſchule. Vroviſoriſches 
——8 bis zur Herrichtung eines eigenen Hauſes: Stadt, kleine 
Neuſtraße 4, Haus erkovius.) 

Als Bekrenbe fungiren: 1) Snfpector. unb Oberiehrer der 
Religion Cand. theol. Paſtor M. Werbatus, 2) Religionslehrer 
nach dem griechiſch-orthodoxen Bekenntniſſe Protohierei W. Spi— 
richin, 3) Oberlehrer der deutſchen Sprache F. Olaſenapp, 
4) Oberlehrer der franzöſiſchen Sprache J. Lützelſchwab, 5) ſtellv. 
Oberlehrer "ber ruſſiſchen Sprache X. Zrampebad, "6): Lehrer 
der Mathematik C. — proviſoriſch, 7) Lehrer ber ichte 
und Geographie $. Guericke, 8) Lehrer des Geſanges B. Nus; 
Lehrer ber Gymnaſtik B. Straß, 10) Lehrerin des Zeichnens Bel 

v. $nng«Gtilling,-11) Inſpectrice Braun. J. Schwartz, 
12) Klaſſendamen: Frl. 6. Speer, ai Š. — und — 
M. Dietrich. 1 tt 


— 166 — 


Frequenz der Schule: ”. ki 
Nachdem das Jahr 1875 mit 164 Kindekn begonnen tvar, 
ſie die Zahl der Schülerinnen nach Erweiterung der Schule auf 
Klaſſen im 2. Semeſter auf 215, 18 Kinder fraten am Schluß 
be$ vorigen Jahres aus und 40 wurden im Januar 1876 neu 
aufgenommen, ſo daß die Zahl der Schülerinnen gegenwärtig 237 
beträgt. | 
i Bei per Aufnahmemeldung im Januar b. $. muften circa 20 
für bie Quarta gemelbete Rinbev zurückgewieſen werden, weil ba 
betreffende Klaſſenzimmer nicht für mehr, als die vorhandene Zahl 
von 45 Schülerinnen Raum bietet. Ungefähr ebenfo viel Kinder 
wurden aus gleichem Grunde bei der Meldung für die Quinta 
zurückgewieſen. 21 Kinder wurden mad) beftanbenem Examen, wegen 
Mangels am Raum in ber Gerta, zurückgewieſen. 
Gegenwärtig Befinben ſich att = 
dt Prima 21 Schülerinnen, 
„Secunda 28 * 
„Tertia 37. N 
, Duarta 45 * 
„Quinta D2 „0. 
, Berta 54 , | 
Bujammen 237 Gģilferinnen, 


Die ſtarke Beſetzung ber 3 unteren Klaſſen und bie noth— 
wendig getvorbene Zurückweiſung bon je 20 Kindern für biejefben, 
ģeigt wie ſehr bie Schule eines ģeetgneten Hauſes bedarf, bamit bie 
durchaus nothwendige Einrichtung von Parallelkaſſen ermöglicht werde. 


III. Das Stadt-Gymnaſium— 


An demſelben ſind angeſtellt als Lehrer: 1) Director ber Stadt— 
ſchulen, Še. Exc. wirkl. Staatsrath und Ritter Dr. E. v. Haffner, 
2) Directorsgehilfe, Oberlehrer ber Naturwiſſenſchaften S. Schwe— 
der, 3) Oberlehrer der Religion J. Helmſing, — 
nach dem griech.orthod. Bekenntniß Protohierei G. Konokotin, 
5) Religionslehrer nach dem röm.kath. Bekenntniſſe vacat, 6) Ober— 
lehrer der lateiniſchen Sprache G. Semel, 7) Oberlehrer ber griech. 
Sprache E. Frieſendorff, 8) Oberlehrer der deutſchen Sprache 
Dr. R. Groß, 9) 1. Oberlehrer der ruſſ. Gprade 6. Baller, 
LI) 2. Oberlehrer der ruſſ. Sprache vacat, (ſtellv. J. Haenſell), 
11) Oberlehrer ber franz. Sprache 4%. Dubois, 12) Oberlehrer 
ber engl. Sprache X. Rieke, 13) 1. Oberlehrer ber Mathematik 
M. Gottfriedt, 14) 2, Oberlehrer ber Mathematik A. Haenſell, 
15) 1.Oberlehrer ver Geſchichte J. Girgenſohn, 16) 2. Oberlehrer 
ber Gefdidyte Dr. X. Poelchau, 17) 1. wiſſenſchaftliicher Lehrer B. 
Hachfeld, 18) 2. wiſſenſchaftlicher Lehrer R. Bar; (ftelfv:), 
19) 8. wiſſenſchaftlicher Lehrer D. Kühn, 20) Zeichenlehrer J. 
Glart, 21) Turnlehrer H. Meißner, 22) Geſanglehrer W. Berg» 
ter, 23525) W. Yteimer8,.%. Haeufell und FJ. Lützel— 
ſchwab, Stundenlehrer. «t) 
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Frequenz beš Stadt ⸗· Ghmnaſiums: A 
Die Zahl ber Schüler betrug am Schluſſe des Squhehtes 
1874 in ſämmtlichen Klaſſen. 
gm Laufe des Jahres 1875 wurden aufgenommen itd2f13-408. 
469, 
8 gingēt im Gatizen ab TI, 
Beftano am 16. December 1875 5927 


Diefe Schülerzahl vertheilte ſich nad) Maßgabe ber durch bie 
Verſetzung vom, December 1874 und Suni 1875 herbeigeführten 
—— — auf die einzelnen Klaſſen folgendermaßen: 
Real⸗Prima18 Schüler, 

Real⸗Secunda 27... , Symnafiaf«Gecunba 11: Schüler. 
Vteal=Zertia . 3D * via Kertia . 26 V 


A Bains. — 





Diaytā a... ... 33 *3 
aānattg D...” B3453 
SBuinta a... 88.7 
SDuintab,.l;. 4 
Sexta ..... „7 
SBetuab |... 4, 
GBetim,m . . . . 39 M 
392 Sģiltev 
prie des att > 1876 ftelīte ſich "ie Geſammtzahl ber 
im NR. ymnaſium unterrichteten Knaben, bei Berückſichtigung 
des Abganges am Schluſſe des Visā Jahtes und ber Neuauf⸗ 
nahme in dieſem Jahre, auf 


a tZuſammenfaſſung der im ——— mitigetteitten Bat» 
atigaben ftelit ſich die Geſammtfrequenz ber dem Stadtſchul-⸗Colle— 
gium unterſtellten Schulen — 1876 wie folgt: 

28 Elementarſchulen mit. . . 1314 Sčģillerm, T46 Sdilerinnei, 


1 paar rkļi mit... 246 i = 
1 Gttaffige Židjtericģufe mit  — —„ 287: Ķ: 
1 Stadt⸗Gymnaſium mit. . 444 — 


31 — Mill 5-4 S ẽqſecũ 983 SS 
' | 2987 dettienoen. 


viteraiur und Kuuſt. 


Die „Mittheilungen und Nachrichten für die —21 Rirģe 
in Rußland“ bringen 1876 Märzheft: Hermann Br. Gentabi" (Nes 
frolog), ton 6. Seiler; — Aufģebung des Confirmations · und 
Abendmahlszwanges,“ von S. Nerlings:—. Rirdlidje Nachrichten 
unb Gorrefponbenzen aus Reval, Dmēt unb Sostau. — Biterārifoje 
Anzeigen. Wie ben Wittģeifungeu im Gottestaften zu entnehmen, 


— = 


waren im Laufe be$ Jahres 1875 aus Livland an Beiträgen für bie 
Peibenmifiton: :3069 -9H6[ 48 Kop. und für die Judenmiſſion 
1178 Rbl. 27 Kop. in. Summa 4747 Rbl. 175 Kop. eingegangen. 

Beitfģriftenrevnei:. Das „Magazin für die Literatur des 
Auslandes“ bringt Jahrg. 1876, Nr. 15: Ruſſiſche Volkslieder 
und Vollsmärchen 1%. ———— Beſprechung der Schriften von 
Dr. W. R. S. Ral$ton: „The Songs of the Russian People.** 
London 1872 unb „Russian Folk-Tales.** London 1873) unb 
ij int Saufafu$ und in Borberafien” (Mittheilungen att$ bem 

75 ei Duncker und Humblot in Atipģīg erſchlenenen LBetfe' beē 
—— Mar von Zķielmant: Streifzüge int Kaulaſus in 
Perſien und in ber afiatifchen Zilrfei"); — bet, Globus“ 8. XXI, 
Nr, 16: „De Obi und fein Stufgebiet, " bon N. Latkin in St. 
Petersburg. 

Die Niuſſiſche Revue⸗ — V. Jahrgang, 3. Heft: „Der 
Gemeindebeſitz und die Aufhebung ber Lelbeigenſchaft in Rußlanb⸗ 
vou Joh. Keußler (Fo Šo — „Die Fortſchritte ber — 2 
Beſchreibung Rußlande im den Jahren 1878 und 1874,” von 
Barbot ve Marny (Šorti. )3 — „Bur Gefģidte ber bivaltiſchen 
Literatur in Rußland im 18. Jahrhundert,“ bon % Brückner 
(Sortf.); — „Sagenſtoffe aus dem Kandjur. "Bon Profeſſor A. 
Weſſeloffsky; — jai Pašā Revue und —— 


Zur Zages⸗Chrouit. 


Wie der „Reg.⸗Auz.“ mittheilt, iſt Sr. Exc. dem Herru livl. 
Gouverneur, Baron Uert itt vou Giifoenbanbt, ein iki 
licher Urlaub zur Yteife ins Ausland betvilfigt worben. | 
Am 26. April ftarb zu Reval im 76. Lebensjahre ber fruͤhere 
Platzmajor von Riga, dim. Generalmajor Auguſt v. Kotzebue. 
Am 17. April, um 2 Uhr Nachmittags, fanu» die feierliche Ein— 
weihung des am Suworowboulevard zwifchen dem —35 
boulevard und ber großen Parkſtraße nach dem Plan des Architekten 
Baumann neuerbauten Schulhauſes des ruſſ. Alexander-Gymnaſiums 
ſtatt. Dem Weiheaet, welchen, nach ben Anſprachen des Herrn Gym⸗ 
naſiums⸗Directors, wirkl. Siaatsrath Gambur zow und des Reli— 
gionslehrers pieri ber Grzbijdof Ser aphim vollzog, wohnten, 
aufer dem Herrn Curaior Saburow, vem Herrn Gouverneur Baron 
Uerküll und dem Curatorsgehilfen Herrn Zeſſel, auch der wort— 
führende Herr Bürgermeiſter Hollander, ber. Superintendent 
Müller, ber Directoy des Stadt— Symnafiumē 9 affner, der Stadt⸗ 
iftermanu Molien -it,W.:bei:- >. 

Das Recht zur Erhebung der Dunabrückengelder iſt für das 
laufende Jahr durch das Stadtcaſſa-Collegium dem Herxn eter 
Jwanow Antipow in: Padt vergeben worden. 

Eine Normaluhr für Riga betreffend, theilt die „tig. 36 
mit, daß ber Herr Profeſſor der Aſtronomie am baltiſcheu Polh⸗ 
lechnikum es 6 kit dem 1. April übernommen $at, die Uhr im Beſtibule 
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des Polhytechnikums täglich nach der aſtronomiſchen Uhr ju regufirēn, 
fo tie daß das Stadteaſſa-Collegium, ber Boörſen-Comité und bie 
Riga-Düngaburger Eiſenbahngeſellſchaft die von ihnen ängeſtellten 
Uhrmacher beauftragt haben, die öffentlichen Uhren, deren Reguli— 
rung ſie übernommen haben, nach ber Uhr des Polhtechnikums, fo 
oft es erforderlich, zu ſtellen. 

Am 11. April wurde in ber Nähe ber Vorburg in ber Düna 
der Leichnam eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts ge» 
funden; desgleichen am 18. April Mittags auf der Treppe des 
Löwendeſchen Hauſes an der großen Königsſtraße ein ausgeſetztes, 
wenige Tage altes Kind weiblichen Geſchlechts, welches der Ent— 
bindungsanſtalt übergeben wurde. Am 18, April tvitrbe im ſoge— 
nannten Philoſophen gang auf Hagenshof in- einem hohlen Baume 
der Leichnam eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts ge— 
funden. — Dieſen drei raſch aufeinander ſich folgenden verbrecheri— 
ſchen Behandlungen Neugeborener gegenüber iſt die Nachricht von 
Bedeutung, welche die „ruſſ. Börſenzeitung“ mittheilt, daß in ad— 
miniſtrativen Kreiſen die Errichtung von Findelhäuſern in den grö— 
feren Povinzialſtädten in Ausſicht genommen worden iſt. — Seit 
einer langen Reihe von Jahren haben unſere „Stadtblätter“ leider 
vergebens auf die Nothwendigkeit einer ſolchen Anſtalt für eine Stadt 
wie Riga hingewieſen. Vielleicht realiſirt ſich die Sache jetzt auf 
einem anderen Wege. — — | | . 


Eermine, 

23. April? Gifenauction im Thurmſpeicher, 1 Uhr. 
24. „Ubfauf des Yrotlamē in YMortificationēfaden von G. A. Schwein— 
furt$, beim Vogteigericht; Gen⸗Verſ. ber Rig. Gommerzbant, 3 Uhr. 
26. „ Letzter Zermin —* Offerten wegen Petroleumlieferung für die Dimabis 

Witebsker Eiſenbahn, 4 Uhr. 
„fofg.: Auction ber: Mobiliareffecten von weil. L. F. Sawertkin, 
Suworowſtr. 34, 4 Uhr 
27. „ Leßzter Termin für Offerten wegen Ankauf alter Schienen bet: ber 
Riga-Dünaburger Eiſenbahngeſellſchaft; Verkauf des Schiffes 
„Argo“ an ber Börſe, 149Uhr; Letzter Ausbotstermin wegen Ab— 
bruch des Pulverkellers in der ehem. Citadelle und wegen Exrichtung 
eines öffentlichen Privets am Dünaufer, beim Kaſſa-Coll. 12 Uhr; 
| Gen.-Berf. ber Actionäre ber Rigaer Aetien-Papierfabrif, halb 6 Uhr. 
28. „Ublauf bed Proclams ES AE bon H. v. Panfen, bei 
ber = Bērfenbanī; Gen.-Berf. ber Dūn.«Bitebsfer. Eiſenbahn, 1. 
28., 29. u. 30. April: Berfauf des $mmobif8 von Julius Gemenotv in Ma— 
i jorenģof, beim Hofgericht. 

d. April: Ablauf bed Proclams in Mortificationsſachen von weil. 6. Baron 
Schilling, Martin Ahboling und Jul. Zimmermann, beim Hofgericht; 
JVerkauf ber Immobilien don C. H. Ludloff und A. D. Chächlow, 


beim Waiſengericht, 1 Uhr. 

Aus den. Kirchengemeinden. 

| Getauft. | 4 

Zetri⸗-K.: Friedrich Aug. Bonfeldt. Theodor Wilh. Model. 

Kath eorgine Düſing. Karl Alfred Timm, Heinr! Chriſt. Franz. 

Lc.⸗K.: Emilie Bertha Jaskowskh. Karl Wilh. Breſinskh. 
— 


26. T1 
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Karl Joh. Palm. Wold. Joſeph Gonrav Zomien. Afex. Georg 
Trollge. Baul Georg Theodor Wirckau. 
Gertrud-K.: FJehkab Gulbis. Ella Emilie Charl. Johnſon. 
Rud. Heinr. Krug. Reinhold Grünberg. Anna Pauline Franziska 
Serſchant. Minna Karol. Schihds. Friedr. Albert Julius Kaſik. 
Karl Ernſt Albrecht. Olga Koraſſow. Malw. Eliſe Roſalie Trespe. 
Jeſus-K.: Karl Ferd. Miks. Marie Kath. Swirgsdiht. Aug. 
Wilhelm Ehrbeck. Anna Zelming. Jahn Snbrift Kriſt Dinnbier. 
Kath. Eliſ. Schulz. Malw. Dttilie Klönert. Juliane Aug. Legänt. 
Lihſe Skuije. | 
Joh.⸗K.: Gmilie Joh. Kirchberg. Anna Henr. Butning. Joh. 
Friedrich Kuhwald. Emilie Liſette Stunkus. Anna Chriſt. Ohſol. 
Joh. Jak. Heinrich Balting. Katharine Wilh. Marie Bergmann. 


Gottfried Oskar Neuland. Kath. Olga Ullmann. Anna Katharine 


Kalning. Natalie Liſette und Eva Charl. Akrutaitis, Zwill. Karl 
Ramming. Julie Bertha Amalie Reisſohn. Reinhold Peter Blakis. 
Aug. Louiſe Math. Sehl. Emma Marie Joh. Jakobſohn. Marie 
Markowsky. David Sarring. Johann Ernſt Silling. Alexander 
Theod. Peterſohn. Anna vati Anna Rat. Dohre Sandfeldt. 
Peter Awotkaln. Alex. Eduard Miſſing. Charl. Emma Gertrud 
Jakobſohn. Michael Robert Sahger. Emilie Marie Roſenberg. 
Fritz Emil Tſchubbe. Joh. Friedr. Richard Penfe. Karl Friedrich 
Strauß. Jahn Feldmann. Karl Alex. Zilweks. | i 

Martins-K.: Martha Emma Fanny Sintfuf. Gugenie Luiſe 
Adolfine Brinckmann. Herm. Friedr. Paul Stock. Maria Dor. 
Buske. Eugen Detfmann. Heinr. Karl Auguſt Feherabend. Joh. 
Jakob Weſtphal. Martin Joh. Weiß. Anna Dorothea Adelheid 
Thomas. Anna Emilie Rubben. Eva Wilh. Kalwe. Martin 
Herm. Ulpe. Andreas Friedr. Guſtav Strasding. 

| Aufgeboten. | 

Petri: und Dom-K.: Kaufmann Yifolai Peinvid; Gtreiff mit 
Anna Karol. Gmilie Bode (auch Ref. K.). | 

Jacobi-K.: Cherſonſcher Edelmann, Gaffirer ber Gouv.-Rentei 
in St. Petersburg, Goll.-Gecy. Peter Baul Moskalew mit Vtarg. 
Glif. Gmilie Klingenberg. —— šadivi S 

Gertrud-K.: Beurl. Sold, Willis Affermann mit Dafrte 
Anderſohn. Hausknecht Jak. Tettermann mit Eewa Grawa. Wagger 
Jak. Weber mit Katharine Wilh. Anſin, geb. Renz. Arbeiter Otto 
Ohſolin mit Juhle Purgail. Arb. Mikkel Jannſohn mit Trihn 
Sillin. Arbeiter Peter Aunin mit Barbara Wihkul. Bahnwächt« 
Joh. Rohde mit Karol. Döhring. + | 

Jeſus-K.: Unteroffiz. Adam Berkmann mit Lihſa Jegermam. 
Fuhrmann Peter Bagal mit Wilh. Eliſ. Feldniann. Handlums— 
commis Bernhard Borſow mit Helene Augſtmann. 

Joh.-K.: Arb. Peter Freiberg mit Marie Koch. Maurexeſell 
Fritz Kahrkling mit Liſette Konſtanze Waldmann. Arbeiter Udrich 
Remmſohn (im Paſſe Ulrich Remmes) mit Karol. Sargs. Girth 
— Trentiſche (Trenz) mit Juhle Inunak. Zeugſchmied Peter 
Eglit mit Annette Paikull (and) Mart.⸗Ke.). Bölichergeſell Eduard 
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Friedr. Ganber mit Aſche, gen. Diga Andſchjann. Eiſenbahnbeamter 
Grnft Ahboling mit Dfga Reichard. Arb. Andrei Sneebje mit Kath. 
Raivi. Beurl. Unteroffiz. Waſſili Yoowfin mit Anna Drewin. 
Fabrikarb. Fritz Wezstihrels mit Marg. Der. Strenge. Bobenarb. 
Jahnis Preede mit Lihſe Buſch. —— 
—Martins-K: Haudlungscommis Heinr. Jakobſohn mit Elif. 
Auguſte Buſch. Kutſcher Karl Omanbreede mit Anna Legsding. 
Drahtzieher Karl Baer mit Liſa Karol. Schwarzbach. 


Begraben. 


Petri-Ke: Wittwe Hel. Wilh. Ulmann, geb. Badendick, 76 J. 
Ehem. Kaufmann Grujt Pugo. Ede, 30 J. Wittwe Katharine Jul. 
Eliſ. Heydtmann, geb. Nübel, 70 J. Fräul. Marie Chriſt. Berg» 
witz, 45 J. Friedrich Auguſt Bonfeldt, 3 Z. Gonftautin Emil 
v. Reinhold, 26 J. Schneidermeiſter Joh. Heinr. Hühnert, 70 J. 
Ein todtgeb. Mädchen. 

Jacobi-K.: Tapezierer bug Berſchnewitz, 38 X. Robert 
—— 8 Yt. Friedr. Conſt. Girgenſohn, 8 W. Marie Stelp, 
im 


Gertrud-K.: Karl Victor Alb. Maſorewitz, 4 M. Arbeiter 
Andrei Zihrul, 61 J. Arbeitersfrau Greete Sehmiſch, 41 X. 

Jefſus-K.: Agnete Kahrkling, 75 J. Arved Eugen Luhkin, 
3 J. — Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 
6. bis 20. April 18 Leichen begraben. 

FJohannis-K.: Andreas Kaspar Alex. Ohſoling, im 4. Yt. 
Karl Behrtul Lahz, 6 VW: Fuhrmann Heinrich Johann Stračbing, 
25 J. Joh. Wilhelm Breede, 6 M. Arbeitersfrau Greete Seh— 
miſch, geb. Lihdmann, 44 J. Katharine Semmiht, im 2. S. 

Hagensberg: Alex. Eduard Miſſing, 6 Z. Wilh. Karoline 
Elkfne, im 2. J. Wittwe Marg. Straupe, geb. Seltin, 57 J. 
Goa Marie Asmus, geb. Janſen, 76 J. Natalie Helene Menktz, 
im 4. J. Fuhrmann Friedrich Legsding, 37 J. 

Thorensberg: Hausbeſitzersfrau Thereſe Joh. Hempel, geb. 
Paulſohn, 56 J. David Sarring, in ber 3. W. Joh. Chriſtoph 
Pelzer, 61J. Rob. Woldemar Klebber, im 2. J. Arbeiter Fritz 
Strasding, 86 J. | ——— 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Karl Ernſt Grahwel, 2 %. 
Lihbe Bulonow, 45 J. Ottilie Wihklſne, 4 J. Anna Uppiht, 
57 %. Ama Siwting, 50 J. Jahn Ratteneek, 55 J. Friedrich 
Fritze, 12 J. 2 todtgeb. Kinder. 





Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 
Zu ben beiden Handelsgilden in Riga haben nach dem 
vom Rig. S erausgegebenen „Verzeichniß“ für bad lau— 
fende Jahr 1876 überhaupt 78D (gegen 804 im J. 1875) Kauf— 
leute, und zwar 2D1 (gegen 274 im Š. 1875) zur erften und 534 
(tie im $. 1875) zur gtveiten Gilde geftenert. Unter ben Gteuern: 
ben Befinben ſich 46, bie ihre Patente nur zum Getverbebetviebe 
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gelöſt haben. Ferner finden ſich unter denſelben 14 (gegen 11 im 
J. 1875) Edelleute, 42 (gegen 49 im J. 1875) erbliche Ehren— 
bürger und 84 (gegeu 94 im J. 1875) Ausläunder. 8 von ben 
Steuernden fungiven zugleich als Conſuln unb_1 atf$ Generalconſul, 
— Die Zahl der für 1876 angemeldeten Handelsfirmen beträgt 
707 — egen 714 im Jahre 1875) und zwar 229 (gegeun 227 im 

1875) erſter und 478. (gegen 487 im J. 1875) 3weiter Bildes 

on ſämmtlichen Firmen entrichten 220 (gegen 228 im J. 1875) 
die Börſenabgabe. on ben 707 Banbelēfirmen haben 517 ihre 
Geſchäftslokale in ber Stabt (davon 15 zugleich auch in einem bev 
Borftabttķeile), 78 im Peters burger Stadttheil, 72 im Moskauſchen, 
51 im. Mitauſchen und 4 im Patrimonialgebiet. — Als fremd⸗ 
ſtädtiſche Kaufleute führt bas Verzeichniß 29 Firmen auf, von denen 
D: tie Börſenſteuer zaffen; als Buchhändler 12 Ķirmen/ von denen 
1. bie Börſenſteuer zählt, als Apotheker 16 und 1Filialapothele, 
als Buchdrucker und reſp. Lithographen 10, als Photographen 5, 
und als Handlungsmakler 16, von denen 15 die Börſenſteuer entrichten. 


EConſulate, ruſfiſche im Auslande. Ernannt find: Staats— 
rat$ Waſſ. Rojewnifoty zum Generalconſul in Ruſtſchuk; Hofrath 
Nif: Illarionow zum Gonfut in Jeruſalem und Hofrath Troph. 
Jufefowitſch zum Conſul in Salonichi. — 

 Dem,1, Britcbeē 8. Jahrganges vom „Rigaer Handelsarchiv,“ 
welches zu Anfang des Ytūrzmonatē dieſes Jahres erſchien und die 
Geſchäfts- und Rechenſchaftöberichte des Börſen-Comité für das 
Jahr 1875 brachte, ift in dieſen Tagen bereits das 2. gefolgt, welches 
wiederum eine gauze Reihe von Mittheilungen und Actenſtücken ent— 
haͤlt, die zur Kenntnißnahme ber Entwickelung und Geſtaltung 
unſerer Rigaſchen Handelsverhältniſſe von beſonderer Bedeutung 
fino: Dahin gehören namentlich: neben der Aemterbeſetzung im Rigaer 
Birjen«Gomitē pro 1876, dem Handelsberichte pro 1875, dem 
Rhedereiverzeichniſſe pro 1876 und ben Geſchäftsberichten, betreffeud 
die Rigaer Börſenbank, die Actiengeſellſchaft der Central-Waaren— 
depöts und die libl; Bezirlsverwaltüng zur Rettung Schiffsbrüchiger 
pro 1875, — ber Abdruck des Senatsulaſes, betreffend bie Aufhebung 
der III. Hafenbauabgabe, die Tabellen über die Handelsabgaben pro 
1876 auf Ein-⸗ und Ausfuhrwaaren, vie, Baggerbetriebsorduung, die 
Inſtruction für den —3 der Arbeiten zur Regulixung des 
Dünaſtromes, das Geſetz, betreffend bie. Signalfeuer auf Waſſer— 
fahrzeugen und Flöſſern, die Anordnung —D Abfuhr ber 
Aſche ꝛc. von ben Dampfſchiffen in Mühlgraben, die Berzinjung und 
Tilgung ber 3. Hafenbauanleihe, ſowie die Taxe für die Export— 
wraake von Hauf in Riga. | "Bladri 
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Stadtblätter. 


N” 17. Donnerstag, den 29. April. 1876. 
(67, $Jabrgang.) 

Bēdģentfid 1 mal. — Yrei6 in Niga jahrlich 2 9bl.; fafbjāfrtid 1 Xbf,; 

per Poft jährlich 2 Rbl. 60 Roy.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 
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Sterbecaſſe der Rigaer Stabtgarde. 
General-Verſammlung und Stiftungsfeier am 17. April, 8 Uhr Abends, 
im oberen Saale der St. Johannis-Gilde. 


Zur Vorlage kamen die revidirten und erweiterten Statuten, 
nach welchen auch die Frauen von Mitgliedern berechtigt ſein ſollen, 
als Mitglieder aufgenommen zu werden. Es ſoll in Zukunft ben 
Mitgliedern freiſtehen, auch ein für alle Mal ſich in die Caſſe (für 
ein Mitglied unter 40 Jahreu mit 85 Xbln.) einkaufen zu können. 

Während be8 abgeflojjenen Geſchäftsjahres waren 138 Mitglieder 
geſtorben, für welche Beerdigungsgelder im Betrage von 1630 dtbfn. 
ausgezahlt wurden. An Unkoſten hatte die Caſſe DO1 Rbl. 73 Kop. 
gu fragen, und zinstragend fonnten 1200 Rbl. 40 Kop. angelegt 
werden. 

Die Einnahmen beſtanden aus dem Saldo vom vorigen Jahre 
tom 481 Rbln. 77 Kop., aus eingegangenen Zinſen im Betrage 
ton D91 Rblu. 12 Rop., aus Eintriltsgeldern von 60 neuen Mit— 

lledern von 368 Rbln. und eincaſſirten Jahresbeiträgen bon 2071 
* 25 Rop.; — demnach ergab ſich ein Caſſenſaldo mit Reſtanzien 
von 270 Rbln. 26 Kop., — eine Capitalvermehrung gegen voriges 
Jahr um 885 Rbl. 74 Kop. 

Der Vermögensbeſtand in hypothekariſchen Obligationen und 
Werthpapieren betrug außer obigem Saldo 11,802 Rbl. 

Außer oben erwähnten 13 verſtorbenen, waren durch Austritt 
T Mitglieder ausgeſchieden, während 2 in die Zahl ber Zahlungs— 
freien aufgenommen wurden; demnach beſteht die Geſellſchaft gegen— 
wärtig aus 21 Ehrenmitgliedern und 367 Zahlenden. Von dieſen 
gehören dem Gewerkerſtande (Zunftmeiſter) 130, dem Staufmann$» 
ſtande 228, und dem Beamten- und Literatenſtande 43 an. 

Die Adminiſtratoren verblieben dieſelben vom vorigen Jahre, 
nämlich die Herren: Aelteſten Huickel und Fahrbach, und die 
Lieutenants Feldt und Bartſch. 

Im Anſchluß an vorſtehenden, uns gütigſt eingeſaudten Bericht 
laſſen wir, zur Orientirung unſerer Leſer in Betreff des Geſchicht⸗ 
lichen der in Rede ſtehenden Sterbecaſſe, das Vorwort der unter 
dem 21. Februar c. bon einem W. E. Rath dieſer Stadt beſtätigten, 
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im Druck bon Grnft Plate (16 S. 8.) erſchienenen, vebibirten 
„Gtatuten.ber Gterbecaffe ber Rigaer Gtabtgarbe zu Bfērte""-fofgen, 
Daffelbe Iautet: i ; 


„Die Sterbecafje ber Rigaſchen Etabtgarbe zu Pferde verbanft 
ihr Gntfteģen vem ebfen NAelteften grofer Gilbe, weiland Herrn 
Bernhard Chriſtian Klein. Als nämlich nach dem Ableben des 
Rittmeiſters der beiden reitenden Bürgercompagnieen, des Herrn 
David v. Wiecken, Herr Bernhard Chriſtian Klein am 7. April 
1802 zu deſſen Nachfolger gewählt wurde, lehnte derſelbe zwar die 
Wahl „wegen hindernder Umſtände“ ab, überwies jedoch der da— 
maligen grünen Bürgercompagnie „als Ausdruck der Ergebenheit 
und Anhänglichkeit“ ein Capital von 500 Reichsthalern zum Ge— 
ſchenk. Dieſe 500 Reichsthaler wurden durch Beiträge ſeitens 
anderer Officiere, wie ſeitens der Corporale und Reiter alsbald 
verdoppelt. Nach der Beſtimmung dieſer erſten Beiträagsleiſtenden, 
welche als die Stifter der Sterbecaſſe anzuſehen ſind, wurde aus 
dem geſammten dargebrachten Capitale eine Hilfscaſſe gebildet, mit 
dem Zwecke, daß die Renten des Capitals, wie die Beiträge ſpäter 
aufgenommener und reſp. aufzunehmender Mitglieder dazu dienen 
ſollten, den hinterbliebenen Wittwen und Waiſen verſtorbener 
Compagnie-Angehöriger durch Verabreichung eines Beerdigungs— 
geldes Unterſtützung zu gewähren. Hiermit war der Grund zu der 
Sterbecaſſe ber Stadtgarde gelegt. 


Sowol nach der erſten, in dieſer Angelegenheit am 7. April 
1802 ausgefertigten Urkunde, wie zufolge den am 30. März 1803 
in dieſer Sache gefaßten Beſchlüſſen, ferner gemäß der unter dem 
21. December 1806 durch Einen Wohledlen Rath beſtätigten 
Statuten, endlich aber auch in Grundlage der umgearbeiteten, unter 
dem 30. Januar 1820 abermals von Einem Wohledlen Rathe be— 
kräftigten Statuten durften an der Stiftung nur dienſtthuende 
Glieder der Bürgergarde — Reiter — participiren. In neuerer 
Zeit aber, wie namentlich ſeit dem Jahre 1869, als dem Termin 
der Einführung der zuletzt beſtätigten Statuten, iſt von dieſer Be— 
ſchränkung des Vereins auf die Reiter Abſtand genommen und nicht 
blos paſſiven Mitgliedern der Bürgergarde, ſondern auch jedem 
unbeſcholtenen Manne des Bürger- und Beamtenſtandes ber Stadt 
Riga der Zutritt zu der Sterbecaſſe offen gegeben worden. Ver— 
anlaſſung dazu war theils die Vereinigung der beiden Bürger— 
compagnieen, welche in Folge Befehls Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Nicolai Pawlowitſch durch den Uſtav vom 6. December 1832 ſich 
vollzog, theils die zunehmende Verminderung ber Mitgliederzahl 
der Sterbecaſſe. | * 

Hat nun auch dieſe durch die zuletzt, und zwar unter dem 
8. Juni 1868 von Einem Wohledlen Rathe beſtätigten Statuten 
legitimirte Erweiterung der Stiftung zu einem bedeutenden Auf— 
ſchwung derſelben, ſowol in der Zahl ihrer Mitglieder, wie in dem 
Beſtande ihrer Caſſe Veranlaſſung gegeben, fo at ſich doch anderer— 
ſeits mancher Mangel und manche Lücke in jenen Statuten fühlbar 
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gemadt und endlich guv erneuerten Umarbeitung ber guleģt bes 
ftātigten Gtatuten geführt.“ 

Das Reſultat biefer Umarbeitung ift ber bon ber Geſellſchaft 
gut geheißene unb im Drud erſchienene Entwurf. 


Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 
Die Lehrerx-Wittwen— und tdi > Stiftung ejā 


74/15. 1875/ 
am 1. April Vtitgliebev . "66. 68. 


Ihre Ginna$men beteugen . . , bl. 2,672, 62. 2,782. 08. 
iģre Ausgaben , .. A S SS 1,154, 76. 1,767. 41. 


Unterſtützt wurden Wiilwen "S 17. 19. 
mit 9Ybl. 750, — 860, — 


Die Fonds der Kaſſe ſtellten ſich 

am 1. April: 
Eigenthumsfond ber Mitglieder . Rbl. 6,080, — 5,925. — 
Unterſtützungsfond ber — .,1,697. 85, 1,612. 70. 
Gapitalfono . . , — 15,569, 89. 16,781. 84, 


Guma Rbl. 28,347. 74, 24,319. D4. 


Der Frauen- unb Jungfrauen-Hilfsverein Batte im X. 
1875 au wöchentlichen Beitrāgen, Beerbigumgēbeitrāgen, — 
geldern, Renten 2c. eine Einnahme von 1995 Rbl. 82 Kop., 
während ſich ſeine Ausgaben an ved el ab ip ag16 Rol.), 
"ir tag pre urā 5917 Rbl. 20 op.) 2c. auf 2019 NBL. 
86 Stop ezifferten lt. 1875 ſchloß der Benfionējono des Ver— 
eins mit nahe an 7000 Rbl. und der Saldo an Werthpapieren 
und baarem Gelde mit 2884 Rbl. 95'/2 Roy. 


Vollswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Das wachſende Intereſſe, welches ſich in weiteren Kreiſen an 
einer Hebung und rationellen Entwickelung der Geflügelzucht 
funbgiebt, zeigt ſich am deutlichſten in dem Umſtande, daß während 
des verflofienen Jahres über 60 Geffilgelausftelfungen im deutſchen 
Veide, in Deutſch-Oeſterreich unb in ber Schweiz veranſtaltet 
toorben fino. Die hauptſächlichſten, umfangreichſten biefer Aus— 
ſtellungen fanden in Hamburg mit 1564 Nummern, in Palfe a. b. S. 
mit 150382, in Gafiel mit 1426, in Eſſen a. b. %. mit 1300, in 
Bannoter mit 1231, in Berlin mit 1039 und in Wiesbaden mit 
1032 Ytummern ftatt. 

Das durch bie Straßeubeſprengung in Berlin ver— 
brauchte Waſ ſerguantum iſt ein ſehr beträchtliches. Denu obwohl 
gegenwärtig die Waſſerleitung nur in einem Theil der Stadt vor— 
handen iſt, hat dieſelbe doch im vergangenen Sommer zur Be— 
ſprengung nicht weniger als 293,000 Cubikmeter (1 Gubifm. — 35,31 
Ruſſ. Pete Waſſer im Werihe von 30,930 Mark liefern müffen. 

Um Buchbinderkleiſter, eines der vorzüglichſten Klebemittel 
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file Papier, Bappe 2c., für längere Beit zu conferbiren, ſoll man, 
nad) einer Ytittģeilung des Herrn Paul Bang im „Würtemberger 
Gewerbeblatte,“ einige Zropfen Salicylſäure in heißes Waſſer gießen 
und dem Kleiſter zumiſchen. Hierdurch ſoll auch alter, grau— und 
zähe gewordener Kleiſter wieder ſchön weiß und flüſſig werden, und 
die Klebfähigkeit durch dieſes Mittel nur in kaum bemerkbarer 
Weiſe oder auch gar nicht abnehmen. 

— Wie Berliner Zeitungen mittheilen, wird auch die Berliner 
Feuerwehr die Weltausſtellung zu Philadelphia beſchicken und zwar 
mit einem Holzmodell eines vollſtändigen Feuerwehr-Depöts. Das— 
ſelbe iſt bereits vollendet im Siebentel der natürlichen Größe. Das 
Vordergebäude zeigt die Juſchrift: „Normal-Wacht-Depöt der Ber— 
liner Feuerwehr,“ ift zweiſtöckig und c. 6 Fuß hoch. Die unteren 
Räume enthalten, wie das Depöt in ber Köpnicker Straße, fünf 
der Straßenfronte zugewandte Ausfahrten. Oeffnet man die Thor— 
flügel, fo erblickt man Spritzen, Omnibus, Utenſilienwagen, Waſſer— 
wagen in treueſter Nachahmung. Ueber dieſen Räumen ſind die 
Stuben für die Mannſchaften; die Vorderwand mit den Fenſtern 
herausgehoben, zeigt ſich ein großer Raum mit zwölf eiſernen Bett— 
ſtellen, Matratzen, blaukarrirten Decken, in der Mitte ein Tiſch mit 
Bänken und Stühlen, in der einen Ecke der telegraphiſche Apparat 
mit Magnetnadel und allem Zubehör, an der Hinterwand das Spinde 
für den Oberfeuermann; zur Seite dieſes Raumes findet ſich ein 
anderer mit Geräthen, hinter dieſem ein Badezimmer und die Treppe, 

ie zum Hofe und in die Remiſen führt. Rechts im geräumigen 
pole fteģt ein Geitengebūube, unten Gtalfung für 12 Yferbe, mit 
aufen unb Trögen, oben Futterböden und (felbft bie Räume für 
Müll, Dung 2c. fino nicht vergeffen. Das mit ber größten Ge— 
nanigfeit hergeſtellte Kunſtwerk ift bon Feuerleuten ſelbſt hergeſtellt 
worden. 

Asphaltmoſaikplatten. Die Herren Rösler und Achtel— 
ſtetter, Königl. bayer. und K. K. öſterr.⸗ungar. priv. Unternehmung 
für Asphaltirungen und Steindachpappen-Fabrik in Paſſau, haben 
im bayeriſchen Gewerbe-Muſeum Asphaltmoſaikplatten ausgeſtellt, 
welche, nach einem neuen Verfahren angefertigt, ſich als praktiſche 
und zugleich geſchmackvolle Fußbodenbekleidung empfehlen. Die aus— 
geſtellten Platten fino im zwei verſchiedenen Größen (80 Gm. und 
50 Gm. im Quadrat bei 2 CEm. Dicke) hergeſtellt und zeigen ver—⸗ 
ſchiedenartige, in die Fläche des ſchwarzen Asphaltgrundes vermittelſt 
weißer Porzellan⸗ und farbiger Glasplättchen eingelegte Ornamente, 
welche in gleicher Weiſe nach jeder gegebenen Zeichnung ausgeführt 
werden können. Die Herſtellung erfolgt, indem man das auf ein 
ſtarkes Papier aufgezeichnete Moſaikmuſter mit den entſprechenden 
Porzellan-⸗ oder Glasplättchen belegt, daſſelbe mit einem Rande 
umgiebt, und die durch Erhitzen 9 gemachte Asphaltmaſſe aufs 
gießt. Die Platte iſt vollendet, ſobald man, nach dem Erkalten 
derſelben, das Papier durch Abwaſchen entfernt hat. Um eine 
größere Bodenfläche zu bedecken, werden die einzelnen Platten an 
einander gelegt und die zwiſchen ihnen entſtehenden kleinen Fugen 
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mit Asphalt ausgegoſſen, fo daß bie ganze gemufterte Fläche tvie 
au8 einem Guſſe hergeſtellt erſcheint. Wegen ber DauerBaftigfeit 
der Maſſe, hauptſächlich gegen Feuchtigkeit, erſcheinen berartige 
Fußböden, bei deren Herſtellung, wie oben bemerkt, den verſchieden— 
artigſten künſtleriſchen Anforderungen Rechnung getragen werden 
kann, für Balkons, Badezimmer, Einfahrten ꝛc. beſonders geeignet 
und ſind für dieſe Zwecke bereits in Nürnberg und Wien mit Erfolg 
verwendet worden. (Bayer. Gewerbe-Muſeum.) 


Miscellen. 


In Veranlaſſung des großen St. Petersburger „Sanskrit— 
Wörterbuchs,“ welches unter der Aegide der Kaiſerlich ruſſiſchen 
Akademie ber Wiſſenſchaften während ber Jahre 1853—1875 durch 
die Sanskrit-Philologen Böthlingk und Roth herausgegeben 
worden iſt, hat nach ber „Köln. Ztg.“ Ge, Majeſtät ber Kaiſer 
von Rußland auf Antrag der Akademie den bisherigen Staatsrath 
Dr. Otto v. Böthlingk, zur Zeit in Jena, zum Geheimen Rath 
ernannt und dem Profeſſor Dr. Rudolph v. Roth in Tübingen 
ben Stanislaus-Orden 1. Klaſſe verliehen, wie denn auch gleich— 
zeitig die 2. Klaſſe dieſes Ordens den Mitarbeitern der beiden 
Herausgeber verliehen worden iſt. 

— Die „Times“ veröffentlicht den Wortlaut einer Denlſchrift, 
welche der amerikaniſche Jugenieur Spalding der ruſſiſchen Regie— 
rung vorgelegt hat, und im welcher er einem Kanalbau vorſchlaͤgt, 
der das Kaspiſche Meer mit dem Mittelländiſchen Meere verbinden 
und verhindern ſoll, daß dieſer größte aller Landſeen, wie zu be— 
fürchten ſteht, allmählig in einen großen Sumpf verwandelt werde. 
An Größe hat er, gleich dem Aralſee und andern aſiatiſchen Seen 
bekanntlich ſeit geſchichtlichen Zeiten ſchon bedeutend abgenommen. 
Die Gewalt des Waſſers ſelbſt, das vom Schwarzen Meere im ben 
118 Fuß tiefer gelegenen Gee hinabſtrömen würde, gedachte ber 
Ingenieur zur Erleichterung ber Riefenarbeit nutzbar zu madjen, * 
und um ba$ Beden des Kaspiſchen Meeres nod) raſcher bis zum 
Niveau des Schwarzen Meeres gut füllen, ſchlägt er vor, den Don 
bon ſeinem natürlichen Laufe abvin die Wolga zu leiten. Go glaubt 
er, könne das Werk in 25 Jahren ausgeführt werden. — Dieſe 
bereits für unſere vorige Nummer beſtimmte Mittheilung hat neuer— 
dings in der St. Petersburger „Neuen Zeit“ eine gegneriſche Be— 
ſprechung gefunden. (Vergl. „Rig. Ztg.“ Nr. 97.) 

— Den neueſten Unterſuchungen des Profeſſors Pettenkofer 
zufolge athmet der Menſch bon ber in 24 Gtunben verbrauchten 
Luftmenge bei Tage 31 pCt. Sauerſtoff ein und 69 p6t. Kohlen— 
ſäure aus, bei Nacht 69 pCt. Sauerſtoff ein und 31 pCt. Roflen» 
ſäure aus. Daraus ergiebt ſich, daß man bei Nacht durch das 
Athmen einen Vorrath von Sauerſtoff (Lebensluft) in ſich aufnimmt, 
den man erſt am folgenden Tage bei der Arbeit verbraucht, und daß 
man in ber Nacht einer an Sauerſtoff reicheren Luft bedarf, als bei 
Tage. Darum ſoll man zum Schlafen die größten und beſtge— 
legenen Zimmer wählen. 
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Bur Tages-Chronik. ā 

Unter bem 19. März Bat Ge. Maj. ber Raifev Allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, baf aus bem Reichsſchatz 500 Rbl. zur evften 
Einrichtung der Navigationsklaſſe in Magnushof und 1000 Rbol. 
jährlich zum Unterhalt derſelben abgelaſſen werden. 

Die Geſetzſammlung Nr. 34 enthält unter Nr. 394 den Aller— 
höchſten Befehl vom 19. März c., demzufolge dem bon ber Rigaer 
Kaufmannſchaft geſpendeten Senfionētapital fūv bie Wittwen und 
Waiſen ber Docenten be balt. Polhtechnikums der Name: Gfutvorotv» 
Kapital Peizulegen ift. i 

Unter bem 24. April. ift Sr. Ercelf. tem Livländiſchen Herrn 
Gouverneur, Baron Uexrküll, für nützliche Zbūtigfeit im ver Er— 
hebung der Kronsſteuern für das Jahr 1875, das Allerhöchſte 
Wohlwollen eröffnet worden. 

Der bisherige Lehrer ber Mathematik und Phyhſik atm Alexander— 
und am Lomonoſſow⸗Ghmnaſium, Herr W. Schichow, iſt zum 
Director ber Realſchule in Kursk berufen worden und bereits unter 
dem 25. April dorthin abgereiſt. 

Der Gecretair ber Rigaſchen Polizeiverwaltung Tit.Rath Ro— 
ſchansky iſt zum Stadttheilspriſtav und ber Goll.-Gecr. Marti— 
ſchewsky zum Secretair ber Rig. Polizeiverw. ernannt worden. 

Am 24. April wurden bon ber Gen.Verſammlung ber Rig. Com— 
merzbank zu Verwaltungsräthen wieder erwählt Hr. Alfred Armitſtead 
und neu erwählt die Herren Henry Thoms und Eugen Grimmz; zu 
Subſtituten des Verwaltungsrathes neu gewählt die Herren Perch 
v. Jacobs, Guſtav Löſevitz und Guſtav Hollander; zu Depu— 
tirten wieder gewählt die Herren Edgar Ellis und Eug. Burchard, 
und neu erwählt Herr Sof. U. Rrēger. 

Dem Jahresbericht des Rig. Schützenvereins zufolge, wurden 
vom 1. März 1875 bis ult. 1876 im Schützengarten beim Diſtanz— 
ſchießen überhaupt 22,955 Kugeln abgeſchoſſen, und js 3809 Knopf⸗ 
ſchüſſe, 6755 Centrumſchüſſe, 13,398 Mittelſchüſſe u. 2,498 Fehlſchüſſe. 

Um die Zufuhr von friſcher Milch von den an ber Riga-Düna— 
burger Eiſenbahn belegenen Gütern nach 9Niga .mēglidft zu ev: 
leichtern, hat die Direction der genannten Bahn beſchloſſen, vom 
21. April ab friſche Milch in der Richtung nach Riga gt '/18 Kop. 
pro Pud und Werſt zu berechnen und mit den Perſonenzügen als 
Eilgut zu befördern; die demnächſt leer zurückkehrenden Faſtagen 
aber frachtfrei zu befördern. 

Am 23. April, Nachmittags von 3—4 Uhr, wurde bon der 
Leiterin des franz. Kindergartens Frl. M. Perroud im Saale des 
Wöhrmannſchen Parks eine öffentliche Probe von den Leiſtungen 
deſſelben abgelegt. 

Am 25. April fand die Eröffnung der Reſtauration im Wöhr— 
mannſchen Park ſtatt, 


Termine. 


30. April: Gen.Verſammlung der Geſellſchaft zur Pflege verwundeter und kranker 
Krieger, 7 Uhr Äbends; Gen.Verſammlung des Sängerkreiſes, 9 
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Uhr Ab.; Berfauf des Immobils von Gebr. Golubow an ber Dina 
uferſtr, bei der 2. Sect. des Landvogteiger, 12 Uhr; Verkauf aus— 
brackirter Brückenhölzer unter Kojenholm, 11 Uhr. 
1 Mai: Ablauf des Proclams in Mortificationsſachen von A. N. Michalowsky, 
bei der 1. Sect. des Landvogteigerichts; Verkauf der Immobilien von 
J. C. Franke an der Kalnezeemſchen Štrafe, und von S. Y. Sujew 
. an ber Gtintfeefir., bei derſelben Behörde, | Uyr. 
3. „ Eröffnung des 2. Gongrefīeē ber Neprāfentanten des Schiffsgewerbes 
und ber Holzhändler auf dem Berefinafoftem und ber Dūna, im Gon- 
ķi er des Bērfencomitē. 
3. u. 6. Mai: Žorge tvegen Befleibungēgegenftānbe für die Arreftanten, beim 
Rameralķof, 12 Ufr. 
4. Mai: Xuctionen von Hölzern; an ber Börſe, 11'/,U, u. im Mühlgraben, 12'/, U. 
3. „a. fofg.: Aūction von Mobiliarēffecten, gr. Mönchſtt. 5, 4 fr. 


Riterārijdj=praftifdje Būrger=Berbinoung. 
Freitag, den 30. April 1876, um 6 Uhr nachmīittags, 
im Museum: Allgemeine Versammlung. 
Tagesordnung: Bescheid des Herrn Ministers des In- 
nern, betreffend die Statuten des baltischen Blinden-Bildungs- 
Vereins. — Beschaffung der Einrichtungskosten fūr die neue 
Volkskūche. — Statuten der W. Th. Sprost'schen Dienst- 
botenstiftung. — Verschiedenes. Das Directorium. 








Aus den Stirdjengemeindeu, : 
Getauft. 

Petri-Ke.: Aug. Marg. Eliſe Saller. Alex. Barry Kirſtein. 
Alma Aug. Strauß. Ella Alide Koch. 

Dom-K.: Oskar Theodor Rösler. Eliſ. Regina Anna Rohnis. 
Ella Leontine Ausſing. Emil Oskar Fiſcher. Alexander Robert 
Kurt v. Bötticher. Joh. Ferd. Rudolf Karl Šreymann, 

Jac.⸗K.: Friedr. Guſtav Jak. Haſenfuß. Ottilie Henr. Frieder. 
Frey. Marg. Joh. Math. Amalie Koch. Karl Herm. Fiſcher. 

Gertrud-K.: Karl Ulrich. Martha Henr. Vteefing: Chriſtian 
Dihkmann. Ottilie Lina Grauberg. Wilhelm Adolph Bergmann. 
Wold. Joh. David Brauſin. 

Jefus-K.: Paul Auguſt Grawer. Karl Kleinberg. Oskar 
Heinr. Apping. Wtitfel Siſaska. Martin Uhſing. Fritz Jann-⸗ 
ſohn. Joh. Dor. Emilie Schwarz. Bertha Joh. Waleska Zerche. 
Jahn Anton Preimann. Marie und Emma Roſenbaum, Zwill. 
Dor. Wilh. Marie Beckmann. Herm. Friedr. Leopold Purrwing. 

Joh.-K.: Anna Maria Zaune. Otto Joh. Wilh. Roſenthal. 
Theodor Alfred Wehwer. Fritz Eduard Semmiht. Karl Johann 
Chriſtoph Link. Marie Eliſ. Laſſe. Wilhelm Simeon Linge. 

Ref. R.: Karl Douwe Alex. Remmerſſen. Findling Anna Louiſe. 
Aufgeboten. 

Petri- und Dom-K.: Maurergeſell Wilh. Jakob Bed mit 
Emilie Dor. Frey. Poſtbeamter in Romeskaln Joh. Behrſing mit 
Anna Woizechowski. Dim. Staatsbeamter Johann Paul Daniels⸗ 
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Schulz mit Ēmilie Mienohr. Kaufmann Julius — Rudolf 
Meyer mit Juſtine Ida Bagdahn. 

Jacobi-K.: Lieutenant Wilhelm Brefotvēfi mit Alexandra 
Grödinger. 

Gertrud-K.: Sattler Anz Sprohgis mit Juhle Zelm. Un— 
teroffizier Kahrl Lahz mit Lihſe Palkauneeks (auch Joh.-Ke). Beurl. 
Soldat Andr. Appin mit Marie Eliſ. Brantekaln. Fabrikarbeiter 
Jakob Sewald mit Ganne Wehrfis. Stuhlmachergeſell Jakob 
Schimanow mit Liſette Tehraud. Entl. Soldat Willum Priwitz 
mit Greete Bitte. 

Jeſus-K.: Mikkel Zauring, gen. Jannkowsky, mit Anna 
Feldmarſchald. Tiſchler Martin Gutmann mit Anna Emſing. 
Diener Ernſt Puhpol mit Hedwig Duhſchel. Schloſſer Wilh. Otto 
Gtanfotveit mit Ynnette Bolfmann. Fabrikarb. Andres Andersſohn 
mit. Glije Fehnhahn. Golbat Vtiffel Linkis mit Edde Ruſching. 
Tiſchler Fritz Rudolf Scheumann mit Helene Ēmilie Michelſohn. 

Johannis-K.: Arbeiter Fritz Bergmann mit Dahrte Aping. 
Schuhmachergeſell Peter Skuje mit Eliſab. Konſtantinowa Feoktiſton. 
Gärtner Karl Buſch mit Greete Dumpe. Zimmermann Jakob 
Grünberg mit Kriſtine Birnbaum. Verabſchied. Dentſchick Simon 
Jannſohn mit Charlotte Wilh. Ahſit, geb. Koſchuck. Fabrikarbeiter 
Karl Vorſchuh mit Lawihſe Pudel, gen. Strauß. Beurl. Gardeſoldat 
Jurre — mit Minna Bullehn. 

Mart.-K.: Zimmermann Jak. Grünberg mit Chriſt. Birnbaum. 


Begraben. 
— ⸗K.: Herm. Strauß, 3 J. Elſa Charl. Eliſ. Schaaff, 


Dom-K.: Oekonom Chriſtian Waſſilewitſch, D4 J. Frau 
Aug. Wilh. Linde, geb. Silling, 33 J. Frau Garie Šutmann, 
geb. Grunb, 27 $. Guftav Wilhelm Paul Gtoķte, im 18. S. 
> Sojepģine Dagmar Ērbfuf, im 3. $. Emma Ytarie Weber, 

Wilh. Beontine Penjel, 8 M. 

tentu Rudolph Baron von ber Oſten-Sacken, 64 8. 
Buchdandlerogehiife Reinhold Phil. Alfred Michelſon, 26 3. Major 
Wilh. Bergmann. Schuhmacherswittwe —— Conſtanze Stein, 
geb. Grantz. Kaufmaunnsſohn Eugen Kätow, 3 

Gertrud-K.: Ehem. Kaufmann Grnīt Hugo Ede, 35 J. 
Anne Drande, geb. Pelz, 41 %. Gerbermeiſter Jakob Kreutz, 
44 J. Thereſe Antonie Krah, im 3. J. 

Jefus-K.: Auf dem St. WMatthdi-Breibegrābnij wurden 
vom. 20. bis 27. April 15 Leichen Begraben, 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Joh. Jalob Weſtphal, 3W. 


m 





Im Auftrage ber literäriſch⸗praktiſchen Biūrģer=Berbinoung herausgegeben 
von X. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
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Bon ber. Cenſur erlaubt. Riga, ben 29. April 1876. 





Druck von W. F. Häcker in Riga. 


Rigaſche J 


Stabtblūtter. 


V 18. Donnerstag, ben 6, Mai— —5* 1876. 
(67. Jahrgang.) 

Wöchentlich Pmal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 ROL. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 33 Rop.. — 








Literariſch⸗praktiſche Bürger-⸗Verbindung. 
Allgemeine Verſammlung am 30. April 1876. 


1) Eingegangen war die — — der Com⸗ 
miſſion zur Verwaltung des Badeortes Kemmern, d. d. 29. März c:, 
Nr. 17, über die dorthin überſandten Zinſen ber Bajen:Gtiftnng. 

2) Ferner ein Schreiben des Vereins gegen den Bettel, d. d. 
27. d. Mits., Nr. 26, Inhalts deſſen ber genannte Verein ſich 
bereit erllärt, die ihm hinſichtlich der Abzahlung des Darlehens 
von 3000 Rolu. aus dem ihm im Abſchrift zugegangenen Protocoll 
ber Allgemeinen Verſammlung vom 26. März c. erwachſenen Bet: 
—— zu übernehmen. | 

3) Der Director referirte, baf ber Perr Miniſter des Innern 
ſich veranteft geſehen Ņabe, ben von bet B.-%. vorgeſtellten Ent⸗ 
wurf ber Gtātuten eines baltiſchen Blinben+Bilbungēveveinē in ber 
vorgebrachten Form nicht zu beftātigen, und beſchloß hierauf die 
allgem. Verſammlung nach einer, tm Anſchluß au das verlefene 
—88 des Herrn Miniſters ſtattgehabten Discuſſion: die Sache 
weiterer Beſchlußfaſſung vorzubeķaften, 

4) In Betreff ber zweilen Volkslüche der B.B: auf Hagens⸗ 
Berg waren bon ben Herren Starr u. Comp. und P. v. Scheubner 
Schreiben eingegangen, in welchen mit Rückſicht auf die große Ent— 
fernung ber Bolfstildje von ben Fabriken ber genannten Herren und 
bie damit zuſammenhängende Unmöglichkeit einer Benutzung derſelben 
ſeitens ihrer Fabrikarbeiter eine Subventibnirung der Vollsküche 
abgelehnt, eine —— aber für ben Sal zugeſagt wird, daß 
eine Volksküche, reſp. eine Fliale der in Rede ſtehenden in größerer 
Nähe der genannten Fabriken angelegt würde. 

Secretair Schwartz referirte, daß Herr Aelteſter Mündel 
eine beſtimmte Subvention für diefe Vollsküche bereits zugeſagt, 
und auch a Rand eine foldje in Ausſicht geftelīt.ķabe. 

Auf Antrag Dr. E. Brutzer's wurde fobann, ba die Erbffnung 
ber Volksküche im: Mai ſtattfinden ſolle und zur Beſtreitung der 
auf c. 600 Rbl. veranſchlagten Einrichtungskoſſten noch 450. Rbl. 
zu beſchaffen waren, beſchloſſen: dem Verwaltungsrath der Bolls⸗ 
küche aus ber Pauptcafje ber B.⸗V. ein Darlehen von 450 Rblu. 
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bei ber Berpflidtung gu Sīkā. tieje8 Darlehen mit 5 % jū nich 
zu verrenten und daſſelbe nach halbjährlicher, beiden The i⸗ 
ſtehender Kündigung zurückzuzahlen, auch der Volksküche das Recht 
partieller Abzahlung zuzugeſtehen. Endlich wurde verfügtz 
Schreiben des Hrnv. Scheubner an ben Verwaltungsrath der 
*58* üche zur Aeußerung 4 iiberjenben. 

) Der Director theilte mit, baf bie in ber Hauptecaffe ter 
8.8. berīvalteten Gapitalien bei ber Stadt-Discontobank beponirt 
unb ihr Werth mit 38,375 Rblnu. beclavirt worden le 





Beitrūge zur Local⸗ und Sittenſch — Rigaſcher Ver⸗ 
gangenheit und ——— 


Im Laufe unſerer ſeit 24 Jahren geführten Redaction der 
„Rigaſchen Stadtblätter“ haben ſich ir unſerer Redactionsmappe 
eine Menge, zu verſchiedenen Zeiten wegen Raummangels zurück— 

elegte Mittheilungen angehäuft, die für die Kenntnißnahme der 

ocalverhältniſſe Rigas in Bergangenbeit unb Gegenwart nidit one 
Intereſſe fino, — Su ben früheren Saķraāngem unfever. Blūtter 
hatten wir bevartige Mittheilungen unter dem Gefammtnamen von 
„Beiträge zur — und Sittenſchilderung ber Vorzeit Rigas“ 
zuſammengefaßt. An dieſe anſchließend werden wir von jetzt ari, 
fo oft es der Raum geſtattet, Einiges von dem uns zür Verfügung 
ſtehenden Material zum Abdruck bringen. Wir hoffen, damit zugleich 
ben Freunden unſerer „Stadtblätter“ eine Anregung zu geben, den⸗ 
ſelben ähnliche Mittheilungen, ſofern ſich ſolche "tn ihren Händen 
g" folftem, zur Veröffentlich ung sugārgig zu machen. J. 
Für heute bringen unſere Blätter ein für die Geſchichte unſerer 
Diinaftofbriīcte nicht unintevefjantes Acteuſtück, nämlich bie evfte 
— vom Jahre 1705; ſie lautet wortuch wie folgt: 


TAXA 


Des PASSIER = Gieldeē/ fo bon denenjenigen / welche die / 
vou der Stadt numehro nen verfertigte und über die 
Düng in der Gegend der Sünder-Pforten / nach den 


ſo genandten Clüvers⸗Holm gelegte Bruͤcke / entweder hin oder her 

— tvollen/ durch bie/ bazu an beeden Enden ber Brücken 

ſtellete Eydgeſchworne Ginnefmere/ unten fpecificirter maſſen 
geforbert und an fie entrichtet werden ſoll. 

Schill: 
1:.Bot eine jede cinele Perfoyn. = ” > ⸗ 1 Br. 
Ēri Bor eine Perſohn gu Bferbe ober Jtentem8 < = < ļ 6. 

3. Bor einen vidē —— — Pferd X pi dt 
ſohnen ⸗ 447 
4. Vor einen Korb⸗ wega oder vor ine Chile mit "Vv m: 
Pferd und Berfohnen  » ⸗ Su 
5. Bor einen. Berliner: Sperliß * Diennel chagen mit 
Pferd une Perſohnen = » = |.:8L 
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Vor eine — mit Pferben und — 024 Gr. 
Ein Dd8/ Kuhe oder groſſes Schwein — D 6 
„in Goaaf/ Kalb oder ein flein Schwein — 1 
+ Gine Zonne Galķ oder Hering vor ſich ohne Wagen 
und Pferb/ und was ſonſt — befindlich / 1 ā bars i 
gezahlet tverben mu - :. 2 
10; Ein Becker Sad Mehls ober Rēggēt ebenfalls due: S af 
Wagen unv:Bferb/ fo a part bezahlet werden muļ 8' 
11.:Gin gemein Gad Mehl ober Yoggen = = 2: 
12. Ģin Sad Maltz/ Haber / Gerften — Grücken ohn⸗ 
Wagen und Pfetbe/ fo à part gezahlet werden muß 2 
13. Ein uber Seu mit Wagen und Pfero - s + | 12 
14..Gin Kur Leinfahmen mit Wagen und Bferb 18 
15. — Fuder Hopffen oder Leder mit Wagen und Bferd | 18 Gr. 
16. Ein Fuhr Flachs oder Henff mit Wagen um» Pferd 24 
17. Eine Pipe Sein⸗ — ———— ana Vagen mt | 


eius" 


Pferb 
18. Ein Ochöfft Wein vber Branbueinē mit wegen 
und Pferd⸗— 24 
19. Bier Ohm Wein oder Brandwein mit Bagan mt :5 
b : 
20.. Gine Tonn obet Fat Bier mit Wagen und Pfer⸗ 6- 
21; Zwo Žonnen oder Bāļfev. Biey wi cute — 


und Pferd⸗ | 9 
22: —— Sack Zusbev/ Bien. * obi pa es getragen : 
ri: īvixb ⸗ 


23: Ein Viertel Butter mit Wagen und Bīerb - re 8 
24: Gine Zonne Weid⸗-Aſch mit Wagen und Pfero: « | 12 
25. Vor eine. Schmack- ober Struſe bie bie Deffnmg 
ter. Briiden pālfīren will ſie ſey gelaben oder *— 
jedesmahl ⸗ 115 
26. Vor ein geladen uberſ cit tlein Boti F | 8 Br, 
27, Bor cin Plönnieß YVtaften ober Spieren . 12 
28. Bor ein Plönnieß Brennholtz / Klotzen oder Baiden 6 Gr. 
Publieatum Rigæ ben Maij 1705. 1* 
rem, (L. S.) 


> Biteratur und Kunſt. 
Von dem auf Veranſtaltung des Rigaſchen Raths aus inlän— 
vga Archiven bon Friedrich Bienemann herausgegebenen Werlke: 
Briefe und Urkunden zur Geſchichte Livlands 
in den Jahren 1558—1569, - 
ijt fe eben im Berlag bon X. Kymmel ber 5. ober Schlußband 
(L und 539 S. 8.) erſchienen, welcher Regeſten unb Urkunden, be— 
treffend die inst 1561 unb 62, fo wie Nachträge zu ben bereits 
etfdienenen 4: Būnben euthält und infofern von ganz befonberer 


= 


= il = 


Wichtigkeit für bie Geſchichte ber Auflöſung des herrmeiſterlichen 
Ordensſtaates iſt, als es dem Herausgeber geſtattet war, ble im 
Rigaer Rathsarchiv in großer Vollſtändigkeit ſich vorfindenden Acten 
über Verhandlungen bet livländiſchen Gtāube mit Litthauen in Betreff 
ihrer Unterwerfung, dieſem Bande ſeiner Urkundenſammlung ein⸗ 
zuverleiben. 

Zeitſchriftenrevue. „Dr. Petermann's Mittheilungen“ 
bringen 1876, Heft IV: „Vorlaäufiger Bericht über ble im * 
1875 ausgeführten Reiſen in Raufafien und dem Armeniſchen Dod)» 
lande,“ ton Dr. G. Radde und Dr. G. Sievers, und „Schwe⸗ 
diſche, Ruſſiſche und Deutſche Reiſen nach Weſtſibirien.“ 

Die „Deutſchen Beit: und Streit⸗-Fragen“ bringen Jahrg. V, 
Heft 69: „Einige Anſprüche des Landbhaunes auf Steuer⸗ und Zoll⸗ 
entlaftung, von Auguſt Vogel. Heft 70: „Der Moorrauch und 
ſeine Culturmiſſion.“ Bon A. Lammers. | 

Die „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Bors 
träge“ bringt XL Serie, Heft 247: „Die menſchenähnlichen Affen.“ 
Bon Rob. Hartmann. Heft 248: „Das goldene Zeitalter ber 
Tonkunſt in Venedig.“ Von Emil Neumann. 


Theater.“ 

Die Novitäten im April 1876. Den Reigen ber vier 
Neuigkeiten eröffnete diesmal Komus: „Faſelhans,“ Poſſe mit Ge— 
ſang von Roſen und Jakobſohn, Muſik von Michaelis; wurde bei 
ſtets beſetztem Hauſe und reger Theilnahme vier Mal gegeben. Der 
Titel iſt eigentlich irreleitend, denn ein Faſelhans iſt doch wol ein 
Schwätzer; hier aber iſt eine andere Eigenſchaft des Ditelhelden ber 
Stern ſeines Charakters, nämlich Alles unrichtig zu beſtellen. Daher 
dürfte etwa die Bezeichnung: „Ein coloſſaler Confuſionsrath“ zu 
treffender ſein. Dieſen nun gab Herr Markwordt mit ber Boll⸗ 
endung, die ihm, zumal in ſolchen Rollen, fo eigen iſt. Die köftliche 
Golofcene: „Hirſch in der Tanzſtunde“ hat man im ben Gircn8 
vertveifēn wollen. Wie viele der hier aufgeführten Gtiide — ſelbſt 
Schau⸗- unb. Luſtſpiele — müßten dann auf die Bovftabtdifģnen 
verwieſen werden. — Unterſtützt wurde Herr Markwordt nicht 
nur von unſeren bekannten drei trefflichen komiſchen Kräften, ſondern 
auch von den Uebrigen, welche zum Theil nicht gerade komiſche 
Rollen hatten, alſo: Herrn Göbel, Frl. Loörenz, Herrn Treller, 
ēkās Galſter (ſehr exrgötzlich als eiferſüchtig werdender Liebhaber), 

errn Sald als unſchuldigen Vorſtand und Herrn Dietrich als 
trocken⸗komiſchen Gerichtsdiener. — Die gtveite Novität war eine 
(ang erſehnte, nämlich eine neue — Nota beņe anſprechende Dper: 
„Die Fokkunger,“ don Moſenthal, Mufik bon Kretſchmer, zweimal 
mit guter Auf- und Einnahme gegeben. Der. Charalter ber Muſik 
ift fo moerlenubar an Wagner's Manler ſich anlehnend, daß man, 
beſonders im erſten Yet, manche Stellen aus dem „Tannhäuſer“ 
fo zm ſagen mit Pūnbem greifen möchte. Dennod iſt das Werk 
feſſelnd und der Text — ein großer Vorzug — bon. einem wirl⸗ 
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lichen Dichter gemacht. Die Aufführung, b. h. bie geſanglich-mu— 
ſikaliſche, — denn die ſeeniſche hat anderwärts ſcharfen, und zwar nicht 
unverdienten Tadel erfahren, — war eine durchaus würdige. Nicht 
uur die beiden Hauptrollen: Herr Deutſch (Magnus) und Fräul. 
Lauterbach (Marie), ſondern auch die kleineren, zum Theil une 
dankbaren Partien der Herren Zöller, Thümmel, Bagg, Mark— 
wordt und des Fräul. Abely wurden entſprechend wiedergegeben. 
Wenn Herr Deutfdy:— Referent hörte ihn zum erſten Male — 
wie auch von competenter Seite zugegeben wird, gleich gut im Geſang, 
wie im Spiel war, ſo iſt unbegreiflich, weshalb er uns verläßt. 
Oder iſt er in anderen Rollen ganz ungenügend? Das Gegentheil 
iſt uns z. B. von ſeinem „Eleazar,“ „Maſaniello,“ „Tannhäuſer“ 
verfichert worden. — Chor und Orcheſter leiſteten Gutes, ja zum 
Theil Treffliches. Die dritte Novität: „Großſtädtiſch,“ von Dr. J. 
B. v. Schweitzer, bis jetzt unbegreiflicher Weiſe noch nicht wiederholt, 
obgleich das Pans beſetzt war und das Publikum die lauteſten Bei» 
fallszeichen gab, iſt höchſt komiſch, verträgt aber keine ſtrenge Kritik. 
Die Aufführung war im Ganzen gut, nur nicht immer ſo klappend, 
wie wir ſonſt es gewohnt fino. Den Preis errangen Frau Baske 
und Fräul. Eichberger, aber auch die anderen Darſteller, beſon— 
ders Hrav. Alsdorf uub Hr. Reutſcher, der ein friſcher, liebens⸗ 
würdiger, flotter Burſche war, leiſteten Gutes. Die vierte Novität 
endlich: „Der Raubmörder,“ von About, hat ſeinen Erfolg wol 
hauptſächlich ber Darſtellung durch Hrn. Schröder, Hrn. Galſter 
und Frl. Lorenz zu verdanken; es iſt zwar komiſch, aber die Idee 
gar zu geſucht. 

Als Gäſte traten auf: Frl. Kath. Schratt, vom Wiener Stadt— 
Theater, und die bekannte Sängerin Frau v. Menſchikow, jede 
an zwei Abenden, fotvie Pr. Emerich Robert, ber mit dem 1. Mai 
ſein Gaſtſpiel fortgeſetzt hat. Benefize hatten; Sr. Markwordt, 
die Armen, die Genoſſenſchaft des deutſchen Bühnenvereins, erſteres 
mit glänzendem, letzteres mit gutem Gaffenetfofg. Das Winter— 
Abonnement ſchloß am 7. April und begann ein zweites Abonnement von 
20 Vorſtellungen, von denen bis zum letzten April 11 gegeben 
wurden. — Neu einſtudirt erſchienen: a) im ſerieuſen Drama: 
„Das Fiſchermädchen von St. Goar“ (2 Mal),„Das Käthchen von 
Heilbronn,“ „Romeo und Julia;“ int bet Oper: „Fra Diavolo,“ 
Zehn Mädchen und kein Mann;“ c) im Luſtſpiel: „Aſchenbrödel.“ 
— Wiederholungen kamen 18 vor. Von dieſen kann ich „Die 
Braut bon Meſſina“ nicht unerwähnt laſſen; ihre Aufführung hätte 
jeder Hofbühne Ehre gemacht. Wo finden wir z. B. ſobald einen 
Künſtler, der den Cajetan ſo vollendet ſchön geſprochen hätte, wie Hr. 
v. Alsdorf? — An drei Abenden — den 3 vor Oſtern — blieb die 
Bühne geſchloſſen. F — 


Misceellen— 


Ein ſo eben veröffentlichter parlamentariſcher Ausweis über bie, 
während des Jahres 1875 amtlich gemeldeten Eiſenbahnunfälle 


—t-— 
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it Grofbritannien unb Irland lieft ſich faft tvie ein Schlachtbericht. 
Go fanben in biefem Jahre auf ben Britiſchen Gifenba$nen nicht 
tveniger als 1290 Berjonen ben Zob unb 5755 trugen mehr ober 
tveniger erhebliche Verletzungen davon. Aus einem Reſumé ber 
Tabellen des Ausweiſes erhellt, daß während des Jahres 116 Baffas 
giere in Folge ihrer eigenen Unvorſichtigkeit getödtet und 594 ber» 
letzt wurden. Bon dieſen wurden 43 getödtet und 105 verletzt durch 
Fallen zwiſchen die Züge und den Perrons; 19 wurden getödtet 
und 316 verletzt durch Fallen auf den Perrons u. ſ. w. während des 
Ein⸗ und Ausſteigens, 34 wurden getödtet und 35 verletzt durch Betreten 
des Geleiſes in Bahnhöfen, 7 wurden getödtet und verletzt durch 
Hinaustreten aus ben Coupé's, während ber Zug in Bewegung war, 44 
wurden verletzt durch das Schließen von Wagenthüren, und 13 wurden 
getödtet und 59 verletzt durch andere Urſachen. Bon anderen Per⸗ 
ſonen (Nichtreiſenden) wurden 66 getödtet und 41 verletzt, während 
ſie Eiſenbahngeleiſe paſſirten; 248 wurden getödtet und 186 verletzt 
in Folge unbefugten Betretens des Eiſenbahnkörpers; 25 Perſonen 
verübten Selbſtmord, indem ſie ſich vor nahenden Zügen auf das 
Geleiſe warfen, während von andern nicht ſpeciell claſſificirten Per— 
ſonen, aber größtentheils Privatleuten, die auf Eiſenbahnen zu thun 
ās D2 getēbtet und 105 verletzt wurden. Was bie Unfālle des 
eamten- und Arbeiterperſonals bon Eiſenbahngeſellſchaften betrifft, 
ſo wurden im verfloſſenen Jahre 744 Beamte oder Arbeiter ge— 
tödtet und 3377 erlitten Verletzungen. Im Jahre 1874 wurden 
durch Eiſenbahnunfälle 1424 Perſonen getödtet und 5041 verletzt. 


— Nach einer Engliſchen Statiſtik ſterben auf der ganzen Erde 
jährlich 42,403, 000 Berfonen, und zwar 115,200 per Zag, 4800 
per Stunde und 80 per Minute. Unter 10,000 Perſonen erreicht 
eine das Alter von 100 Jahren, eine von Fünfhundert wird 80, 
und eine von Hundert 70 Jahre. Von 100 Perſonen heirathen 95. 


— Für die am 28. April (10. Mai) eröffnete Centenial-Aus— 
ſtellung zu Waſhington waren zu den Mineralſchätzen Amerikas 
ſowohl von Mexiko als von Nevada und Michigan höchſt intereſſante 
Beiträge angemeldet. Aus den Potoſi-Minen Mexikos war ein 
Silberklumpen in New-York angekommen, der nicht weniger als 
4200 Pfd. wiegt, D Fuß 9 Zoll im Durchmeſſer hat, 72,000 Doll. 
werth und das Probuft von 272 Tonnen Silbererz iſt. — Die 
Eigenthümer der Hauptminen Nevadas wollten gar einen ſoliden 
Süuberklumpen von 10 Mill. Doll. Werth zur Ausſtellung ſchicken. 


Zur Tages⸗-Chronik. 


Wm 3. Mai, Abends 7 Uhr, wurde ber 2. Dünacongreß im 
Conferenzſaale des Börſencomité durch ben Präſidenten, Herrn wirkl. 
Staatsrath Stremouchow, eröffnet. 

Am 21. April fino bon ber General⸗Verſammlung des Schützen⸗ 
vereins gu Gliebern des Vorſtands erwählt worden bie Perren: 
Aelteſter E. G. Bornhaupt (Wiederwahl), J. G. Fahrbach, 


šās T. aa 


und W. Yngel(bed, A. Rennert, G. 6. Schmalzen und Dr. A. 
ur pa im Borftanbe verblieben bie Perren: 4. Get und L. 
V. Rrēger. 

Nach bem vom 3. Mai ab giiltigen Fahrplan der Riga⸗Düna— 
burger Eiſenbahn gehen bie Züge bon Ytiga ab: 7 Uhr 30 Min. 
Borm., 12 Uhr Mittage, 7 Uhr 30 Min. Abends; unb fommen tn 
Niga an: um 11 Uhr 28 Min. Borm., 10 Uhr Abends und 2 Uhr 
23 Min. Morgens. 

Auf der Mitauer Eiſenbahn gehen ſeit dem 3. Mai die 

lige von Riga ab: 10 Uhr Wtorg., 2 Uhr 10 Min. Nadm. und 
BO Win. Abends; und fommen in Ytiga an: 9 Uhr 17 Min. 
Morg., 3 Ufr 37 Yin. Nachm. und 1 Uhr 30 Tin. Abends. 

Bie Riga-Bolderaa Gifenbaķngilge gehen ſeit dem 8. Mai 
bon Riga ab: 6 Uhr 35 Min. und 7 Uhr 60 Min. Morg. 12 U. 
Mittagē, 4 Uhr 40 Bin. Nachm. und 8 Uhr 30 Win. Ybenb6; 
und Fommen in Yiga an: um 7 Uhr 30 Win. unb 10 Uhr 35 Vtin. 
Morg. 4 Uhr Nachm. 7 Uhr Abends und 11 life Nachts. 

om 3. Tai ab gehen bie Züge auf ber Zweigbahn nad 
Mühlgraben von Riga ab: 5 Uhr 15.Min. Ūtorģenē, 12 Uhr 
30 Min. Mittags und 5 Uhr 35 Min. Nadm.; und von Mühl⸗ 
— T Uhr 5 Min. Vorm., 3 Uhr 35 Min. Nachm. und 7 Uhr 

Min. Abends. Die Fahrt dauert 30 Min. 

Am 1. Mai, 5'/, Uhr Morgens, brannte im dem am ber vor⸗ 
ſtädtſchen Schmiedeſtraße sub Nr. 104 belegenen Hauſe des Böttcher⸗ 
meiſters Kunze eine mit Böttchermaterial augefüllte Scheune nieder. 
Das Wohnhaus Kunze's und zwei angrenzende Wohnhäuſer ber 
hieſigen Bürgerin Anna Michailowa Zimofejema konnten zur Hälfte 
nur dadurch gerettet werden, daß die andere Hälfte abgetragen wurde. 

Dem Proviſor Wilhelm Bāgermann ift vie Conceſſion zur 
Eröffnung und zum Betriebe einer fnodeufabrit mit Dawpfkraft 
unter Drehlingsbuſch Nr. 145 0 ertheilt worden. 

Termine. 


8. Tai: Gen.Verſammlung ber Mitauer Eiſenbahngeſellſchaft, 5. Uhr 
Verkauf des Immobils von niem. Garring an ber Nieranbetfraģe, 
* — Vigo bed tanbvogtetgerictē , 1 Uhr; Gen.Berļammi. 
er r. 
10. . Eröffnung der Saiſon für Kurgäſte in ber Mineralwafſſeranſtalt; 
Letzter Termin für Offerten wegen Ankaufs ausgewechſelter Eiſenbahn⸗ 
rietēt K Sarienfir. 1, 4 Uhr; Yēbelauction, Altſtadt 
+ , T. 
11. ,„ Letzie Ausbotstermine wegen Erhebung ber Gtanbgefber auf dem 
Marktplatz bei ber grofien Pumpe, und wegen Reparaturen im Kai -⸗ 
ſerlichen Garten, beim Saffa=Čoll., 12 * 
13 „ Deffentliche Prüfung ber Zöglinge der Blindenſchule ber lit.prakt. 
Bürger⸗Verbindung im Stadt-Gymnaſium, 2 Uhr. 


Aus dem Kirchengemeinden. 
| Gietauft. | 
Petri⸗K.: Joſephine Wilh. Kiel. Gmilie Rarol. Anna Buch⸗ 
roth. Theodor Goldberg. Auguſt Victor Herrmann. | | 
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Dom⸗K.: Sulie Olga Penriette v. Grabbe. Elvire Eleonore 
Wiſoling Malw Emilie Charl. Brosco. Aug. Engeline Winkler. 
Jac.⸗K.: Findling Friederike. Math. — Harffer. Marge 
Eliſ. Mende. 
=: Gertrab7R.: Marie— Emilie uugun Emilie Louiſe Groeger. 
Gari Johann Julius Damſchkaln. Peter Eduard Garniz. Alfred 
Bernhard Grünvogel. Marie Magd. Kette. Sophie er Widſe. 
Hugo —— Šauftein. Joh. Heinr. Kralliſch. 
«> Sefu$:8.:. Peter Paul Elſing. Jahn Strasding. Marie 
Joh. Sabowolh. Anna Marie Stullion Safob Weber. Anna 
Chriſtiue Skuije. FJakob Johaun Friedrich fil. Clara Rudſiht. 
Emilie Spillberg. Jahn Kriſtap Tihrumneek. 
oh.⸗K.: Wilhelm Ritter. Eduard Bielemann. Sol. Wilhelm 
Steinberg. Alexander Wulf. Anna Marie Eliſ. Krauſe. Guftav 
Heinr. Kaufmann. Felix Adolph Friedr. Kamber. 

Martins-K.: Johann Eugen Berg. Wilh. Henriette Palm. 
Emma Ottilie Ohſoling. Guſtav Leonhard Julius Bitte. Jahn 
Theod. Willa. Maria Malazze. Marie Hermine Ancour. Louiſe 
Math. Denning. Joh. Friedrich Reinwald. Greete Emilie Schneil⸗ 
mann. Martin Friedr. Seglin. 

Reform. K.: Emilie "Balentine Fiſcher. Anna dei Vis 
zilo. — Julius v. Grosſchopff. — 


"+4 Mufgeboten. ksi 

petri⸗ und Dom-£:: Goldarbeiter Wilh. Nitolai Sirrins 

mit uliane Wilhelmine Gprinf. 
acobi:$.: Seiler Georg Friedr. Brettſchneider mit Olgza 

Jakowa Vartinoī. 

Gertrud-K.: Maſchinlſt Joh. Aug. Bruſchinsky mit Marie 
virkni (auch Bidern). Beurl. Gelb. Karl Gemuth mit Greete 

Spohſchums (and) Jeſus⸗K.). Fabrikarb. Xn; Jannſohn mit Marri 
Slagan (auch Jeſus⸗K.). Fuhrmann Fritz Seddul mit Anne Wimbe 
(auch Jeſus-K.). Beurl. Sold, Ernſt Snikkis mit Trihne Dum— 
berg, geb. Lappin. Steindrucker Hans Zinnberg mit Juliane 
Offortng in Dinaburg. 

Jeſus—-K.: Mathis Binni8 mit datte Lihds. Soldat Indrik 
Moritz mit Marie Berg. Budendiener Guſt. Konz mit Dorothea 
Charl. Karol. Eiche. "Sabvifarbeiter Ans Stoppelmann mit Anna 
Sihpol, geb. Buitvit. Fabrikarb. Gimon Tehwing mit Lihſe Kalning. 

Johannis-K.: Hausbeſitzer Peter Andrejew mit Ilſe, verw. 
Kahrkling, verwittwet geweſene Matz, geb. Klawing. Aelterer 
Telegraphen-Mechaniker Joh. Kesber mit Pauline Friederike Adler. 
Verabſch. Dentſchik Andſche ODuffteneet mit Marie Michelſohn. 
Gärtner Peter Dſelſe mit Trihne Minkawitz. Arb. Johann Georg 
Kahrkling mit Anna Alſte (auch Mart.-K.). Arb. Michael Iwan 
Pawlow mit Lihſe Swehring, gen. Ohſol. Zimmermann Jakob 
Buſch mit Ottilie Schmidt. Ben. Sold jahn Zenter mit Olga 
Gutmann. Fabrikarb. Jurre Gilling mit Dor. Karol. Schwarz. 
Fabrikarb. Peter Bergmann mit Greete Sakewitz (auch Gertri-8.). 
Maſchiniſt Rart Ferdinand Färber mit Anta Re$ber. > 
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— Mart.⸗K.: Birt$ Rašpar Saul mit Dor. Rohm, geb. Williht. 
Arbeiter Karl Vogel mit Anna Breede. Maurer Fritz Ewald mit 
Marie Marg. Teeſneek. Maſchiniſt Julius Auguſt Mey mit Henr. 
Karol. Braun. Schuhmacher Jak. Nelſon mit Eva Lihzis. Zimmer— 
mann Joh. Krauſe mit Marie Dibe.. Beurl. Sold. Paul Stvan 
Jwanow mit Lihſe Anſchütz. —— 
Reform. K.: Handelsgärtner Karl Heinr. Wagner mit Ann 
Ida Kuchczhnski. | | —— 
— | Begraben. '- - | 


Petri-K.: Wittwe Gopļie Eliſab“ Kolberg, 77 $. Frau Sent. 
Amalie Nikiferow, im 26. J. Ein todtgeb. Knabe. — 
Dom⸗K.: Fräul. Helene Marie Veh, 67 X. Frau Louiſe 
Müller, geb. Rahn, 76 J. 
Jacobi-K.: Emilie Mathilde Fromm, 3 J. Clara Luiſe 
Giyrēter, 10 Yt. Paſtorin —— geb. Bernhof, 74 X. . 

Gertrud-K.: Wladimir Mühlenbach, 4 M. Arb. Peter 
Sarrin, 62 J. Ordnungscommiſſarsfrau Anna Klemke, geb. Bebers 
berg, 84 $. Maurer Bau Rimſche, 48 $. — — 

Jeſus-K.: Karol. Bruſchewitz, im 3. J. Wittwe Sophie 
Eliſ. Weide, 78 J. Albert Roſenberg, 4J. Wittwe Leene Laiwing, 
63 J. Emilie Ohſoling, 36 J. Lina Grikkis, im 7. J. Frau 
Kath. Anderſohn, geſch. Sarring, geb. Peterſohn, 49 J. — Auf 
dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 27, April bis 
4. Mai 17 Leichen begraben.. —— A: 
Joſh.-K.; Unteroffizievēfrau Eva Peifing, 75 J. Eiſenbahn⸗ 
Wächlersfrau Charl. Amalie Laßmann, 29 ti Schwaube, 
13%. Natalie ptu Baul, 4 J. Wiitwe Arina Ytarg. Ottoſohn, 
87 J. Alexander Alexandrow, im 4, M. Jaune Dimſe-Plawneek, 
ATS. "im tobtget; idtdem. al da 

Bagensberg: tl. Wilh. Mager, 44 J. Gtauer Fritz Stein— 
mann, int 46. J. Frau Bürgermeiſter Emilie Sophie Solfanber, 
verw. Thoms, geb. Nöltingk, 59 S. Louiſe Joh. Boris Kalning, 41.S. 

5 21*2 ss 


Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 

Unter dem Namen Pyroleter (Feuerlöſcher) iſt den 
Herren Dr. Paton und Harris von Glasgow ein Apparat patentirt, 
der vor Kuxzem mit gutem Grfofge zu Greenhithe probirt worden 
iſt. Das Hannoverſche Gewerbeblatt berichtet darüber Folgendes: 
Dieſer Apparat ift beſonders für die Löſchung von Feuer im Ladungs— 
raum der Schiffe beſtimmt und erfüllt ſeinen Zweck, indem er 9* 
Raum mit Kohlenſäure anfüllt. Die Kohlenſäure wird durch, im 
Fall des Bedürfniſſes, vorgenommene Miſchung zweier entſprechender 
Löſungen entwickelt und durch paſſende Rohrleitr an den Git des 
Feuers geleitet. Ein Phroleter von mäßiger Gri Be fūfrt in einer 
Minute einem uftguantum von 1326 Subiffuf fo viel Kohlen— 


fūure zu, baf eine Berbrennung nicht mebr ftattfinten fann, _ Van 
— bētkajutde "acī emn Phroleker von maͤßiger Größe beni Ladungs⸗ 
raum eines Schifſes. n 4280 Zeīnsnobiņdeni Minuten i fo viel 


Kohlenſäure zuführt, daß bie darin befindliche Ruft feine Berbrennung 
mehr unterhalten kann. Während dieſer Operation braucht regel— 
mäßig keinerlei Störung der Ladung einzutreten; ſelbſtverſtändlich 
iſt es auch von der größten Bedeutung, daß die Waaren bei dieſem 
Verfahren nicht, wie beim Löſchen mittels Waſſer, durchnäßt oder 
doch mindeſtens feucht werden. Der Apparat kann übrigens auch 
als Pumpe benutzt werden. 

Platin "it ba werden neuerdings durch Zuſammenſchmelzen 
von 18 bis 20 Gewichtstheilen Eiſen mit 80 Gewichtstheilen Platin 
hergeſtellt und wegen Nichtroſtens beſonders zu Nadeln für Schiffs⸗ 
compaſſe empfohlen. 

Statiſtik ber Schiffsverluſte nach dem Bulletin des 
Bureau „Veritas.“ Im März-Monat gingen an Segelſchiffen 
verloren: 44 engl., 13 franz., 8 holl. 7 amerif., 6 deutſche, 3 öſterr., 
3 dän. 3 norīv., 3 ſchwed., 2 fpan., 2 itaf., 1 gried)., I pērnau., 
1 ruſſ. und 18, beren YNationalitāt unbekannt, in Summa 115, 
baruntev 3 vermifte; an Dampfidiffen: 8 engl., 1 amerif,, 
I fpan., 1 fran3., 1 holl. und 3, beren Nationafitāt unbefannt, in 
Gumma 15. i | 
Die Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Oſilia“ hatte va ki bed 
— vom 1. Juli bis zum 1. Dec. 1875 bei einer Geſammt⸗ 
einnahme von 10,980 Ybin. 88 Rop., davon 8800 NBL. 49 Roy. fūr 
——— und Frachten, eine Geſammtausgabe von 15,357 Rbln. 

2 Kop. und mußte zur vollen Deckung dieſer Ausgabe aus dem 
Betriebskapital ein Zuſchuß von 4396 Rbin. 69 Roy. geleiſtet werden. 

Confulate. Zum ruſſiſchen General⸗Conſul in Kopenhagen i 
ernaunt worden: ber bisherige ruſſ. Conſul in Stettin, Gtaatēra 
Alex. Vollborth, uub zum Conſul in Stettin ber bisherige Viee— 
Conſul in Kopenhagen, Goll.:Raf$ And. Relander. Zu ruſſ. Bices 
Conſuln fino ernannt bie Ausländer: L. Haaſted und Peter ng» 
wardt Sandt, der erſte in Aaleſund, der zweite in Farſund. 


Schiffsverkehr in den baltiſchen Häfen bis ult. April 1876: 
Neval. . . . . angefommen 97, abgegangen 66 Schiffe. 
Pernau Ps 54, — oo, 
BRM 5 as aitu, cs mē 458, jā m, 
Ķibau . — fi ķ „oo M 3 
Gtrufen waren bis ult. April in Riga eingetrofjen 89 und an 
bivetfen Hölzern 3434 Flöſſer oder 17,547 Bleniģen. 


3m Auftrage ber literäriſch⸗praktifchen B erBerbirtvm herausgegeben 
5 ton X. — — als ———— — 





— —— 
Bon bet Cenſur etlaubt. Riga, den 6. Mai 1876. 


— — — 


Die ntkehste Nummer der Stadtbiūātter 
ersehcint HMittwoch, den 19. Mal. | 


Ytigaide ! 
ētadtblūtter. 


Ne 19, Mittwoch, ben 12. Vai. 1870. 


(67. $abrgang.) 


Wöchentlich 1 mal. — Preis in Niga jährlich 2 Nbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 








Brittūge zur Local⸗ und Sittenſchilderung Rigaſcher Ver⸗ 
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Eisgangs- unt Bitterung$beridt aus vem Jahre 1621. 

Bobeder fdyreibt in feiner Gģronit vom Jahre 1621 Folgendes: 
Im Januar hielt bie groģe Sūlte immer nod an. Am 1. April 
ift das Či8 geriidt und nachher bi8 ben 5. ſtehen geblieben, ba es 
bi8 an bie Stiiterpforte geviidt. Das Eis war faft 1'/, Gllen bid. 
Und weil es bor ber Gee nod) feft, blieb es ſtehen; ba benn das 
Waſſer feinen Weg nad) Kellers Acker unb ver neuen Ganbpforte 
nahm und großen Schaden that unb at man mit grofer Mühe bie 
Schleuſen an ber Ganbpforte zugebūmmt. Den 6. Bat e8 ſehr ge— 
fdmeit. Den 7.; 8. unv 9. ift Šroft unb od Waſſer getvefem. 
Endlich am 10. April ging das Eis unter dem anbern Gife meg, 
ba8 Waſſer fiel und wurde eine Ķervlidje Ziefe im Bort: Den 
4., 5. und 6. Vtat fror es hart unb regnete iu drei Wochen nict. 
Den 12. at e6 zum erften Male zu regnen angefangem, aber bie 
SRūlte Bielt nod; immer an, fo af mar heizen miifjen, wie ben 
— am Pfingſttage noch die Stuben haben geheizt werden 
müſſen. 


3. 
Die erſte —— der Unterwerfung Riga's 
unter ben ruſſiſchen Scepter im Jahre 1810 hat ſeiner 
Beit im unſeren Stadtblättern eine ausführliche Beſchreibung ge— 
funden. (S. Rig. Stadtbl. 1810, Nr. 28 u. 29.) Zur Auszeich—⸗ 
nung dieſer Feier war unter anderem auch eine Denkmünze geprägt 
worden, welche von einer nach St. Petersburg abgeordneten Depu— 
tation ber Stände Riga's den Gliedern ber Kaiſerl. Familie über— 
reicht wurde. Ueber die Aufnahme, welche dieſe Deputation am 
ofe der Kaiſerin Mutter fand, berichtet des Ausführlichen ein 
chreiben, welches eines der Deputationsglieder d. Zt. an ſeine 
Frau nach Riga richtete und deſſen Abdruck in dieſen Blättern uns 
gütigſt geſtattet worden iſt. Es lautet: 
„St. Petersburg, ben 26. Juli 1810.“ 
„Sonntag waren wir zur Audience bei Ihrer Majeſtät ber 
Kaiſerin Mutter. Wir kamen um 10 Uhr Morgens dort im Wirths⸗ 
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Baufe an unb tvaren ſchon beſchäftigt uns umzukleiden, als ein 
Läufer von Ihrer Majeſtät fam, um unē Alle an den Sof gti tus 
vitfrett, wo bēreitē Bimmer zu unſerer Aufnahme Dereit ftūnvei. 
Wir ſagten, daß wir uns nur umkleiden würden; er fagte aͤber, er 
hätte den Auftrag, uns zu bitten, gleich hinzukommen, wir könnten 
uns dort unter Aſſiſtance von Hofsbedienung recht gut in Ordnung 
Brlngen. Wir packten alſo alles wieder ein, erhielten im Schloß 
drei prächtige Zimmer und Bedlenung für voll, wurden mit einem 
herrlichen Frühſtück regalirt, zogen uns gehörig an und wurden 
Ihrer Majeſtät ver Kaiſerin um 12 Uhr präſentirt. Dieſelbe em— 
pfing huldreichſt die Medaille und begab ſich in Begleitung des 
ganzen Bēfftāātē und uns im Schloſſe zur Meſſe. Nach deren 
Beeudigung führte uns der Herr Graf Golowkin zur Audience 
bei ber jungen Großfürſtin, von dort zur Großfürſtlichen Gemahlin 
des Prinzen von Oldenburg und Ihrem Gemahl, bon dort in der 
Hofsequipage mit 6 Pferden zur Audience bei den beiden Großfürſten. 
Nach dieſem wurde bis 4'/, Uhr Karten geſpielt und geplaudert, 
nämlich in der Verſammlung des ganzen Hofes. Alsdaun ging es 
zur Kaiſerlichen Tafel, wo ich meine Stelle neben dem General, 
Fürſten Gagarin und gegenüber dem Feldmarſchall Proſorowsky 
erhielt, wo unweit Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſelbſt ſaßen, ſo wie 
alle Großfürſten und Großfürſtinnen, auch die Prinzen von Olden— 
burg und Würtemberg 2c., fo daß id) während der“Mahlzeit dieſen 
hohen Perſonen gegenüber war. Zur Tafel waren gewiß über 100 
Perſonen. Bon 6 Uhr, ba die Tafel beendigt war, bis 7 Uhr war 
Erholung in unſeren Zimmern im Schloß. Um 7 Uhr fanden wir 
uns wieder im Verſammlungsſaal ein und Ihre Kaiſerl. Majeſtät 
geruhte, uns auf D ſechsſpännigen Linien, auf deren jeder 8 Perſonen 
und mehr Platz nahmen, Ihren ſchönen Park zu zeigen. Nach einer 
Fahrt von einer halben Stunde wurde bei einer Eremitage, wo Waſſer— 
fälle zu beiden Seiten uns angenehm überraſchten, angehalten. Pier 
wurde bei der ſchönſten Muſik Thee, Erdbeeren mit Schmand und 
Wein, Confitüren, Waffelkuchen 2c. eingenommen und darauf unſere 
Fahrt, unter Anführung von Ihrer Majeſtät, im anbereu Theil des 
Parks bis 8 Uhr fortgeſetzt. Bei unſerer Rückkehr aufs Schloß 
ward zum Spiel gebeten, an dem auch die Kaiſerin Allerhöchſt 
Antheil nahm. Um 10 Uhr wurde allen Gäſten, die da ſpielten 
uub nicht ſpielten, die Abendmahlzeit durch Bedienung auf Tellern 
herumgegeben, wo man ſich aus 40 bis 50 Tellern das ausſuchen 
konnte, was einem ſchmeckte, und ſich dazu den Wein geben ließ, 
ben jeder wünſchte. Bo tie Ihre Majeſtät ſich um 11 Uhr vom 
Spiel erhoben, nahm Sie Abſchied und erlaubte auch uns Ihren Haud⸗ 
kuß beim Abſchiede, ſo wie beim Empfang. Da Sie zu mir kam und 
ich Ihre Hand küßte, drückte Sie mir die Hand und ſagte, ſo 
daß es alle hörten, Ich freue mich, Sie bei mir geſehen zu 
haben; leben Sie recht wohl und grüßen Sie Fhre liebe 
Frau von mir.“ 

Was ſagſt Du dazu? Du glaubſt wohl, daß ich ein Bischen 
Wind mache? Nein, liebe Mutter, es iſt wirklich wahr; meine Herren 
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Mitdeputirten werden es Dir unb allen bezeugen. Wie Sie bagu 
kam, will ich Dir nun mit ein paar Worten ſagen; das Ganze 
bleibt bis zur mündlichen Relation. | 

Wie wir bei ber Fahrt im Barf ausgeſtiegen waren und Thee 
tranken, trat Sie zu mir und frug, wie es mir gefiele und ob ich 
ſchon öfter in Petersburg geweſen. Da ich Ihr antwortete, daß es 
vor 5 Jahren nur einmal und auf 10 Zage geſchehen, ſagte Sie: 
„das iſt nicht recht; fo nahe dabei und ſo feften hier.“ Ich ent» 
gegnete: „Ihre Majeſtät, theils mein Amt und die Vorſorge für eine 
ziemlich ſtarke Familie erlaubt es mir nicht gut.“ Sie autwortete: 
„Sind Sie verheirathet und haben Kinder?“ — „Ihre Majeſtät, 
ich bin Vater bon 16 Kindern, wovon nod 11 am Leben““ — 
„O, das iſt brav! Wie befindet ſich Ihre Frau dabei?“ — „Etwas 
Hervenſchwůche ausgenommen, gam; munter.“ — „Das glaube 
wohl,“ erwiderte Sie. Darauf frug Sie, ob und wievlel Kinder 
ſchon verſorgt wären und wo u. ſ. w. Darxauf trat Sie zu dem 
alten Grafen Strogonow und ſagte: „Sehen Sie, Hert Graf, 
was das für ein reicher Vater iſt. Sechszehn Kinder mit einer 
Frau und denn noch ſo munter, Das freut mich. Haben Sie ſich 
aud fon Erfriſchung genommen?“ Da id es bejahte, fo ſchloß 
Sie damit: „Nun will ich Ihnen auch voch den übrigen Theil von 
meinem Garten zeigen.“ | | 

Dieſes ift affo kürzlich der Aufſchluß über ben Gruf, ben id) 
Dir briņgen ſoll. Yteine Gefühle dabei und überhaupt über Ihr 
ganzes huldreiches Benehmen kaͤnn id Dir unmöglich beſchreiben. 
Mündlich alſo mehr. Gott erhalte Sie Alle und laſſe uns unter 
Ihrem Schutz noch viele Fahre glücklich leben. 

Dieſes iſt nur für Dich ganz allein; willſt Du es unſeren 
Kindern ſagen, fo ſei es unter dem Siegel ber Verſchwiegenheit, 
damit wir nicht als Prahler in der Leute Mund kommen; genug, 
daß es uns Freude gemacht, die wollen wir im Stillen genießen. 

Heute haben wir auch Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten 
Conſtantin die Medaille in Strelna überreicht; er nahm es ſehr 
gnädig auf und zum Beweiſe ſeiner Güte unterhielt Er ſich mit uns 
in: deutſcher Sprache, welches er ſehr ſelten thut. J 

Ich arbeite, ſo viel ich kann, daran, recht bald bei meinem 
guten Weibe und meinen Kinder zu ſein. Unſer alter Vater wird 
meine Bemühungen ſegnen. Ich freue mid), wie ein Kind, auf ben 
Augenblick, wo ich im den Wagen ſteigen werde, utt zu Euch zu 
eilen; nichts wird mich unterwegs anfhalten. Der Herr Miniſter 
Roſadawlew werden ſo gütig ſein, mir ſelbſt einen Befehl an die 
Poſtcommiſſäre mitzugeben, daß ich prompt expedirt werde. 

So lebe denn ſo lange recht geſund und vergnügt; denke ſo 
oft an mich, wie ich an Dich denke, und laß uns beide Gott danken, 
der unſere Herzen noch jetzt ſo innig verbindet, wie Er ſie vor 
30 Jahren verband; Er ſchenke auch allen unſern lieben Kindern 
dieſes große Glück. 

Nun genug für dieſes Mal; grüße alle herzlich von Deinem 
alten Liebhabet (Unterſchrift). 
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Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 


Die freiwillige Feuerwehr wurde wegen —— Feuers⸗ 
gefahr alarmirt: 1874: 1875: 
bei großen Bränden .. 7 16 Wal, 


„ mittleren_„, sā dt ās 4 Jā 14 21 -, 
„kleinen a sā —— 17 MS 
4 Schornſteinbränden Kas vau saka ku a 1 6 , 
89 .63 Ytat, 


attģerbem etfolfgtem nod Xlarme. ,.. 2 18 ;, 
überhaupt alfo fanben Xfarmirungen ftatt . 41 81 Mal. 


Bon ben 81 Ylarmirungen bed ijas 1875 betrafen bie Gtabt 
14, ben, Petersburger Stadttheil 28, ben Moslauer 25 und bett 


Mitauer 14. | | | 
Das Feuerwehrcorps zahlte am Schluſſe 1874: 18757 
im Obercommando und dem * e 6. 10 Manun, 


in ber 1. Colonne .... —5470.. 
i ” 2. ”„ + . * , — — 54 60 
LJ 8, ud kd + Ļu 2 . - 
nn 4. 6d dāt «cat Ata 41 B1 * 
5. PA li A m 37 A”, 
| iüverhaupi 249 292 Mann. 


Die Zahl der Orduungsmänner betrug . , 167 14 , 
Die. Zahl ber paffivem Witgliebee . .— 895 818 


Demnad Geſammtbeſtand ber freiw. Feuerwehr 1311 1284 Mann. 


Ueber die Eröffnung der Centralſtelle des Feuerwehrtele— 
graphen im Rathhauſe vom 9. März v. J. haben unſere Stadt— 
blätter ſ. Z. in Nr. 10 des Jahrgauges 1875 berichtet. Die 
Zahl ber Meldeſtellen beträgt gegentvūrtig 58. 

Die SECES ber Feuerwehr 1874: 1875: 
beziffevten fid auf . „+ Rkbl. D329: 58. B915. 85. 

Die Ausgaben auf. „4727. 11. 6673, B1. 
Der Būlbo am Gdylufiebes Safreš auf „85177. 07,-2419. 41. 


Die Kranken-, Sterbe- unt tnterftūģungstaff< ber 


mom 


freitvilligen Feuerwehr zählte 1875; 

am Schluſſe des Sabres . . Witglieber "B1 272. 

Im Laufe des Jahres wurden in | 

Krankheitsfällen ärztlich behandelt * 172. 135. 

ton denen berftarben „O. * 5. 2. 
Die Einnahmen ber Kaſſe Betrugen . Rbl. 2309. 29. 1568. 75. 
Die Ausgaben . . „1810. 22. 1146. 76 
babon an Ūnterftiiķungen für Branīt ,  D85. 47. 487. 53 
160. — 


an ————— a 80 Rbl. = 40, — 
Das Rapitat ver Raffe tvud8 um. „499. 5. M 
und ſchloß ult. Ytovember mit . „6523. 55. 6950. 54. 
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Die Ordnungsmannſchaft ber freitvilfigen Feuerwehr zählte 
zu Anfang des Jahres 1874: 1875: 


Mitglieder 151. 171. 
nahm auf im Laufe des Jahres neue Mitgl. D9. 51. 
CITUS. jā 
e8 tratem aus... „5 46 
und ftarbem 3 „4 2 
| — 39. — 48, 








ſo baf am Schluſſe des Jahres ber: | 
—blieben... Mitgl. 171. 174, 
Die Kaſſe ſchloß ult. beē Ņafre8 mit Rbl. 766. 61. 1575. 21. 
Die Beerbigungēfaffe mit . . , . „144. 50. 169.28, 
ļ tl, | Gumma Rbl. 911, 11. 1744. 44. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnūbigeē. 

Leuchtgas aus Korkholz. Die Stadt Nerac in ber Gas— 
cogne iſt ſeit einiger Zeit mit Gas beleuchtet, das aus den Abfällen 
bon ber Korkſtöpſelfabrikation gewonnen wird. Für die dortige 
Gegend iſt dieſe Verwerthung der Korkabfälle von Wichtigkeit, da 
bie Fabrikation ber Korkſtöpſel 70% Abfälle giebt. 100 Kilogr. dieſer 
Abfälle liefern 50 Kubikfuß Gas; die Deſtillation geht weit ſchneller 
als die der Kohle. Die Leuchtkraft des Gaſes betrug bei einem 
Verbrauch von 150 Liter pro Stunde (Schmetterlingsbrenner Nr. 10) 
36 Kerzen. Die Anwendung des Gaſes aus Kork, das zu gleichen 
Preiſen geliefert wird wie das Steinkohlengas, ergiebt alſo eine Er— 
ſparung bon 50% bei höherer Leuchtkraft. (D. Ind.Itg.) 
— In ten 12 Volksküchen des Vereins ber Berliner Volks— 
küchen, welcher in das zehnte Jahr ſeines Beſtehens eingetreten iſt, 
wurden im Jahre 1875 34,309 ganze und 1,564,491 halbe Portionen 
verſpeiſt. Die Einnahmen hatten ſich auf 250,815 Mark belaufen, 
die Ausgaben dagegen auf 257,435 Mark, fo daß ber Verein mit 
einem Verluſt von 6620 Mark gearbeitet hatte. Sein Vermögens— 
ſtand verminderte ſich in Folge deſſen auf 41,186 Mark. Gegen 
das Jahr 1874 hatte ſich eine namhafte Verminderung in ber Zahl 
der abgeſetzten Portionen ergeben. — Wie der Berichterſtatter meint, 
müſſe etwas in der Organiſation der Volksküchen liegen, was die 
Theilnahme des Publikums für dieſelbe erkalten laſſe. 
— Vor einiger Beit brachten verſchiedene Zeitungen eine Mit— 
theilung aus Detmold, nach welcher durch das Aufkleben von 
gummirtem Briefmarkenpapier auf eine Wunde an der Hand 
eine Anſchwellung des ganzen Armes herbeigeführt war. Ein ähn⸗ 
licher Fall hat ſich jetzt, nach Meldung mehrer Blätter, in Barmen 
zugetragen. Der Kaufmann St. in Unterbarmen hatte ſich eine kleine 
Verwundung auf der Oberfläche der rechten Hand zugezogen. Um das 
Blut zu ſtillen, klebte er über die Wunde ein Stückchen gummirtes Papier 
von einem Bogen Freimarken, indem er ſcherzweiſe ſagte, er wolle 
es mit dem Papier noch einmal verſuchen, trotzdem in der Zeitung 
geſtanden habe, man könne ſich dadurch eine Blutvergiftung zuziehen. 
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Letztere trat denn nun hier auch wirklich ein, denn ſchon gm andern 
Tage war ber ganze Arm bis zu ben Schultern geſchwollen. Durch 
ſofort und energiſch angemanbte ärztliche Hilfe iſt zwar die Gefahr 
für Herrn St. beſeitigt, jedoch muß derſelbe den Arm noch immer 
in der Binde tvagen. (Nat.⸗Ztg.) 


Literatur und Kunſt. 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt V. Jahrgang, 4. Heft: „Die 
Juſtizreform von, 1864“ II—I11. Bon Sul. Daffelblatt; — 
„Da (Sebiet Ferghana, bas frühere Gģanat Gfofaud. "Bon Alerx. 
tubu; — „Die amilie Braunſchweig in Rußland im achtzehnten 
Jahrhundert,“ Nachträge. Bon Brof. U. Brückner; — „Bērs 
— Ueberficht ber höheren und ber mittleren dehranflaiten 

ußlands im Jahre 1866 und im Jahre 1876.“ Bon Dr. Herm. 
L. Strack; — „Graf Modeſt Andrejewitſch Korff;“ — Literatur— 
bericht. — BRebue ruſſiſcher Zeitſchriften. — MRuſſ. Bibliographie. 

Im Erlanger Verlag von Andr. Deichert iſt ſoeben erſchienen: 
„Antiultramontana.“ Kritiſche Beleuchtung ber Unfehlbarkeits— 
boctrin vom Standpunkt evangeliſcher Glaubensgewißheit, Ein 
Beitrag zur Beurtheilung ber confeſſionellen und kirchenpolitiſchen 
Kämpfe ber Gegenwart, bon Alex.v. Oettingen, Profeſſor und 
Doctor ber Theologie in Dorpat. 

gm Bafeler Berlag bon Georg ift mit dem Schluß des voxigen 
Jahres erſchienen: „A. v. Miaskowöki, Iſaak Iſelin.“ Ein Beitrag 
* Geſchichte der volkswirthſchaftlichen, ſocialen und politiſchen 

eſtrebungen der Schweiz im 18. Jahrhundert. Gr, 8. 





Zur Tages-Chronik. 

Am 9. Mai, um 1 Uhr, fand zur Feier des Stiftungstages der 
freiwilligen Feuerwehr ein Manöver derſelben auf der Esplanade 
ftatt, welchem ber Herr Gouverneur, ber Herr Vicegouverneur, die 
Stadtälterleute m. A. beiwohnten. 

Am 10. Mai trat in Riga ber Convent ber livl. Ritterſchaft 
zuſammen. 

Am 10. Mai, früh Morgens 2 Uhr, verbrannte an der Bauske⸗ 
ſchen Straße eine Scheune nebſt Abdach des Kondrath Lamptjew 
nebſt dem in derſelben geſpeicherten Flachs und Getreide der Firma 
Thieß u. Comp. Der Schaden wurde auf 5000 Rbol. geſchätzt. 

Dem Kaufmann Nikolai Neeſe iſt die Conceſſion zur Er⸗ 
richtung unb zum Betriebe einer Eiſeninduſtriewaareufabrik mit 
Dampfbetrieb, ohne Gießerei, auf Großklüversholin, Ambareuſtraße 
Adr.Nr. 46/48, ertheilt worden. 





Termine. 

14. Mai: Letzter Termin für Offerten wegen Lieferung von Materialien für 
sie Diinaburg=Bitebster Gifenbabngefellfģaft; Bertauf des Schiffes 
„Bethfemane,” Schwimmſtr. 17, 12 Uhr; Verkauf ber Dadpappen» 

: — von Ceffer u. Gomy., bet ber 2. Bert. des Landvogteiger. 1Uhr. 
4. „ blauf bed Proclams in Conenrsſachen ton Baron €. v. Wolff, 
beim Hofgericht. — 


+, 
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16. Mai: Gtiftungdfeier des Schützenvereins. 

18. „ Verſammlung bed Börſenvereins, 11 Uhr. 

18. u. 20, Mai: Hudsbotstermine tvegen Reparaturen am Ranckſchen Damm, 

: beim Kaffa=Goleginm, 12 Uhr. 

19. Mai: Berfauf des Immobils von %. G. Feldmann an ber grofen Sand— 

| und Pferbeftrāfe, beim Bogteigeridt, 1 Uhr. 

20. „Ablauf des Yroclams in Mortificationsſachen von teil. Ch. $. Rrūger, 
bei ber 1. Gection bed Landvogteigerichts; Gen.Verſammlung ber 
3. Geſellſchaft gegenfeitigen Grebitē, 7 Uhr. 


Brridtigung. Gtadtbi. Mr. 18, 6G. 187, 3. 8 von unten lies: wegen 
Bermietķung ber Gebäude, fatt dieparaturen. 


Aus den Kirchengemeinden. 
Getauft. 
VPetri-K.: Wilhelmine Alma Kupzan. | 
— Dom⸗K.: Otto Yobert Kurt b. Grilnetvafot. Selma Thereſe 
Gutta. Edgar Bruro Braunftein. Gtmilie Lukin. Guſtav Thorut. 
Franz Albert Julius Schlömp. 
— Gerxtruüud-K.: Marie Erna Hiller. Meta Chriſtine Bafinēfy. 
Ottilie Karol Lihz. Anna Marg. Offe. Julius Otto Dietrich 
Siſſin. Alex. Marie Aug. Witte. | 
Jeſus-K.: Sermine Berkmann. Moritz Karl Dieſtfeldt. 
Wilhelm Andrei. Ella Anaſtaſia Amalie Krehker. Otto Martin 
und Marie Nudre, Zwill. Theod. Albert Grund. Auna Sophie 
Behrſing. Anna Amalie Conſt. Sarring. Karl Ernſt Sirdſing. 
Reinhold Aug. Muſtar. Karl Friedr. Wilh. Schlau. Marie Alex. 
Louiſe Kurzing. Marie Dorothea Paning. 
Joh.⸗K.: Mathilde Natalie Saul. Max Eugen Ed. Wald— 
mann. Guſtav Conſtantin Link. Ella Ottilie Anna Seiler. Lihſe 
Amalie Rank. Kath. Yana Marie Degohle. Marie Paul. Korolow. 
Eliſabeth Libbart. Amalie Mathilde Kaufmann. Anna Marie 
raudſin. Eliſe Marie Eleonore Salming. Karl Aug. Kruhming. 
heodor Peter Krullmann. Ravi Robert Jurr Drenger. Alexander 
Peterſohn. Lihsbet Eipur. Anna Wilh. Bandſche. Alma Amalie 
Peterſohn. Rudolph Danzberg. Amalie Goldmann. Marxie Cäcilie 
Reck. Emilie Kath. Rohgul. Henr. Malwine Behrſing. Alide 
Peterſohn. Anna Eliſ. Paul. Kilp. Lilli Marie Jurkewitz. Joh. Wallis. 
Trin,.⸗K.: Hedwig Math. Weichner. Anna Karol. Ertner. 
Mikkel Pappart. Ed. Otto Puſchnerus. Amalie Emma Schehning. 
Kath. Emilie Sihle. Anna Emilie Herrmannſohn. 


Aufgeboten. 

Petri- und Dom-K.: Zugführer Gottlieb Karl Schwede mit 
Emilie Annette Karoline Dettloff. Tiſchler Paul Adolf Hermann— 
ſohn mit Louiſe Kath. Ruth. Kaufmann Alex. Friedr. Jürgenſohn 
mit Charl. Meeſiht. Gymnaſiallehrer in St. Tit.Rath 

h. Karl Friedrich Bahr mit Emilie Selma Stabuſch. Bäcker 
uſtav Scheffler mit Joh. Wilhelmine Dreßler. 

Gertrud-K.: Schuhmacher Karl Theod. Bulwan mit Anna 
Dor. Marie Ehk (auch Martins- und — Aufſeher Adam 
Kinowsky mit Kath. Ohſol (auch Jeſus⸗K.). Beurl. Sold. Andr. 
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Straupe mit Anna Beterfofn. Feldſcheer Nic). Simankowitſch mit 
Anna Marie Peterſohn. Feldſcherr Jakob Kruhsberg mit Marie 
Karol. Chriſt. Brüſer (auch Sefus:R.). Aelteſter Schreiber Julian 
Schulinsky mit Lihſe Kahrklin. 

Jeſus-K.e: Korbmacher Georg Franz Budach mit Anna Gee» 
walt. Arbeiter Martin Teiz mit Auna Sandberg. Fabrikarbeiter 
Mikkel Soltner mit Marg. Lindenberg. Soldat Paul Jahn mit 
Lehne Dump, verw. Losberg, geb. Adiin. Keſſelſchmied —— 
Wilh. Michelſohu mit Annette Bumbehr (beibe Paare auch Joh.K.). 
———— Kriſch Leeping mit Bille Lehwald. Arbeiter Peter 

rbe mit Greete Stahlberg. Arb. Samuel Pahruppiht mit Anna 
Lihſe Strauſis, geb. Mednis. 

Johannis-K.: Beurl. Sold. Waſſili Taraſſow mit Mahreet 
Hinzenberg. Arb. Karl Sweineek mit Minna Breede. Stuhlmacher, 
Reſerve-Sold. Karl Kraukle mit Marie Medne. Beurl. Soldat 
Jahns Rüslawitz mit Greete Gutmann. Beurl. Sold. Fritz Erteck 
mit Edde Purrin. Gerber Chriſtoph Purring mit Anna Kalning. 

Zrvin.=$.: Arbeiter Peter Paggaſt mit ŠeBne Ehrwald. Arb. 
— Sallulapp mit Lihſe Behrſing. Tiſchler Karl Frühling mit 

veline Henrietie Pawars. 


Begraben. 

Gertrud-K.e: Geſchäftsführer Hans Rasmus, 48 J. Dienft: 
oflabift Jakob Kahrklin, 60 S. 

Jeſus-⸗K.: Florentine Poltſchewitz, geb. Stankewitz, 75 J. 
Arbeiter Jahn Beeſais, 40 J. Wittwe Sophie Mathuſel, 65 J. 
Chriſtine Elſting, 4, m, — Auf dem St. Matthäi-Freibe— 
pe wurden bom 4. bis 11. Ytai 8 Leichen begraben. 

—— Lihſe Sehrus, 38 J. Anna Rank, 4 M. 
Aunette Minna Chriſt. Swilne, 8 Yt. Lyda Adeline Siegmann, 
im 6. F Lootſe Joh. Boris Kaining, 41 %. Ein todtgeb. Mädchen. 

Thorens berg: Karl Heinr. Kukolinsky, DY. Pauline Beth, 
2 M. Matthäus Schneider, im 3, J. Wilh. Simon Linge, 1 
Eiſenbahn-Maſchiniſt Albert Mehne 40 $. Alide Wilh. Stahl, 
6 M. Anna Eliſab. Taupmann, im 8, J. Arb. Dahwe Bahrding, 
48 J. Auguſt Liebert, 2 J. Marg. Friederike Sawideky, 11 M. 
Karl Weinberg, im 2. J. Arb. Karl — 30 F.Karl Wilh. 
Aug. Reiſer, in der 10. "98. Berabjd. Gold. Ans Zaner, 90 S$. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Anna Sennty Sommer, 
11 $. Adam Ballod, 32 J. Ein todtgeb. Kind. 

Trin.-K.: Arb. Karl Meeſis, 65. J. Preußiſcher Arbeiter 
Robert Kramer, 40. %. Preuß. uͤnterihan Friedr. Wilh. Richter, 
T.S, Arbeiler Fehn Silbermann, 75 J. Arbeiter uijā 
Mas— Spallis, 36 | i 


Im Auftrage der tterūrifo) praktiſchen — Verbindung herausgegeben 
n N. Asmuß, als verantwortlichem "a, 


— — 
Von der Genfut erfaubt: Riga, en 12. Mai 1876, 








Drud von W, 5, Häcker in Miga. . 


Nigaide 
Stadtblätter. 


V 20. —— ten 3 ben 20, Mai. 1876. 


(67. Jahrgang.) 


Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Kop. 


Die Commilitonen⸗Stiftung 


hatte am 21. April 1875 ein Geſammtcapital zußelge — ——— 
rechnung jenes Tages bon . 055. 64'/2. 
Im Laufe des letzten Verwaltungsjahres 
kamen hinzu: 
An Jahresbeiträgen von 279 Com⸗ 
militonen , . Rbl. 558. — 
„ Binfen des Bapitafvermēgenē „ 427. 40. 
„Jahresbeitrag eine8 neu einge⸗ 
— Commilitonen pro 





" 5. — 
„Kapital und Binjen eines eine 
gelēften Discontobankſcheins |, 236, 09, 
Für angeidafīten — 
ſchein ., — „500. — 
„1726. 49. 
| Gumma Rbl. 12782. 13'/,. 
Dagegen wurden verausgabt: 
Für ——— — — 
koſten .. „ Rbl. 34. 22. 
„gezahlte Stipendien 600 
„den abzuſchreibenden Betrag 
eines eingelöſten Disconto— 


bankſcheins . „232. — 
E — — Wiccoriobant. 
ſchein sea 00, — 
—— — Yt. 1366. 22. 
unb betblieb fona zum 21. April 1876 ein Še» 
ſammtkapital von Rbl. 11415. 91'/.. 
Da bas Bermēgen am 21. alpril 1875 fich "Bee 
lief auf. . « « , 11055. 64'/,. 


fo Bat daſſelbe ſich im Lauf des Jahres vermehri um Rbli. 360, 27. 


a bem erwähnten jeģigen — und zu der — 
vermehrung im Laufe des letzten Jahres werden aber noch hinzu 
gerechnet werden dürfen, die 162 Rbl. 50 Kop. betragenden Zinſen 
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des letzten Semeſters für 6600 Rbl. Inſeriptionsbillette, deren recht⸗ 
zeitige Erhebung aus unvorhergeſehenen Gründen nicht möglich geweſen. 
Die Zahl per Stiftungsglieder betrug am 21. April 1875 266 
Hinzu traten im. Lauff des Jahres 17 


Zuſammen 283 
Ausgeſchieden ſind im Laufe des Jahres: | 


* in Folge Todbes6 
„„ Domiellveränderung.....4 
sā: vu ds 8 28 


18. 
Sonach belief ſich bie Geſammtzahl ber Gflieber am 
at RAL 996—6— 
Hu Stelle des im Laufe des Jahres 1875 verſtorbenen viel⸗ 
jährigen caſſaführenden Adminiſtrators, Rathsherrn A. E. Kröger, 
tin durch Gooptation in die Adminiſtration Herr Gonjulent Karl 
ienemann. 
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Mit ber vorſtehenden Rechenſchaftsablage pro 1875/76 hat 
unſere Rigaſche Commilitonenſtiftung, welche im Jahre 1827 unter 
der Verwaltung der weil. Herren aka) Dr. Grave, Raths— 
herr Chriſt. Hollander, Dr. A. Mercklin, Gouv.«Procureur 
v. Peterſen und Hofgerichts-Advokat J. Ch. Schwartz ins Leben 
trat, das 49. Jahr ihres Beſtehens abgeſchloſſen und geht nunmehr 
ihrer, auf ben 21. April 1877 fallenden fünfzigiährigen Jubiläums— 
feier entgegen. — Bei ber fünfundzwanzigjährigen Jubiläumsfeier 
vor 24 Jahren ſchloß die Stiftung mit einem Kapitalbeſtand bon 
4160 Rbin. und vertheilte jährlich 3 Stipendien. Im Laufe der 
letztverfloſſenen 24 Jahre at ſich, wie aus vorſtehendem Rechen— 
ſchaftsbericht zu erſehen, die Zahl der zu verleihenden Stipendien 
verdoppelt, waͤhrend gleichzeitig die Zahl ber beitragzahlenden Com⸗ 
militonen von 140. auf 270 gewachſen und ber Kapitalbeſtand 
einer Verdreifachung nahe gefommen ift. 

Möge der ſo günſtige Stand der Stiftung eine Veranlaſſung 
werden, zu der bevorſtehenden fünfzigiährigen Jubiläumsfeier der 
ſchon früher in Anregung gebrachten Idee, mit der Stipendienſtiftung 
für die in ihrer Ausbildung begriffenen auch eine ſolche für die aus 
den Kämpfen des Lebens in den Ruheſtand getretenen Commilitonen 
zu verbinden! Zur näheren Begründung dieſes Wunſches erinnern 
wir an die von uns bereits im Jahrgange 1869 Nr. 16, S. 117, 
veröffentlichten Darlegungen. Der Herausgeber. 


Beiträge zur Local- und Sittenſchilderung Rigaſcher Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart. 
4 


Collecte für die lutheriſche Gemeinde in Orenburg. 
Durch die Allerhöchſte Gnade Ihrer Kaiſerl. Majeſtät, Unſerer 
Allerhuldreichſten Monarchin, iſt bei der im Orenburgſchen Gouver⸗ 
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nement befindlichen Evangeliſch-Lutherlſchen Gemeine ein Prediger 
verordnet und beſtellet worden. Wann aber die daſige Gemeine, in 
Betracht ihrer mittelloſen Umſtände, aus eigenen Mitteln eine Kirche 
daſelbſt zu erbauen, außer Stande iſt und E. Erl. hohes Kaiſerl. 
Reichs⸗FJuſtice⸗Colleglum deshalben eine Kirchen-Collecte zum Bors 
theil dieſer Gemeine zu verordnen geruhet: Go hat E. Wohl-Edler 
Rath zur Einſammlung dieſes Beitrages, den nächſtbevorſtehenden 
Sonntag, als ben 2lften dieſes Monats, hiemittelſt feſtſetzen, die 
ſämmtlichen Einwohner aber ermahnen wollen, zum Beſten dieſer, 
auf den Aſiatiſchen Grenzen ſich etablirten, und von allen Mitteln 
zur Erbauung eines Gotteshauſes entblößten kleinen Lutheriſchen 
Gemeine der veranſtalteten Gottgefälligen und zur Beherrlichung 
deſſelben Namens gereichende Abſicht, durch ihre milde Beiſteuer 
beizutreten und dafür die ungezweifelte reichliche Wiedererſetzung 
von dem Allerhöchſten, als dem Vergelter alles Guten zu erwarten. 
Riga Rathhaus ben 18ten Februar 1770, 
Rig. Anz. 1770 Nr. VII. 
5. ā 
nberer Abzeichen für Zollbeſucher, 
Strandreuter u. ſ. w. 

Demnach bei der Kaiſerl. Licent-Cammer allhier, zu unter— 
ſchiedenen malen Beſchwerden geführet worden, was maſſen ſich 
verſchiedene Leute erlühnet, unter dem Namen von Beſuchern und 
Kajendienern, ſich denen Fremden, welche Waaren hieſelbſt gekaufet, 
und ſolche unter richtigen Zoll-Atteſten mit ſich über die Grenze 
nehmen wollen, zur Viſitation aufzudringen, und am ihnen uner— 
laubte Plackerei zu verüben; ja ihnen ſogar die Waaren, obſchon 
alles damit ſeine Richtigkeit gehabt und keinerlei Anſprache bas 
ran zu machen geweſen, unter allerhand Erfindungen, und dem 
Vorwande von Unrichtigkeit, ſchändlicher Weiſe abzunehmen, ohne 
ſolche dem Eigenthümer zu reſtituiren, noch auch ſolche jemals dem 
Zollhauſe einzuliefern, ſondern ſolche vor ſich zu behalten; gleich 
noch vor kurzem ein dergleichen Böſewicht, der ſich vor einen Be— 
ſucher ausgegeben, einem Reiſenden, der von hieſigen Bürgern eine 
Parthei deutſcher Waaren gefaufet, dieſe Waaren, unter dem 
Präterte, daß ſolche ruſſiſche Waare ſei, diebiſcher Weiſe abge— 
nommen, und zurückbehalten hat. 

Wann nun dergleichen Plackereien und Räubereien, ba ſolche 
auf öffentlicher Straße verübt werden, als ein Straßenraub zu be— 
trachten, und die Thäter als wahre Straßenräuber und Stöhrer 
der öffentlichen Sicherheit anzuſehen ſind; anneben durch dieſes Un— 
weſen und frevele Benehmen nicht nur Ihro Kaiſerl. Majeſtät Zoll— 
Intereſſe benachtheiligt und beeinträchtigt, ſondern auch das Zoll— 
weſen in Deſpect geſetzet wird. | 

Als at das Kaiſerl. General=Goubernement zur Abſtellung 
dieſes Frevels und Unfugs, und bamit zugleich denen ordentlichen 
—— als Beſuchern, Kajendienern und Strandreutern keine 

inderniß in ihren Amts-Berichtungen geleget wird, und ſelbige von 


Einführung beſo 
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benen Betrügern unterſchieden, auch fenntbar fein mögen, auf Ver⸗ 
anlaſſung Er. Kaiſerl. Licent-Cammer allhier, folgendes ſtatuirt: 

1) Von nun an ſollen ſämmtliche Zollbediente, welche die Viſi— 
tation an den Thören der Stadt, wie auch an der Brücke und an 
den Kajen, wie nicht weniger in Livland bis an die Grenze, zu be— 
ſtellen haben, zum Kenn⸗ und Unterſcheidungszeichen, ein in Meſſing, 
in einem ſchmalen länglichen Vierkant geſtochenes, mit einem 
doppelten Adler und in tālās «ri ik ben berzogenen Buchſtaben 


u. 
unten am Fluße aber mit doppelten Schiffs-Ankern verſehenes Schild, 
auf der linken Bruſt angeheftet, tragen. 

Dieſen alſo gezeichneten Zollbedienten, wenn ſie an denen ihn 
angewieſenen Oertern die Viſitation verrichten, ſoll keine Hinderniß in 
den Weg geleget, noch ſchnöde Worte gegeben am allerwenigſten 
aber Gewalt gegen ſie gebraucht werden: ſelbſt in. dem Falle, wenn 
es ſich zutrüge, daß ſie in ihrem Dienſte zuweit gingen; angeſehen 
ſolche auf dieſen Fall bei ihren Vorgeſetzten angeklagt werden 
müſſen; ba denn die Beleidigten ſogleich Satisfaction und Juſtice, 
nach Beſchaffenheit der Umſtände und nach Maasgabe der Geſetze, 
widerfahren wird. 

3) Alle diejenigen aber, die ohne dieſes öffentliche Zeichen ſich 
erdreiſten ſollten: ſich vor Viſitatores auszugeben und Viſitationes 
vorzunehmen, ſollen ſogleich handfeſt gemacht, und anhero an die 
Kaiſerl. General⸗Gouvernements⸗ und —————— zur wohl⸗ 
verdienten Strafe unter ſicherm Verwahrſam eingeliefert werden. 
Zur Urkund iſt dieſe Publication gu jebermamus Wiſſenſchaft und 
Nachacht ung, an allen öffentlichen Oertern zu affigiren und dreimal 
von 4 Wochen gu 4 Wochen in beiden Sprachen bon ber Canzel zu 
publiciren. Wobei übrigens fid) jeder männiglich ſchuldigſt hiernach 
zu achten, und vor Schaden und Nachtheil zu hüten hat. 

Riga. Schloß den 26ſten Januar 1770. 

(Rig. Anz. 1770, Nr. VIII.) 


Als Nachträgliches und Berichtigendes zu dem in un— 
ſeren Blättern Nr. 19 mitgetheilten Brief über den Empfang der 
Rigaer Deputation bei der Kaiſerin Mutter iſt uns die Bemerkung 
zugegangen, daß dieſer Empfang in Pawlowok, als dem Eigen— 
thum und Lieblingsaufenthalt der Kaiſerin, ſtattgefunden haben muß; 
fo wie gu Seite 198, Zeile 6 v. u., daß ber Miuiſter nicht Roſa— 
dawlew ſondern Roſo dawlew geheißen. Die Red— 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Die Beſchäftigung der — —— in den preußiſchen 
Strafanſtalten am 1. December 1875. Um die Angaben gu 
vervollſtändigen und zu berichtigen, welche durch die Gewerbezählung 
vom 1. Dec. 1875 über ben derzeitigen Stand ber Betriebsſtätten 
des Gewerbfleißes erlangt wurden, mußten auch eingehende Nach— 
richten über diejenigen Arbeiten eingezogen werden, die von den 
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Gefangenen itt ben preußiſchen Strafanſtalten für private Gewerb 
treibende gegen Lohn ausgeführt werden. Es Bat fich dabei ergeben, 
daß am Tage ber Zählung im Ganzen 16,592 Strafgefangene — 
14,375 männliche und 2217 weibliche — für die Rechnung privater 
Gewerbtreibender arbeiteten und zu folgenden Arbeiten angehalten 
wurden, deren Aufzählung erkennen läßt, welche Löſung das ſchwierige 
Problem einer geeigneten Beſchäftigung der Gefangenen heute in den 
preußiſchen Strafanſtalten gefunden hat. —5* 

Es wurden am 1. Decbr. 1875 Strafgefangene beſchäftigt; mit 
landwirthſchaftlichen Arbeiten 25 männl., mit Gteinarbeiten (außerhalb 
ter Strafanſtalt) 58 männl., in Kalkbrennereien und Kalkbrüchen 33 
mūrin(., in airi 120 māun(., mit Silderpoliren 1. mūnnf., mit: 
Plombengießen 2 männl., mit Gelbģiefen, Klempuerarbeiten u. Ferti⸗ 
guug bon Metallknöpfen 379 männl. mit Arbeiten für Refjel- und 
Nagelſchmiede 113 männl., mit Schloſſerarbeiten 362 mäunl., mit er» 
tigung bon Eiſenwaaren und Maſchinen 301 männl., mit Viſirfeilen 
71 mānnf., mit Fertigung bon Reißzeugen 34 männl. mit Fertigung 
von Uhren 219 männl., mit Fertigung von Lampen 72 mānnf., mit 
Šertigung von Wachsſtöcken und Nachtlichten 33 männl., 1 weibl. 
mit Seidenweben 294 männl., 4 weibl., mit Haspeln von Woll⸗ 
garn und Sortiren von Wolle 7 männl., 20 weibl., mit Tuch- und 
Bukskinweberei 11 männl., mit Teppichweben 216 männl., 34 weibl., 
mit Weben bon einen und Halbleinen 599 mänul., 36 weibl., mit, 
Juteweberei 98 männl., mit Spinnen 51 männl., 13 weibl., mit 
Spulen 74 männl., 131 weibl., mit Baumwollweberei 499 männl., 
26 weibl., mit Stricken von Strümpfen 42 mūnni., 142 weibl., mit. 
Filet- uno Wollarbeiten 92 weibl. mit Zapifferiearejten, Weiß- u. 
Ypplicationēftiderei 11 mūnnī., 463 weibf., mit Bofamentirarbeiten 
253 mūnuf., mit Geilerarbeiteīt 53 männl., davon außerhalb ber Huftalt 
33 männl., mit Gtriden von Netzen 470 mūnul., 90 weibl., im Gerbe⸗ 
reien 166 männl., mit Bucbbinberarbeitēn 'tr. Kleben von Dilten 1694 
mānnī., 24 weibl., bavon außerhalb ber Anſtalt 42 männl., mit Niemers 
u. Saitlerarbeiten 498 mūrmīi., 15 weibl., mit Schneiden u. Spalten 
bon Holz 74 männl. mit Schneiden von Holzleiſten u. Fertigung von 
——— 9 1330 mānnft.,. mit Bēttderarbeiten 12 männl., mit 

rohflechten und Fertigung von Matten 37 männl., mit Korb⸗ 
macherarbeiten 376: männl., mit Horn⸗ und Elfenbein⸗Drechslerei, 
Fertigung bon Spielwaaren und Kleiderhaltern 323 männl. 5 tveibf., 
mit ftotffdyneiben 60 männl. mit Fertigung von Bürſten 480 männl., 
mit Holzſchuitzerarbeiten und Fertigung von Spiegelrahmen 296 männl., 
mit: Cigatrenarbeiten 2037 mūnnf., 280 weibl., mit Nähen und 
Steppen 304 mūnnl:; 401 iveibt., mit Schneideratbeiten 390 männl., 
3 weibl. mit: Gortirēn bon Schmuckfedern und Fertigung künſtlicher 
Blumen 46 männl., 63-weibf:, mit Watten⸗- und Fiſßzfabrikation 
117 männl, mit Handſchuhnähen 9 männl., 288 weibi.,, mit Ferti⸗ 
gung von Korſets 20 männl., mit Schuhmacherarbeiten 1104 mānnf.,'' 
mit lithographiſchen⸗ und Druckerarbeiten 75 mãnnl., mit Kaffeeaus— 
leſen 11männl. T 1961617 mit Abfuhr von Schutt (außerhalb der 
Anſtalt) 12 männl., mit Federnreißen 288 männl., 123 tveibf., mit 


= 
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Sortiren von Lars vaj 34 — mit Tauezupfen 37 mãnnl., 
mit Wer pfen 94 mūnni., 

achdem wiederhoite —— ergeben haben, daß if erne 
Gtrafienbrunnen nicht zweckmäßig ſind und leicht veſchavigt 
werden, fino neuerdings in Berlin mit Zinkgehäuſen IPA | at 
belebteven Stellen der Stadt gemacht worden. | ! 


Literatur und aruuſt 


Die „Mittheilungen und' Nachrichten für die evangel. Kirche 
it Rußland“ bringen 1876 Aprilheft: „Das Wort Gottes,“ von 
P. Seeberg; Kirchliche Naͤchrichten "unb * Correſpondenzen aus 
Tyrol, Livland, Mitau und St. Petersburg; Literäriſche nzeige; 
Berjottafnadridten unb Gotteskaſten. 

3eitiģrviftenrevne. Der „Globus“ bringt Band XXIX, 
Nr. 19: „Ueber bas Thierleben am unteren D6 und einige mes. 
teorofoģifdje Erfcheinungen am Kariſchen Meere“ und ————— 
Karten;“ — pie „Deutſche iedzīti "1876 
„Werth⸗ oder Gewichtszölle?“ Bon Jul— — (det Verfaſſet 
ſtimmt in dem Streit, ob Werthzöllen oder Gewichtszöllen bet 
Vorzug gu geben fei, filr bie Letztgenannten). 


Der Schluß des Jahres 1874 brachte aus ber Feder des 
Herrn Secretair des Livf. ſtatiſtiſchen Comite, Wilfried Anders, 
unter dem Titel: „Die Geburten und die Sterbefälle in Ģisfand: 
1868—1872” (108 S. gt. 8.), eine fleißig durchgeführte Arbeit, 
welche von denen, die tid für vie ftatiftifdjem Verhältniſſe unferer. i 
Provinz intereffirem, mit beſonderer Befriedigung ——— 
wurde. An dieſe Arbeit ſich anſchließend, ſind von demſel 
Verfaffer fo eben im Druck ber livl. Gouv.⸗Thpographie — 

Beiträge zur Staätiſtik Livlands (95 S. gr. 8), 
in nicht nur tie Statiſtik ber Ehen in ben Jahren 1863 
bis 1872 und die der Ehen des Sabres 1873 im eingehender Weiſe 
bearbeitet, ſondern auch die Bevölkerungsbewegung in Jahre 1874, 
die criminalſtatiſtiſchen Auslünfte für das Jahr 1874, die Feuer⸗ 
ſchäden und die gewaltſamen und plötzlichen Todesfälle 1870 bis 
1874, und endlich die Bevölkerungszahl nac) ſtändiſcher Gliederung 
uͤberfichg zuſammengeſtellt worden ſind. 

Wie aus biejen „Beiträgen“ zu erſehen, wurden im aejawumten. 
Livland nebft Dejel im Sabre 1874 überhaupt 9375 Ehen geſchloſſen 
uub zwar ben Gonfeffionen nad 7171.bei:ben Broteftanten 51939. 
bei ben Griech.Orthodoxen, 74 bei den Katholiken, 88 bei beu Rase 
kolniken, und 103. bei ben FJuden. Die Zahl ber= neugeborenen 
Kinder betrug in Summa 38,851, nämlich 32,465 proteftantiſche 
4915 199 tat$olifdje, 456. bei: ben: Rastolnifeu 
unb 816. jüdiſche. Gterbejālfe famem in Gumma 23,275. vor unb 
davon 18,850 bei ben.Broteftanten, 311 bei ben: Griech Orthodoren, 
* mai ben, Katķolifen, 409 bei ben Roaclelniten und — bei 
en Juden. ttnē 
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Criminaliter wurden in Ģivlanb im Jahre 1874 verurtheilt 
überhaupt 1663 Perſonen, und zwar 504 wegen Verbrechen oder 
Vergehen gegen die Perſon, 1096 wegen ſolcher gegen das Eigen— 
thum und 63 wegen anderer Verbrechen oder Vergehen. Der Con— 
feſſion nach gehörten zu den 1663 Verurtheilten: 1158 Proteſtanten, 
333 Griechiſch⸗-Orthodoxe, 46 Katholiken, 51 Raskolnike, 68 Juden 
und 7, deren Confeſſion nicht angegeben. 

Die Zahl ber Feuerſchäden hatte im Jahre 1874 betragen 241, 
die der Selbſtmörder 60, der Ertrunkenen 104, der durch plötzliche 
Krankheiten Verſtorbenen 46, der aus verſchiedenen Urſachen plötzlich 
Verſtorbenen 71. 





— 
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Bur Tages-Chronik. 


Der ūltere Gortirer. be8 Rigaſchen Boftcomptoir8, Coll.Secr. 
Rochlitz, ift Dei: bemfe(ben Boftcomptoir als Beamter, welcher ber 
fremben Gpraden mächtig iſt, angeftelīt tvorben. (Reg.⸗Anz.) 

Am 12. Mai wurde die Firmelungsfeier in der Rigaſchen 

Anglikaniſchen Gemeinde durch ben gu dieſem Zweck in Riga einge— 
troffenen anglikaniſchen Biſchof Sutar vollzogen. 
Wm. 13. Mai, als am Himmelfahrtstage, fand im Saale 
des Stadt-Gymnaſiums die öffentliche Prüfung ber Zöglinge ber 
Blindenanſtalt ber Lit.-praft. Bürgerverbindung ſtatt. Unſere Tages— 
blätter haben über den Verlauf dieſer Prüfung ausführlich berichtet, 
auch den Wortlaut der von dem Herrn Director Dr. Waldhauer 
bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Rede ausführlich mitgetheilt, vergl. 
Rig. Ztg.“ Nr. 110 u. 111 u. „Ztg. f. St. u. Land“ Nr. 111u. 112, 
Die bei Gelegenheit der Prüfung veranſtaltete Collecte ergab nebſt 
den Einnahmen aus verkauften Arbeiten der Zöglinge und der Reden 
des Dr. Waldhauer einen Ertrag zum Beſten ber Blindenanſtalt 
bon 241 Rbln. 75 Roy. 

YU m Pimmelfafrtētage, ben 18, Mai c., gab ber Badverein in 
ber St. Betri-Rirde fein letztes Goncert in ber X$interfatfon:1875/76, 
in tveldjem unter andern Gompofitionen älterer und neuerer Beit 
aud) ein „Salvum fac regem** bon unferm Sanbēmann Yt. v. Wilm 
gut Aufführung fam. : 

Am Gonntage, ben 16. Mai, Mittags 12 Uhr, fanb auf 
Hagenshof im ber gr. Lagerſtraße Nr. 34 bie feierlidje Eröffnung 
ber gtveiten Bolfēfiidje ber lit.:praft. Bilvgerverbinbung ftatt. Zem 
Eröffnungsacte, welchen ber Herr Baftor Keller mit einer Anſprache 
und einem Gebete einleitete, wohnten Ge. Exe. ber Herr Gouverneur, 
ber Landmarſchall, ber wortführende Bürgermeiſter, ber Polizei— 
meiſter, der Gutsherr Herr Dr. Schwartz und andere Autoritäten 
und Förderer des neuen Unternehmens bei. 

„Bon ber livl. Gouv.-Verwaltung iſt Herr Peiſack Sof. Ber— 
kowitz als Gobai der Rigaſchen alten Synogoge für das Triennium 
1876—1879 bon neuem beſtätigt worden. 

Vom 16. Mai ab werden auf ber Mitauer Eiſenbahn zwiſchen 
Riga und Mitau verſuchsweiſe bis auf Weiteres Ergänzungs-Perſonen⸗ 
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züge befördert, welche alle Sonntage und Donnerstage um 12 
Uhr 9 Min. Nachts von Riga und alle Montage und Freitage 
um 10 Uhr 12 Min. Vormittags von Mitau abgehen. 

Die am 16. Mai vollzogene Ziehung der 4 Lotterien des Rigaer 
Ruſſiſchen Wohlthätigkeitsvereigs haben bei 500 Nummern Gewinnſte 
und 20,300 abgeſetzten Looſen einen namhaften Geſammtertrag zum 
Beſten der Anſtalten des Vereins ergeben. sā: i 

Für das Jahr 1876 fino von ben Gtūbten und Flecken Liv— 
lands an Immobilienſteuer zu zahlen 49,860 NBL. und an Quartier⸗ 
ſteuer 78,829 Rbl. 52 Kop., davon fallen auf Riga an Smmobiliens 
ſteuer 38,409 Rbl., und an Quartierſteuer 66,800 Rbl. 


An Stelle der im vorigen Jahre niedergebrannten Kirche auf 
dem Pokrowbegräbnißplatze im St. Petersburger Stadttheil ſoll 
eine neue von Stein erbaut werden. Mit den vorbereitenden Ar— 
beiten iſt bereits begonnen worden. 

Mit dem heutigen Tage, den 20. Mai, ſind die Poſtabtheilungen 
in Dubbeln und Kemmern eröffnet worden. Die Thätigkeit per 
Poſtabtheilung in Uexküll beginnt mit dem 1. Juni. | 


I āermine, *436 

21. Mai: Yusbotēfermin wegen Heuſchlagsparcellen unter Holmhof, beim Kaſſa⸗ 
Collegium, 11 Uhr. 

23. „ Rabbinerwahl im Kahalsamt, 12 Uhr. 

26., Letzter Termin für Anmeldungen zur Prüfung in ben Kenntniſſen des 
Curſus ber Volkselementarſchulen fuͤr Wehrpflichtige, beim Kreis—⸗ 
ſchulinſpector Krebs; Torg wegen Reparaturen und Töpferarbeiten, 
bei der maiji 2 Ufr; Berfauf des Immobils von 
$. %. Lindemann an ber Esplanadenſtraße, beim Bogteigeridt, 1 U. 

27. |, Gen.-Berfammlung ber Riga-Bolderaa Eiſenbahngeſellſchaft, 3 Uhr. 








Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri⸗-K.: NMarimiliar Paul Monſeler. Alfred Karl Friedr. 
Sproge. Emilie Aurora Prüffert. Marie Olga Stelzer. Pauline 
Conſtanze Herrmann. Ludwig Auguſt Alex. Koch. Eugen Richard 
Franz. Gertrude Wilhelmine Friederike Beck. Eliſ. Emilie Koch. 
Dom⸗K.: Luey Henr. Borſtelmann. Paul Wilh, Pfefferling. 
Wilh. Emilie Diga v. Erdmann. Emma Elſa Müller. Marie Alide 
Nanny Bormann. Jakob Nik. Alex. Pfeiff. 

Jacobi-Ke.: Auguſte Sophie Ulrich. Joh. Karl Wiſſnikoff. 
Iwan Heinr. Conſt. Neumann. Findling Gottliebe Louiſe. Elsbeth 
Emilie Girgenſohn. Pauline Schilling. Eliſe Ottilie Schmeil. 
Ida Aug. Emilie Seek. Chriſtoph Friedr. Imbowitz. | 

Gertrud-K.: Nik. Sriebr. Spahris. Henr. Thereſe Schweiß— 
helm. Anna Eliſe Laukſfargs. Martha Lucie Anna Jonas. Karl 
Andr. Sillakaln. Joh. Jürgenſohn. Elſa Karol. Ludwik. Julie 
Charl. Ottilie Peterſen. Marg. Marie Woiwod. Anna Natalie 
Ohſolkahje. 

Jefſus-K.: Johaunn Chriſtoph Tihrumneek. Guſtav Wilhelm 
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Milne. rieberife Marie Hoffmann. Johann Heinrich Bimbing. 
Lawihſe Rohſe. Adolph Dohring. Alex. Heinrich Koch. Rudolph 
Woldemar Eugen Koslowsky. Karl Friedr. Pampe. Marri Kemmer. 
Bictoria Aurelie Alice Henr. Schulze. Lihſe Bratting. 

Joh.⸗K.: Louiſe Martha Libbert. Robert Daniel Nikolai 
Weber. Peter Karl Eduard Mikkelſohn. Jehann Theodor Medne. 
Joh. Heinr. und Alide Marie Leimann, Zwill. Aug. Eliſe Ttarie 
Awohtin. Amalie Karoline Bahn. Alex. Wilhelmine und Lihſe 
Florentine Laßmann, Zwill. Otto Nollberg. Karoline Anna Eug. 
Schoenberg. Anna Marie Malw. Waldmann. Prohne Muhrneek. 
Juliane Chriſt. Reklis. Eewa Roſalie Kahrklin. 


Martin8+$t.: Georg Awoting. Hedwig Emilie Eliſ. Munter. 
Eugen Wilhelm Schliskewitſch. Johann Adolph Lohsberg. Anna 
Charl. Friedfeldt. Theodor Rob. Wold, Treu. 

Trinit.⸗K.: Peter Rud. Beterfofn. Adolph Andreas Daugul. 
Jurris und Trihne Schmidt, Zwill. Roſalie Dor. Tieberg. Kath. 
Marie Pauline Enggieſer. Ņo „Sriebrid Breebi8. Joh. Reinhold 
— Peter Rob. Stahl. Louiſe Anna Swirgsding. Julius 

riedr. Böncken. Karoline Eliſabeth Sorgenfrei. Katharine Heß. 
Eliſ. Antonie Wezzwannags. Anna Karol. Petrau. Georg Rud. Eſſer. 
Reform. K.: Olgaä Charl. Glēmence Kämpffe. 


| Aufgeboten. 

Petri- mb Dom-K.: Erblicher Ehrenbürger u. Kaufmann 
ulius Hoffmann mit Marie Joh. Knieriem. Handlungscommis 
tto Robert Wieberg mit Karol. Wilhelmſohn. Schneidermeiſter in 

Vtosfau Albert Gura mit Paul. Karol. Löchner. Handlungscommis 
Selig Fromhold mit Betty Sophie Pauline Hilff in St. Peters— 
burg. Kaufmann Johann Julius Bertels mit Anna Mathilde 
Wilhelmine Sturtz. Schloſſer Peinr. Wilh. Leonhard Libbert mit 
Anna Garring (auch Joh.K.). 

Jacobi⸗-K.: Maurer Joh. Friedr. Bin; mit Karoline Sophie 
Lange. Brivatier Valerian v. Saturski mit Kath. v. Paul. 

Gertrud-K.: Beurl. Unteroffiz. Simon Strasdin mit Lihſe 
Frommhold, geb. Ilmer. 


Jeſus⸗-K.: Rod Georg —— mit Eva $ifdjer. Kutſcher 
Žebi Straupe mit Anna Stuhre. cfbat Peter Berenſohn mit 
Trihne Ralning. Fabrikarb. Kriſch Bajar mit Anna Skrohdel. 

Johannis-Kr: Sattlermeiſter Friedrich Anton Tſchesnewskh 
mit Eliſabeth Leimann. Fabrikarb. Karl Priewert mit Lihſe Stammer. 
Beurl. Militair⸗Schreiber Ludwig Karl Steppe mit Alwine Louiſe 
Dunkel. Arb. der Rig.Dünab. Eiſenbahn Peter Kewitz mit Anna 
Timmermann. Schloſſer Friedrich Simon a mit Anna Dor. 
Baude. Maler Adam Skappau mit Greete Breedis. Beurl. Sold. 
Sander Brehde mit Minna Gail. 

Martins-K.: Diener Martin Müller mit Amalie Maria 
Scheiber. Dimitri Samuilow Condratjew mit Greete Weißberg. 

Trin.-Ke.: Raufmann Wilh. Johann Martin Thies mit Alide 
Conſtanze v. Ednatenburg. Arbeiter Peter Dakkar mit Marri 
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Willumſohn. Gattfermeifter Sof. Rothkamm mit Amalie Kite 
ķelmine Fritſch. 

Reform. K.: Buchhalter far Aug. Schuchhardt mit Dor. 
Auguſte, gefd). Ztorveften, geb Werner. 


Begraben. | 

Petri=R.: Srau Karol. Beifdfe, geb. — 32 J. Bahn⸗ 
beamter Wold. Conſt. Kreuſch, 41 J. Friedrich Reinhold Felix 
v. Amende, im 2. J. Aug. Bictor —— im 2. M. Frau 
Henr. Buife Werner, geb. v. Peifter, 65 J. 

Dom»8.: Gontroleur an ber Eiſenbahn Wilh. Gofd, 57 J. 
Fräul. Anna Franben 47 J. Beamter Karl Johann Benndorf, 
rs Šis —— Fohann Diamant, 41 %. Amalie Auguſte 

rehm, im 2. 

—— * Ēmma*Dtarg. Leits tambert, im 5 %. Anna 
Rriiger, 5 M. Diſtriets⸗Directions-⸗Reviſor Karl Ganten, 82 X. Paul 
Georg Z$eobor Wirckau, D M. Mathilde Gtultē, im 2. J. 

Gertrud-K.: veriha Juliane Grünwald, 1 Joh. Ferd. 
Foth, 8 M. Arb. Jahn Weidis, 37 S. Štau arie Garften8, 

6. Wurmb, bertv. Grawenhorſt, 15 J. Friedrich Eduard Johann 
ihbe, 6 w. Wilhelm —2 Weidis 10 M. Marie Wilhelmine 
Anna Auſin, im 2. 

Jeſus⸗K.: Kacharine Braunſtein, geb. Grundſtein, 43 J. 
— Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 11. bis 
18. Mai 16 Pi begraben, 

Joh.-K.: Anna Bauline Garrving, im 4. J. Wittwe Lihbe 
Eglit, 70 g. * Gmitie Joh. Glifab. Laßmann, im 2. $. Reinhard 
Dombrotvēfy, 6 M. — — — 23 J. Wittwe 
Anna Winmann, geb. Turk, 58 J. Wittwe Unna Kath. Johan⸗ 
fon, geb. Berg, 63 S. atm Gehrde Gtrauf, gen. Gtraum, 

64 J. Joh. Theodor Medne, 2 Z. 

Thorens berg: Verabſch. Soldat Joh. Jurre Lal, 101 J. 
Kahrl Pidrik Strautneef, 9 M. Emilie Pauline Pelene Ķiebert, 
im 4. M. XWrbeiterēfrau Trihne Behrſing, 60 J. Dahrte Behrfing. 
— — 50 8* Arbeiter Janne Groß, 28 J. Frau Katharine 

inskh, 62 J. 

— Freibegräbniß: Albert Kämmerling, 5 Yt. 

Trinit.-K: Olga Recke, 11 J. Eliſ. Selma Gawars, 2 M. 
Trihne Schmidt, 9 St. Jurris Schmidt, 2 Z. Fiſcher Gottfrieb 
David Oeſit, gen. Eſſit, 67 S. — ———— ihſe Daufs, 
Blu — Aſchpurwis, 5 M. Soldatenwittwe Kath. 

ihkſne, 77 
Reform. K.: Frau Adelheid Kuſchky, geb. Koehler, 45 S. 


Im Auftrage der — "avi Bürger-Verbindung herausgegeben 
n X. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 





iekaist rai 
Bon ber Cenſur erlaubt. Niga, ben 20. Mai 1876, 





Drud von W. F. pāder im Ytiga. 


Nigaide 


Stadtblätter. 


Ne 21. Donnerštag, vu 21. Wa. 1876. 


(87. Jahrgang.) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 





gangenheit und Gegentvart. 
6. 
Der Großfürſt Paul Petrowitſch und ſeine Gemahlin 
Maria Feodorowna auf ihrer Rückreiſe nach 
St. Petersburg in Riga 1782, 
Als eine Ergāngung bi ber in unferen Blāttern YNr. 19 gebradten Hit» 


theifung iiber vie Xufnaļme, tvelde bie Rigaer Subilāumē=Deputation im 
Jahre 1810 am Sofe bēr Kaiſerin Mutter, Maria šeoboromna, in Paw— 
lowsk fano, laſſen wir hier ben Abdruck eines im Safre 1782 in Riga im 
Drud erfģienenen Berichts über ben —— welche 28 Sabre früher bie 
hohe šrau in Niga gefunben ķatte, fofgen. Er Iautet: 

8 Riga. 

In froher Erwartung wurden in dem Gebiete der Stadt alle 
Wege, Āra eingefalfenen. zerſtörenden Witterung, mit dem Eifer 
erfreuter Bürger, die ihre geliebte Herrſchaft auf Händen zu ſich 
tragen möchten, wieder in guten Stand geſetzet. Es gelang, die 
Floßbrücke über der Düna gegen das heftig andringende Eis zu 
ſchützen, und ſie zur ſichern und feſtlichen Ueberfahrt zu bereiten. 

Und nun war der zwölfte November der ſchöne Tag, an welchem 
Stadt und Land das erwünſchte Glück genoſſen, Beyde Kayſerliche 
Hoheiten, Unſern theureſten Großfürſten, Paul Petrowitſch, und 
Unſere theureſte Großfürſtin, Maria Feodorowna, in blühendber 
Geſundheit wieder zu ſehen. — * 

Den höchſten Ankommenden, waren ber Herr General-Gou— 
verneur von Liefland Graf von Browne und die hohe Generalität 
bis Mitau entgegen gefahren. Beym Eintritt ins Reich, an der 
grünenden Pforte auf der Stadtgränze, erhielten die Abgeordneten 
des Adels und des Raths die erſten gnädigſten Aeufſerungen höchſter 
Zufriedenheit. Zweh Werſte vor ber Stadt geruheten Höchſtdie— 
ſelben ben Stadts-Staatswagen — und darin den 
Einzug unter dem Vorritt ber behden Bürger-Garde-Compagnien 
gu halten. | pr. 1 gi : 

Der einladende hohe Triumphbogen beutete. auf unſere befvette 
und ermunterte Schiffahrt: auf der innern Seite der Pforte, der 
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Einfahrt gegenüber, war bie Statüe Peters des Grofjen, errichtet 
von Catharina der Groſſen, zu ſehen. Hier, wo der Rath, deſſen 
Canzelley und tie Altermänner ber Stadt verſammlet ſtanden, hielt 
ber wortführende Bürgermeiſter eine huldreichſt zugewinkte Bewill— 
kommungs-Anrede; wobeyhy die aufgeſtellten kleinen Repräſentanten 
er rigiſchen Stadtjugend, eine rührende Aufmerkſamkeit der hohen 
gekommenen — denn Sie fino Aeltern — auf ſich zogen. 

Jetzt ging der 3ug,: unter. Begleitung des Herrn Ober-Com-⸗ 
mandanten General von Beglitſchef, durch eine Allee von grünen 
Bäumen über die Brücke der Düna, auf deren gegenſeitigem Ufer 
die hohe Generalität, der Herr Vice Gouverneur 3 von Nau— 
mef, und die Officiere ber Garniſon Bataillons die höchſten Au—⸗ 
kommenden erwarteten. In der Stadt ſtanden die Bürger mit ihren 
Officieren unter Anführung eines Raths⸗-Mitgliedes unterm Gewehr, 
durch deren Reihe die geliebte Herrſchaft, unter Löſung der Kanonen, 
Läutung ber Glocken und tem Jubel des Volks geführt wurde. 
Ihro Kayſerliche Hoheit hieſſen zur St. Alexei Kirche fahren, und 
nach dargebrachtem Dankgebet, traten Höchſt die ſelben in dem zur 
Hofhaltung eingerichteten Ritterhauſe ab, wo Höchſtdieſelben den 
durch die Freude des Tages verjüngten Herrn General Gouverneur, 
die Frau General Gouverneurin Gräfin von Browne, den Herrn 
Geheimen Rath von Vietinghoff, die Herren Landräthe und Herrn 
Landmarſchall, zum ehrerbietigſten Empfange vor ſich fanden. 

Den Abend beſuchten Höchſtdieſelben zur Freude des froh— 
lockenden Publikums ben neuerbauten Schauſpielſaal, und befahlen 
beym Austritt, vors erleuchtete Rathhaus zu fahren, um vor dem 
Monumente des Feſtes der groſſen Freyheitsgeberin die Verehrung 
zu bezeigen. | R 
Den folgenden Gonntag, nach verriditetem Gottesdienſt in ber 
St. Alerei Kirche, war groſſe Cour, wobey bie vornehmſten Damen, 
die Präſidenten und Glieder der Collegien, die militäriſchen Corps, 
die Repräſentanten aller Stände und die Bürger Officiere vorge— 
ſtellt wurden; hierauf war groſſe Mittagstafel bey Hofe. Auch 
dieſen Abend fuhren Ihre Kayſerliche Hoheiten aus dem anges 
füllten Schauſpielhauſe zu zweyenmalen vor das Denkmal des Feſtes; 
von da nach dem Schloß, deſſen Vorhof aufs prächtigſte, ſo wie 
alle öffentliche und privat Gebäude, erleuchtet umnd decorirt war. 
Auf dem Schloſſe geruheten Höchſtdieſelben das Abendeſſen bet 
dem Vater der Provinz gnädigſt anzunehmen, und fuhren höchſtzu— 
frieden mit ber aufmerkſamſten Bewirthung nach dem Ritterhauſe 
zur Ruhe, um Sich zur morgenden frühen Abreiſe vorzubereiten. 
Bety ber liebreichſten Bezeigung höchſter Zufriedenheit über die 
allgemeinen Ausbrüche ber Freude, war das groſſe Verlangen ſichtbar 
dahin zu eilen, wo die zärtlichſten gegenſeitigen Empfindungen das 
or hinzogen. Höchſtdieſelben nafmen den vierzehnten bed 

orgens, mit der gnädigſten Herablaſſung den Stadts-Wagen zum 
Auszug am, und fuhren nach ber Abſchiedscour, durch die aufge— 
ſtellten Reihen treuer Bürger, unter Vorritt der beyden Bürger⸗ 
Compagnien, aus unſern beglükten Mauren, begleitet bis zur erſten 
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oftftatiom bon ben Stadts⸗Abgeordneten, welche bie bort tviebers 
holten gnūbigften Xeufferungen zu unſerer alfgemeinem Freude 
zurückbrachten. 

Der Herr General Gouverneur war mit Sorgfalt für die 
Reiſeanſtalten bis zur Ueberfahrt über die Aa vorgefahren, um von 
da die geliebteſte Herrſchaft bis an die Gränze des Liefländiſchen 
Gouvernements zu begleiten. 

Und ſo entfloh dieſe himmliſche Erſcheinung, die der Stadt 
aufs neue ihren beſtändigen Flor zuſichert: ſie entfloh unter Nach— 
wünſchen, die für unſre große Kahyſerin und Deren blühendes 
* nicht unerhört aus dem Herzen treuer Unterthanen zu Gott 

inaufſteigen. 
Riga, Rathhaus, ben 15ten November, 1782. 


Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 


Im Jahre 1875 wurden in der deutſchen Gemeinde der St. 
acobi-Kirche 119 Knaben und 137 Mädchen, überhaupt 256 
inder geboren, darunter 7 todtgeborene. Es ſtarben, mit Ein— 

ſchluß der Todtgeborenen, 150 Perſonen, 78 männliche und 72 weib— 
liche, was ein Ueber der Geborenen gegen die Geſtorbenen von 106 
ergiebt. Getraut wurden 63 Paare, confirmirt 57 Jünglinge und 
TT Jungfrauen, zuſammen 134. Communicanten zaͤhlte die Ge» 
meinde 2150, gegen 2219 im Jahre 1874. — In der eſtniſchen 
Gemeinde der St. Jacobi-Kirche wurden überhaupt 69 Kinder, 34 
Knaben und 35 Mädchen geboren, während 47 Perfonen, 32 männ— 
liche und 15 weibliche ſtarben. Getraut wurden 23 Paare, con— 
firmirt 3 Jünglinge und 3 Jungfrauen, zuſammen 6. Xn der 
Communion betheiligten ſich 1307 Perſonen. 

Bei ber Riga-vorſtädtiſchen Geſellſchaft zur gegenſei— 
tigen Verſicherung von Gebäuden gegen Feuersgefahr 
waren verſichert ult. 1873: 1874: 1875: 

im Aiga |. . . Befitlidifeiten 2475. 2415. 2406. 





in Balt... M 97, 91. 86. 
in Pernam =, 7 All 110, 110. 
* in demfal. , ri 44, B4, BD. 
in Schlockk .. J 16. 18. 17. 
in Wolmar ., 9. 9, 9. 


in Gumma Beļiģlidfeiten 2758. 2697. 2683. 
mit einem Geſammttaxa⸗ | 
tionētvert$ bon . , Rblin. 16,089,055. 16,330,285. 16,931,226. 
Brandſchäden betrafen I 
bie Gefelliģajt . . 31. 18. 39. 
unb tvaren dafür Gnt- J 
ſchädigungen zu zahlen Rbl. D1,252. 18,997. 60,184. 
während an Gintritt8: 
geldern u. Beiträgen 
eingingen. 46,286. 58,839. 59,119. 
Der Vermögensſtand ji 
. dl. 


uk... 62,070. 96,910. 87,483, 
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Die Wittwe Reimers'ſche Augenheilanſtalt am. Tron 
folgerboulevard Ytx, 3 zählte zu Anfang 
1873: '1874: 1875: 


mit Einſchluß des Wer⸗ 
thes ihres Immobils 
einen Kapitalbeſtand von Rbl. 132,790. 6. 136,017. 85. 136,043. 50. 
Die Unterhaltung ber Ants 
ſtalt erforderte einen a 
Koſtenaufwand ven . „12,030. 53. 14,167.79, 11,914. 29. 
und wurden in derſelben ſelbſt 
in Berpflegungētagen . . 19,865. 21,919. 18,674. 


verpflegt Yugenfranfe . .. 492, 023, 429. 
und im Ambulatorium Augen⸗ 

PI. ura 2,428. 2,268. 
An Berpflegungēgelbern - 

gingen ein. . . . Rbl. 7,079.65. 9,487.40., 7,562. 48, 
an tegaten u. Geſchenken 2,100, — — — 50. — 


Der Penfionēfonb ſchloß 
Mu M od vo gi 1,460. 88. 1,693.21. 1,918,54. 


Vollkswirthſchaftliches und Gemeinnūtiges. 


Patente auf 10 Jahre ſind ertheilt worden: 1) dem Aus— 
länder Daniel Thomas Kesment auf einen vervollkommneten 
Druckregulator für Flüſſigkeiten und Gaſe; — 2) dem Ausländer 
P. Broterhoud auf ein vervolllommnetes Syſtem bon Bewegungs— 
maſchinen und Chlinderpumpen; — 3) dem Ausländer John Korn— 
fart auf eine vervollklommnete Maſchine zur Fabrication bon Nägeln. 


Neue Spielkarten. Amerikaniſchen Blättern zufolge, fängt 
man jetzt in den größeren Staaten der Union an, ſich einer neuen 
Art von Spielkarten zu bedienen. Dieſelben haben eine ovale Ge— 
ſtalt, ihr Werth iſt oben in den Ecken rechts theils durch eine 
Zahl, theils durch eine Vignette von verſchiedener Farbe bezeichnet, 
fo daß Schwarz Pique, Grün Treff, Roth Coeur und Gelb Carreau 
bedeutet. Angeblich ſoll durch dieſe Blätter das Halten der Karten 
erleichtert werden. 


——— — — — 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Die „Deutſche Induſtrie-Zeitung“ 
bringt 1876, Nr. 21: „Die Werthzölle in der Praxis.“ Von Jul. 
Frühauf; — „Dr. Petermann's Mittheilungen“ 1876, V. Heft: 
„Die Mongolei und das Land ber Tunguten,“ Oberſtlieutenant 
Przewalsky's Reiſen 1870—1873 (Schluß). — Außerdem ent— 
hält dieſes Heft auch noch eine — — ber höheren Unter⸗ 
richtsanſtalten in Deutſchland vom Gymnaſial-Prorector Dr. D. 
Henke in Hörter, nebſt Ueberſichtskarte. Wie wir dieſer Zuſammen⸗ 


— 23 — 


ſtellung entnehmen, zählt das beutfdje Yteid) gegentvārtig 350 Gym⸗ 
naſien, 89 — — 127 Realgymnaſien und 166 höhere 
Bürgerſchulen. Bei einem Geſammtareal von 9818,05 [) Meilen und 
einer Geſammteinwohnerzahl von 41,060,695 kommt je 1 höhere 
Lehranſtalt auf 13,89 [Yteilen und 56,017 Einwohner. 

Empfehlenswerthe neuere Romane u. Novellen. „Glife 
Hohenthal.“ Roman von Johannes Dewall. Stuttgart 1876. — 
„Die Arbeiterprinceſſin.“ Roman in 2 Bänden von J. J. Cremer. 
Nach dem Holländiſchen von Ad. Gbaſer. 2 Bbe. Braunſchweig 
1875, — „JIdeal und Wirklichkeit.“ Roman von Guſtav v. Gee. 
3 Thle. Hannover 1875. — „Ideal und Welt.“ Erzählung von 
Ludwig Habicht. Jena 1875. — „Berbotene Früchte.“ Roman 
bon W. F. Hackländer. 2 Bde. Gtuttgart 1876. — „Aspaſia.“ 
Künſtler- und Liebesroman aus Alt-Hellas, von Rob. Hamerling. 
3 Bde. Hamburg 1876. — „Kleine Romane“ von Jul. Mühl— 
feld. 8 Bbe. Dresden 1875. — „Neue Novellen“ von Marie 
v. Olfers. Berlin 1876. — „Nicolo Paganini und die Geigen— 
bauer.“ Von Eliſe Polko. Mit Paganini's Portrait. Leipzig 
1876. — „Welt und Haus.“ Novellen von Dtto Roquette. 2. Bb. 
Braunſchweig 1875. 


Sonett. 
Kampfl ſchallt am Balkan durch die Maienluft, — 
Der Halbmond und das Kreuz ſteh'n hochgerichtet 
Sich gegenüber — und ber Lenz, er flüchtet 
Vor'm Todesodem ſeinen Blüthenduft. — 
Der „Sonnenſohn“ grub fi die Todesgruft 
m Sturmesweiter, das ihn nun vernichtet, 
er Morgenſtrahl, wenn er den Oſten lichtet, 
Ihn und in Haus zur alten Peimat$ ruft! — — 
Bon Dir, 0 Zempef, ben bie Raiferin 
Sophia einft bem Ēfriftengott gegründet 
Un Geinem Peil'gen Geiſte hat geweiht, 
Strahlt banu bad Kreuz weit in bie Lande pin, 
Šķ beffen Zeichen fiegenb wiederfindet 
pr ew'ges Recht des Balkan's Chriſtenheit! 
Pfingſten 1876. 


Zur Tages⸗-Chronik. 

Am 19. Mai wurde ber Convent ber livlūnbijdjem Ritterſchaft 
geſchloſſen. 

Der Buchhändlers-Wittwe Clara Fluthwedel iſt die Con— 
ceſſion zur Fortführung der Buchhandlung ihres verſtorbenen Mannes, 
Albert Fluthwedel, unter ber bisherigen Firma: „A. Fluthwedel u. 
Comp.“ ertheilt worden. (Livl. Gouv.⸗Ztg.) 

Am 19. Mai, in der Nacht, wurde von der Hauswächtersfrau 
Arina Kusnezow in dem an ber Dünaburger Straße Nr. 6 bele— 
— Makarowſchen Hauſe ein ausgeſetztes, etwa 6 Monat altes 

ind männlichen Geſchlechts aufgefunden. 
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Am 21. Mai Morgens brannte baē in ber grofen Bagerftrafe 
im Mitauer Stadttheil gelegene Pauē des Pofrathē Dr. med. 
Smigrodskhyh nieber. 

Zur würdigen Feier feine8 2Bjāfrigen Gtiftungētageē beran: 
ftaltet ber Rigaer Liederkranz mit Unterftiiģung unferer Geſang— 
bereine: iebertafel, Sängerkreis und Männergeſangverein, am 29. 
Mai Abends 8 Uhr ein geiſtliches Concert in der Dom»Rirdje und 
am 30. Mai Nachm. 2'/, Uhr ein weltliches im Schützengarten. 

Bei der am 23. Mai im Kahalsamte der hieſigen Hebräer— 
Gemeinde vollzogenen Rabbinerwahl ift ber bisherige Rabbiner Herr 
Pumpijanski mit 184 Stimmen gegen 70 für das nächſte Trien— 
nium wieder gewählt worden. 

Unſerer ſtädtiſchen Realbürgerſchule iſt ſeitens der Frau von 
Bötticher-Kukſchen eine reichhaltige Mineralienſammlung in 
5 Schränken dargebracht worden. (Rig. Ztg.) 


Termine. 

28. Mai: ——— ber St. Johannisgilde, 10 Uhr; Verkauf des Immo— 
bils von J. N. Karpow an ber Sandſtraße, beim Vogteigericht, 1 Uhr; 
General⸗Verſammlung in ber Turnhalle, 9 Uhr Abends. 

29., Ablauf des Proclams in Concursſachen von Friedr. Ernſt Feldmann, 
beim Vogteigericht; desgl. in Concursſachen von Oskar Heiblig, bei 
der 1. Section des Landvo — 

30, „| Ausfahrt ber Harmonie mā ķampētre, Morgens 7 Uhr 50 Min.; 
Excurſion des Naturforſcher⸗Vereins nach Ringmundshof. 

31. „u . fofg.: Auction ber Nachlaßeffecten von weil. G. A. Pirang, Sand⸗ 
ſtraße 18, 4 Uhr; Gen.Verſammlung ber Riga⸗Tuckumer Eiſenbahn⸗ 
Gefellfģaft, 7 Uhr; Waldfeſt des Rigaer Liederkranzes in Wald⸗ 
ſchlößchen, Abfahrt 5 Uhr. 

1. u. 3. Juni: Ausbotstermine wegen Abtragen eines Erdwalles in ber Schulen⸗ 
ſtraße und Entwäſſerungsarbeiten unter Olai, beim Kaſſa⸗-Coll. 12 U. 

3. Juni: Ablauf der Proclamen in Nachlaßſachen von Kaspar Lerche und 
Wittwe L. Rupfer, beim Waiſengericht. | 








Aus dem Sirdjengemeinden. 


| Gietauff.. 

Ķetri:8.: Mathilde Boeldjau. Marie Robertine Katharine 
Faucher. Alma Eugenie Grünberg. Peter Friedr. Kunſt. Emma 
Luiſe Karoline Hartwig. Egon Ärthur Ludwig Töpfer. Wilhelm 
Julius Joh. Merzlin. Anna Suſanna Jandau. Karl Ferdinand 
Šdivarķ. Bif$. Briebr. Karl Sabert. Swen Heinrich Feodor 
iris + Auguſte Wilhelmine Luhmann. 

Dom⸗-ſKt.: Bertha Louiſe Aug. Hering. Lilly Bict. Charlotte 
v. Reichardt. Roman Georg Harald v. Helmerſen. Aug. Karoline 
Friedr. Mau. Livia Anna Weitzel. Ewald Hugo Wilh. Treulieb. 
Johann Theodor Heinrich Wendt. Lillh Pauline Behrſing. Karl 
Robert Fechner. 

A eed” Felix Karl. 

ertrub=$.: Marie Auguſte Emilie Keuſch. Leontine Kath. 
Hauck. Karl Jacob Meerin. Johann Friedr. Nik. Jehlabſohn. 
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Starol. Eleonore Gallert. Greete Baipal. Emilie Mathilde Louiſe 
Wihkfne. Eberhard Oskar Peter Pitſchner. Johann Emil Ohſol. 
Louiſe Bullis. Anna Marie Alide Reppien. Amalie Eliſab. Uppiht. 
Hermann vu. Emma Švievenberg. Johannes Hugo Köhler. 
tēja Nat. Koch. Karl Nik. Wolf. Anton Zelme. Zheob. Joh. 
Gärtner. RA, Wilh. Zolotidfo. Julie Amalie fviftopor. 

Jeſus-K.: Paul. Dorothea Friederike Erhardt. Otto Joh. 
Eduard Holfiein. Andreas Piwing. Karoline Liſette Feldmann. 
Karol. Marie Wewel. Robert Lewiht. Woldemar Guſtav Bidder. 
Ottilie Juliane Beck. Aug. Nanny Mentzendorff. Jehkab Martin 
Feldmann. Joh. Eduard Weegle. Eliſabeth Adolphine Rothenberg. 
Johann Oskar Reinalt. Thelma Valerie dj X Theodor Wold. 
Sternberg. Rudolph Alex. Peter Birow. ath. Eliſabeth Dor. 
Prahm. Roſa Friedr. Weinberg. Joh. Bernhard Sohſte. Jacob 
Fritzſohn. Lina Beſſer. Rein Ballohd. Dorothea Marg. Birkau. 
Jacob Treide. Peter Tralle. 

Joh.-K.: Janne und Fritz Fiſcher, Zwillinge. Marri Alide 
Rdekſtin. Rud. Julius Wihtol. Eduard Wahzeet. Kath. Eliſabeth 
Petrowsky. Karl Friedrich Gutmann. Rudolph David Laiwing. 
Johann Theodor Kratowsth. 

Reform. K.: Guſtav Ernſt v. Twardowsky-Hartmann. Carl 
Eugen Schuchhardt. Julius Aifred Schuchhardt. 


Aufgeboten. 

Petri- und Dom-K.: Der Panblungēcommiē. Bernh. 
Pohrt mit Dor. Auguſte Joh. Wilh. Roſenkranz. Landwirth Karl 

Rudolf Huhn mit Alide Emilie Kraemer. Rathsbeamter Guſtav 

Benj. Vtarimilian v. Haffner mit Julie Joh. Agathe v. Adelmann. 

Amerikaniſcher Bürger Xylograph Oskar Wilh. Maddaus in Ytetv» 

York mit — Dorothea Rathminder. 

Jacobi-K.: Fabrikarb. Joh. Raudas mit Charl. Julie Udſche. 

Ģertrub+$.: — Chriſtoph Bunz mit Eliſabeth Math. 
Kreews (auch Joh. 

Sefu$:8.: ir Ans Giblaufti mit tiffe Slahgun, 
geb. Laßman. Hausbeſitzer Robert Kreet mit Greete Melbahrdt. 
Fabrikarbeiter Ans Jannſohn mit Marri Slagun. Fuhrmann Fritz 
Seddul mit Anna Wimbe. Soldat Karl Steinberg mit Lihbe 
Gtran$. Inſtrumentenmachermeiſter Otto Friedrich Wenzel mit 
Karoline — Pfeiffer. 

oh.⸗K.: Tiſchler Joſeph Loſowskh mit Minna Kruhmin 
Arb. zillis Gruming-deepa mit Lawihſe Swirbul (aud) Sefus: R. 
Arbeiter Kriſch Wihtol mit Marie Freimann. Fabrikarbeiter Fritz 
Bekmann mit Annlihſe Kohſchltin. Hausknecht Janne Stolzer mit 
Anna Buſch, gen. Muſchewitz (auch Jeſus⸗K.). Wirth Jahnis 
Baumann mit Trihne Lorenz. 


Begraben. 
Gertrud-EAe: Frau Adeline Eliſab. v. Sicard, geb. Peterſenn, 
66 J. Frau Joh. ——— Charl. Holm, geb. ilrgenfobn, T8 % 
Alice Andabursky, 1 S. 
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Jeſus-K.: Yuf bem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden 
vom 18. bi6 25. Mai 14 Leichen begraben. 

Johannis-K.: Arb. Fritz Kriſtoph Leimann, 59 S. Jahnis 
Feldmann, 75 J. Ein todtgeb. Zwillingsknabe. 

——— Martin Nik. Freimann, 7 J. Alex. Friedr. 
Laki tre ! %. Frau Wilh. Esko, 44 44 WBittibe Karol. 

e 

Thorens berg: oh. Kilowsky, 61 8%. Jurris Lihbert, 61J. 
Joh. Julius Stahl, 44 J. Fritz Stuhlmann, 68 J. 

Anglikan. R.: Emilie Norman, 19 J. 








Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


Durch das neue niederländiſche Münzgeſebz, welches 
am 1. Januar 1877 in Kraft tritt, wird die reine Goldwährung 
eingeführt. Geprägt werden — von 10 und 5 fl. gu Gpoas, 
reſp. 3,024 Feingehalt, und als Handelsmünze Dukaten und Doppel— 
dukaten. —————— fino in Silber 2 fl.: umb 1 fi.-Gtide von . 
94,5 X Gehalt und 19, refp. 9". g —— 25 Cents, 10 und 5 
Gentē gu 722% Seģalt unb reſp. 3, 1,2 und Osg Gewicht in 
Bronce (und zwar wie die deutſchen "Rupfermiinzen "au$ einer Be» 
(72 bon 95 % Gupler, 4% 3inu und 1 % Binf) 2'/,, 1 unb 

„ čent$. 

Nach einer am 17. Mai vorgenommenen Peilung iſt durch 
Baggerarbeit pie Drogde auf 14 bis 14'/, Fuß vertieft worden, jo 
daß bei gewöhnlichem Waſſerſtande Schiffe bon genanntem. Tief— 
gange ungehindert zur Stadt geführt werden können. 

Bei ber Moskauer Verſicherungs-Geſellſchaft, Jalor“ betrugen 
im Jahre 1875 in der vadā „See⸗, šluf: unb Sanbtrandport» 
Verſicherung“ bie Umſätze: 

Einnahmen: 
Prämienreſerve⸗Uebertrag von 1874 , . . „NĒ. 25,000. — 
Schadenreſerve-Uebertrag von 1874 i 50 64,000. — 
PrāmiensČinnaģme pro 1875 , ,„. A 669,336. 27. 

Guma R61. 758,336. 27. LAI 758,336. 27. 


Ausgaben: 
Für bezahlte Rückverſicherungs— Brānien —— Rbl. 209,727. 63. 
jā = Šommiffion abzüglich ber gurdem” 
DIEM — „80,415. 32. 


„Schäden |... — — 408, 194. 39. 
vari ! Guntu Rot. 693,337. 34. 


— — eç — — — —ñ — — 


Sm Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger⸗ Verbindung herausgegeben 
von X. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


——ñ— ——— — 
Von ber Cenſur erlaubt. Riga, den 27. Mai 1876,. 





— — 


Drad bon W. F. pāder in Bija. 


Nigaide 


Stavtblūtter. 


N” 22. Domuerētag, tes 8. Juni. 18%6. 


(672. $abrgang:.) 








"Bēdenttic -1 mal::— Preis im Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
er Yeft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 





Aus dem Mūnduer Salon einer Landsmännin. 


Wer vor D0 Jahren in Dorpat febte umb deſſen botaniſchen 
Garten mit ſeinen fdjattigen Laubengängen fleißig beſuchte — und 
ſolcher Beſuchenden gab es in damaliger Zeit nicht wenige, denn 
ber genannte Garten hatte für ten Dotpater Bürger und deſſen 
Familienglieder ungefähr dieſelbe Anziehungskraft wie für den Ri— 
genſer ſeit Jahrzehnten der Wöhrmannſche Park, war aber einerſeits 
in Folge ſeiner hügeligen Bodenbeſchaffenheit, der auch das land— 
ſchaftbelebende flüſſige Element nicht fehlte, lauſchiger und für em— 
pfindſame Gemüther romantiſcher, während andererſeits ber Reich— 
thum und die Mannigfaltigkeit ſeiner Pflanzenwelt dem ſinnigen 
Beſucher ein weites Feld ber Belehrung bot — num, tver den Garten 
beſuchte, konnte häufig einer Dame begegnen von — Geſtalt, 
in ſchlichter Kleidung mit einem rothen Umſchlagetuch, welche mit 
ordneuder Hand in den Aunlagen und Pflanzungen deſſelben waltete. 
Dieſe, den Dorpatenſern jener Beit wohlbekannte Perſönlichkeit 
war die Gemahlin des derzeitigen 53 Profeſſors der Botanik, 
Dr. Rarl. Friedr. Ledebour, Eliſabeth, geb. v. Mirbach. In zweiter 
Ehe vermählt ſeit 1815 mit L., welcher, geb. gu Stralſund 1785, 
ſeit 1811 in Dorpat als Docent unb Director be8 bolaniſchen 
Gartens wirkte, nahm ſie au. ben wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen 
ihres Manues ben lebhafteſten Antheil, begleitete ihn nac). ſeiner 
Emeritur im Jahre 1836 nach Dbefja, ſpäter zu längerem Aufenthalt 
sestā eidelberg und bon bort im J. 143 nad München, welches 
die Ehegatten zu ihrem bleibenden ru wählten und wo Le⸗ 
debour ſelbſt bereitē am 4. Juli 1851 ſtarb. 

An die Erſcheinung der nunmehr auch ſchou ſeit einer Reihe 
von Jahren verſtorbenen Frau Profeſſorin wurden wir vor Jahr 
und Tag lebhaft erinnert Bei Durchleſung ber Vorrede zu einer 
Reihe von 7 —— welche W. H. Riehl mit dem Schluſſe 
des Fahres 1874 im Verlage von: Gelķagen unb Slafing untev ben 
paari. „Aus der Ecke,“ erſcheinen ließ 

Die ſieben Erzählungen, welche vieſe Novellenſammlung⸗ bringt 

— Sie g lücklichen Freundez“ „Die: vierzehn Nothhelfer;“ „Der 
—— Holländer;“ „Die zweite Bitte;“ „Der Mūrgminifier;” 
„tķeiugattetr Deutſch“ unb „Žroft um Troſt“4 ſind zwar nicht alle 
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bon gleichem Werthe, dennoch jebe im ihrem Bereidy ber Art, baf fie 
ben Leſer nidt ohne geiftige Anregung laſſen werden. Ein gan; 
beſonderes Inlereſſe für uns am Oſtſeeſtrande gewährt die mit ber 
Ueberſchrift: „Die Ecke“ bezeichnete Vorrede, weil ſie in ihren Vīts 
theilungen über den Entwickelungsgang des Verfaſſers als Novelliſten 
einige intereſſante Streiflichter über den Lebensabend einer der be— 
deutenderen Erſcheinungen unſerer heimathlichen Frauenwelt, der 
Frau Profeſſorin Ledebour, verbreitet. Vorreden pflegen belanntlich 
ſonſt nur geſchrieben zu werden, damit man ſie nicht leſe, für uns 
aber ſchien dieſe „Ecke,“ gerade um der in Rede ſtehenden 
Perſönlichkeit willen, wohl geeignet zu einer gelegentlichen Mitthei— 
lung in unſeren Blättern und wurde daher unſerer Redactionsmappe 
einverleibt. Länger als ein Jahr hat ſie dort gelegen — ohne 
deshalb, wie wir hoffen, verlegen geworden zu ſein. Das Gute 
bleibt ja immer neu. Alſo: 

„Vor zwanzig Jahren wohnte ich am Nordweſt-Ende von 
München; ſchräg gegenüber wohnte Emanuel Geibel und in einer 
der nächſten Straßen Paul Heyſe. Da unſere übrigen literariſchen 
Freunde alleſammt tiefer im ber Stadt ſich niedergelaſſen hatten, 
ſo erſchienen wir Drei uns wie ein vorgeſchobener Poſten und 
nannten uns die Ecke. Wir hielten gute Nachbarſchaft, und unter 
Geibel's leitender Hand gewann bie Ecke balv einem feſten Kryſtal— 
lijatienēfern. Se am andern Sonntage kamen wir mit unſeren 
Frauen in dem Salon einer befreundeten alten Dame zuſammen, 
welche an der Spitze der Ecke wohnte. Da beſprachen wir dann 
in heiterer Geſelligkeit unſere neueſten Arbeiten und Entwürfe, 
laſen vor, was wir ganz oder halb vollendet hatten und tauſchten 
uns aus über die literariſchen und künſtleriſchen Erſcheinungen des 
Tages. Ein ſolcher Abend hieß ein „Eckenabend.“ Und als mir 
damals ein Sohn geboren wurde, ſtanden die andern beiden Väte 
der Ecke zu Gevatter und er erhielt den Namen „Eckbert.“ 

Dergleichen Ecken-⸗-Abende gab und giebt es wohl viele in 
Deutſchland, aber ſelten werden ſich dabei drei fo grundverfchiedene 
Naturen dennoch ſo harmoniſch zuſammenfügen. Kein geringes 
Verdienſt um dieſe Harmonie hatte ohne Zweifel — neben unſeren 
Frauen — die vorgedachte alte Dame, die treffliche Wirthin der 
Ecke. Frau Staatsräthin Eliſabeth von Ledebour, die Wittwe des 
berühmten Dorpater Botanikers, war eine der würdigſten und liebens— 
würdigſten Matronen. In Tinberlofer Ehe hatte ſie ihr Leben ber 
Mitarbeit an ihres Mannes Schaffen gewidmet und ihn auf ſeinen 
Forſcherreiſen durch die aſiatiſchen Steppen, ben. Altai und die 
Krim begleitet, war aber in den Hallen weſteuropäiſcher Cultur 
nicht minder heimiſch als im Tataren- und Mongolenzelt. Bei 
einer Dame aus einem vornehmen kurländiſchen Hauſe verſteht ſich 
feine und vielſeitige Bildung faſt von ſelbſt; allein was ſich wohl 
auch in Kurland nicht von —* verſteht, das war die Geiſtesfriſche, 
welche unſere Freundin bis in's höchſte Alter bewahrte. Mit achtzig 
Jahren war ſie geiſtig noch immer nicht alt: geworden. Wohler⸗ 
haltene alte Lente ſind ſonſt in der Regel nur jugenbfid); wenn ſie 
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ſich in ihre eigene Jugend zurückverſetzen und dieſelbe zum zweiten— 
male in ber Erinnerung durchleben. Frau von Ledebour beſaß 
dagegen die Kunſt, fortdauernd der Gegenwart anzugehören, und 
nur an ihrer beſchaulichen Auffaſſung, an ihrem mild abwägenden 
Urtheile merkte man, daß ſie bei aller warmen Theilnahme doch 
mit dem objectiven Blick einer anderen Generation dieſe Gegenwart 
maß. Allein ſie war und blieb jung mit uns jungen Leuten, ſie 
verfolgte die Politik und Literatur der Zeit geſpannten Auges und 
fand für die längſt heimgegangenen Gefährten ihrer früheren 5* 
einen Erſatz in unſern Familienkreiſen, obgleich ſie doch die Groß— 
mutter jedes Einzelnen von uns hätte ſein können. Bei dieſem 
freundlichen Walten wurde ſie auf's beſte unterſtützt durch ihre Pflege⸗ 
tochter, Fräulein Julie Dreuttel, ein allezeit fröhliches Heidelberger 
Kind, welche an den Ecken-Abenden die Honneurs machte und als 
ragi ba Hebel's ſchon in ber ZBiege gu dem ſchwierigen Verkehr 
mit Dichtern vorbeſtimmt worden war. | i 

Der Maler ſtellt „vie Gage" al8 eine Matrone bar, welche 
ber zu ihren Füßen gelagertem Jugend erzählt. Als Gegenbifb 
erſcheint mir jetzt unſere verklärte Freundin, wie ſie den Er zählungen 
eines jüngeren Geſchlechts in behaglicher Theilnahme lauſcht. Denn 
nicht nur die Kunſt, zu erzählen, auch die Kunſt, geduldig erzählen 
zu hören, wird dem friedvoll mit ſich und der Welt abſchließenden 
Alter verliehen. — 
Wir drei Männer glühten damals in vollſter Schaffensluſt: 
kein Wunder, daß ſich unſere Gaben für die Ecken-Abende drängten. 
Da entwickelte Geibel den Plan ſeiner „Brunhild“ und las einzelne 
eben vollendete Scenen des Dramas, oder er brachte uns eines 
ſeiner gedankenreichen erzählenden Gedichte, den „Tod des Tiberius,“ 
den „Bildhauer des Hadrian,“ wie er ſie eben friſch geſchrieben 
hatte. Heyſe beſchenkkte uns mit der „Braut bon Cypern“ und 
ben Novellen ſeines erſten und zweiten Bandes und ließ ſich durch 
die Ecke zu ſeinem erſten Bühnen-Verſuche ermuthigen. Später 
trat auch noch Adolf von Schack als der Vierte in unſern Kreis 
und las uns neue Poeſien vor, während er, durch Heyſe auf Genellis 
— und verkannte Künſtlernatur aufmerkſam gemacht, den erſten 

rund zu ſeiner jetzt ſo berühmt gewordenen Bildergallerie legte. 


Ich ſelber las die erſten Abſchnitte meiner „Familie“ in der 
Ecke, und wir machten Hausmuſik. Ich las — und zwar las ich 
zum erſtenmale vor; denn obgleich id) fchon genug geſchrieben, hatte — 
außer meiner Frau — bis dahin doch noch Niemand begehrt, daß 
ich's ihm vorleſen möge. Und ich ſelbſt konnte, wie die meiſten 
Männer, nicht vorleſen hören. Nun aber empfand ich den vollen 
Reiz, mit einem nod) naſſen Manuſeript leſend vor einen bedeu— 
tenden Kreis von Männern und Frauen zu treten. Und hiermit 
übte die Ecke einen unvermerkt folgereichen Einfluß auf mein Denken, 
Dichten und Schreiben. Die Ecke erſchien mir wie das beſte 
Publikum im Auszug, und id) hatte perſönliche Fühlung mit dem— 
ſelben gewonnen. 

Allein abhandelnde Proſa lieſt und hört ſich body niemals fo 
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gut, wie ſchildernde und erzählende. Die poetiſche Luft, welche 
damals, im München Maximilians II., überall mich anwehte, wirkte 
treibend, erregend: id) ſchrieb Jtobellen, zuerſt für die Ecke, daun 
aus der Ecke.“ 

Im weiteren Verfolg ſeiner Mittheilungen bemerkt dann der 
Verfaſſer von der „Ecke“: „Sie beſteht längſt nicht mehr. Zuerſt 
begruben wir die zwei jüngſten Frauen ber Ecke, dann unſere gute 
alte Staatsräthin. Es kamen neue Zeiten, neue bedeutende Perfön— 
lichlkeiten, welche uns nach dieſer und jener Seite auseinanderzogen; 
Geibel ging nach Lübeck. Die Ecke iſt eine verffumgene Sage gewor⸗ 
den, darum konnte ich nach meiner Art jetzt auch in einem Novellen⸗ 
buch von derſelben reden.“ i | | 


Das Muſeum fūr Völkerkunde in Leipzig, ! 
welches im Jahre 1873 in's Leben tvat, zählte, feinem uns fo eben 
zugegangenen „Dritten Bericht“ zufofge, nac? dreijährigem Beſtehen 
am Schluſſe des 1875 hereits 9 Ehrenmitglieder, 29 lebens⸗ 





längliche und 517 Mitglieder mit Jahresbeiträgen. Seine Einnahmen 
hatten im J. 1875 an Mitglieder⸗Beiträgen (4 6 Reichsmarh), Erlös 
für Familien- und Eintrittskarten, Beitrag des Königs Albert (1500 
Mark), Beiträgen der Stadt Leipzig u. ſ. w, in Summa 7069 Mark 
DO Pfennige betragen, während ſich ſeine Ausgaben für Anſchaf⸗ 
fungen und Einrichtungen, Localmiethe, Gehalte und Remunerationen 
u. ſ. w. auf 7438 Reichsmark 12 Pfennige beliefen. Durch bas 
Mehr in ber Ausgabe ſank ber Kaſſenbeſtand, welcher ult. 1874 
1513 Reichsmark 41 Pfennige betragen hatte, auf 1134 Mark 79 
Pfennige. Für die Sammlungen, ielā für bie Bibliothel hatten 
theils durch Ankäufe, theils durch Geſchenke vielfältige Neuerwer⸗ 
bungen ſtattgefunden, namentlich gingen dem Muſeum auch aus 
Ķivlanb weſentliche Beiträge zu durch Herrn Prof. Jegör v. Sivers, 
welcher mit der Mitgliedſchaft auch das Amt eines Bevollmächtigten 
des Muſeums verbindet. Einheimiſche, welche dem gemeinnützigen 
Inſtitut ihre Theilnahme zuwenden wollen, werden in Herrn 
v. Sivers einen ſtets bereitwilligen Vermittler finden. an 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Patente ſind ertheilt auf 10 Jahre: 1) Herrn Dmitry Ma» 
(yfdjeiv auf einen von ihm vervollkommneten Glasſchmelzofen; — 
2) dem Ausländer John Benington Blais auf ein Verfahren zur 
Conſervirung von Pola und anberen Faſerpflanzen; — 3) ben Aus— 
ländern $. Steal und J. Mae-Innes auf eine vervollkommnete 
Conſtruction für eiſerne Hemmapparate auf Eiſenbahnen. — 4) Auf 
D Jahre: dem Ausländer R. Nobell atf Vervolllommnungen int 
der Conſtruction der Bohrinſtrumente. og: 

Pneumatiſches Baggern. In England ift eine. für ben 
Baggervbetrieb im Šrofen höchſt wichtige vienigi Bien worden 
Dieſelbe beſteht darin, daß das ausgebaggerte Material aus ben 
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beladenen Bētēn rtitteift einer pneumatiſchen Vorrichtung ausgelaben 
wird. Dabei wird die gleiche Dampfkraft, welche das Baggerſchiff 
in Bewegung ſetzt, ſowohl zum Baggern als zum Ausladen ver— 
wendet. Der pneumatiſche Apparat befteģt aus einer ftarfen Luft-⸗ 
pumpe und aus einer 15 Zoll im Durchmeſſer biden Eiſenröhre, 
welche mit einem ledernen Schlauch in Verbindung gefētt ift. Das 
Material kaun auf 150 Yarb vom Schiffe entfernt auegētaben 
tetben. Der Vortheil diefes vot Duckham erfundenen Syſtems 
iſt ſo groß, daß Kähne, deren Füllung durch den Bagger drei Stunden 
erfordert hatte, innerhalb 22 Minuten ausgeladen wurden, während 
ſonſt das Ausladen, wofern es nicht durch Elevatoren geſchehen kann, 
längere Beit erfordert, als das Baggern felbſt. Noch wichtiger als 
die Zeiterſparniß iſt die «Berminbētung der Koften des Baggerns, 
Während unter dem alten Syſtem die Dockgefellſchaften 11 Pence 
pro Gubif-Yarb zahlen mußten, koſtet ſie mit dem neuen Shſtem 
nur 3 Pence oder faſt nur den vierten Theil. Dieſe Verwohlfeilerung 
des Baggermē 'alfein kann für die Entwickelung ber Waſſerſtraßen 
und der Binnenſchifffahrt Europas eine wahre Umwälzung herbeiführen. 
Beachtenswerth, beſonders bei heißer Jähreszeit— 
Zufolge einer Maſſenpetition an bas Provinzial⸗Schulcollegium in 
Kaſſel iſt in Frankfurt a. Yt. die Verlegung des ganzen Unlerrichts 
auf die Vormittagsſtunden wieder aufgehoben und angeordnet worden, 
daß der bezügliche Verſuch nur für das Gymnaſium geſtattet, im 
ben übrigen Schulanſtalten aber der Nachmittagsunterricht im Sommer 
von 8-5 Uhr ſtattfinden ſoll. tā (4. d. %3tg.) 


: Literatur pitt Kunſt. 
Als ein Separatabdruck aus Nr. 109 der „Rig. Ztg.“ laufenden 
Jahrganges iſt ſoeben im Druck der Müller'ſchen Buchdruckeret 
erſchieneenn::: K — 
Das Hauptblatt der Vereine in Liv⸗, Eſt-⸗, Kur: 
land und Oeſel für Wiſſenſchaft, Literatur 
—und Kunſt. Vortrag, gehalten am 16. (28.) Jan. 1876 
in der 64. Verſammlung ber. gemeinnützigen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft fĩr Süd⸗Livland. 42 S. 12. 
Zweck des vom Verfaſſer gehaltenen Vortrages und ſeiner Wei⸗ 
terverbreitung durch ben Druck iſt, die Idee zur Begrünbung eines 
Centralorgans für ſaͤmmtliche Vereine unſerer baltiſchen Provinzen, 
welche die Forderung bet Wiſſenſchaften und deren praktiſche Ber= 
wendung zum Ziel haben, anzuregen und die Erſprießlichkeit, tefp. 
Möglichtleit ihrer Durchführung darzulegen. — Bei ber einſchnei⸗ 
denden Wichtigkeit, welche bas Inslebentreten eines ſolchen Central⸗ 
organs für den ferneren Beſtand der gegenwärtig im: Druck er⸗ 
ſcheinenden Vereinsblätter ſchon um deswillen haben wird, als es 
Der Mehrzahl unſerer Beveirie an den Mitteln gebrechen möchte, 
gleichzeltig zwei Organe zu unterhalten, kann man nur wünſchen, 
vaß dem Vorſchlage bed geehrten Herrn Verfaſſers von den maß— 
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gebenben Borftānben unferer Bereine eine mēglidft eingehende Be» 
prilfung und Ueberlegung zugetvanbt werde. N. U. 


| Theater.“ | 
Der Ieģte Monat in ber Gaifjon 1875/76. 


Beginnen tvir mit ben Peiben Novitäten, bie, merftviirbig. genug, 
beibe zur Beit ber erften franzöſiſchen Revolution fpielen. Die erfte: 
„Det. verliebte Löwe,“ Schauſpiel kon François Bonfarb, überſetzt 
bon Dr. %. Förſter, ift ein Spektakelſtück, bad fi? feinen vertvanbten 
von Maſſon, b'Gnnery, Gremieur 2c. ebenbürtig anſchließt, ben 
Darftellern jedoch Gelegenķeit giebt, fidy augzuzeidnen; wohl nur 
aus biefemi Grunbe trat Herr Robert zweimal barin auf. — Die 
gīveite Novität: „Bierre Robin,“ Dper im 3 Acten von Bold, hier 
am Drt lebend und tvirfenb, ift ein Werk, ba unfere Xufmerfs 
famfeit gar ſehr in Anſpruch nimmt und auf das wir bei ber, 
"ķoffentlid) gu Anfang künftiger Gaifon ftattfinbenben Wiederholung 
ausführlich zurückkommen tverbem. — teu einftubirt brachte bie 
Oper: „Rigoletto;“ ba8 ferieufe Drama: „Romeo unb Julia“ (2 
Mal), „Uriel Acofta" (2 Val), „Don Carlos,“ „Rabale unb Liebe,“ 
„Das deben ein Traum“ — al), „Die Dame mit ben Camelien;“ 
das Buftfpiel: „Das Urbilb beē Tartüffe,“ „Čine franfe Samilie," 
„Die alte Schachtel.“ Das Ubonnement ſchloß am 26. Mai und war 
überhaupt an 20 Abenden aufgehoben, Wiederholungen fanden 19 
ſtatt. Benefize hatten; „Herr und Frau Baske, Hr. Gudehus, 
Fräul. Abelh; als Gäſte: die Herren Nachbaur und Robert. — 
Erſterer war bereits von früher bekannt. Auch diesmal iſt der 
Eindruck zurückgeblieben, daß die leichte Spieloper ſein Hauptgenre 
iſt, und daß, J ſchön er ſich auch den „Lohengrin“ nach ſeinen 
Mitteln einzurichten weiß, nicht dieſer, nod) viel weniger aber „Taun⸗ 
häuſer“ und „Johann von Hembiſe“ ihm zuſtehen. — Hr. Robert 
war uns eine neue Erſcheinung und eine überwiegend günſtige. Die 
Natur at für dieſen Priefter ber Kunſt viel —— Schöne Figur, 
ſchönes Organ, ſchönes Geſicht. Glanzrollen von im ſind: Romeo, 
Ferdinand, Moliere, in zweiter Reihe Poſa und Sigismund (Leben 
ein Traum); vom Eſſex und Acofta, vollends vom — ſollte er 
jedoch abſtehen; die beiden erſteren erfordern mehr Kraftfülle des 
Organs, die letztere mehr Verſtändniß des großen Britten. Herr 
Robert verblüffte durch angebrachte Effecte, er gab jedoch nicht 
ben Dänenjüngliug, wie ihn ſich ber Dichter gedacht hat. Wie ein 
Künſtler erſten Ranges — für einen ſolchen hält ſich doch Herr 
Robert — in einem Machwerk wie die „Dame mit den Camelien,“ 
noch dazu in einer mehr paſſiven Rolle, auftreten konnte, iſt ſchwer zu 
begreifen. — Von den dieſen Gaſt unterſtützenden Perſonen ſind mit 
Ruhm zu nennen die Damen: Suhrlandt (Milford), Haffner 
(Julia, Ophelia und Louiſe), Welden (Madelaine), Lorenz * 
manda), die Herren: v. Alsdorf (Präſident Walter) Zreller 
Ga YKoguette, Wurm, XAtiba); Galfter (Ludwig XIV.), unb 

uttevmed (Kalb). Gerade in biejer Rolle ift ber Darftelier 
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ſehr gemäßigt und thut weit weniger, als ihm der Dichter vorge— 
ſchrieben hat. Das wußte unſer College in „Stadt u. Land“ wohl 
nicht, ſonſt hätte er dieſe gute Leiſtung nicht „Caricatur“ geſcholten. 
— Nun ein Wort au die Scheidenden. Aus dem Schaufpiel ver» 
laſſen uns die Damen: Frau Baske (wird penſionirt), Frl. Welden, 
Herr Reutſcher. Erſtere wird wohl am 25. Vtai b. 8. ben ums 
verfennbarften Ginbrud er$alten haben, baf fie als Künſtlerin, tie 
als Frau, geliebt uub geadytet geweſen und geblieben ift. Möge ber 
Abend ihres Lebens ein heiterer, namentlich ein geſunder ſein; möge 
fie vergšunen, daß ihr auch an dieſer Stelle Dank für die vielen 
heiteren Stunden, die ſie uns gewährte, ausgeſprochen werde. Glei— 
ches gilt von ihrem Manne, den wir als kundigen Chorführer gewiß 
vermiſſen werden. — Fräul. Welden hat uns hübſche Leiſtungen 
vorgeführt. Wenn ſie auch nicht ganz ihre beiden unvergeßlichen 
Vorgängerinnen erreichte, fo bedauern wir dennoch ihren Abgang, 
da wir keine Garautie haben, daß ihre Nachfolgerin ſie überholen 
werde. Möge unſere junge Freundin einer günſtigen Zukuunft ent» 
gegengehen. — Pere Reutſcher hatdſich tn ber kurzen Beit ſeines 
Hierſeins bei dem Publikum in und außer dem Theater viele Freunde 
zu machen gewußt. Seine Verdienſte als Darſteller haben wir an 
dieſer Stelle wiederholt anerkannt; wir ſagen aber auch dem ehren⸗ 
werthen jungen Mann als ſolchem ein herzliches Lebewohl. — Aus 
der Oper gehen ab: die Herren Deutſch, Gudehus, Fried— 
mann, die Damen Abelh, Seidel und Walter. Der Raum 
geſtattet uns nicht mehr, als ihnen eine heitere Zukunft und geſegnete 
Wirkſamkeit zu wünſchen. — Den bleibenden Freunden und Freun—⸗ 
dinnen rufen wir ein freudiges: „Auf Wiederſehen!“ gt. —r— 





Zur Tages-Chronik. 


Am 28. Mai trat ber livl. Herr Gouverneur, Baron Uerküll, 
den ihm zur Reiſe in's Ausland ertheilten Urlaub an und übernahm 
ſtellvertretend die Verwaltung bet Provinz ber Herr Vicegouverneur 
Baron Krüdener. sk | | 

Der attt 3, Mai Ķiefelbft unter dem Vorſitze des Chefs des 
VII. Bezirks der Wegecommunication, Ingenieur, wirkl. Staatsrath 
Stremouchow, erdfinete 2. Rigaſche Congreß in Angelegenheiten 
„ber oberen Diltta und des Berefina-⸗-Shſtems hat ſeine Sitzungen, 
an denen ſich namentlich die Struſenkaufleute und die Holzhändler 
aus den inneren Gouvernements ziemlich rege betheiligten, mit dem 
17. Mai geſchloſſen. ts 

Bon bēr am 27. Mai abgehaltenen Generalverſammlung ber 
8. Ytigaet Geſellſchaft gegenfeitigen Credits find gu Directoren er—⸗ 
wählt worden bie Herren: %. A. Rebinin une $. Z. Scheluchin, 
und zu Gliedern des Verwaltungsraths die Herren: M. S. Se— 
menow, E. A. Kamkin, S. P. Klimow, J. C. Ljutow, J. 
M. Kulikow und M. S. Korolew. Der Berein zählt zur Beit 
479 Mitglieder mit: einem Garantiekapital von 1,496,592 Rubeln 
und einem Betriebslapital von 166,288 Roln. | 
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Durch eine Bekanntmachung des Herrn älteren Polizeimeiſters, 
Obriſt v. Reichardt, vom 1. Juni c. werden ſämmtliche Haus— 
beſitzer Riga's aufgefordert, angelegentlichſt dafür Sorge zu tragen, 
daß die gu ihren refp. Häuſern gehörenden Straßentheile an heißen 
Tagen während des Sommers wenigſtens zweimal täglich, und 
zwar um 11 Uhr Morgens und 3 Uhr Nachmiktags, gehörig mit 
Waſſer begoſſen werden. | 

In ben Tagen des 29. bis 31. Vai c. Peging ber im Sabre 
1851 auf Anregung des tveilanb Muſildirectors Hugo Preis aus 
kleinen Anfängen in's Leben getretene, und bis zu deſſen Lebensende 
im November 1862 von dem Stifter ſelbſt dirigirte Geſangverein 
„Liederkranz“ unter reger Betheiligung nicht nur unſerer Rigaer 
Geſangvereine, ſondern auch derer in Mitau, Pernau, Dorpat, 
Reval, St. Petersburg und Moskau, das Feſt ſeines 25jährigen 
Beſtehens. Dem gegenwärtigen Beſtande des Liederkranzes von 
250 Gliedern hatten ſich von hieſigen Sängergäſten 96 und von 
auswärtigen 89, überhaupt 185, zugeſellt. Ihren öffentlichen Ausdruck 
fand die Feſtfeier am 29. Abends in einem geiſtlichen Concert in 
ben Hallen ber Dom⸗-Kirche und am 30. Nachmittags in einem 
tveltlidjen im. Schützengarten, zu dem ſich fāmmtlidje Gānger mit 
ihren Fahnen, allen voran die neue, von fleißigen Frauenhänden 
dem „Liederkranz“ gur Feſtfeier dargebrachte, um 2 Uhr im feſt— 
lichen Zuge tom Gildenhauſe aus begeben hatten. Für die Mit— 
glieder des Vereins und ihre Gäſte erbiett bie Jubiläumsfeier ihren 
Abſchluß mit einem am Abend des 31. Mai unternommenen Ausflug 
nach Waldſchlößchen zu einem Waldfeſt mit Tanz. rita. « 

Am 29. Mai begingen bie Schüler des Gtabt- Gymnafiums 
unter Ķeitung des Herrn Director8 umb ber Lehrer ber Anſtalt ihr 
Zurnfeft in Oger. — = 
Wit bem 1. d. YR. *ift in ber Aula des Bolķtednifumē bie 
jährlich wiederkehrende Ausſtellung bon graphiſchen Arbeiten und 
Zeichnungen ber Polytechniker und Vorſchüler eröfſfnet worden und 
bleibt dieſelbe bis zum 6. täglich von 11 bis 2 Uhr ben Freunden 
und Gönnern der Anſtalt zugänglich. up ee” 

Gdutblatterne$mpfftāttem. In ber Rettungs-Anſtalt 
ber Gtabt, in ber Kämmereiſtraße Nr. 10, jeben Donnerētag, bon 
4—5 Uhr Nachmittags, und in der Rettungs-Anſtalt auf: Groß⸗ 
Klüversholm, jeden Mittwoch, von 8—5 Uhr Nachmittags. 

In ber St. Petersburger Vorſtadt: 1) in ber Rettungs— 
Anſtalt am Katharinendamm, jeden Montag, von 2—4 Uhr Jtacģm.; 
2) bei Alexandershöhe, in der Wohnung des Quartal-Offiziers 
Schenck, Mittwoch, bon halb 1 bis halb 3 Uhr Nachm.; 3) im 
Locale ber St. Petersburger Siege, jeden Freitag, von 2—4 Uhr 


Nachmittags. 

Im Roslauer Stadttheil: 1) in ber Gerberſtraße Nr. 5, 
jeden Montag und Donnerētag, von 2—4 Uhr Nadm.; 2) in der 
Rettungs-Anſtalt, Mittwoch, vom 4—6 Uhr Abends; 3) im ocale 
ber Moskauer Gitge, Dienētag, bon 2—4 Uhr Nacm.; 4) inter 
ber So$annispforte, im Gonnenfruge, Šveitag, bon 2—4 Uhr Nachm. 


Alfred Bind. Nilolai Julius. 


PE. JS 
Termine. 


4. Juni: Erſter offenbarer —— vor — Ablauf des Proclams in 
Mortificationsſachen von J 4 Baumann, beim Bogteigeriģt; Ķeķter 
Zermin für Dferten wegen Ankauf, rets Materiatē” bei ber Riga—⸗ 
Diūnaburger Eiſenbahngeſellſchaft, 12 Uhr. 

4, u. 7. Juni: Zorge wegen uffeffeln, beim Banieralbot, 12 Uhr. 

5, guni: Kori Mir pi in Concursſachen von Bincent Poffmann, beim 

ogte 
6 —ã des lettiſchen Vereins nach Zlt-Hu$. 
8. „ Verſammlung ber Mitglieder bed Būrfenvereinš, 11 Uhr. 


— 





Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Betri+8: Eugen Gonft. Breebe, Gija Diga Bajen. Wally 
Aug. "Ganķtot». Amalie Alice Brāutigam. Glara Wilh. Loniſe Groth. 

Dom⸗-K.: Ferdinand Ed. Philipp Haupt. Marg. Joſephine 
Anna Louiſe von. Bebebutr, — Wilh. Pfeiff. Harry Adolph 
Meyer. Bauline Joh. Held. 

Jacobl⸗K.: Eugen Ferd. Carlſon. vert Ferd. Belir Freiberg. 
Pauline Emilie Ho mamt. Saul Emil Rudolph Krachmanoff. Ater. 
Wilh. Stubbe. ilh. Eduard —— Stauden. Gotthilf Heinrich 

illi Gācilie Bictoria Johannſon. 
Karl Hugo Anderſon. 


Gertrud-K.: Malwine Pauline Sack. Auguſt Bulwan. Peter 
Paul Ohſol. Gmilie Alex. Kath. Wohlbers. Anton Alex. kāri 
Frommhold. Karl Michael Gpurmal. 

FJeſus-K.: Karl Alp. Wilhelm Georg Noah. 

So$anni$:R.: Anna Kath. Granotvēfy. Olga Lina Haucke. 
Alex. Jakob Remmes⸗Weitz. Theodor Martin Behrſing. Wallh 
— Joh. Johannſohn. Anna Chriſtine Gglit,, Kourad Aug. 

rahkſche. Alex. Gulbe. Joh. Herm. Baronoiēfy” Joh. 9Nifolai 
Newidansky. Anna Mathilde Ramming. Auguſte Eliſe Ahboling. 
Eduard Reinhold Wellmer. Ludwig Bergmann. Oskar Hermannu 
David Brümmer. Anna Eliſ. Ekſpedeer. Lihſe Marie Gdemuiti6. 
Eva Katharine Ahboling. — arie Emilie Kahrklin. Selma 
Charlotte Alwine Schagg Emilie Jakobine Frehymaunn. Kath. 
Elif. Marie Behrſin. arie Bafraftin, Eliſabeth Schaggar. live 
Marg. Ahrend. Sat. Math. Smilga. Theodor Rarl Yug. Kurme. 
Louiſe Eliſabeth Marie Karriton. Anna Julie Suſanne Reekſtin. 
Wilhelm Jurriſohn. Schanne Legsdin. Anna Emilie Baring. 

Martin8:$.: Gila Pelene Clementine Kraufe, Eduard Šriebr. 
Schumanmm. Regine Friederile Ella Neumann. Johann Auguſt 
Lohsberg. Jakob Friedrich Adolf Rebs. Jakob Mikkelſiein. Greete 
Mathilde Freiberg. 

Reform. K: Emil Robert Becker. Heinr. Karl Andreas Fuchs. 


Aufgeboten. 
Petri: u. Dom⸗K.; Handlungscommis Ed. Georg v. Nieder⸗ 
miüller mit Kath. Ottilie Schmidt. Schuhmachergeſell Joh. Friedr. 
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Schettler mit Alex. Wilh. Spliet. Elementarlehrer Guſtav Paern 
mit Aug. Emilie Hermann. Docent George Thoms, Chemiker ber 
Verfuchsſtation am hieſ. Polhtechnikum, mit Marie Eliſe Bornhaupt, 
geb. Drachenhauer. Schloſſer Karl Klein mit Marie Intze. 
oh.⸗K.: Arbeiter FJohann Laiweneek mit Lowihſe Maſlats 

(gen. Lals). Arb. Fritz Schultz mit Gertrud Gulbis. Beurl. Soldat 
Fritz Putnin mit Trihne Steinberg. 

Martins-K.: Schloſſer Theob. Gudowitz mit Marie Ohſoling. 
Schiffszimmermann Ernſt Otto Habicht mit Anna Waitup. Schneider— 
geſell Fritz —— mit $ūlie Graumann. 


Begraben. 
Ķetri:R.: Ehem. Kaufm. Joh.“ Sa —— 713. 
—— ra Joſeph — 76 J. ckermeiſter Chriſt. 
Wilh. Fiſcher, 62 $.. John Adam v. — im 27. 


Eugen Gonft.. — 5 M. Wittwe Barbara Seeberg, 76 5 
Maklerswittwe Marie Glifabet$ Berent, gts Klee, 78 

Dom-K.: Erbl. rit Uno ilh. Bobrt;: 6 8. Frau 
Amalie Hoher, geb. Hoher, 728 $. Emma Marie Karol. Schueiders, 
im 2. J. Franziska Tiedemann, im 2. 

Jacobi-K: Maurergeſell Friedr. Gerhard, 46 J Zimmer⸗ 
— Louis Robert Aug. Treblow, 42 J. Auguſte Heur — 
— resti 43 %. eamtenrau Thereſe Starol.: BRafoja, geb. 

ehyeẽr 


—— — Johann Friedrich Nikolai Jehkabſohn, 9 
* —— 70 J. Lihſe Eltmaun, 54 J. Roſalie set 
utmann, A 

Fefus-K. Miniſterialswittwe Eleonore Gfriftine Anderſohn, 
geb. Birk, 78.%. Alfons Karl Eßring, im 2, $. — Auf si St. 
Matthāi-$reibegrābnif wurden vom 25, Vai bis 1. Juni 
7 Beidjen begrūben. 

Xoņanni$:fR.: Arb. gerrie Birkenfeld, 76 8. Hausbeſitzer 
Wilhelm — 65 J. Diener Peter Thalberg, 39 8. Anna 
Emilie Bahriug, 5 Z. 

Hagensberg: Schiffsarb Otto Brunnow, 56 g. Eduard 
Guſtav Mentz, 4 %.. Ein todtgeb. Mädchen. Frau Trihne ſtirſch⸗ 
ſtein, 40 X. Wilhelm Georg Roač), 10%. 

Zļoren8berg: Wittwe Dahrte Behrſin, 50 J. * Zäger, 
10 M. Eduard Friedrich Nik. Dilberg, im 17. J. Anna Dor. 
Lahz, 3. V. Frau Anna Henning, 31 %.- Zwei tobtgeb. Stnaben. 

SZIlhgezeemſches Freibegräbniß: Rhn Pohdneek, 13 J. 
Briebrid Gehnert, 24 J. Joh. Bebbrit, 8 Wilhelm io, 8 M. 


Im Auflrage der ileraãriſch⸗ praktiſchen Bürger-Verbindung beraus egeben 
— von n R. „Asmuf, als verautwortlichem Redgcteur. 











Von der — etlaubt⸗ "iet; ben 3, — 1876. 
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N 28. Denuentag, be ben +10. Juni. Kato 


(67, Sabrgang.) 





—EX 1mal. — Bels im Niga fābrtic 2 Rbl.; "ātbkādett”1 But; 
: per -— — 2 —* 60 —* ādā i * 33 * 





veitige gu gr Loeal⸗ und Sillenchilberun Migafģer Bet: 
— gangeuheit und Gegenwart. tāli 
4, 
_Riga'8 etfte Bidageiujs būrd bie Kuren) im F 1209: 


(dus 8. S. Son ntag'8 Monaisſchrift gur — ber Geſthichte und 
Geographie des Ruſſ. Reiches 1791. 2. Stück, S. 65.) 

Sehr bald fahen die Liven, Letten und Kuren ein, daß ſie die 
Deutſchen an ber Erbauung einer Stadt am Düna-Ufer mit mehrerm 
Ernſte hätten hindern ſollen. Ob ſchon aber Ytiga' nur erſt wenige 
FJahre ſtand, ſo war es doch bereits zu fpāt, Gewalt gegen Gewalt 
gu vērfuden. Die Eingebornen glaubten eine günſtige Gelegenheit 
abwarten gu müſſen, und dieſe fand tid itt Jahre 1209,. als Biſchof 
Albert, wie gewöhnlich, wieder nach Deutſchland gereift war, um 
neue Hilger anzuwerben. Aufgefordert von ben Liven und Letten, 
und gereizt durch eigenen Schaden von ben Fremden, unternahmen 
es die Kuren, die Stadt ſammt allen Deutſchen irtt Lande zu ver— 
tilgen. Ihr Plan war, die Stadt bon bet” Seeſeite her gr über— 
rumpeln. Allein einige Fiſcher wurden die ungeheure Menge von 
Kähnen zeitig genug gewahr, um in Riga bekannt gu machen, daß 
ſich Feinde näherten. Sogleich ward die Sturmglocke gezogen, und 
nicht bloß Bürger und Rilter, ſondern auch die Geiſtlichen und die 
Weiber rüſteten ſich gu einer tapfern Gegenwehr. Man ging den 
Feinden entgegen, und empfing ſie mit kinem Steinregen. Gleich— 
wohl landeten ſie, und zogen in förmlicher Schlachtordnung gegen 
die Deutſchen heran, deren Angriff ſie hinter einer eigenen Art don 
Schilden aushielten. Während des Gefechtes "atb die Vorſtadt 
von den Bürgern augezündet. Ein audrer Verſuch, die Feinde vom 
weitern Vordringen abzuhalten, lief für die Deutſchen ſehr übel ab. 
Einige nämlich hatten Fußangeln auf ben Weg geworfen; andere 
von ihren eigenen Leuten, die davon nichts wußten, traten hinein, 
und fielen dadurch in Feindes Hand. So hatte man bis gegen 
Mittag geſtritten, als die Kuren ſich zurückzogen. Sie begaben li 
auf ihre Schiffe, um — zu eſſen. Nach eingenonmiener Mahtzeit 








*) Arndt's Chronik, 1. Theil, S. 79. Ruſſow, BL. 33, 
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kamen ſie wieder, und das Gefecht erneuerte ſich. Sie beobachteten 
ein Verfahren, das gegen ben Kriegsgebrauch neuer Beit ſonderbar 
genug abſticht. Die officiellen Berichte unſeres cultivirten Jahr— 
hunderts pflegen die Todten bei einem Treffen als Verwundete an⸗ 
zugeben; die Kuren aber verwandelten ihre Verwundeten in Todte. 
Sobald einer bleſſirt lag, ſchnitt ihm ſein Nachbar ben Kopf ab. 
Sie ſetzten ber Gtabt ſehr heftig zu, und verſuchten alles mögliche, 
um ſie in Brand zu ſtecken. Die Gefahr ward größer, weil nun 
auch die treuloſen Liven im Anzuge waren. Jetzt aber erhielten 
die Belagerten auch Hülfe. Einige Ritter kamen von Dünamünde, 
und ſchlugen ſich durch die Kuren durch, und die folgende Nacht 
gelangte auch ber edle Live Gaupo mit ſeinen Verwandten und 
Freunden an. Das machte denn die Belagerten ſo muthig, daß am 
folgenden Morgen Ritter Konrad Meyendorf vou Yfeēfola: vor ber 
Stadt ein Turnier hielt, und die Liven zum Gtreite herausforderte. 
Allein, ihrer überlegenen Macht ungeachtet, waren ſie dazu nicht geneigt, 
ſondern wehklagten, nach Landesſitte, um ihre Todten, und zogen 
friedlich von der Stadt ab. Zum Andenken dieſes Entſatzes ward 
nachher jährlich der Margaretheu-Tag feierlich begangen. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnutziges. 


Patente ſind ertheilt: 1) auf 5 Sabre: dem Ausländer W. 
Grün auf einen vervollkommneten automatiſchen Koppelapparat für 
Eiſenbahnwaggons und andere Gefährte; — 2) auf 3 Jahre: dem 
Ausländer Cottingham "auf Vervollkommnungen an ben Plätt— 
maſchinen. līkas 

Eipulver. Vor Kurzem ift in Paſſau in Baiern eine Sabrit 
zum Gonbenfiven bev Giev errichtet worden. Die Eier werden ſorg— 
fältig ausgeleſen, getrocknet und dann in ein feines Mehl verwan— 
. belt, worauf ſie zum Export fertig ſind und, in Zinkbüchſen ver— 
packt, verſendet werden. Nach dem Urtheil ber Profeſſoren Petteu— 
kofer und Liebig bildet dieſes Eipulver ein ſehr werthvolles Nahrungs⸗ 
mittel. Nach England ſollen dieſe condenſirten Eier einen ſtarken 
Abſatz finden. | | 

Die Geſundheitsésverhältniſſe Londons im, Jahre 
1875. In London wurden während ber 52 Wochen des verfloſſenen 
Jahres 122,871 Geburten regiſtrirt, d. h. 1477 mehr, als im Sabre 
1874. Die Zahl der Todesfälle im Jahre 1875 belief ſich auf 
81,513, d. i. 4907 mehr, als in Jahre vorher. Das jährliche 
Sterblichkeitsverhältniß ftelfte fid auf 28,7 pro 1000 Einwohner, 
ba$ höchſte feit 1871.. Lie größte Sterblichkeit verurſachten anftedenbe 
Kraukheiten. Go ftarben au ben Poden 74, an. ben Maſern 1427, 
am Scharlachfieber 3657, an Diphtherie D46, am Keuchhuſten 8232, 
am Typhus 1282 unb an ber Diarrhoe 3198. Su Armenhäuſern 
unb SPofpitūfern ftarben 18,778, eine8 getvaltjamen Todes 2852. 
Bon ben Berftorbenen waren 19,862 Kinder im Alter unter 
einem Jahr. 
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Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 


Dem Riga-ſtädtiſchen Verein zur gegenſeitigen Ver— 
ſicherung von Gebäuden kt) Feuer — am Schluſſe 


des Jahres 1873 1875: 
in ihrer Geſammtzahl 
an: Beſitzlichkeiten 813. 815. 823. 


im Taxatiouswerthe von Rbl. 19,720,852, 20,104,525, 20,972,040, 
Brandſchäden betrafen b, 


Berein im Jahre .. V 5. 6. 
für welche zu vergüten 
OT — Rbl. D,945, 1,351. 2,223, 
bie Ginnabme des Bet» 
eius beliefen fid) Mi „ 13,189. 13,009. 14,968. 
bie Ausgaben auf ... „15,765. 4,412. 3,895. 
—— ieß 
V RE SR 85,000. 45,050, 56,200. 


Ziteratur und Kunſt. 


O Beitfdriftenrevne, Die „Deutſche Rundſchau“ bringt 1876, - 
Juniheft: — rufſiſche Publiciſten der Neuzeit“ (Surri Ba: 
marin und Stafdeloff). 

Die „Baltijde Ņtonatēfdrift" bringt 1875, 5. Doppefķeft: 
„Ein Bort über bie Jurisprudenz und das juriſtiſche Studium der 
Gegenwart;“ — „Ueber ben Zeichenunterricht auf Schulen, nebſt 
einer ũeberſicht über ben Zeichenunterricht in ben Volks-, gewerb— 
lichen Fortbildungs- und Realſchulen Württembergs.“ on E. 
v. Berg; — „Ein eſtländiſcher Staatsmann.“ Von F. Biene— 
mann; — Notizen; — Sitzungsberichte der kurländiſchen Geſell— 
ſchaft für Literatur und Kunſt. 

Die „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vor— 
trãge“ bringt XI. Serie, 249: „Zur Naturgeſchichte der Gefühle.“ 
Von A. Horwicz; — 250: „Det Rhein, ber Deutſchen Lieblings⸗ 
ſtrom.“ Von Wilh. Bucher 

Die „Deutſchen Beit» unb Gtreit-$ragen," gebrg V, Heft T1 
bringen: „Ueber bie Leichenverbrennung.“ Bon Dr. med. 8, Witt— 
meher in Nordhauſen. 

fi: Berlag von Dunder und Pumblot in Leipzig ift foeben 
erfģienen: = 

„Zur Deutſch-Skandinaviſchen Geſchichte des XV. Jahrhun-— 

derts,“ von G. Freiherr von bet Ropp. IV umb 187 
Seilen gt. 8.” . 

An Betrēff ber neuen, durch Dr. Suphan beforgten kritiſchen 
Geſammtausgabe Perter'8 madt Julian Sdmibt im Maiheft 
ber „Preußiſchen Jahrbücher“ die Micheilung daß dieſelbe im Er— 
ſcheinen begriffen iſt und daß ihm bereits drei Aushängebogen vor— 

elegen haben. Auch die äußere Ausſtattung ſoll dem Unternehmen 
re machen und dabei die Halleſche Waiſenhausbuchhandlung doch fo 
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einzurichten gewußt haben, daß der Preis ſich verhältnißmäßig ſehr 


billig ſtellen wird. — Der Herausgeber, ein junger Gelehrter von 
grüudlicher philolbgiſcher Bildung und ſerupulöſer Gewiſſenhäftigkeit, 
hat ſeit Jahren dieſe Sache zur Hauptaufgabe ſeines Lebens gemacht, 
Das preußiſche Cultusminiſterium hat ſich in einer ſeltenen Muni— 
ficenz derſelben augenommen; ſämmtliche Manuſcripte Herder's — 
durchaus wohlerhalten — ſind angekauft, ſo daß das Unternehmen 
eine Baſis hat, wie ſie ſelten vorlommen mag, und der Fortgang 
in jeder Art geſichert iſt. Man hofft in dieſem Jahre noch auf 
das Erſcheinen von 4 Bänden. 





< Migcellfe; Xn Kopenhagen hat man eine ebenſo ſchone als 
einfache Einrichtung getroffen, ben Kindern unbemittelter Gttertt wäh— 
rend der Sommerferien den Aufenthalt in wohlhabenden Häuſern gu 
ermöglichen, damit auch für ſie dieſe Zeit im wahren Sinne des 
Wortes eine Erholungszeit ſei. Zu dem Zwecke wird ſchon einige 
Zeit lang vor Beginn dieſer Ferien eine Aufforderung «au die bemit— 
kelten Bewohner Dänemarks erlaſſen, dahin gehend, die Beköſtigung 
und Unterhaltung je eines oder einiger Kinder auf dieſe Zeit zu 
übernehmen. In der Regel laufen genügende Auerbietungen menſchen— 


freundlicher Seelen ein, ſo daß zur beſtimmten Zeit ſämmtliche arme 


Schulkinder Kopenhagens bei guten Menſchen in der Stadt fetbft 
oder in Kopenhagens Umgebung freundliche Aufnahme finbeu, und 
jedenfalls leiblich, vielleicht auch geiſtig geſtärkt, nach abgelaufener 
Friſt zur Wiederaufnahme des Schülbeſuches zurückkehren. Zur 
Erleichterung der Durchführung dieſes edlen Werkes iſt den Kindern 
von ſämmtlichen Bahn- und Dampfſchiffsgeſellſchaften im gauzen 
Etaate freie. Fahrt gewährt. 
Zur Tages-Chronit. | 

In ber auf morgen Nachmittag um 5 Uhr auberaumten außer⸗ 

ordentlichen Verſammlung der Bürgerſchaft großer Gilde werden 
naniestūā, audi bie Borlagen:- 1) in Betreff der Grtpeiterung der 
höheren Bürgerſchule und bie auf dieſe Anſtalt bezügliche Banfrage; 
2) in Betreff der Erbauung zweier neuen Baracken für das Stadt— 
Krankenhaus und 3) iu Belreff des projectirten Baues eines Stadt⸗ 
Muſeums und die für dieſen Bau auszuſchreibende Concurrenz 
zur Berathung kommen, rad ; mi, 
Am 2. Juni Abends tvurbe Pier in Yiga tie Verſammlung 

bey Deputirten ber griechiſch⸗rechtgläubigen Geiſtlichleit der Rigaſchen 
Eparchieen exöffnet. Iu derſelben waren vertroten der Rigaſche, 
Mitauſche, Selburgſche, Kerftenböhmſche, Wolmarſche, Werroſche, 
Dörptſche, Fellinſche, Pernauſche, Oeſelſche und Eſtländiſche Sprengel. 
Die feit.5..Balren ſyſtematiſch fortgeführte Erweiterung des 
Rigaſchen Waſſerwerks, welche ſich namentlich auf Vergrößerung ber 
Borridtungen -zuv Zuführung des nöthigen Waſſers bezieht, ſowie 
auf Vermehrung der Maſchinenlxäfte und der Hauptpumpen, und 
endlich auf, Erweiterung des Hauptrohrſhſteinns, welches der Stadt 
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und ben Borftūbten das Waſſer zuführt, foffem, tvie bie „Rig. 3ty.'” 
mittģeilt, nunmehr fo eit gebiebem feim, daß fpāteftenē im September 
d. J. alle dieſe Borricģtungen zur effectiven Benutzung fevtig geftelit 
fein tverben und wird das Waſſerwerk afēbann im Gtanbde jein,' 
tūgtid) "700,000 bis 800,000. Gubiffu HWaffer gv fērbern und eine 
Einwohnerzahl bon 160 bis 170 Tauſend Berfonen ausreichend zu 
verſorgen. Dieſe Erweiterungsarbeiten haben einen Aufwand von 
176,000 Rubeln erfordert. iu = MEKA | 

Mit bem 1. $uni finb bie ftūbtifdje Gemäldegallerie unb bie 
Sammlungen des Kunſtvereins im oberen Saale des Polytechnikums 
wegen nothwendiger Reparaturen für ben Beſuch des Publikums 
geſchloſſen worden. — He” l 

Nachdem Dereitē am 2. Buni die Zūglinge ber ſtädtiſchen 
Elementarſchulen mit ihren Lehrern ihr Frühlingsſchulfeſt tn Uexküll 
begangen hatten, führte am 5. Juni ein Extrazug die Schüler unſeres 
Gouvernements⸗Gymmaſiums, unter Leitung des Herrn Gouv.⸗ 
Schulendireckors und ber übrigen Lehrer ber Anſtalt, ebendorthin 
zum Turufeſt. 
Am 31. Mai wurde bon ber Geueralverſammlung ber Riga— 
Tuckumer Eiſenbahngeſellſchaft in Folge eingetretener Vacanz Herr 
Banquier Auguſt Weſtermaun in Mitau zum ſtellvertretenden 
Director erwählt. ———— 

Bon dem Rigaer Liederkranz ſind die um ble Entwickelung des 
Vereins wohlverdienten Mitglieder: Herr Aeltermann Molien und 
err Kennert, gu Ehrenmitgliedern ernannt worden. Die betref— 
enden Diplome wurden den Herren am 7. Juni Abends im feier— 
lichen Zuge mit einer Serenade überbracht. at 

Bet der am 15. Mai ſtattgehabten Ziehung von den von bet 
Stadt Riga contrahirten D!,% Anleihen ſind folgende am 18, Nov. 
dieſes Sabrēs einzulöſende Obligationen gezogen worden: 

Bon ber Anleihe von 127,000 Rbin. sub Lit. A, Yr. 51. 61. 75. 

a ak g ap 280,000: „ nn A, [74 231..233, 297. 

” ” = 140000 „ j_n Au: m. 4. ” RS” ; 
ra 1,16 m 250,000 V di * i, C, Ar 7, 33,59. 134. 198. 
Dem hieſigen Kaufmann Albert Wolfſchmidt iſt die Con— 
ceſſion zum Betriebe einer Malz- und Hefenfabrik mit Branntwein— 
brennerei im ſeinem, am 1. Weidendamm unter Pol-Nr. 102 (Aris 
VMr. 13) belegenen Hauſe ertheilt worden. (Livi. Geuv,-3tg: 61.) 

Deu Rigaſchen Raufmann. Robert Wilh. Diewel iſt geſtattet 
woxden, den Betrieb der im St. Petersburger Stadttheil, an ber 
Gūulenfirafe suh Nr. 1 belegenen und ſeinem verſtorbenen Sohne, 
Joh, Auguſt Chriſtian Diewel, gehörig geweſenen Fabriken zur 
Bercijung mouſſirender und nicht mouſſirender Weine und kühlender, 
nicht arzuriicher Geträuke, ſowie zur Bereitung von Syrup und 
artoffelmehl, für eigene Rechnung fortzuführen. — 
Dem Weſtphäliſchen Draht⸗Induſtrie-Verein iſt in der Perſon 
deſſen Bevollmächtigten, Ludwig Brinkmaunn, geſtattet worden, 
den Betrieb der auf Saſſenhofſchein Grunde unter NNx. 2, 9, 4, 
5b, 32, 33, 35, 36, 37, 77 und 78 belegenen Dampffabrit des 
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Kaufmanns Rarl Pobreder zur Bereitung bon Draft, Dradt: 
nägeln und fonftigen aus Draht kāda Gegenſtänden fortzuführen. 








Termine. 


10. Juni u. folfg.: Auction bon Material- u. Farbewaaren, P. Raltftr. 21,5. 
11. „ 2. offenbarer Rechtslag vor Johanmis; Außerordentliche Verſammiung 
der Bürgerſchaft gr. Gilde, 5 Uhr. 
12. „Verkauf von. Hölzern in Mühlgraben, 1 Ufr. i Ši 
13. „ Ablauf des Yroclamē in Berfaufsfacģem ber ehemaligen Gtation 
Neuermühlen, beim Hofgericht. 
14, „desgl. in Teſtamentsſachen von J. v. Koczialkowsky, ebendaſelbſt; 
Außerordentl. Gen,-Berfammlung. des Gewerbevereins, 7 Uhr. 
14. u. 18. Juni: Torge wegen Heuſchlagverpachtung auf der Spilwe, bei der 
Domāneuvertvaltung. 
15. „ 'Berfauf des Schraubendampfers „Rateffba,” am Schiffsbord, 11'/, 
Uhr; Berlefung des Zeftamentd von weil. Goll.-Nat$ X. J. Rliiver 
in Yernau, beim Hofgericht; Berfauf des Immobils von A. $. Mars 
fotvēfy auf Sojenķolm, bei. ber 2. Gection bed Lanbvogteiger., 11; 
beēģl. ton Yeter Nikiferow an ber aften YAieranberfir., bei ber 4. 
Section des Landvogteigerichts. — 
„Ablauf des Proclams im Mortificationsſachen von Jahn Brempel, 
bei: ber 1. Section des Landvogteigerichts; Berfauf des Immobils 
von weil. W. A. Ponchet auf Pinkenhofſchem Grunde, Landpolizei⸗ 
Nr. 99, beim Waiſengericht, 1 Uhr. af 

















Aus den Kirchengemeinden. 
| | Getauft. | — 
Petri-K.: Adeline Gottliebe Dragheim. Martha Paul. Birk. 
Otto Edgar Wilh. Feyerabend. Martin Dttomar. Walter Lementh. 
Dom⸗-K.: Marie Karol. Wilh. Golckenſtein. Louiſe Amalie 
Partmanu. Eliſabeth Malwine Richter. Jakob Heiurich Salming. 
Alide Katharina Auguſte Stohke. —— 
Jacobi-⸗-Ki.: Emma Joh. Schönhof. Eliſabeth Joh. Auguſte 
Gamper. Martha Henriette Bärnhoff. Bruno Wilh. Sebaldus 
Weinberg. Karl Alex. Davidſon. Karl Auguſt Thomas Müller. 
Alex. Hugo Berſchnewitz. Eva Emma Martha Bläſe. 
Gertrud-K.: Anna Kath. Snikker. Marg. Louiſe Julie Kahle. 
Emilie Marg. Eltermann. Emma Dofter. Alma Joh. Hedwig 
Freimann. Marie Magd. Sol. Geihe. Fritz Krauſe. Wilhelm 
Matwin. Karol. Marri Ohſol. — | il 
Jefus⸗K.: Aug. Atbevt Klaiping. Wilhelm Rafnbirf8. Bart - 
Alfred Obritzky. Marie Sufante Iwant. Rudolph Ballohd. Jahn 
Ed. Auſing. Karl Friedr. Wanen. Anna Math. Strauch. Anna 
Chriſtine u. Enma Marie Sprizzis, Zwill. Anna Kath Freimann. 
Foh. Friedr. Reddel. Anna Greete Pabblow. Sette Math. Staggaus. 
Aug. Karl Kreewing. Joh. Albert Jakob Jakobſohn. Alex. Sofep$ 
Sprindſchuk. Louiſe Math. Bulſt. Andres Kalning. Mahz Ludw. 
Trehſing. Kahrlis Zehleis. Karl Friedr. Seefeldt. 
— JZohannis-K.:? Wilh. Joh. Abſalon Wolter Dor. Amalie 
Jerutzki. Liſette Marie Gmilie Blankenſtein. Aus David Dimſe. 
Rudolph Sreimanti, Ed. Joh. Gihgum. Arthur Waldis Pumpurs. 
Adolph Hauwiks. Andreas Mchael Auſing. 








— 233 — 


Martim$=R.: Oga (ve Alfred v. Lubtow. Joh. Friedr. 
Rudolph Freimann. axie Hermine Bouife Gaif. Karl Ans 
Theodor Melder. | 

Aufgeboten. 

Jacobi-K.: Schloſſer Georg Wilh. Schmidt mit Chriſtine 
Butfe (auch ——— 

Jeſ us⸗K : Bimniermanu Eruſt Behrſtaln mit Madde Ander⸗ 
ſohn. Gģiefebeder Karl Mukk mit Datrte Rudſiht. Soldat Davib 
Sebber mit Karoline Kirel. Weinkellerknecht Ernſt Widomskyr mit 
Chriſtine Brahdi. Maurer Mahz Peterſohn mit Anna Unting. 
Schloſſer Joh. Blankenburg mit Kath. Michelſohn. 

Johannis-K.: Feg Jahnis Seltahbols mit Glif. Klaſſohn. 
Haãusler Uns Bajar mit Marie Ohtark. Fabrikarb. Kriſch Amſchel 
mit Kath. Wilzin. Fabrikarb. Jaune Legsdin mit Kath. daugalt. 
Birth. Jakob Grothuß mit Dahrte Atmatneet,. Beurl. Garde— 
Soldat Kaxl Panewitſch mit Lihsbeth Sprohge. Matroſe Ludwig 
Martin Skritzki mit Anna Katharine Peterſohn. 

Martins-K.: Gärtner Joh. Jaunſemme mit Lihſe Grunde, 
geb. Libbert (auch Joh.K.). 

Reform. R.: grotas Jules Auguſte Borel 
mit Karoliue Nerny (auch Joh.⸗K.). 


Begraben. 

Petri— K.: Joh. Gotth. Ferd. Schröder, im 5. W. Auguſte 
Marg. Eliſe Saller, 8 M. Fräul. Emma Charl. Pohrt, im 71. J. 

Dom⸗K.: Saͤttlermeiſter Peter Alexander Grünfeldt, 66 J. 
Kaufmann Goitfried Emil Paul Heitmann, 70 J. Schieferdecker 
Chriſtian Friedrich Kurt, 44 J. Guſtav Sof: Goͤrtchen, 6 M. 

Jacobi-K.: Gb. od: * Reguth, 9 %. Friederike Wilh. 
Agnes Kerſting, geb. Sergel, 74 S. Karoline Friederike Huther, 
geb. Trillitſch, 77 J. han Henriette Weidemann, geb. 
Kulikowski, 38 J. 

Bertritb-R.: po Friedr. Adolph Grüuberg, 11M. Ernſt 
Michael Eppinger, 6 M. 

Jeſus⸗K.: Sūriķa € Kre get, Ši Yt. Karol. Straupe, 30 
VUrbeiter Jahn Sengul, Jenny Fannyh Seeberg, 9 M. 
Jul. Ernſt Traukmann, 10 i, — Auf dem Et. Matthäi-Frei— 
begräbniß wurden vom 1. bis 8. 16 Leichen begraben. 

Joh.⸗K.: Rudolph Freimann, St. elki Juhle 
Wilde, 57 J. Ella Eliſe — — Wilderſohn, 5 M. Alwine 
Alexei, 5 M. Annette Zaube, 1 

Hagensberg: Anna Stiti Edlegel, 5 M. Arnofb Bruto 
Andreis, 1.3. Wittwe Charlotte Peimpolv, geb. Korſch, 70 J. 
Glegnore. Emilie Banjen, 11 8. 

Thorens berg: Arbeiter$frau Anna Henning, geb. Krafting, 
831%. Joh. vi Ar" Legsding, 3 J. Gertrub Eliſ. Rruftframer, 
gem. Freymann, Arb. Johann Weddenberg, 45 %. 
gidi dd badā Freibegräbniß: —— Birſeneek, 60 J. 

Karl Grube, 5 
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Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 


Ehrendenkmünze ber Handelskammer zu Lübeck, Nach— 
dem ſchon früher wiederholt die Herſtellung einer Ehrendenkmünze 
bei der Handelskammer in Lübeck angeregt worden, entſchloß ſich 
dieſelbe ant 29. Februar 1876, im Anlaß ver bevorſtehenden Amts— 
Jubelfeier des Ober-Poſtdirectors Lingnau, eine folche Ehrendenk— 
münze zu ſtiften, welche in Anerkeunung des Verdienſtes um Handel 
und Verkehr verliehen wird. Die Denkmünze iſt in Gold geprägt, 
at. einem Durchmeſſer von 50 Millimetern und einen Werth von 
150 Reichsmark. Die Dedication befindet ſich gedruckt auf dem 
Behälter, in dem die Münze liegt. Die Münze ſelbſt trägt auf der 
einen Seite in ber Mitte das Wappen ber Kaufmannſchaft, bezw. 
ber Handelskammer, mit ver Umſchrift: „Die Handelskammer zu 
Lübeck.“ Dieſes Mittelſtück iſt von einem Eichenlaubkranze umgeben, 
auf welchem die Wappen der alten acht kaufmänniſchen Goflegien 
liegen. Auf ber anderen Seite ber Münze ſteht die Inſchrift? „Šu 
Anerkennung des Verdienſtes um Handel und Verkehr,“ umgeben 
von einem Eichenlaubkranz. (Lübeckiſche Blätter 1876, Yčr. 45.) 

Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, welche 
am 17./29. Mai ihre ————— zu Hamburg abhielt, 
zählte im Jahre 1875/76 26,319 Mitglieder, während ſich ihre 
Einnahmen für das genannte Verwaltungsjahr auf 177,167 Reichs— 
mark ſteigerten. 

Statiſtik ber Schiffsverlüſte nach dem Bülletin des Bu— 
reau „Veritas.“ Im Aprilmonat gingen an Gegelidifien ber» 
loren: 28 engl., 10 deutſche, 8 franz., 7 norw., 7 holl. 6 amterif., 
4 ſchwed. 3 būn., 2 ital., 1. Bftevv., 1 portug. unb 10, deren 
Jtationalitāt uufefannt, in Gumma 87, darunter 3 vermißte, gegen 
rejp. 115 unb 3 im Märzmonat; an Dampfidifjjen: 4 engt, 
1 amerif,, 1 ital; uub 8, deren Ytationalitāt unbefannt, in Summa 9, 
baruntev 1 vermißtes, gegen 15 verlorene im YVtonat- März. 

Conſulate. Zu ruſſiſchen Biceconjuln find ernannt, worden: 
Herr Woldemar Koefoed in Kopenhagen und Hr. Baron Hannibal 
Berlingičvecin Kotrone. — Das Exequatur haben erhalten? Herr 
Henry Thoms als braſilianiſcher Viceconſul in Riga; Herr Louis 
Vitolé als Conſularagent iu Nikolajew. 

Schiffsverkehr in ben baltiſchen Häfen bis ult. Mai 1876: 
Kronſtadt. anugekommen —— abgegangen 260 Schiffe. 
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MEL < „S A 203, ī 982 i 
Beruau pv, . Oo 1]8, £ 14, 
Miga bin? „du ķi 92b; ķi 766 any 
— asis a 4 261, ti T6 310% 





sm Auftrage ter literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung heraus egeben 
von N. As muß, als verantwortlichem Redacteur. 
— — — , 
Bon ber Genfur erfaubt. Riga, ben 10. Šuni 1876. 





Drud von W. F. Häcker in Riga. 


2 Rigalģe 
Stadtblūtter. 


N” 4. U Donnerētig, ben 17. Ņuni. — 1876. 


(62, Jahrgang .) 








Bēdentlid.1-mal. — Preis in Riga fährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kope; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 








ermitteln können. 
AAngeſichts dieſer Seltenheit bin id veranlaßt, bon folgen— 
dem Selbſtmordverſuch, der einen Heimatsgenoſſen betraf, Einiges 
mitzutheilen — ——— — — 
Ende ber Ager Jahre ſtellte ſich bei mir (iu Kursk) Dr. W** 
elit, welcher eine Landarztſtelle auf den Wlad. Nik. Karamſin'⸗, 
eigentlich Duka'ſchen Gütern deſſelben Gouvernements, wärend einiger 
Vtonate beffeibet, banu Krankheits halber aufgegeben hatte. 
Ad) erkannte in ihm einen jungen Mann, ben id) dem Anſehen 
nach it Dorpat gekannt hatte und der jetzt durch ſeinen Seelenzuſtand; 
Schwermuth, Gedankenabweſenheit und beiſpielloſe Willensloſigkeit, 
einen betrübenden, erſchütternden Eindruck machte. Ich behielt ihn, 
da, wie mir ſchien, die von ihm beabſichtigte Reiſe in die Heimat 
ohne Begleiter unmöglich und eine gewiſſe — wünſchenswerth 
war, im meiner Wohnung und ergriff Maßregeln, atm einem etwaigen 
Selbſtmordverſuch vorzübengen. Zu dieſem Zwecke von ihm ſein 
ehirurgiſches Beſteck abverlangemb, bemerkte ich, daß eine Schere 
tt demſelben fehlte. Auf meine Frage, to ſie hingekommen, erhielt 
ich die ganz unbefangene Antwort, fie ſei ihm geſtohlen worden. 
PAT Ak Tage waren vergangen, als Id), eines Morgens in 
der Frilhe tt ſein Zimmer tretend, ibtt auf feinem Bette wachliegend 
erblicke, neben biefem aber eine nicht unbedeutende Blutmenge und 
an der rechten Seite ſeines Halſes eine faſt drei Zoll lange, klaffende 
Schnittwunde, ausgeführt mit der vorgeblich geſtohlenen Schere. 
Die Brbke ber. Wunde, bie gerade Richlung derſelben deuteten 
darauf hin, daß ſie nicht mit einem, ſondern mehreren, wundärjtlich 
genau vollzogenen Schnitten zu Stande gebracht war. Die ganze Haut⸗ 
und Zellgewebsdecke waren dürchſchnitten; vie großen Halsgefaͤße volf: 


— B6 — 


ſtändig blos gelegt; ein klleiner Scherenſchnitt mehr — und Bers 
blutung wäre erfolgt. pasā 
x «Die Wunde wurde fofort zuſammengezogen, ber, erf derliche 
erband Li gi ft, Ach übergab darauf ben Unglücklichen dem 
tabtfranfen *5 boif wo er, nach einigen Wochen entlafſen, mit 
einem Begleiter die Reiſe zu ben Seinigen antrat. G. 
Ein Opernrecept. 
Motto: nge nicht fūr euch, ihr Richter, 
Die (rt so tv er Grantiģtit . 
Ģin unertrāglid Šod bem Didter, 
lno euch bie Gufes-felber_feib — -.— - 
G. €. ?effing, B0. I, G. 64. 
” Lg .gritigue est aisče, mais art est difficile. 
| Boilgau. 
Mancher Leſer ber gzetuns für Gtabt und Land“ zuckte die 
Achſel über das in Nr. 123 des genannten Blattes (bei — 
von O. Bolck's Oper: „Pierre Robin“) enthaltene Recept, wie 
eigentlich Opern kunſtgerecht zu componiren ſeien, um den ſcharfen 
ieben eines mit R. zeichnenden, das kritiſche Monopol in jener 
eitung mit ſelbſtzufriedener Sicherheit ausübenden, überaus dette 
cheu Kunſtrichters glücklich auszuweichen. Daſſelbe (autet wie folat: 
Meines Erachtens giebt es für einen jungen Operneomponiſten 


gt ftine banfbarere Yufgabe, al$ * agneriſch zu concipiren. 


ache man doch einmal ben Verſuch, Wagner's Principien in 
ihrem möglichſten Umfange zu verfolgen, vermeide man dabei wo— 
möglich ſchwer zu verwirklichende Ideen und gehe man womöglich 
ben coloſſalen techniſchen Schwierigkeiten, die Wagner ben, Aus— 
führeuden bietet, aus denn Wege, und ber Erfolg wird nicht aus— 
bleiben.“ (sic!) — 
Jeder denkende Leſer wundert ſich über dieſes leichtfertige Ab— 
urtheilen Eines, der ſich doch offenbar in dieſen Gebieten nicht 
at(” gu gründlich umgeſehen hat. Aber eben darum weiß ex ſo 
gut Beſcheid. Es fällt ihm dabei nicht einmal ein, daß der Com— 
poniſt, ohne ein blinder Nachahmer Wagner's ſein zu wollen, den 
Baireuther Meiſter immerhin mehr verehren und von deſſen Muſik be— 


deutend mehr verſtehen könne, als der geehrte pernrecept reibex.- 


„Sieht man fid) um in einem Raum — fagt ber Philoſop mau 
in einem ſeiner befannteftem Bortrāge*) — jo merft man bald, bū 
bei jedem Schritte fidy ber. Augenpunkt verändert, bie Gegeuſtände 
ſich gegen einander verſchieben und bald ſo, bald anders einander 
verdecken, ſo daß man nie alle überſieht. Dieſe Erfahrung macht 
ber ule, ber nur durch eine kleine Oeffnung hinein- und darum 


Siehe Dr. Erd ma un: „Ueber Dummheit.“ — im pee aft⸗ 
lichen Verein ju Berlin gehalten am 24. Maͤrz 1866. Berlin bei W. Per$, 
1866. Auf Seite 10 leſen wir dort auch noch Nachſtehendes: Wenn im unſerer, 
an Gtatiftif laborirenden Zeit Einer regiſtriren wollte, wie viele Mans und 
Immer's und Alle's ein —5— enſch um Sabre verhraucht/ er würde 

um KC K: 


erſtaunen, daß fo etwas ohne Conſumverein möglich tt!” 


— — 
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Alles fo ſieht, wie auf einem Gemälde, ba$, was es enthält, auf 
einmal zeigt, Daß aber bei den Alles wiſſenden Abſprechern ihr 
kleines Guckloch nur das eigene Ich iſt, das pflegen ſie uns ja 
ſelbſt ausdrücklich zu ſagen, wenn fie ihre entſcheidenden Urtheile 
ſtets fo fotmuliren: bas thäte ich nicht! Ich maditē das ganz anders! 
Daß daran eigentlich nicht ſehr viel liegt, fällt ihnen nicht ein.“ 
Was num Bei der hier im heiterer Weiſe beſprochenen, diesmal 
gar mit einem einzig in ſeiner Art daſtehenden dtecepte verſehenen 
Opernkritik Jedem huerſt auffällt, iſt vie Unbedingtheit und Ällge— 
meinheit bēr Ausſprüche, wodurch die ganze Recenſion fo etwas 
Schneidendes und Abſprechendes bekommt. Die Behauptung des 
Herrn Rexcenſenten, daß das Vorbild dieſer Oper zumeiſt Weber 
geweſen ſei, muß jedenfalls als gewagt bezeichnet werden, zumal 
der Herr ſelbſt zugiebt, wie im viele Bartien Mozartiſch-⸗clafſiſch gēs 
—56 haben. Der Herr Recenſent könnte dieſet Oper Weber'ſchen 
Sthl beimeſſen, wenn ſich die Abſicht des Componiften auf diefen 
nachweiſen ließe; ba aber ihr Vorzug gerade itt ber Ungabſichtlichkeit 
und Ungeſuchtheit beſteht, fo läßt ſich höchſtens ſagen, daß bas Na— 
turell des Componiſten von Weber und Mozart befruchtet worden 
ſei, ohne in ſeiner Weſenheit dabei Beeintraͤchtigungen erlitten zu 
haben, eine Bemerkung, die übrigens auch ber bekannte eipzigev 
Kritiker U. Dörffel im Jahre 1874, bei Gelegenheit einer ģes 
lungenen Aufführung ver O. Bolck' ſchen Ouvertüre zu „Gudrun,“ 
it den „Leipziger Nachrichten“ gemacht hat. Auch ideint bas 
Studium des anftāndigen Sthls und bet Logik bon dem ntit einem R. 
—— uns übrigens perſönlich gar nicht bekannten, ſ. g: Fach⸗ 
ritifēr, fo ziemlich vernachläſſigt gu Vol, indem er in bēr erſt heute 
attfālfig_in ri Hände geratģenen Ytecenfion u. a. auch bad Wort 
Princip zu oft und zu unvorſichtig gebraucht. Pier heißt e$, daß 
Bei biejem Tonwerke von ber Durdfūfeutg eines Princips nicht 
viel die Rede ſein könne, dort leſen wir: Sehen wir vom Prittci 
ab, fo verdieut ſonſt biefē Compoſition viet Anerkennung.“ Weiß 
denn der Herr Yt. iiber$aupt, was man unter Princip verſteht? Die 
meiſten denkenden Leſer ſeiner Recenſion duürften es mit einem 
gewiſſen Recht bezweifeln. 
Bei, ber, Aufführung der Oper „Pierre Robin“ wird wohl 
jeder irgend Muſikkundige und auch ber Herr R., dem wir rein 
muſikaliſche Renntnijfe*) keineswegs abſprechen wollen, ben 
tünſtleriſchen Organismus und die künſtleriſche Einheit des Ganzen 
ſchwerlich überſehen haben. Wo aber künſtleriſcher Organismus 
und Einheit vorhanden, da iſt unleugbar auch Princip. Ob dieſes 
aber dasjenige Princip iſt, welches dem durch ſein kleines Guckloch 
in das weite Feld der dramatiſchen Muſik hineinſchauenden Herrn 





*) Bir durfen dieſelben nm fo weniger in Zweifel ziehen, als ber Herr 
Recenſent, wie ſchon öſters, fo auch dieſes Tal an verſchiedenen Stellen ſeiner 
Sritit beuis en $at, baf er au vernünftig loben faun, was belanntlich * 
ſchwieriger iſt ais bad Tadeln, namenilich wenn ſich Lehleres in bloģen ts 
meinplāģēn betvegt. — —— 7 | : 
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R. als einziges Kriterium des Schönen erſcheinen mag, — iſt nun 
freilich wieder eine ganz andere Frage, die hier weiter zu erörtern 


uns überflüſſig erſcheint. Es geſchähe dem Herrn X. eigentlid, 


Unrecht, wenn man ſein raſches Generaliſiren ein Uebertreiben 
nennen wollte. Von abſichtlicher Verleugnung des beſſer Gewußten 
iſt hier bei ihm gar nicht die Rede. Durch ſein Schlüſſelloch, 
wie wir es eben mit Erdmann nannten, ſieht er, ſo oft ev 
auch hindurch guckt, nie etwas Anderes, als was er ſchon das 
erſte Mal ſah.“ Au ſeinem kleinen Guckloch ſteht ev gaänz allein, 
darum bal, was er fiebt, wirklich kein Auderer ſehen, und wieder, 
um Anderer Anſichten und Thun gu billigen, müßte er ſich (wie 
Profeſſor Erdmann ſagt) an das Feuſter ſtellen, durch welches 
die auderen Zuhörer ber Oper hineinlauerten, über ihre Schulier, 
kurz auch von einer anderen als der bisher in's Auge gefaßten Seite, 
dann aber auch vielfältig, nicht mehr einfältig die Dinge betrachten. 

Gleichwohl dürfen wir auch ben illohalen Zug ber hier iu Betracht 


kommenden Recenſion um fo weniger umerwähnt laſſen, als gerade 


dieſer in uns das Bedürfniß wachgerufen hat, im Jutereſſe der 
Wahrheit und Gerechtigkeit jenen geheimnißvollen ehrwürdigen Schleier 
gu lüften, welcher ben unantaſtbaren Kunſtrichter auf ſeinem erhabenen 
Kichterſtuhl mit einem in den Augen ſeiner Leſer glaubwürdigen 
Nimbus ſtets zu umgeben pflegte. — 
Herr Yt. vermutķet (angeblich in Folge des au Flachheit und 
Trivialität ſämmtliche ſchlechten Ueberſetzungen franzöſiſcher und italie— 
niſcher Opern-Texte übertreffenden deutſchen Originaltextes), daß die 
Oper „Pierre Robin“ doch nicht ganz fo neu ſei und findet 
dann dieſe angebliche Vermuthung in der allgemeinen Haltung ber 
Muſik beſtätigt (sie!) "Da indeſſen alle dem Componiſten perſönlich 
bekannte, in Riga anſäſſige Muſiker bezeugen können, daß Herr 
Bold, ſeitdem ev die hieſige Stadt betreten, überall unverholen 


darüber Aeußerungen gethan hatte, wie dieſe ſeine hier zur Auf— 


führung gelangen ſollende Oper bereits vor 10 Jahren concipirt, 
in ben letzten 2 Jahren dagegen von Grund aus umgearbeitet worden, 
— je bilvfte jedenfalls die Annahme nicht zu gewagt erſcheinen, 
daß die angebliche Vermuthung des Herrn Yt. über das Eultſtehen 
dieſes intereſſanten Tonwerks weder auf den Text noch auch auf 
die allgemeine Haltung der Muſik, ſondern auf 
fachere Quellen zurückzuführen ſei. 


Dod nichts für ungut, zumal wir unſererſeits rückfichtsdoll 
genug ſein wollen, den geehrten Kunſtrichter mit einem unfehlbaren 


Recepte zu verſchonen, nach welchem etwa regelrechte Opernrecenſionen 


zu verfaſſen wären, damit aus denſelben ein erfolgreicher Nutzen 


wirklich erwachſe. | —* 
Daß übrigens bei ber Aufführung „Pierre Robin's“ ein wahrer 
Erfolg nicht ausgeblieben ſei und daß nach dem Urtheile des kunſt— 
ſinnigen Theils des Publieums die Oper hier in Riga keineswegs 
nur einen „Succès d'estime** errungen, ſondern wirklich durchge⸗ 
ſchlagen habe, weiß wohl jeder Sachverſtändige, der ſich am 27. Mai 
im — des Stadt⸗Theaters befand. — 


poſitivere und ein». 


— —. 





— 
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Ytotizen zur Gtntiftit Riga's pro 1875. 

Der ſechsundſechzigſte Rechenſchaftsbericht des Rigaſchen 
—Armen⸗Directoriums über das Jahr 1875, - 
welcher unlängſt im Druck der Stadtbuchdruckerei von W. F. Häcker 
erſchienen, weiſt in dem genannten Jahre für die Unterhaltung uns 
ſerer communalen Armen- und Krankenpflege, mit Einſchluß des 
Saldos von 1874 (2545 Rbl. 91 Kop.), eine Geſammteinnahme von 
295,503 Rbln. 41 Kop. oder mit Ausſchluß des Saldos, ber An— 
leihen und Kapitalumſätze eine effective Einnahme von 247,271 Rbln. 
50 Kop. nach. Die Geſammtausgabe erreichte die Höhe von 290,650 
Rbln. 48 Kop, oder mit Ausſchluß ber rk ahlten Anleihen und 
ber Kapitalumſätze und Anlagen 230,347 Rbl. 72 Kop. Als Raffens 

ſaldo verblieben pro 1876 4852 Rbl. 92 Kop. 

Die Zahl der in den verſchiedenen Anſtalten des Directoriums, 
ſowie außerhalb derſelben verpflegten und unterſtützten Perſonen 
belief ſich im Jahre 1875 auf 11,801 Perſonen, darunter zum Theil 
Familienhäupter mit ihren Familien. Außerdem wurden im Zwangs— 
arbeitshauſe 155 Häuslinge beſchäftigt und verpflegt. (Ģortf. folgi.) 


Vierte Abrechnung über die eingelaufenen Abtragszahlungen 
für das Waſſerunternehmen am Weidendamm 2c.: 

Der Güte ber Verwaltung des Gas⸗ und Waſſerwerkes ver⸗ 
danke ich die gefällige Mittheilung, daß 

im Jahre 1875 eingefloſſen ſind.. 910 Rbl. 
mit ben früheren.....2 D 
zuſammen: 3675 ROL. 
Neu Ķinzugetveten find Arditeft 9. Holſt mit 15 Rblun. und S. 
Birgel mit 10 Xdln. G. 

Die Actiengefellfdaft „Ilgezeemſche Bierbrauerei" 
— im Betriebsjahr 1875/76 einen Reingewinn von 20,065 Rblu. 
75 Kop., von denen 10 % oder 2006 Rbl. 57 Rop. dem Betriebs⸗ 
director vergütet, 3059 Rbl. 18 Kop. dem Reſervefond zugewieſen 
und ber Reſt vom 15,000 Rbln. als Dividende mit 150 Röln. für 
jeden Antheilsſchein von 1000 Rbln. beſtimmt worden find. 


Dorpat. 


Die Beerdigung des am D./17. Juni zu Carlsbad verſtorbenen 
permanent reſidirenden Livl. Landraths, Confiſtorial⸗Präſes und 
Chefs ber Livl. Oberlandſchulbehörde, Nikolai v. Oettingen 
(get. den 1. März 1826, ftubirte zu Dorpat 1845—1847, in ber 
vāterlidjen Nachlaßtheilung Erbherr von Luhdenhof undWiſſuſt, war 
ucceſſive Landgerichts⸗Aſſeſſor, Kreisdeputirter, Landrichter, Diſtricts⸗ 

uerbank⸗Director, Affeſſor nob. des Oberkirchenvorſteher⸗Amts 
und ber Kreislandſchulbehörde, Kirchenvorſteher der Dorp. Univers 
ſitätsGemeinde, Landmarſchall, Präſident des Dorp. Handwerker⸗ 
vereins, Landrath und Oberlkirchenvorſteher des Dorpat⸗Werroſchen 
Kreiſes, erwarb auch Kerſel), hat am 16. Juni auf dem väterlichen 
Erbgute Jenſel in dem dortigen, von ſeinem 1846 verſtorbenen 


Bater, Baubrat$ Alex. v. Dettingem, errichteten Erbbegräbniſſe 
ſtattgefunden, nachdem bie Leiche über Dorpat zur Fiat geleitet 
worden. Verheirathet ben 8. Mai 1850 mit Alma v. Stryk, aus 
dem Hauſe Pollenhof, hinterläßt der Beretvigte 8 Kinder. Am 
7. Juni 1863 fand ſeine Mutter Helene, geb. v. Knorring, ihre 
Ruheſtätte auf Jenſel. 
Einer ber älteſten Bewohner Dorpats, ber emer. Univerſitäts⸗ 
Bibliothekar, Staatsrath und Ritter Emil Anders, welcher ſeit 
1826 als Adjunct ſeines Vaters im Dienſte ber Unlverſität geſtan— 
den und ſpäter viele Jahrzehnte hindurch die Univerſitäts-Bibliothek 
bis zu ſeiner vor wenigen Jahren erfolgten Emeritur geleitet hat, 
berlāft Dorpat und begiebt ſich auf das Gut ſeines Schwieger— 
ſohnes, des Grafen Steenbock, nach Kolk in Eſtland. 
Unſer Veteran Raupach, deſſen Vorleſungen als ſtellv. 
Italieniſcher Lector ebenſo, wie die des Docenten Maſing aus 
demſelben Fache für das nächſte Semeſter angekündigt ſind, will die 
Ferien gu einem Ausfluge nach Italien benutzen, welches Land 
er vor mehr als ſechs Jahrzehnten zum erſten Male in jugendlicher 
Friſche betrat. | 
Mehre in Sellin lebende rakts ķaben um Anſchluß 
an ben feit 1865 in Dorpat Deļteģenben ſtädtiſchen gegenfeitigen 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein gebeten. In einer am 5. Juni gehaltenen 
General-Verſammlung des letzteren iſt beſchloſſen worden, das bis— 
herige Statut deſſelben einer Reviſion zu unterwerfen, die Mög— 
lichkeit einer Erweiterung anzubahnen und ben umgearbeiteten Ent⸗ 
wurf einer abermals abzuhaltenden General⸗Verfammlung vorzu— 
legen. Zu Gliedern der betreffenden Commiſſion wurden gewählt: 
der Präſes Rathsherr Wold. Töpfer, der Director Buchhalter 
Gugen Hartmann, Juſtiz-Bürgermeiſter Victor Kupffer, bie 
Profeſſoren Dr. Brunner, Dr. v. Engelhardt, als Erſatzmann 
Profeſſor Dr. v. Holſt. 
Bisher war hier eine Fuhrmanns-Taxe im Gebrauch, 
welche von der Dorp. Polizeiverwaltung entworfen und noch neuer— 
dings mit einer Ergänzung hinſichtlich der Morgenfahrten zum 
Dampfſchiffe verſehen worden. Gegenwärtig hat ver Dorpatſche 
Rath eine neue, von ihm ausgearbeitete Fuhrmanns-Taxe publicirt 
und eingeführt. — Das Gitterwerk zur Eiſenbahnbrücke bei For— 
bushof wird angepaßt. Die Erdarbeiten haben an dem Tage der 
Ankunft ber Frau Gräfin d'Aspremont unmittelbar bei dem Hofe 
Techelfer begonnen. Bon Taps bis zur Livl. Grenze, zwiſchen 
Weggewa und Lais, iſt der Bau ber Eiſenbahn als beendigt ans 
zuſehen. Bei ben hieſigen Bahnhofsgebäuden herrſcht ein ſehr 
reges Leben. | | 
Am 20. Vai b. $. Bat bie Reichs⸗-Ober⸗Cenſur⸗-Verwaltung 
auf Grunblage eine$, bon bem Herrn Ytinifter ver inneren An— 
gelegenīeiten "am 14. Mai beftātigten Brogrammē bem Dr. phil. 
arl Pedel bie Gonceffion zur Herausgabe einer zwei at 
wöchentlich in beutīder Gprade erſcheinenden Zeitung unter bem 
Zitel: Dörptſches Gtabtblatt, ertķeift. er Jahres⸗Preis 
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ſoll 2 RL. ; ber Balbjūbrlidye-1:-N1,---10. Rop., ber vierteljährliche 
60 Kop. beatiēķen.- Die Zeitung, erſcheint unter Cenſur. Nach dem 
Programm ſind zuläſſig eine kurze Ueberſicht der wichtigften politiſchen 
Ereignifſe, Mittheilungen über Handel, Gewerbefleiß, Landwirih— 
ſchafi, über die wichügſten Ereigniſſe in der Stadi jb, in ben 
Kreiſen, über neue gelehrte und literäriſche Erſcheinungen, über 
Lehrauſtalten und Bildungsmittel überhaupt, Miscellen allgemein 
nützlicher Gegenſtände verſchiedener Art, aus ber. Thätigkeit gemein— 
nütziger Geſellſchaften, aus der Statiſtik, im Oxiginal und im Aus— 
zuge aus anderen Zeitungen, kurze Biographien und Bekannt⸗ 
machungen von Behörden, ſowie ſämmtliche Annoncen, welche 
in den Zeitungen inſerirt werden. iertpaigt te, 

Herr Dr. Garl Pedef, befannt als Pädogog und durch ſeine 
zahlreichen, auch in das Ruſſiſche überſetzten mathematiſchen Hand— 
und Lehrbücher, welche ſich gleichfalls auf der großen Paxiſer Welt⸗ 
ausſtellung von 1867 Bahn gebrochen und als muſtergiltig empfohlen 
worden, war ber letzte Herausgeber des „Inlands,“ einer Wochen- 
ſchrift für Liv-x, Eſt- und Kurlands Geſchichte, Geographie, Statiſtik 
und Literatur, welche von Dr: Fr. Georg v. Bunge in Dorpat 
1836 begründet, daſelbſt unter wechſelnden Redactionen bis zum 
Schlpſſe des Jahres 1863 erſchien. — 





ur Tages⸗ Chroniitt.. 
Nach Aufhebung des Amtes des Generaf.: Gouberneurē ber 
Oſtſee-Gouvernemenis ſind durch einen Allerhöchſten Befehl vom 
28. Maiſd. J. das Amt und die Pflidten" des Curators ber. Rig— 
Polhtechniſchen Schule dem Livl. Gouverneur übertragen worden. 
+ (tivl. Gouv,-3tg. Nr. 66 i 
Laut Befanntmacģung des Rigaſchen Raths vom D.. Suni c. 
at fich, zufolge der von ber Adminiſtration des Ķombatbfonb$ 
abgelegten und mad) betvertftelligter pt Ak. befundenen Rech— 
nung, das Vermögen des genannten Fonds ult. December 1875 
auf die Summe bon 60,800 Rbin. 22 $top. herausgeſtellt. G 
Bei bem feierlidģen Schulactus, welcher im weiblichen Lomo— 
noſſow-Gymnaſium am 12, Zuni c.; inzYmvefen$eit Er. Excellenz 
des Perru Curators Saburow ſtattfand, wurden zehn Schülerinnen 
mit dem Zeugniß wohlbeſtandener Prüfung entlaſſen. — Die Anſtalt 
zählte am' Schluſſe des Schuljahres 1875/76 233 Schülerinnen, 
welche ſich nach den 8 Klaſſen vertheilen: Vorbereitungsklaſſe 20, 
1.. 81. 41, 2. RC. 42, 8. RL. 44, 4. RL. 32, 5. Rl. 23, 6/81. 21) 
7. Kl 10. — Der. Gonfeffion nach waren 186 griech.echtgläubigen, 
8 altgläubigen, 13 lutheriſchen, 12 katholiſchen und 19 moſaiſchen 
Glaubens. ni g: i, aa Kk 
In der Ytadt vom 12. auf ben 18, Juni Grantite am ber 
Offizierſtraße unter Yr. 8 das Pans des Schloſſers Ķrietr. Bant 
ri * in demſelben befindlichen Werkſtatt des Gerbers Joh. Martin 
ut nieder. tdi uk stas D 


— 2d = 


Miscellen. Vor einem Jahrhundert, im Mai 1776, untēr= 
nahm Reinhold Berens, Dr. med., Berjaffer ber 1812 in ben 
Drud gegebēīten Geſchichte ber (damals) feit 150 Jahren in Riga 
einheimiſchen Familie Berens aus Roſtock, ſeine zweite große Reiſe 
nach Sibirien, von welcher 1784 zurückgekehrt, er bis zu ſeinem 
ām 28. Oet. 1828 erfolgten Tode als Privatmann in Riga lebte. 
In die Fußſtapfen eines Pallas und Güldenſtädt tretend, det» 
öffentlichte Berens wiſſenſchaftliche Reiſebeobachtungen und gab im 
dem zu ſeiner Beit (1803—1809) vielgeleſenen Journal „Nordiſches 
Archiv,“ herausgegeben von S. C. Kaffka, gemeinnützige Mitthei— 
lungen verſchiebener Art. In Weſt ⸗Sibirien führte er einen neuen 
Induſtriezweig ein, nämlich die Bienenzucht. Gegenwärtig durch— 
ſchneiden hunderte bon Karawanen mit Honig das Land und die 
Fabriken des Europäiſchen Rußland beziehen ihren Bedarf faft 
ausſchließlich aus Sibiren. Bei ber bevorſtehenden Gründung der 
Univerſität Om st ſoll die Erinnerung an Reinhold Berens 
dankbar erneuert werden. | 


— uUnſere „Stadtblätter“ theilten in Nr. 19 baē Schreiben eines 
ber Ytig. Subilāumē «Dēeputationēģlieber tom Jahre 1810 mit, bes 
treffeno die Aufnahme berfelben bei ter Kaiferin Mutter in Batws 
lowsk. Einen ausführlichen Bericht über bie genannte Deputation 
brachten die „Stadtbl.“ bereits im Jahrgange 1810, S. 293—297, 
dem auch Auszüge aus dem in Rede — Schreiben beigefügt 
waren. — Glieber ber Deputation ſeitens ber Stadt Riga waren 
übrigens die Herren: Bürgermeiſter Dr. Starcke, Oberkämmerherr 
v. Neuenkirchen, Aelteſter Val. Schwartz, Kaufmann %0bdd, 
Aelteſter Langer um —— — — Der 95 
Miniſter, welcher ſich den Herren Deputirtēn hinſichtlich ihrer Rück⸗ 
reiſe fo fördernd erwies, hieß Kaſodawlew. 

— Der bon uns in Nr. 21 gebrachte „Bericht“ über die Auf— 
nahme des dr" Paul und feiner Gemahlin in Riga im 
vert 1782 ift verfaft tom J. G. Beren$ und erſchien (einer 

eit als Beifage gu, ben „Rigaſchen Anzeigen —— |, 





ds Termine. J 
18. Juni: 3. offenbarer —— vor Johannis; Verkauf bed Immobils von 
| %. F Ehlertz auf Pinlenhofſchem Grunde; Ablauf des Proclams in 
Nachlaßſachen von Mag. jur. Ad. Graß; Auction von Heringen, 
Muüunſtereiſtr. 11 Uhr. 
18. u. 21. Juni: Ausbotstermine wegen Bekleidungsſtücke für die Arreſtanten, 
beim Kameralhof, 12 Uhr. 
19. Juni: Ablauf des Proclams in Mortificationsſachen von C. J. Goöͤſchel, 
beim Vogteigericht. 
20., Beginn des — 
21. , Auction von Planken, Brettern ꝛc, Muckenholmſche Str. 9, 12 Uhr. 
22. Zuni: Ablauf des roclams in Concursſachen von weil. Pofr. P. v. Da» 
nilow, beim Hofgericht; Lehier Ausbotstermin wegen Erbauung eines 
Bohlwerks zwiſchen Duͤnaufer und Andreasdamm, beim Stabdtcaſſa⸗ 
Collegium, 12 Uhr. sak | 


—— 


Aus den Kircheugemeinden. 


Getauft. 


Petri⸗Kiz Franz Wilh. Albert Peßler. Eduard Karl Jakob 
Jahnjurr. Theophil Rudolph Schmidt. Lina Erna Marie und 
Gebanue Karl Briebr. Menſchen (Zwillinge). 

Dom⸗-K.; Dorothea Charlotte Vogt. erbert Emil Theodor 
v. Bēttidex. Friedr. Al tn — Hermann 
Ed. Gs. Git sāta Wilhelmine Joh. Wilzin. Lucie Eliſ. Lami 
Jacobi⸗-K.: Math. GRarol. tt ($ner. Math. M 
ulie — Borcherl Emma Marie Emilie Johannſon. —** 
arie Schröder. 

Gertrud⸗K.: Joh. Karl Ludwig Holm. Amalie Eliſ. Baune. 
Alide Chriſtine Emme imd Aune Sophie Karol. Müller, Zwill. 
Rīga Antonie Eliſ. Sarrin. Martin Wold. Trelter. Marie Lina 
Riegert. Nat. Eliſ. Krehflin. Karl Hugo Reinh. Kaplick. Hugo 
Rudolph Jacob. Alexander Johann Theodor Vogel. Minna 
Marie Uppmann. 

Jeſus⸗K.z Wilhelm Voß. Marie Sophie Gehring. Eduard 
Audering. Kriſch Eduard Uxbanowitz. Aung Emilie Spielberg. 
Fritz Eduard Apping. Joh. Wilh. Ohſche. Karl Wler. YIeefftinā, 
Buļa» Wilhelm Heinrich — Joh. Alex. Chriſt. Freiberg. 
Marie Kath. Gerutti. Natalie Eliſabeth Bertha Sukkis. milie 
Kutſchpent. Bertha Marie Truhte Roſenbaum. Wilhelm Simon 
Selting. Marie Eliſabeth Remmes. 

Johannis⸗K. Marie Ytatālie Gawrilow. Emilie Bertha 
Sarrin. Johanna Kath. Roſalie Schoenwald. Dohre —Feee 
Mathilde Wihtol. Suſanne Marie Aline Schweiz. Wilhelmine 
Anna Martinſohn. Peter Fagerneels. Emilie Marie Math. Skuje. 
Georg Wilh. Dammrowsky. Jahn Silling. Henriette agbāfene 
Ballohd. Starol. Dorothea Eliſab. Sakkis. Johann Ēgliģt. Burre 
Janne Kriſch Miller. Karl Otto Reimann. 

Martins-K.: Martin Lange. Dorothea Gertrud — 
Eigner. Karl Wiihelm Sager. Karl Teewais. Julius Ludwig 

ch Uecker. Otto Grube. Indrik Albert Sauliht. Olga Kriſtol. 

arl Grube. Joh. Karl Friedr. Sarrinſch. Olga Marg. Balzer. 
Vftna Marie Auguſte retam. Katharine Anna Marie Thiel. 
Trine⸗K.: Kath. Heß. Anna Karol. Petrau. Georg Ytub. 
Eſſer. Peter Ytēti. bnbnfeftt, Marie Math. Tehraud. Rarotine 
Rohnis. Wilhelmine Ottilie Müller. Andreas Wimbmann. Anna 
Garie Wilh. Puttning. Friedr. Woldemar Leonhard Roſenberg. 
Kath. Sophie pikti Dbīd. Mikkel Albert Belming. Marie 
Amalle Beckmann. Wilhelmine Mathilde Ottilie Nadler. Roſalie 
Karoline Garrohſe. Karoline Eliſabeth Stirra. 


| Yufgeboten. M 
Ķetri: n. Dom-8.: Färber Iwan Makarow (griech. Gonf.) 
K; kat" Ārrsi: ātri —— — des ņit ri 
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—— Gärtner Martin Hausmann mit Chriſt. Meibaum. 
ertrud-K.i: Eiſenbahnbeamter Sof. Großbart mit Kath. Sophie 
Hoffmann in Pernau. Muſiker David Brittmann mit Marianne Eggert, 
geb. Jürgenſohn. Arbeiter Peter Tuppel mit Eewa Wehjis. 

Jeſus-K.: Gaſtgeber Berthold Martinſon mit Olga Ottilie 
Thar, geb. Holm. Diener Peter Ludwig mit Marie Weißmann 
in Dorpat. Brauerknecht Mathis —— Gatowffy mit Juhle 
Dbfi8. Commis Peter Wihzupp mit Ēva Behrſing. alēr Biir ē] 
Lahz, ģen. Bär, mit Dor. Baumani, geb. Legſding (and) Joh.⸗ 
Privatlehrer Wfex. Aug. Šerbinanb Nyftroem mit. Chart. D ee 

Johannis-K.e Kutſcher Ewald Smildſing (Emiltneefē) mit 
Anna Anderſohn. Arb. Pahwul Rohſit mit Greete Lepſe. Beurl. 
Soldat Karl Prinz mit Lihſe Strauß. Kaufm. %o$. Uniwer mit 
Anna Louiſe Kilpe. Zollarb. Jahn Rohſit mit Lihſe Janſon. 

Martins-K.: Korkenſchneider Kaspar Kunſimann mit Luiſe 
Amalie Lahzis. Knochenhauergeſell Johann Wilhelm — 
mit Auguſte Eliſabeth Grimm. 


Begraben. 

Petri-K.: Karl Gottfried ufafdetviB, 3 NM. Frau 7 
Biet, ged. Helwich, 27 J. Fräul. Charl. Julie Boovten, 73 

tto Edgar Wilh. Feherabend, 9 Z. Friedr. Nikolai Kreuſch, im 
11. M. Bankbeamter Nikolai Ed. Ovander, 34 

Jacobi-K.: Fleiſchersfrau Wilhelmine Schouhof, geb. Pre, 
35 J. Bertha Niſſen, 9 Yt. 

Gertrud-K.: Anna Šeiģel, 22 J. Wold. Friebr. Schweins⸗ 
burg, 2 J. Kriſtine szrtulaka 1 J. Joh. Rarl Ludwig Holm, 
10 Z. Lihſe Ohſol, 5 

Jeſus⸗K. ——— Eliſ. Roß, geb. Lütte, 37 *% 
Karl Wold. Jesperſohn, im 2. J. Minna Kalubirß, 233. Šrau 
Marianne Rarofine Neumann, geb, igeifa, D7 J. — Auf dem Gt. 
Matthäi-Freibegräbniß würden vom 8. bi$ 15. Buni 8 Leichen 
MAPES gildbetgi ele augli ēku eariiāi ii 

agen$berg: "Peter Auguſt Johann irſchon, im 2. A. 

Pits berg: Bimmermanu Pahwul Klebbais, 50 J. NMecdas 
niferēfrau Helene Buettner, 48. X. Frau Trihne Beļri iu, 73.3. 

Zrinit.sR.: Adam Silidevšty, 3 M. — 5 ci 
Eduard Veklenburg 49 J. Juliane Jonakeit, geb. — 
Wittwe Eva Dreimann, 81 J. Johann —— 14.1 
Heß, 3 W. Arbeiter Kart Sujtav Seewald, 42 ——— 

Reform. K.: Emilie Valentine Šildev, im ira st kā is4 


— — — — —— —— 
Im Auftrage der lileräriſch⸗ praftifben Biir tr=Berbintin, herausgegebe 
fi f i von * tikts tē Siemens kan 


dž gari il 
Bon ber — * Maae den 17. Juni 1876. 
"Bind von W. $:(Sāder it Gīgas, 3 u «iv 


ii er "endllelkstib” Nurmner der Staūtbltittēi 
—— Mittwoch, den 23. Juni. 





Rigaſche 
Sfabtblūtter. 


N* 25. Mittwoch, den 23. Suni. 1876. 


(67. $abrgang.) 





Woͤchentlich 1 mal. — Yreis in Niga jährlich 2 Rbl.; halbfährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Rop.; halbjährlich 1 ROL. 33 Roy. 





Ueber das Barijer Leihamt 


entnehmen wir aus einer der neueren Nummern des „Magazins für 
die Literatur des Auslandes“ einem Artikel von Voelkel folgende 
Mittheilungen, in der Vorausſetzung, daß ſie auch hier bei uns, wo 
die Leihhausfrage noch immer zu den nicht erledigten zählt, von 
Intereſſe ſein werde. 1 : 
> Die Beveutung des Barifer Snftitut$, Mont-de-Pičtē genannt, 
ergiebt ſich ſchon daraus, baf es durchſchnittlich täglich etwa 70,000 Fr. 
oder 56,000 Mk. ausleiht. Das Pariſer Leihamt wurde durch Patent 
vom 9, Dec. 1777 creirt, welches auch jetzt mod) Intereſſe hat, ba es 
einzelne unzweckmäßige Beſtimmungen enthält, die organiſche Fehler in 
der ganzen Einrichtung bis auf den heutigen Tag veranlaßt haben, wie 
Paragraph 4, der —* daß ber Reinertrag bet Kaſſe des Allge— 
meinen Krankenhauſes überwieſen werden ſoll. Der Zinsfuß wurde 
auf 10 Procent feſtgeſetzt. Am 28. December wurde das Leihhaus 
eröffnet, und der Erfolg war trotz ber hohen Zinſen ein ungeheurer. 
Es mußte ſcheinen, als wenn die Schilderungen des Wuchers im 
Avare, in Gil Blas und in Jacgues le: Fataliste nicht allzuüber- 
trieben wären. Am 31. December 1778, nac —— waren 
verſetzt 128,508 Gegenſtände im Werthe von 8'/, Millionen, ein— 
gelöſt 60,000 für 3 Millionen, auf Lager 65,000 für 5'/, Millionen. 
Die Verwaltung des Allgemeinen Krankenhauſes hätte die erften 
Kapitalien vorgeſchoſſen; aber ver Umſatz war wider alles Erwar⸗ 
ten ein fo Pebeutenbev, baf im Auguſt ſich die Kaſſe leer fand. 
Ein königliches Decret ermächtigte das Leihamt, eine Anleihe von 
4 Millionen zu machen; ſolche Anleihen ſind —28* die einzigen 
Hilfsquellen des Inſtitutes. Obwohl Paragraph 3 des Creirungs⸗ 
patentes die Gründung von Hilfsämtern (prēts:auxiliaires) geſtattete, 
mußte man ſich mit dem Hauptamt vorläufig behelfen. Dieſen 
Mißſtand beuteten die in ihrem Vortheil arg geſchädigten privaten 
Pfandleiher aus, indem ſie allen denen, welchen der Weg zur einzigen 
eilsquelle zu weit, den Verſatz im Lombard' royal gegen hohe 
roviſionen vermittelten, ſo daß Parlamentsbeſchlüſſe vom 10. Aug. 
und 6. September 1779 den Verſatzvermittlern bie Nachfuchung 
einer Conceſſion auferlegten. Die nun bald folgenden erregten Zeiten 
brachten der jungen wohlthätigen Einrichtung nur eine Menge von 
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— und unnöthigen Quälereien. In ben Jahren II und 
1V wurde ber anfänglich auf 10 Procent fixirte Zinsfug baldaicfer 
Schrankeu entfēbigt, bald wieder mit ihnen behaftet. gu Aile) 
bi vtebjieu ltd mungen mit. ſchlechtem Bapiergefogabas 
öffentliche Leihamt war bafb ruimirt; Beweis genug bie Unzahl 
privater Lombards, bon denen die anſtändigſten 5 Procent monatlich, 
cit$, tū$ Lombard Foulon aber 25. Brocent monatlid), fage 300 
Procent jährlich nahmen. Erſt als dieſes Unweſen ſich ſelbſt ver— 
zehrt hatte, kam der Mont-de-Piété wieder zur Geltung. Mit größter 
Mühe hatte er in dieſer Zeit der ſchweren Noth ein Scheinleben 
gefriſtet. Nachdem im Sabre VII] neue Experimente ſeine Wieder— 
leihen geſchloſſen; die Verhältniſſe des öffentlichen Lombards neu, 
b. h. gan; im Geiſte des Urſprungspatents geregelt. 1804 wurde 
die Errichtung von 6 Tochteranſtalten beſchloſſen und — heute be— 
ſtehen nur 2 eigentliche Nebenämter, freilich neben 24 Hülfsſtellen 
(bureaux auxiliaires) und 14 höchſt fatalen Vermittlern (com-, 
mission4aires”. — 
Kaiſerreich, Reſtauration, Julikönigthum, Republik, zweites 
Kaiſerreich folgten einander — und glichen ſich nur in ihrer Gleich— 
giltigkeit gegenüber jenem Inſtitute öffentlichen Nutzens. Zur Beit, 
ver Šommune war das Leihamt, deſſen Zuverläſſigkeit ftetē, über 
jeden Zweifel exhaben geweſen, von einer Unmenge Bedrängter be— 
fagert, vie ihre „Koſtbarkeiten“ gegen 9'/, Procent Zinſen verſetzen 
wollten. Woher wollte aber das Amt, das ja ſeit 1777 nie über 
eigene Mittel vexfügte, jetzt in der Beit des ſchrecklichen Krieges, 
des vollſtändigen Arbeitsſtillſtandes, der Krankheiten, der grimmigen 
Kälte, des allgemeinen Elends, Sapitalien fo billig leihen, um ſie 
wieder gu 9'/, Procent verleihen zu können! Auch die Viertelſchätzung 
der Pfaͤnder fonnte nichts helfen, ba es überhaupt an Geldern 
jeūlte, Ebenſo unfruchtbar, wenngleich gut gemeint, erwies ſich die 
Anoxdnung des Maires, nicht Darlehne über 50 Fr. — gegen ſonſt 
10,000 Fr. Maximalhöhe zu bewilligen. Derartige Beſchrän— 
kungen ſind überhaupt illuſoriſch und pöllig zweckwidrig (wie wir 
unten noch ſehen, merben), ba ſie durch Theilung der Pfandmaſſe 
in verſchiedene Looſe bequem umigangen werden. Der beim Staats-— 
ſchatz Marti Reſervefonds von 8, Millionen, wurde nach und; 
nach auji,709,000 Fr. und 60,900 Fr. exmäßigt (biefe, Gunnue| ge - 
in gewöhnlicher „Beit, ſelbſt nidt,; ben kurs, iſſen eines 
Tages). Die, Regiexung überwies dem Leihamt 3 Millionen zu Dr, 
Brocent auf 6 Monate; es war aber zu ſpät: die Speicher ſtrotzten 
von Lagergut, die Vexſabhallen waxen verödet. Da löſte ſich „bēru 
eiſerne Ring ber deutſcheu Deere; man athmete auf, wie mad) einem 
— alter Verſatz wurde eingelöſt, die Kaſſe füllte ſich 


man. konnte, an, Schuldentilgung, au Gründung bon Nothkapital⸗ 
denken: da begann die Abenteüerregierung. Das Leihamt beſaß 
nahezu 2 Millionen Pfäuder, nominell für 37 Millionen; wegen 
ber obenerwaͤhnten Unterſchätzung in Wirklichkeit in einem. Werthe 
von 100 Millionen. Wie naturlich, daß es galt, ſich des Leihamis 
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zu bemächtigen! So einig man aber im Ziele fein mochte, in ben 
Mitteln ging mau arg aušeinanber. Und ba$ tvar bie Ytettumg. 
Am 1. Mai 1871 berichtete eine Goītbercommiffion über ben Mont- 
de-Piété . Es flang wie Grabgelāute. Aber ber Zufall $alf, und 
das Schlimmſte trat nicht ein. Man beſchloß die unentgeltliche 
Berabfolgung "ber unter 20 Fr. angenommenen Verſatzgegenſtände. 
Dafür zahlte die Commune täglich dem Leihamt 15,000 Fr. Wegen 
ber kurzen Dauer dieſer Wirthſchaft ſtieg ber Reinverluſt auf nur 
190,000. Fr. — | 
Das eiķamt bat ſelbſt fēin Gelb, ſondern muß ſich daſſelbe 
durch Anleihen beſchaffen. Es ftelft Wechſel auf 3, 6 ober 12 
Monate zu 313, D bis 6 Procent aus, "bie bon kleinen Leuten, 
Gemüſegaͤrtnern, Händlern ber Halle, Fuhrwerksvermiethern tr. ſ. w. 
mit Recht jedem Börſenpapier vorgezogen werden. Dieſe Leute 
kann man gu jeder Stunde mit ihren Geldſäcken im Leihamt ſehen. 
Beiſpielsweiſe wurden 1874 Wechſel auf 42 Millionen (5 Mill. 
mehr als 1873) auf verſchiedene Dauer ausgeſtellt: im Mittel bet 
Jahresdauer 37 Mill. wovon 34 Mill. wirklich auf FJahresdauer, 
ber Reſt im kürzeren Terminen. Der Zinsfuß war im erſten Halb— 
jahr 5,02 Procent, dann 4,07 Proc.; im Mittel alſo 4,68 Proc. 
Zu dieſen Unfoften kamen 1874 die Verwaltungskoſten (Gehälter, 
Miethen, Verſicherungen, Steuern, Bureaukoſten) im Betrage von 
1'/, Will. Die 14 Einſchätzer (commisseurs priseurs) erhalten 
'/, Broc. vom Darleģen unb 3'/, Broc. vom Erlös ber verfallenen 
Pfänder; falls ber Erlös bie Höhe des Darlehens nicht erreidt, 
haftet ver betreffende Taxator für ben Verluſt; ein etwaiger Ueber— 
ſchuß wird dem Beſitzer 3 Jahre lang aſſervirt, dann aber erſt ber 
Kaſſe des Leihamts zugewieſen. Die Verſatzhallen zerfallen in zwei 
Arten. In der erſten wird nur werthvolles Geſchmeide von ge— 
ringen Umfange angenommen; in der zweiten alles Uebrige, techniſch 
aquets genannt; im Zimmer des Directors werden verſchämte 
fänder (nantissements secrets) mit Discretion des Namens des 
Verſetzenden angenommen. Beiſpielsweiſe ſei notirt, daß täglich 
1000 bis 1200 Taſchenuhren eingehen, fo daß Merciers 40 Zonnen 
am Jahresſchluß keine zu ſtarke Uebertreibung ſein dürften; die 
Suceurſale ber Servanſtraße zählte an einem zufällig gewählten 
Tage 9000 Matratzen. Das Pfand verfällt mad 12 Yonaten; 
nad 14 Monaten wird es verſteigert; ber Verfetzer wird hiervon — 
unfrankirt — in Kenntniß geſetzt! Bon dem Mehrerlös (boni) ift 
ſchon geſprochen. Nur etwa 5 Proc. ber Pfänder bleiben unaus— 
gelöſt. Die Verſteigerungen finden im Hauptamt und den beiden 
Nebenämtern je einmal ſtatt, und zwar Montags ber Trödel und 
die Bücher, Mittwochs gute Stoffe und Chales, Donnerstags Dia— 
manten und Juwelen; au ben anderen Tagen bie „paquets.“ Bei: 
ſpielsweiſe 1869: m 
Pfänder .... 1,8 Wtillionen für 24 Millionen Sr. 
evnenert,.... 04 „7 „14 
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ausgelöſt . . . 1,6 1 „ 82 ri U 
verfauft,... 02 „ „ 8 tī ii 
Mehrerlös < 0,9 ” ” 0,7 ” " 
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Die gewöhnliche Anſicht, als madte das Leihamt gerabe in 
ſchlechten Zeiten, bei Handelskriſen, Arbeit smangel, politiſchen Wirren, 
gute Geſchäfte, iſt nur zum Theil begründet. Es iſt vielmehr das 
Bankhaus des kleinen Handels und der kleinen Fabrikation; daher 
ſind die geſchäftigfſten Monate ber December und Juni, wegen ber 
Halbjahrsabſchlüſſe, des Weihnachtsmarktes ꝛc. Der kleine Mann 
wendet ſich am das Leihamt, wenn ev einen Wechſel zu bezahlen, 
die Conceſſion zu erneuern, Baareinkäufe zu machen hat. Er verſetzt 
gern neue Waaren; dieſe bilden daher 16 Procent ſämmtlicher 
Pfänder. Eine Näherin, die den Stoff zu einem Kleide empfängt 
und ben Beſatz auszulegen hat, verſetzt ben Stoff und löſt ihn erſt 
aus, wenn der Erlös einer indeß beendigten Arbeit in ihren Händen 
iſt. Das Pariſer Tribunal at unlängſt dieſes Verfahren gebilligt 
und den Kläger abgewieſen. Eine andere Klaſſe ſeiner Kundſchaft 
bilden Vergnügungsſüchtige, bie das Theater oder einen Ball beſuchen 
oder ſich an einer Landpartie betheiligen wollen. Wirkliches Elend 
ſucht das Leihamt nur wenig auf. Als am Ende ber Belagerung 
von Paris von Engländern 20,000 Fr. zur Auslöſung von verſetztem 
Handwerkzeug der Verwaltung übergehen wurden, fanden ſich nur 
2000 Werkzeuge für 14,000 Fr. vor. Die wiederholt aus falſcher 
Politik angeordneten unentgeltlichen Auslöſungen von Pfändern bis 
zu 10 oder 20 Fr. wie ſie zum erſten Mal 1789, neuerdings während 
ber Commune und 1874 durch Frau Mac Mahon (113,000 Br. 
für Matratzen) ſtattfanden, kommen daher den eigentlichen Armen 
wenig zu gute. Regelmäßig hat es ſich gezeigt, daß, was an der 
einen Thür eingelöſt, ſofort an der anderen wieder verſetzt wurde: 
es lag ben ſo Begünſtigten alſo weniger am Beſitz eines entbehr— 
lichen Gegenſtandes als an baarem Gelde. Jebdoch zeigen die 
monatlichen Notirungen im Jahresbericht von 1874, bis zur über— 
aus günſtigen Ernte, in deren Folge der Brodpreis für 2 Kgr. von 
95 Cent. auf 65 herabſank, einen ungeheueren Andrang und die 
Ueberfüllung der Lagerräume; bald darauf eine ſtarke Abnahme. 

Ganz unbedeutend iſt die Kundſchaft der Spitzbuben, welche 
das Leihamt als Hehlerhaus benutzen wollen. Die Beziehungen, 
welche Juſtiz und Polizeipräfektur zum ei$amt beſtändig haben, 
ſind ſo bekannt, daß Letzteres in den Augen gewerbsmäßiger Diebe 
discreditirt iſt. Gefährlich ſind dem Jnſtitute oder ten für ihre 
Abſchätzungen verantwortlichen Taxatoren nur zwei Arten der Be— 
trüger: die chineurs und piqueurs d'once. Erſtere fälſchen an 
Juwelen einzelne Theile und erzielen dadurch oft ein Darlehn vom 
zehufachen Werthe des Pfandes. Letztere ſind Arbeiter der ver— 
ſchiedenſten Art, bie ihren Patron beſtehlen und die Beute verfeģen. 


| Literatur und Kunſt. 
Zeitſchriftenrevue. „Weſtermann's illuſtrirte deutſche 
Monatshefte“ bringen 1876 Juliheft, S. 402 eine eingehende Mit— 
theilung Karl v. Bär's „Hiſtoriſche Fragen mit Hülfe der Natur— 
wiſſenſchaft beantwortet“ und „Studien auf dem Gebiet der Natur— 
wiſſenſchaft;“ — in ber „Deutſchen Induſtrie-Zeitung“ 1876, Nr 
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24 u. 25 veršfjentlidt S. Frühauf einen Artikel über „Lagerhäuſer 
und KBarttintē." 

Die „Ruffifdje Revue“ bringt 1876, Peft 5: „Der Gemeinbe» 
beſitz und bie Xufģebung ber Leibeigenſchaft in Rußland.“ Bon 
Joh. Keußler (Schluß); — „Ueberſicht ber Reiſen und naturhiſto⸗ 
riſchen Unterſuchungen im Aralo⸗-Kaspiſchen Gebiet ſeit ben Jahren 
1720—1876.” Bon M. Bogdanow (Gortfetumg); — „Rußlands 
— Handel im Jahre 1874.“ Bon Dr. A. Schmidt; — 
Kleine Mittheilungen; Rebvue Ruſſiſcher Zeitſchriften; Ruſſiſche 
Bibliographie. 


Abermals ein YJtecept*). 
„Eben dann, wenn Einer die Bosheit übertreibt, 
fühlt er mitleidig ſein Unrecht.“ 
Jean Paul. 

Und er wackelt doch, jener in unerſchwinglicher Höhe auf feſten 
Füßen ſich dünkende curialijdje Sitz des überaus feln gearteten 
Kunſtrichters ber Zeitung f. St. u. Land! 

Der Sieg über den Zorn gibt außer der Tugend noch die 
ſüße Empfindung des Sieges und hebt das Uebel das Einen auf— 
bringt, wogegen der vom Zorne Beſiegte ſich, ſeine Tugend und 
Ruhe an die Willkür eines jeden feſſelt. 

So dürfte denn doch am Ende die in Nr. 141 des genannten 
Blattes (unter ber harmloſen Ueberſchrift „jur Abwehr““) in blindem 
Jähzorn verfafte agreſſive Erklärung des hochgebildeten Fachkriti— 
kers die Wirkungen des inhaltsſchweren, obſchon ſehr leicht gehaltenen 
Artikels „Opernrecept“ um fo weniger abſchwächen, als ber unbet= 
beſſerliche Receptſchreiber in dieſem neuen Muſter von anſtändigem 
Sthle zugleich auch ein nicht unintereſſantes Pröbchen bon einer 
durch gekränkten Eigendünkel und willkürlichen unſchönen Subjecti— 
vismus eingegebenen Dialektik abgibt, um ſodann ſeinen vermeint⸗ 
lichen, in ſchneidenden Poſaunentönen ausgeblaſenen Sieg, mit einem 
neuen, dieſes Mal nur für vie Redaction ber Stadtblätter verſchrie— 
benem Recepte zu krönen. 

Ergötzlich iſt ſein Auftritt. Ein wahrer Jupiter tonans, ſucht 
er ſämmtliche Frevelthäter (das Blatt, ben Redacteur, ben Antikri— 
tikus) mit einem Hiebe zu vernichten. Eigenthümlich iſt ihm jedoch 
das gerade Gegentheil von jener Göttlichkeit, die den Gegner, welchem 
fie ibre Blitze — iret wenigſtens äſthetiſch verſöhnt. 

Sämmtliche Muſen und Gragien ſcheinen dieſen Donner— 
gott ein für alle Mal verlaſſen zu haben. Nur von ſeinem blinden 


*) Indem die Redaction der Stadtblätter, dem Wunſche des Verfaſſers 
des nachfolgenden Artikels willfahrend, denſelben in ihre Spalten einrückt, hat 
fie ihrerſeits nur zu bemerken, daß ihr bis jetzt noch nicht Gelegenheit geboten 
worden if, von dem beregten Artikel in Nr. 141 ber „3tg. fūr St. u. Land“ 
Senntnif$ gu nehmen, fie ſich alfo auch aufer Gtanbe fieft, iprerfeitē zu beur— 
theilen, in tie weit ver Perr Ytecepticģreiber in feinen Angriffen gegen (ie, 
bad Vta$ des Anſtandes überſchritten hat. 
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Jähzorn gelpitet, ftolpert ex ſelbſtzufrieden daher unb plumpjt in bie 
ihm doch nidt fo gan; ungeſchickt gefette Salle hineinn während. 
er ſich ſchmeichelt, auch ben geiſtreichen Philoſophen Erdmann in bie= 
ſelbe mit hineingezogen zu haben. Iſt ihm doch und bleibt z. B. 
bex Unterſchied zwiſchen „Sieht man unb „Sehe man” („Macht 
man“ und „Mache man”) ſtets unbegreiflich, ſo wie ihm auch die 
von dem bekannten Kritiker A. Dörffel gebrauchten Ausdrücke mit 
den ſeinigen gan; identiſch erſcheinen. 

Doch wozu dieſe Auseinanderſetzungen. Der Mann wird ſich 
unter keiner Bedingung von ſeinem Schlüſſelloch entfernen und ſich 
an das Fenſter ſtellen wollen. Hat er. e8 ja nicht einmal bemerft, - 
daß die Schlußzeile ſeines unbezahlbaren Opernreceptes nur aus der 
ehrlichen Rückſicht hatte unabgedruckt bleiben müſſen, weil ja die— 
ſelbe, ohne die in den folgenden Sätzen vorkommenden Erläuterungen, 
die eigentliche Meinung des Verfaſſers ganz entſtellen und über— 
dies grob und ungeſchliffen erſcheinen laſſen würde, wogegen das 3. 
in dem citirten Satze vorkommende man ein zufälliger, bei der eiligen 
Correctur überſehener Fehler iſt, der übrigens den Werth des Ganzen 
in keiner Weiſe abſchwächt und überdies den ———— Vort heil 
hat, die erſte Poſaunenpartie aus der Scene des Jupiter tonans 
noch intereſſanter zu geſtalten. 

Mit einer, zumeiſt für ungebildete rohe Zuſchauer wohlberech— 
neten Taktik ſchlägt die donnernde Gottheit zuerſt auf die lebloſe 
Nr. 24 dieſes Blattes in blindem Eifer los. 

An den Frevelthäter, ber es gewagt hatte, ben unantaſtbaren 
Schleier des überaus feinen Kunſtrichters ein wenig zu lüften, glaubt 
ex, unbeſchadet ſeiner Würde, einen einfachen Strafact vollziehen zu 
können, indem er deſſen Hauptvorwurf mit dem Worte „unver— 
ſchämt“ ganz kurz abfertigt. Iſt ja doch dieſes ein Argument wie 
jedes andere! 

Seine Auseinanderſetzungen beginnt er mit Verdächtigung und 
Ehrenkräukung. Der Gegner ſoll erſt moraliſch vernichtet werden, 
um ihn dann ſachlich, auch ohne ſtichhaltende Argumentation, zu über— 
winden. Die Taktik iſt nicht neu; wir dürften nur bedauern, daß 
ein Mann, deſſen Stellung als ſ. g. Fachkritiker ihn in den Vor— 
dergrund der öffentlichen Aufmerkſamkeit rückt, es nicht verſchmäht 
hat, ſie auch zu der ſeinigen Ļu machen. 

Getreu dem Gprude: „finis coronat opus,“ ſchreibt ber geiſt— 
reiche Richter der Redaction der Stadtblätter in ſtrengſtem Tone 
gan; genau vor, wie ſich dieſelbe künftighin im derartigen Fällen zu 
verhalten habe, um ii bēfen Rache auszuweichen. 

Aber eben dann, wenn Einer die Bosheit übertreibt, fühlt er 
mitleidig ſein Unrecht. Drum möge es dem Stadtblatte, deſſen Re— 
daction und dem nunmehr zu Staube getretenen Antikritikus ver— 
ſtattet werden, die Schlußtakte jenes befannten Liedes: 

V „Mitleid fūr Did fefber und Gnabe für uns!“ 

als abfterbenben Schwanengeſang Ķier nod) zum unwiderruflich (etten 
Male unisono anguftimmenu. sī bod bon — lite⸗ 
räriſchen Kunſtrichtern bereits an einem anderen Orte treffend genug 
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ģefagt tvorben: Solche Leute wirken tvie Ereigniſſe der elementaren 
Natur, man muß ſie ertragen und — ſtillſchweigen. —wv— 
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Dorpat. 

Sowohl bei ber Durchführung ber Leiche des am 5./17. Juni 
zu Carlsbad verſtorbenen Livl. Landraths und Conſiſtorial-Präſi— 
denten Nikolai v. Dettingen vom Bahnhofe zum Anlegeplatz des 
Dampfſchiffes „Peipus,“ wie bei der Ankunft und Empfangnahme 
in Dorpat, fanden große Feierlichkeiten ſtatt. In ber Gouverne— 
mentsſtadt Pleskau geleiteten die Spitzen ber Behörden und alle 
dort lebenden Deutſchen bie Leiche vom Bahnhofe bis zum Dampf» 
ſchiffe. In Dorpat; verſammelten ſich die Behörden von Land und 
Stadt, die Delegirten ber Univerſität und alle tm ben Ferien hier 
anweſenden Studirenden, die Stadt-⸗Geiſtlichkeit, nebſt einem zahl⸗ 
reichen Publikum ām Anlegeplatze ber Dampfſchiffe. Der Hand— 
werker⸗Verein, deſſen Ehrenpräſident ber Berftorbene geblieben war, 
nachdem ev ihn zuerſt begründet hatte, erſchien mit ſeiner Trauer— 
fahne, und die Sänger deſſelben entboten den Scheidegruß beim 
Anlegeplatze des Dampfſchiffes wie bei dem Verlaſſen des Zuges 
aus dem Weichbilde der Stadt am Revalſchen Wege. Die ganze 
Verſammlung folgte dem ſechsſpännigen Leichenwagen unter dem 

——— der Bevölkerung zu Fuße, unter dem Geläute aller 
ocken. 

Am 11. Juni ging zu Euſeküll der Landrath und Ober: 
firdyenborfteķer des Pernau-Fellinſchen Kreiſes, auch Mitglied des 
Livl. Hofgerichts, Auguſt Peter Alex. v. Sivers mit Tode ab. 
Geboren ebendaſelbſt den 3. Sept. 1825 aus der erſten Ehe des 
Landraths Friedrich v. Sivers (geſt. 1869) mit Amalie Charlotte 
Dorothea, geb. v. Knorring (geſt. 1829), ſtudirte er in den Jahren 
1844 bis 1847 zu Dorpat Naturwiſſenſchaften und widmete ſich 
dem Landesdienſte, beſchäftigte ſich auch viel mit Malerei. Nach 
längerem Aufenthalte auf ver landwirthſchaftlichen *Hfabemie zu 
Eldena Bei Greifswalde kehrte er 1858 bon feinen ausländiſchen 
Neijen in bie Peimat$ zurück und tvurbe alē folder Befiģer von 
Peiligenfeeunb Ribbijerīvim Dörptſchen, Römershof im Rigi— 
ſchen — Erbherr von Euſeküll und Carlsberg im Pernau— 
Fellinſchen Kreiſe, war Kirchenvorſteher, Kirchſpiels-Richter, Land— 
erichts⸗Afſeſſor in Fellin, Kreisdeputirter, feit 1869 Livl. Landrath. 
dus feiner Ehe mit Berta, geb. Baronefje v. Mahdell, hinterläßt 
er eine Reihe von Kindern. Die Beerbigutg fano am 19. Juni ftatt. 

In Vtosfau ift ein vollſtändiger Satalog ber Doubletten in 
ber Sammlung be8 Rumjanzowſchen Muſeums erſchienen. Unter 
dieſer Sammlung befinden ſich auch viele Sachen aus der früheren 
J. S. Hollander'ſchen Bibliothek aus Riga, welche dorthin 
verkauft wurden. 

Das Local der gelehrten Eſtniſchen Geſellſchaft in Dorpat 
erhält im Laufe dieſes Sommers durch einen Ausbau im alten 
UniverſitätsGebäude eine bedeutende Erweiterung. 

In Fellin fand am 5. Juni unter angemeſſenen Feierlichkeiten 





bie Grunbfteinfeaung zum Gebäude be$ Landes⸗Gymnaſiums -ftatt. 
Gen.Sup. Dr. Chriſtiani volfzog ben kirchlichen Weihealt. 
An Dorpat ſollen die Kreisſchule, die Vorſchule des Gym— 
naſiums und die Vorbereitungs-Anſtalt für ben Eintritt in die höheren 
Claſſen deſſelben reorganiſirk und erweitert werden. Auch große 
Neubauten ſind in Ausſicht genommen. | 


Bur Tages-Chronit. 

Um 30. Mai ftarb in Riga ber frühere Mechanicus ber Nilolai⸗ 
Gtermvarte zu Bulfoma, ſpätere tanbwirtf und Kirchſpielsrichter 
auf Kudling in Ģivlanb, zuletzt Aſſoeie ber- Perren Roſenkranz 
u. Comp, in Riga, Uno Wilh. Pohrt, geb. zu Baftorat Zirjen 
in. Livland, wo ſein Vater Johanues (eigentlich Johanu Eduard 
Pohrt, geb. zu Riga 1771, geft. 1834) damals Prediger war, ehe 
ex nach Trikaten verſetzt wurde, ben 17, Juni 1813, ſtudirte gu 

oxpat 1831 bis 1835. Aus ſeiner Ehe mit Johanna, geb. Banges 
witz, hinterläßt ev eine zahlreiche Reihe bon Rinberu. Sein älterer 
Bruder Hermann Alwill iſt Prediger zu Trikaten, ſein jüngerer 
Johann Nikolai Alfred Prediger auf dem Paſtorate Tirſen. 

Bon. ber am 11. Juni o. abgehaltenen Verſammlung ber Ael— 
teſtenbank und Bürgerſchaft ber großen Gilde iſt auf desfallſige 
Anträge des Raths beſchloſſen worden: 1) die von der Commiſſion 
zursLeitung des Baues des Stadt-Krankenhauſes vorgeſtellten Pläne 
zum Erbau von zwei zweiſtöckigen Baracken, einem neuen Leichen— 
hauſe und einer Scheune anzunehmen, mit dem Bau aber, deſſen 
Koſten, incl. Einrichtung, auf 155,000 NBL. veranſchlagt ſind, nach 
Maßgabe ber zur Verrentung und allmäligen Tilgung des erforder⸗ 
lichen eventuell anzuleihenden Baukapitals vorhandenen Mittel aus 
ber Krankenhausbauſteuer vorzugehen; — 2) ben von ber ſtändiſchen 
Commiſſion vorgelegten Reoxganiſationsplan und Etatentwurf, bez, 
die Umwandelung ber höheren Bürgerſchule in eine ſechsklaſſige 
Realbürgerſchule mit zwei Handelsklaſſfen anzunehmen, ben Bau eines 
für die Schule erforderlichen Gebäudes nach den eingereichten Plänen 
und die ſ. Z. Auftragung deſſelben auf den Namen der drei Stände 
und die zur Vollendung des Baues zu machende Anleihe zu ge— 
nehmigen. Die Verrentung und Tilgung ber bis auf 94, Rbl. 
normirten Anleihe hat aus den disponiblen Mitteln ber Verwal⸗ 
tungscommiſſion ber Realbürgerſchule zu geſchehen. Zur Vervoll— 
ſtändigung der Mittel für die Unterhaltung der Schule wird von 
der Stadtkaſſa aus den öffentlichen Summen bis auf Weiteres ein 
jährlicher Beitrag von 6000 Roln. gezahlt. (Außerdem hat die 
Börſenkaufmannſchaft bereits früher beſchloſſen, die bisher der Real— 
bürgerſchule gewährte Subvention von 3000 Rbln. auf 5000 ROL, 
jährlich zu erhöhen, und zwar zunächſt für 5 Jahre); — 3) für 
die Ausſchreibung einer Concurrenz von Plänen für ben Erbau eines 
ſtädtiſchen Muſeums die Summe von 1000 Rbin. aus öffentlichen 
Mitteln ber Stadtkaſſa gu bewilligen, das Geſchenk eines Unge— 
pannten im Betrage von 10,000 Rbln. unter den gegebenen Be— 
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dingungen banfenb anzunehmen; alle weiteren Beſchlüſſe it Bezug 
auf die Errichtung des Muſeums žc. ſich aber nod vorzubehalten. 
taut Bekanntmachung des Libl; Kameralhofes findet mit Ge— 
nehmigung des Finanzminiſters fortan in der Handlung ber Gebr. 
Kamarin ein Verkauf von Stempelmarken zu 5, 16-uno 40 Kop., 
von gewöhnlichem Stempelpapier zu 40 Kop, von Wechſelblanketten 
bon D bis 80 Stop. und von Aectenpapier zu Lund 2-96 ſtatt. 
Nach ben beim Schluſſe des Halbjahrs in unſeren Gymnaſien 
angeſtellten Maturitätsprüfungen ſind mit. dem Zeugniß bey. Reife 
en, worden: vom Gtavigymnajium, 8 Zöglinge bey Auſtalt 
und Externer und vom Gouvernementegymnaſium 22 Bigfinge 
der Auſtalt umo D Grterne. 
er ſivländiſchen —R—— der Gejellicaft gu Yettung 
Schiffbruchiger ift fitt ibre tm Jahre 1875 betviefene 598* Thãtig⸗ 
keit ber Dank ber hohen Protectorin der Rettungsgeſellſchaft, FJhrer 
Kalferlicher Hoheit der Frau Großlürſtin Throufolger eröffnet worden— 
Bei. dem am 16: Juuni zur Feier des Tages, an, welchem vor 
9 Jahren Ge: Majeftāt ber, Kaiſer den Schütßengarten mii tikai 
* ch beehrte abgehaltenen Hauptprãmienſchießen erxaug den erſten 
lāci betaeiti eSchützenlönig Herr 6. Brun8. Šie übrigen 
36 Še $. Menbe, U. Bloffelb,, U, Peims 
—— iſt dem „atv panr R 


Brins "Dat Greguatur als ortugiefijdier Gonfut in 
„Gott. Sdmibt er- 

ii atobēn. . * inst < 1G 
rā i +» > — (: mn: silto") 


"ā ermine 

25. guni: Berathung i im Börſenſaal wegen Beleuchtung der turifjen Sūti Mt u 
25.1. 28. Juni :,.Berfauf von, c; 1900 Acten, beim Kameralhof, 1. dr 

26, JZuni: A des Proclams in Liquidationsſachen ber, Handlung Jacobs u. 

Comp., beim Bogteigeridt: * 
22 9. Ģeneraf-Verjantm ung der Majorenfoffden "Babe 2—66 1U. 
28. „ u.1.$uli: Ausbotstermine wegen Zūpferarbeiten, beim Kaffa= GO: T9. 
30, Š —8* des Curatoriums der Unterſtützungskaſſe der We Th. Sproſt⸗ 
n- Šienfitotentiftuna,, 6 6. Uģr. 
1: gūti: —D fūr die am 2. Febr. c. geģogenen NNru. der is 
Bofenbau” Vartieularanleibe, beim Börſencomite. vadā 
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(1 08 pnirra Aus den Stirdjengemeindeus Ķ 
i : Gētānft: — * T? ij | 
m. Eliſab. Emilie Būrtia< D wW g. 
—*— ra vati ie rata sti allane 
aro 
tēti: Ae at! "Ķafob Fliebr. "Bleišmann. conitk Ella lija, 
Baul. Galling. Penviette Marg. Rirftein. Anna tī hrifti 


Alide Alex. Leepin, Anna Eliſabeth Kiehnaß. Auguſt Plintmann. 
Rart:ēb: — Emilie Paul: Galvin. Aug. Woldemar Pluhm. 

Jeſus⸗-K.: Ella Emilie Klinlaus. Otto Eduard Roß. Eliſ. 
Eleonore und Joh,, Friedx Bitte, Zwill. Karl Robert Peterſohn. 
Maria Steward. Guſtav Friedr. Ohſoling. Marie und Karoline 
Ohſoling, Zwill. Karl Albert Emil Müller. Karl Hugo Sarkangalw. 
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Jahn Theodor Lapping. "Maria Gmma” Baer, Emma Bubdach. 
Emilie Kath. und todtgeb. Tochter, Zwillinge. ts 

Johaunnis-Ke: Wold. Bartholomāus Sūger. Joh. Straup. 
Kath. Emilie —5 —8 Malwine Ida Lucie Rothmann. 
Lihſe Emilie Ohſol. ex. Paul Konrad. Dor. Eliſab. Gangis. 
Alide Kath. Emilie —— Anna reti — Amalie 
-— Dolters. Lina — 


Ķetri- n Boni! * —— Guſtav Georg empel mit 
Sopte Jul. Briitiettē, geſchied. Engelhardt, geb. Mield. Raufm. 
Aug. Friedr. Ferdinand v. Zabern mit %velģeib Glijab, Herrmann. 
Budfalter Emil tei Borsborfi mit Glara Peli Martha v. Sippel. 
Grpebitor an ber Riga⸗Dünaburger Eiſenbahn Joh. Heinr. Urban 
mit Ottilie Elvire Mietens. 

Gertrud⸗K. Schriftſetzer Auguſt Herniann ed mit Marie i 
Penr. Graewe. Mater Fahn Kampe mit Anne Baumann. 

Jeſ us⸗K.: Mechaniker Wilh. Guſtav Semmiht mit Waunda 
Pele tā Laſchewski. Grundbeſitzer Jakob Balliht mit Greete Paugis. 

| ohannis—⸗Ki: Ģifenbafnarb. Ewald Henning mit ierāda: 
Aug. Sttaufe. Ziīdtergefeti Martin Gutmann mit Marri Ytatfdy.. 

Maͤrtins⸗K.: Muſiker Claus Guftav eit arperen mit 

Julie Richter, geb. Thomas. J * 
Begraben. * 

Dom⸗K. Kaufm. Joh. Chriſtoph Zelm, 52 āru Burtetfer 
Gottlieb Better, 55 %. Alex. Hans li 8 X. YBi($. Armide 
— 10 M. Karl Hugo Kaſſewitſch⸗ 1 J. Nikolai Rattah, 
im — 
—* 8: Frau Mathilde Muriſier, geb. Hahn, im 26. %. 
Theophil Rud. Schmidt, im 3. M. Anna Marie Melanie Wiſchker, 
4 W. . Guftav Abolph Safob Pehiſchen, im 3, J. Magi Ferd. 
Frehmann, 4 Yt. 

eſus⸗K.: Leene Puſchpuhr, geb. Kirnel, B6 X. — Auf dem 
St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 15. bis 21. Sun 7 
Leichen begraben. 

Johaunis⸗ Ke: Wittwe Juhde Kundſing, 52 %. Henriette 

— Dor. Thomſon. im:2; S.. dr, Sebu Garring, 90 J. 
eter Pig Albert, 8 M. Janne und Fritz Šifder, 5 W. Matroſe 
Heinrich Reek ing, g7 $ 

Hagensberß: Rī Staatsrath Notņē ti. Ditmay, 69.3... 
Suſanne-Dor!“ Dechwitz, geb. Bartſch, 7 | * 

Ilgezeemſches greltaratait: „Eau, Grube, ———— 
Jakob 43 sc" | | | 


* kaitē bet "utārisorstt BilrgerBerbitrbung herausgegeben 
von NAbnruß, als veraniwortuchtn tdacteur. 
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šami ber Kenſer erlaubt. Riga, den 23. Juni 1876. 








| sins Druck vou W. F. pūder in Riga. 


Rigaſche — 
Stabtblūtter. 


V 26. | Donnerstag, ben 1. Suli. | 1876. 


(67. Sabrgang.) 








Wöchentlich 1 mal. — Preid in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 NbL.; 
per Poft jāfrlid 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 ROL 33 Roy. 
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Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 


„Dem 66. Rechenſchaftsbericht des Rig. Armen⸗Di— 
rectoriums über das Jahr 1875" entnehmen wir in Betreff 
der einzelnen Anſtalten deſſelben Folgendes: 


1) Im St. Georgen-Hoſpital wurden im J. 1875 im Ganzen 
35 Männer und 71 Frauen, überhaupt 106 Perſonen verpflegt, von 
denen im Laufe des Jahres 3 Stiftsgenoſſinnen ſtarben, ſo daß das 
Jahr mit einem Beſtand von 108 (34 männl. u. 69 weibl.) Stiftsge— 
noſfen ſchloß. Die Zahl ber als krank Behandelten belief ſich auf 
442 Perſonen, ton denen 418 genaſen, 3 ſtarben und 21 am Schluſſe 
des Jahres in Behandlung verblieben. Die gewöhnlichen Einnahmen 
ber Anſtalt betrugen 13,450 Rbl. 87 Kop. Außerdem kamen für 
verkaufte Grundſtücke ein: baar 18,279 Rbl. und in Obligationen 
3780 Rbl. Die Unterhaltungskoſten der Anſtalt bezifferten ſich auf 
18,535 Rbl. 12 Kop., alſo durchſchnittlich 127 Rbl. 70 Kop. für 
jeden Stiftsgenoſſen. Für den Ausbau des im Jahre 1874 an 
der Karlsſtraße neuerworbenen Hauſes von Gareiſe wurden 3543 
Rbl. 20 Kop. verwandt, während die aus dieſem Hauſe bezogenen 
Miethen 2000 Rbl. betrugen. 

Der Vermögensbeſtand des Georgen-Hoſpitals, excl. Immobil 
mb liegende Gründe, ſchloß ult. 1875 mit 82,653 Rbl. 77'/. Roy. 
(gegen 64,511 Rbl. 72'/, Rop. ult. 1874). 

A Die Leichenkaſſe des Hoſpitals verausgabte für 3 Beerbi» 

gungen 25 Rbl. 20 Kop. und ſchloß das Jahr mit einem Saldo 
von 2058" Rbln. 42 Kop. — Die Wäſchkaſſe, welche zunächſt 
aus Beiträgen der Aemter — worden und unterhalten wird, 
verausgabte 285 Rbl. 35 Kop. und ſchloß mit einem Saldo von 
1650 Rbln. 52 Kop. 


Der Naturforſcherverein in Riga zählte im Jahre 
1872/73: 1873/74: 1874/75: 
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ordentliche Mitglieder s csv JĀBU, 178. 184, 
correfponbirenbe .Mitglieber. . 653. D3, 53. 
Ehrenmitgliederr.8382. 32. 30. 


245. 268. 367. 


— .256 + 
„ + ta 


Die Einnahmen betrugen. Rbl. — 1564. 1853. 
Die Y%utgaben „.. .. „1423. |. 1426. | 1950. 
Der Vermögensſtand am 1, $uli „ 166. 891. 1511. 


"Bon dem Vermögensbeſtande am” 1. Juli 1875 ROL. 1511 
tvaren 621 Rbl. Eigenthum ber Pegelcaſſe und 890 Rbl. Gigen» 
thum des Berein8. — 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnůtziges. . 


Patente ſind ert$eilt: 1) auf 10 Jahre: dem Ausländer 
George Weſtinghaus auf Vervollkommnungen in den pnenma— 
tiſchen und hydrauliſchen Bremsvorrichtungen; 2) ben Ausländern 
Ths. Moy und Nid. Edm. Schill auf Vervollkommnungen in den 
Dampfmaſchinen; 3) dem britiſchen Unterthan Gam, Norris auf 
Verbeſſerungen in der Einrichtung der Bremſen auf Eiſenbahnen. 

Zum Färben bon Nahrungs- und Genußmitteln hat die Pariſer 
Polizeibehörde die ausſchließliche Anwendung folgender Stoffe vor— 
geſchrieben: 

Blau: Snbigo und deſſen Derivate, Berlinerblau; — Roth: 
Cochenille, Garmin, Carminlack, Braſilienholzlack, Orſeille; — Gelb: 
Safran, Avignon-Gelbbeeren, Perſiſche Gelbbeeren, Quercitron, 
Gelbholz, Curcuma; — Grün: Gemiſch von Campechenholz und 
Berlinerblau; — Violett: Gemiſch von Berlinerblau und Carmin. 
Berboten ſind: Kupferoxyd, Kupferlaſur, Bleioxyd, Zinnober, Chrom— 
gelb, Gummigut, Scheel'ſches und Schweinfurter Grün und Blei— 
weiß. Zum Färben von Getränken wird empfohlen für ben Curaçao 
Campechenholz, für Abſinth lösliches Indigoblau mit Gafran, für 
blaue Flüſſigkeiten lösliches Indigoblau, Berlinerblau u. Ultramarin. 


Der Bericht des permanenten Sanitäts-Comité, 


welchen die heutige Nummer der Stadtblätter ihren Leſern als Bei— 
lage bringt, kündigt ſich in ſeiner Einleitung nur als ein kurzes 
Referat über die während des Jahres 1875 in ſeinen Verſamm— 
lungen ſtattgehabten Verhandlungen an, dennoch läßt ſich aus dem 
Mitgetheilten erkennen, wie ernſtlich ber Comite darauf bedacht 
geweſen iſt, alle Uebelſtände, welche bon ihm als nachtheilig auf 
den Geſundheitszuſtand unſerer ſtädtiſchen Bevölkerung wirkend 
erkannt worden ſind, nach Maßgabe der ihm zuſtändigen Be— 
fugniſſe zu entfernen. Namentlich gehören dahin ſeine Bemühungen für 
Beſeitigung von Unſauberkeiten auf Straßen und öffentlichen Plätzen 
und in gewerblichen Anlagen, ſowie ferner der Mängel in unſerem 
Latrinenbereinigungsweſen. In Betreff des Stadtgrabens hat der 
Comité es beim Stadteaſſa-Collegium vermittelt, daß ein Hand—⸗ 
bagger zur Reinigung deſſelben beſchafft wurde. — Im weiteren 
Verfolg verbreitet ſich ber Bericht noch über die neuerdings anges 
ſtellten Unterſuchungen bon Trinkwaſſer, ſowie über ben gegeritvār» 
tigen Stand ber Schlachthausfrage bei uns und in Mitau. — Die 
Bibliothek des Gomitē tvar im Sabre 1875 bis auf 311 Werlke in 
868 Būnben angewachſen. 


— — — 
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Ķ Biteratur und Kunſt. 

Die „Mittheilungen und Nachrichten filv bie evangeliſche Kirche 
in Rußland“ bringen 1876 Maiheft: „Woldemar Gug. Grohmann“ 
(Nekrolog), von W. Kentmann; „Miſſionsliturgie,“ von R. 
Räder; — Kirchliche Nachrichten und Correſpondenzen aus St. Pe— 
— Goldingen, Riga, Reval und Dorpat; — Literäriſche 

nzeigen. 

Beit driftenrevne, Der „Globus“ bringt Bano XXX, 
Nr. 1: „Yeife von Dr. Güßfeldt und Dr. Schweinfurth durch 
bie Arabiſche Wüſte vom Ytif zum Rothen Meere;“ — „Die Bai— 
——— und ihre Beteutung für ben ſibiriſchen Handel.“ 
Von N. Latkin; — „Die Chara-Tanguten und Olüt-Mongolen.“ 
Bon Albin Kohn I. 

Die „Ruff. Revue,“ 6. Heft: „Die Juſtizreform von 1864,” 
IV u. V. Ben %. Baffefblatt; — „BRuflamb$ auswärtiger 
Panbel im $. 1874.” ou Dr. Alfred Schmidt; — „Ueberfidt 
ber Neifen und naturhiſtoriſchen Unterfudungen im Aralo-Kaspiſchen 
Sebiet feit bem Jahre 1720 bis zum Jahre 1874.” Bon Modeſt 
Bogdanow (Edluf); — „Der britte internationate Drientaliften» 
Kongreß; — Yiteraturberidt u, f. tv. 

Die Berdffenttidiungen des „Allgemeinen Berein8 für deutſche 
Literatur“ beginnen ihre dritte Serie mit: „Sittenbilder aus dem 
Morgenlande.“ Bon Herm. Vaͤmbéry. Berliu 1876. Als weitere 
Lieferungen dieſer Gerie ſind Werke von Hieronhmus Lorm, Paul 
Lindau, Dr. Louis Büchner, Dr. W. Goldbaum, Franz Din— 
gelſtedt und F. Bodenſtedt in Ausſicht geſtellt. 


Unlängſt iſt als Sonderabdruck aus dem nächſtens erſcheinenden 
Hefte der „Mittheilungen aus der Livl. Geſchichte“ die Matrikel 
ter Schwediſchen Univerſität Dorpat und Pernau von 1690 bē 
1710 (ķerausgegeben von Dr. Th. Beife, nachdem er bereits vor 
20 Jahren vie Matrikel ber Schwediſchen Univerjitāt zu Dorpat 
1632—1656 und Yeval 1656—1665 in ben Mittheilungen heraus⸗ 
gegeben hatte) inē Bublifum gefommen. Wünſchenswerth tūre 
eine neue Sortfeģung beē „Album academicum,* welches zuerſt 
bei ber Bubelfeier 1852, bann in zweiter Auflage 1853 und zuletzt 
umgearbeitet und vervoliftānbigt 1867 bis dahin fortgeführt, erſchien. 
Nach Ablauf eines vollen Jahrzehnts wird der frühere Herausgeber, 
Prof. emer. Dr. v. Rummel Excell. (gegenwärtig Cenſor in Dorpat), 
von vielen Seiten darum angegangen werden. 

Als Sonderabdrücke aus den Sitzungs-Berichten der gelehrten 
Eſtniſchen Geſellſchaft zu Dorpat ſind folgende, in ben Verſamm— 
luugen des Jahres 1876 gehaltene Vorträge erſchienen: „Ueber die 
bei Heinrich dem Letten ſich findenden Nachrichten von den 
Eſten,“ vom Präſidenten Prof. Leo Meyer, 2 S. 8. — „Der 
Culturfortſchritt im Leben der Eſten,“ vom Lector Dr. Michael 
Weske, 15 S. 8. — „ieber ber Lappen,“ geſammelt von E. 
Donnet, Helſingfors 1876. — Bon Prof. Dr. L. Stieda: „Das 
Slawehn⸗Sieinſchiff in Mittel Livland;“ von Prof. Dr. Grewingk: 
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„Die Romanow⸗-Gallerie in ber Kaiſerl. Eremitage zu St. Peter8: 
burg;“ von Dr. Th. Beiſe, 15 S. 8.: „Das Ereigniß in Dorpat 
am 8. Januar 1472,“ und „Die Gründung des Kloſters Petſchur 
am 15. Aug. 1473,“ von demſelben, 12 S. 8. „Ueber die plurale 
Snfinitiv:Ēnbung auf — sid im Eſtniſchen und deren Gebrauch bei 
ſolchen Wörtern, denen dieſe Endung urſprünglich nicht zukommt,“ 
von Paſtor W. Hurt zu Odenpäh. 

Bon dem Prof. emer. ber Kiewſchen Univerſität und banu aber— 
mals in Charkow lehrenden wirkl. Staatsr. Dr. Alex. Ludw. Döllen 
(geb. zu Mitau den 9. April 1814), zuerſt — 8 Lehrer 
am Gymnaſium zu Riga ſeit 1837, und unmittelbar vor ſeiner Be— 
rufung nach Kiew 1838 hier auch zum Oberlehrer der deut— 
ſchen Sprache und Literatur berufen, dem Verfaſſer vieler philolo— 
giſchen und pädagogiſchen Arbeiten, iſt unlängſt in St. Petersburg, 
gedruckt in ber Druderei ber Kaiſerl. Alademie ber Wiſſenſchaften, 
neu erjdienen: „Doctrinae Metricae Summarium, In usum 
Scholarum suarum.* (et Borrebe ift unterzeidnet zu Charkow 
im November 1875.) IV u. 137 G. 8. 

ohann Renner's „Livländiſche Hiſtorien.“ Herausgegeben 
bon Richard Hausmann und Conſtantin Höhlbaum. Göttingen, 
Vandenhöck u. Ruprecht's Berlag 1876, XXXV u. 427 S. 8, — 
In ber zu Dorpat und Göttingen im März b. %. umterzeid» 
neten Borrebe banfen bie Herausgeber bem Orafen W. Broels 
Plater für feine Ytunificen; bei Befērberung des Druckes, bem 
Akademiker Runif filv feine Untevftūģung, und ben beiden Gtabt: 
bibfiotģefaren R Kohl in Bremen unb G. Berkholz in Riga. 


Miscellen. 


Die deutſche Sprache auf der Weltausſtellung in 
Philadelphia 1876. Die „New-Yorker apietu JĀ ſagt: 
Mit einer gewiſſen Berechtigung konnte man über die Eingänge zum 
Ausſtellungsplatze die Worte — „Hier wird Deutſch geſprochen.“ 
In ben meiſten Departements findet man vornehmlich Dentfd € 
engagirt und iſt es geradezu merkwürdig, daß man in Abtheilungen, 
wo man dies ſicher nicht vermuthet hätte, mit der deutſchen Sprache 
anz bequem durchkommt. Go haben China und Japan deutſch⸗ 
aci Beamte; ber Gecretūr des Letzteren, Perr ri Dtven, 
Sohn des Londoner Profeſſors Cunlifle Owen, ſpricht ein vēllig 
reines, hannoveraniſches Deutſch. Auch die Tuneſen ſind im Stande, 
ſich in deutſcher Sprache zu verſtändigen. Die Mitglieder ber äghp⸗ 
tiſchen Commiſſion ſind entweder in Deutſchland geboren oder ſprechen 
das Deutſche völlig fließend. Rußland, Schweden und Norwegen 
haben deutſchſprechende Beamte, ebenſo die Spanier, Mexikaner, 
Italiener, Belgier und Holländer, die Braſilianer und die Engländer. 
Auch im fräanzöſiſchen Departement kann man Deutſch žē 
hören. Die Mehrzahl ber ruſſiſchen Ausſteller führt deutſche Namen. 
Im amerikaniſchen Departement iſt die Zahl der deutſchſprechenden 
Ausſteller geradezu großartig; auch ſind viele Deutſche von Aus— 
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ſtellern engagirt worden, um die ausgeſtellten Gegenſtände zu erklären. 
Im Regierungsgebäude iſt faſt jeder der Angeſtellten, ſowie der 
dort kommandirten Bundesſoldaten im Stande, eine deutſche Unter— 
haltung gu führen. Der Ober⸗-Ingenieur ber Ausſtellung, Herr 
Hermann J. Schwarzmann, ſowie ſeine Unterbeamten, die Gärtner, 
ein Theil der Poliziſten und die Mehrzahl der Arbeiter ſind Deutſche. 
Endlich fino die meiſten Kellner in ben verſchiedenen Reſtaurants 
und Café's ebenſo, wie die Unternehmer dieſer Etablifſements, ent- 
weder in Deutſchland geboren oder doch der deutſchen Sprache 
völlig mächtig. 

— Die Auflage des Berliner Communalblattes, welche 
ſich früher auf ca. 5800 Exemplare belief, iſt ſeit dem 1. Januar 
auf über 6000 Exemplare erhöht worden. Es geſchah dies nicht 
ſowohl wegen einer Zunahme ber zahlenden Abonuenten, denn dieſe 
bilden einen verſchwindend kleinen Theil der Abnehmer, als wegen 
der ſich ſtets mehrenden Zahl der Communalbeamten, deren jedem 
das Blatt bekanntlich gratis zugeſtellt wird. Dadurch, daß dem— 
ſelben ſämmtliche Etats und Rechenſchaftsberichte beigelegt werden, 
gewinnt es auch immer mehr am äüußerem — 

— Eine Koloſſalbüſte Börne's, in throler Marmor von Prof. 
Kaupert ausgeführt, ſoll noch in dieſem Jahre auf der Promenade 
in Frankfurt a. M. aufgeſtellt werden. 


—Erinunmnerung. 

VBVom 6. bis zum 20. Juni 1826 wurde das große Jubeljahr 
im: ber hieſigen rēm.:fatt. Kirche begangen. Eine Beſchreibung und 
Eutſtehung deſſelben, welcher Leo's XII, Bulle und ein Brief bed 
damaligen Erzbiſchofs Sieſtrzencewiez beigefügt war, nebſt der Ord⸗ 
nung des hier zu feiernden Jubiläums (aus dem in Aachen verfaften 
Original wieder gedruckt), erſchien ſchon vorher zu Wil na, gedruckt bei 
Joſeph Zawadzki 1826, 55 S. 8. Namentlich war die Ordnung des 
während 15tägiger Friſt zu haltenden Gottesdienſtes in Dautīdjer, 
Lettiſcher und otnifcģer Sprache durch bie Geiftlidjen Dberpater 
Pietraszewoki, Batres fan, Jodkowski, Raczkowoki, 
Mileszko genau vorherbeſtimmt. | 


Doryņat. 

Am 2. Ņuli 1862, dem Tage Mariä Peimfudung, wurde 
bie damals auch in ben „Stadtbl.“ (Nr. 28, S. 261) beſchriebene 
feierliģe Grunbfteinfegung ber_neu gu erbauenben röm.-kath. 
Rirdje auf ben Yamen Setae Benedictae Virginis vollzogen. 
Gegentvūrtig ift nady 14jährigem Gtilfftanve des Baues bas Jun» 
bament wieder abgebroden und anderweitig verkauft, das damals 
vermauerte Käſtchen mit der Pergament-Urkunde über die Gründung, 
den Münzen des Jahres und anderen Erinnerungen, nachdem es 
vom Arbeiter Fuchs zuerſt aufgefunden worden, wieder herausge— 
nommen und der Platz als Pfarrgarten aufs Neue hergeſtellt. 

Die für das Jahr 1876 niedergeſetzte Commiſſion zur Hd» 
ſchätzung und Beſteuerung Dorpats at am 15. Juni ihre Thä—⸗ 
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tigkeit vorlãufig geſchloſſen, und iſt ber vorigjährige Werth ber iiber: 
haupt zu taxirenden Immobilien durch zahlreiche Neubauten der 
letzten Jahre und Umſchätzungen von 4,128,610 auf 5,103,745 Rbl. 
geſtiegen. Außerdem ſoll durch Grveiterung te$ Weichbildes auf 
der St. Peterēburg: Revalſchen und Rigaſchen Geite biē zum neuen 
Bahnhofe ein Gompler neu zu beſteuernder Immobilien des Doms— 
und Landgebietes hinzukommen. 

In Dorpat werden neu gepflaſtert: die Beppfer», bie bers 
lãngerte Rathhaus⸗ oder Bethaus⸗, die ganze Ttid):, die botaniſche, 
ein großer Theil ber Samas, Uferanbet=, und Marliftraße. Die 
projectirte Verlängerung ber Bartenftrafe zur neuen Eiſenbahn bat 
ihren Anfang genommen. Beim Bahnhofe wird ein neues Commu— 
nicationsnetz ins Daſein gerufen. Vierzig Lofſtellen des Gutes 
Techelfer ſind aufs Neue ar. Privatbeſitzer vergeben. Außerhalb ber 
bisherigen Stadt hat die Rigaſche Poſtſtraße eine Chauſſee erhalten. 
Revalſche (und Pernauſche) — bauen große Flachsſpeicher. 





Zur Tages⸗ Chrouit. 


Am 19. Juni feierten ber ſeit dem Jahre 1854 hier in Riga 
als Arzt anſäſſige Dr. med. Arnold Leveſtamm (geb. zu Kopen⸗ 
hagen 1803) und ſeine Gemahlin Henriette, geb. Fränkel, unter 
— Theilnahme das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. 

Am 20. Juni wurden bon einer Generalverſammlung ber in 
Majorenhof weilenden Badegäſte die Herren: Baron Mengden, 
Beamter A. v. Bulmerineq, Kaufmann J. Burdarb, Veftefter 
U. Janſen unb Notar Fr. Soffarb gu Vorſtehern ber tutiget 
—— erwählt. 

Am 24. Juni wurde in Majorenhof von dem Hrn. W. Bernad 
ein Gommerifeater mit einem fcenifdjen Brolog, bem rap 
„Šie at ir Per; entbedt", unb einem Vaudeville erēffnet. 


Kermine, 

4. Zult: Ablauf bed Edictalproclams, betreffenv bie Erben vom Ludw. Wilh. 
Zauben$eim, beim Hofgericht. 

6. „ Berkauf einer Sbligation von 1800 Rbln., beim Bogteigeridi, 1 Uhr; 
Berfauf.ved Immobils von Geſchwiſter Dornftern m Mosk. Stadt⸗ 
theil, bei der 2. Seetion des Landvogteigerichts. 

6. u. 8. Juli: Ausbotstermine wegen Struſentaue, beim Kaſſa⸗Coll. 12: Uhr. 

7. Juli: Ablauf bed Proclams in Mortificationsſachen von Alex. Lerche, bei 
ber 2. Gection des Landvogteigerichts; Feier des 25jährigen Be— 
ſtehens des Magdalenen⸗Aſpyls. 

8. „ Verkauf des Immobils von M. Krimm an ber Säulenſtraße und 
von G. D. Maurach an der Kaſernenſtraße, im 4. Qu. des — 
Stadttheils, beim Waiſengericht, 1 Uhr. 


Berichtigungen. Stadibl. Nr. 24, S. 236, 3. he u. lies id ts 

been ftatt $been; unb gehe ff. gehe man. — "Zn R 25, S. 249, 3. 2 

: n. lies —— ftatt curialiſche; 3. 8 v. u. l. vūrtig ju trēneit F 
— 25 S. 250, Zeile 25 v. u. lies An dem Frevelth ter ſt. An den 
evelthäter. 
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Aus den Ktirchengemeinden. 
Getauft. 

Petri-K.: Steffan Ludolf Stenge. Ella Roſalie Strauß. 
Aug. Gertrude Blumberg. Lucie Malwine Anna Erſchke. Heleue 
Anna Karol. Kock. Friedr. Eduard Boſſe. Joh. Malwine Alide 
Freymann. Karl Robert Ohſoling. Colmar Emil Rompa. 

Dom-K.: Reiuhard Wilh. Ernſt Erasmus. Otto Heinrich 
Steding. Elſa Marie Friedfeldt. Chriſtoph Ludwig Günther. 
Friederike Anna Frauenſtein. Mathilde Henriette Irberg. 

Jacobi-K.: Edwin Adolph Paul Stelp. Friedrich Adolph 
Karl Grigalowski. Karl Andreas Domſcheit. Marianne — 
Strauß. Otto Juliug Reich. Karl Grünberg. Marie Dorothea 
Herrmaunn. Kath. Wilh. Lietz. 

Gertrud-K.: Joh. Pauline Peterſohn. Marie Charl. Some. 
Indrik Wold. Thomas. Karoline Marie Skudre. Peter Reinin. 
Auguſte Eleonore Renz. Emilie Marie Kaſehl. Leontine Elfriede 
Olga Fehnhahn. Anna Marie Kirke. 

Feſus⸗K.: Jahn Bremſch. Karl Aug. Silz. Marie Bertha 
Minndahl. Johann Finkenfuß. Jahnis Steiniht. Alexander Berg. 
Georg Alexander Pilſehtneekt. Johann Alzing. Olga Eliſe Kampe. 
Georg Wilh. "Ruffe. Anna Louiſe Karol. Seeberg. Anna Math. 
Alekſeja. Ottilie Olga Hagen. Auguſte Wilh. Sauſais. Andrei 
Theodor Bernard. David Aug. Chriſtian Ruttka. Alex. Nikolai 

Maliht. Ludwig Herbert Ramming. Ottilie Anna Bihne Behrſing. 
Johannis-Ke.: Joh. Otto Janſon. Peter Maxim. Kulp. 
Wilhelm Johaun Friedr. Johannſon. Karl Kriſch Robert Ohſol. 
Eduard Victor Samuel Wimbe. Alma Johanna Griwitz. Auguſt 
Behrſin. Martin Chriſtoph Sihpol. Peter Alfred Butte. Reinh. 
und Peter Behrſin, Zwill. Dor. Liſette Schefzow. Jahn Fritz 
Plattais. Eliſ. Suwe. Eduard Wilh. Kander. Johann Muzzeneek. 
Jahnis Samuel Grundmann. Karl Friedrich Kaptein. Hermann 
Joh. Ohſol. Pugo Hans Guſtav Plawneek. Alex. Gafti6. Anna 
Timmermann. Guſtav Schulz. Atte Kahrl Sweedris. Joh. Bullen. 
Theodor Paul Sakkalowskh. Mathilde Babin. Andrei Alex. Johſtin. 

Martin6-$t.: Joh. Gottliebe Preß. Franz Julius Jummik. 
Antonie Alma Blümke. Karl Friedr. Stern. Peinr. Chriſtian Strauß. 
Dor. Emilie Naslednikow. Joh. Kaspar Dtto Inka. Lida Needre. 
Karl Joh. Alex. Roge. Auguſte Wilh. Kath. Veidt. Ernſt Rubben. 
Aunlihſe Brihwkaln. Joh. Fr. Gottlieb Burkewitſch. Ans Heinr. 
Peetin. Dietrich Grausding. Ludwig Zeplit. 

Aufgeboten. 

Petri- und Dom-K.: Betriebsdirector und Oberingenieur an 
der Riga-Bolderaaer Eiſenbahn Wilh. Theodor Liebreich mit Emilie 
Karol. Anna Kroepſch. Preuß. Unterthan Ed. Robert Koch mit 
Emilie Bertha Hannemann. etalldreher Karl Gottl. Foege mit 
Marie Sophie Charl. Schulz. 

Jacobi-⸗-K.: Unteroffizier Jefſtaff Kusmin mit Olga Karoline 
Berg. Seemann Albert Kiel mit Thereſe Ott. Choriſt Leopold 
Thiele mit Agnes Hedwig Brötzmann. I | 
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Gertrud:R.: Erpreß Jehlab Semmtauta mit Minna Stuhriht. 
Arb. Jahn Meier mit Trihne Derauzki. Tapezierer Jakob Krebs 
mit Katharine Marewskh. 

Jeſus-K.: Fuhrmann Rein Wittand mit Anna Henr. Tiberg. 
Beurf. Soldat Ernſt Wegner mit Katte Tiem. Schuhmacher * 
Wilh. Wunderlich mit Anna Eliſabeth Sander. Fabrikarbeiter Fritz 
Preede mit Dorothea Tihrumneek (auch Joh./K.). 

o$anni$:$.: Diener Sander Preede mit Katharine Kruhhe. 

Verabſchied. Soldat Jurre Klawe (im Billet Kreewin) mit Ilſe 
Baubel, gen. Beltehn. 
Martins-K.: Arbeiter Janne Urban mit Dafrte Pluggis. 


Begraben. 

Petri-K.: Melita Angel. Breitſohl, im 2. J. Marie Mitſchel, 
6 M. Kaufmann Martin Arnholdt, 54 J. Burchard Peinr. Ka— 
minsky, im 9. M. Hedwig Marie Anna Reinfeldt, 4 M. 

Jacobi-Ke: Coll.Aſſ. Eduard v. Schlütter, 70 X. - Zifdler 
Joh. Freimann, 25 J. Amalie Seiſen, 4 M. Franziska Paur, 
6 M. Kirchendiener Benjam. Kofeldt, DO J. Karl Grünberg, 12 T. 

Gertrud-K.: Aug. Johann Eppinger, 6 WM. Moritz Karl 
Chriſtoph Schulz, im 2. J. Alex. Peter Weide, 4 M. Wilhelm 
Balth. Heede, im 8. J. Wilhelmine Eliſabeth Feyerabend, 76 J. 
Katharina Natalie Kurgo, 4 M. 

Jeſus-K.: Gertrud Eliſabeth Stumber, 82 J. Malergeſell 
Sam. Dabib Zieper. — Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß 
wurden vom 21. bis 29, Juni 23 Leichen begraben. 

Johannis-Ke.: Anna Julie Suſanne, 6 W. Buli eWilhelm⸗ 
ſohn, verw. Schulz, 70 J. Alma Joh. Griwitz, 5 W. Arb. Karl 
Feldmann, 31 J. 

Hagensberg: Greete Grünwald, 38 J. Marie Kern, 10 M. 
Bil$. Matwin, 3 M. Louiſe Amalie Ohſoling, 18 $. Ein vor 
ber Taufe verſt. Knabe, 10 St. Eleonore Emilie Janſen, 11 S. 
Anna Dor. Leelmann, 8 M. Paul Robert Kaluing, im D, M. 
Wittwe Eliſab. Charl. Berg, geb. Wildau, 48 J. 1todtgeb. Knabe. 

Thorens berg: Karl Robert Jurre Drenger, 4 M. Alma 
Amalie Peterſohn, 4 M. Arb. Indrik Wille Ohgul, 21 $. Rud. 
Ernſt Ferd. Buſch, im 2. J. Maſchiniſt Karl Bruchſtein, 40 J. 
Karl Friedrich Warren, 11 Z. Karl Jakob Meerin, im 3. Wt. 
Gotthard Gibfe, im 4. WM. Greete Plaulis, 17 J. Ein tobtgeb. Mädch. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Marie Kesbehr, D1 S. 
Ludwig Müller, 3 M. Adolph Joh. Riedel, 3 M. Lihſe Behr⸗ 
thum, 76 J. Ein ungetauftes Kind. 





m Aufirage ber literäriſch-praktiſchen Bürger⸗ Verbindung hera egeben 
vom R. Aſsmuß, als verantwortlichem Rebacteur. 
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Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 1. Juli 1876. 
Drud von W. F. pāder in Riga. se 
Hierzu als Beilage: „Bericht_des Sanitāts-Comitē der Stadt Riga." 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


NXe27. Donnerstag, ben 8. Juli. 1876. 


(67. Jahrgaug.) 
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Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 RbL 33 Roy. 









Beitrūge zur Local- und Sittenſchilderung Rigaſcher Ber: 
gangenheit und Gegenwart. 
8. 


Anſtellung einer privilegirten Hebamme für die Vorſtädte 
im Jahre 1770. 


Da zu Folge Es. Wohl-Edlen Raths getroffener Verfügung, 
wegen bemerkten Mangels einer tüchtigen und geſchickten Hebamme 
in ber Vorſtadt, die gerichtlich examinirte und obrigkeitlich authoriſirte 
——— Charlotte Louiſa Püſchnerin, welche unter der Benennung der 

etersburgſchen Hebamme bekannt iſt, zur Hebamme in ter Borftabt, 
um den daſigen Einwohnern erforderden Falls die nöthige und 
ſchleunigſte Hülfe zu leiſten, angenommen und beſtellet worden, und 
gedachte Hebamme in des, in der Vorſtadt wohnenden Krons-Ge— 
waltigers Bigovius, in der Gerberſtraße*) neben deſſelben sub Nr. 668 
marquirtem alten Hauſe, belegenem neuerbaueten Wohnhauſe ihre 
Wohnung genommen: So wird dieſer jetzt angezeigte Aufenthalt der 
zur Vorſtadt obrigkeitlich beſtellten Hebamme Püſchnerin nicht allein 
den ſämmtlichen vorſtädtſchen Einwohnern zu ihrer Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, ſondern auch allen andern Perſonen, und alten 
Weibern, welche nicht in der Hebammenkunſt gehörig unterrichtet, 
noch zur Exercirung derſelben obrigkeitlich authoriſiret ſind, hie— 
mittelſt auf das nachdrücklichſte anbefohlen, ſich von nun an auf keine 
Weiſe als Hebamme gebrauchen zu laſſen, widrigenfalls wider vie 
Contravenienten dieſer obrigkeitlichen Verordnung mit unausbleib— 
licher ſchweren Beahndung und nach Befinden ber Sache mit Zucht— 
haus⸗Strafe verfahren werden ſoll. Wornach ſich biejenigen, die es 
angehet, zu achten, für Schaden und Strafe aber zu hüten haben. 

Riga Rathhaus ben Sten April 1770. 

(Rig. Anz. 1770 Nr. XIV.) 


*) in der Nähe der alten Bleichpforte, der gegenwärtigen Bäckereiſtraße 
im 2. Duart. des Petersburger Stadttheils entſprechend. 


Neder das ſtündiſche Theater in Riga 


und ſeine Wirkſamleit während der Saiſon 1875/76 liegt uns der 
ſoeben im Druck von M. Jacobſon hieſelbſt erſchlenene Bericht des 
Britu Director Karl Freihert v. Ledebur vor. 

Während dieſer Saiſon, die mit tem 20. Juni 1875 begann 
und in Riga am 27. Mai und in Mitau am 18. Juni ſchloß, fanden 
it: Riga 278 Vorſtellungen, 5 Matinée's und 2 Redouten, und in 
Mitau 35 Vorſtellungen ſtatt. Die Vorſtellungen in Riga umfaften: 

40 Schauſpiele, in 80 Aufführungen, gegen reſp. 28—55 1874/75. 


26 Luſtſpiele, „75 J 25—77 R 
40 Op. u. Dperett.94 Rē — 87—93 3 
19 Geſangsp. x, 64 "un ” 27—72 izlikās 


125 Aerfe in 313 Aufführungen, gegen refp. 117. 297 1874/75. 

Im Allgemeinen wurde demnach bem Schauſpiele, namentlid ber 

Geſangspoſſe gegenüber, in ber letzten Saiſon mehr Raum gegeben. 
Unter den Vorſtellungen waren: 


Novitäten neu einſtudirt 

1875/76. 1874/75. 1875/76. 187475. 
Schauſpiele 10, D; cc B--- le MX 
Luſtſpiele 9, 12, 13, 8, 
Opern u. Operetten 5, 1, 12, 9, 
Geſangspoſſen 8, 4, 8, 8, 
Werke 32, 25 41 5, 


im Allgemeinen bemnad) vermehrte Megjamfeit im Einſtudiren vou 
Novitäten ſowohl alē älteren Dramen im Bereid des Schauſpiels 
und der Oper. Hinſichtlich der verſchiedenen Novitäten, welche im 
Laufe der Saiſon zur Aufführung kamen, verweiſen wir hier auf die von 
unſeren Blättern von Monat zu Monat veröffentlichten Theater— 
Referate. 

Unter den Dramatikern erlebten die meiſten Aufführungen: 
Brachvogel, Jacobſon und Wilken je 7, Schiller 8, Roſen und 
Schweitzer je 10, Moſer und Shakeſpeare je 15, —— 20; — 
unter ben Čomponiften Wagner 7, Vtozart 8, Neņerbeer 9. 

Als Gäſte traten auf: concertireno Herr Herm. Genſſ, Fräul. 
Anna Mehlig und Prof. Joſ. Joachim; in ber Oper: Herr Alex. 
Heſſelbach, Fräul. Kath. Schratt, Frau Alex. v. Menſchikow und 
Herr Franz Nachbaur; — im Schauſpiel: Hr. Emerich Robert. 

Mit dem Schluſſe ber Saiſon 1875/76 traten aus dem Enga— 
gement: im Schauſpiel: Hr. Wilh. Reutſcher und Frl. Cilli Welden; 
— in der Oper: die Herren: E. Deutſch, H. Gudehus und Ad. 
Fridmann, und die Fräul.: Yt. Walter, E. Abelh, H. Seidel und 
Hel. Freiin v. Reden; — im Chor: die Herren: C. Büdinger, W. 
Bolten, A. Berger, und die Damen: C. v. Roſſius, A. Hainſch, 
M. Herger, A. Büdinger, 4%. Büdinger, E. Neumaher, M. Sander 
und A. Suchh; — im Orcheſter: die Herren: Kapellmeiſter und 
Chordirector D, Bold und C. Machts und H. Sonntag; — im tech— 
niſchen Perſonal: Theaterdiener M. Michalow und Tapezierer E. 
Nehmcken. — Penſionirt wurden Hr. und Frau Baske. 


— 265 — 


Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 


„Dem 66. Rechenſchaftsbericht des Rig. Armen-Di— 
rectoriums über das Jahr 1875“ entnehmen wir in Betreff 
der einzelnen Anſtalten deſſelben ferner Folgendes: 

Das Nikolai-Armenhaus zählte im Ganzen im J. 1875 
113 männliche und 224 weibliche, —— 337 —— (gegen 
reſp. 117, 219 und 336 im J. 1874). Im Laufe des Jahres 1875 
ſtarben von den Verpflegten 13 Männer und 25 Frauen und 2 
Männer und D Frauen wurden entlaſſen, fo daß ſich am Schluſſe 
des Jahres 1875 der Perſonalbeſtand auf 292 (98 Männer und 
194 Frauen) ſtellte. Die Unterhaltungskoſten der Anſtalt beliefen 
ſich auf 18,806 Rbl. 18'/, Kop. oder durchſchnittlich 39 Rbl. 48 
Rep. für jeden Verpflegten (gegen reſp. 14,791 Rbl. 41'/, Kop. und 
41 Rol. 2 Kop. im J. 1874). Der Kapitalbeſtand ber Auſtalt ſchloß 
tilt. 1875 mit 14,940 Rbln. (gegen 14,550 Rbl. 70 Kop. ult. 1874), 


8) Sm ruſſiſchen Armenhauſe fanben im Jahre 1875 68 
männl. unb 82 tveibf., gufammen 145 Ģevfonen Verpflegung (gegen 
vgfp. D7, 86 umv 143 im %. 1874), Ben ben Verpflegten ſtarben 
im Ķaufe des Jahres 1875 17 (reſp. 12 und 5) und 7 (refp, 4 
unb 3) wurden entlaficn, fo daß das Jahr 1875 mit einem Beſtand 
vou 121 (rejp. 49 unb 72) ſchloß. Die ſpeciellen Einnahmen bev 
Anſtalt Betrugeu im J. 1875 nur 130 Rbl., vie Unterhaltungskoſten 
bagegen 6630 Rbl. 52'/, Kop., oder durchſchnittlich 40 Rbl. 78 op. 
für jeden Verpflegten (gegen reſp. 8180 Rbl. 75 Stop. oder durch— 
ſchnittlich 57 Rbl. 21 Kop. im J. 1874). Das Kapital ber Anſtalt 
ſchloß ult. 1875 mit 2305 Roln. (wie ult. 18%4). 

Beiden Armenhäuſern gingen im Laufe des Sabres 1875 vielfach 
Gaben zur ſpeciellen Vertheilung am tie Verpflegten derſelben g. 


Das Rappo-Theater. 


Es ſoll nicht über die Leiſtungen des höchſt mittelmäßigen Luſt— 
ſpiel- und Vaudeville-Theaters in ben folgenden Zeilen der Stab 
gebrochen werden; nur über zwei Punkte erlanben wir uns eine 
eruſte, wohlverbiente Rüge. Erſtens wurden die Autoren wiederholt 
unrichtig angegeben, wie Holtei's „33 Minuten in Grüneberg“, die 
man Hahn (Berfafiev von „Sennora Pepita“) zuſchrieb, und Wehl's 
„Man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen“, welches Stück 
auf dem Zettel als von Putlitz verfaßt, angegeben wurde. — Viel 
ſchlimmer ſteht es um den zweiten Punkt, daß nämlich ein Stück 
heute dieſen, morgen einen anderen Titel führte; man wollte alſo 
das Publikum glauben machen, zwei verſchiedene Stücke zu ſehen, 
wo es im Grunde nur eins ſah. — Mehre Mal wurde „Moritz 
Schnörche“ unter gewöhnlichem Titel gegeben; dann plötzlich heißt 
e68; „Eine unerlaubte Liebe,“ oder „Ein Bürgermeiſter außer 
Dienſten;“ „Das erſte Mittageſſen,“ von Görlitz, iwovin die hübſche 
Rolle des Arztes ganz geſtrichen war, erhielt ſpaͤter den Titel „Ein 
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Druckfehler,“ ober „Šolgen des Kochbuches.“ Auch „33 Minuten“ 
erſchienen ſpäter unter einem andern Titel. Heißt das redlich zu 
Werke gehen? — Eine Zimmerdecoration iſt offenbar zu wenig, 
wenn in einem und demſelben Stücke ihrer zwei erforderlich finb. 
Die Bilder fino hübſch gruppirt, aber von ben Figuren, beſonders 
von deren Geſichtern, läßt ſich nicht daſſelbe ſagen. Das Ballet ſoll recht 
gut ſein und werden wir nächſtens darauf zurückkommen. —1x— 


Doryņat. 

Am 25. Buni ftarb zu Dorpat nach qualvollen Leiden Dr. Alex, 
Guſtav v. Gdrend, geb. ben 6. Februar 1816 im Gouvernement 
Zula, gebilvet auf ber Privatſchule von Zidermaft und auf ber 
Gommerž = Hfabemie zu Moskau, ftubirte gu Dorpat 1834—1837 
Mineralogie, wurde Ganbibat 1837, Ytagifter 1858 unb Dr. phil. 
in Königsberg. Bon 1837 bi8 1844 war er bei dem botaniſchen 
Garten in St. Beterēburg angeſtellt, unternaģm wiſſenſchaftliche 
Reiſen in vie Zunbren ber Gamojeben, mad) tapplanv, an ben Uraf, 
in bie Rirgifen-Steppen, bekleidete eine Beit (amg bie Docentur ber 
Wtineralogie in Dorpat, war Pauptftifter ver Naturforſcher-Geſell— 
iddaft, in ben Jahren 1858—1868, Gutēbefiģer von Peiligenfee, in 
ben letzten Jahren Präſes ver Dorpater Taxations-Commiſſion, 
beförderte auch das Turnweſen in Dorpat. Aus der Ehe mit Julie 
v. Sivers-Euſeküll hinterläßt er zwei Söhne und drei Töchter. 

In Pernau iſt von dem Chef des Hauſes H. D. Schmidt 
eine Sterbekaſſe errichtet und ſind deren Statuten vom Miniſterio 
des Innern beſtätigt. 

Der Kammerherr Baron von der Pahlen hat die Allerhöchſte 
Erlaubniß zur Tracirung einer Eiſenbahnlinie Dorpat⸗-Riga binnen 
Jahresfriſt erhalten. Derſelbe iſt auch erſter Begründer der Dorpat— 
Zapfer Zweigbahn. 

Aus dem Nachlaſſe der zu sērga am 3. Ytūr; 1876 in hohem 
Alter mit Zobe abgegangenen Coll.-Räthin GČorinna v. Schultz, 
geb. Roeber (geb. gu Dresden ben 19/30. Yuguft 1798), Wittwe 
be8 gu Miga früher berftorbenen Dr. med., Coll.Raths u. Ritters 
Rarl v. Schultz, Grbferrn bon Roffora im Kirchſpiele Robbafer, 
Dörpt-Werroſchen Rreife8, fino filr bie Volksſchulen des genannten 
Kirchſpiels 4000 Rbl. eingeffoffen. Beim Schulfeſte wurde darüber 
berichtet. 





— — 


Zur Tages-Chronik. 


Wit Genehmigung des Herrn Miniſters der Volksaufklärung 
iſt das Schulgeld im Rigaſchen Alexander⸗-Gymnaſium vom 1. Buli c. 
auf 35 NBL. und in ber Vorbereitungsklaſſe auf 30 ROL. angeſetzt 
worden. 

Mit dem 1. Juli trat für Riga eine obrigkeitlich neu beſtätigte 
„Fuhrmannstaxe“ in Kraft. — Für diejenigen Leſer unſerer Blätter, 
welche dieſelben zu ſammeln pflegen und daher ſtets zur Hand haben 
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können, laſſen wir den Abdruck der neuen Taxe am Schluſſe dieſer 
Nummer folgen. 

Am 4. Juli, Mittags 1 Ufr, fand die feierliche Grundſteinlegung 
zu dem unterhalb des Schloſſes im Neubau ——— Rigaer F ik 
ebäude ftatt. Dem nach einem Bortrage des Gecretairē ber Riga— 
* ollverwaltung, Hrn. Andrejew, und einer Anſprache des 
Protohierei Konokotin tad griechiſchem Ritus vollzogenen Weiheact 
wohnten der Herr Vicegouverneur, der Landmarſchall, der reſidirende 
Landrath, die Bürgermeiſter, das geſammte Perſonal der Rigaſchen 
Zollbezirksverwaltung und des Zollamtes, die Spitzen der Behörden 
unb zahlreich geladene Gäſte bei. — Wie die „Rig. Ztg.“ mittheilt, 
werden auf dem von der Stadt zu einem äußerſt mäßigen Preiſe 
im Bezirk der ehemaligen Citadelle abgetretenen Bauplatze von 1943 
Quadratfaden zunächſt das Hauptgebäude des Zollamtes, mit der 
Frontſeite der Düna zugekehrt, und hinter demſelben zwei große 
Packhäuſer errichtet werden. Daran werden ſich am Dünaufer —* 
lange Reihen von Schuppen und ein Schienenſtrang mit Drehſcheiben 
ſchließen. Sämmtliche Bauarbeiten ſind dem Petersburger Kauf— 
mann 1. Gilde Michael Friedland für 332,000 Rol. übertragen 
worden. Außerdem hat derſelbe die Herſtellung des wegen Be— 
ſchaffenheit des Terrains nothwendig gewordenen Pfahlroſtes für 
61,111 Rbl. 62 Kop. übernommen. Zum 1. October 1877 ſollen 
alle Bauarbeiten beendet ſein. 

Am 20. Juni Nachmittags wurde auf Hagenshof durch Herrn 
Paſtor Starck die feierliche Einweihung des in der Nähe der 
Martins⸗Kirche nach dem Plane des Architekten Baumann mit 
einem Koſtenaufwande von 6000 Roln. neuerbauten Vereinshauſes 
des vor einigen Jahren unter dem Namen „Jonathan“ hier ins Leben 
getretenen Vereins vollzogen. 

Am 27. Juni ſtarb nach langem, ſchweren Leiden im 62. Lebens⸗ 
jahre der Actuar des Rigaſchen Raths, Collegien-Secretair Karl 
Jacob Paris. Geboren den 1, Decbr. 1814 gu Riga, trat ber Ver— 
ſtorbene ſchon früh in den Kanzelleidienſt beim Rigaſchen Rath und 
bekleidete hier während einer laugen Reihe ben Jahren das Amt 
eines Executors und Actuars der Oberkanzellei mit ſeltener Ge— 
wiſſenhaftigkeit und Treue. Unſere „Stadtblätter“ ſind dem Ehren— 
manne zu beſonderem Danke verpflichtet für die unermüdliche Be— 
reitwilligkeit, mit welcher er ſich während nahe an 25 Jahren der 
Mühe unterzogen at, ber gegenwärtigen Redaction die Mitthei— 
lungen aus dem Rathsarchiv, ſoweit ihm ſolches geſtattet war, 
auszufertigen. | 

An der Nacht vom 3. auf ben 4. Juli brannte iu ber Sand— 
bergſtraße das gīveietagige hölzerne Wohnhaus von Simon Zabel 
* 12), welches einen verſicherten Werth bon 8080 Jtbln. reprä— 
entirte bis auf ben Grund nietev, * 


Ķermine, 


9. Zuli: Auction der Nadlafeffecten von %. 5. Gatvertfin, Suworowſtr. 34, 3 H. 
10. „ Schluß ter Saifon in ber Mineraftvafferanftalt; Berfauf ber me 
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mobilien von £. Heiblig in ber Vorburg, bei ber 1. Section des 
Landvogteigerichts, 1 Uhr. 

10. Buli refp. 7. Auguſt: Ablauf des Proclams in Concursſachen bon Emil 
Both, bei der 1. Section des Landvogteigerichts. 

12. „ Ablauf ber Proclame: in Nachlaßſachen von M. Adamowitſch, beim 
——— in desgl. von weil. Friedr. Baron Schoultz- Aſcheraden, 
beim Sofgericht; und in Betreff Dreylingſcher Erbgründe, beim 
Vogteigericht; Auction von Conditorwaaren, Inventarienſtücken und 
Möbeln an ber Alexanderſtr. Nr. 7, 5 Uhr. 

13. „ Sonigauction im Goftinoi:Dwor Nr. 8, 2 Uhr. 

13.u. 15. Suli: Xuebotētermine wegen Yeupflafterung der Dünauferſtraße von 
ber Citadellſchleuße bi8 zum 1. Durchbruch am Katharinendamm und 
tvegen Perftellung eines Gitterzaunes bei bem Stadt⸗Gymnafium, 
beim Kaſſa⸗Collegium, 12 Uhr. 

14. „ General⸗-Verſammlung ber Vorſchußkaſſe, 8 Uhr. i 

15. „ Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von A. 6. Kiekebuſch Bitttve, 
beim Baifengericģt. 


— — —— 
mt Ee — —— — —— — 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri-K.: Eugen Richard Rinneberg. Concordia Charlotte 
Lillh Hauff. Reinhard Albert Dankewitſch. Eliſ. Martha Eiche. 
Alex. Georg Reitlingshöfer. Hartwig Arthur Schencke. Ida Louiſe 
— Nickels. Hermann Wilhelm Walenſchus. Wally Henriette 

ausmann. 

Dom-⸗-K.: Jakob Gode. Johann Raß. Hermine Charlotte 
Roſalie Schubert. | 

Jacobi-K.: Gila Berta Lenz. Anna Marie Luiſe Muſchat. 
Wilh. Ludwig Pans torr. Katharine Gmilie ut. Meta Tyron. 
Gran; Albert $etrud. Georg Wunge. Theodor Guftav Neidert. 
Rarl Ferd. HBilfotvēfi. Tagmar Amafie Marie Muiſchel. Dtto 
Gugen Yunberlid. Anna Malwine Ēmilie Treichler. 

Gertrud-K.: Friedrich Wilh. Knospe. Kath. Amalie Rafper: 
ſohn. Karl Heinr. Birk. Charl. Amilde Emilie Laßmann. Alex. 
Selma Eliſ. —— Joh. Aug. Gonftantin Brufģinēfy. Satu 
Kallſohn. XAugufte Thereſe Gģirmer. Antonie Eliſabeth Roſalie 
Luckmann. Andreas Anderſohn. Joh. Jakob Ferdinand Baſner. 
Julie Eliſabeth Lüth. 

Jeſus⸗K.: Friedr. Wilhelm YNanjad. Wilhelm Baumatu. 
bat Friedrich Baumann. Ida eontine Emma Baifen. Gifriebe 








elene Florentine Fuhrmann. Emma Amalie Butgereit. Louiſe 

ugenie u. Amalie Emmeline Krickmann, Zwill. Alfons Rob. Weiß. 
Olga Marie Julianne Buſch. Karl Ludwig Ferd, Bötticher. * 
Ludwig Ahbol. Anna Dorothea Müller. Marie Katharine Bulling. 
Wilh. Heinrich Birgel. 

Johannis-K.: Johanm Heinrich Kaſak. Marie Magdalene 
Baumann. Katharine Conſtanze Wilzin. Heinrich Wilhelm citā 
Guftav Loſchak. Grnft Andreas Julius Buſchmann. Marie Glife 
Klawe. Joh. gr Dauguf. Winna. Hnnette Rirtotvēfy. Bernh. 
Kahrklin. Rat$. Gfifabet$ Dannenberg. Emilie Annētte Frehmann. 
Joh. Chriſtian Makteneek. | 
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Martins-K.: Gbbe Baernfoff. Jakob Burkahn. Julius 
Karl Aug. Berg. | 

Zrinit.:K.: Anna Glifab, Gertrub Hülff. Anna Šlorentine 
Braun. Ytobert Anton Kirillow. Gmilie Matt. Planzis. SPeimr. 
Theodor Jehger. Dor. Dttilie Sacotfon. Joh. Auguſt Fiſcher. 
Anna Emilie Brinkmann. Wilh. Friedr. Pedimann. Eliſab. Ella 
Lutz. Louiſe Amalie Alide Kaſak. 


Aufgeboten. 

Petri: und Dom-K.: Secretair ber Dünaburg-Witebsker 
Eiſenbahn Wilhelm Rud. David mit Marie Karoline Adele Henko. 
Schiffscapitain Joh. Dietrich Wilh. Grell mit Adolphine Raroline 
Bruns. Handlungscommis Joh. Friedrich Wilh. Lewonowicz mit 
Bertha Eleonore Menck. Schmiedegeſell Guſtav Friedrich Krull 
mit Henriette Joh. Marie Lorenz (auch Jac.K.). Handlungs— 
commis Hugo Nik. Küſtermann mit Karol. Wilh. Werner-Roſenbach. 
Kaufmann Arthur Wilh. Aug. Schachner mit Wendeline Eliſabeth 
v. Orlowskh. 

Jacobi-K.: Obercontrolleur bei ber Dünaburg-Witebsker 
Eiſenbahn Auguſt Friedrich Theodor Schäffer mit Henriette Eliſe 
Schröder. Hausbeſitzer Fedor Alex. Matzkow mit Antonie Marie 
Sophie Reppun. 

Gertrud-K.: Soldat Nikolai Julius Sokolowsky mit Dahrte 
Rudgalw (auch Jeſ.⸗K.). Korbmachermeiſter Reinhold Simon Bartzſch 
mit Math. Glijab. Louiſe Roſenbaum (auch Betri: u. Dom-K.). 

Jeſus-K.: Soldat Jahn Kownatzky mit Greete Behrſing, 
geb. Muhrneek. Fabrikherr Eduard Benjamin Brieger mit Maria 
Anna Wolf aus Wien. Arb. Kriſtap Preede mit Lihſe Kimſis. 

Johannis-K.: Innungs-Matroſe Klaw Schwanenberg mit 
Annlihſe Waſſermann. Arb. Jannis Otto Wannags mit Lawihſe 
Jaegermann. Zimmermann Mikkel Grauds mit Dor. Jaunſemme. 
Diener Mattihs Fritz Tilts mit Louiſe Sennin. Beurl. Zrommel= 
ſchläger Simon Kaulin mit Lihſe Ballohd, geb. Kaulin. Beurl. 
Soldat Fritz Kalnin mit Lawihſe Walter. 

Zrinit.=R.: Keſſelſchmied Wold. Breede mit Julie Breede. 

Begraben. 

Petri:R.: James Gļlery, im 2. J. Schuhmacher Anton 
Heinr. Bieganbt, 78 %. Lilly Melanie Amalie Bentfon, im 2. 8%. 
Actuar des Raths Goll.-Gecretair Rarl Jakob Bari8, im 62. %. 
Ehem. faufm. Sigger Adolph Sriebr. Bof, 74 J. Karl Friedr. 
Peterſohn, im 8. M. Charlotte Emerentia Cam. Lehmann, 5 M. 
Fräul. Johanna Vera Babft, 46 J. Friedr. Eduard Boſſe, 7 W. 

Dom-K.: Grpebitor Eduard Skrupke, 48 J. Karl Robert 
Fechner, 2 M. 

Jacobi-K.: Dr. med. Guſtav v. Brackel, 42 J. Emma 
Schönhof, 1 M. Karoline Mochel, 8 J. 

Gertrud-K.: Olga Eliſab. Drühl, 5 M. Anne Dulkis, im 
6. J. Joh. Heinrich Korn, 7 $. Auguſt Wold. Pluhm, 2 M. 
Aug. Thereſe Schirmer, 1 M. 
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Jeſus-K.: Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß tvurben 
vom 29. Juni bis 7. Juli 17 Leichen begraben. 

Hagensberg: Sof. Gottliebe Eliſabeth Preß, 2 Z. Emilie 
Aurora Prüffert, 3 V. Kaufmann Guſtav Adolph Gippert, 30 %. 
Gärtnersfrau Julie Uhwen, geb. Boplinētt, 41 J. Jakob Heinrich 
Salming, 3 M. Karl Burkewitz, 9 M. 

Thorens berg: Knochenhauergeſell Jakob Krei, 44 J. Kath. 
Marie Louiſe Leij, im 9. M. Dienſimädchen Lihbe Innauski, 30 J. 
Julius Friedr. Egliht, Yt. Sold. Mikkel Libſom, 28 J. Matroſe 
Alex. Harper, 16 J. Hauswirth Kaspar Stekke, 59 J. Georg 
Joh. Chriſtoph Miller, 7 W. Arbeitersfrau Trihne Lindmann, im 
34. J. Gärtner Kaspar Ahlberg, 90 J. Amalie Eliſabeth Upiht, 
2 M. Arbeitersfrau Eva Stange, 65 %. Ein todtgeb. und ein 
vor der Taufe verſtorbenes Mädchen. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Kaspar Berthum, 37 J. 
Edde Bärnhoff, 5 Et. Minna Dor. Straujahn, 6 Wt. Dahrte 
Jurre, 64 J. Ans Strauß, 70 J. Andreas Chriſtoph Kruhming, 
6 M. Ein todtgeb. Mädcheu. | 

Žrinit.-K.: Fuhrmann Peter Schmidt, 55 X. Ed. Schwan, 
im 2. urri8 Rudolf Gffer, 2 M. Fritz Bfau, 7 J. Beter 
Notert Stafi, 8 8. Kriſtoph Wit$. deetney, 11 V. — 





Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


Seit tem 2. Jull erſcheint unter dem Titel: „Börſen-Kalender“ 
ein Beiblatt zu dem „Et. Petersburger Herold,“ welches gan; ſpeciell 
ben Jutereſſen des am Geldmarkt betheiligten Publikums gewidmet 
ſein ſoll und wöchentlich einmal am Freitage ausgegeben wird. 

Am 1. Juli Nachmittags gerieth der deutſche Dampfer „Mi— 
niſter Achenbach,“ mit Kohlen von Newcaſtle kommend, im Seegatt 
auf Gruud. Nach vergeblichen Verſuchen, denſelben wieder flott zu 
machen, wurde er am folgenden Tage bei heftigem Sturm aus Weſten 
ber Küſte zutreibend, über alle Sandbänke geworfen, bis er ſchließlich 
hinter dem neuen Seedamm in ruhigem Waſſer zu liegen kam. In 
den folgenden Tagen ſeiner Kohlenladung entlöſcht, wurde er am 
7. Juli in Bolderaa eingebracht. 

Dem Bericht des „Bureau Veritas“ zufolge ſind im Monat 
Mai 89 Segelſchiffe durch Schiffbruch total zu Grunde gegangen. 
Bon ber Geſammtzahl waren ber Flagge nach 25 Engliſche, 14 
Franzöſiſche, 11 Amerikaniſche, 7 Deutſche, 4 Oeſterreichiſche, 4 Ita⸗ 
lieniſche, 8 Norwegiſche, 3 Holländiſche, 3 Portugieſiſche, 2 Ruſſiſche, 
2 Schwediſche, 1 Däniſches nub 10, deren Nationalität unbekannt 
iſt. In die Totalzahl ſind 12 Fahrzeuge einbegriffen, die vermißt 
werden. Bon Dampfern ſind 9 zu Grunde gegangen, und zwar: 
D Engliſche, 1 Amerikaniſcher und 3, deren Nationalität nicht er— 
mittelt werden konnte. 

Conſulate. Das Exequatur haben erhalten: Baron Iff— 
linger-Graneg als — Conſul in Tiflis und Kaufmann 
Paul Haſſing-Merch als däniſcher Biceconfut in Kronſtadt. 


— 2 — 
Schiffsverkehr in ben baltiſchen Häfen bis ult. Nuni 1876: 





Kronſtadt . , . angefontmen 1278, abgegangen 903 Schiffe. 
BM 3 S es — 303, M 285 —, 
Bed”: vu vs Ķs 162, i 1453 lā 
(1 ES ui 1336, F 1210 3 
Lihann — 828, >, 332 >, 
Tarxe 
für 
die Rigaſchen haſbverdeckten und unverdeckten (Droſchken) 
| Miethſahrzeuge. 


Die Maņons der Stadt Riga. 

Zur Beftimmung des Fuhrlohnes für Fahrten mit Fuhrleuten 
nach ber zurückgelegten Fahrſtrecke wird die Stadt Riga mit ben 
Vorſtädten in vier Rayons eingetheilt. 

Rahon A umfaßt die innere Stadt bis zur Eliſabethſtraße 
und — Verlängerung bis zum Dünaufer. 

Rayon B bas Gebiet zwiſchen der Eliſabethſtraße und deren 
Berlängerung einerſeits und einer Linie andererſeits, welche im 
Moskauer Stadttheil von der Badſtube Pimenow's inclufive durch 
bie Romanowka und Neuſtraße, in der St. Petersburger Vorſtadt 
durch die Ritter-, Nicolai-, die verlängerte Mühlenſtraße zum erſten 
putns sm Paupteingang des Kaiſerlichen Gartens läuft. 

Naņon das Gebiet zwiſchen dieſer letzteren Yinie einerſeits 
und einer weiteren Linie audererſeits, welche im St. Petersburger 
Stadttheil durch die Peterholmſtraße an der großen Pumpe vorbei, 
dann durch die Reeperſtraße im Mostauer Stadttheil, durch die 
Artillerie- und Dünaburger Straße bis zur Gorka läuft. 

Rahon D das Geblet des Mitauer Štabvttfeits ri Quartals. 


Ein-⸗3wei⸗ 
ſpännige ſpaͤnnige 


Fahrzeuge. 











1. Bare nad der Fahrſtrecke. 


Innerhalb jedes einzelnen biefer 4 Rahons foftet | stop. Kop. 
tie einfache nicht unterbrochene Fahrt 10 15 
Jede Fahrt aus einem ber genannten —— in 
den andern koſtet 15 20 











Jede Fahrt aus einem Rahon durch ben angtenzen⸗ 
den oder mit ——— deſſelben im ben dritten 
koſtet .. 20 25 

Jede Fahrt aus einem Rayon durch 2 andere in 
ben vierten . i | 25 30 
Unmerfung. Diefe Tare gilt nur "tūr —— Fahrten innerhalb 

der vier Rayons und für den Fall, daß zwiſchen dem Fuhrmann und dem 

Fahrgaſt keine freie Vereinbarung über den Fahrpreis getroffen worden iſt. 

Fahrten mit Unterbrechungen, welche auf Beſtimmung des Babraafies 
ftattfinben, fotvie für Fahrten außerhalb ber Rayons, jedoch nod) innerhalb des 

Rigaſchen Polizeibezirks, wird ber Fahrpreis nach ber Zeit beſtimmt. 


— DT 


2. Btit-Zare. 

Als Durdidnittēmafftab gilt bie Zurücklegung bon 

8 Berften in einer Gtunte, Fahrzeuge. 

A. Innerhalb des Rahyons Kop. | Roy. 

a) für 4 Stunde (kürzeſtes Beitmag). . ,. . „| 20 30 

D) gp g rus ata iv va ll 0 KAS 
Ķirss zm, a S. ms gas cs iz 
B. Außerhalb be8 Rayons, aber innerhalb 

ber Grenzen des Stadt-Polizeibezirks. 
a) für 4 Stunde (kürzeſtes Zeitmaß) . ... * 





6 as as Sa GE] Ba 
D IEP MA 60 | 100 


Anm. SBenuģt ber Fahrgaſt das Fahrzeug auģer: 
halb des Rayons mehr als eine Stunde, ſo 
hat er für die folgende halbe Stunde zu zahlen 15 25 
uno filv jeve tveitere Gtumve,..,..,. 30 50 


Anmerk. 1. Außerhalb des Rigaſchen Polizeibezirfē tvirb ber Fahrpreis 
nicht nach ber Taxe, ſondern durch gegenſeitiges Uebereinftimmen beſtimmt. 

Anmerk. 2. Die Taxe für Fährten außerhalb ber Rayons gilt für jede 
Fahrt, welche ben äußerſten Rayonkreis überſchritten hat, gleichviel ob ber Fuhr⸗ 
mann innerhalb oder außerhalb ber Rayons entlaſſen wurde. 

Anmerk. 3. Die Taxe gilt für 1—2 Fahrgäſte. Bei jedem weiteren 
Fahrgaſt wird ſowohl für —— als für Zeitfahrten ein Zuſchlag von 
einem Drittheil der taxenmäßigen Zahlung gemacht. 

Anmerk. 4. Handgepäck iſt frei. —* Gepäck wird mit einem Drit— 
theil der Fahrtaxe per Stück bezahlt. 

Anmerk. 5. Für Nachtfahrten (von 12 Uhr Nachts bis 7 Uhr Morg.) 
gilt die doppelte Taxe. 

Anmerk. 6. Das Brückengeld hat der Paſſagier für Hin- und Rückfahrt 


zu entrichten. 
Fahrten von den Bahuhöfen aus. 

Für dieſe Fahrten wird die taxenmäßige Zahlung erhöht, und zwar: 
bei Zage für einſp. Fahrz. um 10 Rop., für zweiſp. um 20 Kop. 
des Nachts für einſp. Fahrz. um 20 Kop., für zweiſp. um 30 Roy. 

Anmerk. Für Kutſchen und vollſtändig verdeckte Kaleſchen beträgt ber 
Fahrpreis das Doppelte der für halbverdeckte zweiſpännige Kaleſchen feſtgeſetzten 
Taxe, mit ber Abweichung, daß dieſer Fahrpreis für 1—5 Perſonen Giltigkeit 
hat und für jede weitere Perſon, desgleichen auch für jedes große Gepeckſtück 
ein Viertheil deſſelben zu zahlen iſt. 

Im Uebrigen haben die Beſtimmungen ber Anmerkungen 1, 2, 5 und 6 
auch für dieſe —— Geltung, endlich wird für dieſelben bei Fahrten von 
ben Bahnhöfen aus die Zahlung erhöht: am Tage um 25 Rop., — in ber 
Nacht um 40 Kop. 


Riga-Schloß, ben 21. Juni 1576. 


Im Auftrage ber literäriſch-praltiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Aſsmus, als verantwortlichem Redacteur. 


Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 8. Juli 1876. 














Drud von W. F. Häcker in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


V 28. Donnerētag, den 15. Juli. 187%6. 


(67. $aķrgang.) 











; Būdentlid 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; ķafbjāfrfid 1 Rbl. 35 Roy. 








Jtotizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 

„Dem 66. Rechenſchaftsbericht des Rig. Armen-Di— 
rectoriums über das Jahr 1875“ entnehmen wir in Betreff 
der einzelnen Anſtalten deſſelben ferner Folgendes: 

4) Das Stinverafiji verpflegte im Jahre 1875 überhaupt 
72 Kinder, 45 Knaben und 27 Mädchen, von denen im Laufe des 
Jahres 5 Knaben und 4 Mädchen entlaſſen wurden und 2 Knaben 
ſtarben, fo daß das Jahr mit einem Beſtand ton 61 Zöglingen, 
38 Knaben und 23 Mädchen, ſchloß. Die Anſtalt, welche zur Zeit 
noch kein eigenes Kapital beſitzt und auch nicht über eigene Einnahmen 
gebietet, ſondern einzig aus den Mitteln des Armen-Directoriums 
unterhalten wird, erforderte an Unterhaltungskoſten in Summa 5902 R. 

10 Kop. oder durchſchnittlich 81 Rbl. 98 Kop. für jedes verpflegte 
Kind (gegen reſp. 6479 Rbl. 8 Kop. und durchſchnittlich 95 Rbl. 
28 Kop. im Jahre 1874). — Von den Knaben der Anſtalt wurden 
außer ber Schulzeit Tiſchler-, Pantoffelmacher-, Buchbinder-, Laub— 
ſäge-, Schneider-, Schnhmacher-, Stuhlflechter- und Bäckerarbeiten 
geliefert, ſowie die Arbeiten bei Verkleinerung des Holzes, Beſor— 
gung des Gartens und des Viehes der Anſtalt; während die Mädchen 
nicht nur das Waſchen für die Anſtalt, ſondern auch das Nähen der 
nöthigen Bekleidungsſtücke, Bettwäſche, ſämmtliche Reparaturen u. ſ. w. 
beſorgten. In dem Rechenſchaftsbericht werden die von ben Zög— 
lingen ver Anſtalt gelieferten Arbeiten, nach einem mäßig berechneten 
Arbeitslohn, auf 1379 Rbl. 61 Kop. veranſchlagt, was bei 72 Zög— 
lingen für jeden eine durchſchnittliche Production von 19 Rbln. 16 Kop. 
ergeben würde. 

D) Im Armen-Krankenhauſe wurden im Jahre 1875 in 
der therapeutiſchen und in der chirurgiſchen Abtheilung im Ganzen 
2763 (2109 männl. u. 654 weibl.) Perſonen behandelt, von denen 
2146 entlaſſen wurden und 312 ſtarben (gegen reſp. 2467, 1938 
und 263 Perſonen im J. 1874), ſo daß am Schluſſe des Jahres 
1875 nod) 305 Perſonen in Behaudlung blieben (gegen 266 ult. 1874). 

Die Eutbindungsanſtalt des Krankenhauſes verpflegte 58 
Schwangere uno Wöchnerinnen und DO Kinder (gegen rejp. 56 und 
D7 im $. 1874). Bou 37 in ber Ynftalt geborenen Kindern waren 
4 tobt zur ZBelt gefommen, 


Die Geſammtzahl ber im Armen-Krankenhauſe mit Einſchluß 
ber in ber Entbindungsanſtalt Berpflegten betrug demnach 28216r- 
wachſene in 84,080 Verpflegungstagen und 46 Säuglinge. | 

Aus ber Apotheke des Krankenhauſes wurden im Laufe bed 
Jahres im Ganzen 50,580 Recepte verabfolgt; bavon 7070 aun die 
von der Hausarmen-Krankeupflege verſorgten Kranken. | | 

Zum Unterhalt erforderte das Armen-Krankenhaus einen Auf— 
wand vou 69,035 Rbln. 10'/, Kop. (gegen 73,222 Rbl. 41 Stop. im 
J. 1874), während vie Ginnaļmen an Renten, Berpflegungēgelvern 
u. f. tv. fid) auf 28,529 Rbl. 52'/4 Rop. (gegen 21,598 Rbl. 1 Stop. 
im Save 1874) bezifferten. — Die Geſammtunterhaltungskoſten 
ber Auſtalt mit ber Geſammtzahl der Verpflegten bivibivt, ergiebt für 
jeden Verpflegten einen Koſtenaufwand von 24 R. 8 K. oder bei durch— 
ſchnittlich 30 Pflegetagen für jeden Verpflegten per Tag 80 Kop. 

Das Kapital des Armenkrankenhauſes, welches ult. 1874 2328 R. 
betragen hatte, verminderte ſich durch den Ausbau der Apotheke um 
2230 Rbl. 62 Kop. und ſchloß ult. 1875 mit 97 Roln. 38 Kop., 
dasjenige der Entbindungsanſtalt nahm um 5 Rbl. 25 Kop. zu und 
ſchloß ult. 1875 mit 2825 Rboln. 25 Roy. 

Die Zahl ver Betten, welche beim Beginn des Jahres 1875 
im Ganzen 403 betrug, wurde im Laufe des Jahres biē auf 433 
vermehrt. 

Šu ber Wittwe Reimers'ſchen Augenheilanſtalt wurden 
die dem Armen-Directorium zuſtändigen 2 Freiplätze von 15 Perſonen 
benutzt, und außerdem 35 Glieder der Rigaſchen Gemeinde für 
Rechnung des Armen-Directoriums dort verpflegt. 

Die im Marien-Hospize im Badeorte Kemmern dem 
Armen-Directorium zuſtändigen 5 Freiplätze wurden im Jahre 1875 
an 5 Perſonen vergeben; außerdem fanden nod 10 Perſonen für 
Rechnung des Armen-Directoriums dort Verpflegung. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Patente auf 10 Jahre ſind ertheilt: 1) dem preußiſchen 
Unterthan Etmarch auf einen Korndarrapparat von ſeiner Erfin— 
dung; 2) dem Ausländer Thomas Hans Fuller auf Vervollkomm— 
nungen in der Verfertigung von Hufnägeln; 3) dem Ausländer 
John Newton Roge für ein vervollkommnetes Waſſerpumpen— 
Syſtem auf Eiſenbahnen; 4) dem Ausländer Chriſtoph H. Hirzel 
auf einen Gaserzeuger von vervollkommneter Conſtruction. 

Eine intereſſante Erfindung auf dem Gebiete der 
modernen Gartenkunſt, ſchreibt der Obergärtner C. H. Weſener 
in Colmar in Nr. 27 der „Gartenlaube,“ wurde in letzter Zeit 
von Dänemark aus allen Gärtnern und Gartenfreunden mitgetheilt 
und mit Recht alkeitig als vollkommen anerkennenswerth begrüßt. 
Es iſt dies eine unſcheinbare, aber praktiſche Maſchine, durch welche 
ſich jeder Pflanzenzüchter ganze Maſſen der nothwendigſten kleinen 
Blumentöpfe ſelbſt herſtellen känn. Das Material iſt überall leicht 
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zu haben, unb niditē anderes als Kuhmiſt umb eine feime leichtge— 
ſiebte Erde. Dieſe beiden Dinge werden (ohne Zuſatz von Waſſer) 
zu einem zähen Teig geknetet, aus welchem durch einen nur einiger— 
maßen geſchickten Arbeiter täglich fünf- bis achthundert Stück kleine 
Töpfe vermittelſt der oben erwähnten Maſchine geformt werden 
können. Die Töpfchen werden an der Sonne oder in einem durch 
Feuer erwärmten Raume in kurzer Zeit getrocknet und ſind nach 
Verlauf von vierundzwanzig bis dreißig Stunden brauchbar. Die 
vielen Vortheile, welche dieſe kleinen Töpfe jedem Gärtner und 
Privatliebhaber, aber am meiſten ben darin cultivirten Pflanzen 
bieten, ſind leicht zu erkennen. Erſteren erſetzen ſie die theuren und 
zerbrechlichen irdenen Töpfe vollkommen für den erſten Zeitraum 
ber Cultur, und die Koſten der Herſtellung ſind faſt für nichts zu 
rechnen; die jungen Pflanzen aber, ſeien es nun die allbekannten 
und tauſendfach verlangten ſogenannten Teppichbeetpflanzen oder 
junge Gehölze oder Sämlinge, deren Samen man in dieſe Töpfchen 
legte, wie Gurken, Melonen, Erbſen und Bohnen und viele der— 
artige, die das Verſetzen nicht leicht ertragen, befinden ſich darin 
ganz vortrefflich. Iſt nämlich tie Beit des Auspflanzeus gekommen, 
ſo ſetzt man einfach die Pflanzen ſammt ten Töpfen in ben Boden. 
Dieſer erweicht die Töpfe baldigſt, und die Wurzeln können unge— 
hindert hinaus und in das umgebende Erdreich eindringen, während 
ſie durch die ſich auflöſende Topfmaſſe noch ernährt werden. Schreiber 
dieſer Zeilen benutzt ſeit Monaten die erwähnten Töpfe zu den 
mannigfachſten Culturen und möchte Gärtner und Gartenfreunde zu 
Nachahmungen ganz beſonders ermuntern, um fo mehr, ba ein jeder 
Pflanzenzüchter durch eigene Erfahrung nach und nach die verſchiedenſte 
Verwendung dieſes ſo billigen Materials für ſeine Lieblinge finden 
wird. Es unterliegt keinem Zweifel, daß nach allgemeinem Be— 
kanntwerden und Erprobung der vielen unbeſtreitbaren Vortheile 
dieſer Töpfchen auch Verbeſſerungen und Vervollkommnungen der 
allerdings im Augenblicke noch nicht ganz tadelloſen Maſchinen bekannt 
werden müſſen, vermöge deren man z. B. eine größere Feſtigkeit 
und ſchönere Form ber Töpfe erzielen könnte. Bis dahin aber 
möchte id) jedem Freunde der ſchönen Gartenkunſt dieſe Maſchinen, 
deren man, außer in Dänemark, auch bei deutſchen Gärtnern und 
Mechanikern um einige Mark erhalten kann, gu Verſuchen beſtens 
empfehlen; denn es iſt gewiß, daß ſeit langer Zeit auf dem Gebiete 
der geſammten Gartenkunſt kaum etwas Praktiſcheres eingeführt wurde. 


Straßenbau-Polizei. Nach Uebernahme der Unterhaltungs— 
pflicht des geſammten Straßenpflaſters durch die Stadt wurden in 
Berlin verſuchsweiſe die ſogenannten fliegenden Colonnen der Straßen— 
bau:Bolizei eingerichtet. Dieſe Einrichtung Bat fo allgemeine Aners 
kennung gefunden, daß ſie gegenwärtig permanent geworden iſt. 
Während früher jedes Reparaturgeſuch eine Anzahl Inſtanzen zu 
durchlaufen hatte, ehe es reſſortmäßig erledigt und ſodann endlich 
zur Ausführung gelangen konnte, wird gegenwärtig auf die kurze 
Anzeige des polizeilichen Revier-Vorſtandes eine Anzeige, die in der 
Regel telegraphiſch und mit Hinweglaſſung aller Formalitäten geſchieht, 
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fofort feiten8 ber Ortspolizeibehörde (Magiftrat) bie fliegenbe Golonne, 
befteķenv aus einer fleinen Gruppe BPflafterungšarvbeiter mit dem 
entfpredenben Material, an Drt und Gtelle beorbert und bie erfovs 
berlidje Yteparatur ofne Weiteres ausgeführt. Wie bie „Voſſ. 3.'' 
idreibt, machen Revier-Vorſtände im einzelnen Bezirken vou dieſer 
Einrichtung den ausgiebigſten Gebrauch. 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Die „Deutſche Induſtrie-Zeitung“ 
bringt 1876 Nr. 27: „Rußlands Metall- ꝛc. Induſtrie“ (nach einer 
kürzlich veröffentlichten Arbeit von Skalkowsky). 

Die „Sammlung gemeinverſtändlicher, wiſſenſchaftlicher Vor— 
träge“ XI. Serie, Seit 251, bringt: „Die Kreide.“ Bou Karl A. 
Zittel; — Heft 252: „Die Schweiz in ben Wandelungen der 
Neuzeit.“ Von Ed. Oſenbrüggen. 

Die „Deutſchen Zeit- und Streitfragen“ bringen Jahrgang V, 
Nr. 72 u. 73: „Die ungedeckte Banknote und die Alternativ-Wäh— 
rung.“ Von Joh. Phil. Schneider in Bremen. 


— Die neueſte geographiſch⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung unſerer Oſt— 
ſeeprovinzen befindet fich in G. A. v. Kloeden's „Handbuch 
ber Erdkunde,“ III, 3. Yufl., S. 532—534. Da heißt es denn 
z. B. bei Eſtland: G$ fet fo grof, wie Weſtphalen, ver vierte 
Zbeil fei mit Wald bebedt. Die Gften wären energiſch, trotzig, 
bon rauhem und ſchroffem Weſen, faul und ſchmutzig, in letzterer 
Beziehung wohl nur von den polniſchen Juden übertroffen. Ihre 
Wohnſitze, in denen Menſchen und Vieh hauſen, glichen den elen— 
deſten Ställen, aus Holz gebaut, baufällig, ſtets mit Rauch gefüllt, 
ringsum von kahler Erde umgeben, welche die Schweine durchwühlen. 
Keine Ortſchaft zeige eine geordnete Aulage. Dürftige Bevölkerungs-, 
Handels- und Schulnotizen wechſeln mit ebenſo gehaltloſen An— 
gaben. Der Kriegshafen wird nach Pernanu verlegt. 
Dorpat prangt das Hauptgebäude der Univerſität am Markte; 
auch betrieb Dorpat in früheren Zeiten durch ſeine Waſſerverbin— 
dungen directen Seehandel. (?) Fünf Eilftheile Livlands, alſo 
beinahe die Hälfte der Bodenfläche, iſt mit Wald bedeckt. Nahe 
im Südoſten des Würzjerw liegt ber 209,5 m. hohe Linar (7), 
in deſſen S.:D, auf dem Odenpäh⸗Plateau ber 324 m. hohe Munna— 
Berg, von ihm füdlich auf vem Hahnhofſchen Blateau ber 275 m. 
hohe Teufelsberg, unb im Dften bon Riga das Aa-Plateau mit 
bem 314m, hohen Gaifing. 

Der Artikel ber Livland Deginnt mit ber Augabe, baf es 
hier feine Juden giebt. Gleich barauf heißt es: in Rig a leben 
5254 Juden. Auch giebt es hier drei katholiſche Kirchen. Der 
Flecken Thorensberg liegt auf der Düna-Inſel Großklüversholm, 
die Bolderaa iſt ein Dorf. Der Embach iſt regelmäßig vom 
31. October bis zum 11. März (ohne Angabe des Styls), die 
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Dilna ebenfo vom 9. November bis zum 15. März mit Eis bebect, 
wobei noch bie Merkwürdigkeit bei Kloeden bingnfommt, daß das 
nördliche Gewäſſer ſtets früher aufgeht. Riga iſt ſtark befeſtigt 
und hat eine Citadelle. Merkwürdig iſt das Arſenal. Das Theater 
iſt mit dem Clubhauſe (Muſſe?) verbunden. Drei freie Räume um— 
geben die Stadt. Neue Waarenſpeicher ſind erbaut ꝛc. ꝛc. 

Ueber ben Handel Mitaus wird berichtet, daß 1862 (!) blos 
225,548 Tonnen Heringe eingeführt fino. Xn Uerxküll iſt Mein— 
hard's Schloß das älteſte Steinhaus. Auf ber Inſel Dagden 
oder Dagö befinden ſich ſechs Kirchſpiele. Koſſar und Worms 
ſind Nebeninſeln. Die ſchönſte und merkwürdigſte heermeiſterliche 
Ruine iſt die zu Lais, in der Nähe des Peipus. Der dritte Theil 
von Kurland iſt bewaldet, das Schloß in Goldingen halb verfallen, 
in Kurland wohnen 2000 Liven 2c. 

— Die zweite Auflage von Prof. Dr. Ed. Winkelmann's in 
Heidelberg (früher in Dorpat) „Bibliotheca bist, Liv.“ iſt unter 
ber Prefje. Die aus Dorpat unter Vermittelung ber gelehrten 
Eſtniſchen Geſellſchaft abzuſendenden Beitrāge muften daſelbſt bis 
zum 8. 20. Juli bei dem Conſervator des Vereins, H. E. Hart— 
mann, eingeliefert ſein. 


Dorpat. | 

Die Gnratoren des Lehrbezirks, General Klinger und Fürſt 
Lieven, hatten in der erſten Zeit des Beſtehens der Univerſität 
ihr Abſteigequartier im botaniſchen Garten oder in Privatwoh— 
nungen, z. B. beim damaligen Rector Ewſers. Erſt zu Anfang der 
ZOer Jahre ließ ber damalige Curator und gleichzeitige Generals 
Gonverneur ber Oſtſeeprovinzen, Baron Magnus v. d. Pahlen, 
die ſeit Gründung der Univerſität von dem Prof. Morgenſtern 
im ſ. g. alten Univerſitätsgebäude gegen Miethe innegehabte Wohnung 
in ber Beletage für ſich einrichten, um ſie als hieſiges Abſteige— 
quartier zu benutzen, und wurde dieſelbe von Seiten der Stadt 
möblirt. Sowohl ſeine Nachfolger, General Craffſtröm, wie 
Geķeimrat$ v. Bradke, behielten vie Wohnung — Bei gleichzeitigem 
Genuß ber Kronsquartiergelder — bei, auf welche erſt Graf Keyſer⸗ 
ling verzichtete — als erſt 1869 bei des letzteren Abgange von 
Dorpat und bald darauf erfolgter Ueberſiedelung des Curators 
Gervais nach Riga, das Gebūube zur Benutzung am die Univer— 
ſität zurückfiel. Die Amtswohnung des Curators Saburow und 
deſſen Kanzellei werden an der Rigaſchen Straße im von Ville— 
bois'ſchen Hauſe eingerichtet. 

Die neue Eiſenbahn iſt bis auf 35 Werſt Entfernung bon hier 
beendet, und 2000 Arbeiter ſind mit der Vollendung der letzten 
Strecke beſchäftigt. Zum 17. Aug. iſt der erſte Waarentransportzug 
aus Revbal für unſere Ausſtellung, zum 28. Auguſt ber erſte Per— 
ſonenzug in Ausſicht genommen. — Vom 1. Gept. bis zum 1. San. 
iſt vie Summe von circa 83,000 Xbln. als Betriebskapital angeſetzt. 

Herr dim. Landrath Leon v. Braſch gu Aha hat in ber St. 
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Petersburger Deutſchen Zeitung Vorſchläge zur Berbefferung ber 
Acciſe-Geſetzgebung gemacht und im Allgemeinen Verminderung der 
Zahl der Beamten, ſowie Erhöhung des Gehaltes derſelben zur 
Hebung ihrer Thätigkeit und Selbſtſtändigkeit, desgleichen die Ein— 
führung des preußiſchen Syſtems ber — nach dem Gähr— 
Raum mit möglichſter Berückſichtigung der kleinen Brennereien 
proponirt. 

Die regelmäßigen Gottesdienſte in ber römkath. Univerſitäts— 
Kirche haben am 27. Juni wiederum ihren Anfang genommen, nach— 
dem ber vom Metropoliten aller vēm.:fat$. Kirchen im Ruſſiſchen 
Reiche neu ernannte Dorpatſche Univerſitäts-Kaplan Pietkiewitz 
am Johannistage d. J. hier eingetroffen war. 


Zur Tages-Chronik. 


Am 30. April ce. wurden bon ber Jahresverſammlung des 
hieſigen Gomitt'8 zur Fürſorge filv verwundete und franfe Krieger 
zu Verwaltungsmitgliedern neu erwählt die Herren: General Neits 
linger, Landmarſchall v. Bock und Staatsrath Schwanenberg, 
und gu Gliedern des Reviſions-Comité die Herren: Gtaatēratt 
v. Kupffer, Staatsr. v. Doppelmair und Collegien-Rath Gal— 
meiſter. Bon dem Damen-Comité wurden in Stelle ber ausgeſchie— 
denen Fürſtin Bagration die Baronin Uexküll v. Güldenband 
zur Präſidentin, und zu neuen Mitgliedern, in Stelle der ausge— 
tretenem, bie Damen: W. P. v. Wöhrmann, Baroneſſe Krüdener, 
M. v. Nikotin und Frau v. Tranſehe-Schwanenburg erwählt. 
— Im Laufe des Verwaltungsjahres 1875/76 hatte ber Gomitē 
verausgabt 444 Rbl. 90 Kop. Sein Kapitalbeſtand ſchloß mit 
4907 Rbln. 80 Kop., von denen 2337 Rbl. 6 Kop. dem Reſervefond 
und 2125 Rbl. 84 Kop. ben Specialſummen angehörten. Die Zahl 
der Mitglieder belief ſich auf 127. 

Beim Rigaſchen Stadt-Theater ſind für tie Gaifon 1876/77 
net engagirt: im Schanſpiel: Herr Karl Galſter, für Liebhaber, 
von Bremen, au Reutſcher's Gtelle; Frl. Wallh Herrmann, für 
Liebhaberinnen, von Berlin, an Frl. Welden's Stelle; Frau Nannh 
Fritſch, für Charakterrollen und Mütter, zugleich für Opernalte, 
von Berlin, an Frau Baske's Stelle; in der Oper: Herr Alexander 
Hefſelbach, für Tenor-Partien, von Gtuttgart, an Gudehus und 
Deutſch's Stelle; Herr Robert Fiſcher, für Bariton-Partien, von 
Zürich, an Fridmann's Stelle; Frl. Laura Jona, für Soubretten, 
bon Nürnberg, an Frl. Walter's Stelle; Frl. Auguſte v. Müller, 
für Alt und Mezzoſopran-Partien, von Stettin, an Abely's Stelle; 
Fräul. Ina Salden, für jugendliche Bartien, aus Berlin, an Frl. 
Seidel's Stelle; im Chor: Herr Julius Saccörsberg, erſter 
Tenor, von Leipzig; Herr Joh. Radetzkh, erſter Baß, von Leipzig; 
Herr Georg Hammerſtein, zweiter Baß, von Stuttgart; Frau 
Wilh. Bauer, Gopraniftin, aus Riga; Frau Henriette Radetzkh, 
Gopraniftin, von Leipzig; Frl. Amalie Radetzky, Sopraniſtin, von 
Leipzig; Frau Thereſia Saccöreberg, Gopraniftin, von Leipzig; 
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im Drcļefter: Sr. Bruno Köhler, zweiter Sapelfmeifter unb Chor— 
birector, von Reval; Perr Wilh. Sehyfferth, für zweite Oboe und 
engliſches Horn, von Riga. 

Am 10. Juli wurde auf dem Allerheiligen Kirchhof ein etwa 
6 Monate altes Kind männlichen Geſchlechts ausgeſetzt gefunden. 
Daſſelbe ward ber Frau Arine Kusnezowa zur Erziehung übergeben. 


Termine. 

16. Juli: Verkauf des Strandhauſes von Froͤr. Niehoff in Majorenhof, beim 
Vogteigericht, 1 Uhr; Auslooſung von Actien der Riga-Dünaburger 
Eiſenbaähngeſellſchaft, 1 Uhr. 

16.u. 21. Juli: Ausbotstermine —— Nemonte=Neparatur, des Kronsgefäng— 
niſſes, bei der Bauabthei ung ber Livl. Gouv.Verwaltung, 12 Uhr. 

achlaßſachen von Joh. Kalning, beim 


via 11%. Uhr.; Ķeģter Zermin fūr Dferteni wegen Petroleum» 


Dwor, um 2 Uhr. i 


Beridtigungen. Gtabtbl. Nr. 27, G. 264, 3. 12—14 v. u. lies: in 
ber Oper: Perr Afex. Heſſelbach, Frau Alex. 9. Menſchikow und Herr Franz 
Nadbaur; — im Schauſpiel: Frl. Kath. Schratt und Pr. Emerid Robert. 











Aus den Kirchengemeinden. 
i Gietauft. 

Petri-K.: Wallh Wilh. Schneider. Joh. Friedrich Edmund 
Honſel. Arthur Alex. v. Bochmann. Heinr. Wilh. Andr. Treide. Ferd. 
Ludw. Leiſchke. alft Selma Ruſching. Afex. Erna Hermine Burchard. 

Dom-K.: Livia Apollonia Eulalia Jacobſohn. Georg Ludwig 
Nutowz. Friedr. Eduard Julius Bergmann. Elſa Charl. Helene 
Alex. Gutſchmidt. Alexander Stuhlmann. Ernſt Herm. Roſenberg. 
Karl Ferdinand Berthold Mehne. 

Jacobi-K.: Chriſtine Jul. Starr. Guſtav Adolph Ohmann. 
Joh. Wilhelm Kilowsky. Anna Bertha Borchert. Wilh. Georg Noah. 

Gertrud-K.: Anna Emilie Diman. Friedrich Joh. Rud. 
Ramann. Peter Wilh. Jaunſemme. Joſeph Bictor Kuſchke. Mahrtin 
Seemel. Bonifacius Otto Jürgenſohn. Jahn Rudſiht. Marri 
Grimſt. Johanna Wilh. Griiģfe. Karl Jakob Anies. 

Jeſus-K.: Jul. Amalie Eliſ. Drewing. Karl Ed. Micras. 
Marie Emilie Woitneek. 

Johannis-K.: Karl Louis Sanderowsky. Hans Paul Link— 
mann. Theodor Alex. Grachowsky. Anna Emilie Grihſlis. Jakob 
Theodor Martin Oppermann. Kath. Eliſab. Emma Kirß. Annette 
Eliſabeth Schöning. 

Martins-Ke: Johann Kinner. Aug. Friederile Held. Marie 
Adelheid Louiſe Wieland. Anna Marie Matrohs. Georg Wilh. 
Skudre. Nikolai Alex. Wieberg. 


= M) Jau 


! Hufgeboten. ; 

Betri: und Dom-K.: Gobiffēcapitain Hermann Karl Dod: 
mann mit Olga Marie Beontine Schachner. Apotheker am Kriegs— 
hoſpital zu Iwangorod, Collegien-Rath und Ritter Johann Georg 
v. Detenhoff mit Marie Julie Kreuſch. Beamter an der Gas-Anſtalt 
Reinhold Klingslahw mit Dor. Gaumal. Drechslermeiſter Anton 
Conrad Engel mit Chriſtine Aug. Eliſab. Sterring. 

Jacobi-K.: Schloſſergeſell Joh. Jakob Kleinberg mit Amalie 
Mathilde Helene Franz (auch Petri- u. Dom⸗K.). 

Gertrud-Ki: Klempuer Friedr. Wilh. Auguſt Neumann mit 
Louiſe Theophile Buſch. Soldat Peter Semiſch mit Karol. Jaudſe. 
Maurer Ulrich Henning mit Anna — Legsding. Förſter Gotth. 
Ernſt Seyffert mit Pauline Dor. Michelſon. 

Johannis-K.: Schuhmachergeſell Joh. Heinrich Schulz mit 
Louiſe Freikorn. Schmiedegeſell Aug. David Grundul mit Louiſe Dor. 
Stoß. Verabſch. Untermilitair Jurris Purring mit Lehne Lahze. 
Arb. Martin Duhming mit Lihſe, geſchied. Samberg, geb. Meeſit. 


Begraben. 

Jacobi-K.: Frau Kath. v. Berg, geb. v. Kruſenſtern, 72 S. 
Dim. Garde-Rittmeiſter u. Ordnungsrichter Conrad v. Berg, 78 J. 
Töpfermeiſter Samuel Röſch, 66 X. —— 2%. Bertha 
Lentz, O W. Auna Emilie Treichler, 3W. Auguſte Wäahruſch, 2 3. 

Sertrub:$.: Eliſabeth Gulbis, 5 M. Maſchiniſt Georg 
Schigodat, 52 J. Arbeiter Peter Luht, 49 %. Oskar Ferdinand 
Bürken, 5 M. Jahn Rudſiht, 17 Z. 

Jeſus-K.: Batu Braunſtein, 17 J. Anne Marie Louiſe 
Muſchat, 83 W. — Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß 
wurden vom 6. bis 13. Buli 22 Kinderleichen und 2 Erwachſene 
begraben. 

Johaunis-K.: Gb. Alfred Peter Schakowsky, 2 J. Wille 
Mehlis, 13. 

Hagensberg: Jakob Erhard Oskar Kreewing, 8 M. Arb. 
Fritz Gursky, 25 X. 

Thorens di * Wirth Gottlieb Gtauge, 64 $. Pans Paul 
Rinfmaun, 8 Z. Mädchen Trihne Lihdak, 80 %. Gteuermanu 
Robert Peinr. Gehm, 24 J. Matroſe Auguſt Ferdinand Šviebr. 
Schultz, 29 J. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Marie Mallaze, im 3. IR. 
Chriſtian Friedr. Reimann, 50 J. Karl Saukum, 37 J. Peter 
Aal, 27 J. Otto Joh. Alex. Inderſohn, 6 M. 














Im Auftrage ber literäriſch-praltiſchen Bürger-Verbindung —— 
von X. Aſsmuß, als verantwortlichem aeteur. 


— — — — 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 15. Juli 1876. 





Drud vou W. F. būder in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Xe 29. Donnerstag, den 22. Juli. 1876. 


(672. Jahrgang.) 
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Wöchentlich |! mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rol. 85 Kop. 





Rotizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 

„Dem 66. Rechenſchaftsbericht des Rig. Armen-Di— 
reetoriums über das Jahr 1875“ entnehmen wir in Betreff 
der einzelnen Anſtalten deſſelben ferner Folgendes: 

6) Die Adminiſtration zur Verpflegung ber mittels 
lojen Geifteētranten ber Rigaſchen Stabtgemeinbe hatte 
im Ķaufe des Jahres 1875 überhaupt 190 (gegen 173 im J. 1874) 
Geiftesfranfe in Pflege, von benem ſich in ber Irrenanſtalt Rothen— 
berg 158 (96 zahlende und 62 —— befanden, in der Anſtalt 
zu Alexandershöhe 24 und in anderen Anſtalten 8. Von den in 
Rothenberg verpflegten 158 Kranken ſtarben 7 (5 zahlende und 2 
freilranke)) wurden entlaſſen: geheilt 18 (15 zahlende und 3 frei— 
franfe), gebeſſert 14 (9 zahlende und D freikranke), ungeheilt 11 (9 
zahlende und 2 freifranfe), unheilbar 10 (6 zahlende und 4 freiftanfe), 
und nad) Alexandershöhe übergeführt 5 (jreifranfe), überhaupt alſo 
ſchieden aus 65 (44 zahlende und 21 freikranke). Von ben 24 im 
Alexandershöhe Verpflegten ſtarben 2 und wurden 7 entlaſſen. Bon 
ben 8 in anderen Anſtalien Verpflegten wurde 1 entlaſſen umb 1 ſtarb. 
Am Schluſſe des Jahres 1875 behielt die Adminiſtration in Pflege: 
in Rothenberg 93 Kranke (52 zahlende und 41 freikranke), zu Alexan— 
dershöhe 15 und iu anderen Anſtalten 6, in Summa 114, und zwar 
52 zahlende und 62 freifranfe. 

Was das Geſchlecht ber in Summa verpflegten 190 Berfonen 
„anbetrifīt, jo gehörten vou benfelben 95 dem männlichen unb ebene 
fobiel dem weiblichen Geſchlecht an; unter ben am Schluſſe des K. 
1875 nod in Bflege berbtiebenen 104 Berfonen befanben fid) 57 
Männer unb ebenſoviele Frauen. 

Die Unterhaltungskoſten der Anſtalt zu Rothenberg erforderten 
einen Aufwand von 48,152 Rblu. 32 Sop., von denen durch Be» 
triebseinuahmen 35,166 Rbl. 49 Rop. gebedt wurden, fo daß ſich 
alſo bie effective —— der Adminiſtration für den Unterhalt der 
Anſtalt uur auf 12,985 Rbl. 83 Kop. (gegen 13,220 Rbl. 71 Rey. 
im $. 1874) belief. Au bie Srrenanftalt zu Alexandershöhe wurden 
für Verpflegungsgelder 2817 Rbl. 99 Rop. und an andere Yuftalten 
945 Ntl. 87. Rop., ſowie für Unfoften ber Adminiſtration 3501 Rbl. 
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4 Stop. verausgabt. Die Abzahlung und Berzinfung des Kaufſchillings— 
reſtes für Rothenberg betrug 5900 Rbl. 

Durch die Herren J. v. Stryk mb G. v. Stryk wurde im 
Juni 1875, im Namen der Erben des in Rothenberg verſtorbenen 
Herrn Paul v. Stryk, in Anerkennung der Pflege und Behandlung, 
welche dem Verſtorbenen in der Anſtalt zu Theil geworden war, 
einem W. E. Rathe ber Stadt Riga ein Kapital von 10,000 Roln. 
übergeben, aus deſſen Zinſen ein in Rothenberg aufgenommener 
Krauker unterſtützt werden ſoll. Su Folge deſſen ſchloß ber Kapital— 
beſtand Rotheubergs pro ult. 1875 mit 10,000 Rbln. ab. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeimūtiges. 


Hartmann's Patent-Korkſtöpſelſchneidemaſchine. Die 
bon W. Hartmann in Greiſa (Sachſen-Weimar) erfundene neue 
Korkſtöpſelſchneidemaſchine ahmt in der Hauptſache den Schnitt des 
Handarbeiters vollſtändig nach; ſie faßt den ihr vom bedienenden 
Arbeiter gebotenen Korkwürfel ſchnell und ſicher und läßt denſelben 
nach erfolgter Umwandelung in einen Stöpſel ſelbſtthätig herausfallen. 
Der Arbeiter, von dem durchaus keine beſondere Aufmerkſamkeit und 
Sachkenntniß verlangt wird, hat nur das Einlegen des Korkwürfels zu 
beſorgen und im Uebrigen die Maſchine in Betrieb zu erhalten, das 
heißt, einen Schlitten in hin- und hergehende Bewegung zu verſetzen. 

Die Maſchine vermag nicht allein cylindriſche und kegelförmige 
Stöpſel zu ſchneiden, ſondern fie ermöglicht ebenſo auch eine beliebige 
Veränderlichkeit des Querſchnitts in beiden Fällen, indem ſie den 
letzten ſowohl kreisförmig, als auch oval herzuſtellen vermag. Dieſe 
Faͤhigkeit wird der Maſchine durch den an ihr angebrachten, ſoge— 
nanuten Schonapparat ertheilt, eine Vorrichtung zum „Schonen bed 
Holzes,“ wodurch ſie, wie eben in anderen Worten angedeutet, ohne 
dem Arbeiter Zeitverluſt zu verurſachen, aus einem ſchwachen Kork— 
würfel doch einen möglichſt ſtarken Stöpſel zu liefern im Stande iſt. 

Der Rundſchnitt iſt bei allen Korkſorten ein feiner und glatter, 
da das Meſſer ſich erſtlich ſchnell herumklappen und ſchleifen läßt 
und ba au ihm unter Umſtänden, wenn nämlich beſonders feine 
Stöpſel geſchnitten werden ſollen, ohne viele Mühe ein ſelbſtthätig 
und ſtetig wirkender Schleifapparat angeſchraubt werden kann, der 
das Meſſer während des Gebrauchs beſtändig ſcharf erhält. 

Die ganze Maſchine zeichnet ſich durch ſolide Conſtruction, ſichere 
Handhabung und gute Leiſtungsfähigkeit vor allen bekanuten Maſchinen 
ihrer Art vortheilhaft aus, wie vom Herrn A. Yt. Kammandel, 
Sortftdpfelfabrifant in Greiſa, der ſie nach allen Richtungen hin 
einer eingehenden Prüfung unterwarf, beſtätigt wird. 

Die Leiſtungsfähigkeit anlangend, ſei zum Schluß nod hinzu— 
gefügt, daß die Hartmann'ſche Korkſtöpſelmaſchine ſämmtliche erfor— 
derlichen Dperationen in ca. 3'/, Secunden ausführt, fo daß es mit 
ihrer Pilfe einem Arbeiter möglich iſt, in der Minute 17 Gtēpfel zu 
fertigen, während derſelbe mit ber Haud nur höchſtens 4 liefern könnte. 

Bei zehnſtündiger Arbeitszeit würde dies auf einen. Unterſchied 
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von täglich 7800 Stöpſeln führen, — ein in die Augen ſpringender 
Vortheil; dazu tritt noch der weitere, daß das auf der Maſchine 
geſchnittene Fabrikat jenem mit Hand gefertigten an Schönheit der 
Form entſchieden ben Rang abläuft. (D. p. M.⸗C.) 


Beiträge zur Local- und Sittenſchilderung Rigaſcher Ver— 
gangenheit und Gegenwart. 
9 


Publikation be8 Rigaſchen Raths vom 1. Mai 1770, be— 
treffenb bie Procentftenev von inländiſchen nad 
Riga eingeführten Waaren. 

Da in ber von Ihro Kaiſerl. Ytajeftāt im J. 1765 Allerhöchſt 
confirmirten neuen Handlungs-Ordnung 88. 43 unb 44 befohlen 
worden, daß alle zu Lande aus Rußland hierher gebrachte Kram-, 
Manufactur- und bearbeitete, desgleichen alle livländiſchen Fabrik— 
Waaren beim Rigaſchen Portorio angegeben, und für ſelbige Zwei 
pro Gent nach ber Taxa gezahlet, für die aus fremden Reichen ein— 
gebrachten Kram- und Fabrik-Waaren aber 6 pro Cent erleget 
werden ſollen; dieſe Verordnung aber beſonders den hierherkommenden 
Ruſſen, Polen, Bauern und anderen gemeinen Leuten nicht bekannt 
iſt, und ſelbigen dahero zum öftern ihre, hierher gebrachte und von 
ihnen aus Unwiſſenheit nicht verzollte Waaren confisciret werden: 

Go hat Ein Wohl-Edler Rath, zur Abſtellung dieſes, dem um» 
wiſſenden fremden Manne, ohne deſſen Verſchulden zuwachſenden 
Nachtheils und Schadens in Anleitung des, aus der livländiſchen 
General-Gouvernements-Canzelei deshalben eingegangenen Reſcripts, 
hiemit ſämmtlichen hieſigen Einwohnern die obrigkeitliche Anweiſung 
geben, und ernſtlich anbefehlen wollen, keine mit Struſen aus Rußland 
und Polen herabgebrachte Fabrik- und bearbeitete Waaren an ſich 
zu kaufen, ohne vorhero von dem Verkäufer auf genaues Befragen 
die Gewißheit erhalten zu haben, daß der Zoll für dergleichen Waaren 
berichtigt ſei, — ſolche, ohne dieſe anbefohlene Vorſchrift 
gekaufte und nicht gehörig verzollte Waaren den Käufern ohnfehlbar 
confisciret werden ſollen. Wonach jedweder ſich zu achten und für 


Schaden zu hüten hat. 
Rigaſche Anzeigen 1770, XVIII. Stück. 


Literatur und Kunſt. 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt V. Jahrgang, 7. Heft: „Aus 
der älteſten Kulturgeſchichte der finniſchen Völker.“ Bon Valfried 
Vaſenius; — „Das Artelweſen in Rußland.“ Von C. Grun— 
waldt II; — „Vorbericht über die Lena-Olenek-Expedition.“ Von 
A. Czekanowski; — „Der ruſſiſche Pelzhandel;“ — Kleine Mit— 
theilungen; — Literaturbericht; — Revue Ruſſiſcher Zeitſchriften; 
— Ruſſ. Bibliographie. 

„Livland im XVIII. Jahrhundert.“ Umriſſe gu einer Liv— 
ländiſchen Geſchichte von Julius Eckardt (Dr., Senats-Secretair 
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in Hamburg). Erſter Band: Bis zum Jahre 1766. Leipzig, 
S. A. Brockhaus 1876, IX und 595 S. 8., ift bas leſenswertheſie 
Werk für Jeden, welchem die Geſchicke der Heimath lieb und theuer 
ſind. Hoffentlich folgt bald der zweite Band. 


Empfehlenswerthe neuere Romane und Novellen. 
„Der Seelenfänger.“ Roman von Joſeph Rank. Stuttg. 1875. 
— „Eine unverſorgte Tochter.“ Roman bon Max Ring. 2 Bbe. 
Jena 1876. — „Der große Krach.“ Roman bon Max Ring. 
4 Bde. Jena 1875. — „Drei Jahre.“ Roman von Joſephine 
Gräfin Schwerin. Wolfenbüttel 1876. — „Neue Novellen,“ 
bon Adolph Stern. Leipzig 1875. — „m Bann der Nacht.“ 
Roman von Hans Wachenhuſen. Stuttg. 1876. — „Eine Ge— 
borene.“ Roman von demſelben. Stuttg., Hallberger 1876. — 
„Braunſchweiger Tage.“ Hiſt. Roman von Otto Walſter. Braun— 
ſchweig 1875. — „Geſammelte Novellen,“ bon Ernſt Wichert. 
2 Bände: 1) Schuſter Lange, Sturmwogen; 2) Ein kleines Bild. 
Jena 1876. 


Etwas vom alten Holtei. 
(Eingeſandt.) 

„Der Seele Sehnſucht zieht mich oft, im Traum, wie im Wachen, 
nach Riga. Und je ſchmerzlicher ich fühle, daß Alter und Kränk— 
lichkeit mich der Freude berauben, noch einmal am Ufer der Düna 
zu wandeln, deſto dankbarer bin ich denen, die mir kund thun, daß 
mein Gedächtniß dort nod) nicht ganz erloſchen iſt und daß bie jeģige 
Generation mir wohlwollende Nachſicht gēnnen mag, wie es die vor— 
angegangene gethan.“ 

Go ſchreibt unſer nunmehr 80jähriger Poltei aus Breslau 
einem ſeiner rigaſchen Verehrer bei Ueberſendung einer unter dem 
Titel: „An Grabesrande,“ veranſtalteten Sammlung von „Blättern 
und Blumen auf langer Wanderſchaft — 1815-1875,“ — ev» 
ſchienen im Verlage von Ed. Trewendt in Breslau 1876. Es ſind 
darunter Gedichte bon namhaften Autoren, in denen ſich die Liebe, 
welche Holtei's edle Perſönlichkeit überall erwarb, oft in wunder— 
ſchönen Klängen äußert, jo von Chamiſſo, Fonqué, Karl Schall, 
Ludwig Bechſtein, Caſtelli, Bauernfeldt, Friedrich Rückert, Eduard 
Tempeltey, Rudolf Gottſchall, Bodenſtedt, Emanuel Geibel, Ernſt 
Scherenberg u. ſ. w. Inmitten dieſer Größen treffen wir aber bon 
ſeinen einheimiſchen Verehrern aus ben Jahren 1837—1839 auch 
die Namen: Harald v. Brackel, Ludwig Grave, Julins Müller, 
Julie v. L., des Mitauſchen Bürgermeiſters Zuccalmaglio, und aus 
dem Jahre 1873 Alexander Stein. 

Vierzig Jahre ſind bald verfloſſen, ſeit Holtei, mit mancherlei 
Widerwärtigkeiten kämpfend, anregend und fördernd, wie kein Theater— 
director vor und nac ihm, unter uns wirkte. An klingendem Er— 
folge ſehr arm und tief gebeugt durch ben Verluſt ſeiner vortreff— 
lichen Frau, verließ er nach 19,jährigem Aufenthalte unſere dumpfe 
Stadt und wurde, was er bei uns nie hätte werden können, ein 
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bedeutender Schriftſteller umb ein in ben Herzen ſeiner ſchle— 
ſiſchen Landéleute unſterblicher Volksdichter. 

Unermüdlich fleißig iſt unſer Holtei immer geweſen, das be— 
zeugt die große Anzahl ſeiner vorliegenden Schriften. Außer ben 
anderweitig verlegten „Liedern eines Alten“ und „Königsliedern“ und 
„5800 Briefen aus zwei Jahrhunderten“ ſind namentlich im Berlage 
von Eduard Trewendt im Breslau erſchienen: „Erzählende 
Schriften.“ Geſammt-Volksausgabe. 37 Bände 16%. Unter dieſen bie 
betannten „„Noblesse oblige.“ — „Die Vagabunden.“ — „Chriſtian 
Lammfell.“ — „Der letzte Komödiant.“ — „Vierzig Jahre“ 2c.; — 
ferner: „Theater.“ 6 Bde. — „Charpie.“ Vermiſchte Aufſätze. 2 Bde. 
— „Nachleſe.“ Erzählungen und Plaudereien. 3 Bde. — „Sim— 
melſammelſurium.“ 2 Bde. — „Briefe an Ludwig Tieck.“ 4 Bde. 

Vieles von dieſen Schriften wird der Vergeſſenheit anheim— 
fallen, — unvergeſſen und Holtei's Ruhm ſtets mehrend werden 
bleiben die „Schleſiſchen Gedichte,“ bereits in 9 Auflagen erſchienen. 
Wie Fritz Reuter das norddentſche Gemüthsleben im genialen, feins 
ſten Verſtändniſſe dargeſtellt hat, ſo iſt Carl v. Holtei der Sänger 
ſeines ſchleſiſchen Volksſtammes geworden. Und hierin liegt ſeine 
Größe! — Ebenſo ſind die „Stimmen des Waldes,“ „Gedichte,“ 
„Deutſche Lieder“ herzerfriſchend und ſeelenbelebend. 

Seinem letzten Buche: „An Grabesrande,“ hat Holtei das 
Motto vorgeſetzt: 

„Bo bin id, wenn vom Mai umfangen, 
Die neuen Blumen auferfteģen ? 
3d bin im Gtillen weggegangen, 
Die aften tviederum gu ſehen.“ 
und ſchließt mit fofgenben Worten: ] 

„Es ift eine wunderliche Gade um ba$ langjame Abſterben. 
Wenn mitleidslos in bie ernfte Ueberzeugung herannahenden Todes 
immer wieder irdiſche Stimmen flüſtern, die flüchtige Lebensregungen 
hervorlocken möchten, die jedoch augenblicklich in ſchweigendes Dunkel 
ſich wieder verlieren, — wenn die auf menſchliches Beſtreben ge— 
richteten Gewohnheiten ſich immer wieder vordrängen, um alſogleich 
in ihr Nichts zurückzufallen; — wenn der abgehetzte müde Menſch 
endlich eingeſtehen muß, daß es vorbei mit ihm und aus iſt; daß 
ihm kein Frühling mehr blühen, kein Blatt mehr grünen ſoll, 
.... Bat es ja ber Größeſten Einer, hat es doch Friedr. Rückert 
aus ſeiner unerſchöpflichen Blühtenfülle uns Geringeren angedroht: 

„Läßt doch der iev Bind nicht vom Gtraut, 
Bid er ihn völlig gelichtet, 

Alles, o Herz, iſt ein Wind und ein Hauch, 

Was wir geliebt und gedichtet!“ 


Dorpat. 

Die hieſige Handlung J. R. Schramm hat nach halbhundert— 
jūfvrigem Beſtehen in Veranlaſſung des Vertriebes Kaukaſiſcher 
Mineralwäſſer ſeit Kurzem die Führung des Reichswappens 
augenommen. 
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Am 15. Yugnft, als bem Mariä-Himmelfahrtstage, fofl bie 
erfte Yocomotive ber neuerbauten Eiſenbahn uns erreichen. Auf 
dieſen Tag fällt gleichzeitig die durch Ludwig bon Mahdell auch 
künſtleriſch verherrlichte Erſtürmung der alten Eſtniſchen Burg durch 
die Deutſchen Ritter (1224) und tie einſtige Gründung des Grenz— 
kloſters Petſchur (1478). 

Zu Riga ſtarb am 5. Juli Frau Katharina v. Berg, geb. 
v. Kruſenſtiern, und ſchon am 10. folgte ihr im Tode der über— 
lebende Gatte, dim. Garde-Rittmeiſter und ehemaliger Ordnungs— 
richter Karl Bernhard Conrad von Berg, im 78. Lebensjahre. 
Er war geboren den 28. Juli 1798 als der älteſte Sohn des 
Majors, Erbherrn von Sunzel, Kaewel, Baldingshof und Breſe— 
moiſe, Burchard Ernſt v. Berg und der Helena Gertrud Eliſabeth, 
geb. v. Wartmann, verehelicht geweſenen Gräfin Mengden, ſowie 
ein Großſohn des Juſtizraths, — auf Allaſch und Judaſch, 
Karl Guſtav v. Berg, aus deſſen zweiter Ehe mit Dorothea Chri— 
ſtina, geb. Gräfin Münnich, deren Livl. Jugendjahre uns von 
Jul. Eckardt in anziehender Weiſe geſchildert ſind. 

Ueber die am 19. Juni zu Euſeküll bei Fellin vollzogene 
feierliche Beerdigung des am 11. Juni im 51. Lebensjahre ver— 
ſtorbenen Livl. Landraths Auguſt v. Sivers giebt ber „Eſtn. 
Poſtbote,“ redigirt von J. W. Jannſen in Dorpat, ausführliche 
Berichterſtattung. Außer dem Baiftelfden Kirchſpielsprediger 
ber. en fpraden ber Livl. Herr Landmarſchall v. Bock und tev 
zrof. Dr. Moritz v. Engelhardt aus Dorpat, welcher foeben am 
16. bie Gtaunbrebe am Garge ſeines Schwagers, des Landraths 
Nik. v. Dettingen gu Senfef, geķalten hatte. Außerdem ergriff 
ber Gemeinde-Aelteſte des Euſeküllſchen Gebiets, Mart Ilus, 
am Grabe das Wort und hielt einen warmen Nachruf. 

Bei ber Beſtattung des Landraths v. Oettingen gu Jenſel 
am 16. Juni ſprachen Prof. v. Engelhardt, der Paſtor Hirſch 
zu St. Bartholomäi, Landrath Baxon Wolff im Namen ber Liol. 
Ritterſchaft, der Vicepräſes des Dorpater Handwerker-Vereins, 
Rathsherr Dr. Mattieſen, und das Mitglied deſſelben, Orgelbauer 
Müllverſtädt. Die in Carlsbad bei der Einſargung von dem aus 
Leipzig herbeigeeilten Prof. extr. Dr. Adolph Harnack geſprocheuen 
Worte, ſowie die Rede des Prof. Dr. theol. Moritz v. Engelhardt, 
fino als Familien-Erinnerungsblatt dem Druck übergeben. 


Zur Tages-Chronuit. 

Der wiſſenſchaftliche Lehrer des Rigaſchen Gouv.Gymnaſiums 
und Paſtor-Diakonus au ver St. Jacobi-Kirche %. Girgenſohn 
iſt vom Rigaſchen Rath zum Paſtor in Lemſal und St. Katharinen 
erwählt worden. 

An Stelle des verſtorbenen Landraths N. v. Oettingen iſt 
ſeitens des Landraths-Collegiums der Herr Landrath Richard Baron 
Wolff-Lubahn zum reſidirenden Landrath erwählt worden. 

Der Gehilfe des Medicinal-Inſpectors ber livl. Medicinal— 
Verwaltung, Staatsrath A. Berent, iſt für Auszeichnung im Dienſt 
zum wirklichen Staatsrath befördert worden. 
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Termine. 

23. $uli; Austheilung der Unterſtützungsquoten der Annenſtiftung, 1 Uhr. 

24, „Yblauf ber Proclams in Mortificationsſachen von D. D. Durbach 
und Jurre Rod), bei ber Bērfenbanf, 

25. „ Ausfahrt ber Selbſthülfe nad bem Stintſee. 

26. „ Ablauf des Proclams in Concursſachen des Zēpfermeifterē 8. Put— 
ſchewitz, bei der 2. Section des Landvogteigerichts; Gen.:Berfamm» 
lung der Actionäre der Mineralwaſſeranſtalt, 6 Uhr. 

29. „ Ablauf des Proclams in Concursſachen von G. Andreas u. Comp., 
beim Vogteigericht. 


= — — — — 


Aus den Kirchengemeinden. 
Getauft. 
Dom-K.: Eliſ. Kath. Lilly Schmidt. Afex. Theodor Kronberg. 
Malwine Marie Louiſe — Julius Joh. Paul Buchheim. 

Jacobi-K.: Kath. Amalie Durbach. Amalie Bertha Sahm. 
Robert Jakob Joh. Bergmann. Wilh. Conſtantin Hauck. 

Gertrud-K.: Marie Juliane Pek. Karol. Charlotte Lahzis. 
Joh. Wilhelm Reinfeldt. Indrik Sihman Zeemgal. Alex. Daniel 
Thomſon. Jehkabs Guſtav Ohſol. Albert Ernſt Niederer. Alex. 
Nikolai Zihrul. Amalie Martha Kalnin. Gotthard Andr. Lauga. 
Regina Pauline Seemel. 

Jeſus⸗K.: Wilh. Alice Peterſon. Mathilde Eliſe Traeger. 
ga Gotthard Hildebrandt. Joh. Auguſt Müller. Georg Ludw. 

enfeldt. Alma Amalie Ottilie Sehnberg. Kath. Louiſe Ligaika. 
Thekla Karol. Ottilie Jannſohn. Helene Emma Legsding. Heiur. 
Martin Willer. Martin Auguſt Robert Bundel. Karl Skrihwel. 
Greete Pauline Silbert. Joh. Emilie Landrewitz. Eliſ. Johanna 
Wolg. Emma Pauline Kannſchewsky. Joh. Wilh Hermann Drei» 
mann. Greete Kath. Lakting. Emilie Bertha Loſchikt. Minna 
Dor. Saliht. Joh. Karoline Anderſohn. Nik. Oswald und Karl 
Chriſtian Duhſchul, Zwillinge. Jahn Eduard Birgin. Chriſtoph 
Rob. Schehning. Anna Eliſ. Roſenthal. Emilie Marg. Roſenthal. 
Wilh. Michael Julius Banngowitz. Marie Stellmacher. Jenny 
Marie Charl. Sarring. Friedrich Joh. Skalliht. David Kalning. 
Jahn Sandausky. Anna Paul. Borgmeiſter. Karl Richard Simſon. 
Wilhelmine Elifab. Behting. Emilie Mathilde Rottka. Pauline 
Wilhelmine Spebri. 

Soķanni8:R.: Ernſt Joſua Gruntberg. Eduard Skribbe. 
Karl Heinrich Narring. Adolph Albrecht Topp. Anna Lawihſe 
Leimann. Eliſab. Charl. Schmidt. Anna Amalie Jurrewitz. Dor. 
Annette Draudſing. Joh. Robert Eskow. Eduard Joh. Kraſting. 
— Friedr. Karl Stoffe. Jakob Jaunohſol. Lihsbeth Marie 

ruhming. Paul Heinr. Kurſch. Jahnis Redlich. Karol. Melanie 
Reimer. Jurre Karl Friedrich Grunde. ucinbe Auguſte Jokel. 
Marie Magdalene Swille. Kath. Marie Math. Sanke. Ottilie 
Kath. Mikkelſohn. Louiſe Wilhelmine Bohlmann. Joh. Samuel 
Ahbramſohn. Rudolph Theodor Auſohn. Ernſt Andreas Ballohd. 
Theodor Dubing. Anna Krondorf. Emilie Johanna Ohſoling. 
Anna Katharina Dumpe. 

Martins-K.: Karl Schabre. Anna Eliſabeth Zaune. 


— — 
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Aufgeboten. 

Jacobi-K.: Mechaniker Eugen Sof. Theod. Johanſon mit 
Eliſabeth Wanner. Schuhmacher Franz Buſch mit Ottilie, verw. 
Mügge, geb. Kirſtein. 

Gertrud-⸗-K.e: Schuhmacher — Friedrich Schwarz mit 
Bertha Eliſabeth Michelſohn rā re Joh 

Jeſus-K.: Bäcker Kar Aufded mit Stati. Zonife Zöfeldt 
(audi Joh.⸗K.). Kutſcher Simon Kundratz mit Liſa Dundur. Beurl. 
Soldat Peter Kuk mit Anna Rein, geb. Meeting. Feldwebel der 
Kaiſerl. Leibgarde Julius Korf mit Leoutine Nietz. Soldat Jakob 
Spunde mit Anna Freimann. 

Johannis-K.: Beurl. Soldat Alois Andrejew mit Madde 
Suhrum. 

Begraben. 

Petri-K.: Vergolder Sigism. riti vējā Lindenberg, 70 %. 
Alexander Dtto Gmil Oskar Juskiewitſch, im 10. M. arie Gila 
Marſchütz, 9 $. Hofrath Bictor Carolus Leo v. Bergmaun, 52 S. 
Budfānofer Heinr. Rich. Gugen Georņi. 

Dom:$.: Sanblungēcommis Šriebt. Gtejfeus, 22$. Wilh. 
Ņifofai Biem, 8 M. Gmilie Dor. Walter, im 2. 8%. 

Ķacobi=8.: Wittwe Anna Jürgens, geb. Peterſohn, 76 %. 
Anna Bordiert, 4 

Gertrub-8.: ürbeiter Martin Matikat, 60 J. Leihbibliothekar 
Frommh. Gb. Theodor Bauer, 61 S. Wrbeiterēfrau Lihſe Kirillow, 
57 J. Zimmermeiſter Joh. Foach. Ernſt Frick, im 64. J. Garie 
Eliſabeth Yteumann, 4 %. 

Jeſus-K.: Penviette Margarethe Grebe, geb. Pfützner, 
40 J. Geilermeifter Löſch. Zobtgeb. Btvillingētūdter. Bürger 
Ernſt ir Schwendowséky, 76 J. Gteinbrudev Karl Friedrich 

Kahl, 56 J. Karl Wilh. Weber, 6 Yt. Robert Joh. Poreſch, 
10 W. Peter Rannep, 31 %. Bari Ebuarb Diſchler, im 2, J. 
Wittwe Anna Šreimanu, 62 $. Frau Statļarina Milatd, 45 (V. 
Theodor Garring, 10 M. Joh. Sriebr. Vitte, 3 23. Arb. Karl 
Geiberling, 37 X. Joh. Xug. Pagted, 3 — Auf bem St. 
Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 18. bis 20, $uli 22 
Reidjen begraben. 

ohannis⸗K.: "EM Lihbe Luhger, geb. Freyberg, 24 J 

Ida Pauline pᷣalul, 1 J. Hausbeſitzer Haus Roſenbach, 56 

Thorens berg: dr Charl. Srid, im 8, Wt. Zimmermann 
Gritri — CE, 70 3 Fuhrmannswittwe Anna Hospowskhy, 

ohannſohn 

Ilgezeemſches J Jahn Karl Legs, 76 
Anna — 12 J. Samuel Preedeik, 4 M. Karl Schabre, 8 











Im Auftrage der iterārif$»prattļāem Bürger⸗Verbindun here 
nu N. Aſmuß, als erbintung 


— — —— 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, ben 22. Juli 1876. 


"Drud von W. F, Häcker iu Riga. 





Rigaſche 


Stadtblätter. 


N* 30. Donnerstag, ben 9. Ņuli, 1876. 


(67. Xabrgang.) 


Būdentlid 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 











Jtotizen zur Statijtif Riga's pro 1875. 


„Dem 66. Nedenfdaftēberidt des Rig. Armen-Di— 
rectoriums über das Jahr 1875" entnehmen wir in Betvefi 
der einzelnen Anſtalten deſſelben ſchließlich noch Folgendes: 

7) Das Zwangsarbeitshaus an der rothen Düna verpflegte 

im Jahre 1875 im Ganzen 155 Häuslinge (129 männl. u. 26 weibl.), 
von denen 93 (reſp. 78 u. 15) ausſchieden, und zwar wurden entlaſſen 
90 und entwichen, ohne wieder eingeliefert zu werden, 3. Ultimo 
1875 ſchloß mit einem Beſtand von 62 Pfleglingen (51 männl. u. 
11 weibl.). An Unterhaltungskoſten erforderte die Anſtalt incl. 
Zinſen und Kapitaltilgung laut Gewinn- und Berluftconto einen 
Aufwand bon 8503 Rbln. 65 Kop., während ſich die Einnahmen 
an diverſen Beiträgen und Verkaufsertrag der Arbeiten der Häus— 
linge auf 8408 Rbl. 63 Stop. beliefen. — Die Bruttoeinnahme für 
die von den Sr: gefertigten Arbeiten betrug 4547 NBL. 26 K. 
oder nad) Abzug ber Koſten für Arbeitsmaterial, Gage ber Werkmeiſter 
und Lohnantheil tver Häuslinge (531 Rbl. 88 Rop.) netto 992 Rbl. 
B2 Rop. — Das Rapital:Gonto des Arbeitshauſes tvie8 am Schluſſe 
1875 ben Betrag. ven 34,080 Rbln. 69 Rop. nad) (gegem 34,175 
Rbl. 71 Stop. ult. 1874), bie vorzugsweiſe durch ben Werth des 
Immobils reprāfentivt wurden. 
89) Die Hausarmenpflege des Armen-Directoriums erfor— 
derte im J. 1875 einen ————— ton 22,795 Rbln. 45 Roy. 
(gegen 21,838 Rbl. 25 Rop. im X. 1874), und wurden davon na— 
mentlid 21,747 Rbl. 30 Stop. zur Unterſtützung von 1195 Berfonen, 
zum Theil Šamiliem, mit monatlichen oder einmaligen Almoſen ver— 
wandt. Für die Hausarmen-Krankenpflege, durch welche 1086 
Perſonen ſtationär und 4469 ambulatoriſch behandelt wurden, war 
ein Aufwand ten 6914 Rbln. 22 Kop. erforderlich. 

9) Arme und elternloſe Kinder wurden vom Armen-Di— 
rectorium im J. 1875 überhaupt 804 mit einem Koſtenaufwande 
von 11,472 Ybln. 90 Kop. verſorgt. Unter ben im Laufe des Jahres 
neuaufgenommenen 152 Kindern befanden ſich 3 Findlinge. Bon 
ſämmilichen verpflegten Kindern ſtarben 9 und 90 wurden aus ber 
Pflege entlaſſen, ſo daß das Jahr 1875 mit einem Beſtand von 
705 Kindern (359 Knaben u. 346 Mädchen) ſchloß. 
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10) Die aus der ehemaligen ſogenannten Schenkereikaſſe 
gezahlten Unterſtützungsquoten im Geſammtbetrage von 4773 Rbln. 
kamen 514 armen Buͤrger-Wittwen und «Zēdtert zu gut. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnũtziges. 


Patente ſind ertheilt: auf 10 Jahre: 1) dem Ausländer Jul. 
Pintſch auf einen Ofen zur Gaſsgewinnung aus fetthaltigen Sub— 
ſtanzen; 2) dem Handelshauſe „A. J. Abrikoſſow's Söhne“ in 
Moskau auf eine Maſchine zum Zerreiben ber Aepfel und Aufklopfen 
bon Apfelteig; 3) dem Ausländer A. Bier(e auf ein Syſtem ber 
vervolifommueten Gonjtruction von Schleuſen bei Dāūmmen;. 4) bem 
Ausländer U. Ewerett auf Bervolifommnungen in ber Gonfiruction 
"ber Manometer; — auf D Jahre: D) dem Ausländer J. Aronſohn 
auf Vervollkommnungen in ber Conſtruction ber Lampen; 6) dem 
Ausländer 9. $. Gpaif auf Vervollkommnungen in der Gonftruction 
ter Gašapparate; 7) cem Ausländer C. L. Lambert auf ein neue 
Verfahren beim Retouchiren bon Photographien; 8) ven Ausländern 
Sborill und Joſeph Götſchen auf Bervolfifommnungen an ben 
Upparateu zum Dörren von Gemüſen, Torf und anberen Brobucten, 

Das Auguſta-Hoſpital in Berlin. Unter allen in Berlin 
beſtehenden Krankenhäuſern ift das Auguſta-Hoſpital ſchon feit längerer 
Zeit das beſuchteſte. Obgleich in der jetzigen Jahreszeit, wenn nicht 

erade Epidemien herrſchen, die Krankenhäuſer am wenigſten von 
—— aufgeſucht werden, ſo iſt doch zur Zeit das Auguſta-Hoſpital 
vollſtändig beſetzt. Daſſelbe enthält 104 Betten, wovon 103 Betten 
augenblicklich benutzt werden. Die Gründe für dieſe bemerkenswerthe 
Thatſache liegen in der Organiſation dieſer durch die Mildthätigkeit 
von Privatperſonen entſtandenen und erhaltenen und der ganz ſpeziellen 
Fürſorge Ihrer Majeſtät der Kaiſerin-Königin ſich erfreuenden 
Anſtalt. Die Einrichtungen dieſes Inſtituts ſind zum Theil eigens 
thümlicher Natur und verdienen ſchon deshalb eine nähere Be— 
achtung. Das Auguſta-Hoſpital beſteht aus einem unmittelbar 
unter der Aufſicht der Hoſpitalſchweſtern ſtehenden allgemeinen 
Kraukenhauſe und aus einem ſogenannten Aſhl, woſelbſt Kranken— 
— herangebildet und beſſer ſituirte Sraufe in bejonberen 
äumlichkeiten von den Pflegerinnen verpflegt tverben. Dem 
allgemeinen Krankenhauſe iſt als Oberin unmittelbar vorgeſetzt ein 
Fräul. v. Arnim, welche von acht Schweſtern in ber Kranken— 
pflege unterſtützt wird. Dem Aſyle iſt eine ber Schweſtern, Frl. 
v. Treskow, vorgeſetzt. Wirkliche Hoſpitalſchweſter des Auguſta— 
Hoſpitals kann nur diejenige Dame werden, welche zuvor ein Jahr 
lang in demſelben als Probeſchweſter thätig geweſen iſt. Die An— 
nahme als Probeſchweſter erfolgt durch Beſchluß des Curatoriums 
auf Grund der von dieſem jedesmal einzuholenden Allerhöchſten Ge— 
nehmigung ber Kaiſerin. Nach Ablauf eines Jahres kann die Probe— 
ſchweſter, weun ſie den Anſprüchen genügt hat, mit Genehmigung 
ber Kaiſerin durch das Curatorium zur wirklichen Hoſpitalſchweſter 
berufen werden. Der Dienſt fanu einer Schweſter nur mit Genehmi— 
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gung ter Kaiſerin gekündigt werden, während es ber Schweſter frei— 
ſteht, nach dreijähriger Dienſtzeit den Dienſt zu quittiren. — Die 
Krankenpflege in ber allgemeinen Krankenanſtalt, wo größtentheils 
Perſonen ber ärmeren Stände verpflegt werden, wird ausſchließlich 
von den Schweſtern ausgeübt. Dieſelben ſind zu ſämmtlichen Ver— 
richtungen der Krankenpflege ohne Ausnahme verpflichtet; namentlich 
haben ſie auch für die gehörige Lagerung, Bekleidung und Rein— 
haltuna ber Kranken zu ſorgen, ihnen die Medizin, Speiſen und 
Getränke zu reichen, bei Operationen und Wundverbänden zu aſſiſtiren 
u. dergl. m. Doch ſind ben Schweſtern eine entſprechende Anzahl 
gemietheter Wärter und Wärterinnen zur Hülfe beigegeben. Im 
Aſyl dagegen, wo beſſer ſituirte Kranke verpflegt werden, liegt die 
Pflege ausſchließlich in den Händen der daſelbſt herangebildeten und 
angeſtellten Pflegerinnen. — Alle Schweſtern tragen innerhalb und 
außerhalb des Hauſes die von der Kaiſerin ihnen verliehene Kleidung, 
beſtehend aus einem blauwollenen Kleide und einem darüber hängenden 
baumwollenen Kragen. Sie dürfen nur mit Erlaubniß der Oberin 
das Hoſpital verlaſſen; Beſuche, welche ſie empfangen, unterliegen 
ter Controle ber Oberin. In ber Hauskapelle wird an Sonn⸗ und 
Feſttagen evangeliſcher Gottesdienſt mit Liturgie und Predigt gehalten, 
woran ſowohl die Schweſtern als auch die übrigen ———— 
und evangeliſche Rekonvalescenten theilnehmen, ohne daß jedoch hier— 
bei irgend welcher Zwang ausgeübt wird. Da das Auguſta-Hoſpital 
Kranke jedes religiöſen Bekenntniſſes aufnimmt, fo iſt ausdrücklich 
in dem Ende vorigen Jahres erlaſſenen Statut beſtimmt, daß ben 
nicht evangeliſchen Kranken auf Verlangen der Zuſpruch eines 
Geiſtlichen ihres Bekenntniſſes zu Theil wird. „Eine ungehsrige 
Einwirkung auf die religiöſen Anſchauungen der Kranken darf in 
keiner Weiſe ſtattfinden.“ — Das Krankenhaus nimmt Perſonen, 
welche mit anſteckenden Krankheiten behaftet ſind, nicht gern auf, 
beſonders fino Boden:, Syphilis- und Gemüthskranke gänzlich 
ausgeſchloſſen. 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Das „Archiv für Literaturgeſchichte,“ 
herausgegeben bon Dr. Franz Schnorr bon Carolsfeld, bringt 
V. Band, 4. Heft: „Jacob Michael Reinhold Lenz im Moskau,“ 
von — — (Oberlehrer in Dorpat). 

In Berlin iſt im Verlage von S. Calvary n. Comp. er. 
ſchienen: Friedrich Neue's (ehemal. Rectors und Profeſſors in 
Dorpat, lebt ſeit ſeiner Emeritur in Stuttgart) „Formenlehre der 
Lateiniſchen Sprache.“ Zweite umgearbeitete und erweiterte Auflage. 
Erſter Theil: Das Substantivum. 1876. In fünf Lieferungen. 
Zweiter Theil: Adjectiva, Numeralia, Pronomina, Verba, Ad- 
verbia, Praepositionen, Conjunetionen, Interjectionen. 1875. 
Dazu: Ausführliches Namen-, Gad: und Stellen-Regiſter zu der 
zweiten umgearbeiteten und erweiterten Auflage, von Carl Wagener. 

Die, von dem Herrn Profeſſor des Provincialrechts in Dorpat 
und Prorector ber Univerſität, Gtaatēr. Dr. Oswald v. Schmidt 
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zu Dorpat im Verlage bon 6. Mattieſen 1875 erſchienenen: „Bens 
ftitntionen, Bublicationen unb Circulair-Befehle des Livl. Dofges 
richts“ aben nenerbingē einem ſehr weſentlichen Zuwachs erhalten. 
Durch Circulair-Befehl vom 30. Juni d. J. hat Ein Kaiſerl. Livl. 
Hofgericht ſeinen ſämmtlichen Unterbehörden in 19 88 die geſetz— 
lichen Beſtimmungen, betreffend: „Das Appellations-Verfahren beim 
Hofgerichte im ordentlichen Civil-Proceſſe,“ in neueſter Zuſammen⸗ 
ſtellung zur Nachachtung und Eröffnung, an wen gehörig, zugefertigt. 
Somit iſt ſeit dem bedeutenden Werke des 1858 verſtorbenen eme— 
ritirten Hofgerichts-⸗Vicepräſidenten Reinhold Johann Ludwig 
Samſon von Himmelſtiern: „Die Inſtitutionen des divfāns 
diſchen Proceſſes,“ 2 Theile, Riga bei W. F. Häcker, 1824, XVI 
n. 348, 366 S. gr. 8., mehr als ein halbes Jahrhundert ver— 
gangen, ſeitdem dieſes wohl allen Livl. Praktikern unentbehrliche 
juriſtiſche Hülfsmittel durch eine neue authentiſche Zuſammenſtellung 
überboten wird, deren erſte Begründung noch auf die Uranfänge der 
höchſten Juſtizbehörden unter dem Schwedenkönig Guſtav Adolph 
zurückführt und deren gegenwärtige Bedeutung mit Recht als ein 
freudiges Ereigniß von allen Seiten begrüßt werden muß. 

Herr W. Glaeſer in Lübeck (kurze Königsſtraße Nr. 843) 
verkauft fir Tauſend Mark feine Bibliotheca Dorpatensis. 
Sammlung bon Büchern, Zeitungen, Schriften, Blättern u. ſ. tv. 
in Deutſcher, Lateiniſcher und Eſtniſcher Sprache, die zum größten 
Theile in ben Jahren 1800—1875 in Livland, hauptſächlich in 
Dorpat, gedruckt wurden und nicht in ben Bertvieb des Buchhandels 
kamen. Die Sammlung enthält ſehr viel Seltenheiten. Nur für 
3 Mark bietet er feil: „Handſchriftliches Album eines Livbländers 
aus ber 2. Hälfte des vorigen Jahrhunderts,“ belletriſtiſchen, geiſt- 
lichen, brieflichen und perſönlichen Inhalts; 220 beſchriebene Octav— 
ſeiten. Bon ſeinem Antiquariats-Kataloge iſt ber 5. Cyhelus, ent— 
haltend Schriften aus und über Livland und über Rußland, 
ſoeben erſchienen. 
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Das neue Adreßbuch 
iſt in ſeinem weſentlichſten Theile, dem „Alphabetiſchen Wohnungs— 
anzeiger,“ ſeit Wochen fertig und wird gegenwärtig an der außer— 
ordentlich ſchwierigen Herſtellung des alphabetiſchen Verzeichniſſes 
der Straßen gearbeitet. 

In Nr. 7 biefer Blätter war in Betreff des neu bebauten Theils 
der Nikolaiſtraße zwiſchen der Nikolaibrücke und der Eliſabethſtraße 
der Namen „Nikolaiboulevard“ und eine beſondere Nummerirung in 
Vorſchlag gebracht worden. Da dieſer Name angenommen zu ſein 
ſcheint — die neue Nummerirung wenigſtens entſpricht der in den 
Stadtblättern proponirten, fo möchte es erlaubt+ fein, auch für ben 
Theil der Mühlenſtraße links von der Nikolaiſtraße und ſeine Ver— 
längerung bis zum Weidendamm, wo die Nummerirung eine mindeſtens 
ſehr unklare iſt und von den Hausbeſitzern ſelbſt eine neue gewünſcht 
wird, den Geſammtnamen „Mühlendamm,“ für die einzelnen Orunbs 
ſtücke aber folgende Zahlbezeichnung in Vorſchlag zu bringen: 
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1) links: 1%. A. Gimon, 83 %. G. Kundt, 5 W. L. Krüger's 
Wwe., 7 M. Heymann, 9 R. Reimann, 11.18 A. Th. Wagner, 
15/17 G. Bernhardt, 19 X. A. Fiſcher, 21 %. Eiche, 23 E. A. J. 
Arnal, 25 A. Blau, 27 J. M. Davidſohn, 29 %. Smiltneek, 31/33 
noch freie Plätze; 

2) rechts: 2 X. v. Villebois, 4 K. Stark, 6/8 v. Tranſehe— 
Roſeneck Wwe., 10 K. Kuchczynski u. Gomp., 12 G. Lambert, 14 
%. F. Ramberg, 16 G. Müller, 18 A. C. Wandeberg, 20 %: Gide, 
22 A. Botſchkarew, 24 M. Kroll, 26 G. Thalheim. 

Wenn ber Name „Mühlendamm“ ober „Mühlendammſtraße“ 
nebſt Nummerirung Annahme finden ſollte, ſo könnten die dortigen 
Adreſſen für den Nachtrag neu aufgenommen werden, und möchte 
daher eine baldige Entſcheidung ſehr erwünſcht ſein. 

Auch für die Parkſtraße, in der ſich die Adreßnummerirung vom 
Alexanderboulevard und von dem Suworowboulevard her entgegen— 
läuft, würde ſich eine nene Nummerirung vom Alexanderboulevard 
ab, um ſo mehr empfehlen, als vorausſichtlich noch die Straße über 
den Suworowboulevard hinaus bis zur Marienſtraße bebaut werden 
wird. Die betreffenden Adreßnummern würden ſein: 1Ch. J. Schmidt 
(Eckhaus), 3 J. Kruth (Gartenfronte), 5/7 M. S. Gemenotv, 9 Po— 
lyteģnifum, 11 Dr. 6. Brutzer (Gartenfronte), 13 Lettiſcher Verein. 

Bei biefer Šelegenfeit fei hier zugfeid) bie Bitte um Aufgabe von 
Uorefverūnberungen für ben Nachtrag wiederholentlich ausgeſprochen. 


Dorpat. 

Am 18. Juli celebrirte der aus Riga hier eingetroffene Biſchof 
Seraphim das Hochamt in ber hieſigen Griechiſch-Ruſſ. Himmel— 
fahrts-Kirche Mariä, beſorgte die Reviſion ber Verwaltung und 
begab ſich alsdann mit dem Univerſitäts-Profeſſor, Protohierei und 
Blagoticķinny Mag. theol. Alexejew, in ben Kreis zur Snfpection 
ber geiftliden uno bisher mit ihnen vereinigten Kirchenſchul-Au— 
gelegenfeiten ber Ephorie. 

Am 22., bem Namensfeſte Ihrer Majeſtät der Kaiſerin unb 
Ihrer Kaiſerl. Hoheit der Großfürſtin-Thronfolger, hielt der aus 
St. Petersburg hier angelangte, frühere hieſige Univerſitäts-Caplan, 
Domherr an der Maltheſer-Kirche des heil. Johannes von Jeru— 
ſalem, Canonicus und Ordensmitglied Adolph Martynoff die 
Meſſe in der hieſigen Univ.Kirche Visit. St. Bened. Virg. 

Unter den Angehörigen des Deutſchen Reichs hat am 23. 
Juli eine vorläufige Beſprechung zur Beſchlußnahme über die dies— 
jährige Feier des Sedan-Tages ſtattgefunden. 

Das Local ber früheren v. Liphart'ſchen Dampfmaſchinen— 
Fabrik auf Quiſtendahl iſt ſeit Kurzem au ben hieſigen Kauf— 
mann Reinh. Umblia verpachtet, welcher eine Dampfſäge- unb 
Schneidemühle angelegt hat. 

Der ſeit anderthalb Jahren bei der Ev.-Luth. St. Johannis— 
Kirche als Diaconus fungirende, früher in St. Petersburg ange— 
ſtellte, Herr Paſtor Treyfeldt vollzog am 25. Juli die erſte ſelbſt— 
ſtändige öffentliche Confirmation (einen bisher dem Oberpaſtor 
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allein! zuſtändigen Act) att ber herangewachſenen Jugend beiderlei 
Geſchlechts und erweiterte dadurch den Kreis ſeiner amtlichen Be— 
fugniſſe, welche ſich, wie bei der St. Jakobi-Kirche in Riga, 
bisher mit einem, in ber Kirchen-Ordnung nicht vorgeſehenen, Aus— 
nahme⸗-Zuſtande begnügen mußten. — Wenn auch die Stellung des 
Diaconus zu Riga ſeit dem zuletzt am 5. April 1843, Nr. 831, 
vom Livl. Conſiſtorio auf Inſtruirung des damaligen Paſtors Otto 
Aug. v. Jannau erlaffenen Decret dieſelbe geblieben iſt, fo haben 
ſich ſeit einem Menſchenalter die Verhältniſſe in Land und Gtabt 
doch weſentlich geändert. — Leſenswerth ift die im Leipzig 1868 ev: 
ſchienene Schrift: „Der evangeliſche Ordinarius und ſein Adjunct.“ 
Nach dem in Rußland geltenden Kirchengeſetz und zwei Adjuncten— 
Verhältniſſen, die ſich in Petersburg vollzogen, beleuchtet von O. 
Marpurg, Paſtor, 1V u. D9 S. 80. 

In Pernau ſoll eine Commandite ber Pleskauſchen Com— 
merzbank begründet werden. Die Beſtätigung dazu iſt bereits erfolgt. 


Zur Tages-Chronitk. 

Der ältere Arzt an ber Irrenheilanſtalt Rothenberg, Dr. G. 
Brutzer, iſt laut Senatsukas vom 19. April c. zum Hofrath befördert 
worden, desgleichen laut Senatsukas vom 17. Juni c. ber vormalige 
ältere Gefretair ber livl. Gouvernementsverwaltung, Hofrath Friedr. 
v. Pickardt, bei ber Verabſchiebung aus tem Dienſt, zum Coll.-Rath. 

Bon dem Bauerlande des im Katlekalnſchen Kirchſpiele des 
Rigaſchen Patrimonialgebiets gelegenen Gutes Klein-Jungfernhof iſt 
die Geſindeſtelle Nr. 45, Mutzeneek, groß 6 Thaler 38 Gr., bon 
dem Wirthe Janne Rempeter für 963 Rbl. 40 Kop. zum erb— 
lichen Beſitz käuflich erworben worden. 

Der am 14. Juli von dem Rigaer ruſſiſchen Wohlthätigkeits— 
Verein in Dubbeln veranſtaltete Ball zum Beſten ber nothleidenden 
Chriſten auf der Balkanhalbinſel hat nebſt anderen freiwillig einge— 
gangenen Gaben einen Geſammtertrag von 557 Rbln. 36 Rep. er: 
geben, welche laut Inſerat der „Rig. Ztg.“ Nr. 170 an die St. Pe— 
tersb. Abtheilung des Slawiſchen Wohlchaͤtigkeits⸗Vereins übermittelt 
worden ſind. 

Zu dem vom 19. bis 21. Juli abgehaltenen Wollmarkt waren 
überhaupt in 18 Partien Netto 1010 Pud 5'/, Pfd. Wolle (darunter 
in 15 Partien 937 Bub 9'/, Bīb. aus Livland), im Geſammtwerth 
von 17,542 Rblun. 93 Rop., angefiirt tvorben. Bon den ange— 
langtem Bartien blieben ca. 300 Pub uuverfauft; ber Reſt wurde 
gegen das Jahr 1875 gu 10 bi$ 15 % niebrigeren Breijen realiſirt. 

Am Abend des 17. Buli, zwiſchen 6 und 7 Uhr, wüthete, tvie 
die „Rig. Ztg.“ mittheilt, auf dem Stadtgute Drehlingsbuſch ein 
orkanartiger Sturm, durch welchen mehre hundert Bäume abge— 
brochen und entwurzelt, viele Dächer von Gebäuden abgeriſſen nud 
einige Zäune umgeworfen wurden. 

Am 23. Juli branute in Folge eines heftigen Gewitters, welches 
ſich über Riga und Umgegend entlud, der, den älteren Dubbelufahrern 
wohlbekannte Bilderlingshofſche Krug bei der Aafähre nieder. 


— 295 — 


Termine. 


1. Aug.: Beginn ber allgemeinen Jagd in ben Siadiforſten. 

3. „ Ablauf bed Proclams in Curatelſachen von Hermann v. Brümmer, 
beim pk Landgericht. 

3. u. 5. Aug.: Verkauf des Pulverkellers Nr. 66 in ber ehemaligen Citadelle 
zum Abbruch, beim Kaſſa-Coll. 12 Uhr. 

3.—10. Aug.: 3. allgemeine Verſammlung ruſſiſcher Forſtwirthe in Riga. 





Berichtigungen. Nr. 27, S. 266, Zeile 23 v. nu. lies Pleokau ſtatt 
Pemau; — Yr. 28, S. 277, 3. 1 v. u. lies Conrad flatt Leon. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Petri-K.: Wilh. Eduard Hopfe. Wilh. Herm. Karl Lorbeer. 
Wilh. Ludwig Goertz. Wilh. Georg Michlau. Conſtanze Anna 
Elvire Hanſen. Karl Ernſt Irſchick. 

Dom⸗-K.: Conſt. Guſtav Moritz Friede. Emma Emilie Hei— 
denreich. Ernſt Georg Rob. Hoffmaunn. Eliſab. Emilie Mansfeldt. 
Ilaide Amalie Eugenie Stephauy v. Knaut. 

ģacobisR.: Marg. Emilie Gonft. Kupffer. Friedr. Wilhelm 
Alex. Lange. Aug. Peter Starck. David Emil Julius Kiendorf. 
Alfred Bernhard Heinr. v. Radecki. Eliſabeth Joh. Marie v. Klot. 
Wilhelmine Pauline Ehlerts. 

Bertrub=fR.: Mathilde Alive Ahbolin. Mathilde Klawin. 
Jahn Buſch. Erneſtine Juliane Nord. Nikolai Eduard Wolding. 
Alexander Katſchewskh. 

— Leontine Emilie Kopfſtahl. 

ohannis-K.: Michael Wilh. Pafteneek. Robert Gruenſtein. 
Anna Junker. 

Martins-K.: Doroth. Teofile Henriette Hochleiter. Jakob 
Kunzendorf. Ama Emilie Kath. Hammerberg. Johanna Gertrud 
Marg. Ohſch. Andrei Malazei. Karl Kaspar Mitlkelſohn. Emilie 
Eliſe Marie Paulin. Robert Karl Färber. Roſalie Kalning. 

Zrinit.sR.: Auguſte Bertha Ottersberg. Kriſch Sprohgis. 
Anna Emilie Koſſowelh. Mathilde Maggohnit. Friedrich Peter 
Upfan. Sophie Chriſtine Ohſoling. Aug. Karoline Leepa. una 
Helene Leepa. Helene Marie Smilge. Beter un. Mikkel Samul, Zwill. 


| AMufgeboten. | 
Petri: und Dom-K.: Bbttdjer in Sviebridjftabt Ravi Wilh. 
Leſchewitz mit Mathilde Dttilie Gmilie Lamz. Panbluugēconīmis 
Dietrid) Chriſt. Schuiſchel mit Eliſe Kath. Reimers. Handlungscommis 
Eugen Ed. frifmeķer mit Louiſe Schwickardt in Et. Petersburg. 
Malermeiſter Žot. Daniel Wicks mit Alwine Glifab. Roſenthal. 
Jacobi⸗K.: aj jr Karl Albert Schneider mit Marie 
Adele, ber. Schmidt, geb. Hartmann. Ausländer —F einrich 
Dtto Launert mit Anna Thereſe Wehler. Gerbermeiſter Jul. Ferd. 
Woldemar Nylander mit Marie Zenniffon. Schneider Rudolph 
Uckermark mit Karoline Dor. Bufotvēti. 
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Gertrud-K.: Arb. Joſeph Silmalneek mit Anne Straddin, 
geb. Keklſche. Arb. Martin Prinz mit Kriſtine Klehtneek (auch Jeſ.⸗K.). 
Zimmermann Geddert Schleher mit Olga Lagsding. 

Jeſus-K.: Jahn Ollmann mit Greete Wolter. Willum Singul 
mit Paula Laur. Sold. Jahn Satobfofn mit Anna Kalning, geb. 
Laßmann. 

Johannis-K.: Arb. Fritz Karlſohn mit Dahrte Bergmann. 
Arb. Mikkel Ehrlich mit Lihſe Magdalene Saulitehn. 

Martins-Kr: Schloſſergeſell Hugo Eduard Keßler mit Anna 
— Naijokat. Arbeiter Ernſt Tamſohn mit Anna Barons. 

aurer Mahrz O ling mit Louiſe Bintev; 

Zrinitati$: Verabſch. Unteroffizier, Schutzmann Heinrich 
Dreimann mit Anna Eglit. Wilnaſcher Bürger, Schloſſer Kaſimir 
Dobrēzinēty mit Emilie Pauline Marie Auſa. 


Begraben. 


Petri⸗-K.: Wilh. Eduard Hopfe, 10 T. Wittwe Anna Nothan, 
geb. Ulrich, 66 J. Ehemal. Stauer Georg Wilh. Dumpf, 70 S. 
Alfred Ed. Lange, in der W. Leonie Pauline Lange, 10 W. 
Stephan Ludolph — 2 M. Handlungscommis Theobald 
Reinh. reti gain J. 

Dom-⸗K.: Frau Marie Charl. Emilie Hentſchel, geb. Schüne— 
mann, 30 %. * Glijab. Kath. Sģill, 16 J. Gnny Anaſtaſia Marie 
Siaum, 8.M. Paul Woldemar Kampfer, 7 M. Eugen Jacobſon, 
4M. Helene Gilu Möller, im 5. M. 

Jacobi-⸗K.: Zugfůhrer Friedrich Paul. 

Gertrud-K.: BDavid Alex. Helb, 1 J. Arbeitersfrau Anna 
Auderſohn, geb. —— 80 J. Wittwe Ilſe Mittre, 818. 
Iulius Eb. Zelm, im 15. %, Heinr. Adolph Rabrflit, im 5, S. 
Fräul. Suſanna Dor. Jul. Heiell, 17 J. Ernſt Auguſt Schmidt, 
im 7. J. Kuochenhauermeiſter Joachim Ed. Arendt, 66 J. Charl. 
Amilde Emilie — D W. 

Jeſus⸗K.: Auf dem St. Maͤtthäi— Freibegräbniß wurden 
vom. 20. bi8 27. Juli 17 Leichen begraben, 

Sofanni8» K.: Felix Adolph Kamber, M. Wilh. Anna 
Eliſabeth Plawueek, YW. Hermann Ņanait, D | 

agen$berg: Wilhelmine —— Freimann, im 2, J. 

rinit.K.: Math. — Heinr. Eduard Eugen 
Scheibel, im 2. J. Kath. Ohſch, 2 Georg Theodor Kalk, 
3 M. Joh. Maſkalk, 9 M. Albert Benke, 13. Eliſe Kihs, 4W. 
Gntlafjener Soldat Jahn Givelfe, 44 J. Stud. phil. Karl Gaabe, 
25 J. Kriſch Sprohgis, 2 Z. Joh. Zerb. Rudzis, 1.%. Ehem. 
Geſindeswirth Adam Eipurs, 85 %. MNolph Andr. Daugul, 3 M. 


Sm Auftrage ber — — "ri" Bürger⸗Verbindung Veraut egebēn 
N. Asmuß, als verautwortlichem Rebacteur. 


se 
Bon ber Genfur erlaubt. Riga, den 29. Juli 1876. 





Drud von F S. Dādet in Ytiga. 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


N 31. Donnerētag, den 5. Auguſt. | 1876. 


(67. Xabhrgang.) 


Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 R61; halbijährtich 1 N0L.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Roy.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 


—— —— 











Die Reichs-Immobilienſteuer für Riga im Jahre 1876. 


Der Geſammtwerth der zu beſteuernden Beſitzlichkeiten hat ſich 
auf 35,890,180 Rbl. belaufen und vertheilte ſich auf die Innenſtadt 
mit 18,476,800 Rbln., auf bie Petersburger Vorſtadt mit 6,926,530, 
auf bie Moskauer mit 7,013,132, auf bie Mitauer mit 3,473,668. 

Gegen 1875 at eine Zunahme des Geſammtwerthes um 
2,851,433 Rbl. ſtattgefunden, und zwar bei der Innenſtadt und ben 
tt —— um 1,332,788, 608,432, 70D,981 unb 


Alle Befiķlicifeiten unter 90 Rbl. Schätzungswerth haben, auf 
Grund 8 28 ber Allerhöchſt beſtätigten Berorpnung, von ķer Be» 
ftenerung befreit werden können. 

Der Procentſatz ſtellte ſich für 1000 Rbl. Schätzungswerth 
auf 278,3 Roy. : 

Zur Beftreitung ber Unfoften find 7 Rop. von 1000 YNbln. be» 
rechnet worden, unb gtvar biē 100 Rbl. ein Rop., bon 101—250 
zwei, von 251—400 brei, von 401—550 bier, bon 551—700 filnf, 
bon 701—850 ſechs, von 851—1000 fieben, von 1001—1100 act Roy. 

Laut Schreiben ber löbl. Gteuervertvaltung vom 18. März b. Ķ 
befanden fid) im Behalte ber Bei iv aufbewahrten Steuerverthei⸗ 
lungs⸗Caſſa in baar 212 Rbl. 68'/, Kop. G. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnūtiges. 


Einen nicht unintereſſanten Vergleich des Verkehrs von Berlin 
und Wien liefert die Poſtſtatiſtik. In Berlin fino 66 Boftan- 
ſtalten und 3625 Poſtbeamte und Unterbeamte in Wirkſamkeit, die 

ahl der angekommenen —— beträgt 60 Millionen 

tück, der angekommenen Packete 3,740, Stück, vie Porto⸗Ein— 
nahme 7,869,725 Mark. In Wien ſind 61 Poſtanſtalten und 3334 
Poſtbeamte und Unterbeamte in Wirkſamkeit, die Zahl der ange— 
kommenen Briefpoftſendungen beträgt 42 Millionen, der angekommenen 

adete' 2,728,192 Stück, die Porto-Einnahme 6,147,455 Mark. 

ie Zahl der durch die Poſt ermittelten Zeitungsnummern beträgt 
in Berlin 58,999/882, in Wien 32,022,974. 


* 
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Literatur und Suufi. gas 

Zeitſchriftenreyne. Die „geographiſchen Mittheilungen von 
Dr. A. Petermann, Heft VII bringen: „Die geographiſ Feſt⸗ 
legung des Mündungsgebietes des Ob und Jeniſſei durch Norden— 
ſtjöld's — —— 1875,“ nebſt Karte, und das Ergänzungsheft 
Nr. 48: „Die Wirkungen der Winde auf die Geſtaltung det Erde⸗“ 
bon Czernyh. | 

Bon dem gegenwärtig in Dorpat privatifirenven Baltiſchen 
Didter Nikolai Šrafen Rehbinder ift foeben in Wiesbaden 
ein Zrauerjpiel in fünf Acten erſchienen: „Jeſus bon Nazareth.“ 

Rudolf Bunge, bekannt durch ſein Trauerſpiel: „Der Herzog 
von Kurland,“ hat ein neues Drama: Nur ein Schauſpiel, er— 
ſcheinen laſſen, ſowie den Text einer neuen Dper „Irmingard“ ge— 
dichtet, welche von O. C. Neßler in Muſik geſetzt und zur Auf— 
führung gekommen iſt. —— 

„Polen-Litthauen und der Ordensſtaat in Preußen.“ Vortrag 
von Carl Lohmeyer, in ben „Neuen Preuß. Provinzialblättern,“ 
LXXIX. Bd., IV. Heft, Mai und Juni, S. 289—321. — „Be⸗ 
merkungen zum Wörterbuche der Litthauiſchen Sprache Neſſel— 
mann's,“ vom Gymnafial-Director Ferd. Hoppe in Gumbinnen, 
ebendaſelbſt Heft III, April bis Mai, S. 258-261. ņa 

Goeben ift eine zweite billige Ausgabe von Gilvemeifter'8 
teben S$. G. Damann'$, des Magus aus Ytorben, in 3 Bänden, 
XXXIV, 442, XI, 461, XXVI, 448 6. gr. 8., in Gotha Pei 
Perthes erſchienen. — 

Bon Prof. Dr. Carl Schirren in Kiel find neu erſchienen: 
„Beiträge zur Kritik der älteren Holſteinſchen Geſchichtsquellen.“ 

Die „Artes Africanae.“ Abbildungen und Beſchreibungen 
von Erzeugniſſen des Kunſtfleißes Central-Afrikaniſcher Völker. Mit 
21 lithograph. Tafeln Folio, von Dr. Georg Schweinfurth, ſind 
bereits im Laufe des vorigen Jahres bei F. A. Brockhaus in Leipzig 
erſchienen. (S. deſſen Mittheilungen 1876, Nr. 1. 

Der zweite Theil von Gerhard Rohlf's „Quer durch Afrika.“ 
Reiſe vom Mittelmeer nach dem Tſchad-See und zum Golf von 
Guinea. Mit zwei lithographirten Karten, iſt dem 1874 bei F. A. 
Brockhaus erſchienenen J. Theile gefolgt. 


Doryat 

Der außerordentl. Brofeffor Dr. Walter in Rēnig8berg (Sohn 
be8 früheren Biſchofs) ift zum Prof. ord. ver Philoſophie ernannt. 

Der am 10. Juni Geiten8 des Ytinifterē. des Innern Peftūtigte 
Gaplan ber Ģiejigen römiſch-katholiſchen Univerſitäts-Kirche, Chriſtoph 
y. Pietkiewitz (geb. zu ibau ben 2. Februar 1822, Sohn bed 
Gutsbeſitzers ÄAdam v. $. unv ber Anna, geb. v. Grothuß), ift 
in Wilna nad) bort genoffener akademiſcher Bifbung am 7. Gept. 
1847 geweiht und als Priefter in Odeſſa, Luzern, im Goubernement 
Gjamara, Aſtrachan (aud) Religionslehrer am Gymnaſium), und 
Eichwald, im Gouv. Jekaterinoſlaw, in geiſtlicher Function geweſen. 
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1... SBrof. Dr. Paul Wiskowatow, als Mitglied des St. Peters⸗ 
buvger Slawiſchen Wohlthätigkeits-Comite's, hat durch die hieſigen 
Blaͤtter einen Aufruf für Serbren erlaſſen. Ein Comiteé, beſtehend aus 
Geiſtlichen, Vertretern der Commune, fauffenten, Gelehrten, ſammelt 
—— Circa 1000 Rol. ſind bereits eingelaufen. Docent Dr. 
Karl Reyher iſt nach St. Petersburg gereiſt, um einen Baltiſchen 
Ganitūt$:3ng zu orgauiſiren, welcher außer ihm aus ben. Rigenſern 
U. H. Schwartz, Pad und Tiling, ſfämmtlich Doctoxanden, dem 
Medieiner Benewolenskh und drei weiblichen Feldſcheer-Schülerinnen 
beſtehen ſoll. —— R 

Der Schwediſche Gelehrte Dr. Dēfar Montelius Bat unfev 
mit ber gelehrten Eſtn. Geſellſchaft verbundenes Muſeum Baltiſcher 
und Nordiſcher Alterthümer zu einer Zeit in Augenſchein nehmen 
müſſen, in welcher daſſelbe durch nothwendigen Umbau ber Locali— 
täten und andere erſchwerende Umſtände wenig zugänglich war. 
Deſſenungeachtet haben die Alterthümer ſeinen Beifall und die An— 
ordnungen ihrer Syſtematiſirung ſeine Zuſtimmung gefunden. 

Seit Kurzem weilt hier zum Beſuche Prof. Dr. Victor Carus 
aus Leipzig, einſt auch hier vorübergehend gebildet. 

Die Gtienbafu ſchreitet uns täglich näher, wie ein Geſpenſt 
i ber Nacht. Bis auf zwei bis drei Meilen Entfernung von Dorpat 
iſt bereits Alles in der beſten Orduung. Die Embach-Brücke 
bei Forbus hof naht ihrer Vollendung. Die Legung ber Schienen 
(anderthalb bis zwei Werſt täglich) erfordert fanm "melt große Au— 
ſtreugungen. Nur die nothwendige Sprengung erratlider Blöcke 
auf ber nächſten Bahnſtrecke bis zum Embach-Thale könnte noch 
einen kurzen Aufenthalt einiger Tage herbeiführen. 

Am 16./28, Juli feierte zu Halle ber Geheime Medicinal⸗Rath 
tdē Dr. Alfred Bolfmann (ein 5Ofdģriges Doctor» $ubilāum. 

inft auch Brofeffor und Rector bet Wniverfitāt, verlief et biefefbe 
1843. Bīvanjig NC fpātex fofate ibm — nur einjährigem hieſigem 
Verbleib der Ruſſiſche Staatsrath Dr. Moritz Schleiden, deſſen 
BOjātrigeē Doctor⸗Fubiläum auf ben 14./26. Yuguft b, J. fällt. 

Die auf bem Dom veranftaltete fūnftlidje Nachbildung des 
Rhein-Ufers nähert ſich ihrer Bollenbung. Das bon bem bater: 
ländiſchen Künſtler v. Villebois hergeſtellte Standbild des Vaters 
Rhein ſoll ſeinen Platz im Kunſt-Muſeum erhalten. 

Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Gärtner des botan. Gartens, 
Ehrenbürger Stelling, nod) unter Prof. v. Ledebour gebildet und 
fett bald einem halben Jahrhundert itt fortdauernder Thätigkeit, ſich 
mit dem September d. J. in's Privatleben zurückzuziehen. 





Fellin. Am 6. Juni fand ver erſt feit einem Jahre hier 
fungirende Landgerichts-Aſſeſſor Eduard v. Zeddelmann ſeinen 
Tod in ben Wellen des Fellinſchen Sees. Šu Nr. 26 des in 
Dorpat erſcheinenden Eſtniſchen „Poſtboten“ berichtete J. J. über 
die Veranlaſſung dieſes Todes als eines Selbſtmordes. Gegen— 
wartig hat in Nr. 30 deſſelben „Poſtboten““ der Paſtor adj, an der 


—— 


Eſtniſchen St. Johannis⸗Kirche zu St. Petersburg, Dr. Roderich 
Bidder, das Wort ergriffen und das Gegentheil behauptet, weil 
er den Verſtorbenen und deſſen Brüder von Jugend auf gekannt 
habe und man ſich einer ſolchen That zu ihm nicht habe verſehen 
können. Die Leiche wurde am 8. aufgefunden, die Beerdigung am 
11. Juni vollzogen. — Auch ein anderer bald 'barauf erfolgter 
plötzlicher Todesfall (v. Renngarten) Bat das Publilum in Span⸗ 
nung und Aufregung verſetzt. 0.1 sa 


Zur Tages⸗ Chronit. 


Dem verabſchiedeten Hofrath Paul Tweritinow iſt die Er— 
öffnung einer Buchhandlung und Leihbibliothek in Riga geſtattet 
worden. (ceivl. Gouv.-3tg. Nr. 80.) 

Am 17. Juli Morgens brannte an der Peterſtraße, im 4. Quart. 
des Petersb. Stadttheils, das neuerbaute Haus von Nikiferow 
mit einem Verſicherungswerthe von 5200 Roln. nieder; desgleichen 
am 20. Juli früh gegen 1'/, Uhr an ver 3. Weidenſtraße die Dampf— 
mahlmühle des Herrn L. Hehlmann nebſt ben in derſelben befind— 
lichen Vorräthen — im Verſicherungswerth von 8600 Rbln. 

Am 2. Auguſt, Morgens 10 Uhr, brach in ber Heuſcheune des 
Arbeiters Behrſing, Petersburger Vorſtadt, Bärenſtraße Nr. 8, 
Feuer aus, welches dieſelbe in Aſche legte. Die, Feuerwehr be— 
ſchränkte den Brand auf das genannte Gebäude, jo daß die an— 
grenzenden Wohnhäuſer vot Schaden bewahrt blieben. — An dem— 
ſelben Tage, kurz vor 3 Uhr Nachm., brach im Mitauer Stadttheil, 
tn ber 1. Ambarenſtrxaße, aus einer proviſoriſchen Schmiede in dem höl⸗ 
zernen Schuppen des Kaufmanns Neeſe Feuer aus, welches ſich raſch 
auf bie in der Nähe befindlichen Neefe'ſchen Häuſer und auf ben angrens 
zenden Holzplatz des Schiffsbaumeiſters Lindner erſtreckte. Von dem 
Eigenthum des Baumeiſters Lindner iſt der größte Theil nicht ver— 
ſichert geweſen, namentlich nicht alle Hölzer, ein Bording, eine neue 
Fähre und ein Schiff, ferner fertige, für Petersburg und Holland 
beſtimmte Eichenhölzer, im Geſammtwerthe von 80—40,000 Roln. 





— šai šermine, F— | : 

6. Yuģ.: Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von A. L. Bergmann, beim 
Waiſengericht. 9 ni 

T. ', desgleichen in Concursſachen von Spinck u. Andreas; beim Bogteiger. 

10.. „ Bertauf:btē Immobils von : 6. Buſch im Mosk. Stadttheil; desgl. 

von M. D. Sucharew an ber Reeperſtraße und von M. N. Koßlow 
an der Ritterſtraße, bei der 2. cis be —— — 1Uhr; 
ferner von D. %. Damarowsky auf Kiepenhotm, bei der 1. Gection 
bed Landvogteigerichts, 1 Uhr. 

12. „ Verkauf des Immobils von Ch. W. Rod an ber Pofpitalftrafe und 
von 8, Lapping ebenbafelbft, bei ber 1, Gert. des Lanbvogteiger., 1 Uhr. 














Aus ben Kirchengemeinden. 
Dom-K.: Irma Jenny Bahrs. Ella Eliſ. Dor. Makarow. 
Agnes Anna Marie Roſenberg. Joh. Friedrich Bosco Janſohn. 


gas JS. ad 


—— Theodor J———— Martha Marg. Poppe. Wold. 
tīftav Mende. Elſa Marie Ohſche. 
Jacobi-Kei.: Emma Marie Mathilde. Arthur Heinr. Wiſſor. 


Gertrud-K.e.: Thusnelde Konſt. Kath. Koworowsky. Gufanna 
Chriſtine Appeniht. Anna Emilie Semmiht. Joh. Auguſt Ohſols. 
Jeſus-K.: Theodor Silling. Marie Olga Ohgul. Eliſe Amalie 
Grube. Lina Pauline Purriht. Charl. Marg. Kalning nu. todtgeb. 
Tochter, Zwillinge. Wilh. Minna Waske. Anna. Math. Brahz. 
Karl Ohſol. Amalie Glijab. Dundur. Wilh. Paul Evers. Friedr. 
Jakob Theodor Peterſohn. vi: Salning: Joh. Georg Kalning. 
Joh. Arthur Wold. Janſohn. Liſa Varu Ķijette Katharine 
Balting. Dfga Wilh. Mathiſohn. Joh. Dor. Suliane Ķūger. 
Joh. Max Brigadier. Karl Chriſtoph Jannſohn. Friedrich Emil 
Lapinsky. Wilh. Chriſt, Bergmann. Julie Vtarie Eliſ. Prokowjew. 

Johannis-K.: Jakob Auguſt Adamſohn. Guſtav Preede. 
Jakob David Meier. Ed. Otto Kiplohk. Natalie Dor. Straume. 
Johann Julius Gedrowsky. Lihſe Hindel. Kath. Bogels. Peter 
Jalkob Ahbolin. Ernſt Karl Theobor — Ernfi Aug Tſchunker. 


Martktins-K.: Anna Auguſte Egle. Michael Robert Karl 
Rutorvēft. Vugufte Eliſabeth Marie Kalinowsty. 


| Nufgēbotem. 
| Ķetri» und Dom-K.: Diener Martin Mäots mit Bonife 
Friederike —* Gabrick. VNaurergefell Foh. Eduarb Šalfatas mit 
—— Eliſabeth Preßler. ——— WMridy car Julius 
Schultz mit Johanna Behr. 


Gertrud-⸗K.: Schmiedegeſell Brenz Treulieb mit — Karol. 
Schmidt. Grobſchmied Ed. Ewers mit Louiſe Breede (auch Joh.K.). 


Jeſus⸗K.: Zimmermann Georg Bechmann mit Marie Jurgis. 
Maurer Karl Waunag mit Maria Sul, Marg. Slulte. — 
geſell Aug. Herm. Wenſchau mit Karoline auerģoj.. 


Johannis-K.: Verabſch. Golbat Begraf Schurawlew mit 
Lihbe Schwartz, geb. Puttrin. Arbeiter Ans Thomſon mit Gertrud 
Stern. Fabrikarbeiter Ans Roſenberg mit Mahle Mahme. Fuhr— 
mannswirth Dahw Albing mit — duu. — 
bd Ohſoling mit Aune Ruģf. 


| Be araben: ———— 
Ņacobi=R.: Wilh. Johannſon, im 5, M. Steuermann Victor 
Eſtmann, 30 J. Louis Hennig, 10 M. Milli Johannſon, 4 M. 


Gertrub⸗ K.: Friedr. Andreas Johaunſohn, im 4. M. Joh. 
Reinhold Slohk, 5 M. Eduard Emil Segel, 7 M. Ledige Vtarie 
Deitſch, 44 3. Rarol. Wilhelmine Anna Wrede, 10 M. 


Ķefu8-R.: Otto Eduard Roß, 5 WM. Anna Marg. Dor. 
Erdmann, 9 M. Jakob Löwenthal, 61 J. Louiſe Eugenie und 
Emma Amalie Krockmann, Zwillinge, 6 W. Emma Joh. Schohpe, 
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10 M. Amine Kath. Lauer, 9 M. Seilermeiſtersfrau Gertrude 
Ottilie Löſch, 82 J. Kaufmann Ohſol Ohſche, 58 $. Marie 
Grehker, D J. Adam Skraſting, 69 J. Kutſchersfrau Eva 
Schmelt, 38 $. Emma Roſenbaum, 4 Yt. — Auf dem St. Mat— 
thäi-Freibegräbniß wurden vom 27. Juli bis 3. Auguſt 25 
Leichen begraben. 

Fohannis-Kz Eliſabeth Libbart, 4 M. Jul. Wilhelmine 
Dyfoling; 18 8: Marie Wiedemann, 7. Joh. Gottfried Gut- 
mann, im 3. In Peter Paul Ruhs, im 2. J. Anna Florentine 
Amenda, im 10. M. Weinſchenker Joh. Roſenberg, 36 J. 

Thorensberg Georg Johann Kallin, im 2. J. Witlel 
Wilh. Paſteneek, im 3. %. Anna Pauline Strasding, im 2. S. 
Ein todtgeb. Knabe. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Nikolai Bloch, 4 W. Bertha 
Keirat, 2 J. Marie Zaune, 42 $. Karl Baumann, 7 M. 





Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


Die Zukuuft der —R— im Vergleiche mit der Dampf⸗ 
ſchifffahrt erſcheint nicht mehr ſo hoffnungslos, wie vor ein 
ahren. Nachdem die hohen —— und Roflenpreife ber as 
are nach bem fran;. a Baigā (ge ben erften Balt geboten 
ķaben, vollendet bie irbiņe Ftēiass bie Niederlage ber Dampfer. 
Šu dem māfarkenii ten roģbritannieu wurden gebaut: 


Segelſchiffe. Dampfſchiffe. 
1870 99,598 R.-Zon8 gegen 219,435 R.⸗Tous 
1871. 86,545. —— 297,81 0. 
1872 54,987 mi 388,004  „ 
1873 88,352 ”, "282, 134 ķi 
1874 187313 7”, 333 
Und während der erſten D Monate der — 1875 und 1876 
finb gebaut in Grofbritannien: 
Ba. . Größe in R.⸗Tons. 
1875: 1876: 1875: 1876: 
Gegelfģiffe ' 236 280 98,460 92,742 
Dam ģifje 149 136 133 "947 80, 889 
alfo egelidifie mehr 44 Schiffe, tveniger 5,718 R:tonē, ge 
gegen Dampfer weniger 13 05 pe Dieſe 
Zahten bekunden deutlich genug das wirüiche Verhãltniß. 





m Auftra e der literãriſch⸗ ratiiſchen Būr er⸗Verbindun herausge eben 
3 4 von R. ——— — Katie. 


._ Bon ber Cenſur — Rida, den 5, — 1878, ; 
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Dtud von JB. 5. Häder iu Jtiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N 52. | veiktas ben 12. Yuguft. 1876. 


(67, Jahrgang.) 
Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rol.; 
per Poſt jährlich 2 Rol. 60 Kop.; halbjährlich Rbl. 33 Roy. 


Das Rigaſche Stadt⸗Waiſeuhaus 


hatte laut Gaffaberidit des derzeitigen caſſaführenden Vorſtehers 
Herrn Aelteſter H. Stieda im Jahre 1875 eingenommen: 








Rbl. Kop. 
An Renten — 
„Miethen seo retos air — 80 
ve Schaalengelder — 51. cei.dji «107 til dā 61. 
= Ģammlung mit bem Bude:. | +: 418;..50. 
„ BŠeitrag ton ben Gtūnben, aus ber Sparcaſſe 4000. + 
sai „ter Gt. ebenna ⸗gide aiva 810 — 
7 „14 Aemtern .. vara g n Lk as 
ja Blockgelder iemaksāt EOS jā Via 19. 7 


„diverſe Einnahmeenn... 192. 
Legate: rr, 

des Hrn. Friedr. Peirt 

„ „Michael Abramow.., 

rr Ēd. Guſt. Jul. Schultz . 

„„Karl Schmöling. .5 

m Karl Sof. Alex. Töpffer 

m = tb. Iw. Gtepanou. . „ 


J M g). — de Groß — 


„ „Jwan Iw. Gģulbw. . „ 
Aelt. Joh. Goitl. Brieger „25. 
ber Brau Anna Glij. varai 
geb. Miller. . | D; 
des Herrn Aelt. $. Schniedewind —0 
ber Frau Yuna Doroth. ——— 


—— 


— did 4 


_ 
-*- 
—8 
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geb. Behrſiug 26863. 43, 

—— ru. Yeit.St..... nn. „25. — 
: — — — 591. 48, 
„von 6. 6. Kämmerei-Gericht, aus einer Streitſache. 2. — 


„Erlös filv bie von ben Zöglingen in ver Werkſtube an⸗ 
gefertigten Šegenftinoe . . . . , . BD9, 19. 
Gumma 16,681. 72. 
gegen 13,620 Rbl. 2 Kop. im Salve 1874. 


A — 304 — 
hc»: * 
Ausgegeben dagegen wurden: 


— Mop. 
Peddiudi is X ru ass ās ARAA 
Y Beīlfibumā 4. Lu. a. uy ji ĒĀ .A2 4 

7. Bonorar und Bealte =. ..3,72. 49. 

„Löhne ber Dienſtleut.. —6649. 20. 
ss SBējulmaterialien 688. S. 
MA. lentu. Z dr S 
-- MEMS 5 ds ag) ——— 6. 
„Ausſteuer für 14 Bēglinge. | |)... 774. 80. 
g. SSutoeitavīima ···· a a 4 
x. Biidtiut* 7% 47 2 vad RC A 
br —— —— * A kau SB A ii jā 
” ausrepargtu n und Un oſten — ugjie 94 — , . . 
m. biberje Ane eenn 460 BB 

| | Summa 16,428. 34, 
gegen 14,194 Rbl. 85 Kop. im Sabre 1874. 

* Das Rapital ber Anſtalt, welches ult. 1874 -mit 189,865 Roln. 
61 Rop. geſchloſſen hatte, belief fid; ult. 1875 auf 190,138 Rbl. 
15 Rop. und war mitļin um. 272 Rbl. D4 Rop. gewachſen. Im 
Stapitalconto- figuvirt - das Waiſenhaus nebft Nebengebäuden mit 
44,600 Rbln. 27 Rep. — didi iu 

Die Zahl der in ber Anſtalt Verpflegten betrug 77 unb zwar 
52 Knaben und 25 Mädchen. — Rechnet man zu dem Geſammt— 
ausgabepoſten pro 1875 bon 16,428 Rbln. 34 Stop. ned) bie Gproc. 
Rente des gebudten Werthes ver Bmmobiliem, abzüglich ber ein: 
gefloſſenen Miethen (820 Rbl.) unb des Erlöſes aus Arbeiten ber 
Werkiſtube (559 Rbl. 19 Rop.), mit 1296 Rbln. 82 Sop., jo hat 
ber Gefammtunter$alt ber Anſtalt i. J. 1875 überhaupt 17,724 NBL. 
16 Rop. gefoftet ober bei 77 Zöglingen durchſchnittlich 280 Rbl. 
18 Rop. (gegen 202 Rbl. 64 Stop. im Sabre 1874) für jebeē ba» 
ſelbſt verpfiegte Kind. dāki 


| Gelegentliches. 

Marien-Meſſe (15. Auguſt) und Hungerkummerfeſt fielen 
urſprünglich dem Termin tad zuſammen. Auch ber. alte Jahr— 
markt fand um dieſe Beit und nicht etwa zu Johannis ſtatt. Herr 
Dr. W. v. Gutzeit hat neuerdings durch die in einem der letzt— 
erſchienenen Pefte ver „Baltiſchen Monatsſchrift“ veröffentlichten 
Sitzungsberichte der hiſtoriſchen Geſellſchaft ausführliche Forſchungen 
über die —— des Hungerkummerfeſtes in den erſten Jahren 
der Schwediſchen Regierung über Livland veröffentlicht und iſt zu 
dem Reſultate gelangt, daß die vielbeſprochene Belagerung und 
Hungersnoth, zu deren Andenken das Feft gefeiert wird, ſich nicht 
ſicher feſtſtellen läßt. Brotze, Sonntag u: A. waren ihm auf 
dieſem Wege vorangegangen, und letzterer hatte ſogar eine kirchliche 
Bezeichnung des Feſttermins nachgewieſen. 

Noch jetzt iſt das Feſt der Himmelfahrt Mariä (15, Auguſt) 


— — 


für die katholiſchen Bewohner Riga's wie aller benachbarten Pro— 
vinzen der durch ganz Europa gefeierte Termin der Weihe für die 
Spenden des Gartens und Feldes. Der Marien-Cultus hat in 
der Fülle des Blumenreichthums und der Früchte des Herbſtes ſeine 
berechtigte Stellung in der Mitte des Monats, welcher durch die 
Pracht des Sternenhimmels und die reiche Ueppigkeit der Natur 
um Gemüthe und Herzen ſpricht. Und das Feſt der Verklärung 
hriſti, oder nach unſerem Volksmunde das Apfelfeſt am 6. Auguſt, 
bewahrt ebenſo ſehr eine locale Färbung, wie eine nationale Sitte. 
Strömen die katholiſchen Chriſten von Nah und Fern an dieſem 
Tage nach dem alten Kloſter Schönberg an der Kurl. Grenze, iſt 
der Zuſammenfluß der Fremden dorthin ein ungewöhnlicher, ſo 
beobachtet die nationale Bevölkerung hieſigen Ortes von Alters her 
die Sitte, ſich in zahlreichen Zügen zur Dünamündeſchen Fe— 
ſtungskirche zu begeben. Schon ſeit ber Eroberung ber Feſtung 
Dünamünde 1710 unter dem 8. Auguſt hat dieſer Termin ſeine 
Bedeutung, die Umwandelung ber Schwediſchen Garuiſonskirche in 
die doppelthürmige Feſtungskirche ihre au den Gedenktag anknüpfeude 
hiſtoriſche Erinnerung. Ebenſo war Schönberg ſchon durch Kön. 
Poln. Gnadenbriefe der Mittelpunkt des am der Handelsverbindungs— 
ſtraße nach Riga ſehr gewinnxeichen Zwiſchenhandels, das Abhalten 
der dortigen Märkte mit großen Vortheilen verſehen. Auguſt II. 
gab 1713 ein beſonderes Privilegium, in die Beit vom D, bis 7. 
Yuguft fiel ber grofe Hanfmarkt. 


Beitrūge zur Local- und Sittenſchilderung Rigaſcher Berz 
gangenheit und Gegenwart. 

10. 42 
Publication des Rigaſchen Raths vom 8. Mai 1770, 
betreffend die Häringswrake. 

Wann E. Wohl⸗-Edler Rath zur mehrern Ordnung bei der 
hieſigen Härings-Scheune bie obrigkeitliche Verfügung gu tveffen für 
nöthig erachtet, daß hinfüro alle hierher gebrachten Häringe in die 
Härings⸗Scheune gerollt und daſelbſt gewrackt werden ſollen; fo wird 
dieſe in dermaßen anbefohlene Verordnung ſämmtlichen, mit Häringen 
handelnden hieſigen Bürgern nicht allein zu ihrer Wiſſenſchaft hier— 
durch bekannt gemacht, ſondern ihnen auch, ba es ſich hervorgethan, 
daß die bereits zugewrackten Häringe viele Zeit hinter einander in 
ber Scheune unabgeführt liegen bleiben, durch dieſe verzögerte Ab— 
fuhre aber ſelbige beſonders in ben heißen Tagen gelb anlaufen 
und in ihrer innerlichen Güte merklich leiden, überdem auch den 
Platz an der Scheune enge machen, die ernſtliche Anweiſung geben 
wollen, die ihnen als Bürgern zugewrackten Häringe imerģalb 24 
Stunden unfehlbar abfahren zu laſſen, widrigenfalls die Saumſeligen 
mit unausbleiblicher ſcharfen Beahndung angeſehen werden ſollen. 
Wonach ſich jedweder zu achten, für Schaden und Strafe zu hüten hat. 

J (Rig. Anz. 1770, Nr. XIX.) 
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Publication des Rigaſchen Raths vom 15, Mai 1770, 
betreffend die Kopfſteuer. 

Da die erſte Hälfte des für dieſes Jahr auf Ihro Kaiſerl. 
Majeſtät Allerhöchſten Befehl zum gegenwärtigen Türken-Kriege von 
dieſer Stadt zu leiſtenden Beitrages gegen den bevorſtehenden 20. 
Juni unfehlbar abgetragen und zur Crons-Caſſa geliefert werden 
muß; als wird den ſämmtlichen hieſigen Einwohnern von Einem 
Wohl-Edlen Rathe hiemittelſt die ernſtliche Anweiſung gegeben, 
daß ein jeder nach Anzeige des darüber auf ſeinen Namen ausge— 
fertigten, und ihm zugeſtellten Steuer-Zettuls das auf ihn repartirte 
SOuautum von dem 1. Juni ab, höchſtens 15. ejusdem, it gutem 
Alberts Gelbe unb vollwichtigen harten Reichsthalern an bie zur 
Erhebung ber Gelder auf tem Rathshauſe verordnete Expeditionen, 
als welche zu dem Ende während obigen Termins, täglich Nachmit— 
tags von 2 bi8 4 Uhr daſelbſt ſitzen werden, ohnfehlbar und ohne 
alle weitere Mahnung und Erinnerung von geſcheheuer Berichtigung 
dieſes Beitrages, vom ber dazu verordneten Perſonen behörig quit— 
tiren laſſen ſoll, unter ber ernſtlichen Verwarnung, daß mad experir— 
tem Termin wider die Säumigen ohne die geringſte Nachſicht mit 
ohnfehlbarer Execution ſelbſt in die unentbehrlichſten Effecten ber: 
fahren, und bon dieſen, außer ben repartirten Steuer-Geldern, an— 
noch überdem die für die Execution gebührende Koſten eingetrieben 
werden ſollen. Wornach ſich jedweder zu achten und für Schaden 
zu hüten hat. 


Literatur und Kunſt. 


Die „Mittheilungen und Nachrichten für die evangel. Kirche 
in Rußland“ bringen 1876 Juniheft: „Wozu mahnt uns der Bap— 
tismus?“ von R. Räder; — Käücchliche Nachrichten und Corre— 
ſpondenzen: aus Kurland, Livland und St. Petersburg, ſowie eine 
literäriſche Beſprechung von Dr. A. Hausrath: „David Friedrich 
Strauß und die Theologie ſeiner Zeit.“ | 

Zeitſchriftenrevne. Der „Globus“ Band XXX, Nr. 6 
bringt:. Zwei Briefe des Dr. Binfd „über feine Forſchungsreiſe 
nach Weſtſibirien.“ | | 

Die „Sammfung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Bors 
träge,“ XI. Gerie, Heft 252 briugt: „Der Boben und feine Be» 
ftimmung,” von Peimrid Möhl, und Heft 253: „Charalkterbild 
Michael Servats.“ 

Die „Deutſchen Zeit- und Streit-Fragen,“ Jahrg. V, Heft 74 
bringen: „Das Alter der deutſchen Profeſſoren.“ Ein Beitrag zur 
Univerſitätsſtatiſtik und zur Univerſitätspolitik von Dr. Etienne 
Laspehres. | 


Doryņat. VE | 
Der aus St. Petersburg Ķiev antvefenbe Canonicus Martyuoff 
(aus Ytiga gebürtig) at au bem Gebuvtējejte Ihrer Kaiſerl. Maj. 


a i. 


und an den barauf fofgenben Rirdentagen gleichfalls bie Meſſe ge— 
ķalten. — Das Gftnifde Geſangfeſt ift auf bie Ferien des Sabres 
1877 verlēgt. Im Eſtniſchen National-Verein Wanneminne finbet 
am 8. Auguſt eine Abendunterhaltung für Serbien ſtatt. 

Manche Anekdote geht durch die inländiſchen Blätter der Reihe 
nach und kehrt banm wieder an ben Ort ihrer Ausſtreuung zurück. 
Es iſt eigentlich ſonderbar, — daß ber Faden ber Continuität bei 
vielen Ši inländiſchen Blätter zerſchnitten gu fein ſcheint, unb 
daß Manches als neu angeſehen wird, deſſen Inhalt ſchon vor Jahr⸗ 
zehenden den Leſerkreis beſchäftigt hat. — Der kurze Auszug aus 
Kloeden's geographiſch-ſtatiſtiſcher Beſchreibung unſerer Oſtſee— 
provinzen iſt durch die „Stadtblätter“ auch in die „Mitauer Ztg.“ 
Nr. 31 gelangt. Das „Arensb. Wochenbl.“ veröffentlicht in ſeinem 
zweiten Jahrgange Nr. 3 aus dem Jahrgange 1846 des „Inlands“ 
einen damals aus dem „Ruſſ. Invaliden“ in das Deutſche über— 
ſetzten Nachruf an ben Gen.Adjutanten v. Wehmarn. 


Zur Tages-Chronik. 


Durch einen Allerhöchſten Befehl vom 11. Juli c. ift die be— 
rittene Gendarmerie in Riga aufgehoben. 

Am 5. Auguſt reiſte ber Director des ſtädtiſchen Krankenhauſes, 
Dr. E. Bochmann, im Auftrage zweier ſtändiſchen Commiſſionen 
nach Brüſſel zum Beſuch der gegenwärtig dort eröffneten interna— 
tionalen Ausſtellung für Sanitäts- und Rettungsweſen. 

Auf der am 2. Auguſt im Locale des Muſeums unter dem 
Präſidium des Hrn. Oberforſtmeiſters Fromm abgehaltenen Jahres— 
verſammlung des baltiſchen Forſtvereins wurden bon ben anweſenden 
28 Mitgliedern bei Conſtituirung des neuen Vorſtandes gewählt: 
zum Präſidenten Oberförſter Fritſche, zum Vicepräſidenten Forſt— 
revident v. Jenſen, und zum Gecretair Oberförſter Armin. 

Am 3. Auguſt wurden, nach einem Feſtgottesdienſte in der 
Alexeilirche, um 1 Ufr die Sitzungen des Sten allgemeinen ruſſ. 
Šorjtcongreffe8 im unteren Saale ber großen Gilde ton dem 
Herrn Profeſſor Schafranow eröffnet. Die Stadt Riga war bei 
der Eröffnungsfeier durch den Herrn wortführenden Bürgermeiſter 
E. Hollander vertreten, welcher den Congreß im Namen Riga's 
feierlich begrüßte. Bei Conſtituirung des Bureau wurden erwählt: 
zum Präſidenten Profeſſor Sobitſchewsky aus Moskau, zu Vice— 
präſidenten die Herren: Oberforſtmeiſter Fromm und Profeſſor 
Schafranow, und zu Schriftführern bie Perren: Kraus, Senfen 
und Wieland. Der Schluß des Congreſſes fand am 10, Aug. ſtatt. 

Mit dem 8. Auguſt iſt die „Zeitung für Stadt und Land,“ 
welche bisher in der Buchdruckerei des Hru. Leop. Weyde erſchien, 
in den Verlag des Hrn. J. Deubner übergegangen und erſcheint 
im Druck in ber Gouvernements-Tyhpographie. Eigenthümer der 
Zeitung fino nunmehr bie Herren Vt. v. Oettingen um» E. 
v. Menſenkampff; verantwortlicher Redacteur bleibt wie bisher 
Herr G. Keuchel. 
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Dieſem Unternehmen gegenüber erſcheint ſeit dem genannten 
8. Auguſt im šai unb unter eigener Herausgabe des Herrn 
Budbrudeveibefiger $. Weyde eine „Neue Zeitung für Gtabt unb 
Land“ in erweitertem Sormat, vebigirt von Hrn. A. Peterſenn, 
welche Raumerwéiteruug unter Anderem auch einen wörtlichen Abdruck 
der Kirchenliſten bringt, wovon wir vorläufig Akt genommen 
haben wollen. 

Am 11. Auguſt wurde in unſerem iz Theater bie Sailon 
1876/77 mit „Šigaro'8 Hochzeit“ eröffnet. 





— 


Eetrmine,. 


14. Aug.: Berfauf ber Smmobilien: von Yeter Ja apfota auf Kleinklüversholm; 
von 3. Puhle an der Thorensbergſchen —— von M. ati, 
an ber Klüversholmſchen Grabenftrafe; von G. 9%. Peterſohn au 
Thorensberg und von P. Z. Rarpotvsfy an ber Datroffāgemūbten- 
ftrafe, bei ber 1. Gection: bed —— 1 

26. „ Ablauf bed Proclams in Goncurēfaden von Dtto — Stackel⸗ 
berg, beim Hofgericht, und von A. Wulff u. Gomy., bei ber 1, Sect. 
bed Landvogteigerichts. 





Berichtigungen. In den Sladibl. Rr. 30, S. 292, 3. 10 v. o. lies 
Yrāfibenten ftatt Biceprāfīdenten. Gegenwärtig — Biceprāfident i ber 
Reffe des Genannten, Yrmin v. Gamfon=Simmelfierna gu Sepküll. 

G. 293, 3. 2 v. u. lies Freifeldt ft. Treyfeldt, und Rr. 31, 6. 299, 3. '8 
V. 0. lies Bictor Schwartz ft. A. H. Start. 











Aus den ——— 


Getauft. | 

Betri-8.: Gmilie Math. Meta — Adelaide Idalie u. 
Anna Adeline Poorten, Zwill. Aug. Marie Nadine Poorten. Helene 
Lillh Koch. Elfa Marg. Laurentz. Wilh. Laurette Math. Schickedanz. 
Dom⸗K.: Joh. Karl Heinr. Witt. Bertha Gertrud Lübtow. 
Nikolai —— Theodor Baron Nolcken. ak Gūcilie Müller. 
Grna Emilie Geri. AU 

Jacobi-K.: Marta Beontine Bammer. Gonftantin  Guftav 
Pērmann. onife. Soll.. : 

Gertrub:£R.: Bif$. Roſalie Klaß. Kahrl Seiberlin. Joh. 
Adolph Arthur Behreudi Karl Wilh. Knospe. Anna Mathilde 
Prinz. Alide Charlotte Salow. Olga Katharine Eckloff. Kahrl 
Kriſchijahn Garklau. Julie Bertha Grünthal. Clara Jul. Dahr— 
dedſis. Hans Karl Heinrich Tirrum. rt. i 

$efu8:8R:: Grnft Auguft Zidunfur. Georg Eduard Johann 
Michelſon. Glijab. Bennaufdy. Karl Rofenfelvt. (Georg Friedr. 
YVtattinfoģn. Emilie Eliſabeth Jeſchkewitz. Fritz Dtto Biflag. 
Johann Theodor Schuſter. Jakob Michel Aretz. Julie Kalning. 
Mathilde Kruhming. Heinrich Robert Žimm. 

Johannis-K.: Alexander Baumann. Julie Emma Chriſtine 
Kruhming. Karl Hans Freymann. Auna Eliſab. Zenter. Alex. 
Joh. Karl Hartpeng. Karoline Bajars. Dor. Wilh. Louiſe Raß— 
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mann. Wilhelmine Glifabet$ Kraftin. Marie: Magdalene Dabfift. 
Anna Glijabet Amalie Rod. J 

Martins-K.: Johann Ligger. Liba Bergmann. Camilla 
Louiſe Lucie Thoebel. — 

V Aufgeboten. 

Petri⸗- u. Dom-K.; Zimmergeſell Wilhelm Heinrich Adolph 
Rathke mit Thereſe Amalie Leiſt. Bäckermeiſter Wilhelm Heinrich 
Vogel mit Penr. Emilie Roſtok. Oberaufſeher ber Cement-Fabrik 
in Poderaa Nikolai Bien mit Amalie Karoline Henriette Wagner. 

Jacobi-⸗K.: Getränkhändler Daniel Martin Milarch mit 
Friederike Johanna Schilinski (auch Jeſus-K.). 

Gertrud⸗-Ke: Getränkhändler Otto Theodor Ludwig Puchert 
mit Marie Amalie Palkauneek (auch Dom-Ke). Arb. Ans Grante 
mit Anna Minna Friederike Frehmann (auch Joh.-K.). Schneider 
Ans Rammin mit Anna Emilie Biltaur-Bennaus. Kutſcher Jahn 
Pabausk mit Marri Hamann. 

Jeſus-K.: Goldarbeiter Alex. Robert Kemnitz mit Wilhelmine 
Annette Spatz. 

Johannis-K.: Former Joh. Grahpis mit Louiſe Schwarz— 
bach. Former Johann Gottlieb Jankewitſch mit Johanna Berg. 

olzwraker Konſt. Markowsky mit Laura Emilie Buxel. Schneider 

hriſtoph Lermann mit Lihbe Buns. Korkenſchneider Ans Flank— 
mann mit Eliſab. Kamberg, geb. Laſinowskh. Knochenhauergeſell 
Johann Egle mit Lihſe Grünberg. Gelbgießer Andreas Julius 
Ehriſtoph Laſſe mit Anna Leontine Ilken (auch Mart.K.). 
— Martia s-K.: Beurl. Soldat Matthis Smilja mit Friederile 
Willmann. | '; 
| | Begraben. 

Dom⸗K.: Handlungscommis Auguft Eduard Eichbaum 85 S. 
Frau Karol. Engel Urſula Meuſchen, geb. Wiegandt, 78 J. Re— 
ſtaurateur Chriſtian Carlſohn, 48 J. Wittwe Eliſab. Treß, geb. 
Adamſon, 60 J. Frau Aug. Dor. Klemm, geb. Kollath, 31 %. 
Aug. Theodor Sommer, im 2. $. Klara Buſch, im 4. J. Roſalie 
Zrautmann, 8 M. 

Jacobi-K.!: Wittwe Amalie Schmidt, geb. Schrecknik, T6 J. 
Emma Grabſche, 7 M. Johann Wisnikow, 4 M. Sold. Guftav 
Jürgenſohn, 27 J. Erneſtine Hahn, 41 J. Juliane Borchert, 8 
M. Henriette Vogt, im 3. J. | — 

Gertrud-K.: īp Auguſt Gbuarb Gidbaum, 35 $. Ella 

enriette Karol. Weiſe, 7 M. Trihne Afminfaln$, 16 J. Andr. 

akob Rudolph Jannſohn, 2 J. Eduard Jakob Klaß, 5 M. 
Kutſcher Andreas Lindberg, 4„0 J. Anna Eliſabeth Kiehnaß, 3 M. 
Karol. Charl. Lahzis, im 2. J. 

ST kā Otto Gugen Xunberlidy, im 4, M. — Auf bem 
St. Matthäi-Freibegräbniß wurden vom 3. bis 10. Auguſt 
16 Leichen begraben. 

Johannis-K.: Reinhold Behrſing, 7 W. Arbeiterswittwe 
Trihne Kahrklin, verw. Greeſe, 63 J. 
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Thorensberg: Wilh. Martin Kunſtmann, 6 M. Aug. Marie 
Sarkan, 8 M. Wittwe Marie Preede, 70 J. Marie Anna Panline 
Rofenberg, 10 J. Ebba Pelene Adamſohn, im 2. J. 

Hagensberg: Wittwe Dorothea Struppe, T6 X. Seefahrer 
Friedrich Berg, 46 J. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Antonie Eliſ. Klawin, D %. 
Kath. Seewald, 2 J. Heinr. Jannſohn, 1J. Annette Jürgen, 3J. 





Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


Die „E. C.“ meldet: Am Sonnabend, ben 29. (17.) Juli, 
traf das Dampfboot „Algeria“ uuter 400 27' Breite und 540 20: 
Länge einem däniſchen Matroſen in einem kleinen Fiſcherboot, der 
ſechs Wochen vorher die Vereinigten Gtaaten verlaſſen hatte, um 
in ſeiner Barfe ben Atlantiſchen Ocean gu durchkreuzen. In Lebens⸗ 
mittelnoth befand ſich der kühne Segler nicht, fo fonnte bie „Algeria,“ 
die ſeinetwegen etwa 5 Meilen Umwegs gemacht hatte, nichts für 
ihn thun, als ihn mit einer Reihe von Zeitungen beſchenken und 
ihm glückliche Reiſe wünſchen. | — 

In dem Proceſſe wegen des durch eine Keſſelerploſion veran⸗ 
laßten Untergangs des Trajektbootes „Louiſe“ am 30. (18.) April c. 
bei Bingen, iſt am 15. (3.) Aug. ber Schiffer Baer bon Bingen, 
welcher angeklagt war, von dem mangelhaften Zuſtande des Keſſels 
dieſes Dampfers, deſſen Miteigenthümer und Fuͤhrer er geweſen iſt, 
Kenntniß gehabt und ſomit durch Fahrläſſigkeit bie gžēbtumg von 
Menſchen verurſacht zu haben, bon ber Strafkammer in Wiesbaden 
zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Jahren verurtheilt worden. 


Mittwoch, ben 4. Auguſt, ftraubete auf dem Riff bon Dome6: 
nee$ das hollaͤndiſche Kuffſchiff „Henderika Margaretha,“ mit Brujjen 
nach Veendam beſtimmt. Das Schiff iſt voll Waſſer und gänzlich 
wrack, die Beſatzung iſt gerettet. | —J 





Schiffsverkehr in den baltiſchen Häfen bis ult. Juli 1876: 


Kronſtadt . . angekommen 1810, abgegangen 1442 Schiffe. 
Bena i a h 402 405 


Pernau Da ET i M 908; . 203 : 
MB «ai i — 1721, M 1648 „, 
ģibau =. 4: 365, Ni 863 „> 








3m Auftrage ber literäriſch⸗praltiſchen Bürger⸗Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als veramwortlichem Redactenr. 


——— — — 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 12. Auguſt 1876, 





Drud von W. F. Häcer in Niga. 








Rigaſche 


Stadtblätter. 


N” 33. Donnerētag, ben 19, Yuguft. 1876. 


(67, $abrgang.) 








Wöchentlich I mal. — Yreič in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft — 2 Ni. 60 — —— Rbl. 35 Kop. 





Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 
Der Rigaer Frauenverein hatte in bg B7. reſp. 58. 
Bervaltungējaģre 1874: 1875: 
eine Einnahme an Ytenten, Geſcheuken, Rbl. 8. Rbl. 8. 
Berloofung ꝛc. in ber Hauptkaſſe von 8,933 91. 9,529 68. 


"in ber Kaſſe ber Ntarienjcute . . "387 44. 373 60, 
mu mn TRarkets ; Betvafranftalt 732 16. 722 16. 
— „„ Eliſabethſchule . .. 47 50. 47 50. 


Summa 9,651 01. 10,672 94. 
— — — — — — — 
Die Ausgaben des Vereins henamt 


an Tnterftifķunašauoteu i «.. D,423 50. 5,878 D0. 
„ Unfojten » = . 890 1D, 311 06. 
für bad Inſtitut der oreiſchüter „251 - 272 — 
„ die Marienſchule . . .. 62260. 647 75, 
„Marien⸗ Bewahranſtalt ... 1,009 88. 1,046 10. 
„„ Glifabethidule , „982 10. 910 16, 


„= Baijen: unb Dienftbotenanftalt . 811 90. 845 84. 
Gumma 9,736 13. 9,911 41. 
Die — kai des — — ult. 


——— cs dx „ 26,353 10. 27,310 81. 
arienfģule a šā 5,44) — 5,440 — 
Barien-Betvafranftaft — 13,750 — 13,750 — 
Eliſabethſchule . . K kt ii „NV, M ces 950 — 


Summa 46,493 10. 47,450 81, 
Unterſtützt wurden durch bie Damen des Berein8 1874: 1875: 


Wittwen und einzelnſtehende Perſonen „ . 208. 209. 
und itt ben Anftalten des Bercin8 — | 
ttftitut ber vs — „ 2D 28. 
arienſchule . . — Mädchen 27. 40. 
WMarienBetvafranftaft 5 a. + % B0. D0. 
Eliſabethſchule 6. 758. 
Waiſen⸗ und Dienſtbotenanftalt 8 
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1874: 1875: 

Die Gtridanftalt des Berein$ feģte : Rbl. K. NDR. 
an gefertigten Strümpfen, Socken žc. um für 479 40. 449 30. 
und zahlte an Urbeitēloģn . |. 3, 220 44. 190. 41. 


Aus ber Direction des Vereins fcķieben im Jahre 1875/76: 
Ihre Grlaudt tie Brāfiventin Šilvftin Bagration und Šrau Bür— 
germeifter Grimm, geb. Pelmfing. In Gtelfe ver Letztgenannten 
trat Frau Ludmilla Fielitz, geb. Jakſch. 


Die unter Verwaltung je zweier Delegirten des Frauenvereins 
und ber großen Gilde ſtehende Kleinkinder-Bewahranſtalt im 
Moskauer Stadttheil hatte im Jahre 1874: 1875: 
an Miethen, Renten u. Zahlung des Kaſſa- Rbl. K. Rbl. 8. 
Collegiums eine Einnahme bon. .. 2,144 10. 2,158 27. 
während bie Unterhaltungētoften ber An— 
ftalt fid) beliefen auf . . . . . . 1,519 87. 1,588 54, 
oder bei 65, refp. gegenwärtig 70 Kindern 
durchſchnittlich, excl. ber Miethe, jähr— 
MA gu S UV, ms reta 23 38, 22.69. 
Das. Stapital ber Anftalt ſchloß ult. mit 32,929 48, 33,479 71. 





Gelegentliches. 


Die im Vtai b. J. lithographirt vertheilte Brochüre des Kam— 
merherrn Alexander Baron von ber Pahlen, Erbauers ber Bal— 
tiſchen Bahn, berührt die Intereſſen der Stadt Riga in ſo unge— 
wöhnlichem Maße, daß wenigſtens ihr Erſcheinen in dieſen Blättern 
nicht unberührt bleiben darf. Gegenwärtig hat die St. Petersburger 
Zeitung Nr. 206 einen ſachgemäßen Auszug gegeben und zugleich 
in einer Rückantwort aus Riga die Intereſſen unſerer Handels— 
ſtadt, das von der Livl. Ritterſchaft und den ſogenannten kleinen 
Städten Livlands gleichzeitig vertretene Geſammtwohl der Provinz 
und die Fragen ber Zukunft für Reval, Riga, Dorpat, umge— 
kehrt auch für Werro, Fellin, Pernau in's Huge gefaßt, wäh— 
rend Baron von der Pahlen, verſtärkt durch die Initiative der 
Kaiſerl. Livl. šfonomifcen und gemeinnützigen Societät, unter dem 
Präſidio des Geh.-Raths v. Middendorff und durch die eben 
jetzt vollendete Ausführung ber Taps-Dorpatſchen Zweigbahn 
unter thätiger Leitung des Präſidenten des Livl. Vereins für Ge— 
werbfleiß, Landwirthſchaft und Handel, Hermann v. Samſon— 
Himmelſtiern zu Urbs, die Meinung des Publikums für eine 
directe Verbindung Riga's mit Dorpat, unter Ignorirung von 
Werro und Wenden, blos über Walk und Wolmar, ſowie für 
die Verlängerung ber Bahnſtrecke Taps-⸗Dorpat über Oſtrow, 
Noworſchow, Welikije Luki, Bjeloi bis nach Wjasma gu 
gewinnen ſucht. Fünfunddreißig Millionen des Capitals der Bal— 
tiſchen Geſellſchaft ſtehen auf dem Spiele, welche ſich nach Er— 
bauung der Linie Dorpat-Taps leicht auf 40 Millionen beziffern 
dürften. Für das Tertial vom 1. Septbr. 1876 bis zum 1. Januar 
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1877 ift ein 88,000 Rbl. betragendes Betriebēcapital ausgetvorfen, 
obgleidy faum eine entſprechende Einnahme zu ertvarten ſteht. 

Während bie Livländiſchen Etūnbe unb Gtāvte unter Conſens 
ber Ytig. Börſe filv eine Binie Dorpat-Werro-Pleskau ein— 
fteģen uno Werro mit Dorpat burd eine blofe Zweigbahn ber» 
bunden tvifjen tvolfen, tracirt ein Eingeborner Rig a's, ber Sngenieuv 
Gtieba, bereitē zmifden Dorpat und Riga und propķezeit ben 
Beginn der eigentlichen Arbeiten fpūteftenē im Frühjahre 1878. 
Die Livl. Ritterſchaft, die Städte Riga und Dorpat, bie YB.» 
Gtūbte erflūren ihren Berzidt auf das Buftanbefommen ber Bahn, 
fal8 Zerro nidt im ben Borbergrumo geſtellt werden ſollte. 
Während Baron v. b. Pahlen Pernau über Sellin einen An— 
ſchluß an Rurrifta geftatten unb baburd aud Oberpahlen in 
das Livl. Eiſenbahn⸗-Netz hineinziehen will, — die ſtändiſche Idee 
Walk-Fellin-Pernau nicht auf. — erro-Pleskau-Bo— 
logoje-Rybinsk ift das Ziel Riga's und Livland's, die bon 
dem Rig. Bürger und Gründer der Livl. Adelsfamilie v. Blanken— 
hagen geſtiftete öäkon. Societät hilft die Entfernungen Riga's und 
Reval's von den Centren des Bahnverkehrs im Innern des Reichs 
berechnen. Riga-Rjaſchsk, Jelez-Rjaſchsk, Morſchansk, Rjaſchsk— 
Wijasma, Sſaratow-Moskwa⸗Wjasma, Riga-Grjaſi, Reval-⸗-Grjaſi, 
alle möglichen Combinationen kommen in Calcul und Betracht! 

Neue Straßen. 

Beim Einſammeln der Adreſſen für das neue Adreßbuch 
ſind folgende Straßen, als ſeit dem Jahre 1868, wo das letzte 
Rigaſche Adreßbuch erſchien, neu entſtanden aufgenommen worden: 

1) Alexanderboulevard (Pet. Stadttheil II. u. III. Quart., 
der der Stadt zunächſt gelegene Theil der großen Alexanderſtraße 
zwiſchen Thronfolgerboulevard und Eliſabethſtraße. 

2) Andreasſtraße (Pet. Stadttheil II. Quart.), zweite Dner: 
ſtraße des Nikolaiboulevards, welche die Georgenſtraße durchſchneidend, 
in die J. Weidenſtraße führt. | 

8) Yuguftenftrafģe (Mosk. Stadttheil IV. Dnart.), führt aus 
ber Neuſtraße als ztveite Querſtraße bon ber Reeperſtraße gerechnet, 
die Stern- und Rabenſtraße durchſchneidend, den Sandbergen zu. 

4) Begräbnißſtraße (Pet. Stadttheil IV. Duart.), biegt bei 
Alexandershöhe fur vor ber Trinitatiskirche rechts aus ber Alexander— 
ſtraße ab und führt beim Kirchhof vorüber in ten Wald. 

5) Große Begräbnißſtraße (Pet. Stadttheil IV. Quart.), 
früher auch Bergſtraße genannt, zweigt ſich von ber Sandſtraße 
unterhalb Alexandershöhe ab und führt, mit derſelben parallel laufend, 
in die Sägerſtraße. 

6) Dünauferſtraße (Pet. Stadttheil J. Quart.), beginnt 
unterhalb Petersholm und zieht ſich, mit der zweiten Katharinen— 
dammſtraße parallel laufend, längs der Düna hin. 

7) Esplanadenboulevard (Bet. Stadttheil LI. Duart.), zweite 
vom Alexanderboulevard links abbiegende Querſtraße führt längs 
ber Esplanade bis zum Nikolaiboulevard. 


— 314 — 


8) Esplanadenſtraße (Pet. Stadttheil II. Quart.), führt 
als Fortſetzung des Esplanadenboulevards vom Nikolaiboulevard bis 
zum 1. Weidendamm. 

9) Färberſtraße (Mosk. Stadttheil IV. Quart.), führt von 
ter Ecke ber Paliſaden- und Gprenfftrafe, die Artillerie-, Reeper— 
ſtraße und in ihrem Verlaufe auch die Laboratoriumſtraße kreuzend, 
der projectirten Löwenſtraße zu. 

10) Friedrichsſtraße (Mosk. Stadttheil V. Quart.), führt 
unmittelbar hinter der Eliſabeth-(Johannis-)pforte rechts ab im die 
Kojenholmſche Straße. 

11) Georgenſtraße, führt aus ber Esplanadenſtraße, als erſte 
Seitenſtraße vom Nikolaiboulevard ab gerechtet, im die Eliſabethſtraße. 

12) Georgienſtraße, führt aus ver Moskauſchen Straße 
hinter der Eliſabethpforte als erſte Querſtraße links ab in die große 
Lubahnſche Straße. 

13) Helenenſtraße (Mosk. Stadttheil IV. Quart.), giveigt 
ſich von ber Färberſtraße ab und führt, die Sprenkſtraße ——— 
dend, gu Anfang ber projectirten Wieſenſtraße in die Lager⸗ obet 
Paliſadenſtraße. 

14) Jägerſtraße (Pet. Stadttheil I. Quart.), führt bon dem 
Mühlendamm in die 1. Weidendammſtraße. 

(Schluß folgt.) 


Literatur und Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Das „Magazin für die Literatur des 
Auslandes“ bringt 1876, Nr. 34: „Des Ehſtenvolks letzter Abgott.“ 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt V. Jahrg. Heft 8: „Aus ber 
älteſten Culturgeſchichte ber finniſchen Völker“ (Schluß); — „Das 
Artelweſen in Rußland“ (Schluß); — „Die Eiſenbahnen Ruß— 
lands“ I; — „Geſchichtliches“ von D, Yt. Propper; — Kleine 
Mittheilungen; — Literaturbericht; — Revue Ruſſiſcher Zeitſchriften; 
— Ruſſiſche Bibliographie. 

Eduard Oſenbrüggen hat ſoeben im Verlage von C. Bander 
in Schaffhauſen ben 5. Band ſeiner „Wanderſtudien in der Schweiz“ 
erſcheinen laſſen, welche in ſieben Abſchnitten bringen: Thun und 
ſeine Excurſionsgebiete, Freiburg, Aemter und Titel, Das Schächen⸗— 
thal, Eine Landgemeinde, Die Roſenſtadt, Der moderne Rigi. 

Gedruckt fino von ber neuen Geſammtausgabe ber Schriften 
S. G. v. Dērber'8 (von denen übrigens ſoeben wiederum zwei 
neue Ausgaben ſowohl im ber National-Bibliothek ſämmtlicher Deut— 
ſchen Claſſiker, J. wohlfeile und vollſtändige Ausgabe ihrer Vteifters 
werke, Berlin, bei Hempel, 1876, Band XIV, XXXIX und 824 
S. 16. 9. XV, XKXXII u. 446 S. 16. Bdo. XVI, LXX VIII 
u. 804 S. 16., fomie in ber zweiten Auflage ber Bibl. ver Deut— 
ſchen National-Literatur Dei F. A. Brockhaus in Leipzig, 1875, 
namentlich der „Cid,“ bearbeitet von Julian Schmidt und Carol. 
Michaelis, Band XV, ſowie die Ideen zur Philoſophie der Ge— 
ſchichte der Menſchheit, von J. Schmidt, 8. XXIII, XXIV 
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und XX V erſchienen fino) burd Dr. Bern$. Suphan in Berlin 
bie 20 erften Bogen. 

Dringend benöthigt ift ber Herausgeber gegentvārtig ber erften 
Original-Ausgabe ber Schrift Thomas YDbt8: „Bom Verdienſte,“ 
1765. Er beſitzt eben nur die zweite Ausgabe: Ueber Thomas 
Abbts Schriften: Der Torſo von einem Denkmal an ſeinem Grabe 
errichtet. Erſtes Stück. (Riga) 1768, 4. 

Von Herrn Dr. Bernh. Suphan ſind mittlerweile auch er— 
ſchienen: „Goethiſche Gedichte aus den ſiebziger und achtziger 
Jahren in älteſter Geſtalt.“ Vortrag in ber Berliner Gymnafials 
lehrer⸗Geſellſchaft, gehalten am 20. Detbr. 1875. (Gonberabvrud 
aus ber „Zeitſchrift für Deutſche Philologie,“ VII, 2. Balfe, Berlag 
ber Buchhandlung des Waiſenhauſes, 1876, 32 S, gr. 8.) 

Dberleģrer Šran; Ginteni$ bat in feinem Vufias über J. 
M. R. Lenz in Moskwa (Archiv für Lit.Geſch. V, 4) auch 2 
Briefe des Vaters des Livl. Gen.Superint. Chr. Dav. en; (geſt. 
1795) mitgetheilt. 


Dorpat. 

Dem Geh. Med.-Rath, Prof. Dr. Volkmann, iſt gu ſeinem 
50jährigen Doctor:$ubilāum ber Glückwunſch Seitens ber Univer— 
ſität zu Theil geworden. Nicht blos die mediciniſche Würde und 
Bedeutung des Baterē lebt in dem Sohne fort, ſondern durch die 
Plaudereien am häuslichen Kamin, Erinnerungen an den letzten 
Deutſch⸗ Franzöſiſchen Krieg, welche unter dem Namen Leander 
bereits die 21. Auflage erlebt haben, und durch ebenſo gern ge— 
leſene akademiſche Reminiscenzen iſt ſeine Deutſche Popularität bei 
Alt und Jung ſchon ſeit mehren Jahren begründet. 

In Nr. 31 d. Bl., S. 299, Zeile 16 v. u. lies Matthias 
Jacob ſtatt Moritz. Es iſt dies das juriſtiſche Doctor-Jubiläum 
des Herrn Profeſſor Schleiden, der ſeine Laufbahn als Advocat 
in Hamburg begann. Viel ſpäter erwarb er die philoſophiſche 
Doctorwürde im 33 wo er naturwiſſenſchaftlichen Studien oblag 
und fpātev eine Profeſſur bekleidete. Zuletzt verlieh ihm die Uni— 
verſität Tübingen honoris causa ben mediciniſchen Doctorhut. 


Zur Tages-Chronik. 


Am 11. Auguſt Abends traf Ge. Excellenz ber General-Gou⸗ 
verneur bon Wilna, General-Adjutant v. Albbedinski, im Riga 
ein, um eine Revue der hieſelbſt ſtationirten Truppen abzuhalten. 

Bon ben früheren Beamten des Gen.Gouverneurs ber Oſtſeepro—⸗ 
vinzen ſind (ant „Reg.Anz.“ die Staatsräthe v. Doppelmair und 
Schwanenberg dem livl. Gonverneur zucommandirt worden. 

Am 11. Aug. Abends brannte an der Dünamündeſchen Straße 
das dreiſtöckige ſteinerne Gebäude der Ilgezeemſchen Actienbrauerei, 
in welchem ſich die Brauerei ſelbſt und die Wohnungen ber Fabrik— 
beamten befanden, mit einem Schaden bon ca. 80,000 Ybln. aus. 


— 





— 316 — 


Kermine, 

20. Yug.: Ablauf ber Yroclame in Goncurēfaden von G. Weber u. Comp., von 
Franz Andreas sen. und bon Peinridfen u. Comp. beim Bogteiger. 

23. „ XAuctton von Mühlenſteinen, Romanowka 51, 11 Uhr. 

24. ,„ Ablauf ber Yroclame in Goncursfaden von Friedr. Niehoff unb Leſſer 
t. Gomp., beim Bogteigeridt, und von Aug. Berg, bei ber 2. Gert. 
des Landvogteigerichts; desgleichen in Mortificationsſachen von G. %. 
Raaſche, ebendaſelbſt; Auction von Hölzern in Mühlgraben, 1 Uhr. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri-K.: Joh. Nik. David Hoff. Marie Alice Wunderlich. 
Ella Amalie Adelheid Mertens. Anna Carola Joſephine Kieſeritzky. 
Egdar Woldemar Friedrich v. Pickardt. 

Dom-⸗K.: Kath. Eliſab. Henſell. Anna Charl. Emilie Schwede. 
Clara Agnes Malinowski. einrich Adolf Haffa. Eduard Otto 
Hermann Schiffmann. Suſanne Dorothea Bleifert. 

Jacobi-K.: Wilhelm Paul. Karl Heinr. Wilh. Lukaſchewitz. 
Karl Friedr. Ernſt Schmidt. Emil Aug. Richard Kegel. 

Gertrud-K.: Auguſt Karl Leehr. Nanny Urban. Auguſte 
Lambrecht. Alexauder Maſing. Anna Karoline Barauske. Fritz 
Theodor Peterſohn. Marie Mathilde Buſchmann. Emilie Marie 
Jannſohn. Karl Wilh. Ohſolin. Joh. Karol. Willuweit. 

Jeſus-K.: Eduard Joh. Wilh. Albert Roſenthal. Karl Eduard 
Oswald Popp. Karl Wilh. Pelikſarow. Alexander Stack. Karl 
Joh. Dembrowsky. Karl Aug. u. Joh. Wilh. Siegfried, Zwillinge. 
Aug. Wilh. Skuije. Wilh. Doroth. Purring. Johann Schauring. 
Anna Marie Ohſol. Kath. Alkſne. Katharine Schirand. Emma 
Amalie Petermann. Math. Eva Junkur. Kath. Malw. Skerſten. 

Johannis-K.: Mariane Eliſabeth Bretſche. Minna Bertha 
Meeſiht. Auguſt Wilhelm Ohſolin. Joh. Martha Tſchernewskh. 
Peter Leo Smirnow. Kath. Joh. Jankowsky. Erneſtine Jaukowsky. 
Erneſtine Aug. Apſe. Joh. Nik. Kurbe. Wilh. Alma Emma Rei— 
mann. Julie Roſenthal. Sof. David Gutmann. Emma Pauline 
Ohſollappa. Lina Charl. Malw. Vogel. Marie Emilie Plattneek. 
Joh. Andreas Plakſche. Juliane Alex. Sarrin. Jakob Friedrich 
Schwarzberg. Emma Alwine Enge. Anna Legsdin. Jahnis Meeſis. 
Helene Chriſtine Janſohn. Karl Chriſtoph Purns. Wold. Alex. 
Emil Spank. Marie Chriſtine Buſch. Emma Julie Kath. Zihrul. 
Anna Emilie Auguſte Jannſohn. Anna Karol. Seglitzky. Bertha 
Dorothea Anna Pauga. Peter Alfred Berg. Emilie Marie Rein— 
wald. Johann Karl Swirbul. Bernhard Freimann. 

Martins-K.: Johanna Katharine Eliſabeth Kelpe. Peter 
Treumann. Cäcilie Malwine Auguſte Szimetat. Julius Samuel 
Gottlieb Derſchau. Anna Marie Purring. 


Aufgeboten. 
Petri- u. Dom-K.re: Schloſſergeſell Theodor Ludw. Hoppner 


mit Anna Marie Durbach. Glaſermeiſter Adolf Eduard Schwoll— 
kowsky mit Olga Juliane Herrmann. Zimmermann Joh. Friedr. 





— ——— ——— 
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Z$omfon wit Charlotte Doris Bfeifert. Getränkhändler Johann 
Anderſohn mit Antonie Karoline Dorothea Kilp. Böttcher Friedr. 
Joh. Martin Krebs mit Karoline Bonife Kreisler. 

Jacobi-K.: Maurergeſell Karl Friedr. Petbemann in Mitau 
mit Anna Wazkowski. Brauer Franz Konieczek mit Emilie Mitzer. 
Maurergeſell Herm. Robert Renneberg mit Henr. Erneſtine Wilken. 
Gattler Stari Joh. Sprink mit Eliſe Stelp. Maſchinenverwalter 
Eduard Julius Lerch mit Eliſabeth Willenburg. 

Gertrud-K.: Arbeiter Ans Swannis mit Marri Mellgail. 
Aug. Eberh. Berens v. Rautenfeld mit Lucia Berens v. Rautenfeld, 
geb. Bedrſchitzky. Kaufmann Heinrich Baumann mit Emilie Pieck. 

Jeſus-K.: Beurl. Soldat Fritz Intenberg mit Edde Kalnin 
audi Martin8-R.). Jahn Legsding mit Anne Anderſon aus Baldohn. 

utſcher Jahn Emiltneef mit Lihſe Bebrfing. Kaufm. Karl Jur— 
ſchewitz mit Anna Dor. Zanderſohn (auch Joh.-K.). Tiſchler Karl 
Lindberg mit Kath. Elkſne. Händler Jahn Lahz mit Julie Drauding. 

Johannis-Ke.: Maurer Fritz Taurin mit Kath. Freimann. 
Eiſenbahnarb. Gotſche Pihlups mit Marri Erikſohn. Beurl. Soldat 
Jakob Raudſin mit Natalie Purrin, geb. Jakobſohn. Verabſch. Sold. 
Adam Schwed mit Nehſe Purrin. Bootführer Mattihs Tamm mit 
Lihſe Stahl. Schiffs-Proviantmeiſter Wilhelm Ruthenberg mit 
Margarethe Dorothea Peterſohn. — 

Begraben. | A 

Petri-K.: Wilh. Zfeob. eterabenb, im 10, M. Gattlergef. 
Heinrich Gotthard Fiſcher, 35 %. Wittwe Gmilie Fritzmann, geb. 
Grünberg, 66 J. Frau Auguſte Juſtine Amalie Hintzenſtern, geb. 
Berg, 52 J. Miniſterial des Raths Thomas Reichardt, 84 J. 
Goldſchmiedemeiſter Johann Andreas Leiſchke, 72 J. Frau Kath. 
Eliſabeth Enkelmann, verw. Martinow, geb. Johannſohn, 71 J. 
Wold. Joſeph Thomin, im 6. M. Alide Eliſ. Karol. Schwarz, 1 %. 
Eduard Karl Budewitz, 7 M. Kaufm. Joh. Gotth. Minus, 66 J. 

Dom-K.: Fräul. Betty Alwine Deutſch, 24 J. Kaufmanns— 
Wittwe Suſanne Engel Both, geb. Rohrdanz, 70 J. Wilhelm 
Treumuth, 6 M. 

Jacobi-K.: Frau Emmeline Jenſen, geb. v. Schmidt, 32 J. 
Fräul. Dorothea Maxtha Neumann, 28 J. Ši rai 

Gertrud-Ke: Bern$. Sriebr. Grigoleit, 55J. Wilh. Magd. 
Eliſab. Linde, Yt. Emma Marie Anna Rimſche, 11 M. Gou— 
vernante Annette Michelſon, im 26. J. Karl Wilh. Segner, 11 M. 

Jeſus-K.: Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden 
vom 10. bis 17. Auguſt 17 Leichen begraben. 

Thorensberg: Fritz Ruhps, im 5. J. Alex. Friedr. Jurre— 
witſch, im 2, $. Kutſchersfrau Anna Roſenthal, 40 J. Katharine 
Weiß, im 5. J. Wirth Mikkel Schneider, 90 J. Joh. Heinrich 
Karl Witt, 6 T. Bernhard Freimann, 4 Minuten. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Marie Streit, 62 J. 
Jakob Mellalkſne, 15 J. Emilie Emſing, 5 Yt. Sophie Widſe, 
4 M. Joh. Grundſtein. Joh. Munkehn, 14 J. 
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Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


Der Jahresbericht der deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger beginnt mit der zig is Mittheilung, 
daß von 1875 bis 1876 eine nicht unexhebliche Vermehrung des 
Mitgliederbeſtandes ſtattgefunden habe und daß man daraus die 
beruhigende Gewißheit ſchöpfen könne, daß der weitere Beſtand der 
Geſellſchaft nicht in Frage geſtellt ſei. Die Mitgliederzahl iſt von 
26,319 auf 28,066 und die Einnahmen ſind von 123,839 Mark 
auf 177,167 M. geſtiegen, wenn man die außerordentlichen Beiträge 
von 67,473 M. mit tm Rechnung bringt. Die Ausgaben haben 
110,137 M. betragen, überſteigen alſo die regelmäßigen Jahresbei— 
träge um etwa 10,000 M. Der Reſervefonds iſt auf 91,164 M. 
geſtiegen und außerdem fino 33,000 Yt. in guten Prioritäten ange— 
legt. Die Stationen traten 18 Mal in Thätigkeit und es fino 104 
Menſchen, im Ganzen 870 Perſonen ſeit dem Beſtehen ber Geſell— 
ſchaft gerettet worden. Die letzte Generalverſammlung hat die 
Aufſtellung von Sammelbüchſen in öffentlichen Lokalen ewpfohlen. 
Die Geſellſchaft zählt 46 Bezirksvereine, barunter 2] Küſten⸗ und 


25 binnenländiſche Vereine und 76 Vertreterſchaften. 


Der däniſche Seemann — ſein Name iſt Alfred Johnſon, — 
bon dem unſere Stadtblätter in Rr. 82 berichteten, daß ihn ber 
Dampfer „Algeria““ in. einem kleinen Schifferboot im Allantiſchen 
Ocean angetroffen habe, iſt am 21./9. Auguſt nach einer. Fahrt vou 
64 Tagen bon Glouceſter in Maſſachuſetts glücklich in Liverpool 
angekommen. Am 2. Aug. (21. Juli) war ihm auf der Höhe des 
Capo Eleno ſein Schifflein während eines heftigen Sturmes plötzlich 
umgeſchlagen und erſt nach unſäglichen Anſtrengungen war es ihm 
gelungen, daſſelbe wieder aufzurichten. 

Dem Bericht des „Bureau Veritas“ zufolge ſind im Monat 
Juni 76 Segelſchiffe durch Schiffbruch total zu Grunde gegangen. 
Von der ————— waren ber Flagge nad 24 Engliſche, 12 
Sranzdjifdje, 9 Norwegiſche, 5 Deutſche, 2 Italieniſche, 1 Gpanis 
ſches, 1 Griechiſches, 1 Portugiefifdjeē, 1 Bollūnbifdjes, 1 Ruſſiſches, 
1 Urgentinifde$ und 18, beren Ytattonalitāt unbefamnt ijt. In bie 
Totalzahl ſind 9 Fahrzeuge einbegrifjen, bie bermift werden. 

Bon den Dampfern fino 12 zu Grunde gegangen, unb zwar: 
3 Amerikaniſche, 3 Šnglifde, 2 Franzöſiſche, 2 Švllšubifdje und 
2, deren Nationalität nicht ermittelt iſt. 





von R. Asmuß, als verantwortlichem actenr. 


— 


Im Auftrage ber lIiteräriſch-praktiſchen Bürger⸗Verbindung Beraūšgegedeu 
e 


— — — — | 
Bon ber Ģenfur erfaubt. Riga, den 19. Auguſt 1876, 





Druck vou W. $. pāder im Riga. 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


N” 34. Donnerētag, ben 26. Auguſt. 1876. 


(67. $abrgang.) 








Wöchentlich 1 mal. — Preis im Niga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
_per Yott jāfriid 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 RDI. 35 Roy. 
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Sur Erinnerung. 


Am 24. Auguſt waren hundert Jahre verfloſſen, als, nach dem 
Berichte Lib Bergmann's, Riga durch die Ankunft der Braut 
des Großfürſten Paul, der durchlauchtigſten Prinzeſſin von Wür— 
temberg-Stuttgart, Sophie Dorothea Auguſte Louiſe, „in die 
höchſte Freude verſetzt ward.“ Wie ein paar Wochen früher dem 
Großfürſten, der ſeiner Braut nach St. Petersburg, wo die Ver— 
māffung gefeiert werden ſollte, vorausgeeilt war, hatte die Stadt 
an dieſem Tage nunmehr der Prinzeſſin einen feierlichen Empfang 
bereitet, der noch in ſpäteren Jahren ihr in freundlicher Erinnerung 
blieb. Drei Werſt vor der Stadt hatten ſich die beiden reitenden 
Bürger-Compagnien poſtirt. Hier nahm die künftige Großfürſtin 
ben mit acht Pferden beſpannten Staatswagen, ohngeachtet des 
eingefallenen Regens, auf das Gnädigſte an. Der bereits vor der 
Ankunft des Großfürſten Paul auf Klüversholm hergerichtete, mit 
Seitenarcaden verſehene Tempel des Hymen war mit zwei Höfen 
vergrößert und aufs neue mit Blumenfeſtons geſchmückt worden. 
Innerhalb ber vierzig Seitenbögen des Tempels hatten ſich die an— 
geſehenſten Frauen der Stadt in vollem Putze in Reihen geſtellt. 
Der erſte Hof vor dem Eingang des Tempels war mit blühenden 
Orangenbäumen beſetzt, in dem zweiten, beim Ausgange, ſtand der 
Magiſtrat mit den beiden Aeltermännern. In dem Innern des 
Tempels befand ſich das Bildniß der Monarchin, die den Thron— 
erben mit ihren Armen umſchloß. Unter der Pforte des Tempels 
gegen die Stadt, über der ein Dankaltar mit dem goldenen Namens— 
kaa ber Prinzeſſin angebracht war, überreichte ber wortführende 
Buͤrgermeiſter nach einer Anrede auf einem reichen Kiſſen ein Glück— 
wunſchgedicht. „Der Einzug in die Stadt, wo die Bürgerſchaft zu 
Fuß bis zum Kaiſerlichen Palais aufgeſtellt war, erfolgte nunmehr 
unter Abfeuerung der Kanonen und Läutung der Glocken. Im 
Palais war Cour von allen Ständen, wo auch zu Mittag geſpeiſt 
wurde. Abends fuhr die erhabene Prinzeſſin durch die geſchmackvoll 
erleuchteten Gaſſen durch das Gedränge des frohen Volkes, welches 
hoher Ahnungen voll, faſt den Wagen trug, nad) dem Schloß, mo 
eine glänzende Abendmahlzeit veranſtaltet war. Am folgenden Tage 
war ein großes Mittagseſſen auf dem Ritterhauſe angerichtet, worauf 
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bie Abreiſe unter ben vorigen Feierlichkeiten erfolgte. Die Kobe 
Vermählung, die auch hier feierlid) begangen tvarb, war am 15. 
September in St. Petersburg vollzogen.“ 

Soweit Bergmann's Bericht über der künftigen Großfürftin und 
Kaiſerin, die bei ihrer Verehelichung die Namen Maria Feodo— 
rowna annahm, erſten Beſuch in Riga. Auch noch ſpätere Beſuche 
derſelben haben das Intereſſe ber Rigenſer für ſie wach erhälten; 
die Petrikirche ehrt ihr Andenken durch eine Gedenktafel, ber Saal 
des Schwarzhäupterhauſes bewahrt neben ben Bildniſſen unſerer 
Herrſcher auch ihr Porträt, und die Stadtblätter haben zu wieder— 
holten Malen Gelegenheit gehabt, die Huld und Liebenswürdigkeit 
der Kaiſerin-Wittwe Maria Feodorowna zu ſchildern. Manchem 
Leſer dieſer Blätter wird es aber unbekannt geblieben ſein, daß die 
erhabene Frau, die durch ihr Erſcheinen, ihre geiſtreiche Unterhaltung 
und ihr liebevolles Gemüth alle Welt bezauberte und zur Bewun— 
derung hinriß, in einer kleinen, aber hiſtoriſch bemerkenswerthen 
franzöſiſchen Provinzialſtadt, welche damals noch zum deutſchen Reiche 
gehörte, die Tage ihrer Jugend verbracht und die bildenden Grund— 
lagen für ihren ſpäteren hohen Beruf empfangen hatte. 

Seit dem Anfange des 15. Jahrhunderts, als Henriette ton 
Mömpelgard, dem mächtigen burgundiſchen Geſchlechte der Mont— 
faucons entſproſſen, ſich mit Eberhard dem Jüngeren von Würtem— 
berg verheirathete, gehörte die Grafſchaft Mömpelgard (franz. Mont— 
béliard) bis zum Jahre 1793, als die Republik Frankreich von ihr 
Beſitz ergriff, den Hauſe Würtemberg an, und zwar zeitweilig einer 
jüngeren Linie deſſelben, mad) deren Ausſterben (ſeit 1723) aber 
wiederum ber Hauptlinie. Der Geſchichtſchreiber Montbéliardé, 
Charles Düvernoy“) ſpricht nur mit Bedauern von dem Aufhören 
des alten Regime's in ſeinem Heimathlande; zwar fügt er ſich dem 
Unabänderlichen, die alten, durch die Wohlthaten des Landesfürſten 
wie durch die Dankbarkeit ber Unterthanen geknüpften Banbe zer— 
reißen zu müſſen, allein „es muß wenigſtens,“ ruft er aus, „Den— 
jenigen, welche das Glück gehabt, unter dem väterlichen Regiment 
des erlauchten Würtembergiſchen Hauſes zu leben und welche zugleich 
alle Phaſen nac) dem Jahre 1793 durchlaufen haben, geftattet ſein, 
ſowohl ein dankbares und ſtets inniges Andenken ben Wohlthaten 
zu bewahren, mit welchen daſſelbe vie ganze Bevölkerung Mont— 
beliards zu überſchütten nie aufgehört, als auch offen und laut 
dieſem Andenken Ausdruck zu geben.“ 

Außer vielfachen materiellen Vortheilen, welche vie Würtem— 
berger Regenten ihren franzöſiſchen Unterthanen zuwandten, ſehen 
wir ſie auch für vie geiſtigen Intereſſen derſelben ſchon zeitig ſorgen. 
In der Stadt, welche die Heimath der Cüvier, Parrot und Dü— 
vernoty werden ſollte, fand bie Reformation, welche der eifrige Farel 
ſchon 1524 mit Erfolg dort predigte, bald ungehinderten Eingang; 
eine lateiniſche Schule, ſpäter ein academiſches Gymnaſium, ferner 
eine öffentliche Bibliothek wurden gegründet; Ytontbēliarb erfreute 


*) Ephémérides du Comté de Montbéliard. Besangon, 1832. 
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ſich überdies al8 britte Stabt Europa's ber Anlage eines botaniſchen 
(Garten, welchen ber Botanifer Bauhin 1578 einridytete, und bie 
Ausgrabungen im benachbarten Mandeure (dem Ppamanduodurum 
der Römer) hielten das Intereſſe für Archäologie ſtets rege. 

So fand Friedrich Eugen von Würtemberg, der Vater der 
Prinzeſſin Dorothea, als er mit Einwilligung ſeines Bruders, des 
damals regierenden Herzogs Karl Eugen, des bekannten Stifters 
der Karlsſchule, im Jahre 1769 im Schloſſe von Montbeliard ſeine 
Reſidenz nahm, ſowohl für ſeine eigenen kunſtſinnigen und gelehrten 
Beſtrebungen, als auch für die Erziehung der ſeiner Ehe mit der 
Prinzefſſin Friederike Dorothea Sophie von Brandeuburg ⸗Schwedt 
entſproſſenen Kinder einen günſtigen Boden. Er ſah gern einen 
Kreis von Gelehrten und Künſtlern um ſich, welche er mit liebe— 
vollem Wohlwollen behandelte. Voltaire, Laharpe, Florian, ber Abbé 
Raynal, Lavater, ber Philoſoph Holland, ber Maler Huber und 
viele andere Celebritäten fanden die herzlichſte Aufnahme an ſeinem 
kleinen Hofe, deſſen patriarchaliſche Sitten die Baronin von Ober— 
kirch in ihren Memoiren überaus anziehend geſchildert Bat. Letztere, 
die Tochter des Barons bon Waldner, aus dem füdelſäſſiſchen 
Schloſſe Schweighauſen, ward wegen ihres geweckten und ſtrebſamen 
Geiſtes der einige Jahre jüngeren, damals kaum zehnjährigen Prin— 
zeſſin Dorothea als Jugendgefährtin zugeſellt. Das Band wärmſter 
Shmpathie, welches hier in Montbéliard und im idyhlliſchen Etüges, 
dein Sommerſchloſſe ber fürſtlichen Familie, — den beiden 
jungen weiblichen Weſen ſich knüpfte, dauerte auch über die Zeit 
hinaus, als die Prinzeſſin Montbéliard verließ, um dem Großfürſten 
Paul ihre Hand zu reichen. Zwar ſollte nur einmal noch zwiſchen 
Beiden ein Wiederſehen gefeiert werden, als nämlich der Großfürſt 
unter dem Namen eines Comte du Nord mit ſeiner Gemahlin 
eine längere Reiſe durch Oeſterreich, Italien, Frankreich, Holland 
und Deutſchland unternahm (1782), allein bis zu ihrem 1803 er— 
folgten Tode erfreute ſich die Baronin von Oberkirch ber unverän— 
derten Gunſt der Großfürſtin und ſpäteren Kaiſerin, welche in einem 
theilweiſe veröffentlichten liebenswürdigen Briefwechſel ihren Aus— 
druck fand. 

Die Stadt Montbeliard ihrerſeits bewahrt nach dem Zeugniſſe 
Düvernohy's und Anderer der Kaiſerin Maria Feodorowna, welche 
bis zu ihrem Ableben (1828) nicht unterlaſſen, ihr Wohlthaten zu 
erweiſen, ein dankbares Andenken; mancher ihrer Söhne, welchem 
die Verhältniſſe der Vaterſtadt zu enge geworden, richtete, ſeitdem 
die Prinzeſſin Dorothea hierher gezogen, vertrauensvoll ſeine Blicke 
auf Rußland*), und das Muſeum ber Stadt bewaährt als beſonderes 
Kleinod neben dem Bildniſſe ter Baronin von Oberlirch dasjenige 
ihrer hohen Gönnerin, welches den nachkommenden Geſchlechtern die 
Richtigkeit des Urtheils der erſteren veranſchaulichen ſoll: „Sie war 








*) Von den ſpeciell in Livland Eingewanderten, die in Montbeliard ge— 
boren oder doch wenigſtens einen Theil ihrer Erziehung daſelbſt genoſſen, 
mögen hier genannt werden: Parrot, Foſſard, Lacoſte (ſpäter Erzieher im 
Kaiferhauſe), ferner Sire und Dübois. 
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ſchön tvie ber Zag, von dem großen Wuchſe ber Sranen, tvie man 
ihn gerne malt, und vereinigte mit ber zarten Regelmäßigkeit ber 
Ailge bie ebelfte und imponirenbfte Art des Benehmens; fie war 
geſchaffen um ein Diabem zu tragen.” 

Dieſem Urt$eile, welches aus ber Beit des Brautftanbeē ber 
Prinzeſſin Dorothea batirt, können wir nicht unterlaſſen, mod) ba» 
jenige einer ſpäteren Beit vom ebenſo competenter Seite hinzuzu— 
fügen. Die Herzogin Dorothea von Kurland ſchildert ihr Begegnen 
mit ber Kaiſerin-Mutter in Zarskoje-Selo im Sommer 1806 fol⸗ 
genbermaģen: 

„Ich fak eine hohe Wohlgeſtalt, ein eble8 Weſen in ber ganzen 
Art ihres Gein$, voll majeftātijdjer Y$ilvde; nod) immer trotz bev 
vorgeſchrittenen Jahre ſchön, zeichnet fie ſich durch eine geiviffe 
jugendliche Friſchheit aus, die von einem weiſen Haushalt ihres 
Lebens zeugt. Das Erbe der Schönheit iſt von ihr zu der jungen 
Kaiſerfamilie übergegangen.“ —t. 


Am diesjährigen und auch damaligen Sonntage vor fünfzig 
Jahren, ben 22. Auguſt, wurde Nikolai I. mit Alexandra 
Feodorowna in der alten Zarenſtadt gekrönt. Die hieſige Feier 
mußte damals auf die erſten Tage des September verlegt 
werden, und gab ber Gen.“„Sup. 6. G. Sonntag in ben „Rig. 
Stadtbl.“ außer bev officiellen Feſtbeſchreibung nod) in gemüthlicher 
Weiſe den Inhalt des Schreibens eines alten Mannes an ſeinen 
Freund auf dem Lande, indem er in daſſelbe Vieles aufnahm, was 
die Privat-⸗Wohlthätigkeit und ber Gemeinſinn ber Bewohner Riga's 
an außerordentlichen Feſtveranſtaltungen geſchaffen hatte. Dieſe 
Mittheilung war gewiſſermaßen eine Fortſetzung der von C. G. 
Sonntag ſchon zu Anfange des Jahres in denſelben Blättern be— 
gonnenen, ſorgfältig aus ben vorzüglichſten Quellen zuſammenge— 
ſtellten Vierteljaährhundertsfeier oder vollſtändigen Ueberſicht 
bon Riga's Wohlthätigkeits- und Gemeinſinn während ber 
Jahre 1801 bis 1825. Dieſe auch als Sonderſchrift in das Publi— 
kum gekommene Zuſammenſtellung iſt ein literäriſches Denkmal aus 
dem erſten Vierteljahrhundert, wie ſie der zweite und dritte Abſchnitt 
dieſes Jahrhunderts noch nicht aufzuweiſen haben. Zwar verſuchten 
das „Inland“ und unſer früherer Mitbürger, der ſpätere gelehrte 
Apotheker der Kiewſchen Univerſität, Neeſe, in den Stadtblättern 
1851 einen Anfang; aber es blieb bei einigen Notizen. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Patente find ertheilt auf 10 Jahre: den Ausländern D. 
L. Clark und D. Standfield auf Vervollkommnungen in der 
Conſtruction ſchwimmender Docks und Pontons; 2) ben Ausländern 
K. und J. Martin auf Vervollkommnungen in ber Conſtruction 
der Anker; 3) dem Ausländer Charles Pernaud auf einen Pudd— 
ling- und Stahlgußofen; 4) dem Ausländer Reppmann auf einen 
neu conſtruirten Apparat zum ununterbrochen en trockenen Deſtilliren 
von Holz; 5) dem Ehrenbürger Yt, Muchin auf einen vervoll— 
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fommueten Regulator für Dampfmaſchinen und anbere Ytotore; 6) 
bem Perru Wilh. Henry Bafter auf eine Maſchine zum. Abwiegen 
flüſſiger und pulverartiger Stoffe; 7) bem Ingenieur Coll.Rath 
Schubensky auf Möbel für Schlafwaggons; 8) dem Ausländer 
Frd. Gebauer auf einen hydrauliſchen Apparat jum Satiniren 
von Geweben. 

Die künſtliche Weinfärbung mittelſt Fuchſin (rothes Anilin) 
iſt durch zahlreiche chemiſche Unterſuchungen in Frankreich conftatirt. 
Nach Huſſon entdeckt man das Fuchſin im Rothwein dadurch, daß 
man den Wein in einer Porzellanſchale erhitzt, mit Ammoniak ſättigt, 
einen weißen Wollfaden hineintaucht und das Ganze ein paar Mal 
anffodjem läßt. Den Faden behandelt man danach mit Eſſig, ber 
ſich mit dem Ammoniak verbindet und das Fuchſin frei macht, das 
dem Wollfaden eine lebhafte rothe Farbe verleiht, die ſich nicht 
auswäſcht. Bucdfinfreier Rothwein bringt dieſe letzte Wirkung nicht 
hervor, der geröthete Wollfaden läßt ſich im Waſſer vielmehr wieder 
ganz weiß waſchen. 

Verbrennen des Kehrichts. Bekauntlich hat man neuer— 
dings Anſtand genommen, Schutt von alten Gebäuden zur Aus— 
füllung von Orten zu verwenden, an denen neue Gebäude errichtet 
werden ſollen. Nicht minder bedenklich erſcheint vom ſanitären 
Standpunkt die Verwendung des Kehrichts als Füllmaterial, wie 
fie vielfach ſtattfindet, wo Kehricht regelmäßig auf die Straßen ge— 
ſchüttet und wagenladungsweiſe abgefahren wird. Der „Gcientific 
American“ macht den zweckmäßigen Vorſchlag, dieſe Kehrichtabfuhr 
einfach einzuſtellen und dadurch die Haushaltungen zur Selbſtbeſeiti— 

ung des Kehrichts zu zwingen, die in einfachſter Weiſe durch das 
— deſſelben in Küchen- oder Stubenöfen geſchehen kann. 


Dorpat. 

Am 14. Auguſt rückten die Eiſenbahnarbeiten auf 2 bis 3 Werſt 
Entfernung vom hieſigen Stationsgebäude (Vauxhall) vor. Mit 
dem 15., dem Tage ber Himmelfahrt Mariä unb einſtigen Erobe— 
rungstage von Fellin (1223), wie dem zur Erſtürmung der Feſte 
Dorpat ein Jahr ſpäter (1224) vom Ordensherrn gewählten 
Termin, begann die Wallfahrt zur Fellinſchen Landſtraße, um die 
bon dorther in Angriff genommenen Vollendungsarbeiten gu über— 
ſchauen. Der 16. war noch als zweiter Feſttag von Mariä Him— 
melfahrt, für einen großen Theil ber Arbeiter ein Ruhetag; nur 
die röm.⸗kath. Letten aus den Gouveruements des Weſtens und die 
hieſigen Eſten arbeiteten mit verdoppelter Kraft, während die Glieder 
ber Reichsnationalität feierten. 

Am 16. Abends hatten ſich zahlreiche Zuſchauer in der Nähe 
des Bahnhofs verſammelt, um die mit jeder Viertelſtunde näher 
rückende Legung der Schwellen und Ueberdeckung der Schienen mit 
anzuſehen. Schon ſank die Sonne im Weſten zum Ausgangspunkte 
der bei Forbushof über den Embach hinüberführenden Brücke; es 
wurde allmählig dunkel und die Arbeiter verlangten entlaſſen werden 
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zu fūmmen. Da machte ein Berfpredjen ber Aufſeher bie lahmen 
Hände wieder arbeitēgelenf, und balv nad) 3. Uhr Abends ftanb bie 
Vocometive bor dem Bahnhofe.“ Ein lauter Hurrahruf beļiegelte 
ben Xugenblif ber Bollenbung uub ber im Süden aufgehende Mond 
beſchien die 3ufunftēlinien Dorpat-Riga und Dorpat:Dftrom, 
wohin mancher der Arbeiter ſeinen ſehnſuchtsvollen Blick lenkte, um 
den Gruß des ſcheidenden Abends au Weib und Kind zu entbieten. 

Am 21., um 6 Uhr 50 Minuten Abends, traf unter Ranonens 
donner der erſte directe Zug aus Reval, wie erwartet, auf dem 
hieſigen Bahnhof ein. Das Dienſtperſonal der Eiſenbahn begleitete 
ihn. Umfaſſende Anſtalten zum würdigen Empfang der blumen— 
bekränzten Locomotive tvaren hier durch Flaggen und Wimpel, Blu— 
men und Kränze getroffen; neue Wege eingerichtet, Feſtlichkeiten ver» 
ſchiedener Art vorbereitet. Die Einnahme von den gelöſten Perron— 
und Platzkarten à 20 und 5 Rop. floß zum Fonds für Serbien. 

Nach altbeſtehender localer Ordnung war ber Eröffnungstermin 
der Eiſenbahn auf dem Markte und auf den öffentlichen Plätzen im 
Voraus ausgetrommelt; ein Gomitē zur Handhabung ter Ordnung 
hatte ſich gebildet; die Bewirthung der Arbeitsleute geſchah nach 
großem Maßſtabe. Herr v. Samſon, als Bauunternehmer, ber» 
anſtaltete ein Familienfeſt und trat durch ſeinen, bon ben Vorfahren 
ererbten alten Vornamen Hermann in die Fußſtapfen des erſten 
Biſchofs und Begründers ber territorialen Herrſchaft vor 652 Jahren, 
dem 334 Jahre ſpäter auch ein Hermann als der letzte der Bi— 
ſchöfe folgte, um nunmehr nach abermals 318 Jahren die territo— 
riale Abgrenzung und locale Sperre zu heben. 

Dem Geh. Med.Rath Prof. Dr. Volkmann in Halle iſt 
zum 16./28. Buli d. J. bei Gelegenheit ſeines 50jährigen Doctor— 
Jubiläums außer einer deutſchen Adreſſe im Namen der Univerſität 
Dorpat auch eine lateiniſche Adreſſe Seitens der mediciniſchen Fa— 
cultät zu Dorpat zu Theil geworden. Unter den anweſenden Feſt— 
gäſten befand ſich auch der Prof. Dr. E. Bergmann aus Dorpat. 
— Profeſſor Dr. Schleiden feierte am 14./26. Auguſt ſein juris 
ſtiſches 5Ojāfr. Doctor-Jubiläum, indem ev zu Heidelberg am 
14./26. Auguſt 1826 Dr. juris utriusgue geworden war. 

Šellin. Nr. 3% des im Dorpat erfdeinenben „Eſtniſchen 
Poſtboten“ bringt nunmehr eine Rechtfertigung von J. J, hinſichtlich 
der in Nr. 26 zuerſt mitgetheilten und in Nr. 30 von dem Paſtor 
Dr. Bidder zu St. Petersburg zurechtgeſtellten Nachricht über den 
am 6. Juni erfolgten Selbſtmord des Landgerichts-Aſſeſſors Eduard 
v. Zeddelmann im Fellinſchen See. Der Indicien-Beweis wird 
ſo — ————— nur möglich geführt und die Anſchauung des Hrnu—. 
Paſtor Dr. Bidder, als wenn man ſich dieſer That zu dem Ver— 
ſtorbenen nicht hätte verſehen können, dadurch ſiegreich widerlegt. 
Auch ift bie Einwohnerſchaft Fellins derſelben Anſicht. 

Unaufgeklärt iſt ver beim Baden im Fellinſchen See am 6. Buli 
1820, alſo vor nunmehr 56 Jahren erfolgte Tod des damaligen 
Landgerichts⸗Advokaten, bim. Huſarenoffiziers Reinhold Heinr. v. Si— 
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vers, aus dem Euſeküllſchen Paufe, geblieben. Er war au? Dichter 
und Schriftſteller. 





Termine. 


27. Aug.: Verleſung bed Teſtaments von Mathilde v. Weltzien, beim Hofger.; 
Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von C. Kubins, H. Blago— 
dens und M. Kogger, beim Waiſengericht. 

1. Sept. Wahl ter Commiſſionsglieder zur Repartition der Kronsimmobilien— 
ſteuer, im ünteren Saale ber großen Gilde, 6 Uhr; Ablauf bed Yro= 
clams in Curatelſachen von K. H. Ludloff, beim Waiſengericht; Letzter 
Termin wegen Verkaufs von gebraudien Eiſenbahnſchienen, bei ber 
Mitauer Eiſenbahngeſellſchaft. 

2. „ Anfang ber Proben des Dilettantenorcheſters; Verkauf ber Immo— 

bilien von K. Putſchewitz, bei ber 2. Section des Landvogteigerichts. 


Aus den Kirchengemeinden. 
Getauft. 
Petri-K.: Ellinor Heinr. Emil Franz. Karol. Sofie Emilie 
Dſenn. Alma Wilh. Marg. Spirant. Adolf Emil Johannſohn. 
Dom-K.: Peter Ernſt und Wilh. Heinr. Steiner, Zwillinge. 
Paul Andreas Auguſt Balfanz. Wilhelm Friedr. Auguſt Herzberg. 
Alice Kath. Dmitrijew. Elvire Louiſe Schreck. 
Jacobi-K.: Adolf Heinr. Wilh. Beuter. Johann Wilh. Berg. 
Gertrud-Ke: Gotth. Robert Kreet. Theodor Guſtav Joh. 
Lorenz. Emma Alwine Bebris. Joh. Aug. Jägermann. Auguſte 
Olga Ohſolin. Karoline Eliſabeth Daude. 
Jeſus-K.: Sof. Wilh. Friedrich Kruhmin. Theodor Karl 
Leopold Palm. Friedrich Andreas Gulbe. Karl Auguſt Murow. 
Oséwald Wilh. Alfred Wollner. Anna Emilie Kruhmin. Charl. 
Malwine Rakoffsky. Auguſt Stelling. Martha Karoline Thereſia 
Mierdel. Julius Karriton. Adolph Chriſtian Eimann. Marg. Marie 
Eliſ. Kutzke. Alex. Karl Rubbin. Fritz Jankofsky. Chriſtine Dot. 
Amalie Smnkknl. Bertha Anna Frieben. Dorothea Eliſe Beck. 
Karol. Kaspar. Hans Wold. Blankenburg. Wilh. Friedrich Bertum. 
Johannis-Ke.: Rud. Ferdinand Lappin. Johanu Heinrich 
Friedrich Kuginsky. Adele Wilhelmine Marie Dſintſche. Johanna 
Pauline Kalnin. Chriſtoph Sahle. Joh. Friedrich Berg (Kalnin). 
Ottilie Louiſe Emilie Grohß. 
Reform. K.: Guſtav Arnold Johannes Weber. Adolphine 


Gertrud Drews. 
Aufgeboten. 

Petri- u. Dom-Ke: Handlungscommis Robert Jakob Dalitz 
mit Eleonore Chriſtine Helene Marquardt. Franzöſiſcher Unterthan 
Kaufmann Alfred David mit Mathilde Goebel. Maler Heinrich 

ugo Olberg mit Anna Emilie Sophie Gtraupmann. Maurermeiſter 
tubībig Gerhard Birdt mit Karoline Eliſabeth, verw. Wehde, get. 
Mauraäch (auch Jacobi-K.). 

Ņacobi:R.: Schreiber Friedr. Siegmund mit Emma Grubert. 
Rig. Dienſtokladiſt Johann Siwting mit Louiſe König. Bäckergeſell 
Heinrich Gruft Wendt mit Karoline Dorothea Meyer. 
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Gertrud-Ke: Hausbeſitzer Martin Kruhmin mit Edde Kohje— 
neeks (auch Johannis-K.). 

Jeſus-K.: Tiſchler Kasper Berlin mit Lawihſe Brink. Soldat 
Kajetan Bukko mit Kath. Grandovolh. Braumeiſter Chriſtian 
Vogt mit Amalie Louiſe Emilie Rogge. 

Johannis-Ke.: Salz- u. Kornmeſſer Karl Roſe ir Glijab. 
Zreuer, geb. Bartmann. EGdiffēzimmermanu Ņanni$ Nahburgs 
ui Ka Glifab. kadiķa Kutſcher Judrik Rudſutals mit Anna 

Zimmermann Karl Pinkul mit Helene Eleonore Kruhmin. 
Bādergdetf Joh. Friedr. Ganer mit Marie Puſchkin, geb. Gitvtin. 
Arbeiter Bille Affoft mit Anna Marie Frehberg, geb. Gtraute. 

Martins-K.: Schuhmachergeſell Julius Reinhold Perrmann 

mit Marie Mathilde Minna Silling. 


Begraben. 

Betri-8.: Ehem. Kaufmann, erbl. Ehrenbürger Joh. Jalob 
Satow, 72 J. Alex. Maſing, 6 W. Karl Konrad Thomin, im 
2. J. Conſulent Ripa Eduard Bielroje, 62 8%. 

Doms8.: Miniſterial Wilh. Mahter, 78 J. Frau faroline 
Wilh. Ertack, geb. Geisler, 42 J. Wittwe Eliſabeth Seemel, geb. 
Burkewitz, 80) X. Wilh. Suliane G$arlotte Brede, 11 M. "Grnft 
Wold. Berg, im 18. $. Elvire Louiſe Edred, 6 Et. 

Jacobi-K.: Emma Eva Blūfe, 8 Mi. Gļrift. Friedr. Sm. 
bowitz, 5 M. Marie Garltfem, 8 

Gertrud-K.: Auguſte Lambrecht, 8 Z. Adda Wilhelmine 
de Laval, 10 M. Anna Malwine Weitin, im 2. J. Ella Emilie 
Charl. Fohnſon, 1%. Steindruckergeſell Heinrich Wilh. Freyberg, 
6 Auguſte Roſette Deine, im 2. J. Handlungscommis Lonis 
Martin Robert Wiedemann, 35 J. Chriſtian Woldemar Neunath, 
im 6. J. Martin Ohſol, 73 %. Bertģa' Marie Amalie Ratner, 
11 M. Alexander Sallais, 5 Yt. Trihne Buvtel, 38 J. Joh. 
— Nikolai Mellbahrd, 9 V. Ludwig Rud. «rs Dreve8, 

2%. Wittwe Lihbe Rofenberg, geb. Strautneek, 

Jeſus-K.: Eliſabeth Wilhelmine vᷣurwibl, „— Auf 
dem St. Matthäi-Freibegräbniß wurden — 17. bis 24. 
Auguſt 20 Leichen begraben. 

Thorensberg: Alide Emilie Katharine kari im 3, M. 
Urbeiterēfrau Gappe Bahrz, 78 R. 

Pagen$berg: Jungfrau Jtatalie Sģilling, 2 J. Alexander 
Gulbe, im 5. M. Woldemar Ale 5— Emil Spank, 9 W. 

S, BBC" Me Sreibegrābnif: Marie Ballob, 3 $. Olga 
Kriſtol, F Robert Freiberg, 2 S. 
Ref ⸗K : Dim. Generalmajor Heinr. Andrejewitſch Baud, 64 J. 





Im Auftrage der terāri$rpatt$er Būrģer-Berbinbung herausgegeben 
n X. Aomusß, als verantwortlichem Rebacteur. 


— — 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 26. Auguſt 1876. 


Druck bon YB. F. Hader in Riha. 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


N 3). Donnerētag, ben 2. September. 1876. 


(67. Jahrgang.) 











Wöchentlich I mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 RDI. 35 Roy. 





Bur Geſchichte der Et. Trinitatis⸗Kirche. 


Am 25. Auguſt fand im 4, Quartier des St. Petersburger 
Stadttheils an ber rothen Düna bie feierliche Grundſteinlegung zu 
ber dort im Bau begriffenen neuen evangeliſch-luth. St. Trinitatis⸗ 
Kirche ſtatt. Die bei dieſer Gelegenheit durch den Inſpector der 
Kirche, Herrn Rathsherr Barclah, verleſene Grundſteinlegungsur— 
lunde lautete von Wort zu Wort wie folgt: 


„Sm Jahre des Heils Eintauſend achthundert ſechsundſiebenzig 
und im 22ſten Jahre ber ſegensreichen Regierung Sr. Majeſtät des 
Herrn und Kaiſers 


Alexander EE. von Stuflanb, 


zur Beit, als Ge. Grcelfen; ber Kammerherr, wirkliche Gtaatērat$ 
Baron Uexküll von Güldenbandt Gouverneur von. Ķivlanb, 
Ge. Magnificenz ber wortführende Bürgermeiſter Eduard Pols 
lander als Präſes des Rigaſchen Rathes, der Bürgermeiſter Robert 
Büngner als Präſes des Rigaſchen Stadt-Conſiſtoriums, Ge. Hoch— 
würden der Oberpaſtor zu St. Johannis Joh. Carl Müller als 
Superintendent und Vice-Präſes des Rigaſchen Stadt-Conſiſtoriums 
in den ihnen anvertrauten Aemtern fungirten und an der Spitze der 
Ehrliebenden Bürgerſchaft der St. Marien- und St. Johannis— 
Gilde die Aelterleute Guſtav Molien und Wilhelm Jacob 
Taube ſtanden, Aeltermann aber Einer löblichen Geſellſchaft der 
Schwarzenhäupter Guſtav Hollander war, wurde am heutigen 
Tage, ben 25. Auguſt 1876, unter freudigem Danke und flehent— 


lichem Gebet der ti 
Dredenkfirin. 
gu biefem Gotteshauſe in bie filv iu Deftimmte Ziefe geſenkt.“ 


„Indem unterzeichnete Ybminiftration von biejem feierlichen Alte 
Aufzeichnung für die Zukunft zu nehmen nicht unterläßt, glaubt ſie den 
Nachkommen einen Dienſt zu thun, wenn ſie, wie hierdurch geſchieht, 
kurze hiſtoriſche Notizen über dieſe unſere Kirche ſolcher Aufzeichnung 


beilegt. | 
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Die St. Trinitatisgemeinde, zu deren alleinigem Gebrauch dieſes 
Gotteshaus aufgeführt wird, ift erſt in jüngſter Beit zu einer ſelbſt— 
ſtänvgen Gemeinde geworden. Ihre Geſchichte fällt mit der Geſchichte 
ber wohlthätigen Anſtalten der allgemeinen Fürſorge, welche zu Ehren 
des hochſeligen Kaiſers Uleranber des Erſten ben Namen Ale— 
randershöhe annahmen, zuſammen. Als im Jahre 1824 dieſe 
Auſtalten bon Siechen, Irren und zur Correktion beſtimmten „Biidits 
lingen bezogen wurden, ſchenkte die Stadt zur Errichtung eines 
Bethauſes und zum Kirchhofe eine Waldparcelle, 1600 [IRuthen 
enthaltend, auf welcher mittelſt einer in Stadt und Land unter 
Lutheranern gehaltenen Collekte der Kaufmann Bornhaupt für 
5000 Rbl. Banco ben Aufbau eines Bethauſes bewerbkſtelligte, deſſen 
Einweihung am 31. Mai 1826 in vier Sprachen (ruſſiſch, deutſch, let— 
tiſch und ehſtniſch) von der griechlſchen und lutheriſchen Geiſtlichkeit 
vollzogen wurde. Die — — Geiſtlichkeit, die ebenfalls 
zur Mitbenutzung des Gotteshauſes aufgefordert war, Bat jedoch nie» 
mals dieſes Recht in Anſpruch genommen. Bis bt biefer Beit Ķieft 
ber Dderpaftor zu St. Johannis Frommhold Treh ben Gottes— 
dienſt in deutſcher und lettiſcher Sprache in einem zu ſolchem Zwecke 
eingerichteten Zimmer ber Anſtalt. An deſſen Stelle trat Paſtor 
Schirren, der jeden Donnerstag Vormittags bis zum Jahre 1828 
ble Gottesdienſte im Bethauſe leitete, in welchem Jahre das Stadt⸗ 
Conſiſtorium anordnete, daß alle 14 Tage von ben Predigern Riga's 
ber Reihe nach abwechſelnd deutſcher und lettiſcher Gottesdienſt in 
Alexandershöhe abgehalten werden ſolle. Als darauf die Stellen 
ber Wochenprediger neu creirt wurden, ward die Verſorgung von 
Alexandershöhe dem Wochenprediger am Dom übertragen und 
als erſter derſelben, ber ſtändig hier functionirte, war ſeit 1851 
Paſtor Bhlumenbach thätig. Da denſelben die Bildung eines eigenen 
Beichtkreiſes geſtattet war, derſelbe aber am leichteſten an dem Orte 
ihrer ſtändigen Wirkſamkeit gu finden war und die in ben benach— 
barten großen Fabriken beſchäftigten deutſchen Arbeiter und Hand— 
werker hiervon Gebrauch machten, ſo bildete ſich bald neben der An— 
ſtaltsgemeinde eine abgeſonderte Gemeinde, die als Beichtkreis des 
Wochenpredigers am Dom zur Domgemeinde gezählt wurde und 
allmählig auch lettiſche Gemeindeglieder aufnahm. Die Schwie— 
rigkeit, von der Stadt aus eine ſolche Arbeit zu bewältigen, verau— 
laßte int Jahre 1857 ben derzeitigen Wochenprediger am Dom Har ald 
Poelchau, auf ber Synode bet Prediger des Rigaſchen Confiſto— 
rialbezirls vie Gründung eines Paſtorats und Anſtellung eines 
örtlichen Predigers in Vorſchlag zu bringen und die Hülfe Eines 
WohlEdlen Rathes als Patron in Anſpruch zu nehmen. Auch der 
Rigaſche Bezirkscomite der Unterſtützungskaſſe für Evang.Luth. 
Gemeinden in Rußland nahm ſich dieſer Sache an und ſuchte durch 
allmählige Anſammlung eines Capilals die erſten Mittel zur Erreichung 
des gewuünſchten Zieles zu ſchaffen. Als dann Bürgermeiſter Otto 
Müller durch ein dem Rathe übergebenes Memorandum dieſe Sache 
energiſch vertrat, wurde im Jahre 1866 eine Commiſſion, beſtehend 
aus ben Bürgermeiſtern Groß und Müller und ben Rathsherren 
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Arend Berkholz und Robert Jacob Beck, zur Förderung dieſer 
Angelegenheit niedergeſetzt. Schon am 13. November 1867 konnte 
der Rath, nach Herbeiſchaffung der Mittel zur Gagirung eines 
örtlichen Predigers, die nöthigen Schritte zur Erlangung der höhern 
Beſtätigung für eine neue Pfarre an der rothen Düna, die den 
Namen St. Trinitatis führen ſollte, thun. Dieſe Beſtätigung 
erfolgte mittelſt Predloſchenie des Miniſters des Innern vom 22. 
October 1869. Inzwiſchen war im Jahre 1860 das Bethaus durch 
Anbau eines Glockenthurmes und einer Sakriſtei zur Kirche und 
bas Zuchthaus im Jahre 1869 in ein Hoſpital umgewandelt und 
durch dieſe Verringerung des kirchenbeſuchenden Anſtaltsperſo⸗ 
nals für die Gemeinde mehr Raum gefſchafft worden. Die Ver— 
handlungen mit dem Collegium der allgemeinen Fürſorge behufs 
Benutzung der Anſtaltskirche für die neubegründete Gemeinde wurden 
im Februar 1871 beendet, und im deſſelben Jahres erfolgte 
die Uebergabe des Bethauſes an die Adminiſtration bet St. Trini— 
tatiskirche, nachdem am 27. Juni 1871 Baftor.Rarl Fromm als 
erſter Paſtor zu Gt: Trinitatis introducirt worden war. Das ſchnelle 
Anwachſen dieſer jungen Gemeinde und das raſche Aufblühen dieſer 
Gegend, auf welcher zur Zeit gegen 7000 Lutheraner wohnen, bewog 
die Adminiſtration, weil die Anſtaltskirche nur 100 Sitzplätze Bot, 
die Aufführung einer eignen Kirche auf's Eifrigſte zu betreiben. 
u dieſem Zwecke empfing die Adminiſtration als erſtes Geſchenk 1000 

bl. S. von der durch ihren Gemeinſinn bekannten Frau Aelteſter 
Friederike Hammer und beſchloß im Vertrauen auf die ſtets 
gewährte Hülfe der Commune unſrer Stadt, da wegen der Armuth 
der Gemeinde ihr keine ſonſtigen Mittel in Ausſicht ſtanden, in 
der Decemberſitzung 1873 ſich an die Stände zu wenden. Mit 
anerkennenswerther Willfährigkeit wurde im Jahre 1874 in den 
Faſtnachtsſitzungen der drei verfaſſungsmäßigen Stände unſrer Stadt 
die Summe bon 30,000 Rbln. S. zum Bau einer neuen Kirche 
bewilligt und nachdem im Laufe deſſelben Jahres die Pläne vom 
Gtabt-dreģiteften Johann D. Felsko mit gewohnter Meiſterſchaft 
entworfen worden waren, konnten am 23. November 1874 dieſelben 
zur höheren Beſtätigung nach St. Petersburg vorgeſtellt werden. 
Mittelſt Erlaſſes vom 8. Januar 1876 traf die Genehmigung des 
Herrn Miniſters des Innern zum Bau dieſer Kirche ein. Die 
ſtändiſche, urſprünglich zur Auffindung der Mittel niedergeſetzt ge» 
weſene Commiſſion, gu welcher von ben Ständen Rathsherr Carl 
Bergengrün, als Präſes, und die Aelteſten großer Gilde Guftav 
B. Sodoffsky und Wilhelm Mündel abdelegirt waren, ſowie 
die unterzeichneten Glieder der Adminiſtration gehörten, übernahm 
als ihre weitere Aufgabe die Leitung des Baues. Die Ausführung 
ſämmtlicher Arbeiten wurde dem Zimmermeiſter Aelteſten kl. Gilde 
Johann H. Lucht übertragen und konnten am 23. April d. J. die 
erſten vorbexreitenden Arbeiten begonnen werden. Die Maurerarbeit 
wird vom Maurermeiſter Ed. Ülrich Lucas ausgeführt und ſteht 
bie ſpecielle Bauführung unter Aufſicht des Gehilfen des Gtabt- 
Architekten Carl Neuburger. Nach Ueberwindung vielfacher 
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Gdnvierigfeiten .ift ber Bau gegentvārtig fo tveit gefördert, baf bas 
šunbament umb ber Gocdel vollenbet fino und bie Umfaſſungsmauern 
in mäßiger Höhe völlig überſchaut werden können. | 

Unb fo möge benn ber Allmächtige fördern und vollenden Ķelfen 
das im Bertranem auf Ihn Begonnene Werk! Er möge Alle, bie 
daran arbeiten, ſchirmen und ſchützen vor Gefahr! 

Er möge das Ihm geweihte Haus, welches an dieſer Stelle 
ſich erhebt, allzeit als eine Pflanzſtätte evangeliſchen Geiſtes und 
chriſtlichen Lebens erhalten, damit es bis in die fernſte Zukunft hin 
den Kindeskindern noch Zeugniß ablege von dem Gemeinſinn und der 
Liebe der Väter.“ | ) 

Die Abminiftration ber St. Trinitatis-Kirche. 
$nfpector Rathsherr Gugen Barclat be Zolly. 
Ueltefter ber St. Johannis-Gilde H. Adolph Brieget. 

„Nelteftey per St. Johannis-⸗Gilde James Gtegmann. 
| 0. Baftor Karl $romm. | 
Notair Theodor Zimmermann. 


Der Verleſung dieſer Urkunde folgte die Weihrede des Herrn 
Stadtſuperintendenten Müller, eine Anſprache des Paſtors loci 
Fromm an die lettiſche Gemeinde und der Gedenkſpruch des Mau— 
rerpolirs Robert Lucas, worauf dann ber Herr Rathherr Ber— 
gengrün, als Präſes ber Baucommiſſion, die Verſenkung des 
Grundſteins vollzog. | | 


Notizen zur Handelsſtatiſtik Riga's pro 1875. 

(3m Auszuge nac bem foeben im Drud ber Müller'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt 
erſchienenen Jahrgang 1875. ber „Beitrāge zur Statiſtik des Rigaſchen Handels.“ 
Herausgegeben von ber Handelsſtatiſtiſchen Section des Rigaſchen Börſencomité.) 

Der Geſammtwerth des Rigaſchen Imports zur Gee 
belief ſich im J. 1875 auf 31,569,584 Rbl., vom denen auf Ber: 
zehrungsgegenſtaͤnde 7,872;170 Rbl., auf Rohſtoffe, kkā 
Baus und Brennmaterialien- 18,963,616 Rbl., auf Manufacturen 
und Induſtriewaaren 4,731,600 und auf Thiere 2,136 Rbl. famen. 
Der Geſammtwerth ber aus bem Auslande ſeewärts und per Eiſen— 
bahn importirten und beim Zollamt bereinigten Waaren bezifferte 
ſich auf 38,922,252- NL. oder incl. Contanten und edle Metalle 
auf 39,524 488 Rbl. Bon einzelnen Importartikeln gingen nament— 
lich ein: 90,784 Zonnen Norder-Häringe, 1,382 Tonnen ſchottiſche 
und 295 Tonnen holländiſche, und 1,727,824 Pub. Sal;. Bon 
anderen Waaren: Kaffee 44,535 But, Cichorienwurzeln 128,827 
Pud, Cigarren 577,093 Stück, Del 106,740 ub,' Zucker 170,862 
Pud, Ēķampagnev 74,698 Xlafdjen, rohe Baumwolle 76,012 Pud, 
Blūttertabaf 33,317 Pud, Dachpfannen 1,274,363' Stitd, unver⸗ 
arbeitete8 Eiſen 963,036 Bub, Guano und künſtlicher Dünger 329,021 
Sub, Darje 174,159 Buv, Korkholz 176,203 Pud, Mauerſteine 
1,082,563 Etild; Ķetrofeum 402,167 Bub, Goba 131,473 Pud, Gtein» 
toffen 6;182;017 Buv, Maſchinen unb Maſchinentheile 226,700 Pub. 
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De. Geſammtwerth ber Ausfuhr ſeewärts bezifferte ſich 
auf 32,819,797 Rbl. — Bon ben Haupt⸗Ausfuhrartikeln gingen fee» 
wärts und zum Theil auch per Eiſenbahn ab: 2,027,457 Pud 
Flachs und Heede, 1,207,329 Pud Hanf und Tors, 168,185 Zon: 
nen Säeleinſaat, 125,450 Tſchetwert Schlagleinſaat, und per Ei— 
ſenbahn 109,061 Pud Leinſaat, 13,428 Pud Blättertaback, 248,766 
Pud Weizen, 3,908,717 Pud Roggen, 4,760,016 Pud Hafer, 
697,304 Pud Gerſte, 37,292 Pud Buchweizengrütze, 84,187 Pud 
—— 1,371,085 Stück Oelkuchen, 30,932 Stück Matten, 119,078 

edro Spiritus und für 8,005,255 Rbl. Holzwaaren. 


Theater. 


Kabale und Liebe. — Cato ton GĢifen. — Der Waffen— 
chmied. 


Vor unſerem „Rückblick“ wollen wir einige Worte über obge— 
nannte Vorſtellungen am 17., 20. und 23. v. M. ſagen. Schiller's 
Trauerſpiel wurde in faſt gleicher Beſetzung vor ziemlich kurzer Zeit 
gegeben, daher von ihm nur ſo viel, daß Hrn. Galſter's „Ferdi— 
nand,“ ſchon früher eine tüchtige Leiſtung, von bedeutenden Fort— 
ſchritten des jungen Künſtlers zeugte, die ergreifende Wiedergabe 
des Kammerdieners durch Herrn Markwordt, das letzte Mal 
kalt aufgenommen, nun lauten Beifall hervorrief, Herr Dietrich 
aber am Anfang etwas zu zahm auftrat, die Bewährten auch dieſes 
Mal ſich rühmlich behaupteten. — „Cato von Eiſen,“ frei nach 
Goroſtiza, von Laube, iſt ein für uns neues, ſonſt aber ſchon ziem— 
lich altes, ſehr hübſches Luſtſpiel. Wenn einerſeits der ausländiſche 
Autor durch manche uns fremde Verhältniſſe nicht zu verkennen iſt, 
fo verrathen ſceniſche Anordnung, ſchlagfertiger Dialog und ſpru— 
deluder Witz den großen deutſchen Dramaturgen. In der Titel— 
rolle des Herrn Göbel wäre am Anfang, ehe ihm die Liebe ſo viele 
Colliſionen bereitet, mehr „Eiſen“ im Auftreten zu wünſchen ge— 
weſen, im weiteren Verlauf war die Leiſtung ausgezeichnet. Dem 
Frl. Haffner iſt die Sieglinde gleichſam auf ben Leib geſchrieben, 
womit Alles geſagt iſt. Herr Treller lieferte als Patriarch ſeines 
— ein wahres Cabinetſtück. Die Herren v. Alsdorf und 

alſter entledigten ſich ihrer Aufgabe mit Geſchick, ebenfo die 
Träger der kleineren Rollen. Wozu Frl. Herrmann, die mit ihrem 
eigenen dunkeln Haar ſehr hübſch ausfieht, ſich eine blonde Perrücke 
aufgefeģt hatte, iſt nicht abzuſehen; auch läßt ſich aus ber Bertha 
wohl mehr machen. — Sagten wir vor einem Jahre von unſerm 
Alsdorf: „Endlich ein tüchtiger Heldenvater!“ fo können wir nun 
von Fräul. Jona fagen: „Endlich eine tüchtige Opern⸗-Soubrette!“ 
Hübſche, ausgiebige Stimme, deutliche Ausſprache, lebendiges, aber 
nie übertriebenes Spiel und dabei eine hübſche Erſcheinung! Was 
will man mehr? — Frau Thümmel, die, wie verlautet, an Stelle 
uufrer lieben Baske tritt, ſei uns herzlich willlommen. Sie war 
als Irmentraut, in einer ihr bis jetzt doch ganz fernliegenden Rolle, 
im Geſang wie im Spiel ſchon ſo zu Hauſe, daß wir uns ſehr 
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heitere Stunden durch ihre Leiſtungen verſprechen. — Die günſtige 
Beſetzung und Wiedergabe der andern Perſonen ſind bekannt. 


— — 


| Dorpat. | 

Als einen Nachtrag gu ber Mittheilung in Nr. 34 ber Gtabt» 
blätter ber bie am 21. Auguſt Abends 6 Uhr 50 Min. hieſelbſt 
erfolgte Anfunft des erſten birect bon Reval abgegangeneu Eiſen— 
bahnzuges ſei hier noch bemerkt, daß ſich auf —*6— befanden: 
der Oberinſpector v. Glaſenapp, der Inſpector Maximowitſch, 
der Director der Baltiſchen Bahn, Obriſt v. — als erſter 
Paſſagier der Admiral Du-Hamel, der Redacteur der Revalſchen 
Zeitung Heubel, eine Menge anderer Baffagiere, das geſammte 
Ärbeits-, Dienſt- und Beamtenperſonal des Bahnkörpers. Nahe an 
10,000 Menſchen erwarteten den Zug, welcher die mit Fahnen in 
Ruſſiſchen, Liv- und Eſtländiſchen Farben, Feſtons und Guirlanden 
geſchmückten Hallen des Eiſenbahnhofs und der umliegenden Ge— 
bäude ſalutirte. Herr v. Samſon-Himmelſtiern zu Urbs hielt 
eine kurze Begrüßungs-Anrede und ſchloß mit einem Hoch auf den 
Monarchen, worauf vie Nationalhhmne ertönte. Der Abend ver— 
einigte im ſeiner Wohnung einen zahlreichen Kreis bon Gäſten, 
während dem Dienſt- und Arbeitsperſonal in den weiten Räumen 
des Vauxhallgebäudes das Mahl zur Feier ver Vollendung bereitet 
war. Bis ſpät in die Nacht hinein ertönten muntere Geſänge, und 
viele Schaaren von Fröhlichen luſtwandelten. 


Zur Tages-Chrouik. 

Mittelſt Ukas des Dir. Senats vom 27. April iſt der Rig. 
Kaufmann 2. Gilde, Chriſt. Karl Stritzky, mit ſeiner Familie im 
erblichen Adelſtand beſtätigt worden. (Livl. G.-3tg.) 

Der Gehülfe des Medicinalinſpectors des livl. Gouvernements, 
Ge. Excellenz ber wirkl. Staatsrath A. Berent, iſt laut „Reg.⸗ 
Anz.“ vom 9. Auguſt c. ab auf ſein Geſuch vom Dienſte entlaſſen. 
An ſeine Stelle iſt, wie ber „Reg.Anz.“ mittheilt, ber Hofrath 
Dr. Lange zum Gehülfen des livl. Medicinalinſpectors ernannt 
worden. 

Am 30. Auguſt fand von der St. Petri-Kirche aus die feier— 
liche Beſtattung des am 25. Aug. Abends nach kurzem Krankenlager 
verſtorbenen Lehrers an ber ſtädtiſchen Et. Jacobiſchule, weil. Gouv.⸗ 
Secr. u. Ritter Peter Otto Maſing ſtatt. Geboren zu Reſthof 
in Livland ben 15. April 1811, Zögling des Dorpater Schullehrer— 
Seminars in den Jahren 1831 bis 1834, wirkte der Verſtorbene 
vom Jahre 1839 als Stadtſchullehrer an der Alexanderfreiſchule bis 
zum Jahre 1870, wo ihm nach Penſionirung des Lehrers Ferd.— 
Müller die Leitung ber St. Jacobiſchule übertragen wurde. Seine 
vorzüglichen Lehrergaben, verbunden mit einer höchſt gewiſſenhaften 
Führung ſeines amtlichen Berufes, haben ihm in allen Kreiſen un— 
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feret. Gtabtbevdlferung eine Achtung erworben, bie feinem An— 
benfen auch über ba$ Grab hinaus bewahrt Dleiben wird. 

Am 22. Auguſt begingen der Kaufmann Joh. Buſch und ſeine 
Ehefrau Amalie, geb. Feldſchau, das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. 

Vom 1. Juli ab wurden, gemäß einer auf Grundlage des 
Allerhöchſt am 9. März beſtätigten Reichsrathsgutachtens erlaſſenen 
Vorſchrift des Miniſteriums des Innern vom 25. Mai, die bisher 
beſtandenen vier Abtheilungen der livl. Gouvernementsregierung auf 
drei reducirt und das Amt des bisher mit ber Verwaltung ter IV. 
Abtheilung betraut geweſenen Aſſeſſors ber livl. Gouvernements— 
Verwaltung aufgehoben. — Die Kanzellei ber livl. Gouv.-Regie— 
rung beſteht fortan aus folgenden Beamten: einem Gecrvetair, 7 
Geſchäftsführern, 7 Gehülfen derſelben, einem Beamten für die Red» 
nungs- und Executorbranche, einem Redacteur (dem Chef des Bei: 
tungstiſches), einem Archivar mit einem Gehülfen und einem Trans⸗ 
lateur. Die Kanzellei ber Bauabtheilung wird von einem Geſchäfts— 
führer verwaltet. Der Beſtand ber Kanzellei ber Medicinalabthei⸗ 
lung ber livl. Gouv.-Bertvaltung iſt unverändert geblieben. 

Beim Rig. Stadtghmnaſium fino mit dem Beginn des neuen 
Schulſemeſters angeſtellt: Herr Ad. Werner, Cand. math., als 
ſtello. wiſſenſchaftlicher Lehrer, und Hr. Krylow, bisher am Gym— 
naſium zu Mitau, als zweiter Oberlehrer der ruſſ. Sprache. 

Am 22. Auguſt gaben die Rigaer Männergeſangvereine: „Lie— 
dertafel,“ „Liederkranz,“ „Sängerkreis“ und „Vtūnnergefangverein”” 
im Schützengarten ein Concert zum Beſten der nothleidenden Chriſten 
auf der Balkanhalbinſel, deſſen Bruttoertrag die Höhe von 630 
Rbln. erreichte. 

Am 24. Auguſt gingen mit dem Riga-Dünaburger Abendzuge 
vier verabſchiedete Untermilitärs nach Serbien ab, um als Frei— 
willige in das gegen die Türken im Felde liegende Heer einzutreten. 
—*— hatten ſie im ber griech.rechtgl. Kathedrale einer feierlichen 
Fürbitte für den glücklichen Erfolg ihres Unternehmens beigewohnt. 
Sowohl in ber Kathedrale, als auch auf dem Bahnhofe hatten ſich 
in dieſer Veranlaſſung ſehr zahlreiche Kreiſe von Frennden und För— 
derern des Unternehmens eingefunden. | 

Am 18. Auguft, 6 Uhr Abends, brannten im Moskauer Stabt- 
theil an der Mühlen- und Paliſadenſtraße die Häuſer von Stö— 
ßinger, Antipow, J. Jewſejew und Reinert, zuſammen einem 
Verſicherungswerth von 13,150 Rblu. repräſentirend, nieder; — 
desgleichen um 7 Uhr an der Sandbergſtraße das halbe Haus von 
Simon Zahbel im Verſicherungswerth von 2815 Rbln. — Am 
21. Aug. 3 Uhr Morgens brannte an der Rabenſtraße im Mosk. 
Stadttheil das Wohnhaus des Ernſt Hirſch mit einem Verſiche— 
rungswerth bon 2760 Rbln. nieder. — An ber Nacht vom 27. auf 
den 28. Aug. brannte auf Thorensberg an der Bauskeſchen Straße 
das Haus des Dimitri Jegorow Akudinow, im Verſicherungswerth 
von Rblu., total nieder. 

Conceſſionen fino laut „Livl. Gouv.⸗Ztg.“ ertheilt worden 
dem Herrn Robert Loder zur Fortführung der von der Handluug 
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J. G. Schepeler Petriebenen Kammwollenwaarenfabrik auf Ilge— 
zeem; dem Herrn Joh. Oskar Wunderlich zur Fortführung ber 
von ihm von dem Kaufmann Jul. Friedrich Ludwig Wunderlich 
käuflich erſtandenen Anſtalt zur Bereitung künſtlicher, mouſſirender 
und nicht mouſſirender Weine, ſowie kühlender, nicht arzneilicher 
Getränke in der vorſtädtiſchen Kalkſtraße. 


Am 14. Auguſt Nachmittags ſtrandeten bei heftigem Nordweſt⸗ 
ſturm und Regen in der Nähe der Rettungsſtation Magnusholm zwei 
große beladene Holzböte und ein Küſtenfahrer; die Holzböte wurden 
ſofort von der Brandung zertrümmert, der Küſtenfahrer dagegen hielt 
ben Sturm aus und wurde am 16. früh mit Hülfe des Bugſir⸗ 
dampfers „Unith“ vom Strande ab und wohlbehalten in den Hafen 
von Bolderaa eingebracht. Von den zu dieſen Baļrieuges gehörenden 
Leuten, 16 an ber Zahl, wurden alle bis auf ben Bootsführer Weide, 
ber auf ein Brett gebunden ſich an's Land treiben laſſen wollte 
und dabei ertrank, durch die opfermuthige Mannſchaft des auf Tags 
nusholin ſtationirten Rettungsbootes geborgen, 


Termine. 

3. Sept.: 1. offenbarer Rechtstag vor Michaelis; Ablauf ber Proclamen in 
Mortificationsſachen von Eliſ. Baranius Erben, beim Hofgericht; 
in Concursſachen von Joh. Vogel, bet ber 1. Section des Land⸗ 
— und in Concursſachen des Buchhändlers Karl Buſch, 
bet ber 2, Section bed Landvogteigerichts; Auction von Pferden auf 
bem Auctionsplatz, 11 Ufr. 

3.,7.u.9, Gept.: Ausbotstermine wegen Schlafſäcke und Strohkiſſen fūr bas 
Brandcommando, beim KaſſaColl. 12 Uhr. 

5. „Ablauf ber Proelamen in Concursſachen von Ihtiig Lewin und von 
U, Löffert, bei ber 2. Section des Landvogteigerichts. 

6. „ Gen.⸗Verſammlung ber Riga-Dünab. Eiſenbahngeſellſchaft, 7 Uhr. 

6., 7. u. 9. Sept.: Verkauf des Immobils von Andreas u. Comp. unter 

Bilderlingshof, beim Hofgericht. 

7. Geyt.: Gen.-Berļammi. ber amilienftiftung von Gebr. Rieberg bei Dr. Br. 
Worms, Marſtallſtraße 4. — 

8. „ Beginn ber 2. Plenarverſammlung des Livl. Ev.-Luth. Conſiſtoriums 

9. Letzter Termin für Offerten wegen Lieferun — * und Fou⸗ 
rage, ſowie von Lichten und Del, beim Kaſſa-Coll. 12 Uhr. 


Berichtigung: In Nr. 34 d. BI. S. 321, 3. 23 v. 0. muß es ſtati 
„Etüges“ „Etūpt$” (Etupes) heißen. 











Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 


Petri⸗K.: Karl Joh. Stößinger. Robert Ludwig u. Bruno 
Emil Kratſch, Zwillinge. 
Dom⸗K.: Wilh. Marg. Xennt Junger. Jul. Kath. Adolfine 
Müller. Eliſab. Thereſe Hartmann. Ferd. Alex. Julius eterjon. 
Auguſte Wilh. Louiſe Bachmann. John Friedr. biki Heinrich 
Robert Ramin. Suſanne Karoline Alexandrine Zelatus. 
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—— 


Jacobi⸗Kr:-Joh. Helene Glife Brutzer. Joh. Heinr. Köppen. 
Peter Oskar Güntſche. oldemar Eberhard Kaljo. 

Gertrud-K.: Herm. Theodor Wold. Rodin. Joh. Gotthard 
Kalnin. Heur. Karol. Trehyde. Anna Marie u. Kath. Thomſon, 
Zwillinge. Joh. Emil Golbberg. Wilh. Marg. Legsdin. Peter 
Eduard Purrin. Marie Emilie Silmalneek. Jahn Sul. Strasdin. 
Auguſt Lorenz Goldſchmidt. Marie Katharine Chriſtine Kneet. 
Johann Ernſt Nikolal Roſe. 

Feſus⸗K.: Johanna Louiſe Sankowsky. Aunna Thusnelda 
Rofſalie Kowalewstkh. Jahn Alex. Birk. Karl Andreas Schiel. 
Ottilie Auguſte Januſohn. Karoline Martha Jankowskh. Peter 
Wilhelm Timkow. Wtiffel Indrik Sarring. Adeline Eliſabeth 
Kambul. Andrei Gottlieb Maſik. 

Johannis⸗K.: Aug. Chriſtine Bullis. Kath. Aug. Detlof. 
Lihſe Elzer. Anna Alwine Roſalie Swaigſne. Martin Karl Bois 
wod. Eduard Hermann Johannſohn. Arthur Getz. Karl Joh. 
Renngart. Karl Rohkin. Antonie Anaſtaſie Stumpf. Ratķarine 
Emilie Behrſin. Auguſt Wannag. Johann Karl Eduard Willäk. 
Auguſte Helene Kurpneel. | kakta 

Martins-K.: Staroline Sranziēfa Petermann. Jurre Robert 
Blugge. Xnna' Dttilie Meeſis. Šo). Andreas Jwanow. Anna 
Lina und Peter Faffraht, Zwilliuge. 

Trinit.-K.: Anna Elfriede Grün. Peter Paul Niepken. 
einr. Martin Schmidt. Anna Karol. Darkewitz. Emma Bertha 
enriette Borchert. Peter Paul Weinberk. Friedrich Adolf Gail. 
enriette Emilie Silbermann. Wilh. Charl. Berk. Oskar Gothard 
illing. Joh. Auguſt Dreimann. Joh. Auguſt Anderſohn. Minna 

Kriss i (milie Xugufte Buri. „Marie Glif. Sappifen. Aug. 
ulius Birfneef. Karl Ouftav Benjamin dinbenau. 


Wufgeboten. 


j- Betri: und Dom-K.: Oberlehrer am Gtatt: Gymnafium 
Dr. phil. Arthur Harald eter Boeldjay mit Charl. Anna Müller. 
Rathsbeamter Sribolin  Briling mit Klara Adele Kath. Groſſet. 
Maler Waſſili Karkunow mit Martha Louiſe Olga Kurau. Bäcker— 
meiſter Karl Jägermann mit Emilie Louiſe Marg. Schibau, gen. 
Philippſohn. Tiſchlermeiſter Johann Friedrich Borchert mit Louiſe 
Roſine Horn. Poſtbeamter Karl Friedr. Röhsler mit Jennh —9*8*— 
Dor. Schwarzhof. Schaffner an ber Riga⸗Dünaburger Eiſenbahn 
Fritz Debel mit Malw. Dor. Muiſchel. Schuhmacher Karl Joh. 
Rudewitz, auch Rudominas genannt, mit Juliane Marie Ewers 
(auch $ac.-R.). Kaufm. David Friedenberg mit Sul. Aug. Breeſe. 
Jacobi-Ke.: Inſpector ber St. Peters-Paulſchule in Moskau 
Simon Czekala mit Aſta, verw. Buerger, geb. Matteus. Kaufmann 
Wilhelm Gottfried Rudkoffskh mit Adeline Louiſe Kremmert (auch 
Saare Hofgerichts- und Rathsadvokat Joh. Ginberg mit 
ath. Martha Eliſabeth Peterſohn. Zunftokladiſt Johann Friedrich 
Martinſohn mit Flora Martha Schröder. 
Gertrud-K.: Krüger Kahrl Bidder mit Minna Kaulen. Arb. 
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Ņabn Purrin mit Trihne Lubbert. Tiſchler Xn; Tamſohn mit 
iſette Ruhtainberg. 

Feſus⸗K.: Arb. Jahn Gangberg mit Lihbe Uppeneek (auch 
Sac.:R.). Garde⸗Artilleriſt Indrik Dtaffim mit Marg. Charl. Martin⸗ 
ſohn. Soldat Kriſtian Murjahn mit Trihne Silling geb. Purring. 
Zimmermann Jahnis Benke mit Lihſe Kuſchke (auch Joh. K.. 

Johannis-K.: Arbeiter Jakob Hartmann mit Ride Zelfol. 
Beurl. Unteroffiziee Indrik Gmalfais mit Yuna Klei. Schriftſetzer 
Šebor 3 mit Am alie Eliſab. Ikner. Arbeiter Jakob Bohn mit 
Anna Pubkke (auch Martins⸗K.). Barbier Chriſtian Wilh. Polansky 
mit Trihne Stfawneef. Ankerneek Mattihs Wink mit Anna Krauſe. 
Arb. Andrei Wihtol mit Ilſe Leimann. Tiſchler Indrik Arbeit mit 
Annette Weſtermann. Gebietslehrer Thomas Seeboldt mit Alex. 
Dorothea Stange. Fabrikarbeiter Jahn Zelmin mit Julie Franz. 
Fabrikarb. Jakob Sillinſch mit Lihſe Roſenthal. 

Martins-K.: Maſchiniſt Chriſtian Purwing mit Marie Og— 
lewitſch. Diener Johann Plauziht mit Marie Charlotte Ohſoling. 
Bãckergeſell — Rehweil mit Anna Danneberg. 

Trinit K. Preußiſcher Unterthan Karl Guftav Lindenar mit 
Henriette Borchert. 

Reform Ko: Kutſcher Joſeph Schogewitſch mit Marie Thibeau. 

Begraben. 

Petri-K.: Fräul. Emilie Fortuna — Poll, 86 J. Gouve 
Secr. u. Ritter Peter Dtto Maſing, 65 J. Frau Annaga Sophie 
Roſine Cordes, geb. Loeber, 531 J. Rig. Stadtreviſor, Goll.-Reg. 
Karl Joh. Robert Baerent, 53 X: Gin tobtgeb. Knabe. 

Jacobi-K.: Coll.Aſſ. Wilh. Gabriel v. Erasmus, 75 
Alex. Irbin, 7 Joh. Jürgenſon, 1 J. Karl Fohanfohn, 5D 

Bertrub:S.: Lihſe Starol. — im 2. ki Guftav Reinh. 
Mellbahrd, 8 3. Heinr. Aug. Buſſe, 7.9. Nik. Pugo Doltenek, 
im 4. J. Jahnis Ahbel, im 9. J. Wiih Pauline Ehlertz, 3 W.t 

——— Ella Greeker, 4 Yt. Marri Roſenbaum, 4 M. 
Eliſ. Hofmann, 1 J. Karol. Uidrecyt, 2 S. Ernſt Sprunt, 1 8%. 
"kar Bufmeifter, 18 J. Auguſt pᷣlehive, im 2. J. Marie Charl. 
antſchewsky, 1 $. Wittwe Eliſe Roſe, geb. Rohrbach, 67 J. 
Amalie Marie Bitte, im 2. J. Karl Theodor Wiegand, 11 M. 
Fuhrmann Samuel Braikus, 52 J. Ytar Andreas Braunſtein, im 
2. J. Eliſ. — —5 — 7M. —* Zihrnl, 4%. Jennh 
Ewald, 5 J (ga B 2 M. vietai Alex. vīcita, 6.9. 
urris Weinberg, 74 pr Stuitve, 80 3. — Auf bem St. 
atthäi-Freibegräbniß find vom 24. bis 81. Aug. 19. Leichen 
begraben worden. 
Reform. K.: Ein ungetaufter⸗Knabe, 4W. 


Im Auftrage der —— die Burger · Verbindung deraus ** 
As muß, als verantwortlichem wactin. 


— 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 2. September 1876. 


Drud von W. F. Häcker in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


we 36. ! — den 9. Septenber. 1876. 
(617. Sadrgang. ) 








—ñ—— I mal. — Preis in Riga jahrlich 2 Rol.; halbjährlich Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; pā balbjāķrlid) 1 Rbl. 33 Roy. — 


Beiträge zur Lotal- und Sittenſchilderung Rigaſcher Ver⸗ 
gaugenheit und Gegenwart. 

12. 

Verordnung des General-Gouverneurs Beorge Brown 
vom Jahre 1769 den Betrieb des Schuſter han dwerks in 
Riga betveffenb: 

Obwohl burd bie vom. Kayſerl. General: Gouvernement zu 
wiederhohlten malen unterm 27ſten Januar. 1749, 8ten Decemb. 
1753. und 27ſten Auguſt 1765. erfolgte Pūblicationes auf.bte erho⸗ 
bene Beſchwerde des Rigiſchen teutſchen Schuſter-Amts, alfen in Riga 
befindlichen Rußiſchen Bauren, Polen und Soldaten, aufs ſchärfſte 
und beh Strafe ber Confiscalion auch aubertveitiger. exemplariſcher 
Leibesſtrafe verboten worden, die dem teutſchen Schuſter-Amte allein 

ſtehende Arbeit, als: Stiefeln, Ytann8: und Frauens⸗ due und 
Bantofiein, fowohl groſſe als fteine, weder in ihren eigenen nod) 
gemietheten Häuſern zu machen, oder gu verkaufen, und zum Ver— 
fauf fo wenig im der Stadt als in. ber Vorſtadt in die Häuſer 
herum tragen zu laſſen, ſo hat jedennoch das Amt der teutſchen 
Schuſter in Riga abermafige Klage geführet, wie obangezeigten ſcharfen 
Publicationen ungeachtet, die in Riga in der Stadt und Vorſtadt 
befindliche Rußiſche Bauren, Polen und Soldaten, ohne Scheu, die 
denenſelben verbotene und dem teutſchen Gdufter:%mt nac) ihren Pri⸗ 
vilegien und Schragen allein zuſtehende Arbeit, au Stiefeln, Schuen 
und Pantoffeln verfertigen und öffentlich zum Verkauf herum tragen, 
iret aber das Amt im den äußerſten Bertuft und Schaden 
eh ihrer Nahrung bringen. 

Wann nun dieſem widerrechtlichen Unfuge geſteuret, und das 
teutſche Amt der Schuſter bei ihren Privileglen und Gerechtſamen 
geſchützet werden muß. 

Go werden alle vorhin amgtieigtē Publicationes ihrem ganzen 
Inhalt nac, hiemittelſt wiederum erneuret, und allen im Riga in 
der Stadt und Vorſtadt obhaudenen Rußiſchen Bauren, Polen und 
Soldaten auf das ernſtlichſte und nachdrücklichſte unterſaget, keinerleh 
dem teutſchen Schuſter-⸗Amt in Riga allein zuſtehende Arbeit au 
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Gtiefeln, Yann8: unb Frauens⸗ Schuen und Pantoffeln, groſſen und 
kleinen, weder in ihren, oder im fremden und pata 1 Häufern 
gu verfertigen, und zu verlaufen, oder zum rā kr bētum ** 
zu laſſen. — 
Welcher Rußiſcher "Bauer, Pole oder Soldate ſich von ** an 
betreten lieſſe, in ſeinem oder fremden und demietheten Hauſ einige 
dem teutſchen Schuſtex-Amte zukommende Arbeit, an Süefeln, 
Ytannē» und Frauens-Schuen und Pantoffeln gu verfertigen, gu 
verkaufen, oder zum Verkauf herum tragen zu laffen, bem ſoll nicht 
nur die angetroffene Arbeit und das Werkzeug gleich confisciret; 
ſondern der Uebertreter dieſes Verbots, noch a part mit einer exem— 
plariſchen Leibesſtrafe beleget werden, und ſoll hierinnen, bey Con— 
fiscation der verbotenen Schuſter— Arbeit, und Arretirung des Ueber: 
treters, dem teutſchen Schuſter⸗ Amte auf deſſen Erſuchen allezeit von 
der nächſten Wache, die erforderliche Aſſiſtence geleiſtet werden. 
Da auch das teutſche Schuſter-Amt zur Abhelfung der von dem 
emeinen Mann über die Theurung der Schuſter-Arbeit geführten 
— ſich verpflichtet, die Schuſter-Arbeit für gemeine Leute beyderleh 
Geſchlechts, feſt und dauerhaft zu einem billigen, und wohlfeilen 
Preiſe zu verkaufen, nemlich von Rindleder und mit Rand: 
1) Ein paar Manns-Stiefel vorn rund mit niedri— 
gen Abſätzen und ſchweißgarnen Sohlen für. 2 Rthl. Alb. 
2) Ein paar Vorſchue zu dergleichen — Ai 1 Rthl. Alb. 


3) Ein paar Manns-Schue für .. ie 90 Git 
4) Ģin paar Vtann8-Bantofjelm 25 VU 
D) Ein paar Frauens-Schueee... 42 Mt. 
6) Ein paar, Frauens-Pantoffeln . . „= 18 Wt. 
T). Gin paar Kinder-Stiefeln nad) vem Badētģum: 

ber Kinder für .. 40. bis 50 Ml. 


8) Ein paar Kinder⸗ Schue nach dem čbuāijum 
ber Kinder fix... 10... biš: 20 Mk. 
Welche Arbeit das Schuſter⸗Amt, gut biejem Brrife ieberzeit, in denen 
angejtelften Buben fertig und feil halten wird, bergeftalt, daß das 
teutſche Schuſter-Amt, deſſen Bube bey ber Gdaal-Bforte aufges 
ſchlagen, das einheimiſche Schuſter-Amt aber allezeit die Arbeit, theils 
bey ber Garf8: und Sandpforte zum Verkauf, theils in denen —— 
außerhalb denen Pforten feil halten wird. 
Als wird ſolches allen und jeden bekaunt gemacht, und ieber: 
manu befonberē aber in ber Gtabt und Borftabt befinolide un— 
teutſche Eiuwohner, wie auch Knechte und Mägde verwarnet, bet 
Bermeibung ber Confiscation, und nach Befinden anderer willkühr⸗ 
lichen Beſtrafung, von keinem Rußiſchen Bauren, Polen oder Sol— 
daten; ſondern lediglich von dem teutſchen Schuſter-Amt, die er: 
forderliche Stiefeln, Schue und Pantoffeln, und allenfalls aus den 
öffentlichen Buden tes teutſcheu Schuſter⸗Amts zu kaufen. >> 
Damit ſich amd niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen 
könne, ſoll viefe Berorbnung. durch ben Trommelſchlag — 
publiciret und gewöhnlichermaaſſen auf. ben Rußifchen Vtarft: zu 
jedermanus Durdfidt angeſchlagen, auch in denen Kirchen in ber 
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Bovftatt bon ber Canzel verleſen werden. Riga-Schloß ben 16ten 
Novemb. 1769. 0... (Nig. Anz. 1769, XLVIII. Gtūd.) 


Boltētirthīdjaftfides uo Gemeinnütziges. 

Batente finb ertheilt: 1) auf 10 Jahre: bem Grunbbefiķer 
Stephan Stojewski und dem Mechanikus Ad. Weichert auf einen 
verbeſſerten Landwagen; 2) dem Ausländer H. Rob. Lumley auf 
ein Syſtem zum Eisbrechen auf Meeren und anderen Gewäſſern; 
— 3) auf 5 Jahre: dem Stadt-Ingenieur Robert Gotheil auf 
eine Handmaſchine zum Durchbohren von Steinen; 4) dem Aus⸗ 
länder Jacques Cordon en eine verbeſſerte Hanf- und $lad$: 
brechmaſchine; — 5) auf 3 Jahre: dem Ausländer P. Pens 
drits auf Vorrichtungen zum Schutz ber Lampen und Reſervoirs, 
die mit Petroleum oder anderen pair Flüſſigkeiten gefüllt fino, 
gegen Exploſion. 


— Straßen. 
(Fortſ. gu Nr. 33.) 

15) Kalugaſche Straße (Mosk. Stadttheil V. Quart.), 
führt aus ber großen Bergſtraße als 3. Querſtraße rechts in die 
Theeſtraße. 

16) Kleine Karlsſtraße (Mosk. Stadttheil IV. Duart,), 
führt als Seitenſtraße der großen Karlsſtraße bei Nr. D9 in tie 
grobe, ————— 

17) Kiefernſtraße, auch Boditrafe genannt (Bet. Stabt: 
theil IV. Quart.), zweigt ſich kurz vor der Brückenſtraße rechts von 
der Alexanderſtraße ab und führt zur — von Pfau⸗ 
nenſchmidt. 

1838) Roftromafdēe, Straße (Mosk. Stadttheil V. Duart.), 
führt aus der: Tulaſchen Ētrafe ben. Ganbbergen' gu. 

19) Kriegshoſpitalſtraße (et. Stadttheil IV. Duart.), 
Beginnt bei der Briide vor dem Kriegshoſpital, als Sortjeģuttg ber 
Hoſpitalſtraße und führt längs des Waldrandes und zum Theil auch 
durch ben Wald in die Brückenſtraße. 

20) Laboratoriumſtraße, auch Lilienſtraße genannt (Mosk. 
Stadttheil IV. Duart.), führt aus ber Neuſtraße dem Laboratorium 
gegenüber, die Stern- und Rabenſtraße durchſchneidend, zur projec— 
tirten Löwenſtraße. 

21) Mühlendamm, auch verlängerte Mühlenſtraße genannt 
(Pet. Stadtth. IL. u. J. Quart.), führt aus ber Nicolaiſtraße als 
erſte Querſtraße links auf den erſten Weidendamm. 

22) Nicolaiboulevard (Pet. Stadttheil II. Quart.), führt 
von der Nicolaibrücke bis zur Eliſabethſtraße und heißt in ſeiner 
— g Nicolaiſtraße. 

28) Pelerſtraße (Bet. Stadttheil IV. Duart.), atveigt ſich 
unweit der Dampfſägemühlenſtraße von der Alexanderſtraße ab und 
führt, die Kiefern, Promenaden- und Kriegshoſpitalſtraße ſchneidend, 
auf die Eifenbahn. 
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. 124) Poltawaſche Straße (Mosk. Stabttheil V. Dumt), 
führt aus ber Tulaſchen Straße als deren Fortſetzung in die ebräifche 
Begräbnißſtraße. 

25) Promenadenſtraße (Pet. Stadttheil IV. Quart.), führt 
rechts aus der Brückenſtraße, die Peterſtraße ſchneidend, in den Wald. 

26) Rabenſtraße (Mosk. Stadtth. IV. Duart)), führt aus 
ber Reeperſtraße, die Laboratoriumſtraße ſchneidend, im die pro: 
jeetirte Löwenſtraße und iſt, bon ber Neuſtraße ab gerechnet, die 
zweite Querſtraße der Reeperſtraße. | 

27) Saͤgerſtraße (Pet. Gtabtt$. IV. Quart.), Biegt unter» 
halb bēr Paliſadenſtraße, als nächſte Querſtraße ber Dampfſäge 
milhlenſtraße, rechts aus derſelben ab mtv führt, die Neuſtraäße 
ſchneidend, in den Wald. | : 

28) Ganbbergftrafe, früher Judenſtraße, auch „An ben 
Sandbergen“ genamt (Mosk. Gtabtt$. IV. Duart.), führt von dem 
Berührungspunkt ber großen Schmiedeſtraße und ber Eiſenbahn, die 
Säulen-, Ritter- und Paliſadenſtraße ſchneidend, in die Sandberge. 

29) Schmiedeſtraße (Most. Stadtth. V. Quart.), beginnt 
bei dem Berührungspunkt ber Dünaburger Straße an ber Eiſen— 
bahn und führt in die Jakobſtädtiſche Straße. 


Literatur und Kuuſt. 


Zeitſchriftenrevne. Die „Preußiſchen Jahrbücher“ bringen 
38. Band, 2. Heft: „Aus der polniſchen Geſellſchaft unter Stanis— 
laus J.,“ ton Ernſt v. d Brüggen; — ber „Globus“ BdNXX, 
Nr. 8 n. 9: „Aus dem Reiſebericht Prſchewalski's über die Non: 
golei und das Land ber Tunguten,“ von Albin Kohn Lu. II. 

Die Veröffentlichungen des „Allgemeinen Vereins für deutſche 
Literatut“ III. Berie, Bv. IL bringen: „Der Naturgenuß.“ Eine 
Philoſophie ber Jahreszeiten, von Hieronhmus Sorm. 


Heinrich Leopold Wagner, Goethe's geudgenoſſe. Ytebft 
neuen Briefen und Gedichten von Wagner und Lenz. Bon Dr. Ēridy 
Schmidt, Privatdocent an ber Univerſitüt Würzburg. Jena 1875. 
Angezeigt von Heinrich Düntzer in dem „Archiv für Literatur und 
Geſchichte,“ von Dr. Fanʒ Schnorr vd. Carolsfeld. Leipzig 
1875. Bb. V, S. 249260. | 

Prof. 6. Schirren's „Quellen ber Geſchichte des Unter⸗ 
gangs Livländiſcher Selbſtſtändigkeit,“ vot welchen bisher fünf 
Bände erſchienen ſind, wurden im FJahre 1865 ſiſtirt. Gegenwärtig 
werden ſie mit Unterſtützung der Eſtl. literär. Geſellſchaft zu Reval 
bei F. Kluge fortgeſetzt werden. — 
Prof. Dr. Winkelmann's in Heidelberg Bibk hist.” Liv. 
ſoll bald in zweiter Auflage erſcheinen. Der Druck hat bereits be— 
gonnen, und das Unternehmen gewinnt durch dieſe vervollſtändigte 
Ausgabe einen neuen ſicheren Abſchluß. 

„Lettiſche Volkslieder,“ geſammelt und zur Feier ihrer 50jäh—⸗ 
rigen Jubelfeier herausgegeben bon ber lettiſch-literäriſchen Geſell— 
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ſchaft. Lieferung II, S. 193—384, ſind zu Leipzig im fortgeſetzten 
A. Th. Engelhardt'ſchen Drucke erſchienen. (Latweeſchu tautas 
dſeeſfmas A. Bielenſtein. Latweeſchu draugu beedribas Game 
ffetaē un peezdeſmitam beedribas — par peeminn druka dolus 
no Latweeſchu draugu beedribas II.) —J— 

Der Stadt-Oberpaſtor Dr. Liborius v. Bergmann (geſt. 14. 
Juli 1823), deſſen hervorragende Wirkſamkeit im ſeiner Periode 
ſchon oft ber Gegenſtand der Darſtellung und Erörterung in dieſen 
vaterſtädtiſchen Blättern geweſen iſt, hat zu Ende des Jahres 1798 
Briefe über eine damalige Localeinrichtung geſchrieben, welche gegen⸗ 
wärtig veröffentlicht ſind. Unter dem Motto: „Cariorem decet 
esse patriam nobis, quam nosmet ipsos,“ hat der ehrwürdige 
—— ſeine Gedanken niedergeſchrieben, welche noch jetzt 
Anklang finden. Herr W. Glaeſer in Lübeck hat das Verdienſt, 
in zwangloſen Heften vermiſchten Inhalts ben J. und 11. Brief 
zum Drucke befördert zu haben. | 

Xn bev gelefrten Eſtn. Gefellidaft ju Dorpat madte am 1. 
Geņt. Dr: Prof. Hausmann Mittheilungen aus dem Archive zu 
Schwerin. Daſelbſt befinden ſich noch merlwürdige Livl. Urkunden, 
z. B. aus der Mitte des 16. Jahrhunderts hinſichtlich des dem 
Coadjutor des letzten Erzbiſchofs, Chriſtoph von Meklenburg, 
übergebenen Lemf al ſchen Schloßgebiets. Die Leiſtungen und Laſten, 
die Namen und Wohnorte ber dortigen Baneru fino. genau ange— 
geben, wie in keinem ähnlichen Actenſtücke jener Zeit, wodurch auch 
Streiflichter auf die Landes- und Nationalitätsverhältniſſe geworfen 
werden. * | 

Die Geſchichte des Mitauſchen Schloſſes Bat in ben. neueften 
Nummern 34 unv 35 ber „Wit. Ztg.“ eine Bearbeitumg von Ch. 
Friedr. Roeßler gefunven. Auch zur Geſchichte des Biron'ſchen 
Regentenſtammes werden jetzt, nachdem die letzte Tochter des Herzogs 
Peter, Johanna, Herzogin von Acerenza, im April d. $. 93 
Jahre alt mit Tode abgegangen iſt, fortwährend neue Hülfsquellen 
entdeckt. Die drei anderen Töchter des Herzogs waren insgeſammt 
zur röm⸗kath. Kirche übergegangen. | 


Theater. 

Die Bühnenbeiſtungen im Auguſt ber Saiſon 1876/77. 
«Die evfte Novität: „Ein vorfidtiger Mann,” von Moſer und 
Sacobjon, Muſik bon Bial, ift eine redyt loſe Arbeit, bie aber bei 
einer Beſetzung wie bie umfere, immerhin unterhält; fie erfebte drei 
Aufführungen. Letzteres gilt aud; von bem Luſtſpiel: „Gato von 
Čifen," ber zweiten Jtovitāt, iiber bie in ber vorigen Nummer bereit8 

bas Nahere berichtet urbe. | : 
"($m Uebrigen brachte vie Dper: „Der Troubadour“ (2 Mat), 
„Die Podyeit des Figaro,“ „Tannhäuſer,“ Der Waffenſchmied,“ 
„Der Freiſchütz“; das ſerieuſe Drama: „Rabafe und Liebe,“ „Das” 
Wintermärchen“ (2 Mal), „Die Grille,“ „Precioſa“; das Luſt⸗ 
ſpiel: „Minna von Barnhelm,“ „Ein Sommernachtstraum“ und 
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„Der Veilchenfreſſer.“ Wiederholungen fanden vom 11. bis 31. 
Auguſt 6 ſtatt und blieb an: einem Abend die Bühne geſchloſſen. 
Seķt ſeien uns mod) einige Mittheilungen aus ben einzelnen 
Vorſtellungen exrlaubt. Als „Minna von Barnhelm“ zeigte $rūnl. 
Lorenz, was wir an ihr beſitzen. Wenn eine ſo junge Schau— 
ſpielerin dieſe Aufgabe jetzt ſchon ſo löſt, wie «i J — Rolle 
dann in Jahr und Tag ſpielen? — Herr v. Alsdorf war ein 
gemüthlicher , Paul Werner,“ ohne deshalb der nöthigen Derbheit 
Eintrag gu thun. — Für den „Theſeus“ hat ex bon Mutter Natur 
Alles, während ihm in Frau Lieſegang als Hyppolita“ eine 
tdi Bartnerin gugefaliem. „Die junge Dame iſt eine ſchöne Er⸗ 
ſcheinung, war —— gelleidet und ſprach gut. Möge ſie 
doch öfter in grēģer eren Rollen vorgeführt werden! Statt Frl. —— 
mann hätten wir uns gern Fräui. Hülſe als „Puck“ gewuͤnſcht, 
weil Erſtere durchaus nichts Elfenartiges an ſich hat. Die Lei— 
ſtungen der übrigen Mitſpielenden ſind bekannt und als tüchtig be⸗ 
währt. Im „Freiſchütz“ lernten wir Hrn. Heſſelbach als „Max“ 
kennen. Vegeiftert hat uns die Leiſtung eben nicht. "Die Stelle: 
„Durch die Wälder,“ mar: ſehr unrein. Dagegen war in Maslke, 
Dicetion, Geſang und Spiel Herr Fiſcher ein ſehr wackerer ‚Cuno.“ 
Fräul. Salden litt bet Vortrag des „Jungferukranzes“ an großer 
Aengſtlichkeit; die kleine Stimme ift:inte$: nicht ohne melodiſchen 
Schmelz. Frl. Jona beſtätigte als „Aennchen“ unſere, in voxriger 
Nummer ausgeſprochene Meinung. Von den früheren Darſtellern 
können wir Hrn. Thümmel nicht unexwähnt lajfen, deſſen „Kaspar“ 
uns dieſes Mal beſonders anſprach; mögen auch einige Töne u 
hoch geweſen feim, wir haben dafür kein CREMA Dbr. 7 : Die 
Chöre gingen im — —— — ir: 


——- 





Jit 


Miārerie 


| Die „Berl. Börſenztg.“ ſchreibt: „In ber Nacht vom 1 zum 2 
Sept. verſchied nach jahrelangen Leiden, die indeſſen erſt ſeit wenigen 
Tagen eine acute Form angenommen hatten, an einem Lungenſchlage ſtill 
und ſchmerzlos der ira? ža Arthur v. Truhart. Ein Livländer 
deutſcher Abkunft, ira 94 n hervorragender Bildung, hat 
er es während eines Bebe dkiibe. und Arbeit, beſonders durch 
ſeine genaue Kenntniß des —85 Lebens mb: ber ruſſiſchen Li⸗ 
teratur, wie wenige ZJournaliſten verſtanden, ſich deutſchen und 
öſterreichiſchen Redactionen unentbehrlich zu machen. Seine um⸗ 
faſſende Thätigkeit, welche er als Feuilletoniſt, ueberfetzer und Cor⸗ 
reſpondent ausübte, zeugte in Aubetracht ſeines ſeit länger als einem 
Decennium ſchwer erſchütterten Geſundheitszuſtandes von einer ſel⸗ 
tenen Energie, und über ſeine Leiden hinweg hatte er ſich eine Friſche 
des Geiftes, einen Gleichmuth der Seele und eine Fülle von Humor 
bewahrt, welche im engeren Freundeskreiſe beſonders wohlthuend 
berührten. Auch den Leſern unſeres Blattes iſt Arthur 'v. — 
durch viele ſchätzenswerthe Beiträge näher bekunnt geworden.“ 
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Dorpat. 

Am 28. Anguſt ſtarb gu Dorpat, nachdem et Tages zuvor in 
das 93. Lebensjahr eingetreten war, der dim. Kirchſpielsrichter des 
Werroſchen Bezirks und Livl. ut ddr + auf vielen Gütern der 
Segenb, Guſtav David v. Ytot$, Familienhaupt eines weitver— 
zweigten Kreiſes, nachdem ſeine Lebensgefährtin Charlotte, geb. von 
Glaſenapp, ihm vor einigen Jahren im Tode vorangegangen 
war. Er gehörte zu denjenigen Studirenden der Univerſität Dorpat, 
welche am erſten Tage ihrer feierlichen Eröffnung, den 21. April 
1802, immatriculirt wurden. Sein vor 6 Jahrzehenden verſtorbener 
Bruder George Philipp Auguſt (Lector der Eſtniſchen Sprache) er— 
hielt die Ne. 4 im Album acad., die Nr. 5 wurde ihm gu Theil. 
Die ganze Studentenſchaft folgte am 31. Auguſt ſeiner Leiche zum 
Werroſchen Wege bei ber Abführung zum Cannapähſchen Friedhofe. 

Am 31. Auguſt ſtarb zu Dorpat mad) ſchweren Leiden ber als 
dramatiſcher Dichter, belletriſtiſcher Schriftſteller, liter.hiſtoriſcher 
Sammler und bibliographiſcher Kenner bekannte Graf Nik. Ludwig 
Rehbinder, geb. zu Reval ben 6. Decbr. 1823, Anfangs durch 
Hauslehrer auf dem väterlichen Gute Sack, dann in ber Ritter— 
und Domſchule zu Reval gebildet, von 1841 bis 1845 in der Ma— 
rine dienend, als Lieutenant verabſchiedet, ſpäter Zollinſpector in 
Hapſal, in Libau, Mitau und auch im Auslande lebend, ſeit 
vorigem Jahre in Dorpat als Patient anſäſſig. Seine Gedichte, 
ſeine zahlreichen Trauerſpiele, ſein Baltiſches Album, ſein Muſen— 
Almanach der Oſtſeeprovinzen, ſeine belletriſtiſche Literatur derſelben, 
ſeine Theilnahme am JInlande und vielen anderen Zeitſchriften 
ſichern ihm ein bleibendes Andenken. 

Am Sonntage, ben 15. Auguſt 1843, dem einſtigen Griinbungs- 
tage (1473) des am der Livl. Grenze belegenen Kloſters zu Petſchur, 
unternahm eine Geſellſchaft von mehr als 100 Perſonen auf dem 
Wegener-Amelung'ſchen Dampfſchiffe „Juliane Elementine“ die 
erſte Luſtfahrt nach dem 68 Werſt von hier, am weſtlichen Ufer 
des Peipus-Sees, nördlich von der Mündung des Embach belegenen 
Ruſſiſchen Dorfe Krasnaja Gora. (Eine ausführliche Beſchrei— 
bung davon im „Inlande“ 1843 Nr. 34, G. 299.) Fröhliche und 
geſellige Erheiterungen, Kanonade, Illumination, Feuerwerk, Spiele 
und Tänze verbanden damals die Mitfahrenden und die auf der 
Rückkehr das Dampfſchiff Begleitenden. Ein volles Drittel⸗FJahr— 
hundert iſt ſeitdem vergangen, und wiederum vereinigte die Mitte 
des Monats, diesmal ber Beginn des Semeſters und vie laute 
Freude des Wiederſehens nach den Ferien dazu, eine Maſſe Menſchen, 
um die erſte Locomotive auf entgeg engeſetzter Seite landwärts heran— 
brauſen zu ſehen. 


| But Tages-Chrouik. 

Am 1. September wurde vom Wettgericht bie Eröffnung ber 
—— Säeſaatwrake anberaumt. 

Am 5. Sept. Mittags traf Ge. Ērc. ber Herr Gouverneur Baron 
Uexrküll-Gylbenbandt ton ſeiner Urlaubsreiſe in Riga wieder ein. 
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Als 2. Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium des baltiſchen 
Polytechnikums iſt Herr Jul. Auſtring angeſtellt worden. 


Termine. 


10. Sept.: 2. offenbarer abās M vor Michaelis; Yblauf bed Proclams in 
Concursſachen von J. W. Sehring, beim ogteigeridt; Šortfeķung 
ter Yaarenauction beim Rig. 3ollamt, 11 Uhr; 70. Giķung ber 
————— u. landwirthſchaftl. Geſellſchaft für Südlivland, 6'/,U. 

114. etzter Ausbotstermin wegen Kleidungsſtücke für vie Ambarenwache, 
beim Wettgericht; Ablauf der Proclamen in Mortificationsſachen 
von A. Charl. Sproſt Wittwe, bei ber |. Section des Landvoglei— 
gerichts, und von L. Salling, bei ber Börſenbank; Verkauf des 3m» 
mobils von Karl Buſch an der Ritterſtraße, bei der 2. Section des 
Landvogteigerichts, und ber Wulf'ſchen Wohngebäude auf: Bēndend» 
holm, bei ber 1. Sect. des Landvogteigerichts; Jahresverſammlung 
ber Intereſſenten des Müller'ſchen Fämilienlegats beim Aelteſten 
Drachenhauer, 7 Uhr. ka 

12. „ Generalverſammlung des Schneider⸗Hülfsvereins, 10 Uhr. 

13. „ Beginn ber Herbſteonfirmationslehre des Herrn Oberpaſtor Lütkens. 

15.., Eröffnung ber Herbſtjuridik des Hofgerichts. 


— — — 
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Aus den Sirdengemeinden. 


Getauft. ad | 
Petri-K.: Sul. Gugen Radau. Joh. Alide Vtarie Gteinert. 
Karl Alfons Ed. Herm. Stolterfoht. Wilh. Bete Nagler. Arthur 
Jul. Johannes Schleh. Adolph Eduard Friedrich Staveuhagen. 
Jacobi-K.: Eliſabeth Martha Wittberg. Lilly Chriſtine 
Emma Schröder. | | ' 
—Gertrud-Ke: Anna Marie Luhs. Hermann Arthur Wilh. 
Duklau. Friedrich Otto Kalanka. Karl Aufeklis. Karl Ludwig 
Lappin. Kriſtine Behrſin. Karl Alex. Wilſon, Eliſe Felicia Emilie 
Popp. Satob Ludwig Plattneek. Jakob Friedrich Karl Schuſter. 
Jakob Alfred Saul. Dorothea Ottilie Frommhold, Auguſtine 
Pauline Henriette Haffner. * 
Jeſus⸗K.: Henr. Friederike Rate. Joh. Alfred u. Karl 
Wilhelm Kuiwe, Zwillinge. Anna Kath. Schwater. Marie Kath. 
Waldmann. Auna Alwine Kronberg. Anna Louiſe Friederich. 
Emilie Paul. Baumann. Karl Richard Raibe. Alexander Brukſche. 
Jehkab Ans Friedrich Ruttkowskhy. Adam Auguſt Konze. Johann 
pašā Ruttke. Aug. Heinrich Gollberg. Sarof. Math. Blauberg. 
eonore Dor. Sillkaln. Lihſe Alwine Anna Elleks. Joh. Auguſt 
Strauß. Roſette Anna Lawihſe Purmall. Anna Eliſabeth Emilie 
Teeſneek. Anna Marie Sunde. Alexander Karl Volkmann. Grid 
Auguſt Haſenkamp. Ferdinand Andreas Weide. 
Johannis-Ke.: Emilie Henr. Grantmann. Philipp Dſilne. 
Martin Bernh. Kruhſe. Kath. Malwine Schmukauskh. iris 
Ohſoling. Sviebr. Reinhold Zihrul. Aus Pirant. Friedr. Rudſu— 
taks. Martin Sakke. Marie Thereſe Ohſoling. 
Martins-K.: Marie 3, Jenny Zreumann. Anna Dor. 
Kohlliht. Georg Wungis. Davib Gilling. Emma Dttilie Treu— 


—_— BS — 


mamīt.. Autonie Pelene Ģenriette Gdulk. Aug. David Freyberg. 
Minna Mathilde Anberfon. Karl Adam Friedrich Kitt. artiu 
Auguſt Peter Mennmehn. Johann Andreas Jankowsky. Louiſe 
Bertha Elfriede v. Nordhauſen. | |. 

Reform. K.: Peinrid Karl Bictor Fiſcher. 

ēkās Aufgeboten. | Mii S 
Petri- und Dom-K.: Ģeter Rolle mit Agneta Suftine Huhn. 
Ferd. Emil Succo mit Natalie Sophie Blau. Karl Rudolf Poſſel 
mit Anna Karol. Simon. Georg Wilh. v. Schroeder mit Sophie 
Marie Mittlex. Adolf Heinr. Haake in Wilhelmshaven mit Joh. 
Margarethe Vtenfjen. Baron Theodor Dtto Herm. von ber Ropp, 
Erbherr auf Juchnaitz, mit Baroneſſe Henriette Sophie Aug. Emilie 
v. Stromberg. Architekt Ferdinand Auguſt v. Hagen mit Camilla 
Renata Wilhelmine Anderſonn. Muſiker Julius Wilhelm Auguſt 
Wagner mit Ida Wilhelmine Florentine Monski. Schneider Moritz 
Eduard Reimann mit Ida Cäcilie Sumpf. Hutmacher Georg 
Auguſt Heinrich Bremer mit Adele Karoline Schulz. | 

Jacobi-K.: Maurergeſell Woldemar Sadowsky mit Gmilie 
Ewald. Victor Ed. v. Villebois mit Karoline Dor. Löwengreen. 

Gertrud-K.: Beurl. Soldat Mattihs Rohſe mit Ilſe Kiggur. 
Kellner Georg Franzmann mit Anna Charlotte Bahrding. Litho— 
graph Audreas Suſſer mit Helene Heydenreich. 

Jeſus-K.: Arb. Jahn Weide mit Trihne Bluhm. Tiſchler— 
geſell Peter Waldmann mit Chriſtine Jannſohn. Buchdruckergehülfe 
Friedrich Eduard Ernſt mit Sara Schlocker. Kutſcher Chriſtian 
Steinert mit Edde Peterſohn. Maurergeſell Martin Sarring mit 
Bille Kirſchſtein. Schuhmachergeſell Edüard Barbel mit Katharine 
Ahbolting. Kutſcher Jahnis Neumann mit Anna Doroth. Pluhm. 

Johannis-K.: Fabrikmeiſter Ludw. Friedr. Lotze mit Marie 
Alex. Kröger. Verabſch. Soldat Karl Auguſt Mauring mit Anna 
Kath., verw. Lahz, geb, Wehjdehling. Hausbeſitzer Samuel Nieburg 
mit Trihne Kochs, gen. Kuks (auch Martins-K.). Getränkhändler 
Philipp Kannberg mit Ilſe Albert. Arb. Peter Weide mit Marri 
Greete Strehlneeks. Arbeiter Jannis Günther mit Charl. Karol. 
$annom, Kutſcher Ehwart Kaſinn mit Dahrte Löſchmann. Arb. 
FJahn Lindmaun mit, Marrlihſe Fimbauer, geb. Pijohl. Drechsler— 
meiſter Karl Auguſt Buſchmann mit Auguſte Antonie Karlus, geb. 
Brandenburg (auch Mart.Ke). Beurl. Soldat Willum Jacobſohn 
mit, Trihne Gamberg. Beurl. Soldat Joh, Ytubfift. mit Greete, 
geſch. Reepalt-Fiſcher, geb. Rudſiht. Kutſcher Chriſtian Steinert 
mit Edde Peterſohn. MM Ai — 

Martins⸗K: Tiſchlergeſell Ernſt Michael Kramming mit 
Friederike Henriette Sprohje. Hausbeſitzer Jakob Zaune mit 
Erneſtine Kirſtein kāre "ara 

Meform. K.: Raujmann Bern. Gonft. Goerfe mit Ida Goerte. 
Handlungscommis Peinr. Rob. Giefe mit Olga Gertruv Bergner. 


ei. Begtraben. x 
Petri⸗K.: Frau Anna Dor. Kücken, geb. Brehmer, 80 J. 
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Dim. Gonļuf Soļi. — Michaelis, 76 J. Emilie Karoline 
Anna Buchroth, 6 

— Gente Čifriebe Laury, 7 M. Lydia — er 
im 1 

Jacobi-K.: Ferdinand Will, im 2. 8%. 

Gertrud-K.: Glif. Adelheid Cs, tā — 58 J. 
9190 Joh. Chriſtian Griīģfe, 3 %. Glvire Wilh. Yeubert,.5 J. 

nodenbanermeifter Paul Chriſtian Heß, 46 8. Penriette "Rarol. 
Treyde, 2%. Marri Gpirrin, 59 J. KRarol. Swille, im 19. S. 
Jahn Kruhming, im 2. J. Knochenhauersfrau Louiſe Konrad, 35 

Jeſus-Ke: Anna Roſalie Brandt, 10 M. Math. Wie LIKA 
4 J. Chriſtian Friedrich Heubel, 78 4, Guſtav ippart, 
Theod. Rarl Leopold Bafm, 4 Z. Auguſt Davib Rimbing; 2 Ši 
Aufſeher Šriķ Waldmann, 66 J. Friedrich Bernhard Großmann, 
im 2. J. Alex. Nikolai Numpiģt, 9 WM. Gugen Gottlieb Paade, 
12 J. Grnft Gottfriev Abit, 6 M. Joh. Heinrich Ytuttfe, 6 Z. 
Ottilte Juliane Berck, 5 m. — Yuf dem Et. Mattfāi»$rei: 
begrūbnif fino vom 31. Yugnft bis 7. Geptember 16 Ģeidjen 
begraben worben. i 

Johannis-Ke.: Karl Theod. Yug. Rurm, im 4, M. Andrei 
Aler. Johſtin, 8 St. Mathilde Babin, 3 W. Sia Alexander 
Daugul, im 8. Yt. Joh. Wilhelmine Taurin, im 2. %. Adolph 
Dumpf, im 2. J. Georg Chriftian Rudolph Kluge, im 5. J. 
Rudolph Smukkul, 10 M. Jakob Alex. Pilſehtneek, im 2. J. 
Arthur Getz, 15 Z. Alfred Gottlieb Renatus Dreimann, im 2. J. 
Marie Eliſ. Ahbolin, im 2. J. Karol. Ewald, 25 %. Btrabid. 
Beſucher Jahn Rein, 82 J. Mathilde Roſalie Großberg, 7 M. 
Karl Alexander dabid Kampe, 10 M. Ein todtgeb. Maͤbchen. 

Thorensberg; Martin Karl Woiwod, 5 g. Roſalie Daafe, 
im 2. J. Eduard Gfribtis, 3 WM. 

— Eduard Herm. Johannſohn, 1'/, St. Wittwe 
Joh. Garrjahn, 40 J. Karl Friedr. Wilh. Günther, 20 T. Olga 
Günther, im 2. J. Karl Rammin, 6 M. 

Ilgezeemfches Greitegrābnib; Louiſe Bleſſe, 7 $. Friedr. 
Bramberg, 2 $ A Zone, 5 ermann Liggers, 4 M. 
Louiſe Bīdes, 82 J. Jakob kak; lifabet$ Schuiſchel, 98 %. 
Via Giering, 3 J. Kari Scholand, 2 X. Auguſt Judding/ 

J. Ein todtgeb. Kind. 

ZTrinit.-R.: Maxie Gottliebe Eglit, im 5. J. Karl Eſſer, 
11 WM. Sul. Micaet Aler: —— im 2. J. Robert Anton 
Kirillow, 3 M. Liſette Peterfohn 1 X. Peinr. Theod. Reg, 
2 W. Baufine Mathilde Meier, im 2. J. Johann Karl duatd 
Nollau, 9 M. Jūttel Beterfofu, im 3. 8. 


3m Auftrage ber terrifrpakiien Biirger-Berbinbunģ herausgegeden 
n %. X8mn$, alē — bacteur. 


— 
—— der Cenſur erlaubt —— den 9. riet 1876, 
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Drud vou KB. 5. Dāder tu Riga 


„0. Migaiģe 
Stadtblūtter. 


N: 37. Donnerstag, den 16. September. 1876. 
| | (67. Jahrgang.) i 








Wochentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; ķafbjāfrtte 1 NdL.; 
per Yoft jaͤhrlich 2 Rol. 60 Roy.; ķatbjāķrīt; 1 Rbl. 35 Roy. 





Sur Erinnerung. 
In bie, [eģtem Tage des laufenden Septembermonats fällt bev 
Gedenktag an die vor 100 Jahren erfolgte Geburt eines Rigenſers, des 


weil. Collegien⸗Raths Dr. David Hieronhymus Grindel 


(geb. zu Riga ben 28. Septbr. 1776, geſt. daſ. am 8, Jan. 1836) 
ber ſich bei einem vielbewegten Leben, in dem * ſ. Z. ſowohl in 
ter Gelehrtenwelt, wie in den Kreiſen des geſchäftlichen Lebens alts 
feitiy Beachtung und Anerkennung gu Theil ward, namentlich in 
feiner Vaterſtadt einerſeits durch die Gründung der pharmaceutiſch- 
ehemiſchen Geſellſchaft im Jahre 1802, andererſeits als Heraus— 
geber ver Rigaſchen Stadtblätter während ber Jahre 1818 bis 1821, 
durch ſeine im den Spalten derſelben niedergelegten Mittheilungen 
bleibende Denkmäler geſetzt hat. | — 
Wegen der weiteren Lebensverhältniſſe G.'s können wir hier 
auf den Nekrolog verweiſen, welchen ihm die Freundeshand des 
weil. Oberpaſtors St. dk Ludwig Grave, in Ytr. 6 ber 
Stadtblätter pro 1836 geſchrieben. Wir wollen iev nur pie Ge— 
legenheit benutzen zur Mittheilung —— des weil. Dom⸗ 
ſchullehrers Joh. David Sandt (geb. ģ' — in Preußen 
ben 19. Febr. 1748, geſt. zu Riga ben 1 „ Wūr; 1834), in welchem 
derſelbe in idylliſcher Form ben Kirchgangstag feines frilģeren Schü⸗ 
lers Grindel feiert. Es lautet: — — 
Tityrus und Galatee. 
Dem Herrn Hieronhmus David Grindel und ber Madame Bictorla 
Regina Grindel an dem Feſt des Kirchenganges gewidmet 
raditaji ton J. D. Ganbt. 
), iz. Miga, ben, 14" Junius 1802. 
— Säüuſelte je ber Zephir im ben Bäumen am Fuß des Ida int 
Kleinaſien ſaufter als hier, wo jenem ähnlich bas Gebirge nicht fern 
vom ſilbernen Strom ſich hinbeugt, wo Schaafe, Rinder und Roſſe 
oft, vom fetfen Graſe geſüttigt, irren und den Wanderer auf bit 
graſige Erde ſich zu werfen und Gtunben bet innigſten Freude zu 
genießen zwingen? 1: 110 nu fihet F 


— 


Hier ſteigt aus dem lieblichen Grili: die Hütte —— wo 
Tithrus die erſten Lehren des Vaters AKT bie st strā n 






* iten Yt 7 izegee rk. dt — e 
Ichhn LTanuen ge 
rs "Bejēftigungem ſann? * "Tfatia balv «LA bald 
Euterpe mit ihm auf ver blumigen Wieſe ſpielte? Banb at» 
hier Floͤra mit bunten Bandern, bi8 . per Fremdling ihn nach 
Gegenden lockte? In dieſe, väterliche Hütte trat Tityrus von ſeiner 
Reiſe wonniglich geſchmückt mit Thränen des Danks und der Freude, 
die der Sprache jede laute Sylbe raubte. Hier ſah er Galatee eine 
Schäferin und in ihr eine Freundin, die Tithrus bald mit ſtärkern 
Banden ber Liebe zu ſich neigte, als ſie ihm ein. jüßes Lied ſaug. 
das ſeine Seele aufheiterte. Wie hüpften ſie beyde in jedem Lenze, 
in jedem Sommer gu den rothen, gelben und blauen Blumen in 
die Wieſe und hauchien ſich wechſelfeitige Liebe ein! Am Altar gaben 
beyde ſich die Hände und gelobten ſich gleiche Liebe und Freund⸗ 
ſchaft. Bon nun an, Zittru8;/tvirb Galatee von einetti Fahr zum 
andern die deine ietu; , fie wird oͤft bei ver Zither eine Hymne 
dir ſingen, wenn bu dem Apoll oder ber Minerva bie Opfer bringſt. 
— iſt du ſchöne Galatee zur Frau geworden; auf dieſer bunten 
ieſe wollen wir in jedem Lenz Blumen dir pflücken, vie. lieblichen 
Duft verbreiten und uns Deiner freun. Dir Tithrus und Galatee 
wollen wir am längſten Tage Kränze von rothem Klee winden unb 
ſie an die hohen Kaſtanienbäüme hängen; in die Rinde jenes Baums, 
der am Teiche tbādbft, wollen wir eure Namen ſchneiben und euver 
gedenken uͤnd ſagen: Zufriedenheit und —— ſeh das Zut 
eurer Se ; 


—— 
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—* Roelhhen gu "Ganbelēftatijtit —*8* pro 1875; J 
5Echluß gu Nr. 38.. 
le nittitēt ei Waarenpreife waren für Flachs Br. Berlow. 
45,, 36, 30'/, Rbl., für Hanf pr. Berkow. 88 383/ 34 
Säeleinſaat pr. * 9 1. Rol. Schlagleinſaat pr. Zonne 7 Rbi. 
27 Kop. Roggen pr. 100 Pub 14 Rbl Pafer pr..100 Pub 78 Nbl,, 
Btāttertabad pr. Bertotvi$ 30 Rbl. 3. r. Laſt 180, Rbl. 
Schifffahrt. Es kamen im a ve 187 nach iga aus rufji- 
ſchen Häfen 271, aus ausländiſchen "Bāfen' 2,093 in Gumma 2,364 
Schiffe, bou : nfamnen:* 3 377,297 Raft. Unter: ben: angrkonmenen 
Schiffen waren 860 Dompifchiffe mit 209,570, Laſt, und zwar 
241 mit 38,608 Laſt aus — und 610 mit 170,872 at 
aus auslānbijden Pāfen. Die Zahl ver abgegangenen Schiffe be: 
fief fidy auf 2,365; davon gingen nach ruſſiſchen Pāfen 211, nach 
Srefbritgnnien 1008, mad Dollanb 824, nach beutfdjen Piifen 238, 
nach Belgien; 153, nach Frankreich 144, nach Norwegen und Schwe⸗ 
ben 213, nach Dänemark 60, nach Portugal 24, nach unbeſtimmten 
Šāien 5. Im Winterlager "verblieben rult: 187526 Giifje.. 
Im Jahre 1875, famen nach Riga. über Gee aus in urbijējen 
Hafeniahen 196 Küſtenſchiffe und 12 Bēte und gingen von Riga 
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nach inländiſchen Hafenplätzen 221 Küſtenſchiffe und 4 Böte. — 
Auf der Düna ſtromabwärts kamen nach Riga 515 Böte, 126 Struſen 
und 9/231 Flöſſer, und auf ber tuvlānbijoen Ya 517 Böte, 32 Plaſch— 
totte,' 120 Struſen und 9 Flöſſer, während als von. Riga fom: 
mend die kurländiſche Ya. paffirten 293 Böte, 2 Plaſchtotte, 17 
Struſen und 7 Flöſſer, 

Die Wechſelcourſe ſtanden an der Rigaev Bērfe für 3mē» 
natliches viedā dm: Jahre 1875 burdidjnittlid: 


* ganuāt . + Batttb. 28531, London 334, Yaris 350%) Amfierd⸗ — 

r 44 «hr ] $:cis u. dd, „tu : PET, — 

Šars Decem mber . 2684, ir 3143 " ; 3278, in — 
U 


rģiduitt pr. 1875 J Pit, m Mk .: 163% 


"Bittrētār und int: 


Die winhen und Nachrichten für die ebangeliſche girche 
in, Rußland“ bringen 1876, Juliheft: „Der kirchliche Diakonat,“ 
von A. W. Fehrmanun. — Kirchliche Nachrichten und Gorrejpon 
denzen aus Riga (bie Thaätigkeit ver Baptiften betreffend); Maholm 
(vie Schule zu Hohenkreuz) und Paläſtina. — Literäriſche Anzeigen. 

Feigeegeei Der „Globus“ bringt Band XXX, 
Ņx, 10 u,.11;:. A. Sosnopstki über ſeine gineniche (Grpebition 
iu.benr;$aren- 18 — iau Ll 
Den bisher erſchienenen 3 Theilen vou Briefwechſei. und 
Tagebücher der Fürſtin Amalie von Galitzin“ hat die Verlagshaud⸗ 
lung von Ad. Rufſel im Münſter ſoeben einen 4. Theil folgen laſſen, 

welcher die „Briefe der Fürftin an den Philoſophen Franz Heſter⸗ 
ķuty$!'. aus den Jahren 1777 bis 1788 euthält. 

Von Wilhelm v. Lind heim, dem Verfaſſer einer ſeit 1871 
erſchier 28 Reihe von auf Rußland, und namentlich auf befieu.i in⸗ 
airi e Verhäliniſſe bezüglicher Schriften, "bat ſoeben im «pat 
Berfag, von Karl Gerold's Sohn die Preſſe verlaſſen: „Rußland 
in der ii i —— ſattſuſche und ethuarerbiſche Vitte eg 
88 S.. A. 1 ; | 
Miseel[em 


Berliner Blātter beridyten: „Der Po diftapler Ģibfērb) aliās 
Lord Potvarb, ber ſich jabrelang hauptſächlich in Deutſchland herum— 
getrieben und zahlreiche Perſonen durch ſchwindelhafte Verſprechun— 
gen um große Summen betrogen fatte; wurde, wie wir vor Kurzem 
mitgetheilt haben, von der Gothaiſchen Regierung an tie Engliſche 
Kai g und er fteģt nunmehr in Loudon vor dem Richter unter 
ber Anklage, daß er einem: Herrn John Harwey ben Betrag vom 
380 Pfd. Gterl. unter der falſchen Vorſpiegelling, demfelben ein 
verborgen gehaltenes Teſtament ausliefern zu wollen, wodurch Herr 
Harwey 40,000 Bfv:: Gterl. erben folle, abgeſchwindell habe. Die 
in dem Befibe Fudfords bei feiner Verhaftung vorgefundene —— 
ſpondenz belūnit ſich auf mehr als 1000 Briefe, bie alte: gloeichen 
halts ſind und welche ben Beweis für ſeine große betrügeri * 


— = 


Zhūtigfeit lieferm. Gin im griechiſchen Buchſtaben gehaltener Juder 
ſchließt das alphabetiſche Namen-Regiſter ein, welches Namen bott 
allen Nationalitäten euthält. Der Schlüſſel gu. dieſem Regiſter 
wurde von dem Britiſchen Polizei-Veamten von Tornow aufgefunden, 
wodurch es möglich wurde, alle Betrogenen zu entdecken. Die Bons 
doner Behörden glauben in dem Verhafteten das Haupt jener 
Spaniſchen Gaunerbande gefunden zu haben, die ſeit ungefähr 
zehn Jahren ihr Handwerk von Ceuta und Barcelona aus betreibt. 
** ſcheint die Adreſſen der für den erwähnten Betrug geeigneten 
erſonen an das im Spanien befindliche Gauner-Conſortium mit» 
etheilt gu haben, ſoweit er nicht ſelbſt mit jenen Perſonen in Ver— 
indung treten wollte.“ — Als ein Nachtrag zu unſeren Mittheilungen 
in biefen Blūttern über bie bon ben fpanifdjen Gaunern auch bei 
uns in Riga gemacbten Verſuche (bgl, Gtabtblūtter 1875 Nr. 32 unb 
1876 Nr. 11) mit iģren Schwindeleien hier Raum gu getviņnen, möchte 
Vorſtehendes nicht ohne Intereſſe ſein. J 
— „Unter ben Berlinern Verlagshandlungen beſteht and eine, 
welche vornehmlich Schaner⸗Romane edirt und ſich Abonnenten 
durch Oeldruckbilber-Prämien und Looſe-Vertheilung heranzieht 
Ein Breslauer Abonnent auf: „Det Mann mit ben drei Haaren““ 
hatte das Glück, daß auf eine ſeiner Nummern ein Gewinn fiel, 
nämlich auf Nr. 228. Abonnent ſchreibt mit großer Freude an ben 
Verleger, um ſich in den Beſitz ſeines Gewinnes zu ſetzen. Hierauf 
erhält er folgende Antwort: „Auf Ihr Werthes vom 24. Auguſt 
erwidere Ihnen höflichſt, daß es ſeine Richtigkeit hat, wenn Sie 
behaupten, Ihr Loos habe gewonnen. Sie haben aber nicht allein 
gewonnen, ſondern 1368 Abomnenten ſpielten art demſelben Looſe 
Nr. 228, zu welchem auch Sie einen AÄntheilſchein beſitzen, und ift 
fo mithin auch ſelbſtredend der Gewinn in gleiche Theile zu geben. 
Dieſe Theilung hat nicht gan; 3 Bf. pro Gewinn ergeben, welchen 
Betrag ich —8* anbei in Form eines Kreuzbandes überſende. 
Achtungsvoll ꝛc.“ — Vorſtehendes möge denen eine Warnung ſein, 
welche ſich durch die auch bei uns in den Schwung kommende Colpor⸗ 
tage ber ſogenannten Schauer⸗Romane und ihre glänzenden Prämien⸗ 
verheißungen veranlaßt fühlen ſollten zur Auſchaffung einer Lectüre, 
die vielleicht nervenſpannend, jedenfalls aber vom ſittlichen Standpunkt 


aus eine verwerfliche gu nennen iſt. 





— Zur Tages⸗-Chronik. 

Am 14. September Mittags faud bon ber St. Jakobi⸗Kirche 
aus mit einem zahlreichen Trauergefolge die feierliche Beſtattung des 
am 8. Sept. Abends im noch nicht vollendeten 81. Lebensjahre fanft 
entſchlafenen dim. Präſidenten des Hofgerichts, wirll. Staatsraths 
und Ritters Grnft Peter von Sievers, ſtatt. Geboren ben 2l. 
December 1795, hatte der Verſtorbene mit dem Beginn des Jahres 
1814 zugleich mit ſeinem, ihm vor einem Jahr (den 8. Sept. 1875) 
in ben Tod vorangegangenen Bruder Otto Reinh. Karl v. Giever$ 
die Univerſität Dorpat bezogen, um ſich zunächſt ben philoſophiſchen 
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Studien zu widmen. Später in ben Dienſt des Landes getreten, 
bekleidete S. mehre Jahre das Amt eines Rendanten ber Oberdirec⸗ 
tion des livl. Creditvereins, trat banu in den Kanzelleidienſt des 
Pofaeridtē, bejjen : Biceprāfidentidaft er vom Jahre 1865 bis zum 
Safre'1869 führte, wo ihn das Vertrauen des Landes zum Prä— 
ſidenten der genannten Behörde berief. Aus dieſer geachteten Stellung 
hatte er ſich vor ka” «Sabre in's Privatleben guriidgezogen. 

Nachdem am J1. Sept. ber Comité zum ——— von Gaben 
für die nothleidenden Chriſten auf der Balkanhalbinſel die officielle 
Beſtätigung erhalten hatte, wurden am 7. Sept, von ben im Ge: 
ſellſchaftshauſe „Ulei“ verfammelten Intereſſenten zu Gliedern diefes 
Comiteᷣ eWwaͤhlt bie Herren: Juſpector ber Volksſchulen Drlotv 
(Ģeidāftefūbrer), Goll.«Rat$ Zidefdidin (Vicepräſes) Kaufm. 

A. Jenochowitſch (Gaffafūbrer), Raujmann Chruſtalew und 
Bilrger: Birogow (Gehilfen des Geſchäftsführers), Rector des Ge» 
minars, Protohierei Drechs ler, Präſes, Kaufmann Muraſchew, 
Gtabēfapitān afojeboļp. uno Dbriftlientenant, Bipin$fi; unb 
zu Gubftituten bie Herren: Dbrift Sfivorenfo, Lieuten. aptin 
uno Oberbuchhalter ber livl. Gouv.Rentei J. U. Kowalew. 

tad) dein am 12. Sept. im Schützengarten abgehaltenen Kö— 
nigsſchiehen wurde die Wiürde des Schübemonigs dem Hrn. Peinr. 
Mende zuerkannt und die ſeiner Ehrenritter den Herren Anton 
Weidner und Ed. Bruns. 

Der Lettiſche Verein hat 3 Preiſe für lettiſche Ziraterītide 
aušgejekt unb zwar fūr das beſte Trauer- oder Schauſpiel, ſowie 
für das beſte Luſtſpiel je 75 Roͤl. und für das zweite beſte Trauer⸗, 
Schau⸗ oder lija, 50 Rb. Der Einreichungstermin iſt auf den 
15. pig A pā iet eſetzt. 

gen mit dem Riga + Dünaburger Baluģuge 
— — nach dem Kriegsſchauplatz in Serbien ab und 
zwar 7 —— 2 Letten und 2 Deutſche. Rig. W. 

In der Nacht vom 9. auf den 100 Sept, bramme ein Seiten⸗ 
—35 des —— Haujes an der großen Alerander⸗ 
tr 

i aij Gobrācr Sfeael Hirſch Bernſtanim ift: i Goncelīkon 
zur Errichtung eines Badeanſtalt ay der Kalnezeemſchen Etraße 
im ———— unter Bol.+ Yy. 143 ertheilt worden. 

Terminme.— lut — 
17. Sept.: 3. offenbarer Rechtstag vor kab Bertauf ber Smmobitien 
von Frau v. Nenngartēn, von Ludwig Ed. Bot, von Anna Ehwerhtzen, 
iķttve, und von Peter Salming, ſowie ber Dampflāgem$ ie von A. 
ulff u. Gomy, auf Muckenholm. 

tt uu.20. Grpt.: Torge wegen Betleidungsfiücke für bie per Etappe zu tranē» 

pottirēnten Arreļtanten,- bei ber livl Gouv.⸗Regierung, 12 Uhr. 
18. " blauf bed Proclams in: Mortificationsſachen von Dr. G. Arronet 
und des Polytechnikums, bei ber —Ac Verkauf des — 

——— von M. Ru, Beberfr. 1 
* * — der "Ba b mit Zoppelhunden in ya Gtabtforfte tt, 

21, Kā teles Ģermin fūr Offerien weger Eifendahnſchwelien fut vie sig 
7 Dūnab. Eiſendahngefellſchaft; Verkauf bed Immobils von Auguſt 
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bi Berg. an ber Schmiedeſtraße im Post, Staditheil, bei der 2 Sect. 
des Landvogteigerichts1 Uhr. 
23. Sept. Berfauf ver Immobilien von D. 9. Štats an bēr Marſtall⸗ und 
: Peitauſtraße, beim Bogteigeridt, 1Uhr, und von 9. Lapping, bei 
ber 1. Gert. des Landvogteigerichts; Bertauf btē — Coral 
Isle“ nebſt Ladung beim Orfelīdģen Ordnungsgericht, 11 Uhr. 


Aus den Kirchengemeinden. 
Getauft, — 

— Alex. Robert Arthut Schwenck Rob. Paul amſehn 
Atfone Georg Schaaff. 

DomeR.: Marie Juliane Aug. Paul. Aline Gniitie Malw. 
Regin⸗ Sievers. Erna Amanda Engelhardt, Theod. Guſtav Treu⸗ 
roſe. Eduard Heinr. Afex. Kurtz. Paul Alex. Frehmann. 

FJacobi-K.: Bif$felmine Charl. Maria Karoline b: Reichard. 
Ernſt Wirck. Andreas und Charlotte Schablinski (Zwillinge). 
"= Gertrud-⸗K: Marie Emilie Taurin. Juliane Sophie Marie 
Güunther. Alfred Harry Alex. Arlt, Julius Karl Hugo Riegert. 
Emilie Janſohn. Wilh. Auguſte Dſennis. Anne Spalwe. Otto 
Auguſt Puhziht. Sof. Friedrich Sauliht. Friederike Marg. und 
Wilhelm Ulrich Kahrkling, Zwillinge. | 

Jeſus⸗K.: Henr. Marie Rutkowsky. Joh. Ferdinand Miller. 
Ludwig Kuſche. Alex. Johann Schaggat. Malwine Muhrneek. 
Sophie Karol. Tahlmann. Guſtav Gottlieb Klok. Amalie Anna 
Kirilow. Emilie Selma Helene Bartels. Julie Eugenie Joſephine 
Klaw. Johann Friedrich Jakob Sttombert. Voſeph Sewald 
T rita Burdin. — 

— K.; Eliſ. Kath. Zeelewin gūtie! Cbuie — 
Eliſab. Doroth.L mijā Mikkel 1 Rletānver Ohſolin ohl Oskar 
—— Kriſchjan Big. Sprohge. "inā Marg. 
Peeß. Doroth. Bat; Jüuſch. Dfģa Glijab. Marie Stuhr. 
Karoline Eliſab. Treier. Emilie Alwine Kaſak. Maximilian Karl 
Alkſne. Juliane Ottilie Totlas. Katharine Reimers 

Martins-K.: Wa Bertha Wilh. Nippert. Johann Reimann. 
kit 2+ Ohſoling. Ad Kamper. 

Trinit. K. Wilh. Anna Chule Brūbting. Albert Ferbinand 
Leinweber.“ Anna Dorothea Meier. Franz! Gerhard Pugo Eglit. 
Marie Eliſ. und Alide Chriſtine — — Zwillinge. Peter Aug. 
Rudſit. Anna Natalie Priemann. 


Ā Aufgeboten. — 
| petri⸗ u. Dem:R.: Tapezierermeiſter Friedr. aler ————— 
mit Qttilie Karoline Dpfolin.: —— Hlexonhmus Brefert 
mit Aiwine Conft. Neumann (auch reform. K.). Banblangscominia 
Sarl Joh. pt Sis mit Friederike Gouife Lutz. 

Jacobi⸗K.: Handlungscommis Wilh. Heinr. Gtēfinger mit 
Bertķa Gmilie Ģuflane Peibfig. Maſchinenbauer Franz Ēbuarb 
baleāļt mit Sulie Xurora Kownatzkh. 

Gertrud⸗K.: Fabrikarb. —— Kaſche mit: Lihſe Snbriffofn, 


— — 

















dy 
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Arb. Wor Gieeģait mit; Ēmmā «Marie Bafenfuf.) Beurl. Soldat 
Jahn Ohſolin mit Staroline Newer ow, geb, Erichſohn. 
Jeſus⸗K: Arbeiter Jahn Leepe mit Anne Kaſak. Siman 
Wegner it Dohre Yteebtibt, Git, Soldat Dahw Sihkals mit 
Dahrte Jakobſohn (and JohK). asi! TR atb 
So$anni$-fA.: Gofvat Jahnis Pehtſch mit Charl. Karoline 
Gulbis. Fiſcherwirth Bit. Kafal mit Barbara Gertrud Afauske, 
Fuhrmann Mahrz Lappin mit Anna Gruhl. Ärbeiter Jakob Beetau 
mit Louiſe Friederike Henriette Marie Schult. Verabſch, ünter— 
offizier Franz Heiking mit Dahrte Augſtinann. Handlungscommis 
Chriſtoph Aug. Waldowsky, gen. Waldaus, mit Amaue Kath, Roſenes. 
Reſtaurant Auguſt Serm, Mattulat mit Helene Bindesinann, ģen, 
Bindemann. Seemann Jakob Grünberg mit Auna Dot. Kupffes. 
Beurl. Unteroffizler Nikolai Grün mit Marie, vettv. Salming, vertv. 
Kruhming, geb, Snikker. Diener Paul Spohr mit Doroth. Karol. 
Theophile Vtaftafē (aud Vtartinē:$%), Maurer Jakob Wende mit 
Anna Kath. Dttenbērg. Schumacher Julius Heinr. Elkenrohl mit 
Kath. Auguſte Garrohs. Brauerknecht Karl Weinberg mit Dahrte 
Grenz, ģeb, Ohſolin | rev | pierē: "ati 
Maͤrtins-Ki: Yrb. Gģrifttart Dffoting mit Kath. Franziskus 
Schmiedegeſell Mattihs Pohlis mit Karoline Schiffer. Schneider— 
Joh. Alex. Burkewitz mit Hedwig Buſch. Maurergeſell Heinr. 
hriſtian Dtto Rewald mit Anna Emilie Ewald. 
Zrinit.sR.: Yrb. Guſtav Dſennis mit Marg. Dehn. Beurl. 
Soldat Mikkel Peterſohn mit Marri Klahwing. Keſſelſchmied Jannis 
Erichſohn mit Trihne Elkſne. | l | 
Reform. K.: Dr, med. Georg Friedr, Klöpfel mit Baroneſſe 
Louiſe v. Tieſenhauſen. Hausbeſitzer Joh. Auguſt Dreher mit 
Auna Katharina Feiſtel. sa | biti anīnād dā 


F— Begraben. 5 is dl 
Petri⸗Kl —— Joh. Marg. Bockmann, 94%. Gtabt: 
Uhrmacher Adalbert Georg Berg, 44 X; gl Bats 

"Dom:R.: Gifoffer Chriſtian Michael Ernſt Kirſtein, 30 X; 
Julius Brunnowskh, im 2. $%. saki iesāks 
' Natobi+$.: Dim. Bofģetidtē-Prūfident, wirkl Gtaatērat 
tino Ritter Ernſt Peter 6. Gieverē, 81 X. Ēmitie Sand, 4 %. 
Ufetanbra Zobien, 2 J. Soldat Auguſt Stangro/ 23 3 mu 

"Sērttub=R.: Wittwe Ķiffe Gatvarš, geb. Klahwiht, 60 %, 
Emilie Henriette Ohſche, 7 S. Wrbeiter Jahn Dofiy, 54 X 
$eļus=$t7 Jahn Behning, 42%. Eugen Herling im 2. %: 
Golbatenīrau' Ilſe Smilting, verw. Sd$n, geb. Turnis Liln 
Bock, 6M. Schuhmachermeiſtersfrau Kathaärine Zeberholin, geb. 
Stafaf, 65 X. Johann Balſer, 41 J. — Auf dem St. Matt häi— 
Freibegräbniß ſind vom 7. Bis 14. Sept. 19 Leichen be» 
graben worden. | 

Pagenēberg: Knochenhauer Friedrich Rode, 39 J. Gin 

tobtgeb, Mädchen. arnd Juſe | 


t a 
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Sandel$: und Schifffahrtsnachrichten. 


Die veutfde Neidsverorbnung über bas Verhalten 
ber Schiffer nach einem Zuſammenſtoß von Goģiffen anf 
Gee, welche mit dem 1. Geptember d. S. n. St. in Kraft getreten 
ift, ſchreibt vor: 1) Nach einem Zuſammenſtoß dot Schiffen auf 
See Kat ber Führer cineē jeden derſelben tem anberen Schiffe und 
ben dažu gehörigen Perſonen zur Abwendung oder Verringerung tev 
nachtheiligen Folgen des Zuſammenſtoßes ben erforderlichen Beitant 
zu Iciften, foīveit er bagu ohne erhebliche Gefahr für bas cigene Schiff 
und die batauf befindlichen Perſonen im Stande ift. Unter biefev 
Vorausſetzung ſind die Führer der betheiligten 3 verpflichtet, 
ſo lange bei einander zu halten, bis ſie ſich darüber Gewißheit ver— 
ſchafft haben, daß keines derſelben weiteren Beiſtandes bebarf. 

2) Vor der Fortſetzung ber Fahrt Bat jeder Schiffsführer dem ans 
dern den Namen, das Untferſcheldungsſignal, ſowie den Heimaths⸗ 
den Abgaugs- und Beſtimmungshafen anzugeben, wenn ev dieſer 
Verpflichtung ohne Gefahr für das letzte genügen kann. NAT 

3) Im Ginne dieſer Verordnung fino ver Gee-bie mit der— 
fēfben in Zuſammenhang fteģeuven, von Seeſchiffen befatrenen Ge— 
waſſer gleichgeſtellt. I K: Š 


Der Schiffsbaumeiſter Brewig in Fredrikshald iu Norwegen, 
Bat zufolge „Fredrilshald Tilsk,“ eine eigene Art von Maſchine 
erfunden, die, wenn ſie ſich IAU für vie Seeſchifffahrt von unbe— 
rechenbarem Nutzen ſein wird. Die Beſtimmung der Maſchine iſt 
weſentlich, zu unterſuchen, wo ein Schiff led iſt, ſoll aber 
gleichzeitig auch dazu dienen, ein Schiff heben und flott zu machen, 
wenn es auf Grund geſtoßen und mit Waſſer gefüllt iſt. Die Ma— 
ſchine wurde kürzlich auf der Werft der Herren Loranges in Fredrils— 
hald, als ein neugebautes Schiff, vom Stapel lief, geprobt und 
zeigte ſich dabei 9*— geeignet, ſelbſt das kleinſte Leck zu entdecken. 
Was die Maſchine fo beſonders anwendbar und zweckmäßig macht, 
iſt der Umſtand, daß die Unterſuchung gleich ſicher vorgenommen 
werden kann, ob das Schiff auf dem Laude oder im, Waſſer liegt. 
m kt „Billletin des Bureau Veritas“ zufolge ſind im Včonat 
Buli: dd. Segelſchiffe durch Schiffbruch verloren gegangen; nämlich 
11 eugliſche, 5 amevif., 1 franzöſiſches, 3 deutſche, 3 norwegiſche, 
3 Bolfānbifcje, ſpanſche, 2 lallenſche griech ſcheo, 1 vufīiies, 
ſchwediſches und 9, deren Nationalität unbekannt. Ju die Total⸗ 
zahl 45 ſind 4 — iubegriffen, die vermißt werden. — Dampfer 
gingen überhaupt 7 verloren: 3 engliſche, 1 deutſcher, 3 amerif., 

ſpaniſcher und l norwegiſcher. 1234 IU jj i 





dmuš, af$ verantivo 


Im Mufiroge der ierāriļāzprattifen 1 Ger Berbinvms rraugargea 


r 7 7 
suds ijāry, 


* D V—— F 1, 
Bon ber Čenjur erlaubt. Riga, ben 16. Geptember,1876,.,, ;-.; 


Drud vou W. F. Pāder in Ytiga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Vv 38. Donnerētag, den 23, September. 1876. 
(67, Jahrgang.) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 33 Roy. 
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Publication des Rig. Raths vom 15, Mai 1770, be— 
treffend einen „perloren gegangenen Rig. Bürger.“ 


Es iſt am 2ten Mai des jetztlaufenden Jahres, Morgens um 
9 Uhr, ber hieſige Bürger und Eiſenkrämer Jacob Chriſtian Ovander 
aus ſeinem Logis gegangen und bis jetzt nicht wieder zum Vorſchein 
gekommen, auch nicht die geringſte zuverläſſige Nachricht von deſſen 
Aufenthalt eingegangen. 'ZBanm nun gu befürchten, daß, ba gav 
feine Anzeige * Abweſenheit, vielmehr ſeine Gelder, Kleider, 
Wäſche, Schriften und übrige ihm zuſtändige Sachen in aller Ord— 
nung auf ſeinem Zimmer gefunden worden, gedachter Ovander ir— 
endwo verunglücket ſein, und an einem unbekannten Orte unter 
Feat Leuten ſich tobt ober lebendig befinben müſſe, fo at Ein 
Wohl⸗Edler Rath biefen fidy ereigneten Vorfall hierdurch befannt 
machen, und jedweden, welcher etwa von dieſem auf oben angezeigte 
Art verloren gegangenen Jacob Chriſtian Ovander, ber ziemlich 
lang von Statur, ein bräunliches glattes Geſicht hat, eine dunkelgepu— 
derte Perruque trägt, ein Kleid von braunem, mit etwas roth melirtem 
Tuche, Stiefel und einen grauen Mantelrock mit einem grauſam— 
metnen Kragen bei ſeinem Ausgehen angehabt, Wiſſenſchaft und 
ſeinem gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht hätte, die Anweiſung 
hiedurch wollen geben ka fofdje8 bei Em. Edlen Voigteyl. Ge— 
richte dieſer Stabt ohngeſäumet anzuzeigen. 

| (Rig. Anz. 1770, Stück XX.) 
14. 


Die Beleuchtung der Baaken von Swerwerort und Runoe 
Privaten überlaſſen. 

Demnach ein Erl. Dirigirender Senat mittelſt eines unterm 
2lften dieſes anhero erlaſſenen Ukaſes befohlen: daß publiciret werden 
ſoll, ob ſich nicht Liebhaber finden möchten, welche die Unterhaltung 
des Feuers mit ihrem eigenen Holze oder Steinkohlen auf der Feuer— 
baafe bei Swerwerort, in der Province Oeſel, und auf der Inſel 
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Runoe gegen eine billige jährliche Bezahlung aus ber Krons-Caſſa 
übernehmen wollten. 

Als wird ſolches hiemittelſt gehörig bekannt gemachet, damit 
Diejenigen, welche die Feuerung ber Baaken auf Swerwerdrt 
in der Province und auf der Inſel Runoe mit ihrem Holze oder 
Steinkohlen gegen billige Bezahlung aus der Krons-Caſſa zu 
übernehmen geſonnen wären, ſich in einer Zeit von vier Wochen 
entweder in Riga bei der Kaiſerl. General-Gouvernements- und 
Regierungs-Canzelei, oder auf Oeſel in der Stadt Arensburg bei der 
dortigen Kaiſerl. Provincial-Canzelei melden, und daſelbſt ihre De— 
claration anbringen mögen, alsdann mit demjenigen, welcher die 
billigſten Conditiones offeriren wird, ein ordentlicher Contract wegen 
Feuerung dieſer Baaken geſchloſſen werden ſoll. 

Ihro Kaiſerlichen Majeſtät beſtallter 

General en chef, General-Gouver— 

neur über das Herzogthum Livland, ꝛc. George bon Browne. 

(L. S.) (Rig. Anz. 1770, Stück 25.) 
15. 


Gin Brief des Curators Klinger an ben Rector ber 
Univerſität Grinbel. 
AAutograph aus Grinbel's Nachlaß.) 
Hochwohlgebohrener, 
Hochgeehrteſter Herr Rektor! 

Ob die Kronsſtudenten in Dorpat, als Ausländer, auch unter 
dem Befehl, welchen ich der Univerſität d. 28. v. M. zuſandte, be— 
griffen ſind, kann ich Ew. Hochwohlgebohren nicht ſagen, da ich 
es nicht weiß. Die Anfrage mag ich jetzt nicht machen, weil ich 
die Vermuthung nicht erregen will, als könnten ſie ſich ſo ſchlecht 
aufführen, um ſo etwas zu verdienen. Alles was ich wünſche, iſt, daß 
ſie nie Veranlaſſung zu einer Vorſtellung durch ein Vergehen ſolcher 
Art geben möchten, wodurch eine Erklärung nöthig werden müßte. 

Die Kanzellei ber Mediziniſchen Fakultät Bat an meine Kanzellei 
ein neues Zeugniß wegen des Examen des Doktors Wanſtradt 
geſchickt, mit der Bemerkung, daß das vorige nicht alles enthalte; 
aber eben dieſes war ſchon an den Miniſter abgegangen, da bey 
mir keine Sache liegen bleibt. Damit nun ein ſolches in Zukunft 
um ſo weniger geſchehen könne, ſo wird es wohl am beſten ſehn, 
daß der Dekan der Fakultät das Zeugniß der Promovirten unter— 
zeichne, da die Unterzeichnung eines ſolchen Zeugniſſes ohnedem 
durchaus nöthig iſt, um es als Beweis vorlegen zu können. 

sd Babe die Ehre mit vollkommenſter Podadtung zu fetn, 

| Ew. Hochwohlgebohren 
St. Petersburg gehorſamer Diener 
b. Yten Mai 1811. Klinger. 


CGingeſandt.) 
Die ſeit einer Reihe von Jahren hier in Riga privatim be— 
ſtehende evangeliſch-apoſtoliſche Geſellſchaft oder Gemeinde, 
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ungenau auch bie ber „Irvingianer“ genannt, — welche eine Rück—⸗ 
kehr zu ben Ordnungen ber erftem Gfriftengemeinben unb zu bem 
„Geiſte ber erften Zeugen“ evfttebt — evfreut ſich auch in gegen— 
wärtiger Herbſtſaiſon, wie zu Pēren, evneuerter Sympathien. Da 
genannte Gefelifcģaft in Bezug auf Taufe, Abendmahl ꝛc. ſich keine 
Selbſtſtändigkeit geſtattet, ſondern ihre Glieder ſich hierin ihren be— 
treffenden Kirchengemeinſchaften anſchließen, ſo iſt nicht eigentlich 
als „Sekte“ anzuſehen und wird demnach geduldet. Den Poſten eines 
reiſenden Evangeliſten bekleidet zur Zeit der in St. Petersburg als 
Lehrer fungirende Theologe Victor Dittmann. Als Rigaſcher 
Helfer wird uns ein Herr F. genannt. 

Man mag dergleichen Conventikel unbefangen betrachten von 
welcher Seite man wolle, ſo gelangt man zu der Ueberzeugung, daß, 
wenn ſie auch nicht nachweislich ſchädlich wirken, ſie doch jedenfalls 
der religiöſen Verwirrung in vielen Köpfen großen Vorſchub leiſten. 


Verkehr auf unſeren Eiſenbahnen in den Jahren 1874 


und 1875. 
1) Die Riga-Dünaburger Eiſenbahn 
beförderte im Jahre 1874: 1875: 
Paſſagieerr.. 2324, 812. 498, 290. 
Güter .. .. Pud 39,730,636. 32,142,012, 


Die Gefammteinnahmen betrugen. . YO. 2,506,354. 2,135,629. 
oder pro Werſt Bafnfūnge . ok F 11,711. 9,979. 


Die Geſammtausgaben . . « „  1,780,890. 1,882,582. 
Der Abſchluß ergab eine NReineinnahme 
von. 125, 933. 253,046. 
Bon ben obert angegebenen Summen kam ſpeciell auf die Wihi⸗ 
graben-Zweigbahn: 
a. Perjonem 666 116,714. 
b.: Giiter . Pud 4,356, 910. 2,942,935. 


Der Perſonenverkehr auf diefer Zweigbahn 
ergab einen Grtrag bon  , . . Rblnu. 15,837. 13,784, 
Der Güterverkehr einen fofdģen von . „20,507; 18,884. 


2) Die Dünaburg-Witebsker Eiſenbahn 
beförderte: Baffagiere . . 3465, 298,363. 
Güter .. „.. Pub 41,551,146. 29,275,241. 

Die Gefammteinna$men betrugen Rbl. 2,842,258. 2,197,597. 
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oder pro Werſt Bahnlänge. .. 648. 9,006. 
Die Gejammtausgaben . ,  2,245,049. 1,724,376. 
Der Abſchluß ergab einen teberīģuš | 

in ber Ginnaģme bon . PP 597,208. 473,220. 


3) Die Mitauer aenbehn | 
beförderte: — — . .. 427,846, 449,062. 
. . Bubo 4,706, 160. 5,237,201. 
Die ——— betrugen gRbi 392,256. 416,270. 
oder pro Werſt Bahnlänge.. 8,017. 8,202, 


1874: 1875: 
Die Gefammtauēgabem . . . . . Ytbl. 340,221, 372,533. 
Der Yeinertrag |... — 52, 034. 43,736. 


4) Die Riga» Bolderaa 10 Eiſenbahn befērberte: | 
Baffagiere in Biigen ber Bolberaa:Bafn . 246,138. 204,791. 
” mr ber Mitauer Baļn . 952, 007, 271,884. 


Gumma Paſſagiere 498,145. 476,175. 

Güter in Zügen ter Bolberaa«Bafn Pub 2,159,409. 1,784,904. 
ja Ķ ber Ytifauer Baļn ,„,„ 102,897. 120,532. 
Gumma Pud 2,262,306. 1,905,436. 

Die Geſammteinnahmen betrugen . Rbl. 126,803. 101,812. 


obev für bie Werſt —— K jā 7,217, 5,817. 
Die Geſammtausgaben. . |. «109,620, 101,657. 
Die YMehreinmayme = 16,688, 155. 


In Bufammenfafiung des Vorſtehenden wurden alfo 
befördertPerſonen 1,796,384. 1,721,880. 
Gūter Pud 88,250, 248, 68, 559, 890. 
unb Betvugen bie Činnabmen ,- , —Rbl. 5,867,372. 4,857,308. 
bie Yučgaben |, . , „ 4,475,282, 4,081,148, 
ber Weingemvinn , , „ 1,391,890. 776,157, 


Die gemeinjame Penfion$: und Unterſtützungskaſſe 


ber Beamten ķer Riga-Dünaburger unb ber Dünaburg-Wi— 
teb$fer Eiſenbahn zählte ult. 1874: 1875: 


Mitglieder . . —— 1297. 
unb "ejat einen Vermögensbe⸗ 

ſtand von . . . Ytblu. 286,426. — 331,453. 91. 
An Benfionen wurden ertheilt 8,113, 09. 9,246, 10. 
und an einmaligen Uutevftiiģungen "256, 99. "259. 99. 


Die Penſions- und Unterſtützungskaſſe bev Areta ber 
Mitauer Eiſenbahngeſellſchaft zählte ult. 
Mitglieder .. A 508. 
und "ejas einen Bermšgen8beftatt von Röoln. 17,123. 26. 


Die Arbeiter-, Kranken- und Sterbetaff⸗ der ij 
rigen bet Higa«Dilnaburger Bahn zählte ult. 1874: 187 
Mitgliebder . .. 382. 366. 
verausgabte an Grantenunterftģungen 
und Berpffegung$gelberu . . — 2062. 59. 2047. 80. 
an Sterbequoten . . ; „250. - 50. — 
unb ſchloß mit einem Galbo ton. . „1201. 35. 2158, 43. 


Die Kranken- uno Sterbekaſſe ber ——— Handwerker 
— ras =YBitebēfer Batu zählte ult. 187 1875: 
tglievere |. . riti 319. 

* eilte an Šrontenuntertūģungen JJ 1562. 34. 1414. 11. 

und an Sterbequoten g 0 „0, — 100. — 
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Literatur und Kunſt. 


Die „Ruſſiſche Revue“ bringt Jahrgang 1876, Heft 9: „Zur 
Geſchichte ber didaktiſchen Literatur in Rußland im 18. Jahrhundert“ 
(Schluß). Bon Prof. A. Brückner; — „Das Wyſchnij-Wolotſchok—⸗ 
Stftem.'' Bon Theodor Schmidi; — „Die Eiſenbahnen Ruß— 
lands J.“ Gefģidtlide$ B, 1867—1869. Bon S. M. Propper; 
— iteraturberidt; — Revue Ruſſiſcher Zeitſchriften; — Ruſſiſche 
Bibliographie. 


„Jahresbericht über die Fortſchritte der Pharmacognoſie, Phar⸗ 
macie und Toxicologie,“ bisher herausg. von Dr. A. Wiggers u. 
Dr. A. Huſemann, fortgeſetzt von Prof. Dr. G. Dragendorff. 
Neue Folge 9. Jahrgang, 1874. (Der ganzen Reihe 34. Jahrg.) 
Göttingen 1875. Vandenhoeck u. Ruprecht. (549 SG. gr. 8.) 10 
Mark. Zarncke's „Centralblatt“ 1876, Nr. 31, S. 1016 f. be— 
merkt bei Anzeige dieſes Jahresberichts: 

„Die Jahresberichte ber Pharmacie ſind von 1843 bis 1865 
bon Wiggers allein und bon 1866 an bis 1873 bon bemfelben 
gemeinſchaftlich mit Huſemann Pearbeitet tvovben. Nachdem beibe 
ſich von dem Werke zurückgezogen, dürfen wir es als glückliche Füh— 
rung preiſen, daß Dragendorff es übernommen at, ber pharma— 
ceutiſchen Welt fernerhin dieſen großen Dienſt zu leiſten. Nirgends 
iſt ein Lehrſtuhl ber Pharmacie jo glänzend ausgeſtattet tie in 
Dorpat. Während die Hauptſtadt des deutſchen Reichs keinen Lehr— 
ſtuhl dieſes Fachs beſitzt, und man ſich an anderen deutſchen Uni— 
verſitäten um die Berechtigung der Pharmacie überhaupt ſtreitet, 
blüht am ber entlegenen ruſſiſchen Hochſchule ein vielbeſuchtes phar⸗ 
maceutiſches Inſtitut, aus dem fortwährend gute Arbeiten hervor⸗ 
gehen. Seiner Stellung nach muß daher ber Leiter dieſer Anſtalt un— 
ſtreitig wie kaum ein Anderer berufen ſein, ben Fortſchritt ber Phar—⸗ 
macie alljährlich den Fachgenoſſen vorzuführen; Dragendorff iſt aber 
auch vermöge eigener —— und Leiſtung, ſowie in Betracht 
der Anregung, welche er auf die Geſammtheit der jungen ruſſiſchen 
Pharmaceuten ausübt, der rechte Mann dazu ꝛc.“ po. 


Neue, bon Heimiſchen verfafte ober auf heimiſche 
Berhūltnifje Bezug nehmende Schriften: 

Stieba, „Der Schutz ber Rinterarbeit in Frankreich,“ in: „Beit: 
ſchrift des Kgl. Preußiſchen ftatiftifdjen Büreaus.“ 

Teichmüller, „Die platoniſche Frage.“ Gotha, tākā 3 N. 

Patrum apostolorum opera recens. O. de Gebhardt, Ad. 
Harnack, Th. Zahn. Ed. III, fasc. I, 1. Ed. II, fasc. 
H. Leipzig, Hinrichs. 12 Mk. 50 i. 

Kurſchat, „Srammatif ber littauiſchen Sprache.“ Salle, Bud: 
handlung des Waiſenhauſes. 10 Yt. 

Walcker, Dr. Karl, „Die Notenbank- und die Währungs-Frage,“ 
gemeinfaßlich dargeſtellt. Berlin 1875. Haude u. Spener'ſche 
Buchh. (XI u. 140 S. gr. 8.) 2 Mtk. 10 Pi. 
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Sintenis, F., „Jacob Mich. Reinhold Lenz in Moskau,“ in: 
„Archiv für Litt.Geſchichte,“ herausg. bon Franz Schnorr v. 
Carolsfeld. V. 4. ejā | 

| Svitifen unb Referate. 

v. d. Ropp, „Zur deutſch-ſkandinaviſchen Geſchichte.“ Angezeigt 
bon. Höhlbaum in: „Jenger Liter.Ztg.“ Nr. 24, und anonhm 
in: „Lit. Centralblatt“ Nr. 24. 

Teichmüller, „Neue Studien zur Geſchichte der Begriffe.“ 
Angez. von Siebeck in: „Jenaer Liter.Ztg.“ Nr. 19. 

Teichmüller, „Studien zur Geſchichte ber Begriffe.“ Angez. von 
Siebeck in: „Zeitſchr. für Philoſophie.“ Neue Folge V. 4. 

Walcker, „Die Notenbank- und die Währungs-Frage.“ Angez. 
in: „Lit. Centralblatt“ Nr. 23. 


Zur Tages-Chronik. 

Am 20. September traf Ge. hohe Excell. ber Herr Finanz— 
miniſter von Reutern in Riga ein. 

Am 22. Sept. bezog Se. Excell. der Herr Gouverneur, Baron 
Uexküll-Güldenbandt, ſeine neue Wohnung im Schloß. 

Dorpat. Die Luhde'ſche Apotheke in Dorpat, deren Ge— 

rechtigkeit von Karl XI. 1690 zuerſt ber Wittwe des Rathsver— 
wandten Zecher, Dorothea, geb. Pfahler, verliehen würde, iſt 
durch Kauf für 26,000 Rbl. in die Hände des Proviſors Th. 
Gööck übergegangen. 


Termine. 

26.—29, Sept.: Meldetermine für ben Eintritt in die Schulen des Gewerbe— 
vereins, Jungfernſtr. 1, 2 Zr. 

27.Gept.: Ublauf des Proclams in Yortificationēfaden von Kath. Beibes 
mann, beim Bogteigerict, | 

30. ,„ desgleichen in Nachlaßſachen von H. 3. W. v. Dettingem, beim Pofger. 

30. „ Verkauf ber Smmobilten von A. Wulff auf Muckenholm und Boͤn— 
kensholm, bei ber 1. Gertion bed Landvogteigerichts. 


Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Freitag, den 24. Septbr. 1876, um 6 Uhr nachmittags, 
im Museum: Allgemeine Versammlung. 
Tagesordnung: Statuten des Vereins zur Ausbildung 
Blinder und Schwachsichtiger, — Betheiligung an dem pro- 
jectirten Hauptblatt der Vereine in Liv-, Est-, Kurland und 
Oesel fūr Wissenschaft, Literatur und Kunst. — Verschiedēne 
Mittheilungen. — Ballottement, Das Directorium. 








Aus den Kirchengemeinden. 
Getauft. | | 
Petri-K.: Gonftantin Diedrich Schuiſchel. Joh. Karl Wilh. 
Kleinberg. Jakob Michael Syhlveſter Buchroth. Wilhelmine Kath. 
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Martinell. Ed. Erhard Bictor v. Rautenfeldt. Leonore Mathilde 
Wykmann. Alma Chriſtine Eliſe Haſenfuß. Georg Wilh. Mehenn. 
Dom-K.: Heinr. Rob. Otto Junger. Joh. Karl Alfred Nagel. 
Jacobi-K.: Karol. Thereſe Franck. Agnes Veronika Wagner. 
Marie Emilie Blumenthal. Willibald Georg Steinbach. Alwine 
Alma Hedwig Zelming. Wilhelmine Littchen. 

Gertrud-K.: Alex. Wilhelm Stahlberg. of. Charl. Eliſ. 
Uppiht. Hans Ludwig Lauberg. Adalbert Bernh. Grimſon. Friedr. 
Joh. Alfred Kruhm. Eliſe Aug. Zeemgal. Olga Eleonore Joh. 
Grunberg. Wilh. Katharine Lappin. Selma Karol. Sul. Thomſon. 
Alice Kath. Birk. Marie Ottilie Rein. Nik. Friedrich Karp. 

Jeſus-K.: Edde Marie Pauline Mikkelſon. Eleonore Sul. 
Hausmann. Minna Aug. Langenberg. Friedrich Joh. Auſing. Joh. 
aka Peterſohn. Chriſtian Ahbel. Joh. Andr. Ganber. Dor. 

reumann. Oswald Ludwig Züffle. Janne Brattkus. Emma 
Sophie Lukowsky. Lina Marg. Jurrewitz. Kath. Natalie Berg. 
Emilie Aug. Skulte. Anna Kath. Steinert. Robert Jul. Strakſis. 
Jahn Mattihs Dumpf. | | 

Johannis-K.: Karl Šviedr. Bil$. Grünther. Dor. Rarof. 
Rutke. Juhle Anna Ohſols. Jakob Amatneeks. Anna Marie 
Ertel. Alexander Johann Swikle. Sof. Heinxich Uſchke. Louiſe 
Minna Kath. Treuland. Milkkel Jeanne Jannſohn. Karol. Henr. 
Bruhkſche. Minna Seidenberg. Reinhold Roſenberg. Ernſt Alex. 
Krehflin. Ernſt Woldemar Kalnin. 

Martins-K.: Alexander Johann Kruhming. Karl Miſſing. 
Anna Kath. Jauze. Oskar Derdat. Joh. Auguſt Gilbert. Kath. 
Adele Bees. Amalie Wilh. Steinberg. Chriſtian Tſcharke. Heinr. 
Ernſt Steinberg. Chriſtian Eduard Stolzer. Joh. Krauſe. 


Aufgeboten. 


Petri- u. Dom-K.e: Büchſenmacher Jakob Knothe in Grodno 
mit Olga Barbara Amalie Knopchen (auch St. Jaci⸗K.). Secretair 
ber Betriebsdirection der Dünaburg-Witebsker Eiſenbahngeſellſchaft, 
Candidat Wold. Lindwart mit Adele Eliſe v. Frey. Maler Alex. 
Rußmann mit Math. Eveline Adelheid Müller. Handlungscommis 
Karl Gb. Kusnezow mit Joh. Emma Heylmann. 

Jacobi-Kl Beurl. Soldat Friedr. Samuel Leinhard (Neinat) 
mit Olga Pelzer (auch Joh.K.). Beurl. Soldat Jahn Glaßnap 
mit Friederike Derſchawski (auch Jeſ.K.). Schuhmachergeſell Karl 
Ewald Berg mit Gottliebe Roſenberg (auch Joh.“K.). 

Gertrud-K.: Schuhmachergeſell Jakob Woldemar Löſch mit 
Pauline Sacharewsky. Tapezierer Wilh. Adolph Theodor Zehle 
mit. Emilie Karoline Reichenow. Verabſch. Unteroffizier Peter 
Dekfnis mit Kriſtine Tſchakkar (auch Joh.K.). 

Jeſus-K.: Soldat Iwan Jahn mit Lihbe Krehkis. Peter 
Leelands mit Margreet Brikmann. Einwohner Fritz Surme mit 
Lihſe Birgel. Fuhrmann Martin Seemel mit Ottilie Friedenberg. 
Getränkhändler Joh. Rittig mit Theophile Helene Rönne. Maurer— 
geſell Joh. Jakob Pfeiff mit Kath. Preiſing, geb. Dreier. 
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Johannis-K.: Ytatroje Anbrei Dan mit Lawihſe Vtatftams 
(auch Dünamünde.). | Gijenbafnbeamter Peter Jonas mit Anne 
Daniel. Verabſch. Soldat Indrik Freimann mit Lihſe Keſchan 
(au) Gertr.⸗K.). Stauer Karl Jannſohn mit Darja Mitrofanowa 
Burzew. Dienſtmann Eduard Enck mit Lihbe Pohlis. Diener 
Peter Lahzis, gen. Blum, mit Eliſab. Bahlin. Fabrikarbeiter Heinr. 
Feldmaun mit Louiſe Grünberg (auch Jeſus⸗K.). Fuhrmannswirth 
Jakob Lasdin mit Liſette Purrin. Krons-Handwerker Ans Sihpol 
mit Trihne Draudſin. Verabſch. Soldat Guſtav Ihſak mit Kath. 
Roman, geb. Pahwils. 

Ņartin8:%.: Handlungscommis Kirre Guft Alkſne mit Auna 
Pauline Reekſting. Schuhmachergeſell Fritz Aſſer mit Auna Werner. 


Begraben. 


Dom⸗-K.: Kaufm. John Schuſter, 34 J. Roſalie Sauer, 55 %. 

Jacobi⸗K.: — der Feuerwehr Johann Wol— 
demar Johanſohn, 4 J. 

Gertrud-K.: A vu: kāra Jahn Wihtol, 25 %. EMS 
Wilh. Staflberg, 3 X3. Ytarie Aug. Amalie Wahrtin, 1'/, W. 

Jeſus⸗K.; Emilie Thereſe — 6 J. Gnftav Reekſting, 
8 M. Emilie Joh. Kurziht, im 2. J. — Auf dem St. Matt häĩ— 
Freibegräbniß fino vom 14. bis 20, Gept. 16 Beiden begraben 
worden. 

Johannis-K.: Frau Aelteſtin Anna Dorothea Kücken, geb. 
Brehmer, 80 J. Marie Agnes Anna Roſenberg, 6 M. Fohanne 
Meluppe, 8 M. Frau Marie Jägermann, geb. Wihtol, 57 J. 
Wittwe Anna Silling, i Detfof, 63 X. Eduard Bilematm, 5 M. 

Zļorensberg: Dahw Eichwald, im 6. J. Arbeiter Ķafob 
Yteulanb, im 26. J. Wittwe Lihſe Schwarz, 57 J. Wirth Kaspar 
tinbenberg, 02 %. 

Pagensberg: Marie Schulz, im 2. J. Ernſt Joſua Grunt— 
berg, im 3. Yt. Stauer Chriſtoph Kirſtein, 4„0 J. Wilh. Anna 
Dorothea Freymann, im 2. J. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Karl Roge, 3 M. Charlotte 
Kröger, 57 J. Joh. Kalning, im: 2. Yt. Katharine Kronberg, 
0 $. Aus Gteglau, 1 3. Anna Legsding, 5 W. —9— Plaiſchle, 
80 J. Joh. Grünfeldt, 5 $. Karl Sanderowsky, 3 M. 

Trinit. kr Mikkel Gamuel, 2 M. 

Reform. K.: Frau Wittwe douife Dor. Bolton, geb. Dam» 
mann, 64 8%. 








zm Fuftrage | ber literãriſch⸗praktiſchen Bürger⸗Verbindung herausgegebden 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
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Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 23. September 1876. 


Druck von W. F. Häcker in Riga. 











Rigaſche 


Stadtblätter. 


N 39. Donnerētag, ben 30. September. | 1876. 
(67. Jahrgang.) i | 








Būrdentlid I mal. — Preis in Riga jāķrlid 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Roy.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 





Riterārifdy=praftifdje Bürger-Verbindung. 
. Allgemeine Berfammfung am 24, Geptember 1876. 

1) Ģingegangen tvaren: a) Dei bem Schreiben ber Univerfitūt 
Dorpat, d. d. 27. April c., Yr. 479, bie feit bem 8. Detober pr. bas 
jetbft im Druck erſchienenen Gelegenheitsſchriften; b) bei dem Schreiben 
des Rig. Armendirectorii, d. d. 11. Juni c., Nr. 186, ein Exemplar 
des Jahresberichts pro 1875; c) bei dem Schreiben ber Kurländi— 
ſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt, d. d. 17. September c., 
Nr. 139, ein Exemplar der Sitzungsberichte pro 1875. 

Verfügt: Die überſandten Schriften im Archiv aufzubewahren. 

2) Vorgetragen wurde das Schreiben der Commiſſion zur Ver— 
waltung des Badeorts Kemmern, d. d. 27. Aug. c., Nr. 227, 
Inhalts deſſen mitgetheilt wird, daß die Karoline Jürgens und 
Emilie Welmer in der zweiten Hälfte der diesjährigen Badezeit 
auf Rechnung ber Vajen-Stiftung freie Bäder, Koſt und Quartier 
empfaugen haben. 

3) Zur Erfüllung des Beſchluſſes der Allgem. Verſammlung 
vom 28. Ytovbr. 1875, betreffend die Aufbewahrung ber Anſtalts— 
Caſſen der B.-B, in einer öffentlichen Bank, waren bon ben reſp. 
Guratorien ber Waiſenſchule, ber ZaubftummensYUnftalt, der Töchter⸗ 

eiſchule, ber Adminiſtrationen für bie Kirchhofswege unb ber 
ienftbotenftiftung Beridite eingegangen, denen zufolge ſämmtliche 
torgenannte Ānftalten ihre Caſſen im einer öffentlichen Banf, unb 
zwar bie brei erfteren in ber Gtabt:Diēcontobanf mit Declaration 
be$ Werths, bie beiden letzteren in ber Rigaer B6rfenbanf one 
Declaration des Werths beponirt haben. Gleichzeitig wird mitgetheilt, 
welchen Mitgliedern die Dispoſition über die Werthpapiere übertragen 
worden iſt, reſp. in weſſen Händen ſich die Schlüſſel befinden. 
Verfügt: "Die obigen Berichte zur. Acte zu nehmen. 

4) Zum Beſten der Töchter-Freiſchule war ein Vermächtniß 
des weil. Fräul. Friederike Nicolai im Betrage von 50 Rblnu. 
eingegangen. | . 

Beſchloſſen: Den Danf ber B.-V. hiermit 6ffentlid) auszuſprechen. 

5) Auf Antrag des Directorē wurde beſchloſſen: ber Jtebaction 
ber Stadtblätter die ihr bereits für das laufende Jahr gezaählte 
Subvention bon 200 Roln. auch für das nächſte Jahr zu bewilligen. 


6) Der Director übergab ein Schreiben des Herrn Prof. Še ot 
von Sivers nebjt einer Änzahl Exemplare des Vortrages, we „ēkā 
derſelbe zur Begründung eines „Hauptblattes bet Bereine in Liv-, 
Eſt-, Kurland und Oeſel für wiſſenſchaftl. Literatur und Kunſt“ am 
16. Januar c. im ber 64. Verſammlung ver gemeinnützigen und 
landwirthſchaftl. Geſellſchaft für Süd-Livland gehalten hatte. Das 
Berelnsblatt ſolle als Sonnkagsbeilage ber Rigaſchen Zeikung er— 
ſcheinen und die Koſten für die ca. 90—100 Druckbogen ā 50 Rbl. 
pr. Bogen im Ganzen etwa 4500 Rol. (im erſten Sabre 3500 Rol.) 
don ben Vereinen nach Maßgabe des bon denſelben für ihre Publi— 
cationen beanſpruchten Raumes getragen werden. Auf die B.-9., 
deren Berichte ca, D Druckbogen einnehmen würden, kämen eventuell 
225 refp. 175 Rbl. Dabei ſollten die beſtehenden Vereinsblätter 
keineswegs eingehen. Endlich ſei die B.-V. erſucht worden, einen 
Vertrauensmann für gemeinſame Beſprechung der Sache mit Abge— 
ordneten anderer Vereine zu erwählen. 

In ber Erwägung, daß zwar der Gedanke des projectirten 
Haupt⸗Vereinsblattes volle Anerkennung verdient und ſeine Ausfüh— 
rung eine wünſchenswerthe iſt, daß jedoch die B,-B. bereits 200 Rbl. 
jährlich als Subvention für ihre Stadtblätter gu zahlen hat und die 
Caſſenverhältniſſe derſelben eine Mehrausgabe für die Zwecke ihrer 
Veröffentlichungen nicht geſtatten, ward 

beſchloſſen: zu der in Rede ſtehenden Verſammlung einen Dele— 

girten zu erwählen mit dem Commiſſum, im Princip das 
Hauptblatt zu befürworten, jedoch gleichzeitig auf die Schwie— 
rigkeiten der Ausführung des Projects aufmerlſam zu machen, 
und den Hrn. Director Hillner mit dieſer Aufgabe gu 
betrauen. 

T) Zufolge Beſchluſſes ver Allg. Verſ. vom 26. März e. 
waren bit pädagogiſchen Werke ber Bibliothek der B.⸗«V. ber Taub— 
ſtummenanſtalt und die auf Feuerwehr bezüglichen Schriften dem 
hieſigen Feuerwehr-⸗Verein gegen reſp. Quittungen als Geſchenk 
übergeben und ver Reſt von 200 Pfd. ale Makulatur für D NBL. 
10 Kop. verkauft, auch ber Betrag dem Caſſaführer ber Haupteaſſe 
übergeben worden. 

8) Als ordentliche Mitglieder wurden aufgenommen die Herren: 
Dr. jur. E. v. Reichardt, Cand. jur. Eduard Hollander, Cand. 
jur. Alexander Hoff, Cand. jur. Gulvo Gdarbt und Geſchäfts— 
führer ber Discontobank Bernhard Leib. (Schluß folgt.) 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnũtziges. 

Zahl bet Schulen in Berlin ult. 1875. — Nach einer 
von ber „Boft” aufgeftelītem Ueberſicht des Schulweſens ber Gtabt 
Berlin waren am Schluſſe des Jahres 1875 vorhanden: Gymnaſien 
12 mit 151 Klaſſen, 5,506 Schülern, Real- und öffentliche höhere 
Schulen, Knaben⸗ und Mädchenſchulen 14 mit 180 Klaſſen, 7,586 
Kindern, Vorſchulen der Gymnaſien und Realſchulen 19 mit 78 
Klaſſen, 4,068 Kindern, Gemeindeſchulen 89 mit 1,155 Klaſſen, 
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62,070 Kindern, Schulen unter fpecielfer Aufſicht bon Kirchen, Ber- 
einen, Inſtituten 17 mit 89 Klaſſen, 2,686 Kindern, jüdiſche Schulen 
2 mit 21 Klaſſen, 960 Kindern; Privatſchulen: Höhere Knabenſchulen 
7 mit 53 Klaſſen, 1,826 Rinberu, Mittel- und Gfementar=Rnabens 
ſchulen 18 mit 133 Klaſſen, 6,207 Kindern, höhere Mädchenſchulen 
38 mit 266 Klaſſen, 7,682 Kindern, Mittel- und Elementar-Mäd— 
chenſchulen 24 mit 173 Klaſſen, 6,737 Kindern, Schulen für beide 
Geſchlechter 5 mit 67 Klaſſen, 3581 Kindern. Geſammtſumme ber 
Schulen: 245 mit 2,366 Klaſſen und 108,904 Kindern. 

Die Strafenpflafterung betreffenb, wird auē Berlin be— 
vidytet, daß bie ftūbtifde Bau-Deputation bie Beſchaffung einer 
Steinbrechmaſchine nach Art berjenigem, welche in Wien ber= 
wendet wird, beſchloſſen Ņabe. Dieſelbe wird durch eine Bocomobile 
bewegt werden und ſoll durch Verkleinerung bon Pflaſterſteinen das 
bisher mühſam durch Handarbeit hergeſtellte Material für die Be— 
ſchüttung der Chauſſeen und für Herſtellung von Unterbettungen 
des Straßenpflaſters liefern. Bisher fauden Unterbettungen mit 
zerſchlagenen Steinen in Berlin nicht häufig ſtatt; es hat ſich aber 
herausgeſtellt, daß ſie in den verkehrsreicheren Straßen gar nicht 
gu vermeiden ſind. Die Bau⸗Deputation hat in Folge deſſen und 
in Folge der Uebernahme der fiscaliſchen Chauſſeen nach einem be— 
währten Mittel geſucht, wie die Zerkleinerung der Steine ſchneller 
und mit weniger Koſten zu bewirken, und daſſelbe in der bereits viel— 
fach verwendeten und nicht koſtſpieligen Steinbrechmaſchine gefunden. 


—— — 


Literatur und Kunſt. 


Die ſeit lange in Ausſicht geſtellte Selbſtbiographie Strous— 
berg's hat nunmehr die Preſſe verlaſſen unter dem Titel: 

„Dr. Strous berg und ſein Wirken,“ vou ihm ſelbſt geſchildert. 
Mit einer Photographie und einer Eiſenbahnkarte. Berlin. 
Gutentag 1876. 486 S. gr 8. 

In bey aus Moskau, Suli 1876 batirten Debication bemevft 
ber Berfaffev, er iwibme fein Bud) ben bielen Freunden, Bekannten 
unb Gollegen, bie ihm zwar ihr Bertrauem bewahrt, es aber unter» 
laſſen haben, i, eine einfade Befunbung ver au ibm gemadten 
Erfahrungen für ibn in bie Schranken zu treten. Snvem er nuns 
mehr fefbft gu feinev Rechtfertigung ſchreite, veraidite ev demnach 
auf das ihm vorentķaltene Beugnif unb forbere Dppofition heraus. 


Jteue, bon Heimiſchen vberfafte ober auf heimiſche 
Berķūltnifie Bezug nehmende Schriften: 

$. v. Polft: „Da Ancien Regimē in Ganaba,” in: „Preu— 
ßiſche Jahrbücher,“ 37, D. 

Schweinfurth, Dr. Georg: „Artes Africanae,* Wbbilbungen 
und Beſchreibungen von Erzeugniſſen des Runftfleife$ central» 
— — Mit 21 Tafeln. Leipzig 1875, Brock⸗ 
aus. 

„Sitzungsberichte ber Dorpater Naturforſcher-Geſellſchaft.“ Red. 
von G. Dragendorff. 4, 1. 1875. Inhalt: von Baer: 
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„Ueber einige Alterthümer.“ Grewingk: „neinanbergreifen 
und Zuſammenwirken von Naturwiſſenſchaften und Archäologie.“ 
Sievers: „Ausgrabungen am Rinnehügel.“ Grewingk: 
„Ueber ein Steinbeil aus Laudohn.“ 

„Des Eſtenvolkes letzter Abgott,“ in: „Magazin für Literatur des 
Auslandes.“ 1876, Nr. 34. 

S. v. Lankenau und L. v. d. Oelsnitz: „Ueber das heutige 
Rußland,“ in: „Illuſtr. Bibl. ber Länder- und Völkerkunde,“ 
von F. v. Hellwald und Richard Oberländer. Das 11. 
Capitel enthält eine Kittie, ber Oſtſeeprovinzen. 

Parnad, A.: „Ueber Bielfeitigfeit ber ebenen algebraiſchen Gur: 
ven,“ in: „Vtatģem. Annalen,“ herausgeg. von F. Klein und 
Ad. Meher. X, 2. 

H. v. Holſt: „Zur Jubelfeier der Vereinigten Staaten von 
Amerika,“ in: „Preuß. $afrb.,'' 38, 1. 


Kritiken und Referate. 


H. v. Lankenau und L. v. d. Oelsnitz: „Ueber das heutige 
Rußland.“ Angez. von G. B. in: „Magaz. für Lit. des Ausl.“ 

Carlſon: „Geſchichte Schwedens.“ D. Bv. Angez. in: „Liter. 
Centralblatt,“ Nr. 24. | 

Sdweinfurt$, Dr. Georg: „Artes Africanae.* Angez. in: 
„Liter. Centralblatt,“ Nr. 24, von g. G. 

Dettingen: „Antiultramontana.** Angez. ton Gaß in: „Sen. 
Lit.-Ztg.“ Nr. 27 unb anonhm unter „Dorpat” in: „St. $e: 
tersb. Zeitung“ Yr. 233, : 


Neue empfehlenswerthe Romane und Novellen. „Un: 
kraut im Weizen.“ Erzaählung in 3 Bbn., von Z. S. Braun. 
Lpz. 1876. — „Ein Kampf um Rom.“ Siftov. Roman von Šelir 
Dahn. 4 Bbe. 2. Aufl. %p;. 1876. — „Die Gule des Per: 
zens.“ Roman von G. v. Dinflage»Gampe. 2. Bv. Jena 
1876. — „Die Philoſophie be$ Unbewußten.“ Roman von Guft. 
vom Bee, 3, 9b. Sannover 1876. — „Allerhand Geiſter.“ Ge— 
ſchichten von Ēomunb Šoefer. Gtuttg. 1876. — „Geflügelte Stun: 
ben.” 1) Die Märchen ber Gegentvart. 2) Diogene8 im Zintenfaf. 
8) Ytobelfen und Gcenen von Hieronhmus Lorm. eipzig 1875. 
— „Horacker.“ YWtit S(uftrationen, von Wilh. Raabe. Berlin 
1875. — „Bertvaift.” Roman von Golo Naimunb. 3. Bv. 
Berlin 1876. — „Kreuz unb Schwert“ (vierte Abtheil. von: „Um 
Scepter und Kronen“). Zeitroman bon Georg Gamarotv. 4. Bv. 
Stuttgart 1875. (Die 5. Abtheil. von: „Um Scepter unb Kronen“ 
unter bem Zitel: „Belb unb Kaiſer,“ gleichfalls bereits erſchienen.) — 
„Det Doppelgūnger." Roman von Levin Schücking. Stuttgart 
1876. — „Der Fürſt von Montenegro.“ Komiſcher Roman bon 
A. v. Binterfelv. 3 Bbe. Sena 1876. — „Der NRattenfūnger 
bon Hameln.“ Eine Aventure mit S(uftvationen, von Sul. Wolff. 
Berlin 1875, — „Memoiren einer Sbealiftin.” 3, Bb. Gtuttg. 1876. 
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Theater. 
Die Novitäten im September 1876... 


Die ſehr berbe Boffe: „šamilie Hörner,“ von Anno, 4 Mal 
gegeben, eröffnete den Reigen. Menſchliche Gebrechen zum Gegen— 
ftand ber Lachluſt gu machen, iſt unſtatthaft und auch dem Bojļjens 
dichter nicht erlaubt. Jeder Zartfühlende muß ſich unangenehm 
bexrührt, ja verletzt finden. Die Aufführung mar gut. — Sehr, 
wohlthuend ſprach hiernach das Jordan'ſche geiſt- unb gemüthreiche 
Luſtſpiel: „Durch's Ohr,“ 3 Mal gegeben, an. Sämmtliche Dar— 
ſteller waren ſich des Werthes ihrer Aufgaben bewußt und führten 
ſie vortrefflich durch. Das gilt ſowohl von den ———— und 
Cäſar Galſter, als auch von den Damen Haffner und Herr— 
mann. Die letzte Neuigkeit: „Ein Abenteuer Händels,“ Liederſp. 
von te Grove, Muſik von Steinacker, ſchlug gar nicht durch, trotz 
der hübſchen Muſik, trotz der Mitwirkung des Herrn Bähr und 
Fräul. Jona; ſie wurde nicht wiederholt. LTS, | 
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Erſtes Muſik-Juſtitut. 
Marſtallſtraße Nr. 4. 


Sonnabend, ben 25. Gept. 1876: II. Hauptprüfung für Sri. 
Olga Springfeldt (Biano): Rondo brillant von Mendelsſohn. 
Große Fingerfertigkeit, Feuer und Leben im Bortrage. — III. Paupt: 
prüfung für Hrn. Karl Krumming Gioline): Elegie von Ernſt. 
Durch ben Riß einer Gaite ſehr beeinträchtigte Leiſtung. Šrī. Alex. 
Schmidt (Piano): D-dur-Sonate von arā Seelenvoller Bor: 
trag unb rejpectabfe Gewandtheit bei Behandlung des Inſtruments. 
SrĻ Maria v. Z3affilento (Gefang): Bariationen von Rhode, 
Loreley von Gretſcher. Eine eiftung, bie ſich ihren früheren Bors 
trägen ebenbürtig anſchloß. Frau Ottilie Grünthal (Piano): Con— 
cert bon Maher, 2 Sätze. Lobenswerthe Gewandtheit, doch im 
Vortrag mehr Seele zu wünſchen. — IV. Hauptprüfung für Sri. 
Julia Wabros (Piano): Concert-Etüde von Köhler. Pier könnten 
wir nur das über Frl. v. Waſſilenko Geſagte wiederholen. 

Die zu Anfang von 4 Damen geſpielte Ois-moll-Sonate von 
Beethoven wurde allzu piano vorgetragen. Deutlich war eigentlich 
nur Frl. Wabros zu hören, ber Marſch bon Goria, am Schluß 
des Abends, machte eine beſſere Wirkung. | ——; 


Zur Tages⸗-Chronit. 


Am 26. Gept. fand zu Lemſal bie Präſentationspredigt des 
neuerwählten Predigers der lutheriſchen Gemeinde, Herrn Paſtor %. 
Girgenſohn, ſtatt. Seitens des Rigaſchen Raths, als des Patrons 
ber Kirche, wohnte derfelben der Pr. Rathsherr C. Bergengrün bei. 

Bon dem livl. Gouverneur iſt am 10. Sept. ber Chef des Ri— 
gaſchen Polizeieommandos, Poläkow, ſeiner Bitte gemäß mit 
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Uniform des Dienfte$ entlafjen und "an feiner Stelle ber Duartats 
Offiziersgehilfe Čoll.-Reg. Dyk zum ftelivertretenben Chef des Rig. 
Polizeicommandos, ber Quartal-Offiziersgehilfe Rakowsky aber 
zum ſtellvertretenden Quartaloffizier ernannt worden. (L. G.-3.) 

Mittelſt Senatsukas vom 31. Auguſt ſind befördert worden 
beim Rig. Gouv.Gymnaſium: die Oberlehrer Hugo Lieven zum 
Coll.Rath, Ēd. Kurtz zum Zit.-Rat$ und ber wiſſenſchaftl. Lehrer 
(deſignirter Prediger zu Lemſal) Leonhard Girgenſohn zum Golf.» 
Sekretär. 

Bei der am 26. Sept. vom Balkon des Rathhauſes verleſenen 
Buurſprake fand, wie im vorigen Jahre, auch diesmal keine Ver— 
kündigung neugewählter Rathsglieder ſtatt, weil im Greminm des 
Raths keine Vacanzen eingetreten waren. 

Am 22. Sept. beſchloß die Michgelis-Verſammlung ber Aelteſten— 
bank und Bürgerſchaft großer Gilde, nachdem die Wahl des Bürgers 
Rob. Bierich zum Dockmann pro 1877/78 in verfaſſungsmäßiger 
Weiſe vollzogen worden war, unter Anderem in Betreff ber Irren⸗ 
Anſtalt Rothenberg: 1) 10,000 Rbl. zum Ausbau ber Anſtalt zu 
bewilligen; 2) die zur Deckung der Ausgaben der Anſtalt pro 1876 
erforderlichen 3000 NBL! atf vie Steuerverwaltung anzuweiſen und 
letztgenannte zu beauftragen, die pro 1877 erforderliche Summe, 
gemäß dem von der Adminiſtration aufgeſtellten und vom Rath be— 
ſtätigten Budget, auf die Steuergemeinde für daſſelbe Jahr zu re— 
partiren; 3) dem zweiten Arzt eine Gehaltsverbeſſerung zuzuerkennen. 
In Betreff ber vom extraordinären Stadteaſſa-Collegio in Ausſicht 
genommenen neuen Generaltaxation der Immobilien der Stadt und 
der Vorſtädte die Anträge des genannten Collegiums anzunehmen. 


Bou ben reſp. Gilden fino erwählt und, wie wir vernehmen, 
vom Rathe beſtätigt worden: für die Handels-Deputation bon 
ber gr. Gilde: in Stelle von C. Bettac ber Bürger John Friedr. 
Bahrt für die St. Petersburger Vorſtadt; von der kl. Gilde, als 
Subſtituten: ber Poſamentiermeiſter J. M. R. Lindenberg und 
Zimmermeiſter S. R. Schatz; als Beiſitzer des ordinairen Stadt— 
caſſa⸗Coll egiums, in Stelle des John Schuſter, ber Bürger gr. 
Gilde G. Ranck als Suppleant; als Glied ber Handlungs-Caſſe, in 
Stelle des Bürgers Carl Fielitz, der Bürg. F. A. Siering; als 
Glied der Dienſtboten-Unterſtützungskaſſe, in Stelle des Bürgers 
Fielitz, der Bürger Rob. Friedr. Beck; als Suppleant für das 
Armen-Directorium ber Bürger C. F. Gonrabi; desgl. jūr das 
Armen-Directorium, während der Zeit der Abweſenheit des Aelteſten 
gr. G. Ed. Mittelſtaedt von Riga, als deſſen Suppleant der 
Aelteſte W. Feldt. | 

Bom Rathe finb erwählt worden: als Archivar ber Griminals 
Deputation des Raths der bisherige Protocollführer bei derſelben 
Behörde, Cand. jur. Theodor v. Zimmermann, und in deſſen 
Stelle ber Auscultant Cand. jur. Guſtav Mäichelſohn; als Notair 
des Rig. Stadt-Conſiſtoriums der Auscultant Cand. jur. Auguſt 
Buchholhtz; als proviforiſcher Executor und Actuar des Raths ber 
Kanzelleibeamte ter Criminal⸗Deputation Alex. Jankowsky. 
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Zu der am 4. October hier in Riga, in Anweſenheit des Herrn 
Geheimraths v. Beklemyſchew, ber mit bet oberſten Leitung ber 
Pferdezählung im Reich betraut iſt, beginnenden Pferdezählung 
iſt die Stadt Riga in 6 Militair-Roßcantons eingetheilt: 1) Stadt, 
2) Petersburger Stadttheil (Sammelplatz für 1 u. 2 bie Esplanade), 
3) der Moskauer Stadttheil (Sammelplatz der Ochſenmarkt), 4) Mi— 
tauer Stadttheil (Sammelplatz vor dem Mit. Bahnhof), 5) Land— 
polizeilicher Nummerbezirk auf der linken Seite der Düna (Sam— 
melpunkt der alte Lagerplatz hinter Altona), und 6) Landpolizeilicher 
Nummerbezirk auf der rechten Seite der Düna (Sammelpunkt bei 
dem weißen Kruge unter Dreilingsbuſch). 

Ueber die Saiſon 1875/76 unſeres Stadttheaters entnehmen 
wir dem ſoeben veröffentlichten „Rechenſchaftsbericht des ſtändiſchen 
Verwaltungscomité,“ als Ergänzung gu unſerer Mittheilung in Nr. 
27 biefer Blätter nach Folgendes: Die Saiſon wurde am 12. Aug. 
eröffnet. Beim Theater ſtanden während derſelben neben dem tech— 
niſchen Director, Herrn Karl Freiherr v. Ledebur, im Engagement: 
für Schauſpiel und Poſſe 15 Damen und 18 Herren nebſt 1 Gouf- 
fleur; file die Oper 11 Damen und 16 Herren nebft 1 Souffleur; 
für den Chor 19 Herren und 19 Damen; beim Orcheſter 8 Kapell⸗ 
und 2 Concertmeiſter, 1 Chorführer und 36 Muſiker. Zum tech— 
niſchen und Hausperſonal zählten 17 Perſonen, ferner 3 Theater— 
diener und 14 Zettelträger und Logenſchließer. — Die Einnahmen 
des Theaters hatten fich geſtellt, mit Einſchluß eines Zuſchuſſes von 
418 Roln. 5 Rop. aus dem Reſervefond, auf 150,986 Rbl. 83 Kop., 
bie Ausgaben auf 160,946 Nbl. 12 Rop., was einen Zukurzſchuß 
von 9,959 Jtbln. 29 Kop. ergab. Das unter bem Namen „Bandau's 
Nachlaß““ von dem Theatercomité verwaltete Stiftungscapital ſchloß 
ult. 1875/76 mit 1,248 Rbln. 86 Kop. — Auf die Anſchaffung 
neuer Inventargegenſtände wurden im Sabre 1875/76 12,228 Rbl. 
3 Kop. verwandt und vermehrten ſich dabei: die Garderobe um 
618 Nummern, die Decorationen um 107 Stücke, die Requiſiten um 
50 Nummern und die Bibliothek um 32 Werke. 

Für die nothleidenden Chriſten im Orient wurde am 
Sonntag vor 8 Tagen in der St. Petri-Kirche eine Collecte veran— 
ſtaltet. Zwei Mitglieder des „Slawiſchen Comite's in St. Petersburg““ 
hatten unter Vorweiſung ihrer Legitimation um die Erlaubniß nach— 
geſucht, nach beendigtem Gottesdienſte an den Kirchthüren ihre 
Sammelbüchfen aufzuſtellen. Oberpaſtor Lütkens richtete in Folge 
deſſen eine herzliche Aufforderung zur Beiſteuer an die zahlreich ver— 
ſammelte Gemeinde, und die Wirkung blieb auch nicht aus; denn 
mit freudigem Danke bezeugten nachher die Sammler, daß ihnen reiche 
Gaben zugefloſſen ſeien. (Kirchenbl.) 


Te rmine. 
1. Oct.: Beginn des neuen Lehrcurſus im 1. Muſikinſtitut, Marſtallſtr. 4. 
1. „Auslooſung von Obligationen bed Gas⸗ u. Waſſerwerks zur Tilgung 
| in ver Gasanſtalt, 12 Uhr. i ! | 
9. „ Eröffnung bed Wintercurſus ber Realklaſſe in ber 2. Kreisſchule. 
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4,Drt.: Ytēbefauction, Rathhausplatz 3, I, 5 Uhr; Gen.Berfammlung bed 
Hypothekenvereins, 7 Uhr, im Zurnfaale des Gewerbevereins. 
5. „ Beginn des Unterrichts in ber Navigationsſchule. 


ee 


Ans den Sirdengemcimen. 


Getauft. 

Petri-K.: Theodor John Seek. Emma Charlotte Helene 
Wengel. Bernhard Robert Max Sebening. 

Dom-⸗-K.: Arved Georg Stanislawskh. Louiſe Joh. Lüttchen. 
Rob. Wilh. Breede. Adolf Aug. Steinberg. Johannes Theod. Werbatus. 

Jacobi-K.: Hedwig Emmeline Math. Stieda. Wilh. Karl 
Suftav Pohl. Karl Adolph Siewert. Autonie Richter. ba 
Marie Friederike Feldmann. 

Gertrud-K.: Anne Gallin. Anna Marie Helene Gronau. 
Karl Aug. Muſikant. Gottlieb Heinr. Gauer. Dttilie Alex. Elſa 
Stößinger. Rud. Karl Wilh. Funk. Lillh Wera Rings. Marri 
Birger. Emma Emilie Anna Jaunalkfnis. 

Jeſus⸗K.: Joh. Karoline Oſipp. Marie Dorothea Leeping. 
Juhle Emma Aug. Werner-Stern. Fritz Peter Waldmaun. Emilie 
Joh. Kruſchul. Eva Treumann. Jurris Alex. David Blumfeldt. 
Ans Sentel. Karl Friedr. Renz. Thomas Fritz Grohbiug. Emma 
Thereſe Witting. Franz Joſeph Alex. Groß. Karl Kaufbuſch. 

Johannis-K.: —— Safob Bin: Andrei Graudin. 
Anna Marie Schoenberg. Jakob Eduard Bruhwel. Anna Adeline 
Jurrewitſch. Mattihs Eduard Wahwer. Marie Juliane Antonuk. 
Fritz Joh. Ludw. Rfatmin. Dor. Marie Erneſtine Jakobſohn. Karl 
Michael Theodor Sirmis. Alex. Otto Jaunſemme. Anna Amalie 
Gail. Charl. Eliſe Karus. Peter Berk. Eduard Wiegandt. 

Martins-K.: Ans Grünfeld. Annette Liſette Milkelſohn. 
Ernſt Schaggar. Pans Alex. Tſchunkur. Chriſtoph Reinhold Dehling. 

Trinit.K.; Marie Eliſ. Stein. Mikkel Aug. Pawaſſer. Wilh. 
Kath. Zalle. Simon Aug. Kalping. Marie Diga Ottilie Kreiſler. 

Aufgeboten. ju tig 

Petri- m. Dom-K.: Baron Georg v. Bubberģ mit Ytarie 
Baroneſſe Wolff-Semershof. Aug. Karl Alex. Gtrauf mit Karol. 
Margarethe Eliſab. Woik. Schuhmacher Friedr. Karl Wilh. Herling 
mit Suſanna Doroth. Aßmann. Eiſenbahnbeamter Georg Mareus 
Lutz mit Anna Margarethe, verwittw. Hein, geb. Sannwald. Schuh ⸗ 
macher Aug. Schirrmacher mit Kath. Roſenfeld. Schneidermeiſter 
Joh. Conrad Popp mit Julie Mathilde, verw. Lutz, geb. Lehnpart 
(auch Jac.K.). 

Jacobi-K.: Decorationsmaler Joh. Karl Franke mit Kath. 
Wilh. Baumann. Matroſe Andreas Ahrent mit Karol. Strickmann. 
Eiſenbahnbeamter Theodor Eggert mit Pauline Brunnau. 

Gertrud-K.: Schuhmächergeſell Albert Gagnus mit Natalie 
Jürgenſohn. Beurl. Soldat Jahn Bruhsbahrd mit Marri Anhold 
(auch Johannis⸗K. ). —— 

Jeſuüs-K.: Kellner Julius Ferd. Robert Lüttchen mit Marg. 
Drühl (auch Dom-ft.), Budendiener Peter Neuberg mit Wittwe 
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Marie Ernſtein, geb. Treimann (auch Joh.-K.). Fabrikarb. Kriſch 
Apſchneeks mit Karlihne Uppeneeks. Fabrikarb. Siman Asper mit 
ſtath. Klahwkaln. Wagenbauer Temnis Dickner mit Doris Schückner. 

Johannis-K.: Weinkellerarbeiter Gottlieb Heinr. Bär mit 
Anna Marie Ahboling. Kaufmann Nikolai Okunew mit Katharine 
Marie Ulmann. Arb. Jahnis Ohſoling mit Lihſe Brant. Arbeiter 
Gedert Lepſis mit Trihne Pluttis. Reſtaurant Pans Silbert mit 
Julie Raming. Schuhmachergeſell Chriſtian Junge mit Magdaäl. 
Tohſche. Beurl. Soldat Jahns Aſautzki mit Anna Preede. Beurl. 
Horniſt Jakob Sunne mit Olga Marie Blohm. Schmied David 
Golwoi mit Emilie Eliſ. Retfav. Arb. Jurris Gehnart mit Lihſe 
Kasparſohn. Fuhrmann Indrik Rumpe mit Lihſe Poß. Beurl. 
Soldat, Srneiver Fritz Brunnau mit Wille Weinberg. Stauer 
Dahw Treinberg mit Greete Taurin. Papiermaſchinenmeiſter Joh. 
Bittit mit Helene Tohſche. Beurl. Soldat Anton Moſcheiko mit 
Katte Kalneneek. 

Martins-Ke: Büchſenmachermeiſter Julius Adalbert Bars 
thelmes mit Alex. Marie Buttler. Fuhrmann Joh. Leopold Nick— 
laus mit Dorothea Marie Wilhelmine Bēf. 

Trinit.-K.: Arb. Mikkel Andrejis, gen. Andrejew, mit Dor. 
Emilie Grahbſche. Arbeiter Jakob Ohſols mit Marie Menz. 

Reform K: Tiſchler Fohann Louis Karl Aleis mit uguſte 
Emma Set. | 

— Begraben. 
Petri-K.: Adelaide Idalie Poorten, 2 V. Wittwe Karol. 
Gertrud Brunner, geb. Nolde, 76 J. Wittwe Charlotte Sophie 
Möllenberg, geb. Schaaf, 86 J. Heinrich Wilhelm Treide, 4 M. 
Wittwe Kathaärine Eliſabeth Olſen, geb. Traeger, 78 J. 

Jacobi⸗K: Frl. Emilie d. Ehlert, 16 J. Alex. Johanſon, 
9 WM. Šrau Marie Schmiedecke, geb. Hermann, 66 J. Emilie 
Laurenkow, 8 Yt. | 

Gertrud-Ke: Handlungscommis Moritz Friedrich Woldemar 
Schmidt, 41 J. Auna Marie Heleue Gronau, W. | 
| yi us⸗K.: Müllersfrau Anna Dor. Vtatlau, 75 J. Thereſe 
Martha Albrecht, 4 $. Karoline Thereſe Svanč, 2'/. 83. Glije 
Pauline Wehſin, im 3. $. S iešu i vecā da 

Johannis-K.e: Alwine Antonie oyſch im 3. J. Katharine 
Rudſit, 58 J. Hugo Hans Platbticet, im 5. M. A 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Ynna Peeſis 3 %, Kath. 
Chriſtiani, 50 J. | Ft? l | 

Trinit.⸗K.: Alide Chriſtine Anderſohn, 6 Z, Marie Pauline 

Meeſis, 10 M. Ein todtgeb. Knabe. ku 


Sandels: und Schifffahrtsnachrichten. 
Das Normalgewicht ber Stefeinfaat für bie diesjährige Wrak— 
periode iſt laut Schreiben des Wettgerichts vom 18. September an 
ben Börſencomité auf 113/114 Pfd. feſtgeſtellt. 
Laut Bekanntmachung des Oeſelſchen Ordnungsgerichts ſind am 
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1. Gept. circa DO Bruſſen, 1 Boot und einige Schiffstrümmer an 
bie Südküſte ber Inſel Defel getrieben. Das Eigenthumsrecht an 
bem Xngetviebenen ift bei ber genannten Behörde innerhalb ber Friſt 
bon 2 Jahren nachzuweiſen. | 

Mit dem 1. Detober (19. Gept.) d. $. ift bie neue britiſche 
Merchant Shipping Act von 1876 in Kraft und bamit, wie bie 
„Hanſa“ in Nr. 20 ihres laufenben Jahrganges bemerft, zum erften 
Vital für frembe Nationen, welche bie großbritanniſchen Häfen be: 
ſuchen, vie demüthigende Pflicht eingetreten, wegen Schifffahrtsge— 
bräuche und Handlungen, welche in der Heimath durchaus erlaubt 
ſind, vor britiſchen Gerichten als ſtrafbar erſcheinen zu müſſen. 
Namentlich ſind es bie 88 13, 23 u. 24, von denen fremde Flaggen 
von jetzt ab unter Umſtänden in britiſchen Häfen ſehr unangenehm 
betroffen werden können. Nach $ 13 können Schiffe, welche durch 
Beladung, Ausrüſtung oder ſonſt wie unſicher erſcheinen, augehalten 
werden. 8 23 verordnet, daß für Güter jedweder Art, welche auf 
dem Deck oder in einem ſonſtigen offenen Raume des Schiffes, der 
nicht gu ver gemeſſenen Tragfähigkeit gehört, geladen fino, ſämmt— 
liche Docks-, Feuer- und Lootſengelder 2c. ebenſo wie für ben re— 
giſtrirten Raum entrichtet werden. — Nach dem $ 24 endlich ift 
die Führung von Deckladung auf Schiffen, die in der Zeit zwiſchen 
dem 31. October und 16. April in Großbritannien anlommen, ver: 
boten, wenn dieſe aus Balken (timber), Pitchpine, Mahagoni oder 
anderen ſchweren Holzarten, aus mehr als 5 Reſerveſpieren oder 
aus Dielen, Brettern oder anderen leichten Hölzern, mehr als 3 
Fuß hoch über Dd, beſteht. Uebertretung wird beim Rheder, wenn 
ihm die Sache bekannt, over beim Kapitän mit einer Geldſtrafe von 
5 Pfd. Gterl. pr. 100 Kubikfuß Holz geahndet; ausgenommen jedoch: 
1) wenn der Kapitän durch Leck oder andere Schäden des Schiffes 
gezwungen war, Ladung aus dem Raum auf Deck zu nehmen; 2) wenn 
erwieſen, daß die Ankunft des Schiffes durch eine ungewöhnlich lange 
Reiſe verzögert worden iſt; 3) wenn eine ungewöhnlich ſchnelle Reiſe 
erwieſen iſt. Auch Schiffe, welche nicht um zu löſchen einen briti— 
ſchen Hafen anlaufen, ſind von ber Strafe frei. — Bon ber Dans 
ziger Kaufmannſchaft iſt bereits lebhaft Proteſt gegen dieſe Beſtim— 
mungen erhoben worden und man erwartet, daß es auch bon an» 
derer Seite her geſchehen wird. — 

Conſulate. Das Exequatur * erhalten: Herr Georges 
Torn Rikets als engliſcher Conſul in Tiflis; Herr Meden als 
portugieſiſcher Bicecohjut in St. Petersburg; Pr. Paroutomi 29: 
taze als japaneſiſcher Biceconful im Hafen Rorfafot auf Sakha— 
line; Herr Pericles Stavro als griechiſcher Gonfut in Zaganrog. 





Im Aufirage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N: Asmuß, als verantwortlichem Revacteur. 


Bot ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 30. September 1876, 





Drud von W. F. pūder in Miga. 


rigaſche 
Stadtblätter. 


N: 40). Donnerstag, beu 7. October. 1876. 


(62, Jahrgaug.) 








— — —— — — — — — — — — — C eúer — — — 


Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Kop. 








Ateräriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Allgemeine Verſammlung am 24. September 1876. 
(Schluß.) 

In Betreff der Statuten des Blinden-Bildungs-Vereins res 
ferirte der Director: Nach mehrfachen Verhandlungen mit dem 
Herrn Gouverneur und dem Herrn Curator, ſowie dem Hrn. Staats⸗ 
rath Schwanenberg, welche Referent im Verein mit dem Herrn 
Dr. Waldhauer gepflogen, ſei ſchließlich von dem Hrn. Staatsr. 
Schwanenberg ein Entwurf ausgearbeitet worden, der von dem 
früheren in Folgendem abweicht: 

a) der Entwurf hat ſtatt des bisherigen Titels: „Entwurf zu 
den Statuten eines Baltiſchen Blinden-Bildungs-Vereins“ die Be— 
zeichnung erhalten: „Statuten des Vereins zur Ausbildung Blinder 
und Schwachſichtiger im Blindeninſtitut zu Riga;“ 

b) ferner iſt der Entwurf nach dem Normalſtatut umgearbeitet 
und enthält folgende Hauptabſchnitte: I. Zweck, II. Drganifation, 
III. Mittel, und IV. Bevtvaltung des Vereins: A. das Directo⸗ 
rium, B. die Generalverſammlungen; V. Rechte und VI. Auflö— 
ſung des Vereins; 

o) das Blinden⸗-Inſtitut wird dem Curator des Dorpater Lehr⸗— 
bezirks unterſtellt, welchem die Programme zur Beſtätigung vorzu— 
ſtellen ſind, während die Organiſation und Verwaltung des Inſtituts 
bon der Generalverſammlung durch Inſtructionen geregelt wird; 

d) an Stelle ber früheren 11 88 über die Zweigvereine ſind 
blos 588 getreten, welche indeß ſämmtliche weſentliche Beſtim— 
mungen enthalten; 

e) bon ber Theilnahme ber B.V. am ber Reviſion iſt abge— 
ieģen worden, dagegen ſchreibt ber 8 46 bor, daß für ben all der 
Auflöſung des Blinden-Inſtituts das Immobiliar- und Mobiliar— 
Vermögen deſſelben einer öffentlichen Autorität in Riga oder der 
B.-V. zur Aufbewahrung und Verwaltung gu übergeben iſt; 

f) endlich ift in $ 44 die neue und dankenswerthe Beſtimmung 
aufgeņommem worden, welche ſämmtliche Behörden und amtlichen 
Kai IK verpflichtet, dem Berein vorfommenben Falls geſetzlichen 
Beiſtand zu leiſten. 
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Gleichzeitig theilte Referent mit, Herr Dr. Waldhauer habe 
auf Wunſch des Herrn Gouverneurs eine Denkſchrift ausgetīētttet, 
welche dem Statutenentwurf bei ſeiner Vorſtellung zur — 
anzuſchließen ſein werde. Um nun dem Reſcript des Herrn Mi— 
niſters des Innern Genüge zu leiſten, ſei es erforderlich, daß die 
B.⸗V. davon abſehe, die Gtatuten von ſich aus zur ttzur 
vorzuſtellen, und dieſe Function einer gewiſſen Anzahl einzelner 
Stifter, welche den Entwurf zu unterzeichnen hätten, anheimgebe. 

Nach ſtattgehabter Discuſſion und nachdem der Sekretär R. 
Baum referirt hatte, daß die einzelnen Mitglieder des engeru Kreiſes 
und des Curatoriums der Blindenſchule ſich bereit erklärt hätten, den 
Entwurf als Stifter zu unterzeichnen, wurde auf bezüglichen Antrag 

beſchloſſen: ben obigen Entwurf zu genehmigen und unter gleichzei— 

tiger Verzichtleiſtung auf ihrerſeitige Vorſtellung der Statuten, 
die obbezeichneten Grau gu erſuchen, ben in Rede fteķenben 
Entwurf nebſt ber Denkſchrift zur Beſtätigung vorzuſtellen. 


Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 
Die Schifferwittwen-Unterſtützungskaſſe, welche ſeit 
dem Jahre 1873 mit der Seemannskaſſe zu einer — — 
verſchmolzen iſt, unterſtützte im Jahre 1875 18 Wittwen mit 1,62 
Ybin. und ſchloß ult. 1875 ihre Bilanz mit einem Vermögensbeſtand 
vot 16,600 Xbln. | 
Die Seemannskaſſe unterftiiģte itt Jahre 1875 überhaupt 
78 Perſonen mit 2,988 Rbln. um» ſchloß das Jahr mtit einem 
Kapitalbeſtand von 95,987 Ytbfn. 71 Rop., von benen 52,280 Rbl. 
17 Kop. auf ben Fond zur Begründung eines Seemannshauſes kamen. 
Die Rigaſche Gtabtbifliothet erhielt im Laufe des Jahres 
1875 einen Zuwachs von 972 Bänden und ſchloß das Jahr 1875 
mit einem Beſtande von 58,697 Bänden. | 
Bei bet ſtädtiſchen Sparkaſſe wurden, mit Pimveģlafļang 
ver Stopefen, itt Jahre 1873: 1874: 875: 
gegen Zins- und Zinſes-Zins— Rol. Rbl Rbf. 
Scheine — „aa. 268,580. 268,499. 278,896, 
unb dagegen mit Einſchluß der 
an den Scheinen hängenden i 
Zinſen erģoben  . . . . 267,579. 270,794. 270,178. 
An Darlehen wurden ausgereicht 288,048. 372,776. 250,928, 
und dagegen zurückgezahit .. 309,643. 324,044. 321,958. 
Zum Unterhalt von Schulen und | Li 
gu gemeinnützigen Zwecken wur⸗ | | 
ben bermanbt . 15,100, 31,800. 18,800, 


Der reine Jahresgewinn ſtellte 
fid auf... 28,226. 24,887, 26,209. 
Bei ver Kaſſe blieben mit Ein— 
ſchluß ber an ben Scheinen | 
hängenden Renten belegt ult. 1,375,066. 1,426,571. 1,491,282. 
Das Rapital ber Raffebetritg ult. 140,000. 140,000. 140,000), 
Die bigponiblen $ono6 . . . 49,064. . 48,352. 51,461. 
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ländiſchen Gouvernements  befūrbert empfangen 
9 J inlãnd.: ausländ.: inländ.; ausländ.: 
Geld⸗ und Werthbriefe i. 62,713. 4,616, 70,965. 638. 


"Balti. 66. 1,857. 23,799. 11,816. 
einfache geſchloſſene Briefe . 200,291. 822,152, 362,889. 
recommandirte, rejp. ber: 
fiderte Briefe =. , 11,900. 34,190. 11,089, 
Kreuzbandſendungen .. 55,166. 83,588. 139,780, 
Nummern ber Zeitungen n. 
Sonurnale . ; 1,136,686. 766,342. 


Mit ver ſtädtiſchen Boft finb in Riga beftelft tvorben 
einfache geſchloſſene Briefe O, , 22,798. 
Ķifent: Brieftartē: 4. 4 3 ao T2. 
Kreuzbandſendungen.... 77724. 
—— — ———— 29. 

Die Einnahme von Poſtgebühren in ſämmtlichen Boftanftaften 

bed lipl. Goubeynementē betrug im $. 1875 266,402 Rbl. 62 Roy. 
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Literatur nud Kunſt. 


Zeitſchriftenrevue. Der „Globus“ bringt Band XXX, 
Nr. 14: „Vorläufiger Bericht über die Lena-Olenek-Expedition des 
Jahres 1875.“ Bon A. Czekanowski. (Aus tem Ruſpſiſchen 
im ben „Nachrichten ber Ruſſ. geogr. Geſellſchaft.“) 

Die „Deutſchen Zeit: und Streit-Fragen“ bringen Jahrg. V, 
Heft 75: „Der Kampf um das Reichscivilſtandsgeſetz in der deut— 
ſchen proteſtantiſchen Kirche.“ Bon Dr. M. Baumgarten. 

Die „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vor— 
träge“ bringt XI. Serie, Nr. 255: „Die erſten Anfūnge ber tais 
funbe und vie Medicin ber altem Aeghpter.“ Bon Dr. Črnft 
Schwimmer; — Nr. 256: „Schiller und Rouſſeau,“ bon Dr. Joh. 
Schmidt; — „and und Beute in Weſtafrika.“ Bon Dr. R. 
Bud$oly. 





— 


| Nēcenfionen: 

1) Die geſammten Naturwiſſenſchaften. Für das Verſtändniß 
weiterer Kreiſe und auf wiſſenſchaftlicher — bearbeitet von 
Dippek, Gottlieb, Gurlt, Koppe, Mädler, Mafius, Moll, 
Nauck, Nöggerath, Quenſtedt, Reclam, Reis, Romberg, 
Zech. Eingeleitet von Herm. Maſius. 3. neu bearbeitete Aufl. 
in 3 Bänden. Eſſen, Būbefer 1873, 74. Rec. von E. Reuther 
in Fleckeiſen's N. Jahrb. für Phil. und Pädagogik. 

2) Gebhardt und Harnack, Patrum apostolorum opera. — 
Rec. in: Theol. Lit.Ztg. 1, 18, bon Overbeck. 

3) Lettre à monsieur le professeur H. A. Treitsehke, 
ā propos de guelgues jugements sur PEglise de Russie par 
% cu "R Širja 1874. 2 Mk. — YRec, ton —r— Gehtral: 
att Nr. 29. 
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Theater. | —— 
Rückblick auf den Geptember 1876. - 

Die Novitäten („Familie Hörner,“ „Durch's Ohr,“ „Gin 
Abenteuer Händel's“) ſind in der vorigen Nr. beſprochen worden. 

Das ſerieuſe Drama bot folgende mehr oder weniger neu ein— 
ſtudirte Stücke: „Bajazzo und ſeine Familie,“ „Maria Stuart,“ 
„Prinz Friedrich von Homburg;“ die Oper: „Lie Jüdin,“ „Lohen— 
grin,” „Martha,“ „Poſtillon von Longiumeau,“ „Fauſt und Mar— 
garethe,“ „Fidelio,“ „Die Folkunger,“ „Das Nachtlager in Gra— 
nada;“ die Operette: „Die ſchöne Galathee,“ „Fortunio's Lied;“ 
das Luſtſpiel: „Das Lügen“ (2 Mal), „Komm Perl” „Die Page: 
ſtolzen,“ „Plauderſtunden;“ das Gefangfpiel, reſp. die Poſſe: „Eine 
leichte Perſon“ (2 Mal), „38 Thaler 22'/, Silbergroſchen,“ „Mein 
Leopold!“ Wiederholungen kamen nur 12 vor, das Abonnement war 
nie aufgehoben und die Bühne nie geſchloſſen. Die Caſſenerfolge 
waren zum Theil gut, ja zuweilen ſogar glänzend, zum größeren 
Theil aber ſchwach. i 

Den Preis im (fevienfen Drama errang Schiller's „Maria 
Stuart.“ Patte Frl. Haffner aud) nicht immer die ausreichende 
Kraft, fo war doch die Leiſtung eine ſchöne und wohlthuende. Sri. 
Suhrlandt iſt eine geborne Eliſabeth. Wie ſie aber dann noch 
ſich zu der jugendlichen Natalie im „Prinzen von Homburg“ her— 
geben konnte, iſt nicht gu begreifen; für dieſe Rolle haben wir doch 
zwei Darſtellerinnen für eine. Auch ſind von den neu beſetzten 
Rollen die Pervgn v. Alsdorf und Galſter mit großer Anerken— 
nung zu nennen, was auch im „Prinzen von Homburg“ gilt, wo 
ſich denſelben Herr Trellher als ein prächtiger Kottwitz anſchloß. 
In der Oper iſt „Fidelio“ einſtimmig als die ausgezeichnetſte Lei— 
ſtung in jeder Beziehung bezeichnet worden. Luſtſpiel und Poſſe 
traten etwas zurück, auch hatte Pr. Göbel nur ſelten Gelegenheit, 


recht zu glänzen. — 
Miscellen. 
(Eingeſandt.) 


Schauſpieler behaupten oft, daß nur eine der Regie kundige 
Perſönlichkeit im Stande ſei, ihnen bezüglich des Enſemble's und 
der Details ihrer Aufführungen beachtenswerthe Fingerzeige zu geben; 
es gehe deshalb den von kritiſirenden Nich ttechnikern * ertheilten 
Belobungen oder Rüffeln großentheils jeder praktiſche Werth ab und 
werde nur unnütz leeres Stroh gedroſchen ꝛc. | 

Wir tvurben lebhaft an biefe, uns fonft ftarf nach Schauſpieler— 
grimm und Godaufpielereitelfeit ſchmeckende Nichtachtung vor bem 
Gros der Schauſpielkritiken erinnert, als wir in einem Berliner 
Blatte Folgendes laſen: | —. 

„Zu dem Artikel „Werth ber Kritik“ liefert ein Abonnent einer 
Berliner Zeitung eine intereſſante a U Diefelbe be: 

ieģt fid) auf bie ZBiebergabe ber Partie beē Geßler durch Perru 
effer in ber Zell-Borftelfung ber Meininger. Die einzelnen lo— 
calen Blätter fagen in biefer Bezieķung: 
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„National⸗Zeitung“: „Am tvenigften Defriebigt Herr Teller als 
Geßler; er macht aus biefer ſtarren, bitter ironiſchen Sigur cinen 
laächelnden Theaterböſewicht mit einer Menge kleiner Züge, die das 
Bild hierhin und dorthin verzerren.“ 

„Norddeutſche allgemeine Zeitung“: „Meiſterhaft ſpielte Herr 
Teller den Geßler. Das herrſchſüchtige Weſen des Thrannen lag 
vorzüglich ausgedrückt in ſeinen Worten; maßvoll und doch diſtinct 
genug geſtaltete er den Geßler ganz der dichteriſchen Abſicht gemäß. 
Nicht ben Theatertyrannen, ſondern den echten Vertreter des rück— 
ſichts- und herzloſen Regiments hatte man da vor ſich.“ 

Der „Böorſencourier““: „Herr Teller als Geßler ſagte uns nicht 
7 ri ii zu. Er fafte bie ganze Sache furchtbar ſcherz— 
aft auf.“ 

„Herr Teller als Geßler, eine prächtige Erſcheinung in dem 
köſtlichen violetten — charakteriſtiſch in der Maske, gut 
in Haltung und Spiel, ließ vornehmlich das Hämiſche im Weſen 
des Landvogts hervortreten.“ (Voſſiſche Zeitung.) 

„Herr Teller erreichte die dichteriſche Aufgabe nicht. Düſter 
will der Geßler geſpielt ſein; ein humoriſtiſcher Anſtrich kann da 
leicht gefährlich werden.“ (Tribüne.) 

„Was die einzelnen Leiſtungen betrifft, ſo gebührt die Palme 
des Abends Herrn Teller, der aus der Epiſodenrolle des Geßler 
ein Meiſterſtück charalteriſtiſcher Darſtellung ſchuf.“ (Berliner 
Börſenzeitung.) 

„Herr Teller als Geßler gab die Figur ſo verwaſchen und 
ſchablonenhaft wie möglich.“ ——— Tageblatt.) 

„Herr Teller charakteriſirte im Geßler mehr das ſataniſche Ele— 
ment thranniſcher Willkür, übrigens äußerſt originell; auch dieſe 
Auffaſſung iſt berechtigt.“ (Staatsbürger-Zeitung.) 

„Der Geßler des Herrn Teller war ſehr charalteriſtiſch, aber 
vielleicht etwas zu ſehr Mephiſto.“ (Berl. Bürger⸗Zeitung.) 

Solch ein armer Schauſpieler iſt in ber Thät doch übel daran. 
Soll er ſich nun am nächſten Tage für einen Künſtler erſten Ranges 
oder für einen ganz unfähigen Komödianten halten? Peinliche Ver— 
legenheit!“ — Kann manchmal auch einem Schauſpieler in Riga 
paſſiren, bei mtr 5 Zeitungen, die — recenſiren! — 


Zur Tages⸗-Chronik. 


Bei ber am 1. October ſtattgehabten Auslooſung von Obli— 
gationen be$ Gas- unb Waſſerwerks wurden gezogen: 
| à 1000 Rbl. Nr. D. 63. 109. 120, 232. 368 u. 430. 
A4 D00 „Mur. 28, 236. 278. 317. 381. 433 u. 464, 


"Git dem 2. Detbt. hat bie „Rigaſche Zeitung“ nach einer, 
wie bemerkt wird, mit dem „Kirchenblatt“ geſchloſſenen Vereinba— 
rung ben Abbruck ber Mittheilungen aus den Kirchenbüchern Rigas 
begonnen und wird alſwöchentlich damit fortfahren, — urſprünglich ein 
Pathengeſchenk, welches den „Rigaſchen Stadtblättern“ bei ihrer 
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Begründung im Jahre 1810 zunächſt von ben Kirchen zu Et. Petri 
und Dom in die Wiege gelegt wurde, denen ſich bald ſämmtliche evan⸗ 
geliſche Kirchen Rigas und zeiweiüg auch die katholiſche Kirche und 
die griechiſchen Kirchen, ſowie die Hebräergemeinde anſchloſſen —. 

Seit dem 3. October ſind die vereinigten Kunſtſammlungen der 
ſtädtiſchen Gemäldegallerie und des —— wieder geöffnet, 
und zwar für das geſammte Publicum unentgeltlich am Sonntag 
und Mittwoch von 12 bis 8 Uhr und für die Mitglieder des Runfts 
vereins und deren Angehörige am Freitag und Sonnabend von 
12 bis 3 Uhr. 

Am 4, October wurde mit ber Pferdezählung zuerſt auf ber 
Esplanade begonnen, * kāti 

Der Rigaer Peter-Paul-Brüderſchaft ift aus dem Nachlaß des 
am 1. April verſtorbenen Publiciſten Juri Gamarin ein Kapital 
von 10,000 Roln. zugefallen, deſſen Zinſen zur Ausbreitung ber 
Bildung unter ben gvied).sorthoboren etten beſtimmt ſind. 

(Rig. Weſtn.) 

Am 10. October wird der Ytigaer Frauenverein in ben Parterre— 

räumen des Schützenhauſes ein Kinderfeſt veranftalteu, 





Terminme. 

8. Oct. Auslooſung ber Metallobligationen 3. Emiſſion ber Riga-Dünga— 
burger Eiſenbahngeſellſchaft, 1%, Uhr. 

9. „Möbelauction, kl. Bārenftr 8, 12 Uhr. 

12. „ Lethter Termin für Offerten wegen Ruböllieferung für die Riga— 
Dūnab. Eiſenbahn; desgleichen wegen Dampfkohlen für die Dinab.= 
Witebsker Gifenb., 11 Uhr; Verſammlung des Börſenvereins, 11 (1. 

13. „General-Verſammlung ber Vorſchußkaſſe, 8 Uhr. 

14, „ reſp. 11. Nov.: Ablauf des Proclams in Concursſachen von Ernſt 








Aus ben Ktirchengemeinden. 
Getauft. 

Petri-K.; Yana Becker. Ouſtav Andreas Max Gangnus. 
Heinrich Mauritius Skadding. Henriette Olga Louiſe Günther. 

Dom⸗K.: Johann Eduard Koſchack. Emilie Karol. Berger. 
Mar Emil Hermann Höflinger. —— 

Jacobi-K.: Arthur Paul Malmberg. Aug. Theodor Legus. 
Wilh. Malwine Kaſalowski. Karl Ferd. Remeberg. Julie Emilie 
Leontine Schnicker. Eliſabeth Felicla Treh. | — 

Gertrud-⸗K.: Julie Hedwig Seefeld. Charlotte Joh. Kirbach. 
Olga Eliſ. Gulbis. Alex. Foh. Jurrjahn. Joh. Friedrich David 
Strahl. Charlotte Vollmann. Erneſtine Selma Lüders. Roſalie 
Bertha — — ķ ; 

Seju$+K,:. Joh, Gufigy Karl Jaunſon. Johaun Aler. Kaſal. 
Emilie Louiſe Dreimann. Emma Ģūriftine Kalning. Olga Natalie 
Kath. Jannſohn. Indrik Maihis Laßmann. Jahn Martinſohn. 
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Batifinē' Glife Aug. Wolff. Friedr. Kraſting. Theodor Karl 
uhß. Minna Math. Uppiht. Marie Dombrowskh. a Elfriede 
Weinberg. Anna Kath. Blumansky. Andreas Britz. — 

Johannis-K.: Jtifoldi Gbnarb Rargs. Ernſt Joh. Wende. 
Schanne Theodor Schweder. Eliſ. Amalie Lehmann. Aug. Jakob 
Rinkis. Janne Aug. Groß. Anna Marie Liſette Peterſahm. Anna 
Pauline Waſſiljew.Fritz Kruhsberg. Auguſt Timber. Margarethe 
Chriſtine Rudſiht. 

Martins-K.: Olga Karoline Roſinskh. Wilhelm Edmund 
einrich dindģuift. Heinrich Karl Paul Putuing. Chriſtian Wilh. 
Schmiedenberg. Anna Janſon. Eliſabeth Helene Born. Henriette 
Wilhelmine Leeping. | i — 

Reform. $.: ba Eliſabeth Brauned. 

Aufgeboten. 
Betri-zu. Dom⸗K: Mitauſcher Rathsherr und ſtaufmann 
2.Gilde Peter Grünfeldt mit Nanny Barb. Zörndt, geb. Jankewitſch. 
utmacher Johann Georg Vogel mit Eliſabeth Henriette Biftriģft. 
andlungscommis Richard Reinhold Brtīrdt mit Aler. Kandaurow. 
*2* Joh. Germann mit Anna Dorothea Vierow. 

Jacobi⸗-⸗K.: Portier Georg Warſchies mit Emilie Eggert. 

— Gertrud-zK.: Zimmermann Kriſch Strauß mit Anntrihne 
Arrajs. Schriftſetzer Jaklob Berg, gen. Pakaln, mit Pauline Rudſiht 
(and Joh.K.). Kutſcher Dahw Sodar mit Helene Iwanowna. 
Entl. Soldat Couſtantin Waſiljew mit Lihſe Schaurin. 

Jeſus-K.: Diener Peter Natriht mit Vtinua Plintmann. 
Arbeiter Chriſtian Sewart mit Anna Druhwe. Arb. Jahn Sakne 
mit Emilie Martinow. Theodor Becker mit Marie Peeſis. 

Johanuis-K.: Berabfd). Soldat Jaunnis Sakkis mit Lawihſe 
Spihtzmaun. Hausbeſitzer Martin Ahboling mit Kath. Treiberg. 
Arbeiler Dahwe Rauſis mit Minna Liſette Wuif. Tiſchler Mikkel 
Kukain mit Lihſe Feidrup. Arbeiter Ludwig Sildedſe, gen. Kurp⸗ 
neeks, mit Edde Lahzis. Kutſcher Jahn Roſenthal (Roſendahl) mit 
Trihne Wilneek. Arbeiter Joh. Friedrich Ahke mit Doroth. Marie 
Kleppermann. Einfahrtshalter Karl Philipp Grünwald mit Greete 
Zyvipfa. Kutſcher Adam Palm mit Marg. Annette Sophie Gihgum. 
Kulſcher Ernſt Gittler mit Eva Grünert. Bimmermann' G$riftian 
Lerch mit Marri Kalnin. | 

Marktins-K.: Tiſchlergeſell Jakob Friedrich fRtaftina mit 
Greete Sihpol. Maſchinift * Kugelberg mit Greete Ginter. 
Unteroffizier Jannis Roſenfeld mit Greete Müller. Stallmeiſter 
Ernſt Jankowekh mit Lihbe Grünberg. Zimmermann Mikkel Dal— 
bing mit Anne Ohſolin. — 


izejam Begraben. lata au 
«x. Bettis$R.: Wittwe Hedwig Eliſabeth Birang, geb. Gtumberg, 
82 $. Wittwe Ytatalie Ottilie Hyronimus, 58 J. Šrau Gva 
Raroline Poltzien, geb. Beren8, 89 3. 
Dom-K.: Fräul. Thekla Dietrid, 29 J. 
Sacobisf.: Baronin Emilie v. Delwig, geb. v. Roth, 59 J. 


Gertrud-K.: Fräul. Rat$. Günther, 85. X. —— — 
Greete Buſch, geb. Ohſoling, 64 J. Arb.⸗ ahn Kruhmin, 37 J. 
Frau Charl. Wendt, geb. Braun, 65 J. Georg Ferd. Neunath, im 4. J. 

Jeſus-K.; Anna Math. Ahboling, im 2, J. Jahn San— 
dowsth, 8 V. Arb. Jahn Kruhming, 37. $. Buchdruckergehülfe 
Friedrich Eduard Ernſt, 39 $. Wittwe Dor. Krauſe, geb. Drühl, 
88 J. Arbeiter Jakob Klehtneek, 60 J. Helene Bartels, 14 W. 
Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß ſind vom 20, Sept. bis 
D. Detober 33 Leichen begraben worden. —J — 

Johannis-K.: Fabrikarb. Karl — 46 J. Eduard 
Hans Kißmann, im 3. J. Anna Junker, 3 Yt 

Thorensberg: inna Seidenberg, 1 Et. Wittwe Lihbe 
Gudra, 60 J. Anna Jakobſohn, im 20. J. Peter Strasding, 
20 St. Chriſtian Friedrich Martinſohn, 7 Yt. Eliſab. Dorothea 
Legsdin, 8 W. Trihne Roſenberg, im 2. J. 

Reform. K.: Handlungslehrling Albert Krauſe, im 20, J. 





SanbDel$: und Schifffahrtsnachrichten. 
Zufolge Bulletin des Bureau „Veritas“ gingēn im Augufſt— 
momat b, J. 30 engf., 10 deutſche, 8 holländ., D norw., 4 dmerit., 
4 frany., 3 fpanifde, 2 būnifde, 1 öſterr., 1 italien., 1 ſchwed. 
und 7 Schiffe, beren Nationalität unbekannt, überhaupt 76 Segel— 
ſchiffe verloren, darunter 4 vermißte. Die Zahl der verloren ge— 
gangenen Dampfer betrug 11; nämlich 6 englifde, 2 ventide, 1 
amerif., 1belgiſcher und 1 portugiefiſcher. 

Das „General-Regiſter“ des Bureau „Veritas“ über die Han— 
delsmarine aller Länder 1876—1877, welches ſoeben die Preſſe ver: 
laſſen hat, giebt in ſeinem erſten Theil Nachweiſe über 58,208 Se— 
gelſchiffe, Vom 1. Mai 1875 bis zum 30. April 1876 wurden 
regiſtrirt 4390 Schiffe, darunter 2320 Neubauten, und dagegen ge— 
ſtrichen 3314 Schiffe. Der zweite Theil enthält 5771 Dampfſchiffe, 
b. 4. alte Kauffahrteidampfer über 100 Regiſtertonnen. 


Schiffsverkehr in ben baltiſchen Häfen bis ult. Sept. 1876: 
Rronftabt , . . angekommen gt abgegangen ieva Schiffe. 


ZEM 5-4: sa mi F B; ši 
Ķernau .... si 271, x 266.” ,„ 
das. ta ira 2338, V 9961 
tģibau.... — 41, >, 49 3 


Bis ult. Sept. waren in Kengevagge angekommen 89 Struſen 
und 7227 Flöſſer — 36,472 Plenitze biv. Pēlzer. 


Im Auftrage ber literãriſch⸗ praktiſchen Burger⸗Verbindung herausgegeben 
von X, Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
— —— — M ka — r 

Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 7. Detober1876, 





"Drud vou W. F. pāder in Riga. 


Rigaſche 


———— 





v 41, Donnerētag, ben 14, Detober, 187 
(67. $abrgang.) 





Wöchenilich 1 mal. — Preis in Riga jābrlic 2 Rbl.; falbjābrīid 1 Rol.; 
per Yoft —— 2 Abi. 60 Kop.; —— 1 Abi. 35 * 





Ueberſicht der —— und Ausgaben des Hilfs⸗ Vereins 
der Handlungs-Commis im 48. Stiftungsjahre 1875/76 


und des Vermögens-Beſtandes am 1. März 1876. 


36. 


Ginnaļme: . Ausgabe: 

An Beitragšgelbern . Rbol. 2362, — | Per Unterſtützungs⸗ 
„ Gintrittēgelbern . „1763, — Got ..... Rbl. 7095. 
Ķē — .... 7 4931, 50 „ erlaffene Beitr. 69. 
MA |1; VP ENEPKU „239. 50 = Unfoften=Gonto ” „485. 

iv ” Strufgetvetn Bāka. g 30. 50. | „rildftānb. Bei- 

Rbl. 9326. 50. trägge 9. 
Rbl. 7659. 
Ueberſchuß ber Einnahme gegen die Ausgabe „ Rbl. 1667. 


Am 1. März 1875 hatte bas Bermūgen betragen „= 98116. 
Mithin Petrug baffelbe am 1. März 1876 ,..,. Röol. 99783, 51. 


Wovon ftatutenmūfģig gutgeſchrieben waren: 
dem Reſerve— —— «onto Rbl 6915. 84. 
dem Capital⸗ onto.083867. 67. 
Rbl. 99788. 51. 
Dieſes Gapitat beſtand in: 


.1) 19 Snicriptionen der 5. DX Unteiģe . „ . RD. 18500. 


2) 50 livländiſchen Pfandbriefen , . „45050. 
3) 23 Ddligationen von —— * u. Waſſer⸗ 

werken .. PE „ 81500; 

4) 2 BYrāmien: Scheinen ki — 240. 

5) 1 Börſenbankſchein .. J 500. 

8) 1 Nigaev Gtatt-Diconte-Bantidcn ditā ci. „DU. 

GūffāBaav 7 . gt J, „tie..169, 

8) Anklebenden Henten 1928. 


9) Rücſianden der "Beļtrāge und Gintrittēgelber * 396. 


24. 
27. 
51 


Summa Rbli99783. 51. 


tntevītūgumgcā fino "veraušgabt : 1 
von 1881 bis 18 „ . . Ūbl. 119,642, 32. 
im Jahre 1875/726. . —4 ,095. 84, 

Summa Ūbt. 1267138, T 


Die Zahl ber Mitglieder betrug zum 1. Maͤrz 1876 727, von 
benen 219 zugleich Mitglieder der Witiwen- und Waifenſtiftung waren. 


—— 


Die Wittwen- und Waiſenſtiftung des Hilfsvereins 
der us iki Gotitmi8 Batte im Laufe des Verwaltungéjahres 
vom 1. Novbr. 1874 bis ult —— sii — 


An Gintrittēgettern m acij v bl. 348. — 
sēlitūgsāribētti: 4-5 a K es 792. — 
» jai ds SikegS ss: M. da. Neds ME ps dili i, 
Beſchenlken i 32. — 

Rbl. 3462. 96. 
ab: Unfoften pro 1874/75 . , kos 115. 54. 


"(68 et ſich demnach eine aeapitalbermehtans 


Rbl. 3347. 42. 

Am 1. Stare 1874 att das Šermēgēn bes 
tragen , . , Yt, 42210. 93. 
Mithin ſtellte ſich bafietbe 1 am F E Nov. 1875 ri RbĪ, 45558. 34. 


welde xe ājentirt wurden durch 
21 Štild unkuͤndbare livl. Pfandbr, Nominal— 


werth Rbl. 13,500 .. „ ROL 12149. 50. 
1, 5% Ruſſ. vhraͤmien⸗ Obtigation — 
Emiſſion 1. — 
85 „Riga⸗Mitauer Eifenbahn⸗ Actien, Miata 
minalwerth Rbl. 8500 8B88601. 50. 


2092 , Riga⸗-Dünab. Eiſenb. ; Dbtigativtien 
IV. Gm., Nominalw. Rbl. 25,200 |, 23408. 25. 


Rückſtände aa — 
Baat in Caſſa.. . 06. 09. 
| | — e8 15583. 34. 


Die Zahl der Gtiftungsmitglieber Betrug am 1, Nov. 187 am 1, Nov. 1875 219. 


Der Hilfsverein dex ruſſiſchen Handlungs-⸗Commis 
zählte am Schluſſe ſeines 17. Verwaltungsjahres, ben 30. Auguſt 
1876, 210 active und 2 Ehrenmitglieder. Sein Kapitalbeſtund hatie 
ſich gegen 1875 um 1453 Rbl. 32 Kop. gehoben und ſchloß ult. Aug. 
1876 mit 33,811 Rbln. 8 Kop. Zu Unterftützungen wurden im Laufe 
des 17. Gefellfchaftojahres 7204 Rbl. 33 Kop. verwaudt und außer⸗ 
dem beim Lomonoſſow⸗ ſowie beim Alexander-Gymnafium je 2 
Stipendien im ——— von 2200 :Rdftt. blue — 


— — 


Ueber das Nabigationsſchulweſen i in Huhland 


bringt die „Hanſa“ in Nr. 21 des laufenden Jahrganges eine aus 
Karlsbad ben 26./14. Auguſt 1876 batirte Zuſchrift von C. Wol— 
bemār, ber wir als Weſentlichſtes Folgendes entnehmen: 

Die unter Protection des Großfürſten Conſtantin ſtehende Ge— 
ſellſchaft zur ddd did des Seehandelé Rußlands, 
deren Geſchäftsführer Herr W. iſt, zählt gegenwärtig über 1200 
Mitglieder, bie zum größten Theil ben wohlihabenden Klaſſen ver 
beiden Pauptftābte und ben Seehandelsſtädten Rußlands angehören, 
zum Theil abet auch Seeleute und Navigationslehrer fino. Die 
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Hauptthaãtigkeit der Geſellſchaft iſt auf die Förderung des Naviga⸗ 
uonsſchulweſens gerichtet. Im Herbſte dieſes Jahres werden in 
Rußland, mit Ausſchluß von Finnland, überhaupt 35 Navigations— 
ſchulen in Thätigkeit ſein. Von dieſen datiren aus früherer Beit 
vier, nūmlid die deutſchen Navigationsſchulen zu Riga und Libau 
und die ruſſiſchen in Archangel und Rem am weißen Meere. Alle 
übrigen, alſo jetzt 31 Schulen, ſind neueren Datums und beruhen 
auf folgenden, von dem Briefſteller fury angedeuteten Gruudlagen: 
„Der Staat Rußland unterſtütze jede Gtabt: und Dorfgemeinde 
an ſeinen Meeres-, Gee: und Flußküſten, wenn ſie für die eigene 
oder benachbarte nautiſche Bevölkerung eine Navigatiousſchule er» 
richten will und ſelbſt zu dieſem Zwecke Mittel hergiebt; der Staats— 
beitrag ſei D00 bis 1000 Rol. jährlich. Der Lehrer ſei vor Allem 
ein praktiſcher Seemann, ber irgendwo ein nautiſches Examen gt» 
macht hat; die Anforderungen an Lehrer, Schüler une Schule ſeien 
anfangs möglichſt gering; als Beweis für das relative Gedeihen 
der Schulen gelte in den erſten 3 Jahren nur die Zahl der Schüler, 
ſpäter komme hinzu die Zahl derer, die ein Examen beſtanden haben, 
endlich nach D bis 6 Fahren der Nachweis, daß die Schule prak— 
tiſch das örtliche Seeweſen fördert. Schulen, welche dieſen drei— 
Bedingungen am meiſten genügen, werden ſpäter zu höheren Schulen 
exhoben, mit Verdoppelung und Verdreifachung ihres Staatsbudgets.“ 
Dieſe Grundſätze, ſeit 1867 ſtaatlich gebilligt, ſind namentlich ſeit 
Gründung dev obenerwähnten Geſellſchaft im ber Praxis zur Gel» 
tuug. gebracht worden. Die Zahl ber Navigationsſchulen ift im 
hohen Norden von 2 auf. D geļtiegem, indem zu ben Schulen bon 
Archangel und Kem, welche nod aus dem Jahre 1845. batiren, 
bingugefommen, fino: das Dorf Kaſcherezk und die Gemeinde in 
Palrikejew feit 1874 und die Stadt Onega ſeit 1875. Die Zahl 
der Schulen an bet baltiſchen Küſten vermehrte ſich von 2 (Riga 
und Libau) auf 15, alſo um 13. Namentlich wurden neu begründet: 
in Kurland 7, nämlich in: Windau 1870, Dondangen 1870, Haſau 
1872, Felixberg 1872, Lub⸗Eſſeru 1873, Polangen 1875 und Angern 
1875; „iu Livland 2: nämlich in Hainaſch 1864 und im age 
bei Riga 1876; in 666 1; im, Baltiſchport 1876; im Šoub. 
— 38 nämlich in: Wunküll bei Narva 1873, Lebäſche 
bei Oranienbaum 1871; beim Jachtllub iu St. Petersburg 1876. 

Am kaspiſchen Meere ſind gegenwärtig 2 Schulen: in Gurjew 
an der Uralmündung ſeit 1873, und tn Aſtrachan ſeit 1876, iu 
Thätigkeit (1877 wird vermuthlich auch eine in Bafu evviditet 
werden — desgleichen eine am Großen Ocean in Wladiwoſtok, an 
der Grenze von Korea). | 

Das Gebiet des Aſowſchen und des Schwarzen Meeres, bemt 
es bisher ganz an Navigationsſchulen gemangelt hat, zählt deren 
gegenwärtig 9, nämlich in: Taganrog ſeit 1874, Kertſch 1875, 
Feodoſia 1874, Sewaſtopol 1875, Cherſon 1872, Bereslaw 1874, 
Golaja-⸗Priſtan 1875, Nikolajew 1873 und Ackermann 1875. Zu 
dieſen kommen nod itt dieſem Jahr die bereits obrigkeitlich beſtä— 
tigten Schulen in Poti, Anapa und Berdjansk. 
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An den Donmündungen ſollen in nächſter Zeit 4 Schulen et> 
richtet werden und zwar im: Roſtow, Akſai, Starotſcherkask und 
Aſow; am Duiepr 2: in Aleſchki und Nikopol, und 1 in Obeſſa, 
projectirt mit einem Budget von Anfangs 3000 Hbln., ſpäter etwa 
10,000 Rbln. — Auf jeden Fall meint Sr. W. annehmen zu fēnnen; 
daß die Zahl der Navigationsſchulen in ganz Rußland nach einigen 
Jahren auf 50 oder mehr geſtiegen ſein werde, da in Livland, Eſt— 
land, im Petersburger Gouvernement und anderwärts nod) zahl— 
reiche Schulen nöthig ſeien. Gegenwärtig gebe die Regierung etwa 
40,000 Rubel jährlich für den nautiſchen Unterricht aus, während 
die ſtädtiſchen und andere Gemeinden über 14,000 ROL. beitragen. 
Mit der Zeit werden ſich beide Summen wohl verdoppeln. 

Zum Schluß ſeiner Mittheilungen klagt Hr. W. noch über den 
Mangel an tüchtigen Navigationslehrern, und berichtet über die 
im Monat April von der, von ihm vertretenen Geſellſchaft in Moskau 
veranſtalteten nautiſchen Lehrerverſammlung u. ſ. w. 


Volkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Wie der „Times“ aus Tiflis geſchrieben wird, iſt der 17,212 
engliſche Fuß hohe Berg Ararat von einem Engländer, Namens 

ryce aus London, glücklich erſtiegen worden. Dies iſt, wie man 
glaubt, die dritte oder vierte Beſteigung. Die erſte erfolgte durch 
Parrot im Jahre 1834, die zweite durch Abich 1850, 

Ein neues Vertilgungsmittel gegen den Hausſchwamm 
iſt, wie die „H. N.“ mittheilen, durch den Sterbefall eines Millio— 
närs in London, des aus Wien gebürtigen Tiſchlermeiſters und Bau— 
übernehmers Schwartze, bekannt geworden. Das ton dem Verſtor— 
benen eine lange Reihe von Jahren mit dem glücklichſten Erfolge 
angewendete Mittel wurde ſehr geheim gehalten, da es dem Schwartze 
reichlich zahlende Kunden zuführte, welchen ev unter zehnjähriger Ga— 
rantie neues, gegen ben Schwamm gefichertes Holzwerk lieferte, durch 
deſſen hohe Bezahlung er ein großes Vermögen ſammelte. Das 
Geheimmittel beſtand aus einer Miſchung bon: 1 Gewichtstheil 
Caffiaöl, 1 do. Holztheer umb 1 bo. ordinärem Thran, womit bie 
Kehrſeite der Bretter und Dielen, Balkenköpfe ꝛc. einen dreimaligen 
Anſtrich erhielten, bevor ſolche an ihren Beſtimmungsort befeſtigt 
wurden. Nach den vorgefundenen Notizen zu urtheilen, ſcheint es 
auptjūdfid das Caſſiadi zu ſein, welches bit gründliche Zerſtörung 
ber zähen, jedem anderen Mittel trotzenden Lebenskraft des Haus— 
ſchwammes bewirkt und zugleich die Lebens und Keimfähigkelt des 
für Haus und die Geſundheit ver Bewohner fo ſchädlichen Schwamm— 
ſamens vernichtet. 


| Zur Tages⸗Chronik. 

Am 6. October wurde ber Prediger zu Et. Gertrud, G. Hilde, 
nach erlangter Beſtätigung als geiſtlicher Beiſitzer des Rigaſchen 
Stadt⸗Conſiſtoriums, in ſeine neue Stellung eingeführt. (Rig. Ztg.) 


S. 


Bon ber gr. Gifbe finb erwählt unb vom Rathe beſtätigt: als 
Glied ber Gemmiffion in Budgetangelegenheiten des Armen-Direc: 
torinmē, am Gtelle beš ausgeſchiedenen Bürgers G. Keuchel, ber 
Bürger 6. Born$aupt; als Guppfeant beē Handelsdeputirten 
für vie Moskauer Borftabt: an Eteife von G. 8. Rudakow ter 
Bürger D. F. Pilbranbt; für bad orb. Gtabttaffa=Gofl.: in ofge 
be8 Rücktritts des Bürgers Alex. Fielitz an Gtelle feiner ber 
Bilrger Julius Burdarb. | 

Dem eķemaligen Lehrer am ber Moritz-Elementar-Knabenſchule 

jeſelbſt, Gouvernement$= Gefretir Auguſt Scheinpflug, iſt bas 
hrenzeichen tadelloſen Dienſtes für 40 Jahre Allergnädigſt ver» 
liehen worden. 

Vom 1. October ab ſind bei den Rigaſchen Elementarſchulen 
in Folge ber durch ben Tod des Lehrers ber Et. Jakobiſchule, 
Maſing, entſtandenen Vacanz: ber bisherige Lehrer au ber Gertrud— 
ſchule W. Fromm als Lehrer der St. der Lehrer 
der Jeſusſchule F. Hacke als Lehrer der Gertrudſchule; der Lehrer 
bet Harrasſchule S. Krumin als Lehrer ber ———— der 
weite Elementarlehrer⸗Adjunct R. Tho erner als Lehrer ber Harras— 
*87 und der erſte Elementarlehrer-Adjunet G. Pärn als Lehrer 
der Ilgezeemſchen Knabenſchule beſtätigt worden. 

Am 11. Oct. nahm der bisherige Director des Stadt-Ghm— 
naſiums, Ge, Excellenz ber wirkl. Staatsrath u. Ritter Dr. Go. 
Haffner, von dieſer Anſtalt, deren Leitung ſeit dem 1. Sept. 1860 
in ſeinen Händen geruht hatte, Abſchied. Abends wurde dem Schei— 
denden von den Schülern des Gymnaſiums eine Serenade mit 
Fackelzug gebracht. 

Bei der im Anfang des Novembermonats ſtattfindenden Ein— 
berufung ber Wehrpflichtigen hat Livland 2447 Mann zum Mili— 
tärdienſt zu ſtellen; davon kommen auf den Rigaſchen Kreis 423, 
und ſpeciell auf die Stadt Riga 182 Mann. | 

Mit Bewilligung des Perrn livl. Gouverneurs vom 1. Sept. e. 
iſt in Riga ein Comite zur Sammlung von Gaben für die noth— 
leidenden Chriſten der Balkanhalbinſel unter dem Vorſitz des Hrn. 
Protohierei Michail Drechs ler zuſammengetreten. | 

Bon Herrn Dbrift Jellinsky ift zur Grinnerung an feine 
im Juli d. S. verftorbene Gemahlin dem curatoriſchen Čonfeil des 
Rigaſchen weiblichen Lomonoſſow-Gymnaſiums ein Kapital von 
670 Ybin. übergeben worden mit ber Beſtimmung, die Zinſen deſſelben 
gu einem Stipendium für eine Schülerin des genaunten Gymna— 
ſiums zu verwenden. 

Zur Feier des dreißigjährigen Bühnenjubiläums des Hrn. Lukan, 
welcher ſeit 16 Jahren als * eur an der Rigaer Bühne ge— 
wirkt hat, findet mērgen, als am 15. October, als Benefizvorſtellung 
für ben Jubilar die Aufführung des Schauſpiels: „Kean,“ oder 
„Leidenſchaft und Genie,“ von Alex. Dumas, ſtatt. 


Die am 4. Octbr. und at ben folgenden Hagen abgehaltene 
Pferdezählung hat für die Stadt und die drei Vorſtadttheile einen 
Geſammtbeſtand von 4443 Pferden, nämlich 31 Füllen, 911 Hengſte, 


J 
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3238 Wallache unb 263 Gtuten ergebeu. Bon ben als tauglich 
befunbenen wurden in bie Rubrik ber von 1 Arſchin 14 — 
bis 2 Arſchin 235 Pferde, und von 2 Arſchin und größer 3665 
vērt: aljo als tauglich 3890 Pferde gezählt. 

m 19. um. 20. Det. veranſtaltet ber weibliche Hülfsverein ber 
——— für die evangeliſch-lutheriſchen Gemeinden in 
Rußland im Saale ber St. Johannisgilde einen öffentlichen Verkauf 
zum Beſten der genannten Kaſſe. 


Dem Kaufmann Julius Burchard iſt die Conceſſion zur Er— 
richtung einer amerikaniſchen Brenn- und Nutzholz-Dörrfabrik ohne 
Dampfbetrieb auf ſeinem im 1. Vorſtadttheil, 1. Quaartal, an ber 
Etavttveibe belegenen Grunde ertfjeilt worden; desgleichen dem Raufs 
mann R. Schloßberg zur Eröffnung einer Typo⸗ und Lithographie— 
Anſtalt im Kerkovius'ſchen banie an ber großen Aungfernftrafe, 
unter ber Firma: Arronet und Comp. (4. G.-3tg.) 


Am 7. Dct., Nachmittags, brannte untev — das Häuschen 
des preußiſchen Unterthans Oskar Moll nebſt Pferdeſtall und 
ſämmtlichem Inventar mit einem Schaden von 300 Roln. nieder. 
Folge des ſchnellen Umſichgreifens des Feuers wurde die in dem 

äuschen ohne Obhut zurückgelaſſene zweijährige Tochter des Ar— 
beiters Franz Dabo gleichfalls ein Opfer der Flammen. Erſt had)» 
dem man bie Waund beē Häuschens durchbrochen hatte, wurde die 
Leiche des Kindes in ſtark verkohltem Zuſtande hervorgezogen. 


Vom 20. October ab gehen die Züge rr ber YtigasDil= 
naburgev Gifenbafn: bon Ytiga um 11 Uhr 15 Min. Borm. und 
6 Uhr 10 Min. Abends ab und fommen in Ytiga an um 12 Uhr 
45 Win. Vorm. uno um 3 Uhr Morgens; — auf ber Zweig— 
bahn nad Mühlgraben: von Riga Abgang 5 Uhr 4 Ytin. 
Morgens, 11 Uhr 50 Min. Borm,. und 4 Uhr 40 Min. Nachm.; 
Ankunft in Riga 7 Uhr 50 Min. Borm., 2 Uhr 30 Min. Mad, 
unb 6 Uhr 15 Win. Ab.; — auf ber $Mitauev Bahn: Abgang 
von Ytiga 9 Uhr 50 Ytin. Morg., 1 Uhr 10 tin, Vittag6, 9 Uhr 
40 Min. Abends; Ankunft in Riga 9 Uhr 12 Min. Vorgi; D — 
Nachm.; 10 i D4 Min. Abende. 


Termine. 


15. Oct.: ——* des Proclams in Concursſachen von D. J. dk beim 
ogt 

15. u. 18. Det — wegen Lieferungen für die Anſtalten von Alexandershöhe, 
beim Kameralhof, 12 Uhr. 

16. Oct. Gen.-Berfammiunga ber GRitgliebes de des —— des Jung⸗ 
frauenvereins im Saale de Gilde, 7 Uhr. 

17. ,„ Berlooſung des lettiſchen 

18. „ %bminiftrationsfigung ber Unterſtützungskaſſe für Muſiklehrer und 
Lehrerinnen im Local ber Stifterin, 10 Uhr; Verleſung des Teſta— 
ments von Amalie v. Schmidt, geh. Schrecknick, Wittwe, beim Hof⸗ 
gericht; Letzter Termin für Offerten wegen Putzwolle für die Dü— 
naburg⸗ Witebsker Eiſenbahn, Marienſtt. 1, 4 Uhr. 

19. „ Letzter Termin für Offerten wegen Brenuholz für die Riga⸗Düna⸗ 
burger Eiſenbahn, 12 Uhr. 
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20, u, 25. Det.: Zotge wegen Cieferung bon Halbpelzen bei ber Livl. Gonver= 
nementēvertvaltung, 12 Uhr. 

21.Dtt.: Letzter Ausbototermin wegen Serftellung einer eifernen Gitterbrūde über 
ten Gtabtfanaf, im Beģirf ber ehem. Citadelle, beim Kaſſa-Coll., 12 U. 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Petri-K.: Friedrich Alfred Theodor Moriz. Eliſe Katharine 
Sofie v. Schuhmacher. Adelheide Math. Schuck. Julius Albert 
Mathies. Marie Schultz. Aug. Emilie Henr. Bennerowitz. Alma 
Olga Emilie und Elſa Anna Helene Eichbaum, Zwilliuge. Marie 
Luiſe Plotzti. Wilhelm Friedr. Braemer. Wilhelm Alex. Schmidt. 
Dom⸗K.: Elſa Molly Schenck. Marie Louiſe Prätzel. Anna 
— Marie Tiling. Gertrud Henr. Haſenfuß. lex. Eliſabeth 

euland. Henriette Alice Schmidt. 

Jacobi-K.: Marie Henriette Voß. Anna Chriſtine Treppen— 
el», K Gift. Karl Beter Welzin. Karl Peim. Strohlirch. 
ulie Alexandra Stirmer. 

Gertrud-K.: Minna Erneſtine Weißmann. Jahn Kaspar 
Leeknei. Chriſtian Hermann Bruno Froeſe. Martha Eliſabeth 
Baumann. Jurris Kriſchjahn Sprohgis. Chriſtoph Johann Grün. 
Louiſe Anna Emma Burbe. 

Jeſus-K.: Roſa Emilie Benaitis. Annette Pauline Walter. 
oh. Robert Gribbul. Liſette Marie Kuggis. Karl Laps. Martin 
hriſtian Adolph Ahboling. Alma Anna Lapping. Annette Emilie 
Selting. Anna Alide Buſch. Emilie Julie Anna Luppmann. 
Alex. Julius Frei. Jahn Jannſohn. Ernſt Kaſak. Lawihſe Natalie 

Ohſoling. Heinrich Gerhard Sunde. Heinrich Chriſtoph Jauniht. 
got Julius Kalning. Ella Margarethe Gugenie Melk. Chriſtian 
obert Weddenberg. pt. | 
Johannis⸗K.: FJullane Blunt. Sofi: Eduard Taurin. Mahreete 
Wihtol. Katol Ymalie Duhmin. Marie Elvire Karol. Peterſohn. 

Martinb-K. Marie Math. Laukmann. Johann Ahbolin. Olga 
Alex. Leddain. Robert Heinr. Großberg. Marg. Alide Luhſe. Karl 
Otto Wicht. Marie Karol. Amalie Klahwing. Georg Bernh. Treu. 

Trinit.Ke: Peter Rudolf Rudſit. Bertha Jul. Liſette Do— 
ſenberg. Anna Math. Siwting. Eva Marie Better. Wilhelmine 
Math. Uppit. Anna Marie Gohbe. Joh Theodor Rudſit. Martin 
und Karl Ohſoling, Zwill. Alex. Robert Emil Kurtius. 

Reform. K.: Max Otto Bone, 

| | Yufgeboten. | : ! 

Ķetti: u. Dom⸗-K.: Schuhmachergeſell Rarf Robert tad» 
mann mit Anna Markelow. Maſchinenmeiſter Louis Schröder in 
Warſchau mit Yugufte Scholtz. Gefretūr ber Riga-Dünaburger Gis 
ſenbahndirection Wilh. Friebr. Reufler mit Jennh Julie Bambatn. 

Kaufmann in St. Petersburg Hugo Louis Hedwig mit Henriette 
Charl. Eliſab, Tiemer. Tiſchler Peter Friedr. Ohſoling, gen. Eiche, 
mit Oinlie Marle Altberg. Schmiedegeſell Alex. Beckmann mit 
Anna Sabine, verw. Bowin, geb. Peterſohn (auch Joh.⸗Ki.). Ge— 
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tränkehändler Ernſt Weitner mit Ratf$. Wilinsky. Handlungscommis 
Theodor Eberhard Stabuſch mit Minodora Poljakow. Töpfer Mi— 
chael Kiaups mit Dorothea Jurkat. 

Jacobi-K.: Schiffscapitain aus Norwegen Thorbjörn Päderſen 
Alveberg mit Anna Bertha Barthes. 

Sertrub:R.: Beurl. Unteroffizier Wilhelm Michael Eduard 
Waldmann, gen. Woltmann, mit Nadeſhda Paklin. Zollarb. Indrik 
Brant mit Trihne Wikmann (auch Joh.K.). Knecht Ans Strasdin 
mit Anna Appin (auch Lemſal). Beurl. Soldat Vtitfel Balgalw 
mit Dahrte Rukkewitz: 

Jeſus-Kil: Kutſcher Jahn Ohſoling mit Dobre Kalning. 
Diener Jurris Freimann mit Kriſtihn Lahzis. Soldat Ans Lenberg 
mit Lihba Leepe. Beurl. Soldat Kriſch Bumeiſter mit Karlihn 
Laßmann. Zimmermann Jurr Rudſihtrohge mit Trihne Ahboling. 
Schloſſer Gottfried Ewerling mit Lotte Ohſoling. Budendiener 
Indrik Dahbre mit Maria Kruhming. 

Johannis-Ke: ausbeſitzer Andreas Kraſting mit Anna 
Georgine Dankbar. Kutſcher Jakob Ballohd mit Lihbe Ohle. Beurl. 
Soldat Jahn Reimann mit Jakobine Ritzel. Koch Peter Birkmann 
mit Minna Chriſtine Swirgsdin. | | 

Trinit.-K.: Urbeiter Dtitfel Lauwa mit Marri Pohdſing. 

Begraben. | 

Petri-K.: Wittwe Kath. Schummer, geb: Glabe, 75 J. 

— Šerttrub:$.: Fräul. Babette Marie Helene Kaubert, 87, 3. 
Martin Maximilian Philipp dutter, 1 $. Arbeiter Jehkab Baunis, 
43 Mechaniker Adolf Heinrich Jeunrich, 22 S. 

Jeſus⸗-K.: Vtitfel Langenberg, 3 J. Miniſterial Joh. Ludwig 
Rowigfi, T1 J. Drechsler Philipp Jakob Schlötzer, 67. X. 

Johannis-Ke: Dorothea Marie Erneſtine Jacobſohn, 1.M. 

Thorensberg: Hans Woldemar Robert Strauß, im 2. J. 
Johann, Wallis, D V. Michael Alex. Mellis, 11 Yt. Eliſabeth 
Charlotte Schmidt, 3 M. Juhle Dahz, im 2. J. Verabſch. Offi— 
zier Martin Mahrz, gen. Nammel, 63 J. Georg Johann Edgar 
Nizze, 1 $. Ein tobtgeb. Knabe. 

Hagensberg: Jakob Krihpe, IDM. Maxim. Karl Alkſne, i.2. M. 

— — Freibegräbniß: Barbara Schröder, 60 J. 
Karl Zinowsky, 28 J. Mathilde Herrmann, 2J. Marie Ahbel, 
3 J. Olga Ohſchelehy, 2 J. Marie Jahn, 2 St. Anna Brenzow, 
7 J. Lina Ohſoling, 1 J. Ein todtgeb. Kind. | 

Trinit.-K.: Breuf. Unterthan Martin Kuhz, 53 %. Srau 
Lihſe Salning, 67 $. Saroline Olga Meier, 9 M. Joh. Šero. 
Jacob Sttomberf, 6 W. F | i 
3m uftrage der literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeden 

von N. Asmuß, afē verantwortlichem Rebacteur. 
F — gas di) ARI 
Bon ber Genfur erlaubt. ' Riga, ben 14. Drtober 1876, - 





Etud von IB. %. Häcker in Vija. '' 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


V 42. ! omu, den saiti Ociober „i: 1876, 


(62. $abrgang:) - 








Bēūrdenttid 1 mal. — Yreid in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; 3 halbjährlich 1Rbl. 35 Roy. 








Beſtand der Lehranſtalten NRiga's im Jahre 1875. 


Die mit * bezeichneten ſind dem Gouv.-Schuldirectorat untergeordnet, die 
mit ** dem Staotļģulvirector und bie mit *** bem Director bed Alexander⸗ 
Gymnafiums; die nicht bezeichneten Lehranſtalten geķūren niģt in bie Reſſorts 
ber genannten Schuldirectorate. 
1) Oeffentliche Lehranſtalten. J 
a) Gymnaſien und andere höhere Lehranſtalten: 
Lehrende, Beamte. Lernende, 

männl. weibll. miännl. weibl, 
.Gouvernements-Gymnaſium* , 16. 
24. 


* 
Ha 
(«ni 
— 
| 


1 — ķā 
2. Stabt-Gymnaftum** . — — 3. 457. — 
3. Uleraiber=($ymnaftum*** | | 17. — 5. 263. — 
4. Zweite Kreisſchulek , I2. — 1.8922. — 
D. Ruſſ. Kreisſchule, hthariniãum *** 4, — 1. 172. — 
6. Real-Bürgerſchule** . 10. — 1. 210. — 
7. Lomonoſſow-Gymnaſium kt 12. 6. ku — 234. 
8. Stadt⸗Töchterſchule * —— PA | — 219. 

byMittel- unb Elementarfchu len: 
9.. Stadt-Waiſenhausss 6. 3. 1 57. -26 
10. Krons-Elementarſchulek . 2. — — 130. — 
11. 2klaſſige Elementar— "Gnatenjdule 

Ihrer Staiferl. Hoh. des Grofe | 

fürſten Thronfolgers Alexander | 

unb deſſen Gemahlin Ytarid** 2. — — 158. — 
12. Alexander-Freiſchule** ..1. — — 72. — 
13. WMavitius-Sdule** |., 2. — — 66. — 
14. St. Ņacoti-Gdule** | ; |, 1. — — 84. — 
15. St. Bertruv:Sdule** 1. — — 105. — 
16. Šeju$:Sdule** —, . 2 — — 68. — 
17. Siadi⸗peler⸗ Knabenſchule 2. — — 60. — 
18. Gr. Klubersholmſche Kuabenſchule ** — — 73. — 
19. Hagenshofſche Sdule**, , , — — YG — 
20. Ilgezeemſche Sdule** . — — 86. — 
21. romi kis ainderbewähr- | 

Wnftalt** 1 — — 64, — 
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Lehrende, Beamte. ernenbe, 


männl. weibl. männl. weibl. 

22, ——— bei Alexanders⸗ 
öherfttß..... 1. — — 59. — 
23. St. Andreas Knabenſchule *e 1 — — 66. — 
24. Matthäus⸗Schule** 1 — — 68. — 
25. Thorensbergſche nabenſchulet 1 — — 62 — 
26. Markus⸗Schule* ll — — 61. — 
27. —— — 1 — — 73. — 
28. Lukas-⸗Schule** . „1 — — 70. — 
29. St. Johannis— Sdule** 2. 1 — — 71. 
30. Et. Šertrub=Gdule** , 2. 1, — — 100. 
31. Hagenshofſche Sģule** . 2. 1. — — 60. 
82. Ilgezeemſche Schule** l, 1. — — 70. 

33, ). — Freiſchule für Viadchen 
auf Klüversholm** 1, 1. — — 65. 
84. Andreas Mabchenſchule* 1. 1. — — 70. 
35. MartharSdule** , ; 1, 1. — — 80. 
36. Annen-Schule** , ., ; 1. 1. — — 70. 
37. Gtabt: Peler Mädchenſchule «2 1. — — 20. 
38. Rat$arinendamm-Vtūbcenfdyule** 1. 1, — — 65. 
89. Thorensbergſche Vtāūbdienfdule** 2, 1. — — 70. 


40. 2. Harras-Freiſchule für Mädchen 
bei Alexandershöhe** . 1. 1. — 
Guna 152, 25. 18. 3372, 1271. 
2) 2e$ranftalten, tie durch Gtiftungen oder Bereine unterģalten 
werden; Gemeinde-, Kirchen-, Sonntagsſchulen, Bewahranſtalten 


| 
Cr 
8 


und Aſhle. 
1. Holſt'ſches Mädchen— Snftitut 6. 3. 1. — 59. 
2. v. Fiſcher'ſches „ sā Lk — 40. 
3. —28 — Šreifd).b.lit.<pv. BeV.** 9 5. 2. — 108, 
4, Glifabetķiduleb. — 1 2. — — 75. 
5. Marien-Schule* š . — 1. — — 41. 
6. Olga⸗ Induftrieſchuie * — 1. 2. — — 56. 
J Strid⸗ und Nähſchule für Mäd⸗ 
— 2 1 — 40. 
8. — — ber lit.- pratt. 
Bürger-Verbindung** 1. 2. 1. 3. 12, 
9. TBailenidutev, lit.:praft, 8. V. *3. 3. 2. 61. 56. 
10. Lettiſche St. A pāli auf 
Saſſenhof* 3. 1. — 30. 42 
11. Anſtalt für Verwahrlofte zu ples⸗ 
kodahl* „1 — — 20. 23. 
12. Ruſſiſche Glementaridu(e*** 2. 2. — 90. 70. 
18. Katholiſche Rnabenidule* 1 — — 30, — 
14. A Mädchenſchule — 1. — — 28. 
15. St. Petri⸗Kircheuſchule 3, — — 120, — 
16. Dom⸗Töchterſchule 2, 1, — — 117. 
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tefrenbe, Beamte, ernenbe, 


mānnl weibl. mānnī. weibl. 
17. — Jacobi-Kirchenſchule* Loids 08. 45. 
18. Et. Johannis-Kirchenſchule 2. 2, — 98. 79. 
19. — ertrud-Gemeindeſchule* 1 — 1. D6. — 
20. St. Gertrud-Kirchenſchule — 1. — — 93. 
21. Jeſus-Kirchenſchule 1 — — 31, 22. 
22. Martins Kirchenſchule 1. 1, — 48. 27. 
23. Zrinitati$:Rirdenidule | , , 1. — — D5. 22, 
24. Die ruſſiſch-lettiſch-eſtn. Schule | 
ber Peter-⸗Pauls-Brüderſchaft. 85. 
25. Die Grebentſchikowſche Edule* D3. 


26. Sountagsſchule d. St. Joh.⸗Kirche 


[11111 


Fr NN 
[1-1] 


27. ī d. Martins⸗Kirche 
28. ķi d. Zrin.Rivde . 44. 
29. ķi b. lett. Vereins 11. — 
30. beim griech. geiſtl. 

Geminar .. ? — — 230. — 
31. Die Kinder⸗Bewahranſi. im Mosk. 

Stadttheil M — 1. — 70. 
32. Die Marien⸗Kinder⸗ Bewahran⸗ 

ftalt . — — [|1 DO. 
33, Die Kinder⸗Bewahrauſtalt der 

Marien-Diakoniſſenanſtalt . — 1. — 40. 
34. Das Kinderaſhl des Armen-Di— 

rectoriums .. 1. — — 45. 27 
35. Das Aſhyl des Vereins gegen 

ben Bettel . 1 — — 64, 47. 
36. Das Marien⸗Aſhl des ruſſ. Wohl⸗ 

thätigkeitsvereins .. 1, — — D5. 41. 


nana 59. 36. 11. 1429. 1663, 
(Schluß folgt.) 


Vollkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 


Ueber das Sinken der Wohnungsmiethen berichtet die 
„Nationals ⸗Ztg.“ aus Berlin: „Die Annatme, baf wie im April, 
fo auch im October ber ftūbtifdien Steuerbuchhaltung eine ſehr grofe 
Zahl bon Perabfeģungen ber Miet$en in Berlin bon den 
Eigenthümern gemefbet werden würde, at ſich vollſtändig beſtätigt. 
Es — bereits feſt, daß, wenn im April die Miethen von mehr 
als 11 000 Wohnungen, Läden und Gelaſſen herabgeſetzt worden 
ſind, in dieſem Vierteljahr die Zahl von 15,000 noch überſchritten 
werden wird. Außerdem ſteigt auch vorgugētveife durch bie Bollens 
bung vou Yteubauten bie Zahl ber leerſtehenden Wohnungen, welche 
bereitē 10,000 erreicht at.” 

— lie bie Gtaatēbauten auf dem Terrain bev ehemaligen 
Königlichen Eiſengießerei vor dem Neuen Thore zur Zeit den erſten 
Rang unter den Hochbauten Berlins einnehmen, ſo iſt auch der 
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Bantenbetrieb derſelben, bei welchem bie Bauverwaltung ausdrücklich 
die Anwendung bon Maſchinen zum Erſatze ber gewöhnlichen Hand— 
arbeit angeordnet hat, für Fachleute wie Laien bon beſonderem In— 
tereſſe. Beim Bau des landwirthſchaftlichen Inſtituts iſt eine einzige 
Dampfmaſchine von etwa 10 Pferdekräften aufgeſtellt, welche zugleich 
die Kalklöſche, die Mörtelmaſchine und die zum Transport der Bau— 
materialien auf die Rüſtungen dienenden Aufzüge betreibt, auch das 
zum Mauern erforderliche Waſſer auf die Rüſtungen pumpt. Der 
in einem Rührwerk gelöſchte Kalk läuft in Gruben und wird von 
da aus mittelſt einer Schnecke in die Mörtelmaſchine geleitet, zu 
der von der andern Seite durch ein einfaches Paternoſterwerk der 
erforderliche Sand zugeführt wird. Der fertige Mörtel fließt dann 
direct aus der Maſchine in die auf Räder geſtellten Gefäße, welche 
auf ſchmalſpurigen Geleiſen und nach entſprechender Hebung nach 
jeder beliebigen Bauſtelle gefahren werden können. Der Transport 
der Steine geſchieht in gleicher Art, während das Waſſer direct in 
Gefäße gepumpt wird, die in angemeſſenen Entfernungen auf den 
Rüſtungen vertheilt ſind. Die Verlegung und Befeſtigung der Ge— 
leiſe geſchieht auf die eiufachſte Weiſe durch Verſtiftung. — Ein— 
facher noch iſt die Einrichtung für den Bau des Berg- und Hütten— 
Inſtituts. Eine kleine Dampfmaſchine von 6 Pferdekraft bedient 
das Mörtelwerk und die Waſſerpumpe, eine zweite Maſchine von 
4 Pferdekraft fördert Steine und Mörtel auf die mit ſogenannten 
Hunden befahrenen Geleiſe auf den Rüſtungen, auf welche fie durch 
zwei einfache Winden gehoben werden. Da bei dieſen Bauten die 
Kalkſchläger und Steinträger ganz in Wegfall kommen, ſtellen ſich 
auch die Koſten natürlich viel niedriger, worüber jedoch erſt noch 
Erfahrungen gemacht werden müſſen. Zweifellos wird das von der 
königlichen Bauverwaltung gegebene Beiſpiel viele Nachahmung finden 
und den Anſtoß zu einer Reform des Baubetriebes geben, die in 
anderen Großſtädten ſchon längſt durchgeführt iſt. 


Neue Straßen. 


(Nachtrag gu Nr. 36.) 

30) Sternſtraße (Mosk. Stadtth. IV. Quart.), beginnt in 
ber Reeperſtraße als erſte Querſtraße von ber Neuſtraße ab, durch— 
ſchneidet die Laboratorium- und die Auguſtenſtraße und mündet in 
bie projectirte Löwenſtraße. 

81) Theeſtraße (Mosk. Stadtth. V. Quart.), verbindet bie 
Koſtromaſche Straße mit ber Poltawaſtraße und bildet vie Fort— 
ſetzung der Kalugaſtraße. 

32) Thereſenſtraße (Mosk. Stadtth. IV. Quart.), von der 
Reeperſtraße ab die 3. Querſtraße, welche aus der Neuſtraße in 
die Sternſtraße führt. 

33) Tulaſche Straße (Mosk. Stadtth. V. Quart.), be— 
ginnt bei der Koſtromaſchen Straße als Fortſetzung der Poltawaſchen, 
durchſchneidet die Jaroslawſche und die Bergſtraße und mündet iu 
die Jakobſtädtſche Straße. 
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Wm 1. November tvirb bie Rigaſche Stadtbehörde für bie Mi» 
litärpflicht ihre Zhūtigfeit in Bezug auf bie diesjährige Einberu— 
fung beginnen. Um 8 Uhr morgenē beē genannten Tages finbet 
bie Loosziehung im oberen Eaale ber grofen Gilbe.ftatt. Die Be: 
fitiguug und Empfangnahme ber Ginberufenen erfolgt vom 2. Nov. 
ab im Lokal ber Stadtbehörde für bie Militärpflicht, kl. Petrikir— 
cheuſtraße 2, II. 

Wie uns mitgetheilt wird, ſoll zum Nachfolger des zum Paſtor 
der Lemſalſchen Gemeinde berufenen wiſſenſchaftl. Lehrers am Rig. 
Gouv.⸗Gymn aſium, Paſtor Leonh. Girgenſohn, welcher am heu— 
tigen Tage anē ſeiner amtlichen Wirkſamkeit am Gouv.⸗Gymnaſium 
geſchieden iſt, der wiſſenſchaftliche Lehrer am Arensburger Gymna— 
ſium, G. Frehytag, deſignirt ſein. 

Am 8. Det. c. ſtarb in Reval im eben vollendeten 81. Lebens— 
jahr der frühere livl. Gouvernements-Poſtmeiſter, wirkl. Staatsrath 
Peter v. Gyldenſtubbe. 

Am 13. Oct. wurde der Convent der livländiſchen Ritterſchaft 
in Riga eröffnet. 

Am 13. Oct. Nachmittags fand das Richtfeſt auf dem Neubau 
ber Trinitatiskirche bei Alexandershöhe ſtatt; — am 18. Det. bas 
des am Theaterboulevard im Aufbau begriffenen Schulhauſes des 
Gewerbevereins, ſowie am 20. Det. die Einweihung des erweiterten 
Sinberafy(8 des Armen-Directorinms. 

Die „Rig. Ztg.“ bringt in Nr. 137 u. fofg. ein von ihrem ame— 
rikaniſchen Correſpondenten, Herrn Georg Bud$ol3, zuſammen— 
geſtelltes Verzeichniß der „ruſſiſchen Prämiirten auf der Weltaus— 
ſtellung zu Philadelphia.“ Als Riga angehörend ſind aus dieſer 
Zuſammenſtellung hervorzuheben: der Rigaer Börſencomité 
(für Flachs- und Hanfproben), Woldemar Drill (für ein Mo— 
dell der Conſtruction des Petrikirchenthurms), Alex. v. Grote— 
Lemburg (für „Crēme de Lembourg“), Moritz Grünwaldt (für 
Pelzwaaren, Felle, ausgeſtopfte Thiere), J. W. Haarmann (für 
Cichorieu), Wilh. Hartmann (für raffinirtes Def, Oelfirniß, Samm— 
lung von Oelfarben), J. Bopp (fiir Hüte), C. Ch. Schmidt (für 
Portland- und Roman-Cement und Oelfabrikation), Scheuermann 
u. Gomyp. (für Eſſig in verſchiedenen Sorten), Starr u. Comp. 
(für Gtiefel=, Draft: und andere Nägel), Georg Thalheim (für 
Wagenſchmiere und Siegellack). 

Am 10. Det. beſchloß die Verſammlung ber Rig. Peter-Paul— 
Brüderſchaft in Veranlaſſung der ihr von Jurri Samarin ver— 
machten 10,000 Rbl. (vergl. Stadtblätter Nr. 40.), die Zinſen dieſes 
Kapitals zur Aufbeſſerung der Gagen derjenigen Lehrer zu ver— 
wenden, welche nicht gan; aus ben Mitteln ber lokalen Brüderſchaft 
unterhalten werden können, ſowie zur Unterſtützung derjenigen Geſell— 
ſchaften, deren Mittel ſich zur Gründung von Volksſchulen in Ortſchaf— 
ten, welche in Anbetracht der lokalen Verhältniſſe beſondere Aufmerk— 
ſamkeit beanſpruchen, als unzureichend erwieſen haben. Außerdem be— 
ſchloß die Brüderſchaft, alljährlich am 1. April, als dem Zobe$tage Sa— 
marins, eine Gedächtnißfeier zu Ehren des Verſtorbenen abzuhalten. 
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Unter bem 14. Auguſt Bat baē von ber griechiſch-orthodoxen 
Geiſtlichkeit der Rigaer Gpardie auf ben Ytamen bed ehemaligen 
Generalgouverneurs ber baltiſchen Provinzen geftiftete Stipendium 
von 2000 Rbln., zur Erziehung eines Schülers des Rigaſchen Se— 
minars, die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten. (Reg.⸗Anz.). 

Bei Gelegenheit ſeines 30jährigen Theaterjubiläums am 15. 
Det. erhielt Herr Souffleur Lukan ſeitens des Theater-Verwal—⸗ 
tungscomite ein ehrenvolles Anerkennungsſchreiben, während tie 
Mitglieder der Bühne ihm eine goldene Uhr nebſt Kette und einen 
Pokal überreichten. Die Theilnahme des Publikums ſprach ſich 
für den Jubilar in dem überaus zahlreichen Beſuch ſeiner Benefiz— 
vorſtellung aus. 

Am 18. Det. mittags fiel der erſte Schnee in leichten Flocken. 

Am 12. Oct. gerieth in der Wattenfabrik des Herrn Bürger— 
meiſter J. Robert Beck an der Moskauſchen Straße Nr. 120 der 
int einem ſteinernen Gebäude befindliche Trockenraum in Brand, in 
Folge deſſen nicht nur das Innere des Gebäudes ausbrannte, fonbern 
auch die daſelbſt befindlichen Waaren ein Opfer der Flammen wurden. 
Der Geſammtſchaden wurde auf c. 5000 Rbl. veranſchlagt; — desgl. 
brannte am 15. Let. am ber großen Mosk. Straße bad Wohnhaus 
des verabſchiedeten Soldaten Ēnfa Seluſchinsky mit einem Schaden 
von 2500 Ybln. nieder. 

Conſulate. Das Exequatur haben erhalten: Sr. Theophil 
Eſtratiadis als türkiſcher Conſul in Taganrog und Baron Joſ. 
de Boccard als italien. Viceconſul daſelbſt. — Zum ruſſ. Viceconſul 
in Liege iſt der Ausländer Hr. Louis Jules Fulifſſe ernannt. 





Termine. 
22, Oct.: Verſammlung des Börſenvereins, 11 Uhr. 
23. „ Verkauf des Immobils von J. 3. Herrmann an ber rothen Düna, 


24. ,„ Gonfirmation in ber Et. Petri-Kirche. : 
25. „ Letzter Zermin fūr Anmeldung von Tracteuranſtalten pro 1877, beim 


27. „ Ablauf bed Proclams in Zeftamentēfacjen von weil. Fror. Baron 


27. „1. folg.: Waarenauction beim Rigaſchen Zollamt, 11 Uhr. 
28, „ Berfau 


Aus den Stirdjengemeinden. 
Gietauft. 
Petri-Ke: Max Emil Donad, 
Dom-K.: Agnes Olga Wagner. Georg Alfred Wilh. Lind— 
wurm. Alide Charlotte Deutſch. 
Jacobi-K.: Joh. Roſalie Selma Birkenfeld. Aug. Conſtanze 
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Allert. Kath. Amalie Ēugenie Damarowsky. Julius $riebr. Gtein- 
breuner. Karoline Wilhelmine Roller. Marie Anna Bleck. Joh. 
Martin Paul Friedenberg. Ida Marie Buſch. Heinrich Robert 
Holtzmann. Marie Heuriette Voß. 

Gertrud-K.: Erna Anna Wilh. Laubert. Anna Wilhelmine 
Nagel. Mikkel Aug. Pawaſſar. Alexander Eduard Gabriel Sep. 
Joſeph Gofolotvšfy. Aug. Woldemar Holm. Jahn Elkfne. Elſa 
Math. Eva Goeſchel. Kath. Emilie Radſin. Karl Alex. Simonow. 
Anna Karol. Tehwin. Alide Marie Pohle-Weinberg. Joh. Karl 
Petſchat. Joh. Adolph Kalnin. Emilie Martha Makowsky. Karl 
Friedrich Reinhold Lambert. 

Jeſus⸗K.: Emilie Lucie Juliaue Meier. Wilh. Joh. Friedrich 
Skudre. Theodor Joh. Vomrad. Andreas Fritz Rendeneek. Jahn 
Freiberg. Anna Ottilie Dundur. Erneſtine Riger. Marie Wollberg. 
Aug. Jacob Sakne. Marie Liſette Berg. Alex. Auguſt Ermanewitz. 
Lina Aug. Ohſol. Karl Schmahl. Eliſ. Dor. Grahp. Thusnelde 
Emilie Sallukaln. Pauline Marie Kath. Grehn. Janne Gilling. 
Minna Alwine Kalning. Wilh. Marie Herzwig. Olga Alwine 
Natriht. Chriſtian Friedr. Breeds. Gila Franziska Müller. Auna 
Karoline Charlotte Herzum. 

Johannis-K.: Sof. Alwine Upiht. Joh. Friedrich Ohſol— 
lappa. Martin Ludwig Alex. Swaigſne. Anna Kath. Smilga. 
Andrei Alex. Awenell. Emilie Albertine Eliſab. Klauſting. Louiſe 
Math. Hedwig Folkmann. Henr. Helene Marie Legsding. Peter 
Strasding. Marie Emilie Laugalls. Friedrich Wilhelm Adolph 
Schütz. Janne Breeſe. Fritz David Pildau. Alide Dor. Balohd. 
Wilh. Karl Theodor Zeekur. Anna Friederike Grünberg. Auguſt 
Woldemar und Karl Sahle, gen. Klarſohn, Zwillinge. Wilh. Karl 
Behrſing. Ludwig Lihzis. Minna Antonie Jatz. Dorothea Kath. 
Legsding. Amalie Joh. Liſette Martinſohn. Joh. Kaspar Riedel. 
Kriſtoph Weidmann. Jakob Friedr. Pukkulauks. Mathilde Marie 
Natalie Seberg. Hugo Martin Skulte. Marie Natalie Martinſohn. 
Minna Marg. Wihtol. Emma Marie Ohſoling. Adam Guſtav 
Wihke. Minna Natalie Krehſlin. David Alexander Kreews. Karl 
Ballin. Anna Emilie Reinfeld. Karl Jannſohn. Karoline Emilie 
Samtin. Olga Antonie Wolf. Anna Auguſte Roſalie Kraſtin. 
Woldemar Peter Ferdinand Sillin. Anna Emilie Kaſing. 

Martins-K.: Henriette Ottilie Granholm. Anna Buchreuter. 
Karoline Kath. Roſinsky. Heinrich Julius Biedermann. 


Aufgeboten. 

Petri- u. Dom-K.: Hafenbau-Ingenieur Arnold Ed. Pabſt 
mit Sonna Joh. Eliſab. Hartmann. Schloſſergeſell Georg Friedr. 
Bleifert mit Charl. Wilh. Wildau. Telegraphenmechaniker Louis 
Jakob Staeger mit Karol. Malwine Hermine Tanner in Windau. 
Schiffscapitain Ludwig Theodor Jonas Zughaus mit Adeline Wil— 
helmine Eliſabeth Schley. 

Gertrud-K.: Arb. Guſtav Eduard Petſchak mit Anne Lafſis. 
Maurer Miklel Magoniht mit Aune Gibboi. Schloſſer Georg Aug. 
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Grnft Renſch mit Brošfotja Iwanowna Kabardin. Schmiedegeſell 
Georg Kluge mit Anna Kurdulenko. Locomotivführer Rud. Auguſt 
Otto Dannewitz mit Karoline Aug. Jakobine Fick. Töpfer Peter 
Tſchakkar mit Julie Biſchmann. 

Jeſus-K.: Maurer Jahn Steinkens mit Marie Leepe. Bäcker 
Auguſt Friedrich Trettin mit Trihne Ohſoling. Handlungscommis 
Andreas Ballohd mit Kath. Eliſab. Freimann. Schmied Friedrich 
Waltmann mit Lihbe Wainowsky. Beurl. Soldat Indrik Lulle mit 
Eliſabeth Dor. Schuttow. Martin Milſter mit Juhle Kraſtinſch. 

Johannis-K.: Kronsbuſchwächter unter Candau Ans Krumm— 
ſtaet mit Marie Saring. Verabſch. Soldat Mattihs Spiranda mit 
Anna Daugigev. Kutſcher Kriſch Lihbert mit Dohre Kraukle. Kutſcher 
Karl Miklaw mit Lihſe Maurin, geb: Pumpurs. Beurl. Unteroffizier 
Kriſchjahn Dſelskallejs mit Anna Trehds, gem. Trohde. Arbeiter 
Chriſtoph Kleinberg mit Lihbe Walleika. Arbeiter Jakob Eſich mit 
Marri Kowarn. Zimmermann ii Kuggeneek mit Juhle Swainis, 
geb. Sprohgis. 

Begraben. | 
— Betri:R.: —J Anna Schwartz, TL X. Oberwraker Gb. 
Gottlieb — enny Friederike Heß, 22 J. 

Dom⸗⸗K.: Förſter ij (ex. Georg Sarſcheng, 30 S. 35 
Gleinsner, 17 8. Aug. Ferd. Mylius, 14 J. Bernh. Wirk,9 

Jaͤcbb i-K.: Fraͤul. Anna Juliane Schwech, 72 J. Biffy 
Dretjer, im 8. 8%. 

Gertrud-K.: Frau Ruliane Baeckmann, geb. Gēttling, 88 J. 
Arbeiter Jurris Krohnis, 58 Ši Knochenhäuermeiſtersfrau Sophie 
Gertrud Zietz, geb. Schulz, 64 J. Bäckergeſell Peter Schwartz, 
40 J. Anna Juliane Konrxad, geb. Gamileku, 86 J. Malexr— 
meiſtersfrau Johanna Charlotte Bunding, geb. Heidmann, 57 J. 

Jeſus-Ke: Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß ſind 
vom D. bis 19. October 18 Leichen begraben worden. 

Johannis-K.: Knochenhauer Audr. Trappan, 45 J. Lowihſe 
Jannow, im 2. J., Fabrikarb. Karl Bergmann, 46 J. Eduard 
Hans Kißmann, im 3. J. T1 vii ber Taufe vevftovb. Mãdchen. 
Anna Eliſabeth Amalie Koch, 3 

Thorensberg: Wilh. * Abſalon Wolter, 6 M. Alex. 
Julius Frey, 3 W. 

Hagensberg: Maurer di Sakkanowitſch, gen. Schuchanow, 
52 J. Berta Juliane Porn, 2 Yt. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Klempner Grnft Peinrid) . 
Ramper, 60 X. Anna Sauze, 2 M. 2 tobtgeb. Rinber. 

Reform. R.: Gorrefponbent Hagbarth Thorvald Lund, 27 3. 


Im Auftirage ber biki vidi Bilrger=Berbindbung herausgegeben 
n N. Asmuß, als verantwortlichem Xebactenr. 
— ——— 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 21. October 1876. 








Drud von W. F. Häcker im Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


vV 43. Cuba ben 28. Detober. | 1876. 


(67, Sabrgang. y 
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Wöchentlich 1 mal. — Preis in Niga jährlich 2 Rol.; 5 halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2” * 60 Kopl; ——— i Robl. 35 Roy. | 
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Beñand der Lehrauſtalten Riga's im Jahre 1875. 
: (Schluß.) 
3) tāds ai, fūv Setrūer: 


ī J Lehrende, Beamte, —59 
männl. weibl. F männl. weibl. 


1! Saͤule ber Rig. Hebräergemeinde 5. — 6d 
4) — VLehveanftallen⸗ 


„»l 


Für Rnaben. 

4. $r. Dr. K. — (kadi : 

ele li R * — 1. mi — 
2. Herx Baftor Biti | pm 101, + 
3. : R. Taliē* — (3: — BB 
a g Mb ae m m B9 
5. n,. 6. Yūber* me 8—9 — 
6. „7%. Giefede*. sur mmm BB, + 
7. „6. 6. Sunter*, m9 65, — 
8. „, Brefde* |, ,„; 9, — 
9. Nyſtroem* | B7 m Žl) 

b. Für Vlibdjev. | ! 

10, — li $. Boeldau* so RB iu ij m 5 80), 
11. „Ganb. Th. Meufcen* „11.3. Di::. —. 112. 
12. „-; Pausferer Barth“ | 11. 11 — 82. 
13, Fräul. Š SIP KO S zs 7 65. 
14, > K. ei. 6. 10. — — 1406. 
15. Gilāfenapy* seems ei el ag 
16. Roslomēti* — 
1733). — Müller» . — 1. — — 9. 
18. —— ariii eju BT, 
19. Frau X. Ga geb damſohn* . — 5 
20. Fräul. Schmölliug* .. — 13. 
—— VPeumaun* . sl 6. — i MO 
22, | * J ——— ., — — 2, id did 56. 
23. , „ tugermann * , kirī I. 2. ——233. 
1 SR Slappnieģer* mors 1 2, im vu 98, 
20... Mik: 3 SERILĒRDET — 84. 
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ku ' Lehrende, Beamte. Ģernenbe, 


männl. weibl. māruļ weibl. 
26. Fräul. Ch. Möller* . 2. 4, — — 42, 
27. F M. Breunſohn*. — 2 — — 30. 
28. ī$rāul. *tlima* . .. M — 2 — — 40, 
29. „| Trestin⸗“ .. 1 1. —  —, 21. 
30, Frau S. Gdmint* .; — 2. — 12, 
31. Fräul. A. M. Etolger*,. |, — 1. — — 16. 
32. Frau A. Schaur, geb. Lemcke““ — 3, — — 38. 
33. „Eeck, geb. Keuchel* — 2 — — 7. 

| G. Für Knaben und Mädchen. 

34. Fräul. S: Galtbrenner* . — B. — 2.30 
35. „ E. Hahn* — 4. — 12. 14. 
D, SV Senien* — =], ei, 16, 
37. „ v. Gģlert* . — 2 — ts PĒ 
38. „ —— | — 4. — 17. 34. 
39. Frau Brauer, geb. Gerting* 2. 3. — 5. 26. 
40. Fräul. Siefmann* . — 1. — 1. 14. 
41. , Lehmann* — 2. — 12 17, 


42—44; 3 Sinbergūrten: Fräui. Gra— 
venhorſt, Frl. — Frl. 


Perroud 
—— Summa Rams 12T —V02: 18 F. 62 5 120ē; 


5) Berufs— —— 
1. Baltiſches Polytechnikum .. — — 261. — 
2. Vorbereitungsſchule deſſelben K rt — —-29 — 
3. Vavigationsſchule des Rigaſchen di tā es a 
BūrjensGomitē . 3. — — ll. — 
4, Gewerbeſchule des Gewerbevereins: 


a. vorbereitende Abtķeilungļ —— lt J 

b. Fachabtheilung — 34. 
5. Rig. Volksſchullehrer-Seminar . 11, — — 97 — 

6. Geiſtliches Seminar der :ort$os | 

-- borsgriedifdjen Gonfeffion . . . 14. — — T. — 
T. Die geiftlide viras be8 Se⸗ | 
minars. . 11. — — 112. — 
Guma 92. — — 1054. — 


In Zuſammenfaſfung — von uns aufgeführten An⸗— 
ſtalten zählte Riga im Jahre 187 l 


„= m Ķehrendoem: mit Lernenden: 
nunl. weibl. auf. männl. weibl.  guf. 
öͤffentliche Seģrarftatten . 182" 98. 177. 3572 1971. ais, 
"56 Xeķranftalten von Stiftun- 

en, Bereinen x,” ,„ „D9. 36. 95. 1429. 163. 2182. 


eģranftalt filr Hebräer. 5. 56. 64. 64. 
4 Privat⸗Lehranſtalten , . 127. 102. 229. 628. 1202. 1830. 
T —— — . 92. — 92. 1054. 1054. 





128 Lehranſtalten mit „ 430. 1683, it. . . 435. 163. 598. 6047. 3826. 10978. 6547. 3826. 103783, 


— = 


Eine Vergleichung biefer Rufammenftelfang mit ber in unſerem 
borigen Jahrgange gegebenen Ueberſicht iiber bie Lehranſtalten Ri— 
ga'8 ergiebt, daß bie Zahl berjelben bon 123 auf 128, aljo um D 
geftiegen ift. Die Zahl ber Lernenden at ſich von 9623 auf 10,378, 
aljo um 750 ober nahe an 8 Brocent vermehrt. RH. %. 


Jtotizen zur Statiftit Riga's pro 1876. 


Die Olga-Induſtriefreiſchule wurde in ihrem 31, Ver— 
waltungsjahre 1875/76 von 60 Schülerinnen beſucht. Ihre Ein— 
nahmen während dieſer Beit bezifferten ſich auf 1342 Rbl. 0O5 Kop., 
davon 300 ROL. als Beitrag ber Bürgerſchaften großer und kleiner 
Gilde, 40 Rbl. 85 Kop. als Erlös für verkaufte — und 
200 Rbl. als Vermächtniß des weil. Aelteſten W. Krehyenberg. Die 
Unterhaltung ver Anſtalt erforderte einen Aufwand von 1169 Rbln. 
34 Kop., davon Miethe und Ce va des Schullokals 367 Rbl. 
85 Kop. und Gehalte 542 Rbl. 50 Kop. — Der Kapitalbeſtand 
ber Anſtalt ſchloß am 1. Auguſt 1876 mit 5300 Nbln. in Werth— 
papieven und 400 Rbln. 46'/, Stop. Kaſſenſaldo. 


Bon Alex. Stein. F 

Wir Rigenſer ſind es gewohnt, die Einwohner der kleinen liv— 
ländiſchen Städte gelegentlich „aufzuziehen.“ Da ſoll die kleine 
Stadt Werro, trotzdem ſie, wie männiglich bekannt, gegenwärtig 
einen recht bedeutenden Handel und ein fpeciell Werroſches Annoncen⸗ 
blatt führt, „feine Geſchichte haben“ und ba ſoll unſer ſeit dem Jahre 
1784 zu Livland gehörender Marktflecken Schlock nur deshalb für 
Rigiſche lebensluſtige Rentiers von Bedeutung ſein, weil „in Schlock 
noch niemals ein Millionär geſtorben iſt.“ — 

VUeber dergleichen Anzüglichkeiten urtheilte bereits vor hundert 
Jahren der Ober-Pahlenſche Paſtor Aug. Wilh. Hupel in ſeinen 
„topographiſchen Nachrichten“ alſo: „Die beleidigende Erdichtung 
von der vorgegebenen, bei den dortigen Einwohnern weniger be— 
merkbaren Lebhaftigkeit < arii verbient Beractung und fällt 
von fefbjt baļin. Kluge und Ginfāltige find unterſchiedlich aud 
ambertvārtē  borķanben" — — umb, filgen tvir Ķinģu, etn Pfahlbür— 
gerthum, welches Rirdtģurmpolitif tveibt, fimoet man aud an 
anbern Drtēn. 

„Bit können Gie es in Schlock aushalten?“ fo fragte man 
bon Yiga aus häufig ben Mann, befjen Andenken biefe Zeilen ge— 
widmet ſind. Und dieſer Mann — Martin Ditt — hätte dann 
antworten können: „Es wird überall mit Waſſer gelocht!“ So 
antwortete er aber nicht. Martin Ditt, der in ſeiner Blüthezeit 
in Wiesbaden das Glück genoſſen hatte, mit Allerhöchſten Perſonen 
Arm in Arm zu wandeln, hat ſich in Schlock nicht unglücklich ge» 
fühlt. Zog ihn die Sehnſucht ſeines Herzens auch oft an die fon» 
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niger Ufer ſeines heimathlichen Rheinſtromes zurück — er fand doch 
Glück und irdiſches Genügen in jenem Flecken — — 

Um das zu verſtehen, müſſen wir ben Blick auf Martin Ditt's 
Lebenslauf richten. i | ai 

Ditt, ein Heimathsgenoſſe Goet$e'8, ar im Jahre 1800 in 
Sranffurt am Main geborem. Der Runftgārtnerei, vem Geſchäfte 
ſeines Bater8, getvanu Ditt feine Runeigung ab und tvibmete ſich 
ber theatraliſchen Kuuſt, erſt als Choriſt itt ſeiner Vaterſtadt, dann als 
Schauſpieler in Wiesbaden, Leipzig, Breslau und Danzig. Die be— 
treffenden Theaterreferate aus den dreißiger und vierziger Jahren 
unſeres Jahrhunderts rühmen an Ditt neben der Ungezwungenheit 
und ber Friſche ſeiner Action ben Idealismus feiner Erſcheinung. 
Ditt war ein ſchöner Mann und hatte ein fo metallreiches Organ, 
daß ſeine Sprache Muſik genannt wurde. TTL 

Im November 1850 tvurbe Ditt von dem bamaligen Rigaſchen 
Theater⸗Director, bem fpūter als Theater-Agent fo unheilvoll gts 
wordenen Ferdinand Röder, bon Damig aus nach Riga engagitt. 
Fünf Jahre hindurch wirkte Ditt in Riga zum Gedeihen der AKR 
Biifne in ver — kr mit, naturalifirte fid) bann gewiſſermaßen 
bei um8, inbem ev die Zodter des Holmhöfſchen Paſtor Schultz 
heirathete unb ging mit feiner jungen Frau 1855 nad Yeval, mo 
er unter be$, nunmehr aud) ſchon verftorbenen Schrämek's Direction 
in ber Brandje ber „Heldenväter“ nod): ķeute Unvergeſſenes ge— 
leiftet at. | rr: 

Von 1857—1860 war Martin Ditt wiederum Mitglied ber 
Rigaſchen Bühne, — und wer ſich des Schillerfeſtes von 1859 er— 
innert, wird ſich auf den „König Philipp,“ den Wachtmeiſter im 
„Lager“ und den „Wilhelm Tell,“ wie ihn Ditt ſpielte, nicht lange 
zu beſinnen brauchen. Sein „te Silva“ in Gutzkow's „Uriel Acoſta“ 
iſt unvergeſſen geblieben. | | | +71 

ŅNidt, was wir glauben, fiegt, : 

Nein, tvie wir's glauben, bas nur überwindet.“ 
Wie oft mag unſer Ditt im ben leģten 16 Jahren feines 
Lebens, bie er in und bei Schlock berbradte, an, biefe geiſtreichen 
Worte Gutfotv'8, bie er ſelbſt einft fo. ſchön von ver Bühne ver» 
kündete, gedacht haben. — | 

Gein Glück fanb Martin Ditt,im feiner Ehe, ber zwei liebliche 
Töchter entfprofjen, unb in ber Achtung unb Ķiebe feiner Mitbürger, 
benen er. bie graue Alltäglichkeit mit bem Grün (einer poetijdjeu 
kt PAT vi zu ſchmücken verſtand. — 

Am 15. October, als ber kurze Herbſttag ſich neigte, verſchied 
Ditt im Alter von 76 Jahren ſanft und ſchmerzlos. Wie er es 
wünſchte, ſo ging er hin t; 

„wie bad Laub des Herbſtes, 3 
So wie das letzte Abendroth verglüht. —“ | ās 

Am vorigen Freitag, bem 22. Detober, wurde Ditt aus bev 
Sdlodiden Stirdje vom Baftor Braunſchweig und unter zahl⸗ 
reidjem Trauerbeweiſen bon Fern und Nah beerbigt. Die Rigaſchen 
Bühnenkünſtler hatten durch ihren Obmann, Franz Zreller, einen 
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Rovbeetfran; gefenbet und ein Mitglied der Feuerwehr fprad in 
ihm vēja getvorķenem Auftrage Abſchiedsworte am Grabe: "5 
„Aus jernem Lande fūmft Du an unſere rauhe Küſte und wirkteſt 

in unſerer Mutterſtadt, in Deinem künſtleriſchen Berufe treu und 
dem Ideale nachſtrebend. — Unberührt von dem Schmutze des 
Bühnenlebens, haſt Du Ehrenhaftigkeit als höchſten Ruhm geachtet — 
und Dein Andenken wird nicht verlöſchen. Ich aber 
Will eine Roſe pflücken, 

Die letzte, die ich hab', 

Und komme, damit zu ſchmücken 

Eines greiſen Künſtlers Grab. — 


WVolkswirthſchaftliches und Gemeinnütziges. 

Die Ehrenmedaille für die Prämiirten ber Centennial— 
Ausſtellung in Philadelphia ſoll die größte und ſchönſte ſein, welche 
je im Amerika angefertigt worden iſt. Šie iſt 4 Zoll im Durch— 
meſſer, nahezu einen Drittelzoll dick und zeigt auf ber Vorderſeite 
eine fiģente Columbia mit dem Lorbeerkranz auf dem Haupt, welche 
in der ausgeſtreckten Rechten den Sieges-Lorbeer über die Embleme 
don Kunſt, Wiſſenſchaft, Ackerbau, Bergbau, Handel und Induſtrie 
hält. In der Linken hält ſie einen Schild, auf welchem das bei 
offiziellen Staats-Documenten gebräuchliche Wappen, ein heraldi— 
ſcher Adler mit dem amerikaniſchen Schild (Sterne und Etreifen) 
auf der Bruſt, angebracht iſt. Um dieſe Figuren zieht ſich eine 
Kante von der Breite eines halben Zolles, auf welcher vier Me— 
daillons angebracht ſind, die Amerika, Aſien, Europa und Afrika 
repräſentiren. Der Zwiſchenraum zwiſchen den Medaillons wird 
durch 38 Sterne (meldje die 38 Staaten ber Union repräſentiren) 
ausgefüllt. Die Rückſeite der Medaille zeigt zwei prächtig ausge— 
führte Lorbeerzweige, zwiſchen denen im ſehr geſchmackvou ausge— 
führter römiſcher Capitalſchrift die Worte: „a warded by United 
States Centennial-Commission** zu leſen ſind; zunächſt deni Rande 
der Medaille ſind die dalas „Interņational Exhibition** unb 
„Philadelphia MDCCCLXX VI* angebracht. 

Literatur und Kunſt. | 

„Die WMittheilungen aus Dem Gebiete der Ge: 
ſchichte Liv⸗ ft: und KRurland$ bringen Bans XII, 

eft 2: „Bemerfungen zur Chronologie ber livländiſchen Ordens— 
meifter im 13, Jahrhundert unb über ben angeblichen Gebrauch ber 
Marienrechnung.“ Bon G. Rathlef; — „Berbejferungen zu K. 
E. Napiersky's Ruſſiſch-Livländiſchen Urkunden.“ Bon Ģermann 
Hildebrand; — „Das piltenſche Archiv.“ Von Th. Schiemann; 
— „Beitrag zur Geſchichte ber zweiten ſchwediſch-livländiſchen Uni— 
verfität.“ Bon Th. Beiſe; — „Aahof-Neuermühlen. Geſchichte 
eines Rechtsſtreites um den Beſitz eines livländiſchen Landgutes.“ 
Bon W. v. Gutzeit; — „Zehn Urkunden zur älteren livländiſchen 
Geſchichte aus Pelersburg und Stockholm.“ Von Permamt Hilde— 
brand; — „Niflant.“ Bon. Bictot Diederichs; — „Ueber die 


—— 


angebliche Belagerung Riga's im Jahre 1567.” Von R. Bau$: 
mann; — „Analecta historiae Livonicae.“ Bon 6: Winkel— 
mann. 


gur Tages-Chronik. 

Auf Allerhöchſten Befehl ift in biejem Jahr bie Einberufungs— 
thätigkeit zur Ableiſtung der allgemeinen Wehrpflicht bis auf den 
1. December aufgeſchoben worden. 

Das am 10. Det. vom Frauenverein im Schützengarten ver— 
anſtaltete Kinderfeſt ergab zum Reinertrag 221 Rbl. 70 Kop. 

Die am 16. Det. abgehaltene Generalverſammlung ber Mit— 
— des Arbeitsbureaus des Jungfrauenvereins wurde bon Herrn 

r. J. Brauſer mit einem Vortrage über das Weſen und ben 
Zweck des Bureaus eröffnet. Im erſten Verwaltungsjahre des 
Bureaus 1875/76 hatten tie Einnahmen deſſeiben 4747 Rbl. 31 Kop. 
betragen, die Ausgaben dagegen 4676 Rbl. 45 Kop. An Arbeits— 
löhnen wurden 2670 Rbl. 60 Kop. ausgezahlt und ſchwankte der 
Erwerb bon einzelnen Arbeiterinnen zwiſchen 7 bis 16 NBL. im 
Monat. Das Vermögen des Bureaus ſtellte ſich am 1. Sept. 1876 
auf 434 Rbl. 87 Kop. Zur Zeit waren beim Bureau 120 Arbei— 
terinnen eingeſchrieben, von denen 60 bereits arbeiteten. Den Vor— 
ſtand des Vereins bilden: Fräul. Emma Brauſer, Präſidentin, 
Frau v. Reyher, Vicepräſidentin, Frl. Amalie v. Jung-Stilling, 
Frl. Bertha Götz, Frau Roſalie Bürgermeiſter, Frl. Eliſe Oh— 
mann, Frl. Marie Germann, Frau Dr. Brauſer, Frl. Betty 
ad raj Frl. Yug. Sproft, Frl. A. Ramarin, Frli. Yell 

eyher. 

Der am 19. und 20. Det. im Saale ber St. Johannisgilde 
veranſtaltete Berfauf zum Beften ber Unterjtiiģungēfajje für vie 
evang.luth. Gemeinden Rußlands Bat einem Ginnaķmeertrag bon 
1345 Rbln. 65 Rop. ergeben. 

Am 7. Det. zeiģte ber Z$ermometer 1” unb am 8. 4” Kälte. 
Bon bann ab bis zum 24. Det. hielt ſich bie Zemperatur auj 0 
und '/2 über oder unter 0” mit Regen und Nebel, und dann unb 
wann aud) mit Hagel unb Gdnee. — Der 24. Det. begann mit 
2” Kälte unb bradte am Abend biditeren Schneefall; am 25. Det. 
Born. 5”, Abends 4” Kälte. Am 26. Det. Borm. zeigte fid bei 
6” Rālte im Dünafluß viel Grundeis treibenb, während oberhalb 
der Eiſenbahnbrücke der ganze Fluß mit einer dünnen, feſten Eis— 
decke überdeckt war. Abends trübe Luft und 30 Kälte. | 


Kermine. 4 

29. Det.: Verleſung ber Zeftamente bon Konrad 9. Berg und von G. Y. von 
Sievers, beim Hofgericht. 

30, .Ablauf des Proclams in Concursſachen ber verwittweten Frau Ge— 
neralmajorin Anna v. Reichard, beim Hofgericht; Verkauf des Im— 
mobils von L. Kurau, bei ber 1. Section des Yanbvogteiger., 1 
Uhr; — —— Thierſchutzvereins, 8 Uhr. 

1. Nov.: Jahresverſammlung der Carl Bötticher'ſchen Familienſtiftung beim 
Rathsherrn Emil v. Bötticher, 2 Uhr. R 


4, Nov.: Berfauf beē Immobils ben weil. Ad. Paafe an.ber GElifabet$» unb 
ff. Lazarethſtraße, beim Baifengeridt, 1 Uhr; desgleichen von Peinr. 
Sallnin 9; en. — an ber Karlsſtraße im Moskauer Staditheil, 
beim Waiſengericht, 1 Uhr. 


Berichtigungen. Stadtbl. Nr. 41, S. 385, 3. 17 v. o. lies Haake 
ſtatt Hacke; — desgl. Nr. 42, S. 391, 3. Tb. u. it ģu leſen 1353 f4 1663, 


Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Freitag, den 29. Octbr. 1876, um 6 Uhr nachmittags, 
im Museum: Allgemeine Versammlung. 
Tagesordnung: Verlegung der Sonntagsschule. — Un- 
vorhergesehēne Ausgaben fūr Bauten bei der Waisenscbule. 
— Weibliches Fortbildungswesen. — Verschiedenes — Bal- 
lottement. | Das Directorium. 


Aus den Kirchengemeinden. 
Getauft. 


Betris a: Anna Roſalie Glifabet$ Teitz. Aug. Berta Brūds 
mann. Luiſe Ella Emilie Balt. Max Joſeph Adalbert Schmidt. 
Max Otto Albrecht Alex. Tiſchbein. 

Dom-⸗-K.: Helmuth Karl Hempel. Selma Karoline Skulte. 
Otto Oskar Siebert. Joh. Heinrich Adolf Grube. 

Jacobi-K.: Alex. Woldemar Jarre. Eduard Adolf Zemmer. 
Karoline Krauſe. 

Gertrud-K.i: Joh. Georg Ritter. John Heinrich Friedrich 
Freilieb. Eduard Eugen Wehrlin. Emil David Metzauz. Anna 
Karoline Louiſe Schilling. Marie Emilie Meeſis. Millel Willum 
Grusdin. Peter Eduard Jannſohn. 

Jeſus-K.: Georg Adolf u, Wilh. Marie Kruhming, Zwillinge. 
Johann Alexander Thiel. 

Johannis-K.: Minna Charl. Luhger. Marri Emilie Natalie 
Pihkan. Fritz Schmieder. Anna Emilie Weinberg. Karl Auguſt 
Kondrat. Mathilde Wilh. Sacharewskh. Ida Olga Dor. Terwe. 
Pauline Bertha Jannis. Hugo Dēlar Leopold Treulieb. Alex. 
Theodor Peterſohn. Leontine Anna Mathilde Buckmann. Kriſch- 
jahn Ohſoling. Marg. Anna Chriſtine Bibf. Albrecht Georg 
David Pinkes. Suſanne Agneſe Juliane Wihtoling. Wilh. Karl 
Reekſting. Emil Friedrich Brunnau. Eliſabeth Bertha Skui. 
Anna Marie Weiß. 

Martins-K.: Eva Lina Yalbotvēfy. Rafob Groen. Audr. 
Robert Kahrkliug. Jakob Theodor Kutkain. 

Aufgeboten. 

Petri» u. Dom⸗K.: E— Heinrich Martin — 
mit Antonie Henriette Thiele.“ Expebitor Alwill Robert Baer mit 
Paul. Natalie Erneſtine Gangnus. Schmiedemeiſter Reinhold Wendt 
mit Franziska Aug. Chriſtiane Baumgart, geb. Friſchgeſell. Steuer— 
mann Guſtav Füllhaaſe mit Auguſte Krauſe. Zimmermann Joh. 
Müller mit Henriette Windszus. 
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Gertrub:R.: Beurl. Unterofflzier Andreas Krehger mit Lihſe 
Draudin. Malergehilfe Rot Karl Kowarzyk mit Julie Pietrowsky, 
geb. Berger (auch Jac.K. 

Jeſus-K.: Mboeiter Fritz Muiſchneek mit Julie Aal (auch 
FJoh.K.). Karl Garring mit Hedwig Augſtmann. Theodor Bekker 
mit Marie Peeſis. Fabritarb. Peter Bluhm mit Trihne Sprihdis. 

Johannis-K.; Geemaņn Andr. Nalle, gen, Nolle, mit Marie 
Dor. Wilh. Elberli ing, geb. Günther. Būveāubiener bei ber Riga⸗ 
Dünaburger Eiſenbahn Julius Theodor Petzel mit Helene Doxoth. 
Kruhming. Beurl. Aritillerie-Soldai Furre Grube mit Annette 
Dolban. Tapezierer Karl Heinr. Hoffmann mit Marie Grünberg. 
Arbeiter Ans Auning mit Marie —— geb. Eſargail. Beurl 
Soldat Jakob Feldmann mit Lihſe Jegorow, geb. Feldmann. 

— Martins-K.: Unterſteuermann ſchael Konrad Gilrgenfofu 
mit Mathilde Breede. Handlungscommis Pans Yeuborf mit ats 
jana ērā 

Reform. K.: Kaufmann 4o$. Heinrich Grebe mit Ida Baut. 
Ramberg (auc) KS :R.). Hond ungeconmis Karl Ernſt Molloth 
mit Bertha Natalie Flora Laurſonn (auch Getr.⸗K.). ———— 
Jakob Reinbold mit Liſette Gillardon. 

Begraben. kr 

Betri-8.: Frau Euphroſine Perri, get. Kiekmarit; 42 4 5 
Pauline Gonftanze Herrmann, im 7. m. Verwittw. Frau Doctor 
Zobanna Loeber, geb. Briede, 82 X. 

Dom-K.: Schuhmacher Ludwig — 3 S. Weil. 
Bäckermeiſter —— Ferdinand Geiſt, 64 

Jacobi-K.? Rudolf Pooltur, 8.9%. "Gmitte Behning, im 4. 8. 

Gertrud-Ki: Unna Mathilde Wahrne, 15 J. Anng Klara 
Gtij. Bergmann, im 2. J. Tiſchlergeſell Friedrich Beber, 54 X. 
Knochenhauermeiſtersfrau Katharina Bot, geb. Srepinsti, 87.8. 
Wrbeiter Jahn Jaunohſol, 54 S. 

Jeſus-K.: Böttchermeiſter Georg Gnft, Detenhof, 6853. — 
Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß find vom 19. bis 26. 
Detober 14 Leichen begraben worden. | 
 Soķanni$: ⸗Kr:nSchriftſetzer Auguſt Barclai, 27%. Hand⸗ 
lungscommis Joh. — st Bofmanin, uy Beratfd). Un: 
terojfizier Franz vidēja Me 

Thorensberg: nak, Soldat Jalob aarfowitſch 80 S. 
Diga Marie Niemann, im 2. 

Hagensberg: — Guſtav Mentz, im 5. J. Hedwig 
Barbara Dſelskaln, geb, Warnowsky, 78 $. Ein tobtģēb: Kind. 

Ilgezeemſches ———— Doroth. Hochleiter, 3M. 
Indrik Ohſoling, 6 Ši. 


Auftrage ber literāri drvraltifāem Būr ——⸗ — 
vu rags | ķ n N. Asmuß, — —* 
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X 44. Donnerštag, ben 4. November, 1876. 


(67. Sabrgang.) 





Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbol.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Yoft jāfrlid 2 Nbf. 60 Roy.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 


Riterārijdj: praftijdje Bürger-Verbindung. 
Allgemeine Verſammlung am 29. Detober 1876. 

Bufofge Mittheilung be8 Directors iſt das Gtatut des Ver— 
eins zur Ausbildung Blinder und Schwachſichtiger im 
Blinden-Inſtitut zu Riga und das an den Rigaſchen Rath ge— 
richtete Begleitſchreiben, d. d. 14. October d. %., bon folgenden 
Herren unterzeichnet worden: Alfred Hillner, Dr. V. Holſt, C. 
Bornhaupt, J. Gareiſe, S. Keuchel, L. Walter, S. Brutzer, S. 
Gögginger sen., A. Frederking, Z. Schilling, C. Herweg, Dr. C. 
Waldhauer, N. Dobbert, Eugen Burchard, Dr. A. Chriſtiani, E. 
Brutzer, Robert Baum, Doppelmair, A. Iken, C. v. Saenger-Per— 
nigel, E. v. Bötticher, Max Tunzelmann, A. Sellmer. 

Hinſichtlich der Sonntagsſchule ber B.-B., welche bis hiezu 
mit der Vorſchule des hieſigen Gewerbe-Vereins vereinigt geweſen, 
nunmehr aber zufolge Beſchluſſes der Allgem. Verſammlung vom 
30. Januar c. nad) Ablauf dieſes Jahres außerhalb ver Stadt 
dorthin verlegt werden ſoll, wo das Bedürfniß nach einer ſolchen 
Schule vorhauden, hat der engere Kreis einſtweilen die Moskauer 
oder Mitauer Vorſtadt für ihre Locirung in's Auge gefaft, jedoch 
weitere Mittheilungen darüber, ob und im welcher ber Stadt-Ele— 
mentarſchulen die Sonntagsſchule untergebracht werden könne, von 
dem Curatorium derſelben erbeten. Nachdem auf bezügliche Anfrage 
Herr Paſtor Fromm mitgetheilt hatte, daß in Alexandershöhe eine 
Sonntagsſchule bereits vorhandew und die Sonntagsſchule ber B.-B. 
daher nicht in jene Gegend zu verlegen ſei, warde beſchloſſen: die 
Beſtimmung über den Ort, an welchem die Schule errichtet werden 
ſoll, ſowie die erforderlichen Schritte bei dem ſtädtiſchen Schul— 
Collegium dem Directorium, im Einvernehmen mit dem Curatorium 
ber Sonntagsſchule, anheimzugeben, über ben zu entwerfenden Lehr— 
plan jedoch vor ſeiner Beſtätigung der Allgemeinen Verſammlung 
Bericht zu erſtatten. | 

Gleichzeitig gelangte zur Berfefung ein Schreiben des Bors 
ftanbe8 des hieſigen Getverbe=Berein8, in welchem verfelde auf bas 
ibm gufolge Beſchluſſes ber Allg. Berfammt: vom .30. Januar e. 
zur Förderung be gewerblichen Unterrichts als verzinsliches Darlehn 
angebotene Kapital der Luther-Sonntagsſchule von 3875 Rblu. 
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banfenb verzichtet, Ķingegen bie gleidzeitig auf 5 Jahre als Sub— 
vention ben Gewerbeſchulen zur Diepofition geſtellten Binjen jeneē 
Gapitaf$ mit Danf entgegenzuneģmen ſich bereit erklärt. 

Beſchloſſen: vie Binfen be$ obigen Gapitalē dem Getverbe: 
Berein gu demjenigen Procentjaģe, welchen bie lakā des Gapitaf8 
ergeben wird, während 5 Jahre, gerednet vom 1. Januar 1877 
ab, afē Gubbention filv feine Schulen ——— 

Unter Hinweis darauf, daß die Frage des weiblichen Fort— 
bildungsweſens vor Kurzem in der Preſſe angeregt worden und 
die tiefgreifende Bedeutung deſſelben für unſere Stadt es wünſchens— 
werth erſcheinen laſſe, daß die B.-B. dieſe Sache nach Kräften fördere, 
proponirte ber Director Hillner, die B.V. wolle eine Commiſſion 
erwählen, welche nach Kenntnißnahme der Erfahrungen und Ein— 
ziehung der Statuten von bereits beſtehenden weibl. Fortbildungs— 
ſchulen ein Programm auszuarbeiten und Vorſchläge darüber zu machen 
haben werde, wie dies Programm verwirklicht werden ſolle. Dabei 
ſei von ber Commiſſion in Erwägung gu ziehen, ob die gu projec: 
tirenden Fortbildungsauſtalten nur die höhere weibliche Fortbildung, 
welche den Unterricht in einer höheren weiblichen Töchterſchule zur 
Vorausſetzung habe, oder eine Foxtbildung des Elementarunterrichts, 
was Referenten noch wichtiger ſcheine als jenes, in erſter Linie in's 
Auge zu faſſen hätten. 

Beſchloſſen: eine Commiſſion mit dem Rechte der Cooptation 
auch außerhalb des Kreiſes ber B.-B. gu dem obigen Zwecke zu er— 
wählen und die Herren Director Krannhals, Director Schweder 
und Redacteur Pezold mit dieſer Aufgabe zu betrauen. 


Notizen zur Statiſit Riga's pro 1876. 
Das Rigaer Gas- und Waſſerwerl erzielte im Jahre 
einen Reingewinn nach Deckung 1874/75; 1875/16: 
ſämmtlicher Unfoften, Zinſen 2c. : 
bon „ . tb. 16,797. 57. 29,253. 52. 
Die Gasproduction belief ſich auf Kbkfuß 69, 388.000. 77,139,000. 
Oeffentliche Laternen wurden von 


ber Gasanſtalt gefpeift . . . Stück 1,012. 1,027. 
welde confumirten an Saē . .Kolfuß 17,524, 397. 17,676,552. 

ober pro Šaterne, .. 5 17,386. 17,886. 
Privatflammen unterķielt bie Ss 

anftalt . Gtiid 15,675. 16,432. 
beven Gonjum fich beüef auf. « Rbifuf 42, 855, 700. 49,228,000. 

ober pro $lamme  . . c 2,734. 2,995. 
Die Ausdehnung ber Pauptrēģren 

(eltung betrug . „ lauf. Fuß 102,473, 154,320. 


Die Waſſerförderung betrug . . Kbkfuß 88,674,668. 93,983,904. 
und wurden verſehen mit Waſſer 
in ver Stadt..... |. Häuſer T6. "782. 
im ber Borftabt 1,235, 1,830. 
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1874/75: 1875/76: 
Die Sauptršfrenfeitumg betrug lauf. Fuß 193,619. 197,008. 
Die Babl ber YBafferftbfe .. 494, 499, 
i. m 232. 236, 


Per Proceß Strousberg in Moskau. 

Die öffentlichen Gerichtsverhandlungen erlauben dem weiteren 
Publikum ſein Für und Wider in Hinſicht der Anklage, der Ver— 
theidigung und des Urtheilsſpruches zu bilden, und haben, wie in 
dem unlängſt verhandelten Owßjannikowſchen, ſo gegenwärtig in dem 
obengenannten Proceſſe wol nicht wenige entgegengeſetzte Anſchauungen 
zu Wege gebracht. Während ein Theil des Publikums die Gründe 
der Anklage vollſtändig theilte und auch die darauf ſich ſtützende 
Beftimmung ber Strafe, wollte ein anderer Theil nur mit Ein— 
ſchränkung anerkennen, und während Viele die Geſammtzahl ber 
Angeklagten für ſchuldig angeſehen, haben Manche — eine 9 mildere 
Strafe für vie Hauptbetheiligten erwartet. Schwerlich hat aber wol 
Jemand die Urtheile alle fo vorausgeſehen, wie ſie gefallen ſind. 

Dies beruht nicht zum Geringſten in dem Weſen des öffent— 
lichen Gerichtsverfahrens. 

Die Anklage hat, im vorliegenden Falle, um dieſen als Bei— 
ſpiel anzuführen, alle Verwaltungsglieder der Bank und die Auf— 
ſichtsräthe für eine Bande von Betrügern und Räubern erklärt und 
für ſie Alle ſchwerwiegende Geſetzesparagraphen herangezogen. — 
Wenn ber Wahrſpruch ber Geſchworenen aber nur einen Theil dieſer 
Angeklagten für ſchuldig erklärt, ſo liegt die Annahme nahe, daß 
entweder die Anſicht der rechtskundigen Ankläger unrichtig, oder we— 
nigſtens zu ſtreng geweſen, oder daß der Ausſpruch der Geſchworenen 
kein entſprechender war. 

Hierdurch entſteht nothwendiger Weiſe ein Meinungszwieſpalt 
im Publikum, welcher noch größer wird, wenn es ſich erinnert, daß 
die Vertreter der Anklage die Bezichtigten als ſchuldig eines ſchweren 
Verbrechens betrachteten, die Vertheidiger im Gegentheil daſſelbe 
mehr oder weniger nicht anerkannten. Iſt in ſolchem Falle das von 
den Vertheidigern Vorgebrachte nicht Ausfluß ihrer wirklichen Ueber— 
zeugung, ſo kann ihr Handeln und Sprechen nur vielleicht in der 
Hinſicht Billigung beanſpruchen, als durch den Eindruck ihrer Worte 
die Geſchworenen milder geſtimmt worden. Folgen die Vertheidiger 
aber ihrer beſten, wahrſten Ueberzeugung, fo befunbet das einen 
Widerſpruch zwiſchen dem rechtskundigen Ankläger und dem rechts— 
kundigen Vertheidiger. Wer ſoll dieſen Widerſpruch löſen? Die 
Geſchworenen, welche body ſchwerlich fo eingehend wie die Unter— 
ſuchungsrichter oder Vertheidiger in das etwaige vei A ber An— 
geflagten eingebrungen fein fēnnen, unb, meift ohne Neditēfenntnif, 
nad) befter Einſicht und Gewiſſen wahrſprechen. 

Bei den Geſchworenen bildet ſich vielleicht eine Anſchauung, 
die mehr oder minder von den durch Geſetzeskenntniß und rechts— 
wiſſenſchaftliche Bildung entwickelten Anſichten der Aukläger und 
Vertheidiger abweicht. Es treten ſomit dem Publikum drei An— 
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fdjauungen entgegen. Welche folf als bie wahre, welche als falſche 
angeſehen werden? — 


Literatur und Kunſt. 
Von dem im Verlag von N. Kymmel erſcheinenden: 

J. Pawlowsky's Ruſſiſch-Deutſches Wörterbuch, 
zweite Auflage. Vollſtändig umgearbeitet und weſentlich ver— 
mehrt von J. Nikolitſch und N. Asmuß, 

hat ſoeben die 4. Lieferung, welche die Worte von Hocpina bis 
Moapor umfaft, die Preſſe verlaſſen und gelangt im dieſen Tagen 
in den buchhändleriſchen Vertrieb. 

Zeitſchriftenrevue. „Die Vierteljahrsſchrift für Volkswirth— 
ſchaft, Politik und Kulturgeſchichte,“ von Julius Faucher, bringt 
13. Jahrg., 1. Heft: „Zum Verſtändniß ber ruſſiſchen Zuſtände.“ 
Von Dr. Karl Walcker in Charkow; — das „Magazin für die 
Literatur des Auslandes“ 1876, Nr. 44: „Peter der Große und 
die Geographie Rußlands.“ 

Die „Ruſſiſche Revue“ bringt V. Jahrg., 10. Heft: „Areal 
und Bevölkerung von Oſtſibirien“ I. Bon C. J.; — „Ueber den 
Urſprung einiger geographiſchen Ortsnamen auf der Halbinſel Tau— 
rien.“ Vortrag von Dr. A. Harkavy; — „Der 3. internationale 
Orientaliſten-Congreß in St. Petersburg;“ — „Das ruſſiſche Te— 
legraphenweſen im Jahre 1874;“ — „Die neueſten ruſſiſchen For— 
ſchungen in Aſien.“ Bon M. Wenjukow; — Kleine Mitthei— 
lungen, Literaturbericht u. ſ. w. 

Anzeigen. Fr. Bienemann: Briefe und Urkunden zur Ge— 
ſchichte Livland.. Bv. V, von Conſtantin Hoehl baum in Göttin— 
gen, im ber Jen. Lit.Ztg. Ytr. 41. — Schwartz: Kurland im 13. 
Jahrhundert, im Lit. Central-Bl. Nr. 41, von K. L. — Dr. Ernſt 
Anders: Experimentelle Beiträge zur Kenntniß der cauſalen Mo— 
mente putrider Intoxation, von W. Dewleſerewski im Journ. 
des Min. ver Volks-Aufkl., Septemberheft' 1876. Bibliographie 
Seite 1—5. — Laspeyres: Das Alter ber Profeſſoren (aus ver 
Deutſchen Zeitſchrift für Statiſtik V, 74). Berlin, Lüderich 1876. — 
Geh. Rath Baron Bühler in Moskwa bereitet zum Druck vor 
ben Briefwechſel des Gründers ber Carhs-Schule, Herzogs Carl 
Eugen von Würtemberg, mit ſeinem 1843 zu Palla in Livland 
verſtorbenen Vater (dem wirklichen Geh. Rath) Baron Friedrich 
v. Bühler (ſ. Inland 1843, S. 351). 

Det bei $. Schnakenburg auf das Jahr 1877 erſchienene 
nee „Dorpater Kalender“ enthält außer ben alljährlich wieder— 
kehrenden Kalender-Notizen und den lokalen Nachrichten, von In— 
tereſſe für das Publikum die Fortſetzung und ben Schluß der im 
vorigen Jahrgange begonnenen Ueberſetzung aus dem Schwediſchen 
der „Fata Dorpati“ von Arvid Moller, jur. nat. et gent. 
Prof. Weſteräs, 1755 von Joh. Beiſe, tid jur., fotvie einen . 
Aufſatz über bie neue Yteform ber Grundſteuer in Livland. Ange— 
hängt ift ein ſehr genaues Verzeichniß ber Pānfer und Straßen von 
Dorpat, nad) ver neuen polizeilichen Numerirung, fowie ber bis— 


— 418 — 


ķerige Gtabtplan, welcher befanntlid) für vie 3ufunft bedeutenden 
Berūnberungen umterliegt. 





Necenfionen. 

1) Bon 4. v. Dettingen über Kahnis, bie lutheriſche Dog: 
matif (%p;. 1874—75) in: Schürer's Theol. dit.-3tg. 1, Nr. 20. — 
2) 3. S. (Sēgor v. Sivers) iiber: Šran; Brümmer, Deutſches 
Didterlezifon. In: Rig. Ztg. Ytr. 249 u. 251. — 3) A. —— 
über Alzog, Handbuch der Patrologie (Freiburg im Br. 1876) in: 
Schürer's Theol. Lit.Zig. I, Nr. 20. 


Theater. 
Die Leiſtungen im October 1876. 


Was zunächſt die Novitäten betrifft, ſo wurden deren drei ge— 
geben: Ein Schauſpiel, ein Luſtſpiel und eine Oper. Erſteres: 
„Ferréol,“ von Sardou, 3 Mal gegeben, iſt im ſeiner Sphäre ein 
ganz gutes Bühnenſpiel; das häufig hervortretende Thema des Ehe— 
bruchs verletzt unſer deutſches Sittlichkeitsgefühl. Die Aufführung 
war gut, beſonders zeichneten ſich die Herren: v. Alsdorf, Göbel 
und Treller, ſowie Sri. —— aus. — Ein ſehr ſchwaches 
Product iſt das Luſtſpiel: „Ein Bater auf Kündigung,“ von Karl 
Rudolf. In 4 Acten nur eine wirklich komiſche Situation, das iſt 
denn doch gar zu dürftigl Die Darſtellung war nicht immer ge— 
nügend, einige Perſonen waren ſehr unſicher; nur Fräul. Lorenz, 
Pr. Zreller und Sv. v. Alsdorf wurden ihren Rollen wirklich 
gerecht. — Die Oper endlich: „Diana von Solange,“ enthält uns 
verkennbare, wenn auch nur ſehr wenige, muſikaliſche Schönheiten; 
ſie war fleißig ſtudirt, dürfte ſich jedoch ſchwerlich lange auf dem 
Repertoir halten. Fräul. Lauterbach und Herr Baehr leiſteten 
Vorzügliches. Dies gilt in Bezug auf Erſtere, beſonders von der 
2. Aufführung, während die Dame bei der erſten nicht immer ſicher 
war. Die Oper brachte außerdem: „Flandriſche Abeuteuer,“ „Bar: 
bier von Sevilla,“ „Die Belagernug bon Gent,“ „Die luſtigen 
Weiber vou Windſor“ uno „Raoul unb Balentine” (2. Act.); das 
jerienfe Drama: „Wilhelm Zell,” „Rean” (2 Mal), „Richard ILI.,'* 
„Die Verſchwörung be8 Fiesko zu Genna;' das Luſtſpiel: „Biel 
Lärm um Nichts“ (2 Val), „Die Sünderin,“ „Wallenſteins — rati 
bie Geſangspoſſe: „Das Nildmūvden von Schöneberg“ (2 Vital). 
Außerdem wurde ein Seftfpiel: „Schiller's 46. Geburtētag'” und 
„Das Lied von ber Glocke“ mit febenben Bifbern gegeben. — Bes 
nefize ķatten: Sr. Gouffleur Lukan (Subilūum), Or. Zreller und 
bie nothleivenbēn Gerben. — Bei aufgehobenem Abonnement 
fanben 5 Bovftelfungen, barunter eine bei erhöhten Breifen, ftatt; 
Wiederholungen Ķatten tvir 19 

Nun nod) Ginige8 über einzelne Bovrjtelfungen. eiber war bie 
Borfeier ju Sdiller'8 Geburtstag nur ſchwach beſucht; aber nicht 
mit Unrecht, denn die Beſetzung zu „Wallenſteins Lager“ war total 
verfehlt. Wie konnte ſich Hr. Göbel ben Küraſſier nehmen laſſeu? 


— 44 — 


tn. v. Alsdorf fam ber Wachtmeiſter, Prn. Ahlvers ber zweite 

äger, Srn. R. Galfter ber HNefrut zu, denn für dieſe Rolle ift 
Sr. Markwordt benn doch nidt mehr jung genug. — Daf aud 
bie „Verſchwörung des Fiesko“ ein nur kleines Bublifum Batte, ift 
weniger zu entſchuldigen, denn hier waren Alle, oder doch die Meiſten 
an ihrem Platze. Abgeſehen von den Herren Göbel und Treller, 
die ſchon aus früheren Aufführungen rühmlichſt bekannt ſind, bot 
Frl. Haffner eine wahrhaft rührend ſchöne Wiedergabe ber Leo— 
nore. Hr. v. Alsdorf hatte endlich, endlich! Gelegenbeit in (einem 
eigenften Genre aufzutretem. Pier Battem wir einen Verrina, wie 
er leibt und lebt! Auch Bat ber geefrte Darſteller das Berbienft, 
die bisher ſtets weggelaſſene Scene in der Wildniß wieder dem 
Drama einverleibt zu haben. Die Aufführung ging feſt zuſammen. 
— Die Caſſenerfolge waren im Ganzen ſehr ſchwach. — r— 


Dorpat. 


Vor 40 Jahren erſchienen die Materialien zur Livl. Güter— 
Geſchichte von dem verſt. Hofrath Heinrich v. Hagemeiſter zu 
Droſtenhof in 2 ziemlich ſtarken Bänden bei N. Kymmel in Riga. 
Fünf Jahre ſpäter gab der 1849 mit Tode abgegangene, ſpätere 
erichts-Vicepräſident Karl Joh. Herm. Baron Tieſenhauſen— 

lee, Erbherr bon Neu-Bewershof, bie I. Fortſetzung heraus, welche 
die ſpäter hinzugekommenen Veränderungen, verſchiedene Berichti— 
ungen, ſowie die Provinz Oeſel ſeit der Statthalterſchafts-Ver— 
—60 umfaßte. Vor einem Vierteljahrhunderte bearbeitete der 
verſt. Defelīdje Landrath Friedrich Baron v. Burhoewden (unter 
weſentlicher Mitwirkung des verſt. Oeſelſchen Landgerichts-Secretair 
Alex. Duborgh bei Durchforſchung der Archive und Benutzung 
der Briefladen) als zweite Fortſetzung der v. Hagemeiſterſchen 
Güter-Geſchichte die ältere Güter-Geſchichte der Provinz Oeſel 
vor 1784 und gab auch neuere Zuſätze, Stammtafeln, geſchichtliche 
Beiträge zur Ergänzung des 1838 erſchienenen L3erf$ des 1841 
verſt. Sanbmarīciati6 Peter Wilh. Baron v. Buxhoewden u. ſ. w. 

Gegemvūrtig befinbet ſich nach vieljährigen raftlofen Borarbeiten 
und quellenmäßigen Forſchungen eine nene Livl. Güter-Geſchichte 
unter ber Preſſe, welche von dem Secretair ber Eſtn. Diſtricts— 
Direction der Livl. Güter-Credit-Societät, Herrn Leonh. v. Stryk, 
aus dem Brinkenhofſchen Hauſe (Sohn Sv. Excell. des dim. Land— 
raths Wilh. v. Stryk), bearbeitet und mit einer ſehr werthvollen 
Zugabe, der durch genaue Kirchſpiels- und Gutsgrenzen voll— 
ſtändig erweiterten großen, bon ber Kaiſerl. Livl. ökon. und gemein— 
nützigen Societät herausgegebenen Rücker'ſchen Karte von Livland 
verſehen iſt. Der Druck des 1. Theils, enthaltend das Eſtniſche 
Livland, wird in Dorpat beſorgt, die Karten ſollen in St. Peters— 
burg geſtochen werden. Für den Lettiſchen Theil Livlands ſind die 
Vorarbeiten zwar noch nicht beendigt, doch ſollen die geſammelten 
Materialien auch hiezu, dem Vernehmen nach, bereits geordnet ſein 
und ſehen nur noch ihrer Vervollſtändigung entgegen. 
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Genau vor 40 Jahren Pegamnen vie Bublicationen über bie 
erfte Gifenbafn in Rußland, bie Zarskoje-Seloſche und Pawlowskiſche, 
burdy beren Begriinber, ben Nitter Šran; Anton v. Gerftner, Am 
1. November dieſes Jahres feierte die Nikolai-Bahn ihr 25jähriges 
Jubiläum ſeit der Eröffnung. Zu den inhaltreichen geſchichtlichen 
Nachrichten, welche die letzterſchienenen Hefte ber Ruſſiſchen Revue 
über das Eiſenbahnweſen des Reichs gegeben haben (von S. M. 
Propper), und welche auch die bisher in den Oſtſeeprovinzen 
zu Stande gekommenen Bahnen ausführlich behandeln, läßt ſich 
nun noch aus unmittelbarer Nähe die glücklich beendigte Einrichtung 
der Dorpat-Tapſer regiſtriren. 

Am 27. Oectober hat die Eſtniſche Diſtricts-Direction der Livl. 
Credit-Societät ihre Sitzung in dem neuangekauften (für den 
Preis von 40,000 Rbln.) und ausgebauten v. Koehler'ſchen (ehe— 
maligen v. Vietinghoff-u. Cube'ſchen) Wohnhanſe am Victualien— 
Markte und der Compagnie-Straße eröffnet. Der neue Eingang 
zu der im Erdgeſchoſſe befindlichen Direction nebſt Kanzellei und 
Caſſa-Verwaltung und zu der im oberen Stockwerke eingerichteten 
Amtswohnung des Directors iſt von der Embach-Seite. Das bis— 
herige, dem Univ.Gebäude gegenüber belegene Local iſt durch Kauf 
für 18,000 Rbl. in die Hände ber Baroneſſen Ungern⸗-⸗Stern— 
berg übergegangen. Ehemals war es das Wohnhaus des Prof. 
A. v. Reutz. | 
Derfelbe Wohlthäter ber Biefigen römiſch-katholiſchen Rirde, 
Herr Hofrath Karl v. Stankiewitz, auf Alt: und Neu-Las— 
dohn, welcher der Gemeinde vor 15 Jahren durch Anſchaffung 
des Territoriums vom Gute Techelfer zur Anlage des Paſtorats— 
Gebäudes verhalf, hat der in demſelben einſtweilen begründeten 
Kapelle ein Geſchenk mit einer neuen, klangvollen Glocke gemacht. 

Nachdem Herr Prof. Wiskowatow ſich abermals auf den 
Serbiſchen Kriegs-Schauplatz begeben hat, iſt der durch umfaſſende 
literäriſche Thätigkeit rühmlich bekannte Candidat ber St. Peters— 
burger Univerſität, Mſtislaw Prachow, zum Docenten ber Ruſſ. 
Sprache und Literatur an der hieſigen Univerſität ernannt worden. 

Der vor einigen Wochen, am 8. October, zu Reval im 81. 
Jahre verſtorbene wirkliche Staatsrath Peter v. Güldenſtubbe 
war vor ſeiner Ernennung zum Rig. Gouvernements-Poſtmeiſter 
auch längere Zeit hindurch Polizeimeiſter in Dorpat geweſen. 

Auch die „Rig Ztg.“ Nr. 227 Bat einen ausführlichen Driginats 
bericht über die am 26. September zu Rathshof begangene Sae— 
cularfeier gebracht. 


Zur Tages-Chronit. 

Die Geſetzſammlung Nr. 39 enthält unter Nr. 1008 ben Aller- 

höchſten Befehl, betreffend die Aufhebung ber Militair-Corrections— 

Compagnien von Riga, Dünaburg, Jekatarinenburg, Aſtrachan 
und Orenburg. | 

Den 31. Detober wurde Herr Baftor Leonhard reti bg ohn 

als Prediger der Lemſalſchen Gemeinde introducirt. Als Delegirter 
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des Rigaſchen Raths wohnte bem feierlichen Act ber Pere Raths— 
herr W. Lange bei. 

Am 28. October ſtarb hieſelbſt nach längerem ſchwerem Leiden 
ber Aelteſte großer Gilde Alex. Friedr. Bergengrün im dYftet 
Lebensjahre. Geboren zu Riga den 22. Februar 1830 als Sohn 
des weiland Rathsherrn und Oberquartierherrn Karl Bergen: 
grün, wurde der Berftorbene" als Chef ber von ihm gegrün— 
deten Handelsfirma: „A. Bergengrün“ zu Oſtern 1869 zum Aelte— 
ſten gr. Gilde erwählt. Unſer Rigaſcher Handelsſtand hat mit ihm 
eines ſeiner umſichtigſten und thätigſten Mitglieder verloren. Seine 
Firma erfreute ſich bis tief in das Imere unſeres großen Reiches 
hinein des beſten Rufes. Bereits gegen Schluß des vorigen Jahres 
1875 trat er dieſelbe wegen ſeines unheilbaren Krankheitszuſtandes an 
die Herren Joh. Gmil Twardowsky-Hartmann und Älex. Bernh. 
Guthann ab, welche ſie als „A. Bergengrün Gucc.” fortführen. 

Am 21. Det. wurde ber Convent ber livländiſchen Ritterſchaft 
geſchloſſen. 

Am 23. Det. hielt ber Gartenbauverein, nach erlangter Bes 
ſtätigung ſeiner Statuten, ſeine eonſtituirende Verſammlung. 

Am 19. October, Nachts, brannte am ber Taubenſtraße auf 
Hagenshof das Haus des Zimmermanns Weiß, im verſicherten 
Werth von 1500 Rbin—. nieder. | 

Witterungs- unb Dafenberidt. Der 28. Det. begann 
bei 30“ Barometerftano mit 6% Kälte mb Schnee; Yadm. bei 
NO.⸗Wind 6” Kälte mit Schnee. Den 29. Det. Borm. 6" Kälte 
und etwas Schnee; Nachm. Südwind bei 29,9 Bar. und 6” Kälte. 
Den 30. Det. Borm. bei SO.Wind 100 Kälte mit halbklarer Luft; 
Nachm. etwas Schnee mit NO.Wind und 4 Kälte. Den 31. Det. 
Vorm. 2” Kälte mit Schnee bei Südwind; Nachm. Bar. 29“,8/, 
und 1” Kälte mit trüber Luft. — Am 1. Nov. wurde tie Dina» 
ftoBdrilde abgenommen unb vom Dampfer „Hnferneet” durchs Gis 
nach ver Molena bugfirt; Bar. 29,9 und 2” Kälte bei Südwind; 
Nachm. Bar. 30" unb 2” Rūlte bei SO.-Wind mit halbklarer Luft. 
2. Nov. Bar. 30“, SO.Wind mit Thauwetter; Nachm. Bar. 299, 
SO.⸗Wind mit Thauwetter unb Regen, 2” Wärme. Am Bormit- 
tage fingen die Vajen'ſchen Dampfer an, vom ber Neupforte die 
Communication über bie Dina herzuſtellen. Während ber letzten 
8 Tage wurden die Schiffe durch die Bugſirdampfer die Düua 
herauf und hinunter befördert, ſo daß bis jetzt die Schifffahrt durch 
Kälte und Eis nicht behindert worden iſt. C. M. 


Termine. 
5. Nov.: 73. Sitzung ber gemeinnützigen und landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
fūr Süd⸗Livland, 6'/, Uhr. 
6. „ Beginn ber Prüfungen zur ——— ber Würde eines Hauslehrers 
oder einer Hauslehrerin, eines vaſelementarlehrers oder Lehrerin. 
7. „ Berioofung zum Beſten ber Petri⸗Kirchenſchule im Hauſe ber. gr. Gilde. 
9. „ erfauf des Immobils von H. Engelhardt an ber Ecke der Kalk-— u. 
Lagerſtraße, bei ber 1. Section des tanbvogteigeridtē, 1 Ilfr; Letz- 
ter Zermin wegen Lieferung von Materia zur Chauſſéeremonte 
und wegen Berpadtung ber hölzernen Stadtbude Nr, 175. am Dü— 
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namarft, beim Raffa=Goll., 12 Uhrz 5. Ziebung ber Grebit:Dbliga» 


xX tionen IV. Emiſſion ber Riga · Dünab. Eiſenbahngeſellſchaft, 2 Uhr. 
10. Nov.: Verſammlung der Glieder des Ruff'ſchen Familienlegats. 











Getauft. 

Petri-K.: Emilie teju: Schultz. Amalie Alex. u. Sophie 
Amalie Wiemer, Zwill. auf Woldemar Karl Erdmann. Arthur 
Ernſt Friedr. Redelien. Robert Wold. Birn. Sophie Dor. Kanter. 

Dom-K.: Georg Rudolf Alex. Müller. Ludwig Guſt. Adolf 
Worm. Alwin Egon Auguſt Pampo. Anna Wendela Stegmann. 
Arnold Walther Ruhncke. Auguſte Eleonore Jacobſon. Alexander 
Franz Reinhold. 

Jacobi-K.: Marie Louiſe Joh. Kadner. Karl Kallit. Theod. 
Wilhelm v. Penzelius. Joh. Guſtav Wahruſch. Bertha Karoline 
Klingenberg. Theodor Julins Conrad Budrewitz. Joh. Eliſabeth 
Marie Friede. Eleonore Groſſet. 

Gertrud-K.: Arthur Michael Tenniſſohn. Katharine Emilie 
Friederike Funk. Karl Paul Joh. Buhmann. Friedr. Wilh Löſch. 

Jeſus-K.: Marie Karoline Roſenberg. Amalie Eleonore 
Speer. Alma Chriſtine Ohſoling. Fanny Karol. Schwartz. Anna 
Karoline Marie Kaſchpuit. Jurre Rudolph Pahw. Auguſt Anton 
Ruse Bail. Katrin Wezzmann. Karl Zļeobor Mahling. Anna 

ahrte Minna Jehkabſohn. Martin Johann Aug. Blau. Anna 
Eliſab. Schmittenberg. Hedwig Wilh. Legsding. Katharine Emilie 
Beck. Natalie Charl. Roſa Steinblum. Karl Wilhelm Friedrich 
Dreher. Alex. Joh. Kampe. Helene Henriette Ohſol. 

Johannis-K.: Anguft Graſis. Adalbert Jeannot Kraukle. 
Marianne Pauline Ohrmann. Emilie Eliſ. Kahllt. Anna Maria 
Striegel. Anna Pauline Melder. Heinrich Joh. Wungis. Karol. 
Bertha Mattisſohn. Guſtav Joh. Guthof. Joh. Martiu Pehrkon. 
Jahn Pugo Elkſne. Jakob Wihndedſ. Anna Marie Gottliebe 
Schnitzkus. Friedrich Wilhelm Heinrich Schwarzbart. 

Martins-K.: Woldemar Heinrich Arthur Porſch. Johann 
Neidel. Rudolph Silmanowitſch. 

Trinit.-K.: Karl Hugo Niepken. Marie Natalie Erneſtine 
Kauſe. Reinhold Otto Strasding. Eva Jahn. Marie Mathilde 
Sonn. Pauline Eliſabeth Ansberg. Michael Oskar Keſter. Kath. 
Albertine Bandahts. Mathilde Louiſe Dorothea Behrſing. Peter 
Woldemar Silling. Adam Guſtav Wihkhe. 

Reform. K.: Heinrich v. Caſſanno. Mary Lilly Stricker. 


Aufgeboten. 

Petri- u. Dom-K.: Bader-Patentmeiſter Aug. Friedrich Ytis 
kiferow mit Julie Treu (auch Jeſus⸗K.). Muſikus Johann Chri— 
ſtoph Sabert mit Babette Steinberg. 

Jacobi-K.: Muſiker Sof. Chriſtlieb mit Emilie Breneiſer. 
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Gertrud-K.: Tiſchler Chriſtjahn Anderſohn mit Ēbbe Krahms. 
Eiſengießer Friedr. Wolfien mit deſſen abgeſch. Frau Anna Kath.,“ 
geb. Kihs. Maurer Johann Kneht mit Dorothea Wahwer. 

Jeſus-K.: Lohndiener Hans Uppmann mit Auna Birgel. 
Friſeur Friedr. Adolph Heidemann mit Kath. Balzer (auch Dom-K.). 
Zimmermann Jannis Selting mit Lihſe Ballgall. Kuochenhauer⸗ 
geſell Karl Wilhelm Stern mit Anna Schütz. 

Johannis-Kr: Arbeiter Fritz Schultz mit Gertrud Gulbe. 
Schuhmachergeſell Karl Theodor Wulfſohn, gen. Wulf, mit Marie 
Mednis (auch Yartin8-$t.). Schuhmacher Michael Solotorowitſch 
(im Paſſe: Alterowitſch) mit Sophie Behrſing. Beurl. Soldat 
Guſtav Theuermann (Treumann) mit Liſette Dorothea Seeberg. 
Arbeiter Peter Roſenberg mit Juhle Pihlups. Beurl. Unteroffizier 
Karl Maſul mit Maije Bikke. Beurl. Soldat Simon Wäljatz mit 
Eliſab. Doroth. Pukiht. Beurl. Militairhorniſt Dominik Gudowitſch 
mit Anne Sahle. Beurl. Soldat Peter Ohſolin mit Greete Dantſche, 
geb. Antin. Verabſch. Unteroffizier Peter Teplenkow mit Suſaune 
Eiduk. Beurl. Soldat Jahn Ohſol mit Anna Wihgſne. Zimmer— 
mann Karl Needre mit Karol. Juliane Charlotte Blumberg. 

Trinit.-K.: Arbeiter Jakob Georg Stahl mit Lawihſe Braſch. 
Schiffszimmermann Jahn Ohrmann mit Karlihne Kruhming in Kürbis. 

Reform. K.: Handlungscommis Karl Alexander Bloßfeldt mit 
Marie Auguſte Amalie Diehl. 

Anglikan. K.: Legationsrath Theod. v. Bunſen mit Nora Hill. 


Begraben. 

Petri-K.: Jungfr. Gertrud Helene Adler, 68 $. Kaufmann 
und Aelteſter großer Gilde Ale 4 Friedr. Mergengriln, 46 J. Fräul. 
Sophie Rahn, 76 J. Frau Karol. Wilh. Ida pr gen. Repke, 
45 3. Fräul. rieberife Glijabeth v. Puidelģoveu, 76 $. 

————— Emmeline Beening, 3 J. 

extrud-K.; Alfred Johann Wold. Kalning, 1 J. David 
Auguſt Behrſin, 1 J. — Erneſtine Wilfſohn, im 2. J. 
Fräulein seit Braun, 75 

Jeſus-K.: Roſalie Ginevra Eliſab. Boſſe, im 3. J. Hans 
Sentel, 6 W. "Sofi. Andreas Ganter, 6 M. Martin Strasding, 
91 Šš — Auf bem Gt. Matthäi— — ſind vom 
26. October bis 2. November 14 Leichen begraben worden. 

—— Freibegräbniß: Martin Freiberg, 40 J. 
Bertha Jahn, 3 

Trinit.⸗K.: Schloſſer Chriſtian Seemann, 71 Marie 
ui 3 Brahkſch, 2 8. Anna Dorotļea Miitter, 4 

Neform. K.: Apotheker Stari Auguſt Seugel, 74 
Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung hera egeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
— — — — 


Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 4. November 1876, 





Drud vou 9; F. oaer iv Riga, 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 NbL; 
per Yoft jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 33 Roy. 


Dinieēlas de 11 den 11. "Reteuter. 
(62. Xabrgang.) 








Ableiſtung der Militärpflicht in Riga im Jahre 1875. 


In die, zufolge Art. 115 des Geſetzes über die allgemeine 
Wehrpflicht vom Jahre 1872, von ber Rigaſchen Steuerverwaltung 
angefertigte Einberufungsliſte für die im Jahre 1875 ber Looſung 
unterliegenden, zur Stadt Riga verzeichneten Okladiſten, Kaufmanns— 
und Soldatenſöhne wurden überhaupt 567 Perſonen eingetragen. 

Unter dieſen 567 Perſonen befanden ſich 11 Rigaſche Gemeinde— 
glieder, welche zu anderen Einberufungsbezirken zählten und dage— 
gen 14 fremde, welche ſich zum Rigaſchen ſtädtiſchen Canton hatten 
umſchreiben laſſen. Von dieſen 14 wurden 3 in den activen Dienſt 
abgegeben, 7 ber Landwehr zugezählt, 3 für ben Militārbienft völlig 
uutauglid) befunden und 1 auf ein Jahr zurückgeſtellt. 

Bon ben übrigen 542 Ginbevufenen waren: 
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1) al8 Freiwillige einge— 





| 
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treten .. J— — Gļc.1 
2) in den activen Dienſi 

abgegeben 18| 30| 16| 25 6| 21|118| 22 
3) ber Landwehr zugezůhlt 6186 33 80 10 43322 59 
4) untauglich befunden 14 17 5| 7 D 115 64 12 
5) auf 1 Jahr itt ae» 

ſtellt , . Tt 2 2 4 —| —| 2 17 3 
6) erķielten Aufſchub zur i 

Bollenvung ihrer Bils | 

dung.. ]— | 2 —| —| 2% —| —| 4 1 
7) waren nicht erfģienen | 1| 4| 1| 1 1 1 21H 2 


|101|142| 58|117| 23| 18| 88|542/ — 
Ferner ſtanden von biefēn 542 — 109 als einzige Söhne in ben 
Šamilien, als einzige arbeitēfūbige Gnfel over als einzige avbeitē- 
fähige Brüder, beren Geſchwiſter bater: und — 538 Waiſen 
waren, in der J. Kategorie ber mit Rülccſicht auf ihre Familienver⸗ 
hattmnifſe Vergünſtigten; 32 als einzig arbeitsfählge Söhne in der 


Familie in 


ber II. und 4 als unmittelbar auf einem, ſchon durch 


—— 


Einberufung im Militärdienſt befindlichen Bruder folgend in der III. 

— Es fonnte ber Jahrescontingent von 176 ausgehoben werden, 

ohne die in den 3 erwähnten Kategorien Stehenden — 
er⸗ 


Der Confeſſion nach vertheilten ſich die einberufenen 
ſonen folgendermaßen: 





Es gehörten ber evangel. 











lutģerifdjen Girdje an | 90|101| 38|102| 19 6 — |351|c.65 
ber reformirten .. 3—— 1 —| —|. 5 1 
ber grlechiſch orthodoxeu . 6 29 19 — 10 — 78| 14 
dem Raskol .. . I-— — — —| —)| 83| 83| 15 
ber vom. atholijchen gi 9] 6 4—2 —26 


|101[142] 68 117] 28] 16| 68 |542] — 


Begiiglidy ihrer Mutterſprache Ķatten fid) aufgegeten: 








m 
als bie deutſche ber 
„„ ruſſiſche 2| 23 17| 11| 39 33148 27 
„„ lettiſche ...11814 26 68 — | 5| — |131| 24 
m polniſche .., 1| 1/—|! 1/—; 1|/—/4 1 
„.„ tftniiģe . . .| 11—| — — — 1|— 2) 
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Des Leſens unb Gdreiben*ertviefen fid): 





fmbig ....... ga 9 5* 337 


unfunbig . 63|1300| 24 


—Ot1122| —* 29| 18| 88|542| — 

Rebig tvaren 537 erfonen oder 99 %, von ben 5 Verheiratheten 

wurde 1 in ben activen Dienft abgegeben, 1 völlig untauglid be» 

funven umb 3 ber Landwehr zugezählt. — Zwei bon ihnen tvaren 
Bunfteffabiftem, die übrigen gehörten dem Raskol an. 

Was den Beruf, das Gewerbe oder die Beſchäftigung der 542 

Einberufenen betrifft, ſo 

betrieben ein Handwerk.. , 211 Perſonen oder 39 Broc. 

20 





waren Arbeiter . . 110 
hatten ſich dem kaufmãnniſchen Ge— 
ſchäft gewidmet 9 „O „LT, 
waren anbbauer (meift dtaslotnt.) 30, IU), 
” Geeleute ,. , , oo - 0 ” ” 4 ” 


„  Zeegrapģiften , |... 11 pl —— 


— 41 — 


beſuchten eine Univerſität. .. 
das Rigaer Polhtechnikum 
zi ein Gtmnafium . ; 
tvaren Beamte bs 7 gids Cat. 
— 646 
nod) keinen Beruf hatten erwählt. 22 — 
Der Reſt vertheilte ſich folgendermaßen: 2 beſuchten ein Kunſt⸗ 
inſtitut, ein Seminar, 2 waren Apotheker, 2 Kanzelliſten, 4 Me— 
chaniker, 4 Kellner und 3 Fuhrleute. 


9 Perſonen oder 11 Proc. 
6 
6 ” ” l ” 
6 


Die Marien-Diakoniſſenanſtalt, 

welche nod) in biejem Jahre bie Feier ihres 10jährigen Beſtehens 
begehen wird, bringt ſich und ihr geſegnetes Wirken in dieſen 
Tagen wieder den wohlthätigen Herzen unſerer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in Erinnerung, indem der Damenverein, welcher 
ſich die Förderung der menſchenfreundlichen Zwecke dieſer Anſtalt zur 
Aufgabe gemacht Bat, auch in dieſem Jahre, wie in ben jüngſt vor— 
hergegangenen, einen Bazar zum Beſten derſelben veranſtalten wird. 
Wer nun mit freundlichem, zur Opferſpende bereitem Sinne dieſem 
Unteruehmen entgegenkommen will, der verſäume nicht, am nächſten 
Donuerstage und Freitage, ben 18, und 19, November, ben Saal 
der Johannis- oder kleinen Gildeſtube zu beſuchen, wo dann der 
Bazar etablirt ſein wird. 

Wir unſererſeits aber wollen dieſe Gelegenheit benutzen, den 
Augen unſerer Leſerinnen und Leſer im Folgenden eine gedrängte 
Ueberſicht über die Wirkſamkeit der in Rede ſtehenden Anſtalt 
während ber Jahre 1872—1875 zu unterbreiten. 


Im Jahre 1872 1873 1874 1875 

wurden in ber Anſtalt verpflegt Berfonen 305. 251. 251. 261. 
bavon unentgeltlich. |, .. Ķe 68. 48. 45. 58. 
in Berpfleaungētagen . . . ,„ ,„ . 8119. 7892. 8082. 8148. 
Bon ben Berpflegten tvurben 
entlafjen „ « .. Berjonen 244. 239, 202, 219. 
IPA 7 g. ge tr 32 ri 32. 25. 28, 20. 
Der Unterģalt ter Anſtalt foftete 
mit Einſchluß von Snventar, 
airi, Kapitalabzahlung unb 
auftoftem  , . , .. . Yt. 14858. 8856. 18512. 15362, 
Un Berpflegungēgelbern gingen 
"7 I S AA T RS 4806. 5522. 5964. 4933. 
Kapitalbeſtand ult. |). 17810, 18184. 19675. 21119. 
Der Damenfrei8 zur Förderung 
ber Diafoniffenanftalt erzielte 
burd; Bazar, Gammlungen, 
Gefdenfe m. f. m... , 
umb verwandte zu Bedürfniſſen 
ber Anſtalt, Zilgung ber 
Schuld un. ſ. . .. 


lā 


„2178. 1928, 2190. 2163. 


„8538, 1740. 2687. 2487. 


— 


Die Kleinkinderſchule, im Jahre 1875 eröffnet, wurde bon 
40 Kindern beſucht. 


Literatur und Kunſt. 


Die „Mittheilungen und Nachrichten für die evangel. Kirche in 
Rußland“ bringen 1876, Auguſt- und Septemberheft: „Referat des 
liturgiſchen Comite's,“ von R. Räder; „Die Wirkſamkeit ver Un— 
terſtützungs-Kaſſe für evang.luth. Gemeinden in Rußland im Jahre 
1875.“ — Kirchliche Nachrichten und Correſpondenzen aus: iv» 
land, Paläſtina, Berlin und Moskau. — Gotteskaſten. 


Benefiz-Nachricht. 

Morgen, Freitag ben 12. Nov., wird zum Benefiz des Herrn 
v. Alsdorf das Schauſpiel: „Die bezauberte Prinzeſſin“ bon Octave 
Feuillet, zum erſten Mal gegeben werden. Feuillet ſchreibt unter 
den neueren franzöſiſchen Dramatikern am würdigſten. Die Tendenz 
iſt ſittlich, die Rollen fino, zumal in dieſem Stück, alle ſchön. Die 
Herren Göbel, Zreller, ber Benefiziant, die Damen Suhrlandt 
und Haffner haben die Hauptrollen. — Die Verdienſte des Bene— 
flzianten als Regiſſeur, wie als Darſteller, ſind wiederholt an 
dieſer Stelle gewürdigt worden. Möge das Publikum ſich an jenem 
Abend denn auch dankbar beweiſen. r— 


Zur Tages-Chronik. | 

Einem Allerhöchſten Befehl gemäß ſoll ſowohl von benjenigen, 
welche ſich bei dem Examinationscomité, als auch von denen, welche 
ſich bei den Gymnaſien und anderen Lehranſtalten einer Prüfung unter» 
werfen, künftig eine Zahlung zum Beſten der Examinatoren erhoben 
werden, die für höhere Prüfungen auf 10 Rbl., für elementare aber 
auf 3 Rbol. normirt ift, 

Der Herr Curator des Dorpater Lehrbezirks hat, laut Mitthei— 
lung ber „Rig. Ztg.““ das ihm zuſtehende Recht, öffentliche Vor— 
träge zu genehmigen, bezüglich der Stadt Riga und Kurlands, ſeinem 
Gehilfen, dem wirkl. Staatsrath Zeſſel, in Riga übertragen. — 
Der ſtellv. wiſſenſchaftliche Lehrer am Rig. Stadtgymnaſium, Rob. 
Barz, ift am 29. Det. definitiv in dem von ihm bekleideten Amte 
"aja t worden. — Zum ſtellv. Lehrer ber deutſchen Sprache am 
Rig. Alexander- und am Lomonoſſow-Gymnaſium iſt der ehemalige 
Paſtoradjunct, grad. stud. theol., Alex. Beater, ernannt worden. 

Bon dem Herrn Finanzminiſter ſind von ben aus Riga ge— 
bürtigen früheren Studirenden des baltiſchen Polytechnikums folgende 
des Empfanges bon Belobigungsatteſtaten mit allen damit verbun— 
denen Rechten und Vorzügen für würdig erachtet: ber chemiſchen 
Abtheilung: Ad. v. Büngner u. Hugo Preis; der Ingenieurab— 
theilung: Franz Thieß, dis, Diehl, Oskar Blumenthal u. Sriebr. 
Seuberlich; der Maſchinen-Jugenieurabtheilung: Theodor 
Pychlau u. Theod. Burmeiſter; ter Handelsabtheilung: Prinr. 
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Sritfde, Eduard v. Zimmermann, Emil Banber, Rud. Boorten unb 
Tobias Ruhtenberg. 

Am 29. Det. entſchlief hieſelbſt nach kurzem Krankenlager im 
75. Lebensjahre ber Apotheker Carl Auguſt Heugel. Geboren gu 
Warſchau im Jahre 1802, trat der Verſtorbene bereits 1816, alſo 
im 14. Lebensjahre, zu Memel in die Apotheke von Woitkowitz. 
Im J. 1824 nach Riga übergeſiedelt, gelangte er 1831 in den Beſitz 
der im Moskauer Stadttheil, in ber Nähe ber Jeſuskirche gelegenen 
Apotheke, der er bis kurz vor ſeinem Tode mit unermüdlichem Eifer 
und peinlicher Sorgfalt vorſtand. — Neben der Erfüllung ſeiner 
Berufsgeſchäfte war Beſchäftigung mit der Botanik Aufgabe ſeines 
Lebens. Der hieſige Naturforſcher-Verein, dem H. ſeit ſeiner 
Begründung als thätiges Glied angehörte, bewahrt im ſeinem Corre⸗ 
ſpondenzblatt eine große Reihe botaniſcher Abhandlungen aus ſeiner 
Feder. Bon-ber hieſigen pharmaceutiſchen Geſellſchaft war ber Ver— 
ſtorbene längere Zeit mit dem Amte eines Secretärs, ſowie mit 
dem eines Directors betraut. 

In den erſten Tagen des Novembermonats fand die zur Mo— 
biliſirung des 3. und 4. Ponton-Halbbataillons ber 2. Sappeur— 
brigade Allerhöchſt für den Rigaſchen Kreis, die Gtabt Riga und 
den Wolmarſchen Kreis angeordnete Pferdeaushebung in Riga ſtatt, 
und waren dabei bon ben 6 Roßcantons Rigas im Ganzen 19 
Kavallerie- und 64 Trainpferde zu ſtellen. 

Am 23. Det. wurden bon der conſtituirenden Verſammlung des 
„Gartenbauvereins“ zu Gliedern des Vorſtandes erwählt: Dr. Fr 
Buhſe, Präſident, Goll.:Rath G. v. Klein, Vicepräſident, Direc— 
toren: Staatsrath v. Blumenbach, Not. publ. C. Stamm, 
E. Hoff, Fr. Wagner, H. Gögginger sen. 

In Veranlaſſung einer von dem Herrn Paſtor Hartmann zu 
Pinkenhof auf ber vorigjährigen Synode ber Prediger des Rigaſchen 
Conſiſtorialbezirks gegebenen Anregung wird nunmehr mit Unter— 
ſtützung des Rig. Bezirkscomité ber Unterſtützungskaſſe für evangel. 
Gemeinden in Rußland, welche zu dem Zweck jährlich 600 Rbl. an— 
gewieſen, auf dem Gebiet links von der Kalnezeemſchen Straße, 
auf dem ſich bisher nur eine Schule mit 120 Schülern befand, eine 
neue Schule errichtet werden. Zu demſelben Zweck hat bereits der 
Beſitzer von Champẽtre, Herr Goll.:Rat$ K. Partmann, einen 
jährlichen Zuſchuß bon 100 Roln. zugeſagt, fo daß die Koſten für 
Miethe, ſowie die Gage des Lehrers ungefähr gedeckt ſind. Für 
Beſchaffung der Mittel, welche die erſte Einrichtung der Schule er— 
fordert, nimmt Herr Paſtor Starck die freundliche Theilnahme 
unſeres Rigaſchen Publikums in Anſpruch. Sowohl er ſelbſt, als 
ber Herr Rathsherr E. Barclay be Tollh, und die Redaction 
des Kirchenblattes ſind zur Empfangnahme von Beiträgen bereit. 

Der „Neue Theaterdiener“ kündigt für den Aprilmonat kom— 
menden Jahres das Gaſtſpiel des Herrn C. Mittell in Riga an. 

Witterungs- und Hafenbericht. Den 3. Novbr. Vorm. 
Bar. 29“9, Wind N., Luft gelinde; Nachm. aufgeklart; Therm. 0*, 
Wind N., Bar. 30”. — Den 4. u. D. Nov. wechſelnder Barometer⸗ 
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ftanb von 29'9 — 30"1, trilbe uft bei S. bis SO.-Wind unb 
0” Kälte. — Der 6. Ytov. begann bei Bar. 30“,3, Oſtwind unb 
flarer Luft mit 8” Rūlte, bie Nachm. bi8 8% ftieg bei 80,5 Bar, 
— dm 7. Nov. Borm. war bei Bar. 30,4 und SO.Wind mit 
klarer uft bie Kälte bi8 auf 12” geftiegen; SYtadm. Wind umb 
Better gleid; Kälte 8'. — 8. u. 9. Nov. Borm. bei gleichem Wind 
und Wetter 12” Rālte, Nachm. einige Grab gelinber. — Während 
ber gelinben Witterung vom 3. bi6 6. Nov. war ber Dünafluß durch 
die Bugfiroampfer gan; vom Gife fvei gearbeitet. Nach bem 6. 
Ytov. fror ter Fluß in Folge ber anbaltenben Kälte wieder fo feft 
zu, baf am 8. Nov. Abends bie Bajen'idjen Dampfer bis auf Bei» 
teres ihre Fahrten einſtellen mußten. Nur bie Bugfirvampfer haben 
das Fahrwaſſer bisher fo durchgearbeitet, daß die Schiffe mit ihrer 
Hülfe herauf- und hinuntergebracht werden konnten. C. M. 





Termine. 

13. Nov.: Gen.Verſammlung ber Wittwen- und Waiſenſtiftung des Hülfs— 
vereins ber Handlungscommis, 7 Uhr; Gen.Verſammlung ber Ge— 
ſellſchaft „Euphonie.“ 

16.., Letzter Termin für Offerten wegen Schwellenlieferung für die Mi— 
tauer Eiſenbahn. 

16. u. 18. Nov: Ausbotstermine wegen Gravelauffuhr auf die Bauskeſche Straße, 
desgleichen wegen Repaäratur ber Drujaner Bindeſcheune Nr. 71, 
beim Kaſſa-Collegium, 12 Uhr. 

17. Nov.: Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von H. G. Bude, beim Waiſen⸗ 
gericht; desgl. in Concursſachen von A. Z. Fielitz, beim Vogteiger. 

18. |, Zahresverſammlung des weiblichen Hülfsvereins ber Unterſtützungs- 

kaſſe für die evang.-luth. Gemeinden in Rußland, 1 Uhr. 


— 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Betri:R.: Hanna Math. Thoms. Pauline Emma Strauch. 
Helene Chriſtine Krauſe. Johann Chriſtof Sablowski. Johann 
Gottlieb Meil. Wilhelm Julius Emil Neumann. Eduard Karl 
Heinrich Borſt. — Emil Guſtav Bengſon. 

Dom-K.: Walther Heinr. Eduard Meder. Amalie Schärring. 
Wilhelm Michael Joh. Heinz. Mariane Lilly Rathfelder. Lina 
Marie Kurſchinsky. Karl Hermann Anderſohn. 

Jacobi-K.: Emma Pauline Mary Stamm. Arthur Ernſt 
Hartmann. 

Gertrud-K.: Dietrich Panne. Arthur Chriſtoph Grohbin. 
Wallhy Louiſe Krickmeher. Alex. Nikolai Simon Stumber. Anna 
Ludmilla Skujin. Olga Alwine Woits. Friedrich Alex. Purrin. 
Marie Eliſabeth Emilie Baltrum. Simon Auguſt Putnukalns. 

Jeſus-K.: Anna Pauline Buſchmann. Wilhelm Reinhold 
Grünberg. Anna Math. Kurmis. Mikkel Wold. Leopold Ahbel. 
Jahn Swirgſde. Marie Ottilie Birſul. Martin Behrſing. Eugen 
Joh. Eck. Nik. Alex. Albert Kutſchewitz. Chriſtine Anna Wilh. Skuie. 

Johannis-K.: Henriette Kath. Helene Klein. Anna Emilie 
Kriſtophor. Peter Zeplit. Auguſte Karoline Roſenthal. Jahns 
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Ammoliug. Kath. Glifab. Geppe. Amalie Anna Grundul. Marie 
Emilie Freibak. Alfred Joh. Burchard Behrſing. Bernhard Joh. 
Michelſohn. Eliſabeth Klara Marie Brink. Adele Anna Beffer. 
Wilh. Eliſabeth Starck. Pugo Ulrich Zihrul. Joh. Bictor Eugen 
Sakis. Karol. Anna Erting. Charl. Kjurbe. Anna Dor. Prauling. 
Eduard Adolph Genger. Jannis Grandowsky. Chriſtoph Auguſt 
Aſſe. Juliane Skuije. Alwine Henr. Dreimann. Michel Eduard 
Martinſohn. Natalie Kröger. Alexander Rudſiht. Julie Elmik. 

WMartin8:R.: Theobald Ohſoling. Marg. Marie Kronberg. 
gk Anton Georg Griinberg. Chriſtoph Herrmann u. Wilhelm 

ottlieb Kurtz, Zwillinge. Julius Silveſter Schmidt. 

Trinit.-K.: Marie Auguſte Sophie Juhrs. Julie Amalie 
Swaigſne. Jahn Lipſte. Jahn Ernſt Wihklſne. Xmta Der. Bakmann. 

Reform. K.: Agnes Marie Sophie Wolfram. 

Aufgeboten. 

Petri» u. Dom-K.: Hofgerichts-Advokat Friedr. Aug. Joh. 
Schilling mit Joh. Amalie Friederike Brock. Stellmacher Reinhold 
Chriſtoph Ladon mit Pauline Philipſon. 

Jacobi-K.: Georg Eugen Leth mit Bertha Gleitzmann, geb. 
Eichler. Barbier Guſt. Friedr. Hugo Dervoget mit Dor. Magnowitz. 

Gertrud-Ke.: Ingenieur Karl Adolph Prietz mit Marie 
Antonie Kuchczynski. Zimmermann Jahnis Schmehle mit Edde 
Uita (auch Joh.K.). Töpfergell Peter Kalning mit Anna Wilh. 
Krohnit. Arbeiter Alex. Boikow-Boika mit Anna Kreisler (auch 
Bickern). Handlungscommis Joh. Zedring mit Marg. Burmann. 
Kutſcher Martin Lutter mit Anne — Conducteur Andres 
Smihdre mit Trihne Gulbis (auch Joh.K 

Jeſus-K.: Zimmermann WMartin Jakowstkh mit Marie 
Dobelneek. 

Johannis-K.: Diener Joh. Robert Oſchatz mit Eva Dor. 
Weßel, geb. Ohſolin. Reſtaurateur Jannis Emſohn mit Marie 
Pohdneek. Steindrucker Peter Wißla mit Anna Mikkelſohn (auch 
Gertrud⸗K.). Diener Georg Pukkliht mit Julie Reichard. 

Martins-K.: Soldat Ans Kriſtol mit Katharine Praulin. 
Schuhmachergeſell Karl Theodor Wulfſohn mit Maria Mednis. 


Begraben. 

Betris R.: Raufmanu Wold. Xedtel, im 43, J. Wittwe 
Šrieberife Rarof. Dfilne, geb. Stankiewitſch, D1 J. Ellinor Heinr. 
Emil Franz, 4 Yt. Bebige Anna Gertrub Porn, 90 %. 

vi Geemannēfrau Marie Friſch, geb. Boehm, 86 X. 

ertrud-K.: Dietrich Banne, Āra T. Sriftine Dofter, 3 %. 
Budbinbvergefelfenfrau Anna fnete, 44 

Jeſus-K.: Karl Eduard Mieras, M. Wilh. Jakob Tanne, 
6 %. Eliſe Eck, 20 J. Julie Ēd, 15 J. — Auf dem St. Mat— 
hai⸗Frelbegräbniß ſind vom 2. biē 9. November 13 Leichen 
begraben worden. 

Johannis-K.: Wittwe Sophie Kampf, 74 S. 

Thorensberg: Wachtmeiſter Fedor Schmidt, 34 J. Kath. 
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Eliſabeth Geppe, 3 W. Wittwe Gertrud Helene Kalning, geb. 
Wimbe, 56 J. Arb. Fritz Kakuhs, 85 J. Arbeitersfrau Dafrte 
Mittmann, 24 J. Wittwe Greete Weinberg, 75 J. Jannis Gran— 
dowsty, 9 St. Carl Friedrich Deutſch, im 2. J. 

Hagensberg: Wächtersfrau Kathariue Ahklke, 45 J. Emil 
Karl Strohkirch, im 3 M. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Sof). Krams, 34 J. Greete 
Ginter, 51 J. Nikolai Seberg, 18 J. Maria Sepp, 12 3. Joh. 
Strihk, 59 J. Ein todtgeb. Kind. Ein ungetauftes Zwillingspaar. 

Reform. K.: Wittwe Karol. Schiebe, geb. Marchand, 76 J. 





Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. 


Zufolge Bulletins des Bureau „Veritas“ gingen au Segel— 
ſchiffen im Monat September b. $. verloren: 40 engl., 16 franz., 
11 amerif., 9 deutſche, 8 norweg., 6 holläud., 6 ſchwed., 3 ſpan., 
2 öſterr, 2 dän., 2 italien., 1 braſilian., 1 gried)., 1 ruſſ., und 
10, veren Nationalität undefannt, überhaupt 118 Segelſchiffe, dar— 
unter 3 vermifte. Die Zahl ber berlorenen Dampfev betrug über— 
ķaupt 11; nūmlidy: 5 eugl., 2 amerifan., 2 fpan., 1 italiem., und 
1, deſſen Ytationafitāt unbefannt, 

Für bie Rettungsſtation Raggazeem at fid) im Šleden 
Schlock ein Localcomité gebilvet, beſtehend aus ben bortigen Herren: 
Biirgermeifter 9. Pohlmann, Albert Poening u. Joh. Grebbe. 

Das foeben im Drude ber Gouvernements⸗Typographie erſchie— 
nene 3. Heft beē britten Jahrganges des „Rigaer Handels— 
Archivs“ bringt ausführliche Mittheilungen über die im November 
1875 und im Mai ſd. S. in Riga abgehaltenen Düna-Congreſſe 
und über die auf denſelben zur Verhandlung gekommenen Anträge. 
Drei größere, von A. Pabſt gezeichnete und von C. A. Delinden 
lithographirte Karten, den oberen und den unteren Lauf der Düna 
und das Bereſina-Syſtem darſtellend, eine kleinere zu ben Waſſer— 
ſtandsbeobachtungen des Ingenieur-Obriſt v. Bötticher, bilden 
eine willkommene Zugabe zu dieſer, auch für weitere Kreiſe äußerſt 
inſtruetiven Veröffentuichung unſeres Börſencomite. 


Schiffsverkehr in den baltiſchen Häfen bis ult. Oct. 1876: 
Kronſtadt | . . angekommen 2792, abgegangen 2780 Schiffe. 
1. IS ē 621, 608 


Ķemu .... ķi 318. 7 312 7 
MM us us i 2614, S) 2070 —„, 
$ibanu ss... MM 494, š 46. „> 


— — — — — — — — — — — 


Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger⸗Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Rebacteur. 


— — — 
Bon ber Cenſur erlaubt. Riga, ben 11. November 1876, 


— — 


Druck don W. F. Häcer in Riga. 





Rigaſche 
Stadtblätter. 


V 46. Domnerētag, ben 18. November. 187%6. 


(67, Jahrgaug.) 











Wöchentlich I mal. — Preis iu Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich I Rbl. 33 Roy. 








Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875, reſp. 1876. 
Beſtand der Rigaſchen Gemeinde. 

Eine genaue Zählung der bis zum 15. Juni 1876 in die Fa— 
milienliſten der Rigaſchen Steuerverwaltung eingetragenen Seelen 
hat folgenden Beſtand der Gemeinde ergeben: 

mannliche, weibliche, zuſammen. 
im Bunft:Dtlabo . . . . . 7,048. 7,174, 14,222. 
»: Bilvgeu:Dflav. . . . . 8,593. 11,694. 20,287. 
„ NWxbeiter:Dflab 0... |. 2,626. 3,283. 5,909. 
= Dienjt:Dflab 6 8,677. 15,628. 
;, Biirg.«Dflav ber Raskolniken 955. 1,326. 2,281. 
„Arbeit.Oklade, 4,981. 6,246. 11,227. 
„Dienſt-Oklade, — 428. 722. 1,150, 
„Odklad bev ohne Verantwor— 
tung der Gemeinde Ange— 
ſchriebenen. 340. 460. 800. 


im Ganzen Steuerpflichtige 31,922. 39,582. 71,504. 


Bor Anfertigung ber neuen Šamilienliften waren verzeichnet 
D0,106 ſteuerpflichtige Seelen, mithin ſind während ber Reviſions— 
arbeiten hinzugeſchrieben worden 21,398 ſteuerpflichtige Seelen, und 
zwar 9507 männliche und 11,891 weibliche. 

Kaufleute ſteuerten im Jahre 1875: 
zur 1. Raufmannēgilbe —, . . , . 265 Perfonen. 
2. kia Āā S 1. BBD 4 


850 Perſonen. 


” 
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Als Samifienglieber biefev zu ben Gilden ſteuern— 
ben Berfonen waren verzeichnet: 
a, mūnnlide Samilienglieber: 
1) Kaufmannsbrüder . . . 30 Berfonen, 
2) Raufmannēfēģne . . . 889 i 
3) Raufmannēenfel , . , 30 M 
— — — 949 erfonen. 
b. weibliche Kaufmannsglieder: 
1) Kaufmannsfrauen. . . 654 Perſonen, 
2) Raufmannētēdter. . . 708 


8) Raufmanušentelinnen —. 82 —„ 
——— 144 7” 


Gumma tem Kaufmanusſtand angehörend 3243 Berjonen. 


Die Anſtalt für ftttlid —— Kinder zu Ples— 
kodahl: 1873: 1874: 1875: 


verpilegte . «aa. Stnaben 25. 26. 32. 
Mädchen 12, 11. 12. 
87. 5. 44. 


entliek. .. va 4. H. 10, 
und ſchloß ult. mit. — R 31. 26. 34, 


Die Einnahmen betrugen: 
orbinūre . „| . . Rbl. 6,596. 90. 7,320. 75. 9,854. 28. 


Branbvergiitung. . „ 9,997.74. — — 
Rbl. 16,594. 64. 7,820. 75. 9,854. 28. 


Die Ausgaben: orbinūre, Rbl. 6,693. 51. 5,483. 88. 6,464. 86. 
Baufoften, „1,820. 14. 11,531. 91. 2,229. 92. 


Rbl. 8,513. 65. 17,014. 79, 8,694. 78. 


Der Bermēgenēftanb ſchloß, 
mit Ausnahme des Grund⸗ 
befiģe8, ult. , .. Rbl. 25,928. 22. 16,229. 18. 17,532. D1. 


Das Rapital ber Firs-Mironow Sadownikowſchen Stif— 
tung gum Aufbau und Unterģalt eine8 Armenhauſes unb einer Kirche 
in Ytiga, tveldye8 beim Waiſengericht affervirt tvirb, Peftanb ult. 1875, 
nad) Abzug ber zur Ausführung bed Pegonnenen Baues bereits 
gemachten Zahlungen, in 240,767 Rbln. 56 Kop. — Mit ber Ein— 
richtung der vom Teſtator beſtimmten Anſtalten war bereits im Jahre 
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1874 ber Anfang gemacht worden und find dem betreffenden Comité 
im Jahre 1875 zur Ausführung des Baues 43,900 Rol. ausge— 
kehrt worden. 


Ein offenes Wort. 

Der ſchwache Beſuch des Stadt-Theaters bildet ſeit längerer 
Zeit den Gegenſtand mannigfacher Erörterungen in den 3 deut— 
ſchen, ber ruſſiſchen und waäahrſcheinlich auch in ben lettiſchen Bei» 
tungen Rigas. — Man könnte das Bedauern auf die ſchwache 
Frequenz bon Vergnügungsorten überhaupt ausdehnen, ſogar das 
ſo raſch emporgeblühte Concerthaus des Herrn Otto Schwarz in 
der Marienſtraße macht kaum eine Ausnahme. 

In „ſchlechten“ Zeiten, wie es die gegenwärtigen unter poli— 
tiſchen und commerziellen Kriſen dahinrollenden ohne Zweifel ſind, 
liegt der Grund ſolcher ſchwachen Frequenz einmal in der unluſtigen 
Stimmung des Publikums überhaupt und dann wohl auch im Mangel 
an entbehrlichem Gelde. Daß die Rigenſer durch die großen, ſich 
vorbereitenden Weltereigniſſe zu ſolch enormen Politikern geworden 
ſein ſollen, daß ſie für das heitere Spiel der Künſte kein Auge mehr 
haben, wird freilich behauptet, iſt aber noch nicht bewieſen. Der 
größere Theil des Theaterpublikums, z. B. die Damen, werden für 
ihren ſchwachen Theaterbeſuch viel einfachere Gründe haben, als — 
die orientaliſche Frage und deren verzwickte Poſition. 

Zum Benefize unſeres tüchtigen Komikers und Regiſſeurs Conr. 
Butterweck am 4. November war das Theater ſehr hübſch beſetzt. 
Daß dagegen in jüngſter Zeit Shakeſpeare's „Sommernachtstraum“ 
und Wilh. Jordans geniales Luſtſpiel in Verſen: „Durch's Ohr,““ 
nur beſetzte Parterrelogen vorfand, hätte auch in früheren guten 
Zeiten nachweislich vorkommen können. 

Die Theater-Direction läßt ſich erfreulicher Weiſe durch die 
ſchmalen Kaſſenerfolge nicht abhalten, tüchtige Leiſtungen auch vor 
kleinem Publikum zu fördern und unſerer braven Bühneukünſtler 
Spiel bleibt feurig — wie ſpaniſcher Wein. — Für den December⸗ 
Monat ſteht das Gaſtſpiel des berühmten Schauſpielers im Fache 
ber ſogenannten „peres nobles,“ Friedrich Haaſe, in Aus— 
ſicht. Haaſe iſt noch aus dem längeren Gaſtſpiele in den Jahren 
1859 und 1860 auf dem alten Theater allen Kunſtfreunden unver⸗ 
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geßlich, und ſoll inzwiſchen eine bedeutende Kunſtſtufe erreicht 
haben. i 
Es ift in fcyfecģten -Beiten gut, tvenu man fie gemeinſam gt 
ertragen fudt. Gerade in ſolchen Beiten ſollten kleinlicher Hader, 
leicht verleģlidje Gitelfeit, bas Ytēiten attf hohen Roſſen, während 
ber Ymgegriffene zu Fuß läuft, — in ben Hintergrund tretēn. 
Viribus unitis läßt ſich Biel erreichen und viel aushalten, 
und wenn wir heuer dabei auch mit Sorgen zu kämpfen haben, ſo 
belebt uns doch die Hoffnung, daß wieder beſſere Tage kommen 
müſſen. Darum nur den Muth nicht ſinken laſſen, verehrte Theater⸗ 
Direction ! Ein Theaterfreund. 


Literatur und Kunſt. 
Zeitfſchriftenrevne. Das „Magazin für die Literatur des 
Auslandes“ bringt 1876, Nr. 47: „Julius Eckardt's zwei neue 


Werke.“ 
Die „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vor— 


träge“ bringt XI. Serie, Nr. 258: „Der Entwickelungsgang der 
Gradmeſſungsarbeiten““ Bon M. Saadebeck; — Nr. 269: „Der 
Rhein ein Strom ber Cultur in Kelten- unb ——— BVon 
Dr. C. Mehlis. 

Die „Deutſchen Beit: und — bringen FJahrg. V 
Heft 76: „Die Stellung "ber Niederdeutſchen (Vlaamen) in. Bels 
gien.'' Bon Dr. jur. Eugen v. Jagemann; — Peft 77: „Ber: 
tģeuerung des Ķebenēumterbalte8 in ber Gegenwart.“ Bon Ta 
Cohn. 

Im Verlage von E. Mecdlenburg in Berlin erſcheint vom 1. 
Januar 1877 ab allwöchentlich am Sonntag eine neue illuſtrirte 
Zeitung, welche den Titel „Namenloſe Blätter“ führen wird. Es 
iſt dem Redaeteur des Blattes, Herrn L. v. Selar, gelungen, eine 
Reihe accrebitirter Schriftſteller für ſein neues Journal zu gewinnen . 
Jede Nummer ſoll auf der erſten Seite ein bon Theod. Vaters 
hofer in Wien gezeichnetes Bild bringen, die Mitte December in 
großer Auflage erſcheinende Probenummer jenes der Frau Claar— 
Delia enthalten. 

Neu erſchienene Werke und Auffätze: 1) %. Brückner. 
Die Familie Braunſchweig in Rußland. (Separatabdruck aus ber 
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Ruſſ. Revue.) Et. eterēburg 1876. — 2) db. Parnad. Die 
kirchengeſchichtlichen Arbeiten aus bem Jahre 1875, J. Die Be- 
ididte ber Kirche bis zum Goncil von Nicäa. In: Brvieger'8 
Zeitſchrift für Sirdengeididte I, 1. S. 111—148. Gotha 1876. 
— 3) Miaskowski, Prof. Dr. Aug. Sfaaf Sfelin. Ein Beitrag 
zur Geſchichte ber volkswirthſchaftlichen, focialen umb politiſchen Be» 
ſtrebungen ber Schweiz im 18. Jahrhundert. Br. 8. (V u. 120 G.) 
Baſel, 1875. Georg. 2 Mark. 


Um 29. Det. vertģeibigte ber frilņere Docent am Rig. Poly— 
tedjnicum, Sr. Cand. oec. pol. Johannes v. Keußler, zur Er— 
fangung ber Magiſterwürde, in ber Aula ber Univerfitāt Dorpat 
feine, zum Theil auch fon in ter Ruſſ. Revue, früher auch in 
einzelnen Abſchnitten im ber Baltijden Monatsſchrift erſchienene, 
gegenwärtig als Sonderſchrift im Verlage von J. Deubner zu Riga, 
Moskau und Odeſſa herausgekommene Diſſertation: „Zur Geſchichte 
und Kritik des bäuerlichen Gemeindebeſitzes in Rußland,“ III u. 
304 S. 8., gegen die ordentlichen Opponenten Prof. DDr. Haus— 
mann, Brückner und Mithoff, und namentlich die angehängten 
Theſen gegen die außerordentlichen Opponenten, den Profeſſor der 
Phyſik Dr. Arthur v. Oettingen und den Profeſſor der Theologie 
Dr. Alex. v. Oettingen. | 


Zur Šages: G$ronif. 


Unter.bem 1. Yčov. c. ift ber Divectiom ber Riga-Dünaburger 
Eiſenbahn bie Allerhöchſte Genehmigung evtģeilt worden zur Tra— 
eirung der Linien von Riga über Wenden, Wolmar, Walk, Werro 
und Petſchur bis Pleskau, von Werro nach Dorpat und bon der 
Station Stackeln oder Walk nach Pernau. (3tg. f. Et. u. L.) 


Šu Beranlaffung eines Geſuches des „Vereins gegen ben Bettel“ 
wurde unter dem 8. Novbr. von dem Rigaſchen Börſencomité eine 
Aufforderung an die Rigaſche Kaufmannſchaft erlaſſen, ſich an einer 
Subſeription zum Beſten des genannten Vereins betheiligen zu wollen. 
Bis zum 15. Novbr. waren in Folge deſſen, wie die „Rig. Ztg.“ 
mittheilte, 4000 Rol. gezeichnet worden. 

Der Schneider-Hilfsverein hatte im Verwaltungsjahr 1875 eine 
Geſammteinnahme von 8384 Ytbln. 57 Kop., davon namentlich Bei— 
träge zur Sterbekaſſe 6452 Rbl. 20 Kop. und Beiträge zur Krauken— 
kaſſe 837 Rbl. 20 Kop. Die Geſammtausgaben bezifferten ſich auf 7916 
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Rbl. 77 Kop., fo daß ſich ult. Auguſt 1876 ein Ueberſchuß von 
417 Rbln. 74 Kop. ergab. An Sterbegeldern waren 5724 Rbl. 
20 Kop., an Krankengeldern 1274 Rbl. 18 Kop. und an Unter— 
ſtützungen 177 Rbl. gezahlt worden. Das Vermögen des Vereins 
betrug am 31. Auguſt 1876 9276 Rbl. 6 Kop. 

Am 10. Nov. veranſtalteten die Schüler des Stadtgymnaſiums 
eine muſikaliſche Abendunterhaltung zum Beſten des Gģiiler=Gtipen< 
diumfonds der Anſtalt. 

Am 10. Nov. beging das Magdalenenaſhl der litprakt. Bürger⸗ 
verbindung die Feier ſeines 25jährigen — 2 Bei der — 
hielt zunächſt der Präſes des Curatoriums ber Anſtalt, Herr Gen. 
Sup. Dr. Chriſtiani, eine Anſprache an die Verſammelten, woran 
ſich dann der Vortrag des Seelſorgers derſelben, Herrn Paſtor 
Moltrecht, „über die Magdalenenſache“ ſchloß. 

Am 10. Nov. früh um 2 Uhr brannte die an ber Kalnezeemſchen 
Straße, 5 Werſt von der Stadt gelegene Bleiſtiftfabrik der Firma 
„Herm. Stieda“ nieder. 

Am 17. Nob. begann ber Herr Oberpaſtor Mag. J. Lütkens 
im Gewerbeverein einen Chelus von 4 Vorleſungen über chriſtliche 
Sittlichkeit und die moderne peſſimiſtiſche Weltanſchauung zum Beſten 
einiger hieſigen wohlthätigen Anſtalten. 

Der „Neue Theaterdiener“ kündigt für die Rigaer Bühne das 
Gaſtſpiel der Frau Niemann-Raabe für ben nächſten Maimonat an. 


Witterungs- und Hafenbericht. Der 10. Nov. begann 
bei Bar. 30“,2 mit klarer Luft und Südwind mit 120 Kälte, die 
ſich Nachm. bis auf 9” milderte. Der 11. Nov. brachte Vorm. bei 
30'',1 Bar. mit klarer Luft und SO.Wind 130, Nachm. 10% Kälte. 
Am 12. Nov. wurden bei 10” Kälte mit SW. alle Schiffe von 
oberhalb bis gegeniiber bem Lootſenhauſe heruntergebracht. Der 
13. Nov. begann mit Nebel bei SO.Wind und 9” Kälte. Die 
Paſſage über die Eisdecke vom Neupfortenwenſel aus wurde für Fuß— 
gänger erlaubt; Nachm. 6” Kälte. In den Tagen des 14. u. 16. 
Nov. ſank die Kälte von 80 allmälig bis auf 3” bei vorherrſchendem 
SO.Wind; am Nachm. des 16. Nov, fiel etwas Schnee bei trüber 
Luft und 29,6 Barom. — Während aller dieſer 7 Tage wurden 
Dampfer, Segelſchiffe, ſowie Bordinge ohne Aufenthalt durch die 
Bugſirdampfer die Düna herauf und hinunter befördert. C. M. 





Termine. 

19. Nov.: Pferdeauction auf dem Rathhausplatz, 11 Uhr; Gen.Verſammlung 
ber Riga-vorſtädtiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft, 6 Uhr. 

19. u. 20. Nov.: Xuction von Mobiliareffecten des weil. Präſidenten Ernſt v. 
Sievers, große Sandſtr. 7, 2 Tr. 11 Uhr. 

20. Nov.: Gen.:Berjammlung des Kunſtvereins, 7 Uhr; desgl. in ber Turnhalle, 
8 Uhr; Ablauf des Yroclamē in Mortificationsſachen ber Frau Roſa 
Friederiey, bei ber 1. Section des Landvogteigerichts; Ball zum 
Beften unbemitiefter Gtubirenber des Polytechnicums. 

2%. „ Ablauf des Proclams in Yortificationēfaden von A. A. Schutows 
Erben, bei ber 2. Gection des Landvogteigerichts. 

22. u. 26. Nov.: Zorge wegen Bereinigungen, bet ber Bauabtheilung ber livl. 
Gouvernements⸗Verwaltung, 12 Uhr. 
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23. Nov.: Erēffnung ber Gynobe ber Yrebiger des Rig. Confiſtorialbezirks; 
Berfauf beē Immobils von S. Kramm an ber Neeperftrafe, bet ber 
2. Section des Landvogteigerichts, 1 Uhr. 

X. „ Gen.Verſammlung der Compagnie ber baltiſchen Leinen-Manufactur, 
Pferdeſtr. 11, L 6'/, Uhr. 

25. „ erfauf des Immobils von $. S. Karpow an ber Sarfēftrafe im 
Mosk. Stavttfeif, beim Baifengeridt, 1 Uhr; desgl. von 9. Zimm 

auf Hermelingshof, beim Waiſengericht, 1 Uhr. 


Aus den Kirchengemeinden. 











Getauft. 

Petri-K.: Emil Heinrich Nikolai Ziemes-Dakowsky. Helene 
Alice Anger. 

Dom-K.: Magnus Richard Grauſe. Magda Eugenie Pauline 
Anders. Mathilde Charlotte Wendt. Eduard Nikolai Fuhrmann. 

Jacobi-K.: Joh. Heinrich Seeberg. Wilh. Eduard Händel. 

Gertrud-K.: Emilie Ohſolin. Jahnis Swikzelm. Emma 
Charl. Graubitz. Kath. Minna Meilert. Thereſe Alma Evermann. 
Chriſtine Emilie Matthiſſon. 

Jeſus-K.: Anna Wendt. Sof. Chriſtoph Heinr. Gärtner. 
Auguſt Eduard Peterſohu. Anna Benkau. Julie Pauline Marie 
Lauks. Juhle Anna Kallmann. Bruno Eugen Friedrich Brekoff. 
Fritz Ludw. Plintſch. Friedrich Dietrich Bruſchewitz. Theod. Alex. 
Eſſerin. Katharine Mathilde Pehda. Marie Pauline Feuerſtein. 
Emma Anaftafia Blank. Wilhelm Alexander Rudſiht. Bertha 
Beatrice Makowsky. Friedrich Adolph Reimer. 

Johannis-K.: Janne Karl Seemel. Math. Marie Pußul. 
Maria Franziska Sutte. Karl Chriſtian Jehger. Jannis Semm— 
gals. Juhle Joh. Leding. Emilie Antonie Freymann. Anna 
Dorothea Aug. Behrſing. Fritz Theodor Rudſit. Alma Johanna 
Markewitz. Anna Marie Baumann. Eduard Georg Woldemar 
Strasding. Karol. Auguſte Lahze. Friedrich Chriſtian Ohſoling. 

Martins-Ke.: Anna Slukkis. Otto Rud. Bremer. Bertha 
Reimer. Margarethe Leekney. 

Reform. K.: Johann Heinrich Kappauf. 

Aufgeboten. 

Petri- u. Dom-K.: Kaufmann Karl Richard Marſchütz mit 
Alwine Louiſe Friederike Straus. Buchhändler Alexander Wilhelm 
Stieda mit Anna Dorothea Emmeline Lange. 

Jacobi-K.: Zunftokladiſt Karl Wilh. Wulfgram mit Helene 
Pauline Haſenfuß. 

Gertrud-Ke.: Zimmermann Robert Wilhelm Pahrum mit 
Mabbata Schihgur (auch Joh.K.). Arbeiter Iwan Tomaſchun mit 
Annlihſe Pukke (auch kath. K.). Beurl. Soldat Jahn Uppmall mit 
Trihne Uppmall. Kaufmann Alexander Gottfvie» Prüffert mit 
deſſen abgeſch. Ehefrau Anne, geb. Ruthenberg. Schmiedemeiſter 
Johann Kruhming mit Emilie Braunſtein (auch Uexküll). 

Jefus-Ke: Stuhlmacher Jahn Karlſohn mit Anna Beimann. 
Eiſenbahnbeamter Reinhold Andreas Peterſenn mit Wilh. Nukel. 

Johannis-K.: Verabſch. Soldat Brenz Anderſohn mit Lawihſe, 
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verw. Bitte, geb. Kriſt (auch Jeſus-⸗K.). Gerbergeſell Johann 
Grünberg mit, Johanna Juliane Kucharewsky (auch Martins-K.). 


Begraben. 

$etri-$t.: Saufmannētvittīve Luiſe Joſephine Penningfon, geb. 
be Galinbo, 67 J. Kameralhofsbeamter Peter Adolph Reyher, D2 J. 

Dom:8R.: Schneider Georg Aſſmus, 82 J. Poſamentier— 
meiſtersfrau Katharine Roſalie Müller, geb. Landmeſſer, 44 S. 
Fräulein Emilie Mathilde Aacken 60 J. Kaufmann Wilh. Rudolf 
Mauritius Bürgers, 46 J. Wittwe Regina Langerbeck, geb. Katt— 
mann, 68 J. Maurer Friedrich Blum, 27%. 

Jacobi-K.: Paul Baron v. Korff, 49 J. Johann Frieden— 
berg, 8 M. 

Gertrud-K.: Maurergeſell, Leibgardiſt Eruſt Karl Schlicht, 
im 24. J. Paul Gottfried Eugen Tiſcher, im 4. J. Ottilie Lina 
Grauberg, 7 M. Malermeiſtersfrau Gertrud Nitram, geb. Pon— 
kewitz, 60 J. Johann Karl Bernhard Wagenheim, im 4, X. 
Kutſchersfrau Mahle Amols, geb. Plauzis, im 24. J. 

ohannis-K.: Katharine Anna Marie Degohle, 7 WM... 
horensberg: Ilſe Ruhs, 20 J. Karl Baumann, 7 Z. 

Jannis Koch, 70 J. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Gertrud Grieſel, 52 8. 

Trinit.-K.: Herrm. Arthur Wilh. Duklau, 3 M. Blanfens 
träger, preuß. Unterthan Friedr. Gottlieb Boß, 48 J. Karl Pugo. 
Niepken, 2 W. Wittwe Ilſe Ohſoling, geb. Bukkis, 72 J. Arb. 
Jahn Stahlmann, 75 J. 


Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 

Nachdem Seitens der Oberverwaltung der Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger dem livländiſchen Bezirkscomité dieſer Ge— 
ſellſchaft 3 Schlittenböte zur Verfügung geſtellt worden waren, die auf 
dem großen und dem kleinen Sund zur Verwendung kommen ſollten, 
wenn die Paſſage über das Eis derſelben nach und von Oeſel mit 
Gefahren verknüpft iſt, wurden am 21. Oct. die Schlittenboot— 
Gtationen bei Kuiwaſt am großen Sund und am 31. bie bei Wachtna 
und bie bei Drvijar am fleinen Gunb eršffnet. 

Unter bem 10. Jtov. wurde buvd) eine miniſterielle Berorbnung 
befannt gegeben, baf vom 1. Januar 1877 ab bie Bolfgefālie in 
Goldmünze zu erheben feien. ! 

Šonjuiate. Bu ruffifden Biceconfuln fino ernannt worden: 
für — —— Herr Horatio Littlewood und für Slanellh 
und Swanſea Herr James Heury Burheſſ. 





m —— 


Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von N. Asmuß, als verantwortlichem Rebacteur. 


— — — — 
Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 18. November 1876. 





Druck von W. g. Häder in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N* 41. ua ben 25. Ytovember, 1876. 


(67. Jahrgang.) 











Wöchentlich I mal. — Yreid in Riga jährlich 2 Nbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Vot jābeiid 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 RDI. 33 Kop. 
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Notizen zur Statiftit Riga's pro 1875, reſp. 1876. 


Beftenerung ber Rauffeute, Raufmannēfamilienglie» 
ber unb Kleinhandel und Gewerbe beireibenden Per— 
ſonen im Jahre 1875: 


Von den Kaufleuten wurden im J. 1875 erhoben: 
von den Kaufleuten Gilde an Kronsſteuern . . rets 
” ,100. 
— beiben Giiben gemeinfejfti an Reichspräſtanden 16,072. 
ij Fe , Stabtprūftanben 20,062. 
PE „zum Beſten des Yementvejen8 „6,568. 
roll i: „ Wrbeitēģaufe$ , . 1,782, 
—— * als Erirabeiitag für das Armen— 
| Directorinm .. š 20,799. 
——— uk S Krankenhausbaugelder T 14,089. 
alā „ „ Beittag zum GĒtat ber Steuer⸗ 
verwaltung. 5,940. — 
Von den Gliedern der Kaufmannsfamilien an Krons 
abgaben für ertheilte Bengnifje . „2,125, — 
Bon Perfonen, welche Kleinhandel betreiben: 
att Stronģabgaben, . .. „29,105. — 
am Gtabtabgaten .. „4874, — 
Bon Perſonen, welche ein bürgerl. Gewerbe betreiben: 
art Kronsabgaben .. 185. — 
Bon ben Handlungscommis 1.u. 2. Kl. am Kronsabgaben 17,967. 50. 
Grgūngungēftener von ben — Billeten und 
Commisſcheinen 1, u. 2. Klaſſe .. „65,782. 20. 
— 802,201. 20. 


Dieje Summen wurden ben reſp. Kaſſen ——— 


Rbl. Kop. 


-kIBELI 


|1 


wie fofgt: 
Un bie Kronskaſſe ,. . d:- pā. Šā, kā i Salās U 
„das Sladteaffacollegium M 24,436.. D0, 


„die Steuerkaſſe behufs ratenweiſer Auszahlung 
an das Armen⸗Directorium.... 228989,149. — 


mr. 496 —. 


| Rbl. Roy. 
An bie Steuerkaſſe behufs ratemveijer Auszahlung ES 
3— die ſtüdtiſche Commiſſion für ben Bau des 
aukenhauſes «ea 44,680. - 


, die Etaltaffe der Steuerverwaltuug „aa 5,940. — 
Ybl. 352,251. 20. 
Gelegentliihes. 


Conſtantin Waſſiljewitſch Engelhardt, von ächt Ruſſiſcher 
Abſtammung, aus dem Gouvernement Smolensk, welcher als 
Student des Rigaſchen Polytechnicums zur Gründung einer Ver— 
fuchsſtation bei demſelben eine Darbringung bewerkftelligt hat, ift 
ein directer Nachkomme des herrmeiſterlichen Geſchlechts in unſeren 
Baltiſchen Landen. (S. die „Rig. Ztg.“ Jr. 250) . 

Ein Kurländer, Werner Engelhardt, war Gen.Lieutenant 
in Polniſchen Dienſten und wurde für die Einnahme von Smolensk 
unter Sigismund III. (1587-1682). mit dem Gute Saizowa im 
Duchowſchen Kreiſe des Smolenskiſchen Gouvernements belehnt, 
welches ſich bei ſeinen Nachkommen vererbt hat. | 

Zu biefer Samilie gehörte Waſſilh Andrejewitſch Engelhardt, 
verheirathet mit der Schweſter Potemkin's, welche ihm Tſchi— 
ſchewo, des Letzteren Geburtsort, zubrachte. Drei Töchter waren 
verheirathet, die eine an Graf Skawronski und ſodann an Graf 
Branicki, an deren Seite Potemkin ſeinen Geiſt aushauchte, 
eine andere an General Schepelew, die berühmteſte und bedeu— 
tendſte an den Fürſten Gergey Fedorowitſch Galizün, Freundin 
ber Literatur, Schriftſtellerin, Mutter von 10 Söhnen, deren 9 eine 
hervorragende Stellung im Staatsdienſte einnahmen, durch ihre 
neuerdings veröffentlichte Correſpondenz mit Potemkin ſelbſt bon 
hiſtoriſcher Bedeutung. 

Aus derſelben Familie war Nikolai, dim. Obriſt, nach der erſten 
Theilung Polens Ruſſiſcher Seits Wojewode bon Weiß-Rußland in 
Witebsk, 1778 Präfes der Civil-Palate in Polozk, daun Vice— 
Gouverneur und zuletzt Civil-Gouverneur von Mohilew. Sein 
Sohn Charlampy Nikolajewitſch (geb. auf Saizowa den 10. Febr. 
1766, erzogen bei ſeiner mütterlichen Großmutter im Arſamasſchen 
Kreiſe des Niſchegorodſſchen Gouvernements, und bon ihr zur Er— 
innerung an einen im ſiebenjährigen Kriege gebliebenen geliebten 
Sohn Leo umbenannt, trat 1783 in Militairdienſte, machte alle 
Feldzüge von 1788—1815 mit, ſtarb als dim. General-Major und 
Gutsherr von Muranowo, im Dmitrowſchen Kreiſe des Moslk. 
Gouvernements, zu Moskwa ben 4, Nov. 1836) hinterließ Me— 
moiren, welche nach ſeiuem Tode 1860 in Rufſiſcher Sprache (179 
S. 8.) von N. Putjata herausgegeben wurden und intereſſante 
Mittheilungen über ſeine dienſtliche Laufbahn, ſowie amiftenmacd)= 
richten enthielten. Anmerkungen zu dem Zette theilte M. N. Lon— 
ginow mit. Seine älteſte Tochter war verheirathet an den Dichter 
E. A. Baratyn$fi, die jilngere am N. Putjata. Noch gehört 
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ķieģev eine Ytitt$eilung aus 6. L. Grave's Gfigen zu einer Ge— 
ſchichte beē vaterländiſchen Gviegeē von 1812, 

„Der Dbrift Engel hardt Iebte verabſchiedet auf ſeinem Land⸗ 
ute im Swolenskiſchen Gouvernement. Bei dem Einbruch ber 
— im Jahre 1812 entſchloß er ſich, unter ſeinen Bauern zu 
bleiben, um ſie, wo möglich, vor ter Franzöſifſchen Raubſucht zu 
ſichern, tödtete auch oder verjagte mit ihrer Hülfe eine Menge von 
Plünderern, bis er endlich verrathen und gefaugen wurde. Ruhig 
lie er ſich in Ketten durch die Straßen bon Smolensk führen und 
erklärte vor dem Militairgerichte, welches ihn zum Tode verurtheilte: 
„Ich handelte als Ruſſe, unfere pflicht iſt es, gegen den zu kämpfen, 
der unſere Ruhe ſtört.“ Noch im Kerker madte ev fein Zeftament, 
terbat ſich ba$ Verbinden der Augen und ſtarb kaltblütig ben Zob 
für das Vaterland. Der dankbare Monarch ſetzte ſeiner Familie 
und ber des Coll.Aſſ. Schubin, ſeines Gehülfen, eine lebensläng— 
liche Penſion von 21,000 Rbln. aus.“ (S. 506.) Zu derſelben 
Familie gehörte der doengenannit Zögling des ———— 


— 


Für den Weihnachtstiſch 


bringt mit Rückſicht auf die erſte Stufe des jugendlichen Lebens— 
alters, alſo zunächſt für die Kinderſtube berechnet, der Eßlinger 
Verlag von Schreiber wieder eine Reihe unterģaltenber Bilderbücher. 
Darunter namentlich: 

Zwei Šai gear Bilderbücher, ā 68 Kop., beren eines Darftellungen pot 
9 zahmen Z$ieren, das anbere bon ebenfo vielen wilden Zķieren enthält; 
erner: 

„Gemifdte Gefellfģaft aus ber Thierwelt.“ 75 Roy. 

„Feſtfreuden fūr bie — ma * Otto Falken. 3. Aufl. 75 Roy. 

„Fünfzig Originals abeln.“ Ben Agnes [e Gray. 1 at 

— rath' — Illuſtrirtes Raͤthſelbuch von Dr. K. v. Gerſten— 

erg. 
„Die Perle von ģen. " in dinefifbes Märchen fūr bie $ugend, 65 8. 
l „ouļtub und eine Nacht.“ Eine Auswahl orientaliſcher Maͤrchen. 1 HDI, 


49 gop | 
Dieſen Schreiber'ſchen Bilderbüchern ſchließen ſich an: 
—* Kraut.“ Bon Heinr. Jäde. Glogau, Flemming. 1Rbl. 


„Bilder —— Kinder.“ «te Th. Sofemann. Berlin, Binfefmann 
u. Gifne. 2 Nbl. 77 Roy 
Für bie gtveite Gebensftuje, vom 7. bis gum 10. Lebensiahre, 
empfehlen ſich als neue Gaben aus bem Berlag bon Slemming it 
Glogau: 
uti 7 A —— Herausgegeben von Thekla v. Gumperit. 
op. 


„Bertha's Tagebuch,“ „Die Rechenſtunde,“ „Das Suchen des Glücks.“ 
3 Erzählungen für die Jugend von Yartin Gfaubius. 75 Kop. 
„Das Kind ber Sorgen,“ „Treue im Kleinen.“ Stvei ti Vidi von 

Martin Claudius, 75 Kop. 
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Ebenſo tie bie genannten Schriften nehmen auf bildliche Ver— 
ſinnlichung und anſprechende Unterhaltung Bedacht aus dem Bers 
lage ton Winkelmann u. Söhne it Berlin: 

„Die Kinderzeit.“ Erzählungen von Roſalie — — 8 Bildern in 

šarbendruf ton Th. Pofemann. 3 Rbl. 3 


„Märchenſtrauß.“ Geſammelt von ** — mann. "it bielen bunten 
und ſchwarzen Bilbern. 1 Rbl. 4 | 


und aus bem Berlage ton Klein in — 
„Zwei Heimathen.“ Aus dem Kinderleben von E. v. Averdiech. 758. 
Eine beſondere Berückſichtigung verdient auch die Gabe von 
Otto Spamer in Leipzig: 
„Zwiſchen Haus und Schule.“ Von Sophie Traut. III. Abtheil. von 
„Lieschens kleine und große Welt.“ 1877. 1 Rbl. 24 Roy. 


Volkswirthſchaftliches und Geucinnātiges. 


Ein „Gingefanbt” in Ytr. 273 ber „Rig. Ztg.“ tvarnt gegen ben 
Unfauf von nicht völlig gereinigtem Petroleum unb giebt alē Kenn— 
zeichen eine$ foldjen an, daß es fid, auf eine Untertafie gegoſſen, 
leicht entzünde, wenn man ein brennendes Zündhölzchen über die 
— der Flüſſigkeit halte, was bei gut gereinigtem Petroleum 
ne geſchehe. 

Entfexnung ber Tintenflecke aus Papier. Die Vapier— 
zeitung giebt darüber folgende Vorſchrift. Um Tintenflecke aus 
Papier zu entfernen, ohne die Glätte der Papieroberfläche zu beein— 
trächtigen, wäſcht man ſie mit einem Kameelhaarpinſel, den man 
abwechfeind in Löſungen von Chankalium und Oralfāure taut. 


Unſeren Dom Betreffendes. 


Unter ben 10 Urkunden zur älteren livländiſchen Geſchichte aus 
Petersburg und Stockholm, welche von Hermann Hildebrand im 
2. Heft des 12. Bandes der „Mittheilungen aus der livländiſchen 
Geſchichte“ veröffentlicht worden, befinden ſich auch einige, welche 
für die Geſchichte unſerer Domlirche und des alten Domſtiftes von 
Wichtigkeit ſind. Dahin gehören namentlich Nr. 4 u. Nr. 5. In 
Nr. 4, d. d. Riga, b. 8. Gept. 1284, verleiht ber Biſchof Nicolaus 
ton Ytiga ben Briibern be$ Predigerordens ſeine in der Altſtadt 
an der Rige (juxta Rygam in antiqua civitate) gelegene ſteinerne 
Pfalz nebſt dazu gehörigen Grundplätzen unter der Bedingung, daß 
die Beſchenkten daſelbſt ihren Wohnſitz nehmen; und in Nr. 5, d. d. 
Rom, d. 7. Febr. 1254, ermahnt Papſt Innocenz (IV.) die Chrifi⸗ 
Aaubigen der rigiſchen Didceſe, den begonnenen Bau ber Domtirdje 
durch mifbe Gaben zu fērbern, unb fnilpft einen vierzigtūgigen Ablaß 
baran. — Die erfte biefer Urkunden ſpricht dafür, daß die alte 
1214 niedergebrannte Domkirche, welche ſich in der Nähe der Bi— 
ſchöflichen Pfalz befand, jedenfalls auch in der Altſtadt lag; aus 
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ber 2. Urkunde ergiebt fid) ferner, af €8 mit dem völligen Ausbau 
unferer gegenwärtigen Domkirche bod) wohl nicht fo raſch geganģen 
ſein muß, als man dies anzunehmen bisher geneigt war. 


— — — — — — 


Literatur und Kunſt. 


In der Buchdruckerei von Röttger u. Schneider in St. Peters— 
burg iſt unlängſt erſchienen: 


„Skizze zu einer Familien⸗Geſchichte der Freiherren und Grafen 
von Roſen. 992-1876.“ Entworfen von Baron Andreas 
Roſen. 63 S. gr. 8. und 1 Stammtafel. 


Des Namens derer von Roſen wird vielfach in der älteſten 
Geſchichte Livlands nicht nur, ſondern auch in der Rigas Erwähnung 
gethan. Wir erinnern hier beiſpielsweiſe nur an die von unſeren 
„Stadtblättern“ im Jahrg. 1870, S. 195 folg., gebrachten Nach— 
richten von dem „Roſenhof,“ welcher im Jahre 1315 von Woldemar 
v. Roſen außerhalb der Rathspforte, in der Nähe der gegenwär— 
tigen Schwanapotheke, käuflich erworben und ſich über 300 Jahre 
im Beſitze der Roſen'ſchen Familie befunden hat, bis er 1630 wieder 
in ben Beſitz der Stadt überging. — — 

In der vorliegenden Familiengeſchichte giebt der Hr. Verfaſſer 
zunächſt eine kurze Ueberſicht der freiherrlichen Familien Roſen, deren 
Glieder ſich in Böhmen, Polen, Preußen, Schweden, Livland, Eſt— 
land und Rußland niedergelaſſen haben und ausführlichere Mitthei— 
lungen über den franzöſiſchen Zweig derſelben. Daran ſchließen 
ſich weitere Mittheilungen über vie in Livland und Eſtland nod 
gegenwärtig anfäſſigen Linien der Familie Roſen, ſowie in gedrängten 
Zügen Näheres über den Charakter und die Eigenlhümlichkeiten der 
Glieder dieſes Geſchlechts. | F 

In Dorpat, im Druck und Verlag von Schnakenburg's litho— 
und typographiſcher Anſtalt, iſt ſoeben erſchienen: 

„Neuer Dorpater Kalender für das Jahr 1877,“ mit einer Anſicht 
des neuen Bahnhofs zu Dorpat und einem Plan der Stadt. 


Abweichend bon anderen livländiſchen Kalendern beſitzt derſelbe 
am Schluſſe ein genaues Inhaltsverzeichniß, welches ein weſentliches 
Hülfsmittel, raſch einen Ueberblick über den reichen Inhalt deſſelben 
zu gewinnen, der vorzugsweiſe ein geſchäftlicher ift und ſich im biefev, 
Beziehung zum Theil unſerem „Rig. Almanach“ an die Seite ſtellt. 


Novitäten. „Lehrbuch der Kinderkrankheiten.“ Von Dr. Al— 
fred Vogel, Prof. ber med. Klinik zu Dorpat. VII. Aufl. mit 
6 lithographirten Tafeln. 555 S. 8. Stuttgart 1876, bei Ferd. 
Enke. — Dragendorff, Profeſſor Dr. Georg: „Die gerichtlich— 
chemiſche Grmittelung von Giften in Naturproduecten, re āra 
Gpecereien; Körpertheilen ꝛc.“ 2. völlig umgearbeitete Auflage 
(XX, D29.G.) St. Petersburg, Röttger. 12 Mark. 


a) ās 


Inländiſche Journaliſtik. Bom Aſſeſſor Jul. Eckardt 
(dem Vater) in Mitau brachte die „Neue Dörptſche Ztg.“ Nr. 227, 
228 u. 229: „Studien aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften, 
von Dr. Karl Ernſt v. Baer, Ueber Darwin's Lehre 1876,“ drei 
von großer Beleſenheit und Literaturkenntniß zeugende Artikel; — 
die „St. Petersburger med. Monatsſchrift“ bringt Nr. 38, vom 
6. Nov.: „Mittheilungen aus bet Praxis“ "ver 9. Treymann, 
prakt. Arzt in Kreslawka bei Dünaburg. 


Auswärtige Journaliſtik: Die „Wage,“ herausgegeben 
von G. Weiß, bringt IV. Jahrg., Nr. 40: „Bictor Hehn, Zaots 
mina oder wiſſenſchaftlicher Confliet;“ — Weſtermaͤnn's „Illu— 
ſtrirte Deutſche Monatshefte,“ October 1876: „J. M. Schleiden, 
Die Bedeutung der Juden für Erhaltung und Wiederbelebung der 
Wiſſenſchaften im Mittelalter,“ 1: Abſchnitt; — das „Ardiv für 
Heilkunde,“ unter Mitwirkung von C. A. Wunderlich in Leipzig 
und Wilh. Roſen in Marburg, redigirt von Prof. E. Wagner 
im Leipzig, XVII. Sabrg., 6. Heft, SG. 547—556: „Ein all bon 
Anaemia splenua,* Bon Dr. Ad. Strümpel, XAffiftenten ber 
med. Klinik zu Beipģig; — die „Zeitſchrift für Biologie,” bon 2. 
Buhl, M. v. Pettenkofer und C. Voil, Profeſſoren an ber 
Univerſität zu München, XII. Bandes 3. Heft, S. B15—365: 
„Unterſuchungen über die Verunreinigung der Luft durch künſtliche 
Beleuchtung und über die Vertheilung der Kohlenſäure in geſchloſſenen 
Räumen,“ bon Dr. Friedr. Erismann in St. Petersburg. 


Recenſionen. „Georg Schweinfurth: Im Herzen von 
Afrika,“ angezeigt in der „Jenaer Liter.Ztg.“ Nr. 42; — Bie— 
nemann's Briefe Bd. V, rec. von Hoehlbaum in ver „Jenaer 
Lit Ztg.“ 1876, Nr. 41; — Dr. med. E. Bredſchneider (Arzt 
ber ruſſ. Geſandtſchaft in Befing): „Die Pekinger Ebene und das 
benachbarte Gebirgsland.“ Mit einer Originalkarte. Gotha, 
1876. Juſt. Perthes. (Petermann's geogr. Mittheilungen. Er— 
gänzungsheft Nr. 46, rec. in ber. Jenger Liter.Ztg. 1876, Nr. 36.) 


Dorpat. 

Am 3. Nov. ſtarb zu Dorpat ber ehemalige Ordnungsrichter 
Pern. Diftrict$ und frühere Aſſeſſor der Eſtn. Diſtricts-Direction 
ber Livl. Güter-Credit-⸗Societät, Rob. Vitalis Napoleon v. Samſon— 
Himmelſtjerna, ehemal. Erbherr von Urbs im Anzenſchen Kirch— 
ſpiel, geb. den 10. Januar 1803, älteſter Sohn des ehemal. Hof— 
gerichts-Präſidenten Reinh. Joh. Ludwig und Vater des Erbauers 
ber Dotpat:Zapfer Eiſenbahn. Am 7. Januar d. S. feierte er die 
goldene Hochzeit. S mit | 


| Beriģtigungen, und Ergänzungen Iu Nr. 44 d. Bl., 
S. 412, 3. 12 v. u. lies Heinrich ſtatt Friebrich; S. 414 3. 
18 v. u. (. „ſie ben“ ft. fünf; S. 416, 3.8 v. o. l. „Baftnadteu” 
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ft. Dftern. — Bu Ytr. 14, 6. 147 ift hinzuzufügen: Paſtor Guſtav 
Blumenbad verbffentlidte in ben Uſlmann-Berkholz'ſchen 
„ittģeilungen” Bb. XI, S. 490—516 und Bb. XII, 6. 16—38 
einen, auf ber Yig. Gtabt:Gynobe bon 1854 gehaltenen Bortrag: 
„Berfud) einer Darftellung ber hiſtoriſchen Gutwidelung des Ehe— 
„rechts in ber Evang.-Luth. Kirche;“ fo wie in ber Erinnerungsſchrift 
zur Feier des golbenem Hochzeitsfeſtes feiner Schwieger-Eltern 
Š G. $. Beije unb G. C. W., geb. v. Bulmerincg, 1865, 

„ T—9, bie Subel-Ģinfegnung. — Bu Ytr. 42, S. 394: Das 
Geecretariat des Livl. Bereinē zur Beförderung ber Landwirthſchaft 
unb des Getverbfleiģe8 tvirb einfttveifen bon Herrn $. J. Roet— 
ier vertvaltet; bie Redaction ver Baltiſchen Wochenſchrift ver» 
bleibt bis zur einzuholenden Beftūtigung des neu eintretenben Re— 
dacteurs, in ben Händen des bisherigen Gecretair$ ber Kaiſerl. Liol. 
ökon. und gemeinn. Societät Profeſſor Dr. Brunner. Gegründet 
bon Prof. Dr. v. Bulmerincg, wurde ſie zunächſt von Profeſſor 
Mag. Hehn fortgeſetzt. 


Zur Tages-Chronik. 


Vom 1. October ab ſind die ehemaligen Zöglinge des Dorpater 
Elementarlehrer-Seminars: Nikolai Norenberg und Georg Zilp, 
als Elementarlehrer-Adjuncten für die ſtädtiſchen Elementarſchulen 
beſtätigt worden. 


Am Sonntage, ben 14. Nov., wurde ber St. Jakobi-Gemeinde 
durch den Herrn Gen.Superintendenten Dr. Chriſtiani die An— 
zeige gemacht, daß der Herr Oberpaſtor Dr. C. A. Berkholz nach 
36jähriger geſegneter Amtsführung ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht 
habe. Als ſein Nachfolger wurde der Gemeinde der Herr Paſtor 
Johann — aus Wenden empfohlen, welcher auch bereits am 
vorigen Sonntage, ben 21. Novbr., ſeine Präſentationspredigt ge» 
halten hat. 


Der am 18. und 19. Nov. im Saale der Johannisgilde zum 
Beſten der Diakoniſſenanſtalt veranſtaltete Bazar ergab einen Rein— 
ertrag von 1789 Rbln. 19 Kop. 


Am 20. Nov. um 7 Uhr Abends ward, wie Herr Dr. Panin 
in der „Rig. Ztg.“ mittheilt, von einer Hebräerin im Moskauer 
Stadttheil ein ſonſt kräftiger Knabe geboren, nur daß ihm ſämmt— 
liche Extremitäten fehlen. Von den Armen iſt nur das obere Drittel 
der Oberarme vorhanden, die Beine dagegen fehlen gänzlich. Alle 
Lebensfunctionen dieſes Monſtrums ſind in gehöriger Ordnung, 
weshalb angenommen werden kann, daß daſſelbe am Leben bleiben 
werde. 


Am 23. Ytov. ward die 41. Synode ber Prediger des Rigaſchen 
Conſiſtorialbezirks nach einem feierlichen Gottesdienſt in der St. 
Petrikirche, bei welchem der Oberpaſtor am Dom, Herr Jentſch, 
die Synodalpredigt über Pſalm 87, 1—3 gehalten hatte, von dem 


Herrn Superintendenten K. Müller eröffnet. Der Rath war bei 
dieſer feierlichen Eröffnung durch den Herrn Conſiſtorialpräſidenten, 
Bürgermeiſter R.Büngner, vertreten. 


Das zweihundertjährige Jubiläum ber Stadt-Caſſa⸗Ordnung ift 
in dieſem Jahre mit dem 50jährigen Jubiläum ber Burſprake bon 
1376 zuſammengefallen. Jene, als Königlich Schwediſche Verord— 
nung erlaſſen, bernhte auf der Königl. Reſolution vom 9. April 
1675, daß ber Stadt Einkünfte auf dieſelbe Weiſe tie in Lübeck 
und Hamburg bertvaftet werden ſollen, auf ber SRaftensOrbnung 
vom 11. Aug. 1675, und ber Reſolution vom 30. März 1676, ſie 
in Ausführung zu bringen, unb ſpäteren Ergänzungen. Durch tie Go: 
bificatien des Provinzial-Rechts ber Oſtſee-Gonvernements find die 
Beſtimmungen des Schwediſchen Geſetzes, wie die 150 Jahre ſpäter 
unter dem General-Gouverneur Marquis Baulneci neu hinzu— 
gekommenen revidirten Verordnungen für die Verwaltung des Stadt— 
vermögens, fn der ſ. g. Inſtruction vom 22, Sept. 1825 zu ftūbti- 
ſchen Verfaſſungs- und Verwaltungs-Fundamenten erhoben. Das 
Civilogium von 1376 hat eben jetzt durch Leonhard v. Napierskh 
ſeine neueſte Bearbeitung erhalten. 


Conceſſionen ſind von dem Herrn livl. Gouverneur ertheilt 
worden: 1) dem Hofrath Bernhard Dihrik, zur Fortführung der 
Buchhandlung und Leihbibliothek von A. Pumpurs im St. Peter$s 
burger Stadttheil, in der Mühlenſtraße Nr. 39, unter der Firma: 
„Buchhandlung bon Dihrik“; — 2) dem Kaufmann Georg Thal—⸗ 
heim, zur Errichtung einer Fabrik zur Bereitung von baru Vats 
fotvie einer Holzbearbeitun ofabrik mit Dampfbetrieb, im St. Peters— 
burger Stadtitheil, an der Mühlen- u. Weidengrenzſtr., Pol.Nr. 538; 
— 3) ber Capitainstochter Anna Meſchen in, zur Berbindung eines 
Commiſſionsbuchhandels en detail mit ihrer in Yy. 3 an der großen 
Alexanderſtraße befindlichen Leihbibliothek. | 


Fluß- und Witterungsbericht. Am 17. Jobdr. wurde 
durch die Bugſirdampfer der ganze Fluß vom Schloß an abwärts 
tom Eiſe befreit. Bon dieſem Tage au bis zum 20, Abends hatten 
wir Thauwetter und 1” bis 2” Wärme bei Süd- und SW.-Wind 
und 29“,5 Barometerſtand. Vom 21. bis 23. Nov. hob ſich der 
Barometer bis 29“,8 und die Kälte ſtieg von 30 allmälig bis auf 
100, während ber Wind bon ONO. nad GO. umging. Der 
Schnee, welcher am 21. Nov. fiel, hat auf ben Straßen eine ziemlich 
practicable Bahn hergeſtellt. — Während ber letzten 7 Tage fino 
die Schiffe ohne Aufenthalt durch Bugſirdampfer im Fahrwaſſer auf 
und ab bugfirt. C. M. 





Termine. 


26. Rov.: Gen.Verſammlung ber Ehrendamen ber 2. Volksküche, Mitauer gr. 
Lagerſtraße 34, 2'/, Uhr. 

27. „ Gen—.Verſammlung ber Rigager Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, 3 Uhr. 

28. „ Ablauf des Proclams in Mortificationsſachen von A. v. Moller, 
beim Hofgericht. | 
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29. Nov.: Jahresverſammlung des Eberhard v. Krüger'ſchen Familienlegats, 
Nikolai-Boulevard 9, I, 7 Uhr. 

1.Der.: Beginn der Thätigkeit der Rigaſchen Stadtbehörde für die Militär— 
pflicht in Bezug auf die diesjaͤhrige Ginberufung; Gen.Verſamml. 
ber Intereſſenten des Rautenfeld'ſchen Legats, Nik.Boul. 17, 7 Uhr. 

1. reſp. 29. Dec.: Ablauf ber Proclamen in Concursſachen von Ch. Bange, 
von Rud. Schmidt und von Jul. Schumann, bei der 1. Section des 
Landvogteigerichts. 








Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Freitag, den 26. Novbr. 1876, um 7 Uhr abends im 
Museum: Allgemeine Versammlung. 
Tagesordnung: Budgete der Waisenschule, Taub- 
stummenanstalt und Tēchter-Freischule pro 1877. — Ver- 
schiedene Mittheilungen und Antrāge, — Ballottement. 
| Das Direetorium. 


— —u— a ——— ——— —— — — —— 


Aus den Kirchengemeinden. 


Getauft. 

Dom-⸗K.; Guſtav Joh. Heimpoldt. DS Goswin Engelbert 
Heinrichſen. Emilie Anna Nordmann. Karl Robert Wold. Kohl. 
Albert Chriſtian Max Jauch. Friedrich Ludwig Alex. Jägermann. 

— Karoline Loniſe Streckert. Helene Pauliue Pe— 
terſohn. | | 

Gertrttb=R.: Paul. Gmilie Dumpf. Nulie Gfriftine Schaurin. 
Olga Bauline Zetter. Wilh. Michael Rud. Freimann. Karl Arnold 
Schmidtke. Auguſte Wilh. Karlſohn. Anna Alex. Prüffert. 

FJeſus⸗-K.: Gottlieb Ernſt Wegner. 

Johannis-K.: David Kruhmin. Karoline Louiſe Jahtneek. 
Karl Baumann. Amalie Joh. Wilh. Strauß. Karl Peinr. Martin 
Suttis. Anna Mathilde Schulz. Peter Sprukſtin. Jakob Robert 
Taurin. Marie Lina Schmerle. Louiſe Erneſtine Wagner. Leene 
Sehgel. Olga Wilh. Kath. Ruhs. Jahn Friedrich Gfmif. Adelheid 
Anna Sahlit. Anaſtaſia Swihkul. Alexander Ungur. 

Martins-K.: Emilie Marie Tetmeyer. Chriſtoph Heinrich 
Zenne. Karl Paegle. Andreas Michael Auguſt Wirſin. Sophie 
Hedwig Freimann, Alide Helene dlug. Hellmann. Eugen Auguſt 
Thebdor Lorenz. 








Aufgeboten. 
Petri⸗u. Doms. Fbrſter Otto Robert Witte mit Amalie 
Eliſabeth Roggée. Beamter des Livl. adeligen Creditſyſtems Friedr. 
Wilh. Holtzmeyer mit Joh. Sophie Pauline Zinſerling. 


Jacobi-K.: Ausländer Guftav Rudolph Schlegel mit Eliſab. 
Henriette Lüderwald. Schloſſer Wilh. Chriſtian Mundt mit Emilie 
Heide. Zunftokladiſt Karl Wilh. Wulfgram mit Helene Pauline 
Haſenfuß. 

Gertrud-Kl: Ladendiener Peter Simon mit Kath. Plohring. 
—Johannis-K.: Feldſcheer Fritz Delle mit Lihbe Treuland. 
Holzwraker Ulrich Ohſoling mit Liſette Eichwald. Böttchergeſell 
Georg Winogradow mit Margarethe Johdik. 


aa Begtaben. bs 

Petri-K.: Wittwe Pelene Kath. Lehnert, geb. Engelbrecht, 
77 J. Ernſt Wilhelm Karl Kleinopp, im 6. J. Jungfrau Anna 
Mathilde Meiſch, 43 $. Fräulein Karoline Schwartz, 79 J 
jā "rā Heinrich Wulff, 19 J. Budbinber Joh. Yattat, 

Jacobi-K.: Doctor-Wittwe Gila Tiling, geb. Fehrmann, 
53 J. Bahnmeiſters-Wittwe Amalie Scheel, geb. Dietring, 56 S. 
Joh. Friedenberg, 2 M. 

Gertrud-K.: Knochenhauermeiſter Guſtav Georg Konrad, 
38 J. Apothekergehilfe Nikolai Masgoff, 22 J. Zimmermeiſter 
Joh. Balth. Leuckel, 81 J. Maurergeſell Friedrich Wilhelm Patz, 
67 J. Förſter Karl Laubert, 86 %. 

Jeſus-K.: Natalie Keuerleber, geb. Dubowitſch, 52 J. Anna 
Beder, 2 M. — Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß ſind 
vom 9. bis 28. November 31: Leichen begraben worden. 


Johannis-K.: Ratf. Kudrewitz, geb. Lahz, 38 J. Charlotte 
Emma Louiſe Maurup, 2 J. Alide Louiſe Freymann, 14 J. Aug. 
Louiſe Alive Baltin, 11 Yt. Juliane Marie Jegorow, im 2. J. 
Theodor Kroeger, 3 X. 

Thorensberg: Lihſe Annette Schöning, 5 M. Martin Ludw. 
Alex. Swaigſne, 7 X. Wirthin Dor. Ohſoling, geb. Baltmann, 
35 J. Alexander Ungur, 2 T. Wittwe Anna Eltermann, 102 J. 
Arbeiter Chriſtoph Milkelſohn, 24 J. 

Hagensberg: Arbeiter Andrei Kaſack, 41 J. Marie Thereſe 
Ohſolin, 3 M. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Gertrud Grieſel, 52 J. 
Diedrich Klahwe, 11 Z. Konrad David Plintmann, 3 J. Ein 
todtgeb. Kind. 





Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung hera | egeben 
von X. Asmuß, als verantwortlichem Ytebacteur. 


— —— — 
Bon ber Cenſur erlaubt Riga, ben 25. November 1876. 





Drud von W. $. Häcker in Riga. 


Rigaſche 
Stadtblätter. 


V 48. Donnevētag, ben 2. December. | 1876. 


(67. Xabrgang:) 
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Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 








Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Allgemeine Verſammlung am 26. Rovember 1876. 

Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls übergab ber 
Director ben eingegangenen 87. Jahresbericht der Geſellſchaft zur 
Beförderung gemeinnütziger Thätigkeit in Lübeck über das Jahr 1875 
und machte auf den großen Wirkungskreis dieſer Geſellſchaft auf— 
mevffdm. * Dem Jahresbericht zufolge ſtehen unter Leitung ber 
obigen Geſellſchaft folgende 15 Vereine und Auſtalten: 

a) eine Gewerbegeſellſchaft; b) u. ce) 2 Kleintinderſchulen; 
eine Turnanſtalt; e) eine Geſangelaſſe; f) eine Induſtrieſchule; 
g) ein Schullehrer⸗Seminar; h) eine Seemannscaſſe; 

i) ein Ausſchuß für freien Schwimmunterricht; 

k) ein Berein für Lübiſche Geſchichte und Alterthumskunde; 

I) ein Ausſchuß für die Verwaltung eines Muſeumsfonds; 

m) eine Bibliothek; n) eine Gpar» und Anleihecaſſe; 

0) eine Taubſtummenanſtalt; p) ein Verein zur Fuͤrſorge für 

entlaſſene Strafgefangene und ſittlich Bertvafriofete. ti 
Šerner waren eingegangen vom ver Univerſität Dorpat die bas 

fefbft feit dem 27. April c. im Druck erſchienenen akademiſchen 

Gelegenheitsſchriften. 


In Betreff der Commiſſion für weibliches Fortbildungsweſen 
theilte der Director mit, daß dieſelbe, beſtehend aus den Dans 
Directoren Krannhahs und Schweder, fotvit dem Hrn. Redacteur 
Pezold, im der vorigem Woche zuſammengetreten jei und außer 
dem Referenten die Herren: Prof. Schoenflies und Cand. jur. 
Eduard Hollander cooptirt habe. Zum Vorſitzenden ſei Referent 
und zum Schriftführer Cand. Hollander erwählt worden. Die 
Commiſſion habe ihr Arbeitsgebiet ſofort dergeſtalt begrenzt, daß 
ſie zunächſt von der höheren äſthetiſchen Fortbildung der Frauen, 
welche auf privatem Wege wie bisher, ſo auch in Zukunft augeſtrebt 
werden würde, abgeſehen und ihr Hauptaugenmerk der Fortbildung 
des weiblichen Elementarunterrichts und der weibl. Erwerbsfähigkeit 
zugewandt habe. Dabei ſeien als die 4 Hauptrichtungen, mit welchen 
ſich die Commiſſion zu beſchäftigen haben werde, folgende aufge— 
ſtellt worden: 


mast 


;9 auswirthſchaft; 

b) Kinderpflege und Kindererziehung; * 
0) Geſundheitslehre; v 1 
„x; d).tedtifdje Fortbildung. Yy * 

Der Sanitäts-Comité theilt in ſeinem Schreiben vom 17. 
d. M. Nr. 41 mit, daß der Gehalt der Waſſerproben, welche 
ihm aus dem von ber B.-B. bei dem Jakbobikirchhofe errichteten $ret= 
brunnen zur Analhyſe übergeben worden, zwar nicht allen Anforderungen 
in ſanitärer Hinſicht entſpreche, der fernere Gebrauch des Brunnens 
aber bei dem gänzlichen Mangel eines ſonſtigen beſſern Trinkwaſſers 
in jener Gegend augenblicklich zu geſtatten ſei. 

Nachdem conſtatirt worden war, daß das Waſſer des auf dem 
Kirchhofe ſelbſt neben dem pati des Kirchhofsaufſehers befinbliden 
Brunnens, ohune jeglichen Rachtheil für die Geſundheit von dem 
Kirchhofsaufſeher u. A. ſeit vielen Jahren benutzt werde, wurde be— 
ſchloſſen: va 

Den Brunnen, ivelder ſchon im Baufe dieſes Gommevē in 
Ermangelung einer anbern ZBafferguelie benutzt tvorben, auch fernerbin 
ber Benutzung durch das Bublifum freizugeben und dem Ganitūtd= 
(omitč filv feine Bemiiģungen, fotvie bem Herrn Kunſtgärtner Heinr. 
Gögginger sen., deſſen $nitiative und Fürſorge bie Durchführung 
dieſes Unternehmens gelungen iſt, den Dank ber B.-V. abzuftatten. 


In der Sitzung tom 23. d. Yt. Bat ber engere Kreis auf 
Antrag des Curatoriums ber Sonntagsſchule beſchloſſen: 

Vorbehältlich ber dazu einzuholenden Genehmigung des Stadt— 
Schulcollegiums, die Sonntagsſchule im die Moskauer Vorſtadt und 
zwar in die Jeſus-Kirchenſchule zu verlegen und mit dem Lehrer an 
dieſer Edule, Herrn Kruhmin, die näheren Beſtimmungen über ben 
Unterricht in ber Sonntagéſchule zu vereinbaren. | 

Wm 10, Nov. b. J. ift das Šeft des 2Djūfrigen Beſtehens des 
Magdalenen-Aſhls im Anſtaltsgebäude gefeiert ivorben. (Der eigent= 
liche Stiftungstag, welcher auf ben 1. Juni fällt, war wegen ber 
eingetretenen Sommerferien ohne Berückſichtigung vorübergegangen.) 
Die Budgete der Waiſenſchule, ber Taubſtummenſchule und 
der Töchterfreiſchule —* 1877 wurden von der Allg. Verſammlung 
nach vorgängiger Prüfung derſelben im engern Kreiſe, in folgenden 
Poſten beſtätigt: | 

I. Bubget ber Waiſenſchule pro 1877, 
Ausgaben: 

dēt: vs a aa a at a IDU VS 
Sdul:Gonto V 980 
KIEMMMIJE.: 33. sal du ut, vas LBP 
Nemonte, =... sā DR 870 „ 


Nehenciafſe.... asi 0 TOS mija 
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Einnahmen: 
Beitrag ber Stände Rigaē |. . . . . 1500 NBL. 

” ” Pauptca cafje «100 " 

„aus ber Biftentatencē(ējung .. 400, 
Subſeriptionsliſten . se V „m 
Sparbühſſeen a TV ej 
MAMNĒM ds 4, 1060 R 
— — —N - 8170 Rbl. 

Didi 2085 Rbl. 


Nach mūki: des tveiter unten aufgeführten Bubgetē ber 
auptcaffja wurden zur Dedung des Dēeficit8 1000 Rbl. aus bets 
elben betvilligt. Šerner turbe bon dem Gaffafilfrer ber ZBaifens 

ſchule bemerft, baf ebentueli ber Boftet filr Ytemonte, grof 870 ROL., 
um 370 NL. "getiirat werden fūnmte, ba biefer Betrag dem Reſerve⸗ 
fonds für Remonte zu erſetzen ſei, weil hiemit die Mehrausgabe für 
die Reparatur des Hauſes pro 1876 bereits gedeckt worden; auch 
ſei zu hoffen, daß durch eingehende Geſchenke der übrige Theil des 
Deficits bon 695 Rblu, berichtigt werden würde. 
II. Budget ber Taubſtummen-Anſtalt pro 1877. 
Einnahmen: | 
Beitrag ber Livl. Ritterſchaft 600 Rbl. — — Kop. 
— „Stände Ytiga$ , 300 „ — 
„„Stadt⸗Sparcaſſe 200 , — 
„des Armen⸗Direct.. 382 „D0 „ 
„ber Pauptcajje . , 100 — 
Aus ber Bifitnablējung . , 200 „— | 
— 1432 Rbl. D0 Kop. 


inſen.... . . , 695 Rbl. — Kop. 
ģulgelb 0. 400 „O — 
Gpabiiģfen. . . 50 — „ 


-dhdē „_ — 
Gumma 2577 Rbl. 50 Roy. 
Nuēgaben: 
Bagen. . . . . . , 1290 Rbl. — Roy. 
$enfionairve 240, — 


SDeconomie 765. — 
2285 Rbl. — Kop. 


Ueberſchuß 292 YB. 50 Roy. 
III. Bubget ber Töchter-Freiſchule. 





Einnahmen: 
Beitrag ber Stände..41200 Rbl. 
soc 4s uk vad 
Item SRIPĒME. 3d £- g.s ac rk U 
Jährli ——— 100, 
—3 für 98 Schülerinnen ā 15 Rbl. , 1470 * 


J 096 
—— 3510 ROL. 
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Ausgaben: 
Gagen sk tā. ās aj arā RB 
Sratiaāle . 7D 


Mes < au asij 
Holz . . [i + . . . * 8%: t1. 
Schulbedürfniſſe, Bereinigung 2c. | F 
1 ————————————— 3495 Rbl. 
Ueberſchuß 25 Rbl. 
Auf Antrag des Directors wurde beſchloſſen, auch für die 
Hauptcaſſa alljährlich ein Budget aufzuſtellen und ben bon dem 


Caſſaführer der Haupteqſſa übergebenen Voranſchlag in folgenden 
Poſitionen gu genehmigen; 


| Einnahmen: 
Renten von Werthpapieren ar ber pk 
ber Bajen-Gtiftung) . a 900 N6f, 


Neujahrsviſitengeldeer.. ; 1600 
Gutvention ber Stände.... 423000 








Beitrūge ber Ytitglieber.. 1, , 2400, 
| | 7900 Rbl 
Ausgaben: 

Aus den ej ju verſchiedenen 

Anſtalten. „1600 Rbl. 
Subvention der Waifenſchule 100 Kol. 

„zur Deckung d. Deficits 1000, 

„von ben Etūnten. . 1900 „ 

bū 4 3d SEJA 2600 * 
„der Taubſtummen⸗-Anſt. 100 Rbl. 

„ von ben Gtūnben . 300 „ 
„der Töchter⸗Freiſchule 100 Rbl. 
„von den Ständen  . 1200 ,, 

— 1300, 
bed Magdalenen-Aſhls.... 300 „ 
„ber Blinbenfcyule. vo, 3, 100 „3 
„ber Bolfēfide —, (1D) <» a 
„der Platz'ſchen Ģviotenanftolt . s310U šj 

ben Gtavtbļūttern |. . 20 „ 
Freibãber in Kemmern aus der Vajen— Sut. 275 „ 
Hnfoften-Gonto |, Vv. „_D25 „> T 


m 


Saldo 100 Rbl. 


Mit Rückſicht darauf, daß ber 12. December, ber Stiftungstag 
ber 8.-8., im dieſem Jahr auf ben Sonntag fällt, wurde ducis 


bie Jahresverſammlum auf ben Dienstag, ben 14. Rec. D. J., zu 
vevlegen. 


Als ordentliche Mitglieder wurden aufgeuommen folgende Herren: 
Dr. ned, Moritz Hellmann, proponirt ton Dr. Sampeln. 
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Paſtor Karl Walter, proponirt von Staatsrath Walter. 
Paſtor u. Oberlehrer Tiling, i „Paſtor Moltrecht. 
Eiſenbahnrevid. Oskar Fielitz, Ai „Aſſeſſor G. v. Bidarbt. 
Oberlehrer 9. Meder, — „Inſpector Berg. 
Archivar Ubo Erasmus, — * kā 
Brofejjor Theodor Oršnberg, „ „Secretair Bam. 
Buchhalter Herm. Janſen, * „Stadtauct. Geertz. 


Wraker Julius Wolzonn, ā * 
Kaufmann Louis Seiler, Ee ” ” ri 
Barticulier David Sranf, ” ” ” PO 
Architekt Sol. riebr. Baumanu, „ šā M vw" 
pakrita Alex. Šelvmann, „ ” ”„ r6 
unftgārtner Joh. Sriedr. Gdlidt, „ kd * 


Die Familie v. Engelhardt betreffend, 


über welche unſere „Stadtblätter“ in ihrer vorigen Nummer einige 
Mittheilungen brachten, ſind uns von kundiger Hand nachfolgende, 
auf jene Mittheilungen Bezug nehmende Zeilen zugegangen: 

Riga, den 26. November 1876. 

In dem Artikel: „Gelegentliches,“ heißt es auf der Seite 436 
ber Big. Stadtblätter Nr. 47, ben 25. Rov.: „Drei Töchter“ (von 
Martha Alexandrowna Engelhardt, Schweſter beš Fürſten Grigerii 
Alexandrowitſch Potemkin Tawritſcheski) „verheirathet, die eine an 
„Graf Skawronski und ſodann an Graf Branicki, an deren 
„Seite Potemkin ſeinen Geiſt aushauchte, eine andere an General 
„Schepelew, die berühmteſte une bedeutendfte an ben Fürſten 
„Sergei Fedorowitſch Golitzin.“ | 

Dieſe Auskünfte fino nicht alle genau. Wiewohl es gewiß ben 
jetzigen Lefern ber Blätter im Riga nicht gam; beſonders daran ge» 
legen ſein mag, eine richtige Verſion zu beſitzen, ſo find doch die 
Rig. Stavtbfātter tin unbedingt hiſtoriſches Material für die 
Zukunft und in dieſer Rückſicht nehme ich mir die Freiheit, eine 
Zurechtſtellung der hochverehrten Redaction zuzuſenden. 

Potemkin ſtarb allerdings auf dem Arme ſeiner Nichte Alexandra 
(Branicka), die Gräfinunen Skawronski und Branicki find aber 
keineswegs eine und dieſelbe Perſon, ſondern zwei —— (Nr. 4 
u. 1) geweſen, was ſchon daraus erhellt, daß deren eheliche Ver⸗ 
bindungen zu gleicher Zeit ſtattfanden. — Im Kammer-Journal 
des Hofes ſteht die Hochzeit des Fräul. Kathar ina Waſſiljewna 
v. Engelhardt mit dem Grafen Paul Marthnowitſch Statwtonšfi 
unter dem 10., diejenige des Fräul. Alexandra Waſſiljewna Engel⸗ 
hardt mit dem Polniſchen Hetmann (Ober⸗Feldherr) Grafen Xavet 
Petrowitſch Branicki unter dem 12. November 1781 verjeichnet. 

Die Gräfin Skawronski wurde allerdings Wittwe — ihr Mann, 
ein Nachkomme des Bruders von ber Kaiſerin Katharina J., ſtarb 
in Neapel im Jahre 1793, — heirathete jedoch in zweiter Ehe rit 
ben Grafen Branidi, fonbern ben Ober-Schenk des Dofe8, Grafen 
Julius Bompejetwvitjdy:t, Litta. 1 


Die Grūfin Branida, geb. 1754, Hoffräulein feit 1775, 

ķolfomnevirdaieu und Vortraitdame feit 1777, wurde bei ihrer 

ermählung (1781) Staatsdame und dann Oberhofmeiſterin; ſie 
ſtarb 1838 im Alter von 84 Jahren. 


Die Fürſtin Barbara Waſſiljewna Golitzin (3. Tochter 
Engelhardts) war um die Zeit der Heirath ihrer Schweſtern Frau 
des Majors im Preobraſhenskiſchen Regiment Fürſten Sergei Golitzin 
(damals war dieſes ein hoher Rang*). Ihr Mann ſtarb 1810, 
nachdem er Armee-Oberbefehlshaber (rzasnokomanAayromik) und 
Mitglied des Reichsraths geweſen war. | 

Bielleidt bin id) zu ausführlich geweſen. — Die otengenannten 
Damen nahmen aber einen äußerſt Pebeutenben Platz bei ver Kai— 
jerin Katharina II. ein; beſonders bie Gräfin Branida, 
tveldģe, wiewohl fie feit dem Zobe ber KRaiferin beinahe 
o$ne Unterbrechung auf ihrem Hauptgute Bsraa Iļepkos», im 
Kiewſchen Gouvernement, lebte, hatte ſich eimer gan; Befonberen 
Beachtung Seitens unſeres Kaiſerlichen Hauſes zu erfreuen. Kein 
Mitglied unferer Herrſcherfamilie, auch weder ber Kaiſer Alexander, 
nod ber Kaiſer Nikolai, kamen nach den ſüdlichen und ſüdweſtlichen 
Provinzen Rußlands, ohne die alte Dame zu beſuchen und bei ihr 
zum wenigſten 1 Zag zu verweilen. Eine ihrer Töchter (die 2., 
Eliſabeth) iſt bie verwittwete Feldmarſchallsfrau Fürſtin Wo— 
ronzow und lebt in Odeſſa. | | 

Gene$migen Sie u. f. tv.” 
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Alte Stadt und Aliſtadt. 


Die letzte Nummer dieſer Blätter bringt unter der Aufſchrift: 
Unſeren Dom Betreffendes, zwei dankenswerthe Nachrichten nach 
einer Urkunde von 1234. 

Die eine dieſer Nachrichten betrifft die ſteinerne Pfalz des Bi— 
ſchofs in der „Altſtadt.“ 1 ās | 

Die Wiedergabe des lateiniſchen Ausdrucks antigua civitas — 
alte Stadt mit ber jetzt geläufigen Bezeichnung Altſtadt, iſt vielleicht 
im Stande, in gewiſſer Hinſicht eine irrthümliche Anſchauung zu 
veranlaſſen, wenn man den Begriff der ehemaligen „alten Stadt“ 
als ebenſo beſchränkt oder begrenzt anſieht, als es die jetzige „Alt— 
ſtadt“ iſt. Es darf jedoch, wie es ſcheint, die „alte Stadt“ des 
ehemaligen Riga nicht mit der heutigen Altſtadt zuſammengeworfen 
oder als gleichbedeutend angeſehen tverben. 

Die Altſtadt der heutigen Tage iſt eigentlich nichts weiter als 
ein Ring oder Umſchluß von Gebäuden um einen unregelmäßig 
edigen, leinen Platz. Andere Grenzen und Ausdehnung hatte die 
in Urkunden öfters genannte alte Stadt. Es war, wie Heinrich 
der Lette erzählt bei Beſchreibung der Feuersbrunſt, welche Riga 
1215 einäſcherte; „Der erſte Theil der Stadt, nämlich der zuerſt 


| +) Richt als Tajos, aber als Major des Preobraſhenskiſchen Regiments. 


—— 


gebaute und von der Mauer umſchloſſene;“ „außerhalb der Mauern 
fingen, nach dieſem Brande, die Ordensleute an (auf dem 1211 
geweihten Plate), die (zweite) Kirche ber heiligen Jungfrau zu bauen 
und daſelbſt zu wohnen.“ 

Dieſe alte, anfängliche Stadt war umſchloſſen von der Ring— 
mauer, welche fich innerhalb des Rigebaches hinzog und nordwärts 
bis zur halben Kramerſtraße reichte (vergl. Mittheil. d. Geſellſch. 
f. Geſch. u. Alterth. X. 2. 859 u. (.). Pier hatte die erſte Marien— 
Kirche, hier die erſte Wohnung des Biſchofs ifre Gtelle. 

Die Lage dieſer erftem Marien-Kirche haben Einige auf dem 
Platze der jetzigen Peters-Kirche angenommen; doch nur nach einer 
Muthmaßung, welche ſich darauf ſtützt, daß die erwähnte große 
Feuersbrunſt von 1215 bis zum Hauſe des Biſchofs ſich erſtreckt, 
dieſes verſchont, die Marien-Kirche aber zerſtört hatte. Die nahe 
Nachbarſchaft der Kirche und des Biſchofshauſes kann nun wol aus 
dieſer Nachricht gefolgert, nicht aber als erwieſen angeſehen werden, 
daß die Marien-Kirche ſich auf ber Stelle ver jetzigen Peters-Kirche 
befunden habe. Gewiß dagegen iſt, daß Wohnung und Zugehörig— 
keiten des Biſchofs keineswegs in ber jetzigen Altſtadt gelegen ge— 
weſen, ſondern in der ehemaligen alten Stadt, und ohne Zweifel 
auf dem Grunde ber jetzigen Johannis-Kirche und deren nächſter 
Umgebung. Denn die Urkunde von 1234 bekundet die Verleihung 
der biſchöflichen Pfalz und zugehörigen Gründe an die Prediger— 
brüder. Dieſe aber waren es, welche von ber Zeit ihres Auftretens 
an bis zu ihrem Auszuge aus Riga die Johannis-Kirche u. ſ. tv, 
beſaßen. a G. 


Da 
Rigaſche Almanach, 

deſſen 20. gehegang pro 1877 ſoeben von der W. F. Häcker'ſchen 
Verlagshandlung verſandt worden iſt, bringt, abweichend von ſeinen 
Vorxgängern, diesmal unter ſeinen $. Stahlſtichen 2 Bortrātē von 
Männern, Dr. phil. %uguft Buchholtz unb des Dr. Richard 
Rerfting, welche, ber eritgenannte als Pädagog, ber andere als 
vieljähriger Leiter der Rigaer Mineralwaſſer-Heilanſtalt, vielfach 
bon einflußreicher Wirkſamkeit auf die Entwickelung unſeres commu— 
nalen Lebens geweſen ſind. An die ſie betreffenden biographiſchen 
Notizen ſchließt ſich als 3. Stahlſtich eine Auſicht des alterthüm— 
lichen Baues unſerer Domkirche mit einem kurzen Rückblick auf die 
Geſchichte dieſes älteſten Baudenkmals Riga's. — Den ber Unter— 
haltung gewidmeten Theil des Almanachs vertreten von S. 1—102; 
„Reiſeerinnerungen aus dem Kaukaſus.“ Von einer Rigenſerin; 
„Die guten Freunde,“ eine Erzählung, und „Räthſel und Charaden.“ 
— Der geſchäftliche Anhang und die „Beitrūge zur Statiſtik Riga's 
für das Jahr 1975'' entſprechen im Weſentlichen dem, wodurch 
ſich die früheren Jahrgänge mit Erfolg einen Platz auf ben Arbeits— 
tiſchen der Geſchäftsleute erobert haben. 
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Bur Tages-Chronik. 

Die gelehrten Kreiſe unſerer Stadt Baben in ben Tetten Zagen 
ber jüngſt verfloſſenen Woche ben Berluft zweier ihrer Glieber zu 
betrauern gehabt. Nach längerem ſchweren Leiden ſtarben am 26. 
Novbr. der Dr. phil. Otto Alex. Wernich, und am 27. Nov. der 
Magiſter ber Pharmacie, Coll.-Aſſ. u. Ritter F. W. C. Deringer. 
Ueber die Lebensverhältniſſe des Letztgenannten haben unſere Stadtbl. 
in ihrem vorigen Jahrg. Nr. 49, in Veraulaſſung ſeines 50jährigen 
Magiſter-Jubiläums, ausführliche Mittheilungen gebracht; über die 
des Dr. Wernich hoffen wir nächſtens Näheres berichten zu können. 
Nur fo viel ſei hier in gegebener Veranlaſſung ſchon jetzt bemerkt, 
daß er ſeine „Biographie eines Livländers“ bereits vor einer Reihe 
von Jahren vollendet hat, das Erſcheinen des 2. oder Schlußbandes 
aber durch Umſtände bisher verhindert worden iſt. 


Dorpat. 

Geh. Rath's v. Baer Autobiographie macht jetzt in Auszügen 
die Runde durch unſere Blätter. Zahlreich iſt die Reihe ber 
nach dem Erſcheinen derſelben 1865 erſchienenen ſtelbſtſtändigen 
Werke und Schriften des Verewigten. (Peter des Großen Ver— 
dienſte um die Erweiterung ber geographiſchen Kenntniß, 1872. 
Reden, gehalten in wiſſenſchaftlichen Verſammlungen. Studien aus 
dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften. Zur Lehre vom Darwinismus. 
Ueber das neu entdeckte Wrangels-Land. Neue Auffindung eines voll— 
ſtändigen Mammuths. Ueber ben Grafen Tredern ꝛc.) Eine genaue 
Aufzeichnung und Sammlung derſelben iſt ſehr wünſchenswerth. 

Bei ben zur Beerdigungs-Feier beſonders gebrudten Lieder— 
verſen aus dem Geſangbuche iſt zu leſen; In, der Kirche geſungen 
ſtatt: Im Hauſe. In dem letzteren wurde nur die Einſargung 
vollzogen. Ein eigenthümliches Zuſammentreffen ber. Wohnungs— 
Beziehungen ließ die Stüdentenſchaft zum Anfange des Semeſters 
(31. Aug.) in die unmittelbar nebenbei an der Mühlenſtraße belegene 
Wohnung des daſelbſt verſtorbenen älteſten Studenten Dorpats 
von 1802, des Kirchſpielsrichters v. Roth, wallfahrten und jetzt 
am 18. Nov. der Abholung der Leiche des berühmteſten Zöglings 
der Hochſchule zur Kirche beiwohnen. 

Baer's letzter Zeitgenoſſe aus der Studienzeit, der hochbetagte 
General v. Roth, Bruder des verſt. Kirchſpielsrichters, iſt ber Nn: 
ſaſſe ber letzten Behauſung des Genanuten. Su dieſer Gegend, in 
welcher die drei Koryphäen aus dem erſten Decennio ber Uni— 
verſität zuletzt beiſammen geweilt haben, dem neuen Eiſenbahn— 
Stadttheile Dorpats, hat ſich das Leben der Vergangenheit abge— 
ſchloſſen und concentrirt ſich augenblicklich das neupulſirende Leben 
der Gegenwart. Wie Baer's Leiche zwiſchen Aula und Kirche für 
den Beerdigungs-Ort Gegenſtand des Zweifels war, ſo ſchwebte 
die Frage, ob die Abführung der ſterblichen Reſte mit der Eiſenbahn 
nach dem Stammgute Riep erfolgen oder ob der hieſige Friedhof 
ſie aufnehmen würde? Als dritte Frage taucht jetzt die Wahl des 
Orts für das Monument auf, Grab oder Dom? 
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Aus den Sirdjengemeinden. 


Getauft. 

Petri-Ki: Emilie Charl. Alex. Kreuſch. Conſtantia Alwine 
Thom. Jakob Friedr. Martin Plath. Sof. Herm. Gottfried Huff. 
Joh. David Scheffel. Julie Eliſab. Mertens. Karl Adolf Wilh. 
Geertz. Elſa Julie Mitſchke. Adolf Ferd. Block. Charlotte Dor. 
Auguſte Pohl. Elfriede Emma Valerio Faber. 

Dom-K.: Friedrich Eugen Guſtav Müller. Friedr. Julius 
Gottfried Zimmermann. Joh. Eugen Eduard Ramm. Aug. Günther 
— Paul Ludwig Taube. Heinrich Alfred Neuthal. Joh. 
Eugen Melkert. | 

Jacobi-K.: Georg Oskar v. Sum. Friedrich Sof. Stari 
Niffen. Franz Gronau. Karl Heinrich Tietz. Georg Sof. Beter 
Schröder. Hedwig Alexandra Wilhelmſon. 

Gertrud-K.: Johann Juſchewitz. Kahrl Narkewitz. Eduard 
Wihtol. Eleonore Karoline Koworowsky. Friedrich Johann Georg 
Schulz. Joh. Alex. Freiberg. 

FJeſus⸗-K.: Emilie Kath. Theraut. Andreas Friedr. Schultz. 
Karl Joh. Georg Kohzing. Friedrich Jul. Berchen. Ebba Cornelia 
Emilie Adrienne Kerkovius. Julius Friedrich Karo. Charl. Emilie 
Terrajahn. Karl Woldemar aute. Andrei Silling. Anna Irma 
Rod. Juliane Alwine Kondrat. Olga Marie Freileben. Andrei 
Leonhard Zelming. Emilie Chriſtine Janno. Karl Theod. Jakobſohn. 
Juliane Wilh. Louiſe Ginther. Alex. Emil Grimm. Jahn Eduard 
Beedring. Joh. Gregor Adam Silling. Mahrz Theod. Drikmann. 
Martin Tetter. Magda Eliſ. Krauſe. Amalie Karol. Bareſchewitz. 
Wold. Peter Runz. Marie Minna Anſonsky. Edgar Alex. Pfaff. 
Johannis-Kr: Eliſ. Charl. Neumann. Wilh. Eliſe Grahwe. 
Johann Theod. Behrſin. Karl Jacobſohn. Chriſtoph Ballohd. 
Anton Sehl. Karl Joh. Dadſe. Gertrud Marie Joh. Sandberg. 
Eugen Ferd. Georg Knaut. Johann Eduard Jacobſohn. 

Martins-K.: Annette Pauline Ohſol. Olga Alex. Boller. 
Andreas Paul Kunſtmann. Helene Eliſabeth Petta. Karl Adolf 
Schmidt. Julius Trentſch. 

Zrinit.sR.: Karl Jul. Joh. Milde. Karol. Sof. Jankewitz. 
Anna Marie Margarethe Ahrſte. Friedrich Auguſt Baumann. 
Heinrich Johann Rohſen. 

Reform. K.: Johannes Robert Auguſt Mentzendorff. 


Aufgeboten. 

Petri- u. Dom⸗-K.: Beamter des Gen.Gouverneurs bon 
Oſtſibirien Dr. phil. Karl Ferd. v. Neumann mit Helene Berens. 
Handlungscommis Joh. Rob. Jul. Grünfeldt mit Ida Friederike 
Dauder. Handlungscommis Johann Auguſt Paul Schwenn mit 
Marie Auguſte Dorothea Boeſche. Oberlehrer Adolf Werner 
mit Martha Emilie Erneſtine Riigler. 

Jacobi-K.: Stuhlmacher Karl Ludw. Segebrock mit Wilh. 

Gertrud-K.: Eiſenbahnarb. Jahn Tenniſſohn mit Lihſe Anzis. 
Schornſteinfeger Gb, Friedr. Länger mit Anna Sarring, geb. Pluhme. 
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Jeſus-K.: Maurer Snorif Karl Jaunſemm mit Greete Mihlais. 
Kutſcher Kaspar Eckſtein mit Henriette Bedarf. Arbeiter FJanne 
Andrei Grundberg mit Anna Kepſen. Schloſſer Ludwig Chriſtiane 
mit Wilh. Wickberg, geb. Faber. Soldat Johann Karl Jannewitz 
mit Marie Klekkis. aurer Peter Meeſiht mit Chriſtine Kundſiht. 
Gärtner Chriſtian Uhwe mit Lihſe Martinſohn. Fuhrmannswirth 
gaļu Baumann mit Marie Malwine Julie Lutzau. 

Johannis-K.: Beurl. Soldat Jahns Krauklis mit Lihbe 
Schwennis. Weinſchenker Janne Braunberg mit Juhle Liſette Neu— 
dorf. Maſchinenmeiſter Heinr. Lange mit Anna Gertrud Martin— 
ſohn. Maurergeſell Stanislaus Martinow mit Gottliebe Roſeuberg. 
Schloſſermeiſter Fritz Bachmann mit Anna Leeping. Schuhmacher— 
geſell Alexander Linde mit Lawiſe Mitrewitſch. Verabſch. Unteroffizier 
Guſt Laſding mit Lihſe Kapohſting, geb. Biſſeneek (auch Mart.K.). 

Martins-K.: Zimmergeſell Johann Chriſtoph Pauſchinskh 
mit Anna Mey, geb. Jacobſohn. 

Trinit.-K.: Schullehrer u. Organiſt Peter Podenek mit Kath. 
Wilh. Schmidt. Fabrikarbeiter Joh. Karl Nollau mit Aug. Bauer. 


Begraben. (g dk 


Petri=R.: Kaufmann Auguſt Wilhelm Zig, 83 J. Wittwe 
elene Gottliebe Frauck, geb. Baereus, 88 J. Joh. David Sweſe 
St. Stuhlmacher Johann Chriſtian Staugerupp, 67 %, Dr. 
hil. Alex. Dtto Wernich, 69 J. Coll.Aſſeſſor u. Ritter Friedr. 
ilh. Karl Dexinger, 76 J. Fräul. Amalie Dor. Nauthan, 66 S. 
g — Fleiſchergeſell Karl Wieſe, 50 J. Albertine 

rben, A * 
Gertrud-K.: Arbeiter Eduard Rohſe, 43 J. Wold. Auguſt 
Treiber, 8 %. Arbeitersfrau tale, Kahrklin, geb. Ralnin, 60 %. 

Jeſus-K.: Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß find 

tom 24. biē 30. November 17 Leichen begraben worden. | 

Johannis-K.: Kath. Garring, geb. Srafting, 44 J. Aug. 

Ytinna Bannfofn, 1 J. Anna Roſenknospe, 28 8%. 
Z$orengberg: Anna Eliſabeth Kjurbe, 2 X3. 
Hagensberg: Buchhalter Theodor Sodoffsky, 58 J. Anna 

Marie Schoenberg, im 3. M. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Liſette Sihle, geb. Walant, 

25 J. Reinhold Dehling, 3 M. Wilhelm Gengis, 9 Z. 
Zrinit.=R.: Wittwe Gertr. Louiſe Spilneek, geb. Fleck, 49 X. 

Arbeiter Guſt Ballohd, D7 J. John Frey, 2 J. Minna Eid— 

mann, 11 Yt. Peter Rudolph Rudſit, 7 %3. Jahn Lipſte, 2 W. 

Karl Auguſt Murow, 4 M. | | | | 

Im Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-VBerbindung herausgegeben 

von X. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 


* dit Si F * 4 ; 
Bon ber Ģenfur erlaubt. Riga, ben 2. December 1876. 


— — — — — — — — 

















— — 


Drud von W. G. Pādev in Riga, 





Rigaſche J 
Stadtblätter. 


N 49. | Donnerētag, ben 9. December, — 1876. 


(67. Xabrgang.) 
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Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rol.; halbjährlich 1 Rol.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 33 Roy. 








Literaͤriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 


Nachträgliche Mittheilungen aus den Protocollen der allgemeinen 

Verſammlungen vom 29. October und vom 26. Novbr. 1876, 

Ju der allgemeinen Verſanmlung vom 29. Detbr. d. J. hat 
die liter,-praft. B.V. beſchloſſen, zur Feier des 4. December 1876, 
als des Tages, an welchem ihr Ehrenmitglied, der Director ihrer 
Waiſenſchule, Herr Hofr. Carl Herweg, vor 25 Jahren die Arbeit 
au ber Waiſenſchule als Mitglied ihres Curatoxiums begonnen bat, 
und zum dauexnden — ihrer dankbaren Anerkennung ſeiner 
25jährigen ſegensreichen Wirkſamkeit, am dieſer Auſtalt einem Frei— 
platz in dem mit ber Waiſenſchule verbundenen Waiſenpenſionate 
gu ſtiften und dieſen Freiplatz, die Genehmigung des Jubilaxrs vor— 
ausgeſetzt, nach ſeinem Namen ben. „Herweg'ſchen Freiplatz,“ ben 
jeweiligen Nutznießer deſſelben aber den „Herweg'ſchen Penfionaiv”” 
zu benennen. NE je 

Die Bergebung des Freiplatzes unter Beobadtung ber beſtehenden 
Aufnahmebedingungen ſoll dem Herrn Herweg und (einer. Frau 

Gemahlin zuſtehen; nach ihrem Ableben aber ſoll der Herweg'ſche 
Penſionair von dem Curatorium der Waiſenſchule aus ber Zahl 
der von dem jeweiligen Vorſteher der Anſtalt vorgeſchlagenen Kinder 
erwählt werden. 

Die Haupteaſſe ber liter.:praft. Bürg.-Verb. iſt angewieſen, die 
zur Fundirung des „Herweg'ſchen Freiplatzes“ erforderliche Summe 
in dem jeweilig für die Erhaltung eines Penſionairs feſtgeſetzten 
Betrage jährlich an die Caſſe ber Waiſenſchule zu zahlen. 

In ber allgemeinen Verſammlung am 26, Novbr. e. hat die 

B.-⸗V. ben Herrn Staatsrath Ludwig Walter, welcher am 5. Det. 
1851 zum Mitgliede des Curatoriums ihrer Waiſenſchule erwählt 
iſt und ſeitdem ununterbrochen als Mitglied dieſes Curatoriums und 
ſpäter als Mitglied des Curatoriums ver Taubſtummen-Anſtalt 
thätig geweſen iſt, in dankbarer Anerkennung der Verdienſte, welche 
er ſich in 25jähriger Wirkſamkeit als Mitglied dieſer Curatorien, 
in 8jähriger Amtsführung als Director. ber 8.:B., in bald 24jäh— 
riger Thätigkeit als Mitglied des engeren Kreiſes und durch ſeine 
Mitarbeit in zahlreichen Commiſſionen um die Geſellſchaft erworben 


|) 
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at, zu ihrem Ehrenmitgllede — und a demſelben das Ehren⸗ 
mitgliedsdiplom von dem d. 3. Director und dem d.'z. Secretair 
übe teicht worden. 

ev. Zurechtſtellung * 

zu dem Protocoll der allgem. Verſammlung vom 26. Nov. 1876. 


R bie Gommiffion, betveffeno das weibl. Šortbiloungēmefeu, ift 
kkēs en daſelbſt ģenannten — auqh ber Herr Paftor Wer⸗ 
batus gewählt worden. >: 


Eine Sndildumēfeter. 


Am Gonnabenb, beu 4. December d. X., hatteu ſich 25 Jahre 
vollendet, ſeitdem das ————— ber liter.<praft. Bürger-Ver— 
bindung, Herr ofrat — eg, am der Waiſeunſchule der Bilrg.e 
Verbindung wirkſam iſt. Mehr als 20 Jahre bat er dem Curatorium 
dieſer Schule angehört, iſt während be größien Theils dieſer Beit 
der Leiter deſſelben geweſen und hat gleichzeitig in der Schule un— 
terrichtet. Sodann aber hat er ſich ganz in den Dienſt der Waiſen— 
ſchule geſtellt, indem er das Amt ihres Directors und des mit ihr 
verbundenen Waiſenpenſionates übernommen hat. 

An tem auf dieſen Gedenktag folgenden Sonntage, den D. Dec. 
d. J. hatten ſich zur Feier deſſelben die Mitglieder des Directoriums 
und des engeren Kreiſes ber Bürger-Verb. und des Curatoriums 
der Waiſenſchule, der Stadt-Schulendirector, die näheren Freunde 
des Jubilars und die Zöglinge der Anſtalt um ihn verſammelt. 
Nachdem die Feier mit dem Geſange des Chorals: „Lobe den Herren,“ 
eingeleitet war, hielt das Mitglied des Euraioriums ber Waiſen⸗ 
ſchule, Herr Sberpaſtor Sentļ ch, ein Gebet, worauf ber Director 
ber Biirg.«Berb. dem Jubilar in einer Anſprache den Dank und 
die Glückwünſche der Bürg. «Bērb. überbrachte und die vom derſelben 
nnter dem 29. Oct., wie oben bereits mitgetheilt, beſchloſſene Stif— 
tung eines Frelpiahes im Waiſenpenſionat ber Waifenſchule auf 
ben Namen des Herrn Jubilars proclamirte. 
MNach einer dankenden Erwiderung des Jubilars wurde die 
Feier mit einem von den Zöglingen vorgetragenen Geſange geſchloſſen. 
Während darauf die Zöglinge in den Schulräumen bewirthet wurden, 
verſammelte ber Jubilar die Gäſte in feiner Wohnung gu einem 
Frühſtück, bei welchem noch manches Wort der Liebe und Aner— 
kennung an ihn gerichtet und mauch ernſter und heiterer Trintſpruch 
gewechſelt wurde. 

Möge es unſerer Waiſenſchule vergönnt ſein, ſich noch lange 
der Leitung des Mannes zu erfreuen, der ihr in 25 Jahren ein fo 
reiches Maß bon Arbeit mnb Liebe gewidmet Ņatt 


Für den Weihnachtstiſch 
(Fortſ. gu Nr. 47.) 
! šūr bie erſte Lebensſtufe liegen uns zur Eupfehlung noch fot 
genbe, beſonders ſauber ausgeftattete Gaben vor: | 
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1) „Der neue unzerreißbare Struwelpeter.“ Stuttg., W. Nipfģte. 1R. 72 K. 
2) „Bārtmenfyiege!" oder „Nehmt Euch ein Gremyel bran." Bon Bictor 
Blüthgen unb Fedor linzer. Stuttgart, Kröner. 2 NbL 97 R; 

3) — Buch für — inder.“ Von Jul. "Sturm. Leipzig, Dürr 

1877. 2 Rbl. 97 Roy 
4) „Des Kindes — Beidāftigungsbud. 7 cat Bajrt$ un» Riebet» 
(ey. Bielefelb, Belģagen u. Slafing 18 1. Rbl. 98 Roy, 

Nr. 3 ift ein mit Illuſtrationen — Zeichner geziertes 
Familienbuch, das ſinnigen Erzieherinnen reichen Stoff zur münd— 
lichen Unterhaltung in der Kinderſtube bietet; Nr. 4 dagegen enthält 
mannigfaltigen Stoff zur Selbſtbeſchäftigung der Kinder. 

Für die zweite Lebensſtufe haben wir hier noch —— 

1) „Altdeutſche kokā —— und Legenden.“ Bon Reinh. Bedfiein, 

2. Aufl. ei tā %. Sul; 1877, 1 Nbl. 50 Roy. 
2) „Die ſchönften reben, Bagen und Schwänke.“ Bon Franz Sträßle. 
Stuitgart, Nitzſchke. 1 Roͤl. 49 Roy. 
3) — ättchens Naturgeſchichte,“ a von K Bagn tr, 1, 
Bändchen. Glogau, šfemming. 1 Rbl. 49 


die Stenertojje im S Jahre 1875. 


A. Einnahme: 
RbL Roy. 
Gafbo bom Sabre 184... « « 13,513, 95, 
a) Die Beftenevung ber gu ben 4 Dftaben getiērigen 
Berfonen: 


Für das Jahr 1875 ſind budgetmäßig veranſchlagt 
und erhoben worden: 
von den zum lēkā verzeich⸗ 


neten Perſonen . 89t. — K. 
„den zum Bürg.Okl. verz. perf. 8, — , 
nn nr Arbeit.⸗ nn 5 — nn 

— Dienſt⸗ nn 5 — 


Diefe Steuer ergab als Refultat am 
31. December 1875: 
a. von 2134 zünftigen männl. Seelen 18,160 ,)26 ,, 
b. „3065 bitrgerl. _„ m. 20,973 ; T1; 
* €. „2101 zum Arbeiteroflab ge» : 
hör. männl. Seel. 9,936 , 36 „ 
d. „ 3102.zum Dienſtoklad gehö⸗ 
" rig.mūnni.Geel. 15,152 ,„ 47 „ | 
—— — — 68,623. — 
An ——— früherer Jahre gingen im Laufe +: 
des Jahres 1875 ein: 
a. dot 2110 zünft. männl. Geel. 14,380%. 82 K. 
b. 5, 1622 biirgerl. „ „ 1180, T 7 
C. „778 zum Arbeiterokl. geh. 
männl. Seelen 40022 „67. „ 
d. „461 zum Dienſtokl. geh. | 
männl. Geelen 2,600 ,„ 18 „ 
— — — — 52,733. 85. 


Transport 114,869. 80. 
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Transport 114. "R69. 0, 


v) Beftetterumg ber ohne Beranttvortung ber Gemeinde 
zu Riga angeſchriebenen Berfonen: 


Im Jahre 1875 ſind von den ohne Verantwortung der 
Gemeinde zu Riga angeſchriebenen Perſonen ſo— 
wohl an laufenden, als auch an rückſtändigen Ab⸗ 
gaben eingezahlt worden . kia 

čkttiētticnēgedūīiten für verlorene Cegitimationen — 

Publicationskoſten für aus der Gilde getretene Kaufleute 

Polizeigelder für die Führung der Raskolnikenbücher. 

Renlkengewinn auf Kapitälien ber Steuerkaſſe .. 

Zur Beſtreitung der Koſten der Immobilienſteuererheb ung 

Bon ben Kaufleuten erhobene Armengelder 


a NC”. ri „Gelder zum Bēften des Ar⸗ 
beitshauſes .. 
—W A =. Grtrabeitrag für das Ar: 


men-Directorium 
„ Krankenhausbaugelder. 
Eiatriltsgelder von neu aufgenomm. Gemeindegliedern 
Saldo: 


1) Die fur die Einrichtung und den Unterhalt der 
Stadtbehörde für die Militärpflicht auslags— 
weiſe verausgabten Gelder von dem Stadt— 
kaſſa⸗Collegium ————— 

2) Refundirte Kuxkoſten . 


B. Ausgaben: 


Zur Deckung der Koſten fruherer Rekrutenaushebungen 
Zur Einrichtung und für den Unterhalt der Stadtbe— 
hörde für die Militärpflicht auslagsweiſe verausgabt 
Stempelpapiergelder zu Legitimationen fil. arme weib— 
liche Gemeindeglieder .. — Ku m 
Un bie Gtatfafje ber Sieuerverwaltung — NI 
Rückzahlung irrthümlich eingezahlter Abgaben 
Beſoldung außeretatmäßiger Beamten u. der Schuͤtzleute 
Kronsbelleidung und Wegezehrgelder für Arreſtanten 


Kurkoſten für Rigaſche Gemeindeglieder in — 


Krankenanſtalten . . i 
Unfoften bei Grfebung ber Immobilienſteuer vija 
Für bie Führung ber Yadfolnifenbiider , . 
Dem Ytigafdjen Armen-Directorium gezahlt: 

a. ber eingegangene SAM 

pro 1874 .. 984 R. 5D R. 
b. Armenſteuer , . „20,000 —, 
6. * Beſten des Urbeitēģaufes 6,000 „—, 


5,600. — 
B1. B0. 


173,855. 34, 


Rbl. Kop. 
375. — 


14,766. 06. 


Zrangport 26,984 R. DD R. 14, 
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. Rbl. Kop. 
Transport 26,984 R. 55 K. 14,766. 06, 
d. Grtrabēitrag zum Beften des 
Mrmemvefen8ē  . . 

e. für Verpflegung geifteēfranfer 
Gemeindeglieder — „—, 
f. außerordentliche Zahlungen. 10,120, 52, 


Krankenhausbaugelder: 
der eingeg. Mehrbetrag pro 1874 1,288 R. 90 K. 
bi 1875 26,000 „, — , 


w— nn 





90,105. 07, 


" 1 " m 


| ————————— 27,288. 90. 
Gintrittēgelber file neu aufgenommene Gemeinbeglies 

ber. an den Armenfond gegalt . |... . 6,859. 

Snfertionētoftem . «aaa 233. 

Für bie Bervoliftūnbigung ber Reviſionsliſten . . , 810, 

ratififation für Ginlieferung eineē Baflojen. . . , 3. 

Gumma Ybl. 140,066. 
Galds pro 1876 |. ,. , . 3,789. 


Summa N61. 178,855, 84, 


Literatur und Kunſt. 


Herr Landgerichts⸗Aſſeſſor C. von zur Mühlen in Fellin, 
—— des Anzeigers für Fellin und Umgegend, ſammelt 
Materialien zur Geſchichte, Berfafjung unb Verwaltung ſämmtlicher 
in Livland beſtehenden Stipendien. 

Die Herren Agent Ch. F. Roeßler und Hauslehrer Geh— 
mann in Mitau fahren fort, der dortigen Zeitung hiſtoriſche und 
culturhiſtoriſche Mittheilungen über Mitau's Vergangenheit und 
Gegenwart einzuſenden. Ci 

Herr Baftor v. Keußler gu Serben arbeitet an einer Šorts 
ſetzung des Napiersky'ſchen Werkes zur „Gefdidte ber Kirchen 
und Prediger in Livland,“ welche bereits mit dem Beginn des 
nächſten Jahres dem Drucke übergeben werden ſoll. 

Bei Breitkopf und Härtel in Leipzig iſt bereits der II. Bogen 
der neuen Ausgabe von Ed. Winkelmann's „Hist. bibl. Liv.“ 
erfchienen. us 

Die „Nene Zeitung für Gtabt und Land“ Nr. 84—87 enthält 
eine ſehr eingehende und gründliche Anzeige und Beurtheilung von 
Joh. Keußler's „Geſchichte des bäuerlichen Gemeindebeſitzes in 
Rußland,“ welches Werk wohl auch in das Ruſſiſche überſetzt 
werden dürfte. | ļ 

„Fata Dorpati,** bon Arved Moller, aus bem Schwediſchen 
iberjeģt von. Stud. dt Joh. Beife, fino im Gonberabbrud aus 
dem Neuen Dotp. ftalenber für 1876 unb 1877 auch als Ginzels 
ſchrift eridjienen. (Dorpat, 80 S. 8.) | ie 

Cand. jur, Harald Baron Zoll, ber Berfaffer ber bon ber 
Juriſten⸗Facultät gekrönten Breiēfdrift: „Bur Geſchichte ber Ver— 
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faſſung der Stadt Dorpat während der angeſtammten Periode,“ hat 
im rathhäuslichen Archiv ſehr wichtige, bisher verloren geglaubte, 
Materialien zur Verfaſſungs-Geſchichte aufgefunden. Sein Vortrag: 
„Zur älteren Münz-Geſchichte Dorpats,“ abgedruckt in den Sitzungs— 
berichten, fand Ergänzungen durch den Hofgerichts⸗Advol. Schoeler 
in Fellin. 

— Zurennē und Reinhold v. Rofen. Studie über ben. Abfall 
ber ſ. g. Weimariſchen Armee bon Frankreich im Jahre 1647, 
als Beitrag zur Geſchichte des Wiãhrigen Krieges, von Dr. Peiuv. 
Ulmann, früher Brofejfor in Dorpat, jetzt in Greifswalde, 
uebit zwei Urkunden auš den f. g. Schwediſchen Archiv zu Riga 
und aus bem Schwediſchen Reichsarchive gu Stodtolm, in Sy— 
bel's hiſtoriſcher Zeitſchrift 8. XXXV1, 6. 868—418. (De 
aeioīe banft feinen geweſenen Zihörern Ufex. Buchh oltz und 

Kreisberg für Abſchriften.) 

Bon dem verſtorbenen Hofgerichtspräſidenten Ernſt Peter v. 
Sievers ſind außer ſehr umfaſfenden Vorlagen für die Baltiſche 
Juſtiz-Commiſſion und: Memorialen über die Juſtiz-Reform für 
Laändtkag und Convent ber Ritterſchaft (zu vergl. Wold. v. Bock 
„Livl. Beiträge“) dem Druck übergeben: ein Aufſatz über Stempel⸗ 
papier-Einführung im „Inlande“ 1844, Nr. 20; eine Beleuchtung 
der Reorganiſation der Juſtiz, des öffentlichen und mündlichen Ge— 
richtsverfahrens und des Anklage-Proceſſes in' ter „Baltiſchen Mo— 
natsſchrift,“ VIE. Band 1863, S. 252266, und eine kurze Dar⸗ 
ſtellung der Gründe zur Neorganifation des Deutſch gemeinvedte 
lichen Juſtiz-Proceſſes in Livland, Dorpat 1865. — Die Gutachten, 
Memoriale und — ſind als WManuſeripte gedrudt. 





Das ſoeben eiſch ienent 6. Doppeiheft des 24. Bandes der 
„Balt. Monatsſchrift“ bringt: „Ein efttūnvifder Gtadtēmann' 11 
(Š. Bienemann);, — „Geſellſchaft für its gad und Alterthums⸗ 
kunde in Riga;““ Werzeichniß der in Band 1 —2d der — 
Monatsſchrift "entbāttenen Aufſatze. 

Wie aus ber dem Hefte vorgedruckten Aulündigung zu ent⸗ 
nebmeu, hat Pert G. Reudjel, unter Beihülfe des Perrn Alex. 
udboly, nunmehr bit Rebaetion ver Monateſchrift beftnitiv über— 
nommen und wirdedieſelbe "von jetzt ab wieder iu zwölf Jahres— 
heften zum Abonnementspreiſe von 6 Rbl. 50 Kop. im Verlage von 
X. Deubner itt Riga erſcheinen. 

Von der im Jahre 1857 erſchienenen Feſtſchrift des gegenwär— 
tigen $rn. Bilr ermelfter H Bothführ: „Rigaſche Rathslinien,“ 
ſteht, wie die — Zig. m tttjei(t; "Die Herausgabe einer zweiten, 
bis auf die gegenwärtige Zeit ————— Ausgabe in Ausſicht. 

Die „Rufſiſche Nevue'" bringt V. Jahrgang, 11. Peft: „Die 
Hausindufirie in Rußland!“ on 6. Svilnmafbt;: — „Der 
britte imtetnationale Orientaliſten-Congreß in St. Betevēburg” 
—ã — „Bafu als Centralpunkt des Ueberlandweges nach 

noien.” Von W. Fabritius; — Feine Mittheilungen; Siteras 


turberidt u. ſ. w. 
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Theater. 


Die Leiſtungen im November 1876. 


Am 24. v. M. begann Herr Friedrich Haaſe, der uns aus 
früheren Jahren wohlbekannte Charakterſpieler, einen Chelus von 
Gaſtrollen, die bis zum 30. auf 4 ſtiegen und brillante Einnahmen 
erzielten. Wir kommen, wenn dieſes Gaſtſpiel beendet, auf daſſelbe 
zurück. — Der verfloſſene Monat brachte drei Neuigkeiten: „Ge— 
brüder Bock,“ komiſches Lebensbild mit Geſang von L'Arronge, 4 
Mal gegeben, ſodann: „Die verzauberte Prinzeſſin,“ von Feuillet, 
2 Mal gegeben, und endlich: „Der Beſuch im Carcer,“ bon Rudolf, 
ein kleiner Schwank (8: Tal). Bei dem erſten dieſer Stücke pro— 
teſtiren wir nur gegen die Bezeichnung „komiſches Lebensbild,“ denn 
wenn ber Heldenvater eine bedeutende, ernfte Rolle hat, fo tritt 
vas Komiſche ſelbſtverſtändlich zurück. Herr v. Alsdorf wurde 
ſeiner Aufgabe wieder volifomtmem gerecht, das Publikum nahm 
ſeine Leiſtung mit lautem Beifall auf, die komiſchen Kräfte bewährten 
ben alten Ruhm. Bon ber „verzauberten Prinzeſſin“ könnten wir 
nur. wiederholen, was mir ſchon früher geſagt; wir bedauern nur, 
daß die numeriſche Fülle des Publikums nicht größer war. — „Der 
Beſuch im Carcer“ zog wol hauptſächlich, um eine Reihe junger 
Damen als fnaben zu ſehen. — | 
Die Dper brachte mehr ober weniger new eimftubirt: „Der 
Norbftern" (2 Mal), „Strabella” (2 Mal), „Fenella;“ das Drama: 
„Das Käthchen von Peilbronn;” das uftfpiel: „Die. bezāķmte 
Widerſpänſtige“ (2 Mal), tvorin Frl. Lorenz in ver Zitelvolle, 
namentlich im 2. Theile derſelben, hinreißend war, „Ein Schritt vom 
Wege“ (2 Mal), „Der Königslieutenant,“ „Der Kaufmann von 
Venedig,“ „Die beiden Klingsberg“ und „Sm Vorzimmer Seiner 
Excellenz“ (beibe. 2 Mal); das Geſangſpiel: „Thereſe Krones“ (2 
Mal), „Wer ißt mit?“ — Benefize hatten die Herren: v. Alsdorf, 
Butterweck, Ruthardt und Fräul. Deichmann. Aufgehobeun 
war das Abonnement an 7 Abenden und kamen 21 Wiederholungen 
vor. | | —T— 

Muſikaufführung zum Beſten der liter.-praft. Bürger⸗ 

pc WVWVrcerbindung. | ! 

* D-dur-Gķmypļonie unb „Die Bafrešzeiten” (1. u. 2. Sat) 
bon. Hahdn. Chor un» Orcheſter, ſowie bie Soli leiſteten Tüch— 
tiges. Hierbei hat Herr E. Siegert ein unbeſtreitbares Verdienſt. 
Nicht genug iſt es zu beflagen, daß ſich zur Förderung des guten 
Zweckes nur jo Wenige eingefunden hatten. Schade um die ver— 
wandte Zeit und Mühe! Hoffen wir für die Zulunft auf beſſere 
Erfolge! —V— —r — 

Hermann v. Samſon-Himmelſtierna, geweſener Secretair 
ber. Kaiſerl. Livl. šconom. und gemeinnützigen Societät, Präſident 
des Dorpater Handwerker-Vereins und Redacteur ver Baltiſchen 
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Wochenſchrift, d. z. Präſident des Vereins zur Hebung der Land— 
wirthſchaft und des Gewerbefleißes, Erbherr von Urb$, iſt auch 
ber Erbauer ber neueröffneten Dorpat-Tapſer Eiſenbahnlinie 
und nimmt für Livland eine hiſtoriſche Bedeutung in Anſpruch, wie 
ſie einſt von ſeinem Urahnen, dem Rigaſchen Stadt-Superintendenten 
und Oberpaſtor zu St. Petri Hermann Samſon v. Himmel— 
ſtierna, geſt. den 16. December 1643, begründet und von ſeinem 
hochgefeierten Großvater Reinhold Joh. Ludwig (geft. gu Urbs den 
26. Novbr. 1858, ſ. die „Rig. Stadtblätter“ 1858, Nr. 51). auf6 
Neue bewährt wurde. 

Zum neuen SBrūfiventem des Handwerker-Vereins iſt gewählt: 
Herr dim. Kreisdeputirter Friedrich v. Moller zu Sommerpaählen. 

Die Bei ber Kaiſerl. Univerſität zu Dorpat beſtehende gelehrte 
Eſtniſche Geſellſchaft ernannte im ihrer Sitzung vom 1. December 
zum Ehrenmitgliede ben früheren Ehreneurator im Kiewſchen Lehr—⸗ 
bezirke, Gutsbeſitzer des Gouv. Wolhynien, Grafen Woldemar von 
dem Broel-Plater, in Anerkennung ſeines beſonderen Verdienſtes 
um die Hebung des Liol. Geſchichtsſtudiums durch Unterſtützung bei 
Herausgabe von „Gļ$ronifen”” (Kelch, II. Th., von Loſſius, J. 
Renner, v. Hausmann und Hoehlbaum.) 

"Die CEvbmmunalbank beabſichtigt, in ber Nähe der Steinbrücke 
ein eigenes Gebäude für den Preis von 45,000 Rbln. aufzuführen. 

Am 11. Ytovdr. begrüßte zu Dorpat * Prof. emer., wirkl. 
Staatsrath Dr. v. Seidlitzé Meyershof, als Vicepräſident ver 
Kaiſerl. Livl. ēconom, und gemeinnützigen Societät, in Abweſenheit 
des Präſidenten Geh. Raths Dr. v. Middendorff-Hellenorm, 
die Mitglieder des Livl. Vereins zur Hebung der Landwirthſchaft 
und Gewerbfleißes beim Begiun ber am jedem zweiten Donner$: 
tage des Ytonat$ zu haltenden Verſammlungen in gehaltvoller Rede. 

Am 25. Yovbr. Vormittags traf in Dorpat die offizielle Con— 
ceffion zur proviſoriſchen Eröffnung des Güterverkehrs auf ber Dor⸗ 
pater Bahnſtrecke ein. Mehl, Salz, Häringe, Colonialwaaren, 
Weine, Geräthſchaften, Korn, Flachs, Saat, Kartoffeln, Brannt⸗ 
wein, Milch, Eier, Butter, Früchte, Fleiſch, Gegenſtände der Ju— 
duſtrie, Kunſt und Literatur erhalten neue Preisconjuncturen. — 
Vor Weihnachten fiebt man auch ver Eröffnung das Perſoneuperlehrs 
entgegen. Die „Neue Dörptſche Ztg.“ betont, ba ſeit Eröffnung 
ber Univerſität vor bald 75 Jahren kein gleich wichtiges Ereigniß 
ſtattgefunden hat. — Auch der baldigen Herausgabe eines neu 
bēgttinbēftem, dem Vernehmen mad) auf den Buchdrucker Laakmann 
übergegangenen Localblattes wird entgegengeſehen. 
Ein neues Irrenhaus, unter Aegide des Prof. ber Staats⸗ 
arzeneikunde Dr. v. Wahl, ſoll auf dem Wege ber Privat-Sub⸗ 
ſeription gegründet werden. SE | 

Die bēiben neuen Prediger-Wohnungen ber Univerfitūt8=Bes 
meinbe und gu Gt. Yarien find im Rohbau beenbigt. 
Deer gu Reval am 10. Sēbr; bi 3%. im 81. Lebensjahre ver» 
ftorbene emeritirte Schul⸗Inſpector Alex. Peinridy Nem8, deſſen 
Andenken als Schriftſteller, Gelehrter und Literaturfreund bei dem 
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jüngeren Geſchlechte im gefegneter Grinmerung fortlebt, Bat in feinem 
letzten Willen ber Gitn. liter. Geſellſchaft zu Reval .fiinftaufenb 
und der gelehrten Eſtn. Geſellſchaft zu Dorpat zweitauſend Rubel 
hinterlaſſen. 


* Zur Tages⸗Chronik. | 

Mittelſt Ufafes Eines Dirigirenden Senats bom 8. Nov. c., 
sub Nr. 4052, ift ber Livländ. Herr Vice-Gouverneur, Coll.Rath 
Baron Krüdener, mit ber Anciennetät vom 1. Mai 1876, zum 
Staatsrath befördert worden. (Livl. Gouv.-3tg.) 

Aus der durch Vermittelung des Börſen-Comité unter der 
Kaufmannſchaft Riga's zum Beſten des Vereins gegen den Bettel 
veranſtalteten Sammlung ſind der Kaſſe dieſes Vereins als ein— 
malige Subvention 8318 Rbl. zugefloſſen. — 

Nachdem Allerhöchſt unter dem 10. Nov. die Exrichtung eines 
Stipendiums auf den Namen des wirkl. Staatsraths Moſchnewski 
beim hieſigen Alexkander-Gymnaſium von dem gu dieſem Zweck geſam⸗ 
melten Kapital von 600 Rbln. genehmigt worden, hat das betreffende 
Statut am 24. Nov, die miniſterielle Beſtätigung erhalten. 

In Folge Bexathungen des curatoriſchen Conſeils in Dorpat 
vom 25. November fino für Riga conceſſionirt worden: 1) die 
Privat-Knabenelementarſchule (Vorbereitungsſchule für das Gym— 
naſium) des Herrn Sof. Buſch; und 2) die Erweiterung ber zweiklaſ⸗ 
figen Privat-Töchterſchule der Frau A. Schaur gu einer dreiklaſſigen. 

Durch Reſeript des Hrn. Curators des Dorptſchen Lehrbezirks 
vom 20. Nov. iſt der Hr. Paſtor zu Bickern, Wilh. Tiling, im 
Amte eines Oberlehrers der Religion und der griechiſchen und he— 
bräiſchen Sprache beſtätigt worden. 

Am 6. Dec. Mittags fand im Saale des Stadt⸗-Ghmnaſiums 
die öffentliche Jahresverſammlung der Geſellſchaft für Geſchichte 
und Alterthumskunde der Oſtſeeprovinzen unter dem Präſidio des 
Herrn Stadtbibliothekar G. Berkholz, gegenwärtigen Präſidenten 
ber Geſellſchaft, ſtatt. Wn ben Jahresbericht über die Thätigkeit 
ber Geſellſchaft, welchen der Herr Secretair Dr. Girgenſohn 
verlas, ſchloß ſich ein ausführlicher Vortrag des Herrn Paſtor Vier— 
huff aus Ronneburg über die von ihm im: Ronneburgſchen ange— 
ſtellten Ausgrabungen und die dabei erzielten Funde von Alterthümern. 
Zu den auf ber Weltausſtellung zu Philadelphia nachträglich 
Prämiirten zählt auch die hieſige Firma „Auguſt Lyra,“ vertreten 
bon Herrn U. Freyberg, für Comptoirbücher. 

Diie hieſige Reformirte Kirche hat von ihrem Vorſteher, Herrn 
Aelteſten und Tiſchlermeiſter Steinbach, einen neuen Abendmahlstiſch 
zum Geſchenk erhalten. Wie die „Rig. Ztg.“ denſelben beſchreibt, 
ruht die künſtleriſch verzierte Platte deſſelben auf 11 canetirten 
Säulen, welche ſich aus einer parkettirten Baſis erheben. Das 
Material iſt vorwiegend Eichenholz; zu den Einlegungen dagegen iſt 
Nußholz verwandt. Die ganze Arbeit iſt in ver Werkſtatt des Herrn 
Steinbach nach dem Entwurf des Herrn Architekt Scheel angefer— 
tigt worden. 
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Diie beſtrenommirte alte $irma von „%. G. Meltzer u. Comp.“ 
welche feit iiber D1 Jahren von dem Hru S$. G. Janke fortgeführt 
wurde, wird laut Bekanntmachung des genannten Herrn mit dem 
Schluſſe dieſes Jahres erlöſchen. 
Am 14. und 15. December wird im Gaale ber St. Johannis— 
gilbe ber Bazar zum Beften ber Grzieķungēanftalt zu Pleskodahl 
abgehalten werden. J 


Termine. 


10. BDec.: 2. offenbarer Rechtstag vor Weihnachten; Vereidigung ber neu aus— 
—— Wehrpflichtigen, 9 Uhr; Verkauf von — aus dem 
tadtforſte im Ballohdkruge am ber Mitauer Chauffee, 10 Uhr; 
Gen.Verſammlung ber Riga⸗vorſtädtiſchen Verſicherungsgeſellſchaft, 
6 Uhr; 74. Sitzung ber gemeinnützigen und landwirthſchaftlichen Ge— 

kbaji fūr Suͤdlivland. 

+ 1 PI erfauf ber Smmobilien von D. Diete, J. Freyland und P. Slinke, 
9. Lobanowsky und A. E. Berens Wittwe, bet ber 1. Section des 
Landvogteigerichts. 

13. Auction bon Gold- u. Silberſachen und Manufacturwaaren, Mar— 
ſtallſtr. 26, 11 Uhr; Gen.-Berfammi. des Gewerbevereins, 9'/, Uhr. 

14. „ Verſammlung ber Börſen-Vereinsglieder, 11 Uhr; General-Ver— 
ſammlung der Intereſſenten des Hanenfeldt'ſchen Familienlegats, 
Schulenſtr. 13, 6 Uhr. 

15.,. Exiraconcert des „Strebſamen Vereins“ 

16. |, Ablauf des Proelamg in Concursſachen vou J. G. Porſch und bon 
C. A. Eek, beim Vogteigericht; Außerordentliche Gen.-Berfammt. 
ber Rigaer Commerzbank, 7 Uhr. — Jā 


—— — 


Ans den Kirchengemeinden. 


Petri-K.: Edgar Paul Julius Zeimer. Ytifolat Krepitſch. 
Alex. Floreutine Eliſ. Martinow. Eliſ. Louiſe Florentine Schilasko. 
Waleska Kath. Alex. Bermann. Maximilian Joh. Wiedemann. 
Sophie Karoline Marie Makarow. Vv 

Dom:R.: Karl Yug. Gmif Rautenkranz. Alice Hel. Birang. 
mit viebridy Karl Müthel. Friedrich Johann Wilh. Schneiders. 

Jacobi-K.: Anna Marg. Ebba Grewe. Martha Marie 
Heuriette Schlönhart. Helene Marie Anna Rubbert. 

Gertrud-K.: Anna Schulz. Auna Math. Kahrkling. Minna 
Marie Dulpe. Minna Mathilde Berk. Roſalie Marie Schmidt. 
Juliane Gertrud Dreimann. Antonie Florentine Schulz. Jannis 
Luddin. Oskar Friedr. Chriſtian Neumann. $oļ. Nik. Karl Haſenfuß. 

Jeſus-K.: Wilhelm Caulien. Pauline Elſa Pawahr. Šriebe: 
Joh. Kruhming. Martin Garting. Karl Wilh. Grnft Laudsmann. 
Lotte Ehrmanowitz. Thomas Enugen Berkis. Sophie Juliane 
Pinn. Alwine Kahrkling. Ottilie Bat. 

Johannis-K.: Joh. Theodor Kelp. Friederike Emilie Charl. 
Stohke. Anna Emilie Waſdik. Eliſ. Math. Ohſoling. Anna Elif. 
Kjurbe. Ude Bernh. Bictor Kalning. Friedrich Aug. Deſſain. Martin 
Friedr. Kraſting. Sof. Karol. Katkun. Karol. Sophie Schalland. 
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Martins-K.: Gila Kath. Anderſohn. Martha Marg. Thekla 
Balzer. Wilhelm Gengis. Marie Karoline Indrikſohn. Martin 
Diedrich Klahwing. Anna Dorothea Jahnſon. | 

Trinit.K.: Johann Arnold Markewitz. Anna Amalie Uppit. 
Johann Eduard Kalning. 


Aufgeboten. 

Petri- u. Dom-K.: Chriſtian Ferdinand Wirckau mit Ida 
Wendeline Graf. Kaufmann Jeoh. Friedrich Aug. v. Amende mit 
Marie Julie Sof. Wahrhuſen (in Fellin). Beamter ber Rigaſchen 
Stadt-Discontobank Karl Emil Nauming mit Klara Lilly Michelſon. 

Jacobi⸗K.: Oberverwalter im Orelſchen Gouvernement Joh. 
Adelbert Eduard Willigerode mit Bertha Wittram. Mühlenbauer 
Johann Wilhelm Schneeberg mit Marie Karoline Thron. 

Gertrud-K.r: Zollarb. Kahrl Ehwerts mit Charl. Eliſ. Ohrmann. 

Jeſus-K.r: Schmiedegeſell Indrik Schneebach mit Louiſe Schnee— 
bach. Zimmermann Peter Ohſol mit Antrine Biffeer. Fuhrmanns— 
wirth Mathias Wahzeet mit Katharine Roſen. Zimmermann Peter 
Puſſul mit Alex. Lagsding. 

— Zohannis-K.: Kutſcher Schalts Meſchalauks mit Roſalie 
Konſtanze Anna Krondorf. Untermeiſter Karl Wilh. Unverricht mit 
Lina Lotte Sophie Engel. Böttchergeſell Joh. Ludwig Ohſoling 
mit Henriette Strasde. Schneidergeſell Andreas Hans Burkewitſch 
mit Dor. Reinfeld. Maurergeſell Johann Alex. Kohklit mit Kath. 
Emilie Stein (auch Mart.⸗K.). Maurergeſell Julius Ernſt Fauſt— 
mann mit Marie Jannſohn. Wächter Thomas Lauretzkh mit Trihne 
Ahbel. Arb. Chriſtoph Kleinberg mit Lihbe Walleika. Kutſcher Wille 
Baltmann mit Lihbe Reinfeldt. Reſtaurateur David Gutmann mit 
Marie Aunin. Stuhlmacher Adam Tiddrik mit Anna Gedrowitz. 

Trinit.-K.: Tiſchler Karl Ernſt Malewsky mit Marie Amalie 

Roſalie Guthof. 


Begraben. 
Petri-K.: Töpfersfrau Amalie Friederike Dohmann, geb. 
Ahrens, 39 J. Paul Toppmann, im 8. J. 

Dom-K.: Frau Oberpaſtorin Anna Amalie Hellmann, geb. 
Schinölling, 66 J. Fräul. Aurora Eliſ. Molloth, 50 J. Eiſen— 
bahnbeamter Karl Wulff, 22 R. Sof. Louiſe Lüttchen, 10 W. 

Jacobi-K.: Beamtenwittwe Marie Laury, 64 J. Mathilde 
Will, im 4. J. Alexander Woldemar Jarre, im 3. M. 

Gextrud-K.: Sof. Wilhelmine Griültzke; 6 Y. Arb. Yiclaē 
Grünthal, 80 X. Johann Juſchewitz, 4 M. Arbeltersfrau Anne 
Mahler, geb. Wihtolin, 44 J. Erna Anna Wilh. Laubert, 3 M. 
Anna Schulz, 3 Et. r 

Jeſus-K.: Chriſtine Anna Wilh. Skuije, 1 Z. Amalie Dor. 
Lüdecke, 1 $. Lina Schkerſten, 2 J. Karl Wilh. Jablonsky, 13. 
Maſtenwrakersfrau Karoline Wiedemann, geb. Vorkampff, 83 J. 
Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß ſind vom 30. November 
bis 7. December 11 Leichen begraben worden. 
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Johannis-K.: Betty Barbara Wilh. Rubretviģ, im 2. $. 
tntetvjfizierēfeau — Eſerwehrs, 44 J. Maſchinenmeiſter 
William Jobſon, 72 8. 
| Si oztīds ti: Wächtersfrau DabrteZetter, geb. Gaule, 58 9. 
Ein tovtgeb. Mädchen. 

Hagensberg: Hausbeſitzer Joh. Waldmann, 78 J. Bordings⸗ 
Kālis * Dſelskaln, 86 J. Fiſcherwirth Daniel Heinrich 

———— Freibegräbniß: Anna Leitis, 60 X. Anna 
Breebaif, 4J. Karl Preebaif, 2 J. Anuna Ohſch, 50 Konſtantin 
Buſch, 39 J. Matthis Rubben, 33 %. 

Trinit.-Ke: ri. Dorothea Juliane Toſche, 49 J. Wittwe 
Anna Sunde, 78 J. 

Reform. K.: Frau Karol. Wilh. v. Walenthnowicz, verw. 
Lohmann, geb. Neumann, 58 J. Leonhard Friedr. Krauſe, im 2. J. 


Handels- und Schifffahrtsnachrichten. 


Zufolge Bülletins des Bureau „Berita$”” gingen im: October— 

Monat d. J. an Segelſchiffen verloren: 55 engl., 20 amerik., 15 
frany, 13 deutſche, 12 nevtv,, 5 dän., D fpan., D ſchwed., 4 itatu, 
2 öſierr. 2 holl., 2 portug., 2 ruff., 1 braſil., 1 gried), unb 11, 
beren Ytationalitāt unbefannt, überhaupt 150, darunter 6 bermifte. 
Die Zahl ber verlorenen Dampfer betrug iiterķaupt 14; nämlich 
9 engl., 2 amerif., 1 veutfdjer, 1 franž. und 1, vefjen Nationalität 
unbefannt; unter ben 14 Dampfern war 1 vevmiftev. 
Auf Salley Head, einem Borgebirge Irlands, wird in Kurzem 
eine neue Rieſen Laterne errichtet werden. Sie wird 1300 Cu— 
bikfuß Gas in der Stunde conſumiren, und da ihr Licht ſich dem 
von etwa zwei Millionen Kerzen gleichſtellt, während nebeligen 
Wetters auf weite Entfernung hin ſichtbar ſein. 

Conſulat. Herr Oscar Schmid hat das — als 
Niederländiſcher Viceconſul in Arensburg erhalten. Lu 
Schiffsverkehr in den baltifdjen Häfen bis * Nov. 1876: 
Rrouftabt 0, . bi8 10, Ytov. anget. 2799, abgeg. 2802 Schiffe. 
Be8l 6 ss jj vēlāk ii. «BK g 660 — 
Gena. . s>.; „eu x DM „dS 
S 31. 30 ss dsvēās „ 203, „, 280 6 
Bibā.s-.5 vsa u 8/ T DbD2, 660 = „ 


Im Auftrage ber dsk vir BiirgerBerbintung heraus Šitā 








n X. Asmuß, als — edacteur. 
— — 
Bon ber Genfar erlaubt. Riga, den 9, December 4876, 





Drud von ZB, $. Pūder in Riga. 


Rigaſche 


Stadtblätter. 


N 50. Donnerstag, den 16. December. 1876. 


(67, Jahrgang.) 
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per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1Rbl. 35 Roy. 








Literäriſch-praktiſche Bürger-Verbindung. 
Vierundſiebenzigſte — —— am 14. Deebr. 


Der Director Hillner eröffnete die Verſammlung mit einer 
Anſprache, in welcher er darauf hinwies, baf.bie bald 7öjährige Ver— 
gangenheit ber B.V. für uns eine Ermuthigung und eine Mahnung 
enthalte; eine Ermuthigung — ſofern die errungenen Erfolge uns 
lehren, daß unſere Arbeit keine vergebliche geweſen; eine Mahnung 
— indem die Vergangenheit ber B.-V. uns zeige, wie viel nod) zu 
thun übrig geblieben. 

Sodann — ur Verleſung ein Dankſchreiben des Herrn 

Staatsraths Ludwig Walter für die Ernennung deſſelben zum 
Ehrenmitgliede. 
Eingegangen war bon einem „Ungenannten“ ein: Geſchenk von 
400 Roln., welches ber Waiſenſchule überwieſen wurde. Die Ver— 
ſammlung beſchloß, dem freundlichen Geber hiermit öffentlich ihren 
Dank auszuſprechen. | — 

Der Secretair und ber Caſſaführer ber B.-8., ſowie die Bot»: 
ſtände und Caſſaführer ber einzelnen Anſtalten derſelben erſtatteten 
hierauf die ſtatutenmäßigen Jahresberichte. 

Demnächſt wurden folgende Wahlen vollzogen: Wiedererwählt 
zum Director Herr Secretair Alfred Hillner für das folgende 
por und zum Caſſaführer Herr Rathsherr Gugen Burchard auf 

Jahre. Die Wahlperiode des Secretairs, Notair Robert Baum, 
läuft erſt im Jahre 1878 ab. An Stelle des bisherigen Biblio— 
thekars, Herrn Buchhändler Heinr. Brutzer, welcher eine Wieder⸗ 
wahl nicht annehmen zu wollen erklärt hatte, wurde Hr. Notair Anton 
Buchholtz auf 3 Jahre erwählt und demſelben mit Rückſicht darauf, 
daß durch den Verkauf des letzten Reſtes der Bibliothek die Fune— 
tionen eines Bibliothekars überflüſſig geworden, die Ordnung und 
Verwaltung des Archivs ber: B.-8. übertragen. | 

Zu Ytitgliebern beš engeren Kreiſes wurden bie bisherigen wieder— 
erwählt. Derſelbe beſteht aus folgenden Herren: 1) Advocat Conr. 
Bornf$anpt, 2) Dr. phil. Ernſt Brutzer, 3) General⸗Superintendent 
Dr. A. EChriſtiani, 9 Goll.«Becr.. M Dobbert, 5) Schloſſermeiſter 
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Veltefter $. A. Gareije, 6) Būrtner Heinr. Gigginger sen., 7) Hefr. 
Garl Pertveg, Dr. nīdū. Balentilt v. Holſt, D) Redacheur tīta; 
Keuchel uid 10) Staatētātt Ludwig Lāltei, * > — 

Endlich würde auf Antrag des Directots befſchloſſen: den Ei⸗ 
genthümern der Rigaſchen Zeitung und der Zeitung für Stadt und 
Land für die Bereitwilligkeit, mit welcher dieſelben die Annoncen 
ber B.«V. unentgeltlich tn die erwähnten Blätter aufgenomuen, den 
Dank ber 8.-8. hiermit öffentlich auszuſprechen. 


Theatraliſche Cabinetbilder. 
Rigiſche Thealerſtizze. 

Es war fur; vor Palmſonntag des adresē baka namlich am 
Donnerstag, den 2. boti Hikri — ten, unter ihnen 
auch der Schreiber dieſes, im Stehparquet des Stadttheaters, im 
Hauſe der Muſſe, erwartungsvoll hinter dem im Orcheſter ſtehenden 
Baßgeiger gruppirt hatten, um ben airē Lithographien und inteteffanten 
Erzählungen, in welchen ber König Friedrich Wilhelm ber Vierte eine 
Rolle ſpielte, ſchon vor ſeinem Erſcheinen bewunderten Schauſpieler 
— Haaſe aus Berlin in ber Rolle des „Hamlet“ auftreten 
zu ſehen. , att. 

Die Uhr war halb 7, ber vor uns ſtehende Bafgeiģēt Ķatte 
die Grundtöne ber damals ſtereothpen Schauſpiel-Ouvertüre (nämlich 
zu Reiſſiger's „Felſenmühle“) heruntergeſtrichen, die erſten Scenen 
wurden wenig beachtet, bis ber Vorhang ſich wieder erhob. — What 
rechts im Vordergrunde ſtand im ſchwarzſammtnen Gewande bet 
intereſſante, blaſſe, melaucholiſche Dänenprinz — freilich ģegen 
Shakeſpeare's Anſicht dunkel gelockt. Unſer ünvergeßliche Martin 
Ditt (Rēnig), deſſen vor Kurzem biefe Blätter in. treuer Pietät ge⸗ 
dacht haben, eröffnete mit ber Königin (Frau v. Hohm) die Hand⸗ 
lung und die Leiden Hamlets begannen einen hohen Adel und ge— 
ehrtes Publikum zu rühren und zu ſchrecken. tita 

War das bamal8 ein Schluchzen! Neben mir ſtand ein robuſter 
Landmann, ber gleichfalls nicht unterlaſſen konnte in. die glttetnven 
Seufzer einzuſtimmen und mich bat, ihm den Titel des Stückes 
in ſein Taſchenbuch einzutragen. Nach meiner, ſpäter durch Nach⸗ 
denken und Vergleiche gewonnenen Ueberzeugung ſpielte Hagfe ven 
„Hamlet“ zu ſtark „auf Affect““ unb nach ber fēgenannten',,Dēbrittīt» 
iden Manier.“ Sein Erfolg war aber trotzdem, oder befſer geſagt, 
gerade deshalb, bei uns grünen Jungen unbeſchreiblich grb$. Am 
folgenden Tage mag fo mancher Mitſchüler ſeinen „großen Zumpt“ 
beim Antiquar Kröger im Tambellini'ſchen Hauſe detfauft haben, 
um von Haaſe wiederum, und zwar in der Rolle des „Oliver 
Cromwell“ in Raupach's „Rohaliſten“ in Rage gebracht zu werden, 
kurz — ber hagere, blaſſe Mann, ber täglich vom Hoͤtel bu Nord 
aus zur Probe ſtolzirte, hatte es uns augethan. Seine weltſchmerz⸗ 
lichen Augen ſtempelten ihn in den unſerigen zum Genie. Weniger 
entzückten uns ſeine Luſtſpielvorſtellungen. Uns fehlte die Ruht und 


— — * 


— MWM — 


—— auch bad Verſtändniß, um Haaſe im dieſer, ſeiner tvirls 
licheu Glanzſphäre würdigen zu können. 

Zu Anfang 1860 beſuchte Haaſe wiederum unſer altes Theater 
gu einem mehrmonatlichen Gaſtſpiele, in welchem er außer viel— 
fachen anderen auch diejenigen Rollen ſpielte, bie er, wie 1859, 
fo auch nunmehr, nach bald 19 Jahren, in ber Beit vom 24. Nov. 
bis 11. Dechr. 1876 auf dem neuen, leider nicht mehr gan; friſch 
gedeihenden Theater gegeben hat. Der ſtändige Theaterſtatiſtiker 
dieſer Blätter hat ſie verzeichnet. 

Haaſe iſt gegenwärtig 47; Jahre alt und gehört ungefähr 30 
Jahre ber Bühnenöffentlichkeit an. Seine „theatraliſchen Gabinet: 
bilder,“ wie vorzugsweiſe ſeine uftfpief«Geftalten genannt werden, 
ſind in dieſer langen Zeit immer und immer wieder von ihm in 
Europa und Amerika auf allen bedeutenderen Bühnen vorgeführt 
worden. Daß ſie bis in's Einzelne durchdacht und abgerundei fino, 
iſt demnach ertfārfidy — und ebenſo bie Wirkung, welche er auf 
das Publikum ausübt: nämlich die des feinſten Humoriſten. Dar—⸗ 
ſtellung gewaltiger Leidenſchaften, hinreißende tragiſche Kraft iſt 
Haaſe's Sache nicht. 

Am vorigen Sonnabend, ten 11. Decbr., war das in letzter 
Zeit ſo oft leere Theater dermaßen überfüllt, daß ſogar das Orcheſter 
bert Zuſchauern hatte eingeräumt werden müſſen. bai gab als 
Abſchiedsvorſtellung den Herzog ton Bolingbrofe in Scribe's präch— 
tigem Intriguen-Luſtſpiel: „Das Glas Waſſer.“ Ein dergleichen 
vollendetes heatraliſches Cabinetbild“ iſt ſelten auf unſerer und 
anderen Bühnen zu ſehen. Der Applaus wollte nicht aufhören. 
Fräul. Suhrlandt (Herzogin von Marlborough) überreichte dem 
Gefeierten einen ſilbernen Lorbeerkranz und erntete dafür einen zier— 
lichen Handkuß des Meiſters, der ſich mit einer bewegten Anrede 
ſchließlich vom Publikum verabſchiedete. — Haaſe iſt nunmehr 
abgereiſt und die mageren Theaterzeiten müſſen von unſeren Künſt— 
lern auf's Neue täglich und täglich bekämpft werden. A. S. 


Für ben Weihnachtstiſch. 

(Fortſ. gu Jr, 49.) 

Zur dritten Lebensſtufe vom 10. bis 14. Jahre übergehend, 
haben wir neben den ſeit Jahren bekannten Monatsſchriften 
für die Jugend: „Jugendalbum,“ 25. Jahrgang, von A. Koch, 
1876 (2 Rbl. 97 Kop.), und „Töchteralbum,“ von Thekla Gum: 
pert, 22. 8». Glogau 1876 (3 Rbl. 85 Kop.), auf die mit dem 
Detober dieſes Jahres im Beipziger Berlag von Šerb. irt u. Sohn 
unter bem Zitel: „Iad ber Gule,” neu in'8 Beben getretene 
illuſtrirte Zeitſchrift ju Unter$altung und belehrenden Beſchäftigung 
der Jugend, mit Beiträgen namhafter Pädagogen, Gelehrten und 
Künſtler, herausgegeben von Friedr. Seidel, aufmerkſam zu machen. 
Das uns vorliegende erſte Heft zeichnet ſich nicht nur durch ſolide 
und ſaubere Ausſtattung aus, ſondern auch durch den Reichthum an 
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befeģrenben umb umnterģaftenben Mittheilungen.  Beifpiefētveife fei 
ķier aus benfefden ein Spruch von Ēman. Geibel Ķervorgeķoben: 


Willſt Du in das Land ber Dichtung reifen: 
Laß vom Serzen Dir bie Richtung tveifen, 
Nimm den Geift, ber ruhig ernft, doch heiter 
In bie Welt hinaus bfidt, zum Begleiter, 
Wantaſie mit ihrem bunten Zroffe 

Schirre vor bem Wagen Dir bie Noffe, 
Dod vornauf, bie 3ūgel in ber Hand, 
Dienftbar lenkend fī$e ber Berftanb. 


Der game Jahrgang biefer — berechnet ſich bei heftweiſer 
Lieferung in Riga auf nahe an 6 


Dieſelbe Verlagshandlung * — Weihnachtsfeſte auch 5 
Bändchen „Geſchichtsbilder für Jugend und Volk,“ à 60 Kop., er: 
ſcheinen laſſen, welche Biographien von —S einrich VI., 
Conradin, Guſtav Waſa und Markgraf Albrecht, und Achilles bringen. 

Bon anderen Sammelſchriften ſind uns als Fortſetzungen früher 
von uns empfohlener Lieferungen zur Durchſicht zugeſandt: 


„Franz Hoffmann's Jugendbibliothek“ Nr. 161—165, mit je 4 Gtaļi» 
ftiden, a 38 Kop. Ētuttgart, — und Spring 

„Neue deutſche Zugendbibliothek.“ 23. bis 26. Bānboden, mit je 1 Titel» 
bilbe, ā 38 Kop. Stuttgart, D. Riſch. 

„Ergābtungeu fūr meine jungen —— " gon Thekla Gumpert. 
bis 6. Bändchen, mit je. 3 Illuſtrationen, à 75 Kop. Glogau, 

emming. 
„Deutſche Volks- und Jugendſchriften.“ Nördlingen, Bed. 14. Heft: 
„Die Schweden vor Ingolſtadt,“ von W. St ber. 38 Roy. 


U9 ein neueē Unternehmen im Bereidy ber Sugenbbibliot$efen 
reiht ſich den vorerwähnten ebenbürtig an: 


„Chriſtliches Allerlei,“ von Wilh. Redenbacher. 1. bis 4. Bändchen mit 
je 1 Titelbilde, à 38 Roy. Stuttgart, D Riſch. 

Unter ben anbertveitigem „ für bie britte Altersſtufe berechneten 

Weihnachtsgaben empfeblen ſich: 

1) „Märchen aus Tauſend und Eine Nacht.“ Bon Gb. Wagner. Mit 
6 Bildern. Leipzig, Oehmigke. 1 Rbl. 86 Kop. 

2) „Weihnachtsmärchen und Chriſtfeſt-Geſchichten.“ U ton 

einr. Pfeil. Leipzig, D. Cpamer 1877. 1 Rbl. 98 Roy. 

3) „Dtārdenbud” von A. Gobin. Mit tag Holzſchnitten unb 1 Titel⸗ 
bifbe. Glogau, Flemming. 4 Rbl. 45 Roy. 

4) „Peter — ausgewählte Erzählungen Bi bie Jugend.“ Nach dem 
Engliſchen. Mit 6 col. Bildern. 3. Aufl. Stuttg. D. Riſch. 1%.50 8. 

5) „Hirt's Theater für die Jugend.“ teip 1877. 1Rbl. 49 Roy. 

6) „Sinder= und Puppentheater." Det Märchen * Elife afin 
Groben. Leipzig, D. Spamer 1877. 2 Rbl. 73 Roy. 
„Im godfogifden (Garten, im Thiermuſeum unb in ber Thierbude.“ 
Bon Dr. Gari Klotz. Mit 100 Zertilluftrationen. Leipz, D. Gpamet 
1877, 1 Rbl. 74 Roy. 

8) „Ged$ Schock grad “ZIlluſtrirte Räthſel ag bear — von 
Hugo Elm. Leipzig, D. Spamer 1877. 2 Rbl. 2 

9) „Der junge gaufenbfiinftfer. x Uģi” — ai ” Darfetiung 
von Taſchenſpielerkünſten u. ſ. tv. pt bij t Anders. Bielefeld, 
Velhagen u. Klafing 1877. 2 Rbl. 48 K 

Genug zur Auswahl, je nach Gejimad unb Bedürfnißz! 
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Biteratur und Kunſt. 


Die „Mittheilungen _unb Nachrichten filv bie evangeļ. Kirche 
in Rußland“ Pringenrim Detobet: und Novemberheft 1876: „Das 
U mt ber Diafonie,” von E. Moltrecht. — Kirchliche Nachrichten 
unb Gorrefponbenzen: Aus Livland, Moskau, St. Peterēburg unv 
Erlangen. — Literäriſche Anzeigen. — Anzeige (betreffenb bas fer— 
nere Črjdeinen ber „Mittheilungen“ im Getbftverlage des NRebac- 
teurs, Prn. Oberlehrer J. Th. Pelmfing), — Perſonal⸗-Nachrichten. 

J. v. Prſchewalski: Reiſen in der Mongolei, im Gebiet der 
Tunguten und ben Wüſten Nordtibets in ben Jahren 1870—1875. 
Aus dem Ruſſiſchen überſetzt und mit Anmerkungen verſehen von 
Albin Kohn. Mit 22 Illuſtrationen und 1 Karte. Sena, Coſte— 
noble 1877. XL unb 538 S. gr. 8. 5 ROL. 94 Kop. 

Peinr. Dorn: Grgebniffe aus Griebnifjen. Fünfte Solge ber 
Erinnerungen. Berlin, Ķiebel 1877. 178 G. 8. 1 %tl. 47 Roy. 


Dorņat. C 

Der Eſtländiſche Landrath, bim. Ddrift Robert Baron Toll 
ift auf feinem, durch reiche biftorijdje Schätze weitbekannten Samilien: 
Ģrbgute Kuckers, bem ——— Stammgute des Verf. ber nod 
ungedruckten Livl. Geſchichte Guſtav v. Lode, am 7. Decbr. im 
75. Lebensjahre mit Tode abgegangen. Die Neue Dörpt. 3tg. 
Nr. 287 widmet ihm einen Nachruf. Bor ihm war im Beſitze des 
Gutes und der Sammlungen deſſelben, der Landrath und dim. Obriſt 
Friedrich v. Toll (geſt. den 1. Mai 1841). 

Am 10. Decbr. 1876 vertheidigte Cand. jur. Karl Bergbohm 
(geb. zu Riga 1849, gebildet in der Buch holtz'ſchen Anſtalt und 
auf dem Gymnaſio, ftubirte gt Dorpat, to er. 1874 durch Beant—⸗ 
tvortung ber Preis⸗Aufgabe iiber bie Land-⸗-Gemeinde-Ordnung Deutſch⸗ 
lands bie golvenē Medaille gewann, zu Berlin und Leipzig) 
— Erlangung ber Würde eines Magiſters des Staats- und Völker⸗ 

echts die, ſeinen Eltern in Riga dedicirte Diſſertation: Staats— 
verträge und Geſetze als Quellen des Völker-Rechts, 110 S. 8. und 
6 Theſes, gegen die ordentl. Opponenten Cand. Eichelmann, 
Reetor magn. Brof. Dr. Meykow, Exc. Prof. Dr. Erdmann, 
fotvie bie beiben auģerorbentliden Stud. jur. Dtto Müller II. 
und Cand. chem., %ffiftenten beim phyſicaliſchen Gabinet ber Uni» 
verfitāt, Wilhelm Oſtwald, gtvei feiner Banbēlente, 


Beridtigungen unb Grgūngungen, 

In Ytr. 47 d. Bl., G. 440, ſetze Zeile 3 v. u. gu ter Notiz 
ber R. B. N. v. Samſon-Himmelſtierna Ķingu: mit ber ihn 
überlebenden Gattin Hedwig Wilhelmine Glifabet$, geb. v. Stael— 
————— aus dem Hauſe Staelenhof (ſ. Stadtbl. 1876, Nr. 2, 

19 ebend zu leſen Aline, geb. ſtatt Anna Pfab), G. 442, 
J 18 v. o. lies: Civiloquium ſtatt Civilogium; Nr. 48, S. 452, 
.6 u. 9 lies: „gelehrter Apotheker“ ſtatt Magiſter ber Phar— 
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macie, 3. 8 v. u. lies: Piep ft, Riep. Ebend. S. 449—450 lūft 
ſich nach Wigel's Denfrofirbigfeiten, dem Fürſten Dolgorukow, 
dem General Engelhardt, dem Ruff. Alterthum Be. KIT, 1875, 
G. 480—522 nod) eine fünfte Schweſter Zatjana, welche 1781 
gleichfalls Heffräulein wurde, hinzufügen. "Die Reihenfolge ver 
Schweſtern iſt alſo, nach dem Ruſſ. Alterthum: 1) Alexaudra Waſſil⸗ 
jewna, Gräfin Branida, 2) Warwara, Fürſtin Golizün, 3) Ytas 
deſhda, Generalin Schepelew, 4) Katharina, Gräfin Sta: 
wronska und be Litta, D) Tatjana. Katharina wurde 1776, die 
beiden Schweſtern Warwara und Nabeſhda wurden 1777, Zatjang 
1781 Hoffräulein. Die Grūfin Lit ta wurde Staatsdame 1786, 
Ordensdame I. Cl. 1809, Hofmeiſterin 1824. iu 


| Zur Tages⸗Chronik. 

Ben ber am 20. Nov. c. abgehaltenen General-Verſammlung 
des Yigaer Sunftvereinē tvurbe ber, ber Reihe nach austretenbe 
Director 8. Pezold wieder erwählt. ss Wahl bon 3 Gliebern 
des Ausſchuſſes fiel auf bit Herren: Aelteſter Hermann Müller, 
Director des Polytechnilums Rieferigfy und Karl Zaube. Zu 
Revidenten wurden wieder erwählt ble Serreni Notar Liß und 
Buchhalter Nothan. Der Rigaer Runftverein zählte im Fahre 
1875/76 im Ganzen 248 Mitglieder. Selne Sammlungen hatten 
ſich im Laufe des Jahres durch werthvolle Geſchenle und einige 
Ankäufe um ein Namhaftes vermehrt und zählten am Schlufſe des 
Verwaltungsjahres neben 57 Oelgemälden und 41 Sculptuten noch 
166 Kupferſtiche, 135 Lithographien, 188 Photographien, 17 Aqua— 
relle, 131 illuſtrirte Werke, 36 Zon: u. Holzdrucke, 65 Handzeich⸗ 
nungen und 88 viteräriſche Kunſtwerke und Broſchüren. — Die 
Einnahmen des Vereins betrugen bis ult. Sept. 1876 828 Rol. 
95 Kop., davon 43 Rbl. 70 Kop. als Erträge ber. permanenten 
Ausſtellungen. Die Ausgaben beliefen ſich auf 595 Nbl, 95 Rop., 
davon 20 Rbl. für den Ankauf von Kunſtgegenſtänden. Der Ka— 
pitalbeſtand ſchloß am 1. Oetober 1876 mit 1673 Rblu. 20. Kop. 

Die 4 ton dem Ovn. Dferpaftor Mag. Lütkens im Laufe des 
November⸗ 1. December⸗Monats im Bocal des Gewerbevereins gehal⸗ 
tenen Bortttīge haben nach Abzug von 48 Rbl. 9 Roy. Unfoften elnen 
Reinertrag von B94 Nb(. 41 Kop ergebem, welche derartig bertģeilt 
worden finb, baf Herr 6. v. Holſt, als Präſes des Gewerbe⸗ 
vereins, für die Gewerbeſchule 148 Rbl. 60 Kop. erhalten hat, 
Coll.-Rath E. v. Klein für die Anſtalt zu Pleskodahl 148 Rbl. 
60 Kop., Pr. Rathsherr Barclah be Tolly filv ben Bau ber 
evamgel, Kirche in Franzensbad 148 Rbl. 60 $top:, und Dr. Dbers 
paftor Mag. Lütkeus zum Zweck ber Armenpflege 143 Rbl. 61. Rop, 

Der „Neue Theaterdiener“ kündigt für die Higaer Bühne das 
Gaſtſpiel des Herrn C. Mitell an, Nopitäten, die ſich nat ſeiner 
Aungabe hier im Vorbereitung finden, ſind: „Knecht Ruprecht,“ 
„Wünſche und Träume,“ „D dieſe Männer,“ „Der große Wurf.“ 
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Termine. 

17. Dec.: 3. offenbarer — vor Weihnachten; Verkauf der Immobilien 
von W. A. Rikiferow, A. Leepe, F. E. Feldmann, E. Schumann, Wwe. 
%. Ewertzen und J. St. Ytofte; Papyrosauction in ber Gouv.-Rentei, 
10 Uhr; Sofzauction auf Grofffiiveršķofm, 2 Vats Weihnachtsver⸗ 
ſammlung ber Bürgerfſchaft großer Gilde, 6 Ühr, und ter St. 

Johannisgilde, 4 Uhr. 

17. u. 18. Dec.: Austheilung ber Schenkereigelder, Karlsſtt. 13, 12—2 Uhr. 

16. Dee.: — — 7 ber freiwilligen Feuerwehr, 8 Uhr; Auslooſung 

von Thealerobligalionen beim Kaſſa-Coll. 12 Uhr. | 

20. „ Ablauf des Proclams tvegen Bertauf ber Dreilingsbuſchſchen Geſinde— 

! ſtelle Kalna Schirbe, beim Departement des Landvogteigerichts in 

Bauerrechtsſachen. | 

21. „ Ablauf des Protlams in Yiortificationēfaden von ſtädtiſchen Spar⸗ 
taffenfcģeinen, beim Bogteigeriģt. 


Aus den Kirchengemeinden. 
W | Getauft. 

Petri-K.: Klara Wilhelmine Beatrix Roppig: Peter Friedbert 
Klebſack. Victoria v. Stäcker. Maximilian Georg Herm. Felſer. 
Dom-K.: Nikolai Adolf Libbert. Wilhelm Alexander Bledau. 

Bijalie Dīga Pertel. Thekla Yntonie Rulle 
gJacobi⸗K.: Ernſt Michael Kronthal. x Hedw. Griinvogel. 
Gertrud-K.: Penriette Nba Egold. Johanna Wilh. Baurs, 
Olga Ewilie Kalnin. Georg Älex. und Emma Edde Kath, Laktin, 
—* Ģafob. Ed. Freimann. Anna Natalie Peterſohn. Anna 
dt. Bunz. Kath. Aug. Timofejew. Annette Bertha Roſenflamm. 
Jeſus-K.: Seinr. Karl Grünberg. Jaunis Wihſe. Albert 
Friedrich Behrſing. Minna Natalie Karlo. Joh. Paul Theodor 
Burſch. Karl Georg Latting. Andr. Yūboling. Friedr. Burkewitz. 
Johannis-K.: Agnes Wilh. Kilp. una Kuſchke. Andrei 
Skuije. Fritz Alex. Sihpol. Louiſe Emilie Minna Weiß. Karl 
Sigismund Stankewitſch. Eva Alex. Eliſe Alide Straupmann. 
Kath. Elſa Anna und Gari —35 Eduard Roſenthal, Zwillinge. 
Gīuma Rubben. Emilie Roſa Grihſle. Amalie Alwiue Eveline 
diez. Ohſol. Malwine Alex. Ahbolin. Amalie Aug. Wilhelmine 
—— Peterſohn). — Saids w. Jahn Puhpol. Chriſtoph 

o 





ert Smehke. Alex. Alfred Bleß. Elſa Kath. Agnes Ziomion. 


Gotthard Johann Peterſohn. S ki ēBs jās S vēl oi 
— — Gertrud Marie Paul. Inka. Sophie Amalie 
Sakowskh. Dor. Wilh. Marie Ehmke. Karoline Marie Emilie 
Kalh. Jahnſohn. Marie Karol. Martha Schwager, Ottilie Joh. 
Möller Heinrich Ernſt Kleiſt. Karl Auguſt Herrnberger. Joh. 
Julius Grünberg. Johanna Alwine Weiß. Pt" 
Zrinit.eR.: Baul. Amalie Meter. Henr. Friederike Klein. 
Martin Alepander Rudolf Leeping. Ernſt Rüdolf Tilting. 
Meform. Ki: Anna Helene Billaret. 
Aufgeboten. 
Petri= w Dom⸗ſt.: Buchhalter Fohann Friedr. Kloß mit 
Emilie v. Vogel. Geſindeinhaber Jannis Mattwei mit Adelheid 
Olga Eliſ. Rehberg. Handlungscommis Gottfried Vinzent Julius 
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Babel mit Buitgarbe Wiedemann, geb. Seeſemann (audi Jeſus-K.). 
Yiga:Diinaburger Bafnbeamter Eduard Alex. Kroehl mit Rarol. Dot. 
Anna Schultz. Tiſchlergeſell Reinhold Robert Gtumberg mit Aug. 
Amalie Eichſtädter. Chemiker der Liphardtſchen Fabrik bei Moskau 
Var. Wilhelm v. Guthann mit Heur. Gmilie Hermine v. Kruſe. 
Töpfer Johann ka Aimmer mit Suftine Rehbein. Beurl. 
Golbat Theodor Ludwig Müller mit Wilhelmine Berenb, 

Jacobi-K.: Buchdrucker Wilhelm Herrmann Julius Tardel 
mit Bertha Hofmann. 

Gertrud-K.: Arbeiter Jahn Rahkis mit Edde Pumperaus 
(auch Johannis-Kirche). 

Johannis-K.: Maurer Mattihs Frick mit Lotte Maſchtam. 
Beurl. Unteroffizier Jahn Bufif mit Anna Bramberg. Schloſſer 
Friedrich Wilhelm Uſewitzky mit Katharine Kuhma. Beurl. Offizier 
Jurre Kuſik mit Marie Schaggar, geb. Buſch. 

Trinit.-K.: Kaufmann Guſtav Steinhagen mit Johanna 
Amalie Rohrpaſſer. 


Begraben. 


petri⸗— K.: Frau Doctorin Amalie rakts geb. Stephanh, 
54 J. Kaufmann Guftav Heinrich Silfeſt, 75 X. Frau Julie 
Schaaff, geb. Threidel, 36 $. BSran Helene Gadi, geb. 
SRoslomēft, 30 8. Sri. Anna "Da. v. Barcfat be Tollh, 52 J. Ehem. 
Gaſtwirth Adolf Reibe, 58 J. Franz Anton — 613. 

Gertrud-K.: Frau Anna Dubowskh, 6 aufmann 
Auguſt Leopold Volkmann, 28 J. Anne Šreumģob, im 13. $. 
Frau Anna Wilhelmine Yalbmann, geb. Bed, 

Jeſus⸗Kr.: Gdneibermeifterēfrau Srieber. —— geb. Nietz, 
36 J. Eliſ. Wieſe, im 2. J. Eduard Herm. Meckelburg, im 2. J. 
Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß ſind vom 7. bis 14, 
December 15 Leichen begraben worden. 

Johannis-Ke: Zimmermann Jahn Wilhelm Kilp, 89 S. 
Arbeitersfrau Marri Obſol, 46 J. Emilie Roja Grihſle, —8 

Thorensberg? Anna Dor. Harimann, im 5. J. Steuer⸗ 
mannsfrau Anna iuſiroem, geb. Jannſon, 52 ķi Eva Ratharine 
Ahbolin, gen. Gafbel, im 8. M. Arbeiter Ludwig Šriebr. Miklas 
Mauring, 42 J. Ungetauft verſt. Knabe, 12 T. 

Hagensberg: Johannes Friedrich Bosko Johannſon, 7 M. 
Maurer Nit. Jakobs, 46 J. Marg. Marie Charl. Reſewskh, im 3. J. 

Ilgezeemſches — Andrei Mikkel Wirſing. 
2 WM. Otto Rehwald, 78 %. Anna GRatharine Melbahrd, so Š 

Zrinit.=R.: Arbeiter Peter Gifer, 24 %. Anna Dtav. Wil 
Buttning, 7 M. Raroline Ida Gopļie Tilder, 2 J. 


Im Auftrage der — Bürger⸗Verbindung hera 
n N. As muß, als verantwortlichem — 
—— 
Bon ber GČenfur erlaubt. Riga, den 16, December 1876. 





Drud vou W. F. pāder in Stiga. 


— Nigaiģe 
Stav tbl ät ter. 


N” 91. Donnerstag, den 28. December. 1. 1876. 
| (62, Z$abrgang.) .-. ——— 











Wöchentlich 1 mal. — Preis in. Stiga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rol.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Roy. 


Die Rigasehen Stadtblātter werden. auch in 
ihrem, mit Neujahr 1877 beginnēnden 68. Jahrgānge wie 
bisher einmal wēocbentlich erscheinen. i 

Das Abonnement betrāgt: 


Fūr die Stadt: | 


— .2Rbl. — Kop.; mit Zusendung 2 Rbl. 85 Kop. 
albjāhrliekh .1., — „ s ij tē 
vierteljāhrlich — „50 „O 3. gts 3 


ai Ueber die Post: —— | 
jahrliea ...5. ,„ 2,RbL 60 Kop.r. 
balbjāhrlieh tocki ca Gēli ca, Cd ati, 
:v, vierteljāhrīceh. . —. „ BBL „ji / 
„1 Bestellungen nehmen .entgeģen: : Die:. Stadtbuehdruckerei 
von W, F. Hācker, die ———— von N: Kym mēl 
und die Redaction, Altstadt Nr.11, 2 Ir. —— 





| Bor 50 Jahren. | ? 

Hm 20. Decbr. 1826 ſtarb hieſelbſt Be. Magnificenz, Sert 
Auguſt Wilhelm Barclay bveZofly, wortführender Bürgermeiſter 
unſerer Stadt, Präſes im Rathe, im Collegio scholarchal int 
Stadt⸗-Conſiſtorio, im Armen-Directorio, im Departement des Raths 
für Bauerſachen u. ſ. w., Ritter des St. Annen-Ordens 2. Klafſe 
u. ſ. w. und wurde am zweiten Weihnachtstage aus dem von ihm 
ſelbſt vor 80 Jahren neuerbauten Hauſe an ber Sünderſtraße (dem 
jetzigen Kroegerſchen) unter außerordentlicher Theilnahme des 
ganzen Publikums und ber geſammten Bevölkerung Deutſcher, det? 
tiſcher und Ruſſiſcher Nation im Stadt und Vorſtädten zu Grabe ge— 
tragen. Geb. ben 24. Juli 1752 aus der Ehe des Aelteſten der 
großen Gilde Joh. Wilh. B. be Z. (ģeft. 1762) und ber Helena 
Dorothea, geb. Niſſen, welche als Tochter des Rathsherrn Hans 
Diebrich Niffen und der Anna Marg. geb. v Dtēpētdroč, am 
21. Auguſt 1725 geboren, im zweiter Ehe mit dem 1782 verſtorbenen 
gelehrten Bürgermeiſter Liborius Depkin verheirathet war, und 
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getabe 23 Jahre vor ihrem Gone, am 22. Decfr., mit Zobe ab» 
ging, erfernte er ben Panbel im Bauje des verdienten Batzigten 
Ludwig Grave (geft. 1796), uub Leitete gleich ihm unter den für 
Rigas Holzhandel oft ſchwierigen Zeitverhältniſſen ben Export unſeres 
Holzreichthums. ais ei — 

Damaf8 tvaren bie Urwälder be8 Düna- und Bereſina-Arron— 
bifiementē nod) wenig gelidtet, unb bie Handelsbeziehungen Rigas 
erftredten fidy auf ben L3affertvegen zum Theil tveiter, als in ben 
fpāteren Jahrzehnten des Emporblühens bon Odeſſa unb ber Schiff— 
barmachung von Kanälen, welche zu den Preußiſchen Oſtſeehäfen 
ausmündeten. Damals gaben ſchneereiche Winter und pulſirende 
Verbindungsadern auf allen Nebenflüſſen des Dünaſyſtems dem 
Verſchiffungs-Sommer nod) ihre ergiebigeren Zuſchüſſe. 

Als letzter Aelteſter der großen Gilde vor Aufhebung der alten 
Stadt-Verfaſſung zu Faſtnachten des Jahres 1786, war B. de T. 
bereits zu Neujahr 1787 Mitglied und 1789 Bürgermeiſter des 
damaligen Stadt-Magiſtrats, feit 1790 Aſſeſſor im II. Departement 
des Gouv.-Magiſtrats und im Collegio allgemeiner Fürſorge, bis 
er 1797 am 1. Mai in den wiederhergeſtellten alten Rath eintrat, 
1800 zum Bürgermeiſter und 1810 zum wortführenden Bürger— 
meiſter ernannt wurde, im welchem Amte er bis zu ſeinem Lebens— 
ende verblieb, nachdem er von 1800 bis 1810 das Präſidium beim 
Stadtcaſſa-Collegio, 1797 bis 1800 ſolches beim Wettgerichte be— 
kleidet hatte. Der Regierungsantritt des Höchſtſeligen Kaiſers 
Alexander J. ließ ihn 1801 als Krönungs-Deputirten des Raths 
nach Moskau gehen, am 1. Ban. 1814 (d. d. Langres in Frank— 
reich) verlieh der Monarch ihm den St. Annen-Orden 2. Klaſſe. 
Groß und allgemein anerkannt ſind die Verdienſte des hochgefeierten 
Municipal⸗-Voörſtandes ber gerade zu ſeiner verhängnißvollen Beit 
bald von den tobenden Elementen des Waſſers und Feuers, bald 
von Kriegslärm, Handelsſperre, Theuerung und Volksnoth umdrängten 
Vaterſtadt geweſen; Hoch und Niedrig war ihm zugethan, Reich 
und Arm ſtützte ſich auf ihn. Das lebensvolle Bild ſeiner Berfēn < 
lichkeit, welches der Beichtvater ſeines Hauſes und Standredner an 
ſeinem Sarge, der ſpätere Superintendent Daniel Guſtav v. Berg— 
mann, in ber Beſchreibung ſeiner Beerdigung für einen Freund auf 
dem Lande ftatt des Nekrologs, um welchen ber damalige Heraus— 
geber ben Verfaſſer gebeten hatte, in ben Rig. Stadtbl. 1827, Nr. 1 
entworfen hat, die charaktervollen Züge, welche das von Mühe 
1824 lithographirte Bildniß wiedergiebt, das ehrenvolle Gedächtniß, 
welches der Verſtorbene in den Annalen Rigas behauptet und die 
in der Rathslinie des Bürgermeiſters H. J. Böthführ ihm zu 
Theil gewordene Anerkennung, mehr noch die Erinnerung der älteren 
Zeitgenoſſen und die Zrabition des vaterſtädtiſchen Bewußtſeins 
laſſen aus der Reihe der Männer des erſten Viertheils dieſes Jahr— 
hunderts an die Namen von Gonntag, Lib. Bergmann, Al— 
banus, Grave, Keußler, Wilpert, Wiggert u. a. vorzugs— 
weiſe den ſeinigen ſich reihen. šu 

Verheirathet ben 4. Novbr. 1781 mit Anna Gļriftina Poorten, 
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geb. den 30. Mai 1760, geſt. den 13. Febr. 1836, einer Tochter 
des Predigers zu Katlakaln und Olai, Georg Poorten und der 
Chriſtine Hedwig, geb. v. Wiecken, ſah er 4 Söhne und 1 Tochter 
erblühen. Schmerzhaft traf ihn der Verluſt des jüngſten der Söhne, 
Eduard (geb. ben 28. Aug. 1794, geſt. als Adjutant des Feldmar— 
ſchalls Fürſten Barclay be Tolly ben 19. Aug. 1813 bei Culm), 
während die drei überlebenden Georg Wilhelm (geb. ben 4. Nov. 1782, 
geſt. den 6. Jan. 1846), Auguſt (geb. den 19. Febr. 1785, geſt. 
ben 13. Novbr. 1856) und Joh. Andreas (geb. den 4. Juni 1786, 
ģeft. als Rathsherr zu Dubbeln ben 28. Aug. 1833), durch Aller⸗ 
höchſten Befehl vom 31. Decbr. 1827 dem Adelsſtande des Kaiſer— 
Reichs beigezählt wurden, nachdem der Vater am 18. Septbr. 1792 
in Wien das Renovations-Diplom des alten Schottiſchen Freiherren— 
ſtandes von der Burg Bamfia erwirkt hatte. Die außer zwei frühe 
verſtorbenen Töchtern dem Aelternpaare zu Theil gewordene Tochter 
Juliane Wilhelmine, geb. den 12. Sept. 1793, verheirathet den 
20. Febr. 1812 an John Lewis Balfour, ſtarb zu Paddern in 
Kurland den 18. Novbr. 1838 tief betrauert. 


Für den Weihnaächtstiſch. 
(Schluß zu Nr. 50.) 

Für bad reifere $ugenvalter, vom 14. Nare ab, Bringt ber 
Beipziger Berlag bon Ferd. Hirt und Sohn aus bem Gebiet ber 
Länder- und Völkerkunde zwei ebenfo belehrende als unterķaltenbe 
Schriften: 

„Pompeji und die Pompejaner.“ Bon Heinr. v. Wedell. Mit 21 Kunſt⸗ 

beilagen. 1877. 1 Rbl. 74 Roy. 

„Südafrika.“ Natur- und Kulturbilder von Prof. Friedr. Körner. 2. 

Aufl. Mit zahlreichen Illuſtrationen. 1877. 4 Rbl. 40 Roy. 

und ber Verlag von D. Spamer in Leipzig: 
„Deutſchland über Alles!“ Deutſches Land und Volk in Charakterbildern. 
Bon W. Dietlein. Mit 90 Illuſtrationen. 1877. 1Rbl. 98 Roy. 

Als bewährte Reiſebeſchreibungen und intereſſante Mittheilungen 
über Reiſeerlebniſſe empfehlen ſich: 

„Im hohen Norden.“ Reiſen und Abenteuer in den Polarländern, von 

Theod. Grieſinger. 2, Aufl. Stuttgart, Dtto Riſch. 2 NbL25 R. 
„Robin Jouets abenteuerliche Fahrten und Erlebniſſe in den Urwäldern 
von Guyana und Brafilien.“ Deutſch von Dr. J. Baumgarten. 
Stuttgart, Rieger. 1877. 3 Rbl. 46 Roy. 
„Robinſonaden, Fahrten unb Neifeerfebniffe au allen 3onen.” Bon Ric. 
Andree. 2. Aufl. Leipzig, Dtto Spamer. 1877. 2 Nbl. 47 Roy. 
und eine alte Jugendſchrift in neuer Geftalt: | 
„3. 9. Campe's Robinſon ber Jüngere.“ Neu Dearbeitet von Permann 
Bagner. Mit Sllufir. Stuttgart, Wilh. Nitzſchke. 2 Rbl. 23 Kop. 

Geſchichtliche Darftelfungen, welche fid) für das reifere Jugend— 
alter eignen, liegen uns nur drei vor: 

„Der Bannerherr von Danzig.“ Eine deutſche Städtegeſchichte, von Ferd. 

Sonnenburg. it 8 Sotifnitten. Bielefeld, Velhagen u. Rlafīng. 
1877, 2 Rbl. 18 Roy. —— 
„Germania. Hermann ber Befreier.“ Bon Louiſe Pichber. Gtuttgart, 

Otto Riſch. 2 Rbl. 47 Kop. — 
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mBenejia, bie Königin ber Deere.” Bilder und Schilderungen aus ber 
Geſchichte Venedige, von W. Guiſchard. Mit 8 Bifbern. Biele— 
feld, Velhagen u. Klaſfing. 1877. 3 Rbl. 47 Roy. 

Deſto zahlreicher aber ſind die Gaben aus dem Gebiete roman— 
tiſcher Erzählungen. Namentlich bringt in dieſer Richtung der Verlag 
von Jul. Hoffmaun in Stuttgart: 

kadi 77 Löwenherz.“ ad Bafter Scott's — ton M. Barad, 

it 6 Barbenbrudbilberm. 2 Rbl. 23 Kop. 
„Det pē spfad.“ Ģine —— aus Mexiko nach — ——— von 
Dtts $offmanm. Wit 6 Farbendruchbildern. 2 RL 23 Roy. 
— pw Bon Dtto Hoffmann, mit 4 Farbendruckbildern. 
o 


?. 
„Wilhelm Zelf.” Nach rad" vāji von M. Barad. Mit4 
šarbenorudbifbern. 1 NBL. 4 


„Peter Bracy, ber Kundſchafter, kr dā kr ragi A x R Dtto Doff» 
mann. Mit 4 Farbendruckbildern. 1 961. 4 
und ber Verlag bon Winkelmann und Söhne Berlin: 
„Norma, bie Seherin von —— “Frei nach Walter Scott. Pit 4 
Tondruckbildern. 2 Rbl. 2 

Auch die gereiftere —58 — iſt zum diesmaligen Chriſt— 
feſte mit einer recht anſehnlichen Zahl unterhaltender Erzählungen 
bedacht worden. Wir heben hier aus derſelben namentlich hervor 
aus dem mehrmals genannten Verlage von F. Hirt u. Sohn: 

———— Von Roſalie Koch. Mit Illuſtrationen 2. Aufl. 

„Vater Carlet's Pflegekind.“ Nach P. Colomb's — Werk: „La 
fille de Tarilēs. i Wit viefen Stfuftrationen. 1877. 3 Nb[. 46 Soy. 
ernet: 

vii Veika und Schneewitichen.“ Bon Clementine Helm. Bielefeld, 

Velhagen u. Klaſing. 1877. 2 RDI. 73 Roy. 
— — Elternhaus.“ Bon. Eda Partuet. Ebendafelbſt 1877. 


3 Kop. 
„Eva oder. Ein ſeliſames — — von Clara Crom. Leipzig, D. 
Spamer. 1877. 2 Nbl. 47 Kop. 
„Das erli g Nē Area Ron Z. Tdusnetba. v. Galtermn, 3. Aufl. Wolfen⸗ 
büttel, J. Zwisler. 1876. 2-Rbl, 47 Kop 


„Die Rache iſt mein.“ Von Carl Zaſtrow. —* 4 Illuſtr. Glogau, 
$lemming. 68 Roy. 


Als ein Berfud, audi bie klaſſiſchen Didtungei in geeignetev 
Form ber reiferen tasi Jugend zugängig gu machen, fet hier ſchließ— 
lich noch empfohlen: 

Wi eland's Erzählungen.“ Ben Šu — buki 6 Zonbrucdbil» 

bern. Leipzig. 1876, %. W. R. %. 
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Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875. 


Neben der eigentlichen Steuerkaſſe (vergl. Stadtbl. Nr. 49) 
beſtehen bei der Rigaſchen ZI nod folgende beſon— 
dere Kaſſen: | 


a. Die Anſchreibe— Dehofitentafie, tvel de 
aus bert zur Sicherſtellung ber Abgabenzahiungen bei 
der Anſchreibung neuer Gemeindeglieder zur Stadt 
Riga deponirten Geldern entftanben iſt. Die in ber» 
ſelben enthaltenen Gelder gehören den in den Special⸗ 
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büchern aufgeführten hieſigen Gemeindegliedern, wer⸗ 
den ihnen verrentet und gegenwärtig allmälig zurück— 


gezahlt. ubet Kop. 
Beſtand der Kaſſe am 1. —— 1875: ,'''; — 200,834, 58). 

An Renten wurden aus bieļem in Bertpayieren | 
angelegten Geldern gewonnen .. 10037. D7. 
TTT 210,572. 15. 


Im gahre 1875 ſind aus dieſer Kaſſe ausge— 

zahlt worden: 
att Kapital. . . ,„ 9.66,709. 72.8. 
ij enies GA g ii 16, 253, 22., | | 
— — — 89,962. 94. 


Befiand am 31. December —— šā „ 127,609. :214. 


Beit dem Jahre 1871 werden bei ber anas 
neuet ——— keine Depoſita mehr erhoben. 
„Die Paf: und Entlaſſungs-Depoſi— 
tenkaſſe, — aus den deponirten Geldern der 
auf vaffe abweſenden und aus der Gemeinde ent— 
laſſenen hieſigen Gemeindeglieder während der 8. und 
9. Reviſion gebildet worden iſt. Die in ——— 
enthaltenen Gelder gehören den in den Specialb chern 
aufgeführten hieſigen Gemeindegliedern, werden ihnen 
verrentet und den Eigenthümern bei ihrer Meldung 
rugean 
eſtand ber Kaſſe am 1. Januar 1875. , .' 10,858. 23. 
An Renten im Jahre 1875 gewonnen . . .“ 378. 38. 


11,236. 56. 
Im Sabre 1875 finb aus bet Kaſſe gezahlt worden 219. 19. 


Beftaub am 31. December 1875 . . , . , 11,017. 37. 


0. Die Yournaltaffe, welche fämmtliche durch 

das Journal filv Abgaben unb Paßwechſelung an. 

die Steuerverwaltung gelangten Gelder enthält. 
Beſtand am 1. Januar 1875 , — ADM. D4, 
Im daufe des Jahres 1875 finb eingegangen „ 23,587. 21. 


27,828, 75. 
Im Laufe des Jahres 1875 ſind ——— 23,605. 89. 
Beftano am 81. December 1875... 4,222. 86. 
d. Die Etatkaſſe, in welche ſämmtliche zur 


— des Etats ber Steuerverwaltung erfor— 
derlichen Gelder fließen. 


Beſtand am 1. Januar 1875, , 13. 41. 
St Laufe des Jahres 187D finb eingegangen 14,157. 58, 
| 14,169. 99. 


Ausgezahlt im Laufe te$ Sabres 1875 , . .. 14,166. 13. 
Beķalt am 31. December 1875 ,,.., 3, 86. 
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Literatur und Kunſt. 


Ausländiſche Journaliſtik. Unterſuchungen aus dem phar— 
maceutiſchen Inſtitute der Univerſität Dorpat, bon Dragendorff 
und Bobtviffoģfy, über die wirkſamen und einige andere Beſtand⸗ 
theile des Mutterkorns — in dem Archiv für experimentelle Patho— 
logie und Pharmacie bon Klebs, Naunyn und Schmiedeberg, 
Bv. VI, 1876, Heft 3u. 4, S. 158—193. — G. Rohlfs: Die 
Briiffeler Gonferen; zur Erforſchung und Ytegeneration Afrikas im 
Balai8 des Königs ber Belgier Leopold II. tom 12. bi8 14. Sept. 
1876, in ben Mittheilungen aus $. Perthes geographiſcher Anſtalt 
auf dem Geſammtgebiet ber Geographie von A. Petermann, 22. 
Bb., X: Heft, und ebendort XII: Der ſchiffbare Weg durch das 
Sibiriſche Eismeer abermals nachgewieſen und als Handelsweg von 
Nordenfkiöld factiſch eröffnet 1876; und: Abſchluß ber Bremer 
Forſchungsreiſe (Finſch, Brehm, Zeil) in Weſtſibirien. Von Obdorsk 
am untern Db und bis zum Kariſchen Meerbuſen. Juli u. Auguſt 1876. 
— W. Kaden: Die wirthſchaftliche Lage ber Napolitaniſchen Pro— 
vinzen im „Neuen Reich“, herausgegeben von Reichard. Nr. 46. — 
Schickſalswege im „Neuen Blatt“, redigirt von Fr. Hirſch. Nr. 8 des 
Jahrgangs 1877. 

Novitäten. Die Bewegungen und Lebenskreiſe der kletternden 
Pflanzen. Von Charles Darwin. Aus dem Engliſchen überſetzt 
von J. Victor Carus. Mit 13 Holzſchnitten. Stuttgart, bei 
E. Schweizerbart (E. Koch) 1877. gaiša 

N. v. Dellingēķaufen: Die rationellen Formeln ber Chemie. 
IL. Zķeil. Peibelberg 1877. | * | 
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Zur Tages-Chronik. 


In ber am 4. Decbr. c. abgehaltenen vorbereitenden Sitzung 
ber „Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde ber Dftfee» 
provinzen“ wurden gu Directoren für das nächſte Geſellſchaftsjahr 
erwählt die Herren: Bürgermeiſter Böthführ, wirkl. Staatsrath 
Dr. Haffner, Dr. W.ev. Gutzeit, Oberlehrer Buettner, 
Staatsrath Dr. Beife, Baron Fünck, Oberlehrer Diederichs 
und Oberlehrer Bienemann. In die Reihe der Prinzipale der 
Geſellſchaft trat ber Pr. wirkl. Staatsrath Th. Sul. Kuchczynski 
in St. Petersburg, und zu correſpondirenden Mitgliedern wurden 
erwählt die Herren: Dr. Karl Koppmann in Barmbeck bei Ham— 
burg und Dr. Goswin v. d. Ropp, Docent au ber Univerſität 
Leipzig. — Im Laufe des Jahres 1876 hatte die Geſellſchaft durch 
ben Tod 3 Ehrenmitglieder, 1 Prinzipal und 2 ordentliche Mit— 
glieder verloren. Außerdem traten 4 Mitglieder aus und wurden 
dagegen 26 neu aufgenommen. — Die Einnahmen der Geſellſchaft 
hatten ſich auf 675 Rbl. 75 Rop. belaufen, die Ausgaben auf 585 
Rbl. 35 Kop., fo daß ein baarer Saldo ton 90 Rbl. 40 Kop. ver⸗ 
blieb. Das in Werthpapieren angelegte Capital der Geſellſchaft 
betrug 1650 Rbl. 
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Conceſſionen ſind ſeitens des Herrn Livl. Gouverneur laut 
livl. Gouv.-3tg. ertheilt worden: 1) ber Edelfrau Valerie Podres 
zur Verbindung einer Leihbibliothek mit ihrer au der Alexanderſtraße 
Nr. 3, im Hauſe Kröger, befindlichen Buchhandlung; 2) dem Herrn 
Heinrich Schabhowskh zur Errichtung einer Buchhandlung in dem 
in ber St. Petersburger Vorſtadt an ber Kirchen-und Mühlenſtraßen— 
Ecke belegenen Hauſe des Landrichters v. Freymann und 3) Hrn. 
F. W. Seezen zur Eröffnung und Führung einer Muſikalien— 
Handlung in der Kalkſtraße Nr. 9. 


Termine. 


28. Dec.: Ablauf des Proclams wegen Verkauf des Klein-Jungfernhofſchen 
Mutzeneekgeſindes; —— des Curatoriums der W. T. Sproſt'ſchen 
Dienſtboten-Unterſtützungskaſſe, 6 Uhr. 

29. „ Ablauf des Proclams in Nachlaßſachen von Yt. Kampus, A. St. 

Marchand, H. Findeklee und G. Leeping, beim Waiſengericht. 

30. „ Verkauf des Immobils von A. Wulff auf Bönckensholm, bei ber 1. 
Section des Landvogteigerichts, 1 Uhr. | 

31. „ Letzter Zermin für Anmeldungen ber Wehrpflichtigen pro 1877, bei 
ber Steuerverwaltung. l 











| Gietauft. | | 

Petri-K.: Gmilie Rat$arine Wilhelmine Block. Eliſabeth 
Erna Evermann. Franz Friedrich Wilhelm Klieve. Herrmann 
Theodor Ferdinand Weiß. Pauline Emma Friſchfeldt. 

Dom-K.: Heinrich Gerhard Pirang. Alex. Joh. Karl Witt. 
Leontine Katharine Eliſabeth Kilp. Adolfine Wilhelmine Katharine 
Cloſſet. Karl Aug. Wilhelm Rieke. Wilh. Bertha Hermannſohn. 

Jacobi-K.: Roſalie Kath. Bertha Köhler. Elfriede Kath. 
Vally Roesner. Anton Rob. Wandrick. Adolf Reinhold Zinowskh. 

Gertrud-K.: Joh. Auguſt Pulkſch. Anna Hartig. Alfred Emil 
Friedr. Indis. Olga Eliſ. Wilh. Griggul. Jahn Ernſt Jurris Pike. 

Jeſus-K.: Julie Bankowitſch. Louiſe Marie Weiß. Oskar 
Theodor Schirren. Thereſe Agnes Eliſabeth Karoline und Arved 
Auguſt Julius Schieffers, Zwillinge. Emma Amalie Henſel. Anna 
Emilie Olga Freimann. Ernſt Wilhelm Rohſchukaln. Georg Wilh. 
Sweigne. Rudolph Panē Theodor Schnohre. Karl Eugen Sacken— 
fels. Wilhelm David Kanner. Heinrich Arthur Baumann. Meta 
Arvide Beerens. Marie Ella Henriette Hagebeck. 

Johannis-K.: Anna Seltin. Peter Klawe. Annette Eleonore 
Blumberg. Wilhelmine Adelheid Bullin. Emilie Liſette Ambolt. 
Sophie Yana Kuplaſt.. * pi ca 
| Yartin6:$.: Karl Jakob Gtein. Gertrud Marie Giefelex. 


Aufgeboten. 
Petri-u. Dom⸗K.: Premier⸗Lieutenant des preußiſchen Garde— 
Alexander-Regiments Ewald v. Hertzberg mit Marie v: Tranſehe— 
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Schwaneburg. Handlungscommis Waſſilij Groenholm mit Glife 
Wilhelmine Theodora Jochumſen. — 
Jacobi-K.: Schuhmachergeſell Heinrich Lindquiſt mit Marg. 
Anderſohn ad Johannis-K.). 
Martins-K.: Hausbeſitzer Karl Koenig mit Marie Magdalene 
Awoting, geb. Peterſon. Arbeiter Mattihs Jummik mit Greete Anting. 


Begraben. | 

Petri-K.: Wittwe Dor. Barbara Stößel, geb. lang, 75 %. 
Budbruder Bernhard Kleinberg, 45 J. Srieverife Dor. Glijabetē 
Eichler, im 3. $. Berpflegter im St. Georgen-Hoſpital Karl Gottfried 
Lübbe, 60 J. Frau Adolphine Penr. Wilh. Agnes Baſſe, geb. 
Peterſen, 40 J. Fräul. Marie Bähniſch. Wittwe Julie Chriſtine 
Starr, geb. Hecht, 62 J. 

Dom-K.: Fräul. Dor. Amalie Caspari, 34 J. Frau Dor. 
Anderſohn, geb. Dreer, 74 J. Sri. Roſine Amalie Aderhold, 78 J. 
Frau Gertrud Duje, geb. Kropp, 67 J. Eduard Alex. Nikolai 
Görtchen, 3 $. Malwine Emilie Charlotte Bro$co, 9 M. 

Jacobi-K.: Karl Wilh. Devrient, 3 J. Emma Zenker, im 2. J. 

Gertrud-K.: Wittwe Louiſe Paul, geb. Sad, 78 %. Maurer 
— Peterſohn, 40 J. Marie Schuſter, im 16. J. Lehrling 

ohann Friedrich Grahp, im 18. J. 

Jeſus⸗-K.: Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß ſind 
vom 14. bis 21. December 23 Leichen begraben worden. 

Johanuis-K.: Helene Freymann, 5 J. Alide Julie Ronka, 
17 %. Verabſch. Unteroffizier Janne Saklke, 43 J. 

Thorensberg: Jannis Kohskin, im 6. Eliſ. Mathilde 
Ohſoling, 10 W. Arbeiter Kriſch Enning, 58 J. Albert Heinrich 
Wilhelm Lihdak, im 3. J. Dorothea Amialie Jerutzki, J M. 

Hagensberg: Wirthin Marie Ohſoling, 67 FJ. $uble So$. 
Ķebing, 7 W. Arbeiter Martin Sauliht, 63 83. 
| ——— Freibegräbniß: Dahw Silling, 4 M. 
Anna Marg. Sterling, 37. J. Satob Mikkelſtein, Yt. Dore 
Wirſin, 19 J. Anna Kath. Alexejew, 80 J. Ein todtgeb. Kind. 














Im Auftrage der literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung herausgegeben 
von X. Asmuß, als verantwortlichem Redacteur. 
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Drut vou W. F. Häcker im Riga. 


Die nāchste Vummer 5% der Stadtblātter 
erseheint Freitag, den 31. NDetčembher, und 
wird derselben das Veņzeichniss derer beigelegt wer- 
den, welehe ihre Neujahrsvisiten mit einer; (īabe zu wobl- 
thātigen Zwecken abgelēst haben: FANS Rd 1 


Rigaſchee— 
Stadtblätter. 


N” D2. Šreitag, ben 31. December, | 18%6. 


(67. Sabrgang.) 
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Wöchentlich 1 mal. — Preis in Riga jährlich 2 Rbl.; halbjährlich 1 Rbl.; 
per Poſt jährlich 2 Rbl. 60 Kop.; halbjährlich 1 Rbl. 35 Kop. 





Die Rigaschen Stadthlütter werden auch in 
ihbrem, mit Neujahr 1877 beginnenden 68. Jahrgange wie 
bisher einmal wochentlich erscheinen. Ps 

Das Abonnement betrāgt: 


l Fūr die Stadt:. 
jābrlich. . . 2 Rhl. — Kop,, mit Zusendung 2 Rbl. 35 Kop. 
halbjāhrlieh sk as asā 20 


* ” 


vierteljāhrlich — „560 „ ii ms gu gr 


.«KUebēr die Post: (1) 
«jāhrāch . . . . 2 Rbl. 60 Kop.. ve 
* halbjāhrlich 1 a BB K 
vierteljāhrlich , . — 85 


2? ” 
Bestellungen nehmen entge 


— Die Stadtbuchdruckerei 
von W. F. Hācker, die Buchhandlung von N. Kymmel 
und die Redaction, Altstadt Nr. 11, 2 Tr. | 





Kaſan, det 8. Nobember 1876, 


Die Anzahl ber Zuhörerinnen in unfeven weiblichen Lehrcurſen 
iſt ſeit der in den Rig. Stadtbl. Nr. 42 gebrachten Mittheilung bedeutend 
geſtiegen. Die Zahl ber Studentinnen beträgt gegenwärtig 38, pie der 
freien Zuhörerinnen, welche ſämmtlichen Vorleſungen beiwohnen, 34, 


und dexer, Die nur einzelne Fächer mit einer Zahlung von je 3 Rbln. 
für die Stunde im Semeſter belegt haben, zūdit man zur: Beit 26. 


Unter den Damen der letzten zwei Kategorien giebt es gegen 10 


verheirathete, von denen zwei, wahrſcheinlich um Erfahrungen für 
die Kindererziehung zu ſammeln und dieſe im eigenen Hauſe auzu⸗ 
wenden, nur die —A über Geſundheitslehre beſuchen. Der: 


Zudraug der gebifbeten, Damenwelt gu, ben weiblichen Lehreurſen 

1 Paija ki lät mag vielleicht an jid, nach unſern baltiſchen 
nſi 

tragen, zumal hier die Neigung zur wiſſenſchaftlichen Fortbildung 

unter Jungfrauen und Frauen am wenigſten ben Wunſch zur Grund— 

lage haben dürfte, ſich dadurch eine ſelbſtſtändige Exiſtenz anzu— 


en, das Gepräge einiger Äbſonderlichkeit und Uebertriebenheit 


— 


—.44 - 


bahnen; body glaubt man auch im Kaſan, baf im ben nūdften Jahren 
ſich gu ben Lehrcurſen nur im engften Cinne des Wortes Berufeue 
melben werden. Der Aufſchwung, welchen bie weibliche Bilvung 
im JInnern des Reichs im Laufe ver letzten 15—20 Jahre genommen, 
konnte nur zu leicht die Ueberſchätzung des Erreichten erzeugen und 
in Folge deſſen einerſeits in der Literatur die ſo gern ventilirte 
„Damenfrage“ in Anregung bringen, und andererſeits unter ber 
weiblichen Jugend die Ueberzeugung von einer Befugniß zur erwei— 
terten akademiſchen Bildung wecken. Fälle, wo die Frau ihren 
Mann und ihren Hausſtand verläßt, um ſich nach einer Univerſitäts— 
ſtadt zu begeben und dort, vornehmlich in St. Petersburg, mebici: 
niſche Fächer zu hören, würden in den baltiſchen Gouvernements 
als eine unerfreuliche und höchſt abnorme Erſcheinung angeſehen 
werden, hier aber erregen ſie leider kein Aufſehen und laſſen nur 
bei Wenigen Bedenlen rege werden hinſichtlich der Leichtfertigkeit, 
mit der man in jenen Kreiſen die höheren Beſtimmungen des Weibes, 
welche die Aufrechthaltung des Familienſtandes zum Zwecke haben, 
unberückſichtigt läßt. 

Jährlich wird auf der Kaſaner Univerſität ver feierliche Actus 
am Eröffnungstage dieſer Hochſchule „am 5. November“ abgehalten. 
Er beginnt gewöhnlich mit einem wiſſenſchaftlichen Vortrage im 
Hörſale vor dem Publikum und ſchließt mit Ertheilung von Preis— 
medaillen für eingegangene Bearbeitungen von Thematen, welche 
von den Facultäten in Vorſchlag gebracht worden ſind, und mit 
einem Rechenſchaftsberichte über die Thätigkeit und den Zuſtand 
der Univerſität im verfloſſenen Jahre. Diesmal, als am Tage des 
72jährigen Beſtehens unſerer derzeit öſtlichſten Hochſchule, hielt eine 
wiſſenſchaftliche Rede: „Ueber die Betrachtungen vom phyſiologiſchen 
Gtattbpunfte des Lebens überhaupt und des pſhchiſchen insbeſondere,“ 
Profeſſor Kowalewsky. Noch vor dem Beginn des Vortrags 
wurde der bei der akademiſchen Jugend höchſt beliebte Lehrer mit 
einem Beifall empfangen, der üblicher Weiſe bei anderen Gelegen— 
heiten den Schluß der Rede zu krönen pflegt. 

Seit mehren Jahren ſucht man dieſen für die Stadt Kaſan 
höchſt bedeutenden Tag durch ein Zuſammenſein bei der Tafel und 
im Univerſitätsgebäude zu feiern. Wie gern man bei dieſer Ge— 
legenheit auch die Theilnahme nicht nur der Mitglieder der Uni— 
verſität ſelbſt, ſondern auch die der ehemaligen — derſelben 
ſehen möchte, ſo iſt doch die Zahl der bei dem Feſtmahle Anweſenden 
bis hierzu immer nur eine ſehr geringe geweſen. Selten erreichte 
ſie die Zahl von ſechszig Perſonen. Die Pietät für die Alma 
mater iſt hier durchaus nicht im dem Grade entwickelt, wie fie etwa 
für Dorpat im ber baltiſchen Provinzen herrſcht und ſich kund 
giebt. Bon ben früheren auswärtig lebenden Studirenden ber Uni: 
verſität Kaſan war diesmal nur eine einzige Beglückwünſchung aus 
Niſchni-Nowgorod eingegangen. rā 
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Notizen zur Statiſtik Riga's pro 1875... 


Erhebung der Immobilienſteuer. 


Zufolge Protocolls E. W. E. Rathes vom 25. Juni 1875 iſt 

die Steuerverwaltung verpflichtet worden, von den ſtädtiſchen Im— 

mobilien die Steuer zum Beſten der Kronskaſſe zu erheben und ſie 
ſofort der Kronskaſſe zu übermitteln. 

Im Laufe des Jahres 1875 ſind kai dist Rubel. Roy. 


Xmmobilienftener pro 1875. , „98,086. 45. 
Strafgelder |. . pa va sv rā, VT 
HNeftantien früherer Fahre — D26. 70. 


Repartitiene⸗ und Erhebungsioſten ...1,340. 90. 
Summa 100311. 02. 


Im Jahre 1875 ſind bei der Steuerverwaltung 
eingegange.. 55078 Schreiben. 
„ „ 18375, ausgegangen.. 47753 
Bon derſelben Behörde ſind im. Jahre 1875 ausgereicht worden: 
Legitimationen an männl. Gemeindeglieder 7,175. 
Armenfdeine . «0. «= 1,098. 
Scheine zum Erhalt von Paffen vu. BAD, 


Im Ganzen aušgereidt an Ytinner . . . 12,098 Gdreiben. 
Pegitimationen an weibl. Gemeinbeģliebev: . 


Scheine zum Erhalt von vāji 5. ss iki 
Vegitimationen  , ,. k mg. J, 


Im Ganzen augereidt . |. . . , , 2,109 Schreiben. 


Im Baufe des Jahres 1875 finb bie Ieftantien frilģerer Sabre 
erlafjen tvorben 44 Gemeinbegliebern. 
Armenſcheine wurden betvilligt 128 Gemeinbegliebern. 


Vollowirthſchaftliches und Gemeinnütiges. 


Patente ſind ertheilt worden: auf 3 Jahre: 1) den Aus— 
ländern E. Wedermann u. Söhne für einen vervollſtändigten 
Schiffseisbrecher; 2) dem Ausländer G. W. Daimler für Ver— 
vollkommnungen in den Gasmotoren; 3) dem Ausländer Archibald 
B. Tripler für Schwellen verbofffommueter Gonftruction zu Eiſen— 
bahnen. Auf 5 Jahre: 4) dem Ausländer Heß auf eine neu con— 
ſtruirte vereinigte Decimal- und Schalenwage; 5) den Ausländern 
Nagel und Kemp auf vervollkommnete Zurbinen, Auf 10 Sabre: 
6) ben Ausländern K. J. Rau uno Yt. Krauſe auf einen mecha— 
niſchen Apparat zur Vertheilung von beim Preſſen reſtirenden Stoffen. 


Literatur und Kunſt. 


Novitäten. Von unſerem ebenſo verdienten, als in weiten 
Kreiſen rühmlichſt bekannten Landsmann Leopold A. F. Arends, 
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deſſen Syſtem bey — 9 bereits in das Franzoſche, Spa⸗ 
niſche, Ungariſche und Ruſſiſche überſetzt iſt, haben wiederum die 
Preſſe verlaſſen: 1) Vollſtändiger Leitfaden einer Stenographie oder 
Kurzſchrift für Schulen und zum Selbſtunterricht. Achte vermehrte 
Auflage (Stereothp-Ausgabe). Berlin, 1875. 52 S. Text und 
20 S. beigelegter Tafeln. 2) Rationelle Volks-Stenographie in 
ſechs Unterrichts- und ſechs Uebungs-Briefen. Zum Selbſtunter— 
richt. Die drei erſten Lieferungen 28. G., die drei letzten 52 S. 8., 
alle mit ſehr vielen (von 4—12) angehängien Tafeln zur Erlauterung 
und zum Verſtändniß. 3) Vollſtändiges Lehrbuch einer Militair— 
Stenographie in ſechs Unterrichts⸗ und viet Uebungs-Lectionen. 
Bot$tam, 1876, 40 S. 8. und 15 angehängte Tafeln. 4) Ueber 
ſeine Leiſtungen iſt beſonders nachzuleſen: Vergleichung ber drei 
Hauptſyſteme der Stenographie von Gabelsberger, Stolze 
und Arends im „Buch der Erfindungen, Gewerbe n. Šivu, ss 
Prachtausgabe. 7. Aufl. X. Lieferung. S. 394—39 

R. Buchheim (Profeſſor in — früher in Lehr⸗ 
buch ber Arzneimittel-Lehre. 3. Aufl. Lieferung I u. II (Bogen 
1-22), gr. 8. Die britte Ģieferumg erſcheint im Laufe des nãch⸗ 
ſten Jahres. 

Baron be A olff:Stomerfee: Die. Staatenſchuld in Frank— 
reich. Ein Beitrag zur Geſchichte des Staatsrechts. Leipziger 
Univerſitätsſchrift aus dem Jahre 1875. 

Nachrichten über das Geſchlecht der Ungern-Sternberg, 
aus authentiſchen Quellen geſammelt von Rudolf Freiherrn von 
Ungern-Sternberg zu Birkas. Im Auftrage der Familie 
revidirt und — von C. Rußwurm, Schul-Inſpector a. D. 
und Archivar. Theil. Lebensbeſchreibungen. A. Otdenszeit. 
Breslau, 1875. iin S. 8. B. Schwediſche Zeit. Breslau 1876, 
S. 177—398. Die Anzeige und Aufforderung des — aut 
Gdlufie vom Auguſt 1876.. om II. Theil vollendet 4 Pefte 
Gtammtafeln und Urkunden bis 1710, 

Charakterköpfe und Sittenbilder aus der Baltiſchen Geſchichte 
des 16. Jahrhunderts, von Dr. MTA Schie manu. Mitau, 
E. Behre's Verla 1877. 1i5i 6 Inhalt: Johann Zaube 
und Eilhard —8 zwei —— Thleß 0.5. Recke. Jürgen 
Fahrensbach. Ein Bild Baltiſchen Kriegerlebens: Magnus, 
König ton Livland. Die Katholiſirung Livlands. Landleben in 
Kurland im 16. Jahrhundert. (Die Reihe dieſer Skizzen iſt aus 
Vortrügen des Verfaſſers entſtanden.) 


Ausländiſche Journaliſtik. Feſtrede am Grabe Herder's 
in ber Proteſt. Kirchenzeitung von J. 6. Websky, Nr. 42—44. 

Das „hiſtoriſche Taſchenbuch,“ gegründet von Friedr. Raumer, 
und gegenwärtig herausgegeben von W. H. Riehl, bringt in dem 
ſoeben erſchienenen 6. Jahrgang der fünften Folge S. 211—258: 
„Rußland und vie fatholifcje» Kirche. “VWVon Karl Walcker (auf 
Grundlage des 1863 und 1864 in Paris erſchienenen Werkes des 
Grafen Dmitri Tolſtoi: „Le eatholicisme romain en Russie**). 


ss di ās 


Die „Veröffentlichnugen des alfgemeinen Bereinē für deutſche 
Literatur“ bringen Serie III, 3: „Aus dem Geiſtesleben der 
Thiere oder Gtaaten und Thaten ber Kleinen,“ von Dr. Ludwig 
Büchner. Berlin, 1876. %. Hofmann u. Comp. pie 

Borealis: Ruſſiſch-byzantiniſche Wechſel-Wirkungen. J. Su 
ber Gegenwart, herausgegeben bon Paul Lin dau, Nr. 46. M. 
Schleſden: Verdienſte der Juden um die Wiſſenſchaft 2c,, II. in 
den Weſtermann'ſchen Monatsheften, herausg. von Glaſer, No— 
vember-Heft 1876. — Briefe des Königs Stanislaus Auguſtus 
von Polen au Mad. Geoffrin vom Jahre 1764 bis 1777, im 
Magazin für die Literatur des Auslandes, 45. Jahrg., Nr. 45. 

Anders, Ernſt: Ueber die giftige Wirkung ber durch Balterien 
getrübten Paſteur'ſchen —— in der Deutſchen Zeitſchrift 
für Chirurgie VII, 1. u. 2. Pet. — Guſtav Bunge: Zur guantis 
tativen Analhſe des Blutes, im ber Beitidrift filv Biofogie XII, 
S. 191, befprodjen im Gentrafēlatt für tie medieimſche Wiſſen— 
idaft 1876, Nr. 50. < cik | 


Uuzeigen und Yecenfionen. Paul v. Lilienfeld (Civil— 
Gouv. von Kurland): Gedanken über die Socialwiſſenſchaft der 
Zukunft — angezeigt von dem (bereits in eine lange literäriſche 
Fehde mit dem Verfaſſer gerathenen) Prof. der Theol. in Dorpat, 
Dr. Alex. v. Oettingen in ber Theol. Lit.Ztg. 1, 23. 

Leonh. Napiersky: Die Quellen des Rigaſchen Stadtrechts 
bis zum Jahre 1678, angezeigt von Prof. Freusdorff gu Göt— 
tingen in den Hanſiſchen Geſchichtsblättern Ne. 75 — und dagegen: 
Cand. jur. Th. Irmer, zur Beit im Leipzig, im Feuilleton der 
Rig. Zig. 1876, Nr. 286. "cil J 

Lieven: Die Consēcutio temporum des Cicero bon Bar: 
tung im philol. Anz. 6, 12. Hoehlbaum: Panfeāt. Urf.:Bud 
von Mantels, YNecefje aus ben Acten ber Hanſetage von 1256— 
1430, bon demſ. v. d. Ropp: Hanſe⸗-Receſſe von 1439—1476, 
bon demſ. v. d. Ropp: Zur Deutſch-Scandinaviſchen Geſchichte 
des 15. Jahrh., von Dr. Schaefer, Perlbach: Simon Gru— 
nau's Preuß. Chronik von G. v. d. Ropp, Mecklenburgſches Ur— 
kundenbuch, von Koppmann in den Hanſiſchen Geſchichtsblättern, 
herausg. vom Verein für Hanſiſche Geſchichte, Jahrg. 1875. 

Theodor Herrmann's „Allein und Frei“ wird ſehr aner— 
kennend beurtheilt in den „Blättern für liter. Unterhaltung,“ 1876, 
Nr. 50, S. 791; —Wiifried Anders: 1) „Die Geburten und 
Sterbefälle in Livland 1863—1872,” 2) ,Beitrag zur Statiſtik 
Livlands.“ Beurtheilt in der Ruſſ. Revue V. Heft, 11. 

„Die Ruſſen in Turkeſtan,“ nach ben Skizzen eines ruſſiſchen 
Offiziers D. Twanow, deutſch bearbeitet von A. v. Drugalski. 
Stuttgart, A. Auerbach 1876, beurtheilt im „Magazin der Literatur 
des Auslandes“ 1876, Nr. 51. — 

„Die Rigiſche Rathslinie von 1226—1876," mit einem An— 
hange: Beržeidyni$ ber Aeltermänner, Aelteſten und Dockmänner bev 
großen Gilde in Riga von 1844—1376, von H. J. Böthführ. 
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weite vollſtändig umgearbeitete Auflage. Riga, Moskau u. Dbefja, 
erlag bon J. Deubner, 1877. Angezeigt in der „Rig. Zeitung.“ 
1876; Nr. 300. 

„Gedichte aus Riga.” 2. Sammlung. N. Khymmel's Buch— 
handlung. Riga, 1877. Angezeigt und beurtheilt in ber „BRig. 
Ztg.“ 1876, NNr. 298 u. 299; „Neue Ztg. für Stadt u. Land,“ 
Nr. 118; St. Petersburger „Herold,“ Nr. 344. : 


Beriģtjanugeu unt Ergänzungen. In ben Gtabtbī. 
Nr. 49, S. 402, 3. 28 v. u. lies 28. Yovbr. ftatt 25. Ytovbr. 
Zum Artikel Baron Zoll.. Die Biograpķie des ehemaligen 
ap Kr" von Kuckers und Gründers ber bortigen Gammlungen, 
des 3 Zage bor (einem am 1. März 1841 erjofgteu Tode zum Banb=, 
ratģe erwählten Yannridterē Baron Friedrich v. Zoll, im 
„Inlande“ 1841, Nr. 12, unb in ben „Mittheilungen aus ber Livl. 
Geſchichte“ II, 465 ff: Auch jetzt entſcheidet das Loos zwiſchen 
ben zwei Söhnen des Verſtorbenen, den Gebrüdern Harald und 
Hermann. 


Zur Tages⸗ Chronitk. 


Im Stadt-Gymnaſium wurde in dieſem Jahre zu Weihnacht 
bei Entlaſſung der abgehenden Schüler kein feierlicher Redeact ge— 
halten. Von den Schülern ber Realabtheilung erhielten 9 bas 
Zeugniß der Reife, nämlich: Karl Dichmann, Wilhelm Diehl, 
Rob. Treymann, Alex. Berg, Georg Gordon, Wold. v. Huhn, 
Nikol. Kohlhaſe, Stanisl. Orlikowski und Ad. v. Schnaken— 
burg. — Nach Verſetzung der Schüler ſtellt ſich die Frequenz der 
Klaffen tie folgt: VII 26, Vla 36, VIb 45, Va D4, Vb 38. 
Gymnaſialabth. IV 33, ILI 18, II 25,. I 21; Realabth. IV 51, 
1IL 30, H 21, 1.25, in Summa 428 Sģiiler. 

Um 14. Decbr. Mittags urbe bie orthodor⸗griechiſche Kirche 
des neu begründeten Sadownikowſchen Armenhauſes an ber Müh— 
lenſtraße im Mosk. Stadttheil durch Ge. Eminenz ben Herrn Erz— 
bifdof von Riga und Nitau, Serafim, feierlich eingeweiht. 

Am 17. Decbr. wurde bon ber Weihnachtsverſammlung ber 
Aelteſtenbank und Bürgerſchaft großer Gilde beſchloſſen: 1) im Be— 
treff ber Aufforderung des Raths über die Errichtung eines Waſch— 
und Badehauſes zur gemeinſchaftlichen Beuutzung für das Nikolai— 
und das ruſſiſche Armenhaus, mit einem Koſtenaufwande von 17,300 
Rbln., ſich zu äußern, den Rath um Auskunft über die Nothwen— 
digkeit eines ſolchen Baues, ſowie um. Einfendung ber Koſtenan— 
ſchläge und Pläne zu erſuchen; und 2) in Betreff der vom Rath 
beaqautragten Erhöhung des Budgets ber Irrenanſtalt Rothenberg von 
16,000 auf 18,200 Rbl., dieſe Erhöhung zu geſtatten. 

Wir brachten im Nr. 35 unſeres laufenden Jahrganges die 
Mittheilung, daß am 14. Auguſt c. Bei heftigem Nordweſtſturm und 
Regen im der Nähe von Vtagnnēfofm zwei beladene Holzböte und 
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ein Küſtenfahrer ſtrandeten, und daß bie zu dieſen Fahrzeugen gehö— 
renden Leute, 16 an der Zahl, bis auf einen, durch die wiederholten 
Rettungsfahrten ſeitens der Mannſchaft des auf Magnusholm ſta— 
tionirten Rettungsbootes geborgen wurden. In Anerkennung dieſer 
Edelthat hat die Oberverwaltung ber „Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger“ dem Stationsvorſteher Joh. Ohſol ing ein Belobigungs— 
atteſt 3. Klaſſe, dem Steuermann Jahn Spalwing eine filberne 
—“ und 19 Ruderern Geldbelohnungen à 20 Rbl. pro Vannu 
ewilligt. 

Unter dem 3. Dec. ift ber Cenſor beim Rigaſchen Gouv.-Poſt⸗ 
ki bl Staatsrath Märker, wegen Krankheit ſeines Dienftes 
entlaſſen. — 

Zum Beften ihrer Walſenſchule wird die fitet.prāft. Bürger— 
Verbindung mit dem Beginn des neuen Jahres 6 Vorleſungen ber» 
anftalten. An denſelben werden ſich betheiligen die Herren: Ober— 
paſtor Mag. Lütkens („Arbeit und Erholung“), Redacteur Pilzer 
(„Gluck und ſeine Bedeutung in der Geſchichte der Muſik“), Re— 
dacteur Pezold („Die Traditionen des antiken Chors in ber ſpäteren 
Komödie“), Dr. med. Klöpfel („Don Duirote”), Oberlehrer 
Šriefenborff („Der Aberglaube im Lichte ber Culturgeſchichte“) 
und Schulen-Director Krannhals („Ueber Sprachenerlernen“). Die 
Vorleſungen werden vom 12, Januar ab jeden Mittwoch um 7'/, 
Uhr Abends im Saale des Schwarzhäupterhauſes ſtattfinden. 

Wie die „Rig. Ztg.“ mittheilt, hat Ge. Majeſtät ber Kaiſer 
unter dem 19. Nov. c. zu genehmigen geruht, daß bei dem hieſigen 
Lomonoſſow-Gymnaſium aus den Procenten eines von dem Com— 
mandeur des 1. Ingenieur-Parks, Obriſten Jellinskh, dargebrachten 
Kapitals von 670 Nbln. ein Stipendium auf ben Namen ber ver— 
ftorbenen Ehefrau beffelben, Bjera Grigorjewna Jellinsky, gegründet 
werde. Das betreffende Statut iſt von dem Miniſter der Vollks— 
aufklärung am 25. Nov. ce. beſtätigt worden. 

Der am 14. und 15. December zum Beſten ber Anſtalt gu 
BPlesfobakf abgehaltene Bazar Bat einen Yteinertrag bon 2119 Xbln. 
83. Rop. ergeben. Außerdem flofjen ber Kaſſe ber Anſtalt bei biefev 
Šelegenbeit an Liebesgaben 181 BL. gu. 

Am 22. December Abends ſtarb Ķiefelbjt nad) langem Leiden 
der Protohierei an der Peter-Paul-Kathedrale und Religionslehrer 
griechiſch-orthod. Coufeſſion am Gouvernements-Gymuaſium, Alex. 


— 


Sokolow. 


Am 27. December ſtarb hieſelbſt im 74. Lebensjahr ber Paſtor 
emer. Conrad Auguſt Suckau. Geb. in Riga ben 16. Mai 1808, 
ſtudirte derſelbe in Dorpat Theologie von 1823, und war dann 
zeitweilig Prediger zu Dahlen, ſpäter zu Samiten in Kurland. 

Am 30. December fand unter dem Protectorat des Rigaer 
Damen-Gemitt'8 ber Geſellſchaft zur Pflege verwundeter und kranker 
Krieger im Saale ber Schwarzhäupter, zum Beſten ber Errichtung 
eines Depöts dieſer Geſellſchaft in Riga, ein großer Bal parē ſtatt. 

Der faujmāūnnifdje Nikolai-Verein, welcher am 12, Šec. ſeinen 
15, Stiftungstag beging, zählt z. 3. 32 Stifter und 45 wirkliche 
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Yitglieber. Im aufe des letzten Geſellſchaftsjahres hatte ber 
Verein 2 Mitglieder durch den Tod verloren. Unterſtützungen er— 
hielten ſeitens des Vereins 8 Perſonen im Betrage von 1110 Rbln. 
Das Kapital ber Geſellſchaft war um 3518 Rbl. 52 Kop. gewachſen 
und ſchloß am 12, Dec. mit 48,297 Rbln. 25 Kop. 

Am 26. Dec. Jtadmittagē wurde in ver fleinen Königsſtraße 
im Gorribor des Paufeē Nr. 4 ein fino männlichen Geſchlechts 
auggefeģt gefunven, tveldģeē man ber Gntbinbungšanftalt zur Pflege 
übergeben Kat. 


Conſulate. Das Greguatur haben erhalten: John Schergold 
als großbritanniſcher Conſul in ArchangelsR; — Samuel Löwen— 
berg als ſpaniſcher Ehrenconſul in Warſchau; — Chriſos Effendi 
als türkiſcher Conſul in Poti; — Wilh. Georg Wagstaff als 
großbritanniſcher Viceconſul in Ytifolajem; — Obriſt Franz Corn— 
wallis-Meda als großbritanniſcher General-Conſul in Warſchau. 








Termine. 

3. Jan.: Ablauf des Proclams in Concursſachen von Yt. Buſch, bei ber 1. 
Section des Landvogteigerichts. 

4. „ desgleichen in Nachlaßſachen v. N. E. Ovander, beim Waiſengericht. 

5. ,, Berfauf ber Immobilien von J. L. Wunderlich, 9. E. v. Yapč un» 
M. Dombrotvēfy, bei ber 1. Gection bed Landvogteigerichts, 1 Uhr; 
desgl. des Dampfers „HMitau”, an ber Bbrſe, 11'/, Hfr; Weih— 
nadtēfeier in ber Turnhalle. 





Aus den Stirdjengemeindeu. 
Gietauft. 
Petri-K.: Irma Garo. Berta Grnft. Beter — Georg 
Fuhrmann. Karl Andr. Roßband. Nikolai Reuter. ichael Nik. 
Ewerts. Karl Nikolai Gutmann. Bernhard Nicodemus Friedrich 

Koopmann. Guſtav Adolf Stein. Eugen Georg Poyſen. 

Dom-K.: Richard Oswald Friedrichſohn. Alfred Alexander 
v. Schröder. Karol. Wilh. Gottliebe Jankewitz. Mathilde Anna 
Steinberg. Hermann Karl Pfahl. Emilie Louiſe Schwenck. Ferd. 
Rudolph Strauß. Guſtav Georg Kröger. Wold. Theod. Zelinsky. 
ag Juliane Leeping. Johanna Dorothea, Anna Hugufte und 
Anna Redmer, Drillinge. Adolf Felix Louis Pantel. 

Jacobi-K.: Jenny Juliane Marie Sonn. Julius Stephan 
Eiche. Marie Hefke. Wilh. Theod. Koch. Pauline Amalie Guſt. 
Joh. Robert Kreuzberg. Joh. Heinrich Helb. Eliſe Marie Aug. 
Beckmann. Jak. Peter Georg Siering. Arved Adolf Alex. Poſewerk. 

Gertrud-K.: Theophile Antonie Hellbart. Glij. Mathilde 
Järiſch. Joh. Otto Breedis. Johann Arthur Leonhard Dumpe. 
Karl Aug. Kerre. Kath. Emilie Agnes Anderſohn. Aug. Emilie 
Boot. Karl Wilh. Michelſohn. Georg Joh. Wilh. Popp. Joh. 
Julius Lippe. Antonie Margarethe Sakfa. Karl Robert Jacobi. 
Richard Longinus Oskar Groß. Karl Joſeph Jemeljanow. Marie 
Dor. Henr. Spohdrin. Alex. Martin Kühlwein. Julius Alfred 
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Aug. Giesler. Sof. Wilh. Gottfrie» Rammin. Olga Gtij. Holm. 
Marie Magdalene Natalie Paulin. Paul Heinrich Grünberg. 
Jeſus-K.: Anna Louiſe Hoffmann. Clemens Joh. Karl 
Pohge. Joh. Robert Gihlow. Chriſtian Kaspar Holländer. Aug. 
Robert Lapping. Marie Charl. Saliht. Juliane Marie Bertha 
Minnthal. Mikkel Kurzing. Ottilie Marie Juliane Gabotwēti. 
Karl Untik. Alwine Louiſe Klei. Alwine Alex. Waldmann. Ida 
Alma Hedwig Lubbin. Reinhold Hanehl. Friedr. Karl Kirſchberger. 
Karl Robert Alex. Treſſeldt. Marie Amalie Peterſohn. Guſtav 
Michael Rudolph Müller. Anna Straume. Jurre Pugo Suksneß. 
Eva Emilie Weiß. Rob. Otto Block. Anna Marie Becker. Ottilie 
Meeſis. Georg Julius Karl Eberhardt. Minna Der. Ohſoling. 
Minna Charl. Schmidt. Ernſt Wold. Guftav Dannberg. Jahn 
Seemel. Emma Karoline Dor. Koſiusky. Minna Juliane Math. 
Tilt. Alma Marie Wilh. Swirbul. Alma Helene Olga Meinus. 
Peter Tilting. Antonie Eliſ. Aug. Mey. Joh. Alide Eliſ.Strauch. 
Johannis-K.: Agnes Anna Eliſ. Bergmann. Liſette Jakob— 
ſohn. Kahrls Roſenthal. Joh. Afex. Kulikowsky. Minna Sophie 
— Johann Friedr. Haſe. Joh. Rudolph Schreiber. Anna 
arie Kalniug. Olga Juliane Marie Wahwul. Ernſt Otto und 
Chriſtoph Eduard Wannags, Zwill. Gotthard Sofi. Heinr. Bolf- 
mann. Kath. Briſowsky. Alma Amalie Krehſling. Anna Marie 
Wihksnit. Olga Ottilie Dor. Krisping. Anna Kath. Schmidt. 
Indrik Stohbre. Marie Anna Alide Weichmann. Marie Emilie 
Freyberg. Olga Marie Antoniſchki. Georg Wilh. Konrad Narring. 
Eva Gura. Marie Math. Elzer. Joh. Peter Stumberg. Nikolai 
Joh. Adalbert Freymann. Martin Kruhming. Sat. Aug. Tohkol. 
Andrei Rob. Pedur. Peter Paul Bergmann. Karl Adolph Ferd. 
Roſenthal. Kath. Dor. Eliſ. Baumann. Amalie Natalie Grunde. 
Chriſtine Lina Emilie Drudſe. Heinr. Alexander Medne. Antonie 
Behrſin. Wtinna Emilie Aug. Rohſe. Joh. Wilhelm Tilts. Aug. 
Eduard Pohdneek. Jeſſy Amalie Schiglewitſch. Marie Natalie 
Palai. Minna Mathilde Drahkeneek. 
Martins-K.: Karl Strauß. Math. Gertrub Juliane Dexen. 
Alwine Pauline Eliſabeth Miſſing. Hermann Ernſt Steinmann. 
Trinit.⸗K.: Ottilie Ella Scheibel. Erneſtine Juliane Eliſ. 
Stern. Julie Eliſ. Emma Reinfeldt. Anna Sophie Alide Frey— 
mann. Heinr. Aug. Ohſoling. Anna Emilie Wihting. Wilhelmine 
Silbermann. Joh. Eduard Sunde. Peter Eduard Grikkis. Marie 
Eliſ. Wezzwannags. Reinhold Rud. Kruhming. Hedw. Math. Suſſe. 
Reform. K.: Marie Emilie Agathe Puls. 


Aufgeboten. 

Petri-u. Dom-K.: Handlungscommis Robert Kupris mit 
Natalie Kaſak. Kaufmann 1. Gilde Wilh. Ludwig Mertens mit 
Ottilie Bertha Emilie Großmann (in Kaſan). 

Jacobi-K.: Handlungscommis Aug. Putſchkowski mit Sba. 
Trutenau, geb. Joſeph. Ausländer Heinrich Lindquiſt mit Bertha 
Hofmann. Schneider Karl Ludwig Klein mit Gottliebe Willemſon. 
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Jeſus-K.: Böttcher Heinrich Waſſilewskh mit Marie Aul. 
Reſtaurant Martin Meſſing mit Gertrud Charlotte Sarkanowitz. 

Johannis-Ke: Beurl. Soldat Fritz Strohke mit Eva Saring. 
Schuhmacher David Wihſtuzz mit Marris Kahrkling. Lehrer Oskar 
Wilhelm Müthel mit Marie Katharine v. Vogell. Arbeiter Peter 
Wiſſuling mit Anna Baumann. 

Martins-K.: Müller Joh. Heinr. Georg Konow mit Karol. 
Eliſabeth König. 

Trinit.-K.: Kanzelleibeamter Nik. Thön mit Aug. Mielenz. 


Begraben. 

Petri-K.: Frau Eliſe Jankowsky, geb. Knosping, 50 J. 
Schneidergeſell Corn. Guſtav Scheerſtröm, 44 J. Frau Emilie 
Adelh. Roſenkranz, geb. Kügler, 46 J. Frl. Ida Eva Schmidt, 28 X. 

Dom-K.: Frau Anna Henriette Rathmeiſter, geb. Johannſon, 
58 J. Conditor Heinr. Rob. Tomaczewski, 53 J. Aug. Amalie 
Ohſoling, 53 J. Schieferdecker Karl Ferd. Petzold, 52 J. Otto 
Schrader, im 4. J. Bruno Weinberg, 7 M. 

Jacobi-K.: Paſtor emeritus Konrad Gudau, 73 J. 

—Gertrud-K.: Fräul. Anna Wilh. Oelmann, 82%. Emilie 
Math. Sellgalw, im 3. J. Korkenſchneider Adalbert Ferd. Müller, 
56 J. Handlungscommis Fritz Auſing, 31 X. Peter Ed. Purrin, 
4 M. Anna Chriſtine Rings, 11 M. Schloſſer Jahn Ahbolin, 
41 J. Marie Emilie Ungur, 8 Di. Anna Wilh. Baltin, im 2. 8. 

Jefus⸗-K.: Auf dem St. Matthäi-Freibegräbniß ſind 
vom 21. bis 28. December 17 Leichen begraben worden. 

Johannis-K.: Paul Andreas Gubrit, im 2. J. Bimmer= 
mann$frau faroline Suſaune Adamſohn, 47 %.. 

Thorensberg: - Beter Jannis XBaite, im 2. J. Schmied 
Johann Georg Jaskowsky, 42 8. ! 

——— Schneidergeſell Otto Ferdinand Richter, 43' J. 

Ilgezeemſches Freibegräbniß: Emilie Ackermann, geb. 
Ohſoling, 27 J. Julie Janſohn, 3 J. Chriſtian Ulbrak, 44 J. 
Kriſch Laßmann, 1 J. Trine Gulbe, 57 J. Ewald Teilant, 21 J. 

Zrinit.=R,: Arbeiter Jahn Wihtohl, 39 J. Arbeiter Jahn 
Sahliht, 38 X. Marianne Befrēfaln8, 7 $. Peter Gamui, 6 Yt. 

dteform, K.: Anna Yet, im 1. 8. | . 














zm Auftrage ber literäriſch-praktiſchen Bürger-Verbindung berausgegeben 
von N. As muß, als verantwortlichem Redacteur. 
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Von der Cenſur erlaubt. Riga, den 31. December 1876. 
Drud non W. $. Pādet in Riga. bi 
ES vajā ' (Hierzu eine Beilage.) 
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